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% ‚Haben bei dem Sorgen Fe daſelbſt und bei ‚allen ‚übrigen Königlichen 
oftämsern ber Provinz. 
(Preis 15 Silbergroſchen, und mit dem Ramens und Sachregifer über den ganzen Yahrgang 
. md einem Inhaltsderzelchniſſe des Extrablatts 18 Eilbergroſchen 9 Pfennige.) 


„der Landwirtschai 


J51 
Carb 
1838. 
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Eberswalde 


CEhronologiſche ueberſicht 
der in dem Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Potsdoͤm und der Stadt Berlin 
im Aſten Quartal 1838 
erſchlenenen Verordnungen und Bekanntmachungen, nach Ordnung der Materlen. 





Bemerkung. Die Verordnungen und Belonntmäcungen der Königl, Regierung ſind durch die bloße Nummer, die des 
Könlgl. Kammergerichts durch ein K., die des Könige, Konfikorkume und Schulkollegiums der Provinz Brandenburg 
such —ã ſùY Co., und die des Königl. Polijei⸗ Praſtdums in Berlin dus die. Buchnaten PP. neben der 

immer bezeichnet. 
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"17 Erneuerte Aufforderung” an bie, zum Empfange von Bauholz aus König.) . 
“ Gorften berechtigten Privatbefiger und Amẽseinſaſſen, ihre Anträge auf . 
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Mry.19| 14 K. | uebergang der Gefchäfte des gerichtlichen Auttionsfommiffarius Beten B 
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Jan. 12| i4 | Die Magiſtate und Polizeibehörden ſollen das Reſultat der Volkdgäpkung 
' nach beendigter Aufnahme ber ftatiftifchen Tabellen den Sericgtäbehbrden . 
auf deren Verlangen mittheilen....................— 3 18 
12|9 PP. | Beflimmungen in Bezug auf bie Zennnmierun u und 3 Baynun der Ehom: 
fahrzeuge Berliner Schiffgeigner 5 43 
13| 18 | Berliner Durchfchnittd = Marktpreife des 4 23 
—| 19 | Durcfchnitts- Marktpreife des Getreides ıc. im Potsdamer —** 
— Ppartement pro Dezember 1837 ............ .. 4 |4u25 
18] 20 | Vergeichniß ber an bei In ber © d im Degembi "1897 
een ee Ga Im Dambır 1697 |. | 5 
19[10 PP.| Zur Aufftelung und Benugung ber Apparate zum Gchwi der te 
Körbe ı. muß die —E Erlaubniß eingeholt en ber Ahr | |, 
24|11 PP.| Beſtimmte Pläge zum Abladen ded Schnees und Eiſes 5 4 
25| 10 K. Beſtimmung in Beziehung auf bie Geſuche um Wiederde u 
. benfmange....:. 8 62 
2712 PP.| Beſtimmungen über 5 45 
Gebr. 81 35 | Verbot des Nachtigallenfangs .......... — 117 54. 
10| 37 | Berliner Durchſchnitts - Darktpreife des Getreldes sc. po Januar 1838 . 8 57 
13] 39 | Vergeichniß der an den Pegeln ber Spree une ‚end Im 3 Sannar 1838 — * ‘ 
- . gefundenen Waflerftände cars. ........... 8 59 
—| 40 DDurchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides ıc. im Potsdamer Beglrunge+ Des 
portement pro Januar 1838: ... ................. * .......... 8 |60u a 
1713 PP.) Veftimmungen Über die zu vermeidenden Beſchaͤdigungen Mentücher Denk 
\ mäler, Statuen, Stadithore, E Spaglergänge c... .... 8 64 
17!15 PP.| Taxmaßige Gebühren bei den Beerdigungen in Berlin 9 73 
2419 PP. Befimmungen in Bezug auf bie Kranken⸗ und "Sterbetaffen» Gefelfpaften. u u FR 
28| 49 | Buftand der Sf nd Beflrunge · infalten zu & ara und Branden: |: 
’ oo 3 burg im Jahre 183 s 3 ran 10 76 
Mrz 5] 51 | Wafferflände an den u sein der unsern ae mo am ” jet er  Eie se > 
” 5 Havelberg vom 24, Sehruar bis 3 en “ * 10 78: 
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- ert .. .*2*2 \ 
11) 55 | Wafferflände an den Pegein der Spree And Havel im Februar 1838 .. BD) 8 
18] 58 | Waflerftände an den Pegeln ver untern gend und am Pegel der Elbe "si ' 
B Havelberg vom 4. bie 14. März 1 .| 12), 8 
—| 59 | Durcfchnittde »Marttpräfe fe des Getreibed ıc. im Potsdamer Beglrunge De 
sartementepro Februar 1838 12 | 88u.89 
18|21 PP.| Aufforderung zum Abraupen ber Sanme In den Gärten saenensersere 13. % 
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2 s Wafferftände an den Pegeln der untern Havel und am Prgel der Elbe bei 
Br Havelberg vom 15. die 22. März 1838 8 .. 


22122 Pr. Beginn der bießjährigen Schießverfuche der Blei Prfunge- Som 
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Dez. 27) 2 Brandſchaden Verguͤtigung bei der Feuerſozietaͤt fur das Herzogthum Sadıı ’ 
j - fen in der Zeit vom 1. April bis ult. September 1837 ‘11 2 
. Ian. 2| 25 | Erftes Feuerkaſſengelder⸗ Ausſchreiben für die Städte pro 18% 5 |3—4. 
2 9 Brandſchaͤden in Berlin und deren Vergätigung pro 1. Oktober 1838.. | 6 |49—52 
\ Sehr. 16; 42 Wufldfung ber Feuerverfi cherungs⸗ fchaft: West of Scottland Äre‘ ref 8 62 
1717 Pr} Insurance Company -1 10 80 
! - B. Medizinalfachen. 
12 2 PP. Gebihrenſeh der Zivilaͤrzte flr Ausſtellung von Utteften uͤber die Merlch⸗ 
Da | unfaͤhigkeit von a al Br s EP RE 1 5: 
264 PP. Blntegelpreike, in ber Apotheken Berlins flr die Monate Januar und Fer 
ruar I838 ........ neneiennennnenenennnnänsensnennonnenannen 1 6 
an 3. 7 Kennzeichen der deutfchen und ungarifchen .Blutegel und deren MWirkun; bei ' 
3 ihrer —X Anwendung .. * .... un Pe s 2 9 
5 9 Ausgebrochene Lungenfeuche unter dent Rindvieh im Dorfe Kleſſen. 2 11 
27) :33 | Verbot des Debits des ſogenannten Fliegenpapiers . 7 54 
Gebr. 31 | Verfahren beim Genuß gefrorner Erdtoffeln 6 52 
24|18 PP.| Blutegelpreife in den Apotheken Berlins fhr die Monate Din und April 1838 10 80 
Mrz. 12] 61. | Vlutegelpreife in den Apotheken des Potsdamer Regierungsbezirks für bie 
| Zeit vom 1. April bie 1. Oktober 1B3B ........ .... .......... 12 2 
| \ C. Benfurfaden., 
Dez. 19 1 Debitserlaubniß fr die Schrift: Geiftliche Mede des Hofprebigerd Dermout 
zum Andenken an die Königin ber Niederlande, überfegt von Dr. Lagemand | } 1 
Jan. 8) 12 | Debitderlaubniß fhr achtzehn, außerhalb ber Staaten des Deutfchen Bunz 
des in beuticher Sprache erfchienene Schriften 3 15 
10: ,28 | Deögleichen für fünf dergleichen Schriften... 6 47 
Gebr. 3] 29 | Deögleicyen für eilf dergleichen Schriften. 6 48 
27) 48 | Deagleihen für zehn dergleichen Schriften .. 10 "7 
— IX. Allgemeine Regierungs-Angelegenheiten. 
Jan. 15] 22 | Konfulate in Matamoros und Philadelphia .....................8 5 31 
Gebr. 6| 34Interimiſtiſche Verwaltung des dritten Chauffer » Aufficptedifrifte im m Pold- 
damer Meglerungs » Departement ebeuaonssuuualunsees once 7 54 
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dem Hauptmann Preußendorf ......- Aenssesseteneusednannesoner 10 78 
x. Bermifgie Ungelegenfeiten. 
De. 12]5 PP. Verleihung der Erinnerungs» Mebaile fhr tebensreitung an den Stud. jur. 
Mitteüſtädt aus Berlin. onnnneensneeneenenesenenenennennensnen ı 6 
. — | Dem Etabliffement, des Schaufpielerd Blune in der Zegeler ort am 
Tegeler See ik ber Name: „Blume's hof“ beigelegt. . en | A "6 
— | Verleihung ber Erinnerungs⸗ Medaille flır Lebensrettung an den  Kofftenfogn 
Sriefede und die. Bauern Chriftian und Joh. Peter Eggert in geerig 2 14 
”3 Stutenbedetung im Brandenburger Landgeftüt im Jahre 1837 . ı | 3 
— — Co.Geſchenk an die Nazareth-Kirche auf dem Wedding vor Berlin . 3 2 
301 Co. | Empfehlun; "der Schriften: Ein Wort über Zahns biblifche Hiſtorien ꝛtc. 
und: Boͤbliſche Hiſtorien, nach den Kiechenjahre geordnet ıc“..... .. 2 12. 
— | Dem Börch mannſchen Etabliffenent in der Sedengiener got " der . 
Name: „NeusPinnomw beigelegt worden. ........ 4 30 
Jan. 4 5 Erinnerung an bie Vorfchriftep in Betreff der Dimenfionen ber, ’ ven Brom: . 
berger Kanal, die Brahe und die Netze befahrenden Schiffegefäße. ..... | 2 7 
5] 8 PP. | Der Pak zwiſchen der Louiſenſtraße und dem Neuen Thore in Berlin bat " 
ö den Namen: „Louiſenplatz“ erhalten ........... 3 2 
12] 21 | Erfdeinung der lithographirten von Biglebenfhen Karte des Ntesar " 
. nimſchen Kreiſes ........ ........ een nnnennnnnnn nennen net 4 27 
— PP.] Belobung des Steuermanned Braag wegen eined aus ‚dem Wafler get 
- teten Knaben . 8 68 
24. —— der Landbeſchaͤler aus dem Koͤnigl. Brandenburger Landgeſtit im 32 * 
— | Verleifung der Erinngrungs: Medaille” für Lebensrettung an den Privatfetree : 
‚ tairt Hecht zu Lychen ...... nnennennnennenenennnn 8 68 
jebr. 10] 32 | Velanntmachun; Auflöfung des Oberbergamts für die Brandenbur 5 
3 naked Sroniagen In s f s 7 | 53 
| 45 | Verbreitung der Liebet rutſchen Schrift: Ueber den Nutzen und Schaden 
des Branntweintrinkens 9 70 
My 3] — | Bekanntmachung wegen einer Für, die Rirge zu Sengte von dem Patron | 
j und der Gemeinde daſelbſt aus eigenen Mitteln angefauften Phpsharmonita | 13 | 6 
57 | Belanntmachung der von der Berlin : Potsdamer Eiſenbahn⸗ Gefelfchaft ge 
wählten Direftoren und Repräfentanten, ſo wie deren Stellvertreter . | 12 86 
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ni 25| 143 ui EHauffeegelbed in Mariendorf der Berlin Koftbuff 
I , he fr ma Shen vom 1. Zuli 1a ar ........ et 26 207 
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IE. Domainene, Forft: und — 
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27 K.| Koflenfreigeit bei. Gemeinpeitötßeklungen ‚und Dienftabföfungen, 155 
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. Amts: Blatt 
. wu ö der a 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
Stadt Bertin u 





- j Den 5, Januar 1838, 





——— Allgemeine Geſetz ſammlung. — 

: Das vorjäßeige 2Afte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Nr. 1850. Die Verordnung vom 21. November 1837, die Abänderung bes $.9 
ber Beeiugs R Ordnung für das Großherzogthum Pofen vom 20. Dezember 
. etreffend. 

Mr. 1851. Die Alierhoͤchſte Kablnettordre vom 28. Movember 1837, betreffend 

die Abänderung bes $ 1384 Tit. 8 Th. IT des Allgemelnen Landrechts wegen 

Veſtrafung bed Ueberſchreitens ber gefeglichen Mäcter » Gebuͤhren 

Mr. 1852 Die Verordnung vom 21. Dezember 1837, über bie Subhaſtation 
der Orundflüde von geringerem Werthe. " \ 

Mr. 1853. Die Allerbochſte Kabinetsorbre vom 11. Dezember 1837, wegen Bes 

ſtimmung eines Praͤkluſiv⸗ Termins für die Einlieferung ber noch im Umlauf 
befindlichen geftempelten Bankſcheine der ritterſchaftlichen Privatbank in Pom ⸗ 
mern-a 5 Thlr. und deren Umiauſch gegen Kallen»Anwelfungen. 


Mr. 1854. Die Alerhöchfte Tabinetseedue vom -21.. Dezember 1897,. wegen”. 


* Konvertierung und Einlöfung ber oftpreußifhen Pfaudbriefe. 
SO — ” 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Reglerungsbezirk Potsdam, 
. und_ für die Stadt Berlin. . 
Potsdam, den 19. Dezember 1837. 
In Gemäßpelt eines Erlaffes des Herrn Oberpräfibenten Erzellenz vom 14. d. 
M. wird dierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, dag bas Känigl. Obersgens 
fürkollegium zu Berlin unterm 2. Dezember d. 3. auf Grund bes Art. XI ber 
Zenfuneoronung vom 18. Oftober 1819 die Erlaubniß zum Debit Innerhalb der 
önigl. Lande für die im Haag bei G. P. de Swart und Sohn gedruckte Schrift: 
„Geiftliche Rebe zum Andenken an Ihre Majeftat Friederike Louiſe Wilhel⸗ 
helmine, Königin der Niederlande, gefprodyen ben 29. Oftober 1837 in ber 
Kloſterkirche zu St. Gravenhagen durch J. ©. Dermont, Königl. Hofpres 
diger. aus dem Hollaͤndiſchen überfegt von Dr. €. ©. Lagemans. Berlin, 
in Rommiffion bei T. Trautwein.. 1837. 8vo”. 
erthe lit hat. Koͤnlgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — 


Ne. 1. 
Zenſurſache. 
I. 1066. 
Dezember, 


Verordnungen und Sehianmmicengin, welche den Renierungebezitt 
Potodam ausſchließlich betreffen. 
Nr. 2. Zur Dedung des, für.den Zeltraum vom 1. April bis ult. Sertember d. J. 
Brandſcha⸗ geforderten Bedarfs dee Zeuerjogierät für das Herzogthum Sachſen, find befage 


2° u | 

| 

| 

den · Wergbs es jetzt — Ausſchrelbens | 


fung bei ber Ie.25 ©; Pf. zu, Vergütung der Brandfchäden, . 
Bar nd +4 haar 8% au Deraicung der a efäben, und 
thums 70 16 — + fü Safı nuatlon der Ausfchreiben, 


Socken. Gimme 124823 Tür. 2 Ogr. 8 Di. 
Digemder, aefanbeingen, und bazu von ben vormals erbländifchen Krelſen den ehemaligen 
Stiftern Merſeburg und NaumburgsZels, von ber Mieberlaufig, „fo wie von dem 
Kortbuſſer und Schleuſinger Kreife, Imgleihen von dem Könfgl. Preuß. Antheite 
ber Dberlaufiß, von dem überhaupt 
5 * 70,026,847} Tüte. ⸗ 
betragenben Haupt: Berficherungsquanto \ _ 
Fünf Silbergrofgen Vler Pfennige \ 
vom en beizutragen. 
en ſaͤmmtlichen Intereſſenten wird ſolches Hi bekannt gemacht, und zu⸗ 
geh Demertt, daß na in Bu Zeltraume 116 Brände ereignet Haben, wovon 
Vermwaßrlofung 8, 
35 + muuthmaßliche Brandſtiftung, 
ls ermiefene Brandſtiftung, 
74 + uunermittelte Zufaͤlle 
entſtanden, und dadurch 299 aſſozlirten Grundbeſitzern 
132 Wohnbaͤuſer, 
116 Selten⸗ und Stallgebaͤude, 
120 Scheunen, 
10 Schuppen, 
2 Backhaͤuſer, 
4 Braus, Malzı und Brenndaͤuſer, 
3 Ziegelöfen, 
4 Waffermüßlen, 
1 Dchmüßle, J .. 
3 Schneldemuͤhlen, 
7 Windmüplen, 
i — Kirchen⸗ und Täurmgebäude, 
werden find, Merfeburg, ben 1. Dezember 1837. 
Na Königl. Preuß. Feuerfozlethts,Direftorialı Deputarlon 
- . für das Serzogrdum Sachſen. 
‘ 


total eingeäfchert, 
partiell beſchaͤdlgt 


——282 


‚3 . 
Potsdam, den, 27. Dezember 1837. 
Vorſtehende Ueberi ht dee bei u Brandverficherungs,Infitute zu Merfeburg 
in dem Zeittaume vom 1, April bis ult. September 1837 vorgefallenen und zu 


verguͤtigenden Brandfrhäden, wird Hierdurch zur öffentlichen‘ Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Durch die im Brandenburgfchen Landgeftüt + Marſtalle & Lindenau bei Neus 
ſtadt an der Dofle befindlichen Koͤnigl. Landbefchäler iſt während der Beſchaͤlzeit 
‚Im Zahre 1837 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, welches hiermit zur oͤf⸗ 













ferdihen Kenntuiß gebracht wird. 
I Im Potsdamer Regierungsbegirfe: 
Lau Marftall Lindenau bei | Meuftabt an bee Doffe: 
a) durch Landbeſchaͤler ....... BBB ...318 Sud, 
b) ‚ Hauptbefipäter PRPPPRRRRRRRN 37 ‚ 
° - 235 Stüd, 
3) » DBlanbifow, I. 
| s Wulfersborf, Oftpriegniß. ....... bdurch Sanbbefchäler ..... m ». 
5| ; Pankow, 14 ,s, 
6| » Stavenow, : *, 
7| + Rüpftäbe, Weſneleauitz ........ desgl. — 
8 s Lenzen, . ”, 
9 s Berlln ...... .5... desgl. ., 
10» Liebenwalde, Nieberbarnimer Kreis... _ besgl. — 
u ; — Preulower Kreis .....dbessl. 
13, Gerswalbe, Templiner Kreis . . desgl. — 
14 s I ar Kreis ....... desgl. 
16⸗ Als vol 5 ’», 
16| , Neusrebbin, 8 } Oberbarnimer Kreis, desgl. Fa 
H ; Fr } Zauch ⸗Belziger Kreis . desgl. J 
im Potsdamer Regierungsbezirke a. IBBBBB .... 
DO. Im Frankfurter Regierungsbezirke: 
au Friedrichsaue Im Kuͤſtriner Kreiſe .......... 
IT. Im Magdeburger Regisrungsbegleke ........ 
IV. "Im ‚Stettiner desgl. . 
V. Im Stralfunder desgl. ........ 


Summa aller bedeckten Efiten. 


Hebrich « Wilhelms » Gefhüt, den 16. Dezember 1837. 
® u . Der Landſtallmelſter Strubberg. 
— 0 


Me. 3. 
Etutenbe⸗ 
deckung im 
Brandenbur: 
jer Landge⸗ 
fir im Ed 


“n . 
Dezember, 


4 


. - Potsdam, ben 25. Dezember 1837. 
Umſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Königl. Regierung. Abthellung bes Innern. 
— —— ” 


Derorönungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 
Mel. Es wird hierdurch den fammtlichen Untergerichten des Departements, in Folge 
Ernennung ber Anmelfung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler vom 30. v. M. bekannt ges 
des Goubers macht, daß an die Stelle des zum Geheimen Finanzrath beforderten Geheimen Res 


nements⸗ 
ierungsraths Marquard der Gouvernements⸗Auditeur Wirte zum Stempelfiskal 
— fir das Departement des Kammergerichts ernannt If, und daß berfelbe Die Fis⸗ 


Stempele kalats⸗Geſchaͤfte, mit Ausnahme der Erbfchaftöftempels Verwaltung, in Abſicht beren 
fistal. nichts geaͤndert wird, mit dem 1. Februarek. J. uͤbernehmen, bis dahin aber ber 
Geheime Finanzrath Marquard dieſelbe fortfuͤhren wird. 
Berlin, den 11. Dezember 1837. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
————————— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
-M.1. Da die Beſtimmungen ber $$ 11 und 12 des Reglements vom 30. Juni 1835, 
Die Anlegung von Granitbaßnen auf den Bürgerfteigen In den Straßen der Ref 
benz Berlin betreffend, zu Mißverſtaͤndniſſen und Welterungen Anlaß gegeben do 
ben, fo wird, unter Aufhebung ber wegen Anmeldung der Anfprüche auf das res 
‚glementsmägige Hülfsgeld in den gedachten $$ 11 und 12 entpältenen Vorſchriften, 
mac) dem Ancrage des Magiſtrats Bierfelbft, hieruͤber Folgendes feftgefegt. 

Zu $ 11. Der Anſoruch auf das im $ 7 zugeſagte Hülfegeld muß innerhalb 
ſechs Wochen nad) Inſinuation der, Im $ LO gebachten Anweiſung bes 
Koͤnigl. Polizel⸗Praͤſdii zur Einlegung der Oranicbafuen, bei bem Magi 
flrate angemeldet werben, widrigenfals ber Auſpruch ohne Weiteres vers 
Toren geßt. 

Zu $ 12. Pak erfolgter Anmeldung bes Anſpruchs bebarf es eines befonbern 
Antrages auf Auszahlung des Bülfegeidee weiter nicht; es muß aber das 
Hülfsgeld binnen drei Monaten nach Anfinuatlon bes, von dem Magiſtrat 
zu erlaſſenden Notifikatorli über die erfolgte Anwelfung zur Zahlung bes 
feftgefegten Hülfsgeldes, bei Verluſt des Res darauf, abgehoben werben. 

Berlin, den 17. Novembre 1837. . . 

Mintfterium des Innern und der Pollgel.- "Sinanzı Mintfterium. 
von Room. Alvensleben. 
®. 


[3 
Solches wird hlerdurch zur öffentlichen Kenucuiß gebracht. 
Berlin, den 4. Dezember 1837. 
Koͤnigl. Polizel⸗Praͤſtdium. Koͤnigl. Miniſterial Baukommiſſion. 


& 


„66: wied Bbesdurc; zur. Kenutniß ber: Herzen Aerzte gebracht, baß das Koͤnigl. 
Mintfterfum der geiftlichen, Unterrichts, und Mebizinals Angelegenheiten ſich ver« 
aubeße gefehen. hat, auf den. Grund der Befiimmungen der Medizin» Perfoncatare 
won. 21. Zuni.1835. Me. I:pos. 20 und Me. V pos.-8: feftzuftellen: - 
„daß die Ztvilaͤrzte für Die Ausſtellung eines, keine weitere Auseinanderſetzung 
a. und gruͤndlichere Möttolrung erdeifchenden-Atteftes über die Marſchunfaͤhigkeit 
„von: NMiltalroerſonen, welche ſich krank melden, wenn bie Unterſuchung In der 
2." BDehauſung des Arztes Statt gefunden hat, 10 Sgr., wenn der Arzt aber 
Vehufs der Unterſuchung ſich zu dem Kranken zu begeben genoͤthigt Ift, bie 
dafuͤr mac) · den biesfäligen Beſtimmungen dee Tare ihm gebuͤhrende Ent 
ſchoͤdigung, anger-der für 'Me Ausftellung des Atteſtes feloft ihm zuſtehenden 
Sebuͤhren; 10-&grı zu fordern bevechtigt fein fol.” ' . 
Berlin, den 12. Dezember 1837. König. Poltzel»-Präfdium. 


Mit Bezug auf die Verordnung vom 15. März d. J. wird hierdurch Folgen 
des In Erinnerung gebracht. . b 

1. Handwerksggeſellen und Geiverbögehälfen wird, fofern fie dem Kiefigen Orte 
angehören, nur eine achttägige, den fremden, wicht Hierher gehörigen Indlvlduen 
De er nur eime- heeitägige. Friſt zum Wiedereintriet in ein Arbeitsverhaͤltniß 
geſtattet. J 

2: Solche dem hieſigen Drte angehoͤrigen Handwerksgeſellen und Sewerbs⸗ 
gefülfen werden daher, werm ſie waͤhrend eines Zeitraumes von acht Tagen ſich 
oßne Arbeit befinden, und ſich über anderweitige zureichende Subſiſtenzmittel niche 
ausrelfen koͤnnen, mit Strenge su ber Arbeit, fremde dagegen, welche drei Tage 
ohne Arbeit bleiben, zu fofortiger- Abteiſe von hier ‚angehalten werben. . 

3. Gewerbteeibenbe, welche ſich zum Betriebe Ihres Gewerbes Gefellen oder 
Gehuͤlfen bedienen, bie nicht zum Geſinde gehören, find verpflichtet, diefelben bet 
dem Anteitte ber Arbeit, gleichviel, ob mit der Arbele Wohnung oder Schlafſtelle 





verbanben iſt; ober nicht, Dem Pollzelkommiſſarius, In deſſen Revier der Arbeits - 


geben wohnt, anzumelden, unb ebenfo bei ber Entlaſſung aus ber Arbeit abzu⸗ 
en. 


4. Die Meldung, welche bie Vor⸗ und den Zunamen, das Alter und ben 
Geburtsort, fo wie die Wohnung ober" Schlafſtelle bes gemeldeten Gehülfen ent⸗ 
Halten muß, geſchieht ſchriftlich, und zwar: 

a) Hinfichrlich der Anmelbung,. am Tage bes Arbeltsanttittes, oder fpäteftens 

. 24 Stunden nachher; 

b) Hinfichtlih der Abmeldung, einen Tag vor ber Entlaffung aus bee Arbeit, 
ober-fpäreftens am Tage der Enrlaffung. 

5.. In Apfehumg derjenigen Geſellen und Gehülfen, ‚weiche mit der Arbeit 
zugleich Wohnung ober —X bei dem Arbeltsgeber erhalien, kann mit der 


— — — 


6 
Meldung bes Arbeltsverhaͤltnifſee die Meldung des elntemechſeh verelnigt 


3 Lehrlinge, wilche nach uoͤberſtandenen Sehrjaßeen bei dem Leßrperen ds Ge⸗ 
fellen oder Gehülfen in Arbeit blefben, müffen mit dem Aufhören bes gegrverhälte 
niſſes ebenfalls in ber vorſtehend vorgefchriebenen Art gemeldet werben. 

7. . Jede Uebertretung dieſer Vorſchriften wird unnachfichelich mit einer, Ss 
buße von zwei Thalern, ober verhälenigmäßiger Frelheitsſtrafe geahndet werben. 

Uebrigens behält es bei ben ſchon beſtehenden, das Ans» und Abmelden * 
hleſigen Einwohner betreffenden polizeilichen Anordnungen ſein Bewenden 
find, wie hier noch gleichzeitig bemerkt wird, für Biejenlgen. welche ſich bie Pr 
faſſung ber oben vorgefchriebenen Meldungen zu erleichern wuͤuſchen, bei einem jeden 
Pot as ‚gebeucte Formulare zu 3 Pf. für zwei Stück zu erhalten, 

.: Berlin, den 12, Dezember 1837. Koͤnigl. Poltjel, Präfblum. 


Der Preis, für welchen bie Blutegel waͤhrend ber Monate Januar und Februar 
k. 3. in den Apotheken zu Haben find, wird auf 
Zwei und einen halben Silbergroſchen 
bierdurch feftgefege. Berlin, den 26, Dezember 1837. 
Koͤnlgl. Pokipet s Präfibium. 


Dem Studiosus juris Herrmann Mittelſtaͤdt aus Berlin, iſt für die am 14, 
Auguft d. 9. zu Schneidbemüßl von ihm bewirkte Rettung eines Mannes aus der 


Gefahr des Ertrinkens Im Kübbenflufle, die für dergleichen Handlungen gefliftete . 
Erinnerungs-NMedaille, mittelft Mefcripts bes. Koͤnigl. Miniſterli des Innern und 


der Pollzel vom 30. November d. J. verliehen worden. 
Derlig, ben 12. Dezember 1837. Konigl. Polizel⸗Praͤſidium. 


— —— 
Perſonalchronik. 
Des Königs Mojeſtaͤt Haben dem bei der Koͤnigl. Regierung hleſelbſt ange⸗ 
ſtellten Regierungsrard Weh nert den Charakter eines dehnen Regierungsrathes 


zu verleihen geruhet. 


vermiſchrte Nachrichten. 


Dem Im Mieberbarnimfchen Kreiſe belegenen, in der Koͤntgl. Tegeler Jorſt 


art am: Tegeler See neu angelegten Erabliffement des Koͤnigl. Schauſlelers 
lume iſt der Name: „Blumes hof“ beigelegt worden. 
Potsdam, ben 12. Dezember 1837: . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(Hierbei ein Extrablatt, imgleichen das Vtelblatt zum Amtsblatt/ Jahrgange 1837.) 


Ps 
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Ertra- Blat the 





zum Iften Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 5. Januar 1838. 





® Dem Schloſſer Wilhelm Arndt aus Eroflen 


iſt unterm 20. Dezember 1837 ein Patent 
auf die Konftruktion eines Schattenmeſſers, 


" eit folche ü . 
87 —X a un — neu 
en! 


+1 rg anerkannt if, ei 

’ ie angerech⸗ 
Fr hr Ben Umfang ber Wonard je, er⸗ 
theiit worden. 





Stedbriefe 
= De ehemalige  Aicgler Be am 
vom 
IE DR. du On verhten Dfertenefiht 


und an den in Shrftenberg am 16. d. M. er- 


folgten Berfauf der geflohlenen Pferde Theil ges 
— 
Fa don en woran er efeploffen war, 


acht hatte. Alle refp. Militairs und Zivil - 


Irden ded In⸗ und Liuslandes erfuchen wir 
ergebenft, auf den nachftehenb fignalifirten Was 
gener viglliren, ihn im Betretungefalle verhaf⸗ 
ten und gegen Erſtattung der Koſten hierher 


abliefemn zu laflen. 
. jietmannddorf, den 30. Dezember 1837. 
Die Poligel- Obrigkeit hber Gollin. 

Signalement. 

Vor⸗ und Zuname: Epriftian Friedrich Wil⸗ 
Wagener, Wohnort: Schöpfurth bei Neu⸗ 
. a Geburtsort: Bertevort bei 
Angermände, Alter: 45 Jahr, Meligion: luthe⸗ 
riſch, Groͤße; 5 Zuß 2 bis 3 Zoll, Statur: 


" rig in Reu⸗ Ruppin, wel 


Heibet war ber Wagener bei feiner Flucht mit 
nem blauen, etwas abgeiragenen Tuchäberrod‘, 
einer gelbgeblhmten Wehe, blauen Tuchbein⸗ 
kleidern, einer Tuchmüge, Stiefeln und einem 

bunter Shawl. ‘ 


® Die unten bezeichnete feparirte Unteroffizier 
Bm Schgeppe, Maria Thereſia geb. Beder, 
geb aus 





loſter Heimersleben, und angehöds 
r 1 dier we ran in⸗ 
der Legitimation und ver ven Umi end 
arrefirf wurde, erhielt am 29. November d. J., 
mit ihrer Entlaſſung und unter Behaͤndigung einer 
Reiferoute, bie Weiſung zur Ruͤckkehr nach Neu⸗ 
Ruppin. Dort ift fie aber nicht angeloumen, 
und machen wir baher auf biefe, fchon Öfter wegen 
Vagabondirend ‚und Bettelns inhaftirt geweſene 


“und beftrafte Perfon aufmerffam, indem wir in 


ffart und unterfet, Geſicht: rund, Gefichtd- - 


farbe: blaß, Haar: dunkelbraun, Bart: ſchwarz, 
Augen: blaugrdu, Augenbraunen: fchroarz,. Nafe: 
fun f, Mund: gewöhnlich, Zähne: Mein und 
vol „ . 

f Belondere Kennzeiden. 


Er hat einen Meinen Bruchſchaden an der lin⸗ 
ken Seite des Unterleibes, ohne jeboch ein Bruch⸗ 


band zu tragen, hat feine Pockennarben, und 
—ã le alß das reihte, Bes 


ports nad) Ihrem Mohnorte 
Bi 


deren Betrefungsfall die Veranftaltung des Trands 

ellen. 
ittſtock, den 22. Dezember 1837. 
Der Magiftrat, 

Fr ein An ips Brite: 

ion: katholiſch, Alter: 40 Jahr, Groͤße: 

— nen ſchwarzbraun, Sim: ſchraͤg, 

Augenbrauen: braun und ſchwach, Augen: grau, 

Rat tot, Mund: gewöhnlich, Zähne: ſchad⸗ 

fchaft, Kinn und Geſicht: lang, Gefichtöfarbe: 

ghmd, Staturs ſchwach. Befondere Kennzeichen: 

chreindel im linken Arm. 





® Der unterm 15.0, M. Igte Dienſtknecht 
Chriſtian Orfin aus u an und äbges 
liefert worben. j * 
Schloß Sonnenwalde, den 22. Dez. 1837, 
Das Standeöherrliche Polizeiz und Rentamt, 


® m Yuftrage der, Königl. Regierung zu Potde 
dam wirb das unferzeichnete Haupt-Öteueramt, 
und zwar im Dienftgelafe bes Steuerraths, am 
2 Sanur 1838, Bormittage 10 Kar bie 
jet; ⸗Erhebun al ar 
— von Berlin nach Fran! Int an ber‘ 





2. 

Oder, an ben Meiftbietenben, mit Vorbehalt bes 
höheren Zuſchlages, vom 1. April 1838 ab zur 
Pacht. ellen. 


a dispoſit itionefehig durch gerichtliches 
Zengniß ſich ausweiſende Perſonen, welche vor⸗ 
ber mindeſtens 100 Thlr. baar, oder in annehm⸗ 
lichen Staatspapieren bei dem unterzeichneten 
Haupt = Steueramte zur Sicherheit niedergelegt 
Haben, werben zum Bieten zugelaffen, 

Die Pachtbedin, umge find bei uns von heufe 
an, während der Dienfifunden einzuſehen. 

Potädam, ben 29. Dezember 1837. 

Koͤnigl. Konigl. Haupt · Steueramt. 


* Sn unferm Depofitorio be befinde: 

- 2) In der Wiefefchen Maffe Te: 88 r 
9 Pf., der abweſenden Friederike Doroi 
Wilpelmine Wiefe aus Schönberg, 

2) in der KnauffzBernsfchen Maffe 17&gr. 

- 10 Pf., der abweſenden verehelichten Sch o E. f 
Marie Elifabeth geb. Berne aus Havelberg, 


Br 
. — Eigenthuͤmer dieſer Gelber oder deren 

Erben werben benachrichtigt, daß, wenn fie ſich 
nicht binnen 4 Wochen melden und zur Empfangs 
nahme legitimiren, die Gelder zur Sufliz OD 
nxauten⸗Wittwen⸗ Kaſſe werden abgeli Ten werben. 

Havelberg, den 18, Dezem 

Königl. Preuß. Sande and —8 —E 


Der Erbpächter Teift zu 1 Leift u Doͤlln beabfichtigt, 
auf feinem unweit dieſes Dorf belegenen Ader 
ine Bodwindmähle erbauen zu loffen, was, nit. 
ber Aufforderung hierdurch zur Öffentlichen Kennt: 

. niß gebracht wird, alle etwani  iberfprhehe bier 
. 1, foröhl aus dem Ebift vom 28. Oftober 
10; ald aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre 

vom 23, Oktober 1826, binnen 8 Wochen praͤ⸗ 
kluſiviſcher Friſt bei dem Anterpiöneten Randratge 
anzumelden und zu b 

lin, den 8, —ã& 1837. 

er Landrat ded Templiner Kreiſes. 

d. Winterfeld, 


Der Müblenbefgpeider Friedrichs zu Malz 
beabfichtigt ,- dafelbft auf einer von dem Buͤdner 
— &5 ataniriten Aderfläche. eine —X 


vo 5 Borferft bes Edikts vom 28. Oktober 
1810, $$ 6 und 7, und ber Alerhöchfien du 
binetöordre vom 23. Oktober 1826, wird 


ben giermit zur olfentlchen Kennt ges 
Den und ein EA welcher durch X Ans 
Inge in feinen Rechten gefährdet zu werben —æ 
hlerdurch aufge ae feine rprüce 
gen. Sinn 8 Wochen Zuftufiif er Friſt zw 
unterzeichneten Beh rde ſowohl, ald dem 
Bauunternehmer anzuzeigen und zu"begrfinden, 
Berlin, den 13, November 1837. 
Königl. Landrath Niederbarnimſchen Kreiſes. 
Gr. von Arnim 


Der Mühl Kanig beab 
beim Dorfe meter Ban —— — nahe 


möhle, aus einem Wahlgange und drei an ” 


ſtampfen beftepend, zu erbauen. 
Dies wird hiernut zur öffentlichen genntuß 
8 ebracht, und Jeder, der ſich dadurch in feinen 
echten gefoͤhrdet „glaubt, aufgefordert , feine 
etmani en Widerſpi de nagegen, ſowohl aus 
if vom 28, Dftober 1810, als aus ber 
Alerfödften Kabinetdorbre vom 23. Oktober _ 
1826, bei dem unterzeichneten Landrath binnen 
8 Wochen präffufisifcher Zrift geltend „ machen, 
> Teltow, den 19. Dezembe: 
Konigl. Lendrath des tagen — 


——Vldrecht. 
Den unbekannten Glaͤubigern des derſtorbe⸗ 
nien ‚Kolpniften Gottfried Weber und feiner 


zu Gaͤtergotz wird hierdurch bekannt 
gemacht ‚ Ya deren Nachlaß getheilt werben foll, 


. und haben biefelben ihre Zorberungen fpäteftend 


Bd —— bei dem unterzeichneten 
Berlin, den 3. November 1837. 
Albrechiſches Vatrimonialgericht Guͤtergotz. 


Nothwendiger ® Verkauf. 
Konigl. Kamm zu Berlin, 

Das in der Mühlen! biefelbft belegene, 
nad) dem Hypothekenbuche jan je Straßemuns 
mer 60, nad) der polizeilichen Benachrichti— ns 
—— abgrhkät auf 47,291 X 

jete Grund ‚al t auf 4 
Be sy zufolge der nebft „Hypothefens 


3 — Bebingungen in * ij ns 
ſehenden Er DU am Beim 108» 
mittags 11 Uhr, an Fr er Gerichts⸗ 


ſtelle, Tpeilun; —2 — im Wege ver nothwendl⸗ 


gen Subhafti ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
l. ericht gu Berlin. 

- Die vor bem Hamburger Thore hierfelbt, an 
ber Garten⸗ und lidenſtraßen⸗Ecke und u. 
am ber Chauffeeſtraße belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche des Kammergerichts Vol. IT. 9. 16 
Nr. XXIX und Vol. I. b Pag. 164 Ar. VI.a 
verzeichneten, zur Gärtner Diekrichfäen Nach⸗ 


je gehörigen Erbpachtsgrundſtuͤcke, ge⸗ 


Kin auf 3871 Thlr. 6 Sgr., laut der nebft 
pothefenfcheinen und Bebingungen in ber Mes 
ratur einzufehenden ——ã ſollen 
am 9. März 
Vormittags 11 Uhr, ar —— Gerichts⸗ 
ſtelle fubfaftirt werben. 


Dos im Dfthavellänbifchen Kreiſe beiegene 
im on othekenbuche des Königl. Kammergerichts 


fi Pag. 433 verzeichnete, dem Ober⸗ Amt: 


mann Bohnftedt gehörige Rittergut Eichftebt 
erften Antheild net Zubehör, das Schulzen⸗ 
gericht _dafelbft Nr. 7, zweiter Antheill Nr. 8 
SER Zubehör, weldhes auf 30,099 Tolr. 21 
Sgt. —3 worden, fol an den Meiſtbie⸗ 
tenben . 


am. 4. Mai 1838, 


Vormittags 11 Uhr, im Kantmergericht vor deu 


Kammergerichtö- Rath "Mannfenf anberaum= 
ten Termine öffentlich verfauft werden. - 
Die Tare, der neueſte Hypothekenſchein und 
Die Kaufbedingungen koͤnnen in der Kammerger 
richts⸗ Regiſtratur eingefehen werben, 
Zolgende, ihrem Aufenthalte nach nicht: zu 
ermittelnde Realgläubiger, namlich: 

1) bie verehelichte Lanbräthin von Bredow, 

geborne.von der Marmig, 

2) de Grau Rittergutöbefiger von Mellen⸗ 
thin, Knrette Emilie geborne von ber 
Marwig 

3) der Sue don Loen, Namens fed- 
ner Kin! 


werben —5 aufgefordert, bei dieſem Ver⸗ 


fahren ihre Rechte wahrzunehmen. 
Berlin, den 7. Dezember 1887. 
Könii iigl. Preuß. Preuß. Kammergericht, 


Serigtliger ı Verkauf. 
dur Kaufmann Kalkenbahhſchen 


oigende, 
ömafle Seren, bier belegenen Srund⸗ 


de, ala: 


3 


1) ein Wohnhaus a Sana, tar’ 


S girt auf 7433 
2) ein großes Magazin, ehemals Ara 
eithaus, nebſt innerm Ani Fa taxirt 
auf 11,516 Thlr. 7 Sgr. 9 
3) Seifenfabi, Gebäude, nebft Garten, tas 
f_ 5050 Thir. 15 Ggr., 
4) —— ode, fayirt auf 1152 


5) eu 2 Gans, — auf 2178 Thlr. 

6) “ Tabadöfabrit = Gebäude, tariıt auf 
10,037 Thir. 2 Sgr. 7 Pf; " 

7) eine Scheune, tarirt auf 418 Tplr. 20 Sgr. 

8) ein Garten auf der Schloßfreigeit, tarirt 
auf 824 XThlr., 

follen zufolge ber, nebft —— und 

Vedingimgen in. ber eg inzufegenben 

Zeren am 14. Ming 1838, 

Vormittags 10 Uhr, auf der. Suffiglammer öfe 


fentlich verkauft werben. 


Same, den 14. Auguft 1837. 
Konigl. Preuß Preuß. Juſtizkammer. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 5. September 1837, 
—A in ber neuen Kommandanten⸗ 
ſtraße Nr. 9 belegene Grundfthd des Kunftgärte 
nerd a taxirt zu 21,259 Thir. 14 


r. 
* am 22. Mai 1838, 


Vorwmittags 1 Uhr; an. ber Gerigtöfelle fube . 


werben. Ta; d jekenfchein ſind 
ha I Regifratur. a. enfehen in 


Nothmendiger 8 Verkauf 
Land: un Stadtgericht zu Brandenburg, den 
1 Dinbe 6 —— * 
Das u e in ber je sub Rr. 
104: belegene —X rgergut ber Wittwe 
Sriefede, Marie Safe geb. Frieſecke/ zu⸗ 
letzt verehelichte Kraaz, und ihres Ehemannes 
Andreas Kraatz, Bol. LIE Fol. 141 des Hy⸗ 
c —ã auf 897 Thlr. zus 
Ige ber, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns 
gen in der Mei r ahpufegenben Tre fi fort 
am: 10. Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentilcher Gerchts⸗ 
ſtelle ſul 


... 


4 


Zugleich werben 
1) unbetannten Erben ber bisherigen Bes 
„Wittwe Frieſecke, Marie Louife 
— zul verehel. Kraag, 
red Ehemanned Andı Kraag, 


read 
2) Be dem Aufenthalte nach unbelannte 


a) Euphrofine geb. Marzahn, verw. Bars 
— um deren unbefannte Erben 


DD) Pr des "Shifötnachts CEhriſtian 
e) —* des Chriſtian guebnich Frie⸗ 


- d) die Erben des Berger Sarl Frie⸗ 
PN in dit an ec 
—T ere em . 
Ben 
ak, Bierdurch 5 Mint meine den 


Gerichtlicher Berkauf. 

Lands und, Stadtgericht Beedtom. 
Das dem Friedrich Bgm Völker gehds 
Pe rer zu dangenebi , abge⸗ 

25° Thlr. 2 gr. 6 Pf., zufolge 
. be — etngchen in der Beaffrtur. ins 
zuſehenden Tare, fol 

am 19. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Sei. 
J verkauft werben. Die Bebin⸗ 
gungen werben im Termine feftgefiellt werben. 
leeslow, den 12. Oktober 1837. x 


—— Br Verkauf. 
ar, 1. le ber Kammer in Sean 


denburg, ben 1' 
et — — 
e Bi nern nebft Zubehör dee 
einrich Baum, „abserwägt auf 253 Xplr, 
der, nebft "preisen in 
der Beirat ei zufehenben Taxe, fol 
m 2% jebruar 


Boris ) u in ber Gerigptöftube zu 
wbhaſtirt wo 


ei Batant. 
Es fol das ae fi —8 en 





ſpeltore ——— Fried 


fion mit Unfpräs - 


re, zu Berlin 


nete, Ben Brnntsbrne Baht gehörige, 
j Sr 10 ger 


Jar 18% 
Vormitt 1 ‚in, 
Dame Ui a mtmaige Geier 
Sn ante und ber neuefte Hypothekenſchein 
in der Regiftratur inzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sl zu Gpanbom, den 20, Oftober 1837.. 
benen Brennerei= In⸗ 
Beufter an dem in 
Pe legenen, Kr n bam ar, big 
Dauer ute ai eigten ienhaufe, beſtehend 
iner fu e, mebft Kummer, Rüche 

Ein, Hofraum und Garten, —* tzt 

Thle., zufolge ber, nebft ——— 


und Bedingungen in ber Regiſtratur 


ben Tape, fi 
Vormitt⸗ ki MB 1a Gerhte. 
fee fubhafrt werden. erden 
‚Botöwenbiger Verkauf. 
Gtabtgericht zu Berlin, ben 20. Oktober 1837. 
Das in ber Ad. je Rr. 44 belegene 
— Srunöfid, tayiıt a zu 
589 Thir. 11 Sgr., foll 
am 16. Mär; 1838 
Ba DT a 5 
irt ıwer! anl fen 
In der Megiftratur Enpufehen, ” 


Oru 
18,816 Zplr. 11 
Auflfung de © Gem 


ni 1838, 
Borna 1 nn 2 an de * 8 
otheken in 
in der Regiſtratur einzufehen, Zr 
mothmenbiger 8 Verkauf. 


Eliichen ment belegene 
gt Do 1 wer, "Di 





wo Taxe 


16, Man 1838 j 
Vormittags 11 der Oferleptöfiele ſub⸗ 
8 FH und Hypothekenſchein I 


EEE Beaitratar Anpufeher 


Nothbwendiger Verkauf. 
Sand: und Stadtgericht zu Dahme, den 
2. Oftober 1837. . 
Das dem Auszögler Chriftian Poͤtz ſch und 
den Erben feiner nen Ehefrau Chriftiane, 
jeborne Schmibt, gehörige, auf ber hieſigen 
— Feldmark am Eichgraben belegene 
Ackerſtuck, taxirt auf 360 Thir. ſoll 
® um Fr Be 1838 ent chtetele 
ormittage 1 vr, an er ’ 
0 Hypothekenſchein ud Verkaufsbedin⸗ 
gingen zur Einſicht vorliegen, an ben Meiſt⸗ 
jetenden verfauft werden. 
Die, dem —— ann Brierich Bal⸗ 
er zugehörigen Orui 'e, ald: J 
„ ) u —e— gie aidergafie, 
J ta; > re. f 
2) ne lie der neuen Hufe 4 taxirt 
su 1006 Alr. 10 Ser. " 
find sub hasta geftelt, und ein Bietungstermin 
Nochmitt —8 Ser 1 "eye 
mittags r, an gerichtlicher je ans 
gelekt. Fr Tare der — und der Hy⸗ 
pothekenſcheln konnen in unſerer Regiſtratur eins 
geſehen werden. 
Treuenbriezen, ben 26. Oktober 1837. 
Königl. Preuß. Gtabtgericht. , 


Rem ale Berkauf 
- ai t u Beelitz. 
Folgende Gi — ve Andreas Eich⸗ 


. webde hierſelbſt: 


1).das Wohnhaus Nr. 238, b, 
2) bie halbe ZDammhufe Nr. 107, 
3) die Wiefe Nr. 121, 
4) bie ga von 2 Enden Land, Rr. 113, 
5) das Land nebft Garten Nr. ILL, . 
6) die Gartenhälfte Nr. 108, s 
7) die Wiefe Nr. 117, 5 
en 1794° en . 8 Pf. taxirt, 
In oder gem 
am 10. Februar 1838, 


Vachmittage 2 Uhr, an orbentlicher Gerchts⸗ 


ftelle verkauft werben. Die Taren und Hypo⸗ 


ſtelle zu 


. 5 
Einficht in der Megle 

re Regen zur Einficht r Regl⸗ 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 


biger, Gefchwifter Schulze, werden zu dem 


Termine öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. - 

Öffentlichen nothwendigen Verkaufe des 
zu Plaue an der Havel, in der Genthiner Straße 
belegenen Hauſes bed Baͤckermeiſters Johann 
Wilhelm Liegmann, wozu die Backgerechtig⸗ 
keit, ein Garten Hinter dem Hauſe, vier 


- fen, ein Weiderevier, fo mie ein mit Kiehnholz 


beftandenes Mevier von 32 Morgen gehören, und 
welches mit Zubehör auf 1000 Thlr. gerichtlich · 
gewuͤrdigt voorben ift, fleht ein Bietungstermin 
auf den 13. Zebruar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, im Gerichtöhaufe zu Plaue 
an. Das Taxations⸗ Inſtrument und ber neuefte 
pothekenſchein Eönnen täglich bier, in ber Mes 
atur des unterzeichueten Richters, und zu 
ie bei dem Bhrgermeifter Riedel eingefehen 
werden. Rathenow, ven 31. Dftober 1837. 
Freiherrlich von Lauerſches Patrimonialgericht 
Aber Plane. Schweer. 
Noghwendiger Verkauf. 
Königl. Erbpachtös@erichte zu Koritz. 
Die zu Körig sub Nr. 74a Belegen," ber 
Narhlaßmaffe des verftorbenen Buͤdners Joachim 


-GSigbert gehörige Buͤdnerſtelle, beftehenb aus 


einem Wohnhauſe, einem Garten, einer Wiefe 
auf 196 Ze. 28 Sr. Bi Pfr Afohe be 
auf 2 h hr er. 
In der Wegiffratur einzufehenden dar, Tg 
am 24. März 1838, — 
Zinag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
örig ſubhaſtirt werben. 
ar Senken ons 
ufgeforbet,, ern " 
for fpäteftend In dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 





Rt Lands und Stadfgericht zu AltsLanböberg, 


18 den Erben be verftorbenen tmanns 
v, Ricaud de en ge in 
Werneuchen belegene U, t, und tm 
net , abger 


othekenbuche 181 
Klee auf 07 Sch. 2 Sa ee 


6 


nebft Sppothefenfchein In der Regiſtratur einzufer 
benden Taxe, fol 

am 15. März 1838, . 
Vormittags 10 Uhr, am osdentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
ae Wohnhaus nebft Zubehör Nr. zu 
Inder; 
Pag. 267 seq. verzeichnet, dem Bädermeifter 
Karl Krabs zu Schönberg gehörig, abgefchägt 
auf 800 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken 
fein und Bebingungen in der Regiftratur eins 
zuſehenden Tare, fol 
‘ am 17. März 1838, | > 
Vormittag 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Stadtgericht zu Nauen, ben 14. No⸗ 
vember 1837. 

Die zum Nachlaß der feparirten Bauer Wie: 

recht, Marie Louifegebornen Stimming, 

her Wittwe Dürre gehörige, hierfelbft a: 

2 Nr. 7. b belegene, ‚zufolge gerichtlicher Tare 
auf 182 Thlr..4 Sgr. 7 Pf. abgefchägte Kaufs 
wiefe, foll im Wege ber nothwendigeg Subhas 
- flation verkauft werben, zu welchem Zweck ein 
Bietungẽlermin auf 

ben 15, Mär; 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Gerichtszimmer 
anbesaumt iſt. Die Tare und der neuefte 
gorbetenfoein von diefer Wiefe find in unferer. 
egiftratur einzufehen. ‘ 





Notbmwendiaer Verkauf. 
en 17. November 1837. 


belegene Koffäthengut. 


die precht, abgefchägt 


ver, nebſt Hypotheken⸗ 


in ber Regiſtratur eine 


5 1838, j 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
falle fubhaftirt werben. —* 
Nothwendiger Verkauf, 
Kanigl, Land⸗ und Gtabtgericht 7 Beeslow. 
Das’ anf dem hieſigen Mey belegene, ber 
verehellpten . Zärbermäßer Sud, 





belegen, und Im Hypothekenbuche 


‘ 
geb. Milting,. gehoͤ Bra t nebſt Zubehör, 
eig ac Ba Ei Sp aa 
— — ber nebft Hypothekenſchein in unſerer Mes 
giſtratur einzufehenden Tare, fol 
® ittage wur April te 
ormitta; rt, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubbafirt werben. 

Die Bedingungen werben im Termine fehz - 
geftellt werben. 

Die dem Aufenthalte nach unbelannten Er— 
ben ber verftorbenen Realgläubigerin, Frau Arcids 
Ennehmer Neumann geb. Fran ke / werden zu 
dem Termine öffentlich vorgeladen. 

Beeskow, ben 26. November 1837. 


Nothwendiger Verkauf, 


-Sandgericht zu Berlin, ben 5. Dezember 1837, 


Das auf ber Feldmark des Dorfes Alts 
Schöneberg unter ber Hausnummer 44.B in 
ber Nähe bed Karlsbades belegene, im — 
abe gen —— een al, UN 

of, 12 auf te Erbpachtsbuͤbnergrund⸗ 
FREE des Sins gran — — es 3 
an ai t 1866 * 
erh I geſchaͤtzt auf Thlr. 


am 5. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts: 
fee, Zimmerftraße Nr. 25, fubhaftirt werben. 
Die Tare und ber Hypothekenſchein find werk: 
täglich in unferer Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendig er Berkauf 

Stabtgericht zu Mittenwalbe, den 11. Dez. 1837. . 

Das hierfelbft in der Vergſiraße Nr. 6 be⸗ 
legene, im alten fabtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
buche Vol. I Kol. 325 verzeichnete, dem Stell⸗ 
macjermeifter Borg sen. zu Ragow ‚gehörige 
Wohnhaus mit der auf dem Ragower Plane ges 
legenen Hauskavel und dem für das verlorne 


H'— — dem Haufe zugefallenen Huͤtumgs · 


Entſchaͤdigungs le am Zhlower Graben, fo 
wie einem halben Vogelſanggarten, abgefchägt 
auf 318 Thlr. I6 Ser. 3 Pf., zufolge der, neb| 
Hypothekenſchein in der Megiftratur weritaͤglich 
einzuſehenden Tare, foll au 
. den 20, März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
haſtirt werden. 
Nothwendiger Berkauf. J 
Juſtizamt Grimnig den 12. Dezember 1837. 
Das dem Buͤdner Ferdinand Seiler gehd« 


che vom Forſt bei Joa 


tige, im Hppothekenbu 

&jin8thal under Mr. 9 dngeragee Ohbneand 

nebft Scheune, Stall, Uder, Wieſen und Gars 

ten, abgelchätt auf 762 Thlr. 24 Sgr., zufolge 

ber, ne ——— in ber Uneratır 
Joachimẽthal. einzu en Tart, 

u . am 30. März 1838, 

Pr 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle zu Umt Grimnig ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Schulamtögerichte zu Joachimẽthal, den 16. 
Dezember 1837. 
._ Das zum Nachlaß des Ackerbuͤrgers Ludwig 
Schäße —5 im neuen Hypothekenbuche 
von Zoachimsthal unter Mr. 149. eingetragene 
Wohnhaus nebft Stall und Scheune, Ader und 
Miele, abgefägt auf, 087 —* —— 
PM. ie der. Laſten, zufolge der, ı 
Sharan in der Regiftratur einpufehenz 
ben are, fp 

u am 29. März 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an gemöhnlicher Gerichtes 
-ftelle hierfelbft. jubhaflirt werben. 


Der Mobiliarnacplaß der in der Rauenfchen 
jegelei = Kolonie verſtorbenen Schiffer Gottlieb 
rhgerfchen Eheleute, beftehend in Vieh, eis 

dungsftüdten, Wirthſchafts⸗ und Hausgeraͤth, im⸗ 
leider in einem mit ber Nr. 2678 vrrſehenen 
Gertahne nebft Zubehör, welcher letztere nahe 


bei Fhrftenwalde auf der Spree fteht, ſoll in dem " 


auf den 20. Januar 1838, . 
Vormittags 10 Uhr, in dem Krägerfchen Wohn: 
hauſe zu Rauenfche giegelei- Relonie anberaum⸗ 
ten Termine gegen baare Zahlung in Kourant 
meifbietend verfauft werben. on 

Der Koloniſt· Jobann Friedrich Schulz in der 
Mauenfchen Ziegelei wird ben Kaufluftigen den. 
Kahn vor dem ermine zu jeder Zeit vorzeigen, 

Storkow, den 16. Dezember 1837. 


Das Patrimonialgeriht der Rawenfihen Ziegelei⸗ + 
\ Kolonie. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 19. Dez. 1837. 
Pi — — Wittwe —8 

e töning, im Spopotoeten je von 
Mariendörf Ar. 10 fu eingefrageng, unb 
im gebachten Dorfe Pr. 13 gelegene Bauergut, 
abgeſchaͤtzt auf 4723 Thlr. 3 Sgr., äufolge der, 
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nebft- Hypotheten chein und Vedingungen In ber 
FR äinzufehenden Tare, fen ® 
am 30. März 1838, " 


> 
Vormittags 10 Ahr, ar ordentlicher Gerichts⸗ 
Relle fubgaflirt werben. - u 


Nothmwendiger Verkanf. . 
Stadtgericht zu Prigmwall, ven 19. Dez. 1837. 

Das vor biefiger Stadt auf dem Kletz bele⸗ 
gene Wohnhaus nebft Garten des Pfaͤnders Jo⸗ 
hann Theiß allhier, abgefchägt auf 200 Thlr. 
17 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Negiftratur einzufehenben Taxe, foll 

am 31. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. 
neh 5 Geilnennrahe 
tiftögericht zu Heiligengrabe. 

Des verfiorbenen Eigentplmer Bruhmann 
Shönerftele zu Wilmersdorf, auf 249 Thir. 26 
Sgr. 6 Pf. tarirt, fol . 

am 27. Mär; 1838, . 
bierfelbft, wo Taxe und Hypothekenſchein einzu⸗ 
fehen, fubhaftirt werben. 

Heiligengrabe, den 19. Dezember 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Abelig von Arnimfches Patrimonialgericht über 
Gerswalde zu Prenzlau, den 19. Dezeniber 1837. 
Das bem verftörbenen Sattlermeifter Chriftian 
Imm Bugehbrige , zu Beröwalde belegene Wohne 
haus nebft Zubehör, zufolge ber, in der Regie 
firatur einzufehenben Taxe auf 166 Thlr. 7 Ggr. 
6 Pf. abgefchät, foll . 
am 20. April 1838, 
Vormittags I1 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Gerswalde fubhäftirt werden. Alle un= 
befannte Reals‘Prätendenten werben aufgeboten, 
ns ‚ bei Vermeidung der Praͤkluſion, in biefem 
in zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stabtgericht iu Sreitumalbe an 
der Ober, ben 23, Dezember 1837. 

Das‘ zum Nachlaß der Wittwe Bulle y Rh: 
roline geb. Schwanhäufer und deren brei Kins 
dern gehörige, hierfelbft auf dem fogenannten 
neuen Berge sub Nr. 110 belegene Wohn: unb 





Thlr. 11 ©gr. 6 Pf., zufolge der, n 


Yhrgertans nebſt Pertinenzien, abgefchägt Fr 
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" Sppastenihen in ber Regltretur eingeſchen⸗ 


den Taxe, fi ſoll 


ee 11 am 5 ar 16 orbentficher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden 

ae 
13 lerm. 
Br In Dal des vernehmen Bildes 
Sokann gie Friedrich Brandt. agerer 

Hypoihelenbuche Tom. IL Bol. IM 

PR 161 este. auf 306 Thlr. 8 gr. 9 
tarirte — Ar. or 2 Zubehör, 


Vormittags Ur, Bufe —* Ge 


— an in unferer Wegiftratur — 
geſehen, und bie ie Bebingungen folen im Ter⸗ 
wine fefigefegt werbe 


Der unterzeichnete Schiffer en! beabfichtigt, feinen 

Kahn (Zacht), welcher nad) dem Mepbriefe ein 
Tragiahigkeit von 610 Zeatnern — nebſt —* 

—— — Beuge zu verkaufen, und ſieht das 


Domnerfag den 1. Februar 1838 
— — 
e eingeladen 
om bei DO 1837. ' 
Sue De Chir Daran Boigt. 


In dem Haufe Tor nahe 2 nt 
aa —— erfährt man — 

um 15. Dunn 1608, 6 11 uhr, 
gan u — Sehhrre vos Dominl zu On 

ir — 20 Fu fa m Am gefunde —* 


Ich WA: ‚4 3e, 4 verfchiebene noch in gu⸗ 
tem Stande ſich findende kupferne Blafen von 
&40, 816, 506 und 245 Quart Inhalt, 

2 Eupferne Brau⸗ ober Kugelkeſſei, ber eine 4 
Zuß hoch, a en Ber anbene 3 Fuß 


4 4 nebft mehres 
" Zi Tpfı edge,» zur e Brenner brauch⸗ 


bar, zu verk 
er Supferömibtneier 
Brandenburger ‚Straße Nr. 51 in Potebam. 


und de 8 


—— nee er 2. 
ebens ver Des Yaßıes 1835 an 2 


—33— bahn Beinen nägfee Ja pr 
ig m zur 
— bi , wid 
3 bon & Eesti Brian, 


91600 Preuß. Tnaler 
was ber Unterzeichnete ſich berilt, ben 


ligten hiermit zur Kenntniß zu 

Noch keine deutfhe Rebensperlicdyes 
hal lieferte bis jegt ihren 

Dive uk ne fa goht Dividende! 
atfache, weiche den beften 
Beweis —R je ziwehmäßige Grundlage und Eins 
Bun der Ban liefert, das ikum zugims 
jebhafterer Theilnahme an diefem ſchon ges 
—— — aahlenden gegenfeitigen 
Vereine veranlafen, der ——— — — 


am bie Erbe 
bat, a baren ae Fe A 
W. Ziekurſch. 


Wichtig für an Guts beſitz et 
und Landwirthe, 

Die Preußifche Handlungszeitung, 

welche auch im naͤchſten Jahre 1838 (ihrem 


‚Lite —— je) ununterbrochen wöchentlich 


dreimal erfcheint, enthält jederzeit, außer ben ine 

tereffanteften Kolonial-Berichten, ee und 
authentiſche Nachrichten von den vorziglichften in⸗ 
und ausiandiſchen Hambelöplägen über Grtreis 
de, Wolle, Sämereien,, Branntwein, 
—— gelle, feige de 
unb Fleiſchpreife, fo wie mannig! 
—e — —S unb bie 

lichen ee der ehe öpopiere. Ganz vors 
en wird mit bem — Jahre fortgefahren 
werden, die Wollb erichte von London und 
den Englifgen Sabrit- Difrikten, mit 

moͤglichſter Schnelle zu liefern. Da diefe Zeitung 
bereit bei vielen Guisbeſitzern und Lanbwirfhen, 
ihres praltifchen, Nugend twegen, rühmlichft anz 
erfannt ift, fo glaubt die Rebaktion hierauf mohl 
mit Recht aufmerffam machen zu bhrfen. Der 
vierteljährliche Wonnementspreis iſt be 
ſaͤmmtlichen öl Preuß. Pofhmiern 1 Thlr. 
54 Sgr. Preuß, Koi 

Sen, im ne 1837. 
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Amts-Blatt 
U der 
Koͤniglichen Regierung gu Potsdam 
unb ber 


Stadt Berlim 
— Stil 2 — 


Den 12. Januar 1838. 











Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungobezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. 

Mit Bezugnafme auf die Allergöchfte Kabinetsordre vom 11. Dezember v. J. 
(Sefegfammlung Mr. 1853) werden die Inhaber ber noch fm Umlauf befindlichen 
geftempelten Bankfcheine der titterfchaftlichen Privarbank In Pommern a 5 Tlr, 
dlerdurch aufgefordert, folche entweder zu ihren naͤchſten Zahlungen an Königliche 
Kaflen zu verwenden, oder hier in Berlin an bie General» Staarskaffe, außerhaib 
Berlin aber an die Reglerungss Hauptkaffen in Potsdam, Frankfurt, Stettin, Cds 
Un und Strealfund, gegen Empfangnafme bes Betrages In baarem Gelde oder in 
neuen Kaflen s Unwelfungen vom Jahre 1835, balbigft einzuliefern, Indem nach 
Wiederholung diefer Bekanntmachung, in Gemäßelt obiger Allerhoͤchſter Beftims 
mung, der Präflufiv- Termin für die Einlieferung und den Umtauſch der gedachten 
Bankfcheine anberaumt werden wird. Berlin, den 2. Januar 1838. . 

Der Finanz ⸗Miniſter. Graf von Alvensleben. 
- .- B . 
Potsdam, den 7. Januar 1838, 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch auf Verfügung des Herrn Finanz⸗ 
Minlſters, Grafen von Alvensleben, Exzellenz, zur allgemeinen Kenntniß ges 


bracht. Zugleich) werben die uns untergeorbneren Spegialkaffen angeriefen, die bei - 


denfelben etwa vorhandenen oder noch eingehenden Bankfcheine der gedachten Are 
nicht wieder zu Zahlungen zu verwenden, fonbern unter ben Ueberfchüffen an die 
Reglerungs » Hauptkaffe abzufüßren. Königl. Reglerung. 


Potsdam, den 4. Januar 1838, 


Die Vorſchriften und Beftimmungen ber bereits Im 17ten Stüde bes dies⸗ 


feitigen Amtsbiatts de 1837 ©. 115 und 116 enthaltenen, nachftefend nochmals 
abgebrudten Bekanntmachung wegen Dermeidung der, aus der Befahrung des 


Me. 4. 
Einlieferung 
und Ums 
38 der 

eſtempelten 
Ganffepeine 
der ritters 
fcaftlihen 
Privatbank 
in Ponmern 
a5 Thlr. 

C. 21. 

Januar, 


Nr. 5. 
Dimenfionen 
der ben 
Bromberger 
Kanal, die 


D b D 


\ 8 


Brahe und Bromberger Kanals, der Brahe und Netze mit Fahrzeugen von unflatthaften Dis 
. bieNege bes menfionen für den Schiffahrtsverkehr entſtehenden Machrfeile: 


fahrenden 


ie 
- 21967. 


Dezember, . 


„Gegen das In dem dleſigen Amtsblatte pro 1834 Nr. 9 &. 143 erfchienene, 
und durch die Amtsblaͤtter der Königl. Regierungen zu Danzig, Marienwerder, 


Frankfurt an der Oder, Stettin, Potsdam, Liegnig, Breslau, Oppeln und Mags 


deburg zur Kenncniß der Berhelligeen gebrachte Publifandum vom 7. Februar 
d. 3. in Betreff der Dimenfionen der, den Bromberger Kanal, die Netze und 
die Brahe befaßrenden Schiffsgefäße, find von vielen Selten dringende Vorſtel⸗ 
lungen erhoben worden, und das Königl. Hofe Miniſterium des Innern für 
Handel und Gewerbes Angelegenheiten hat daher beftimmt, daß bei ber Ausfüßr- 
zung fenes Publikandi folgende Modifikatlonen eintreten follen. \ 

1. Der in dem vorerwäßnten Publifandum. auf den 1. Juli d. J. feflger 
feßte Termin, von welhem ab Sciffsgefäße ‚von größeren Dimenfionen, als 
Darin beftimme find, nicht mehr durch den Kanal gefileufet werben follen, wird 


. bi6 zum 1. Januar 1836 Kinausgefeßt, dergeſtalt, daß bis zu dieſem Tage auch 


Sciffsgefäße von größeren Dimenfionen zum Durchfchleufen zugelaſſen werden. 

2. Diejenigen Schiffsgefäße von größeren, als den vorgefchriebenen Dis 
menfionen, ivelche dis zu, biefem Termine ben Biefigen Kanal befaßten, follen 
auch nad) bemfelben, vorläufig noch auf 4 Jahre, alfo noch bis zum 1. Januar 
1840, zum Durchfchleufen zugelaffen werben, wenn fie vor dem 1, Zanuar 1836 
bet Selegenpeic ihres Durchganges durch ben Kiefigen Kanal mit einem zuvers 


laͤſſigen Kennzeichen und einem Atteſte von der Kiefigen Kanal + Infpeftlon vers 


fehen werben, daß fie fhon vor dem 1. Januar 1836 zur Schiffahrt auf dem 
Kanal gebraucht find. 

3.. Dagegen werben vom 1. Januar 1836 ab diejenigen Schiffsgefäße von 
größeren Dimenfionen, welche nicht mit dem oben gebachten Kennzeichen und 
Artefte verſehen find, von der Befahrung des Kanals ausgefchloffen, und nicht 
weiter zum Durchſchleuſen geſtattet. Bromberg, den 30. April 1834. . . 

. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. _ 


Potsdam, den 14. April 1837. 

Vorſtehende Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Bromberg vom 30. 
April 1834, welche ſich bereits im biesfeitigen Amtsblatte ‚de 1834 Stuͤck 22 
Seite 160 abgedruckt befindet, yolrd In Gemaͤßhelt einer Miniſterial⸗Beſtimmung 
vom 3. d. M. hlerdurch wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit. ber 
Aufforderung, den Inhalt derfelben genau zu beachten, da, hoͤherer Anordrung 
zufoige, unter Beinen Umftänden welter von ben Vorſchriften jenes Publifanbt 
abgewichen, und jedes Fahrzeug von vorſchriftswidrilgem Bau, welches ſich nicht 
mit den, in dem Publifandum angegebenen Kennzeichen und Atteſten follte legl⸗ 
timiren koͤnnen, von ber Befaßrung bes Bremberger Kanals zuruͤckgewleſen wers 
den wird, und daher das beteiligte Publlkum fich die Nachrfeile felbft zuzu⸗ 
ſchreiben Kat, welche aus fernerer Michtbeachtung jener Bekanntmachung für 


9 
- "paffelbe entſtehen müffen, und welche felbiges nicht ferner durch die Nachſicht 
der betreffenden Behörden zu vermeiden hoffen barf. . 
J Konigl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für die Verwaltung ber inditekten Steuern.” 
werben dem berfefligten Publitum hierdurch wiederholt In Erinnerung gebracht, 


mic ber Aufforderung, fich darnach puͤnktlich zu achten. 
- König. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — — 


V.rrordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 

. ‚ Potsdam, den 24. Dezember 1837. 
Es find an einigen Orten dariiber Zweifel entſtanden, ob bas In unfern Bes 
kanntmachungen vom 28. Qunf 1825 (AÄmtsblatt Me. 125) und vom 1. Mat 1826 
CAmtöklatt Nr. 84) von ben Vorabenden der großen Kirchenfefte auch auf die 
erſten Feſttags ⸗Abende felbft ausgedehnte Verbot ber Bälle und Apnlichen- Luftbars 
keiten noch als fortbauernd zu betrachten fei, nachdem In unferer weitern Bekannt 
machung vom 1. April d. 3. (Amtsblatt Nr. 60) biefer Ausdehnung nicht "aus, 
drucklich erwaͤhnt worden. In Folge eines bieferhalb an uns ergangenen Reſerlpts 
des König. Mintfterlums der geiftlichen ıc. Aingelegenbeiten und bes Konigi. Mis 
niſteriums des Innern und der Polizei vom 7. db. M., machen wir hiermit den 
Behörden und Einwohnern bes biesfeltigen Regierungsbezitks bekannt, daß durch 
die neuen Beſtimmungen vom 1. April d. 3. in jenem, früher auf bie erflen 
Geftcags » Abende ausgedehnten Verbot nichts Kat geändert werden follen, und daß 


alfo dergleichen rauſchende Bergnügungen an den gedachten feftlichen Tagen felbft - 


eben fo wenig, wie an deren Dorabenden zu geflatzen, vielmehr Kierunter bie obls 
gen Befanntmachungen vom 28. Juni 1825 und 1. Mai 1826 ferner zu befol 
gen ſind. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Porsbam, den 2. Januar 1838, 

Nachſtehendes Refeript des Königl. Hohen Miniſterli der geiſtlichen, Unter 

richts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten vom 16. Dezember 1837: 

ö „Die flattgefundene bedeutende Verminderung der DBlutegel in Deutfchland 
iſt der Grund geweſen, daß man ſich genoͤthigt gefehen Kat, diefelben, um dem 
‚immer mehr ſich fteigernden Bebürfniffe zu entfprechen, auch aus Ungarn zu bes 
ziehen. Es gehören Die deutſchen und bie ungarifchen Blutegel zwar zu einem 
Genus, bilden jedoch zwel verfchiedene Spezies deffelben, nämlich: 

1) der fogenannte deut ſche Blutegel (Sanguisuga medicinalis, Savigny), 
welcher, außer In Deutfchland, Polen und Gallizien, auch) noch im nörds 
lichen Frankreich, ſo wie in England, Dänemark, Schweden und dem 
suropälfchen Rußland vorfomme, dat einen olivengrünen Rüden mic ſechs 
roſtrothen, meift ſchwarz punktirten, Binden äpnlichen Längsfireifen und 
einen grünlich gelben, ſchwarz gefleften Bauch. Man, vergleiche Brandt 


J 


gr 7. 

lutegel. 
I. 1sto. 
Dezember. 
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und Nagsburgs mebisinffche Zoologie, Band 2 Pag. 228 Tab, 28 
Zlg. 317. AM, . 

2) der fogenannte ung ar iſche Blutegel (Sanguisugä officinalis, Savigny), 
welcher nur fa Ungarn und dem ſuͤdlichen Frankreich. angetroffen völeb, Bat 
einen grünlichen oder fchroärzli grünen Rüden mit fechs roſtrothen, Bin⸗ 
den ähnlichen Streifen und einen olivengrünen ungefleckten Bauch. Mas 
vergleiche die oben angeführte Zoologie Tab. 30 Fig. 1..AE 

Die darüber gefammelten Erfahrungen haben es außer Zweifel sch daß 
bie beiden eben befchriebenen Spezies auch In ihrer Wirkung ſehr verſchleden 
find, und daß namentlich die .in ber neueren’ Zeit in mehreren Fällen nach dem 
Anfegen von Blutegeln vorgefommenen heftigern, ſchwer zu fillenden Blutungen 
vorzugsweiſe durch bie Anwendung der ungarifchen Blutegel herbeigeführt wors 
ben waren. . h 

"Dies bewog das Minifterium, die Anftelung genauerer Verſuche hleruͤber 
in dem hleſigen Koͤnigl. Charitoͤ⸗Krankenhauſe zu veranlaffen. Als Refulcat ers 
gab ſich dabei, daß in Hinſicht auf den Zeitpunft des fruͤhern Einbeißens, auf 
die Zeitdauer bes längeren Saugens, auf die Menge bes eingefogenen Blutes, 
die Energie bes beui chen Blutegels zu der bes ungarifchen Im Ganzen etwa 
wie 1 zu 2 fich verhält. . 

Es erheller Hieraus, daß bie richtige Wahl in ber, Kinfichrlich bes zu erwars 
tenden Erfolges fo ſehr verfchlebenen Anwendung der einen oder der andern ber 
beiden obengenannten Blutegelfpezies für die Prarls von dee größten Wichtigkeit 
iR. Nimmt man num auf den Grund ber besfallfigen Erfahrungen approrimario 
on, daß ein deurfcher Blutegel von mittlerer Größe etwa 2 bis 3 Quentchen 
Blut in ſich aufzunehmen, und überhaupt durch bas Saugen und Nachbluten 
eine halbe bls ganze Unze Blut zu entleeren vermöge, und zieht dabel das oben 
angegebene DBerpältniß der deutfchen und ungarifchen Blutegel hinſichtlich ihrer 
Energie in Betracht, fo leuchtet es ein, daß kei der Verordnung von Blutegeln 
in Bezug auf die Abfchägung der durch diefelben zu erzielenden Wirkung nord 
wendig folgende Momente zur Berüdfichtigung kommen: ° 

1) die gar ber Blutegel, . 

2) die verfchledenen Spezies berfelben (Sanguisuga medicinalis und 
Sanguisuga officinalis), 

3) die Größe der verorbneten Blutegel. 

In dieſer Hinficht erſcheint es zweckmaͤßig, folgende Sorten der beiden oben 
genannten Epezics zu unterfchelden, und Diefelben durch Belfügung det Worte: 
ponderis minimi, ponderis medii, ponderis maximi, ober bei Berorbnuns 
gen In deutſcher Sprache durch: Eleinere, mittlere, größere Sorte zu bezeichnen: 

I WB (Sanguisuga ...... ponderis minimi), welche nicht 

über ran, . 


IL. mittlere Sorte (Sanguisuga ...... ponderis medii), melde nicht 
= über 60 Gran, - BEER 


- 1 


IH. größere Sorto (Sanguisuga ......ponderis maximi), welche nicht 
über 90 Gran wiegen. ' - : 
Es wird Hierbei bemerkt, dag Blutegel, welche unter 20 Gran, besgleichen 
ſolche, welche über 90 Gran wiegen, zum medizinifchen Gebrauche nicht geeig⸗ 
net find; wenigſtens duͤrfen Blutegel, deren Körpergeroiche mehr als 90 Gran 
beträgt, niemals im. Handverkaufe / fordern nur auf ausdrüdlihe ärztliche Der 
ordnung verabfolgt werben. 
Die Aerzte und Wundärzte haben daher Fünftighin bei dem Verfchreiben 
> von Blutegeln’ ſtets die Zahl, die Spezies (S. medicinalis, deutfcher Blutegel, 
und S. ofhicinalis, ungarifcher Blutegel) und die Größe dieſer Thlere zu ber 
ſtimmen, die Aporgeker aber, fo wie ale fonft zu bem Handel mit Blutegeln 
berechtigte Perfonen für die, ben obigen Beflimmungen entfprechende Sortlrung 
der Blutegel gehörig Sorge zu tragen, und bei dem DBerabfolgen derſelben in 


jedem einzelnen Falle den desfallſigen ärztlichen Verordnungen auf das genauefte . 


nachzukommen. Berlin, ben 16. Dezember 1837. 
Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts, und 
An Medizinal » Angelegenpeiten. ” 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam.” 
wird hlerdurch zur genauen Beachtung ber Herren Aerzte, Wundaͤrzte und Apo⸗ 
theker bes diesfeltigen Regierungsbegirks zur Öffenclichen Kenntniß gebracht. 
König. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 4. Januar 1838, 
Bel der geftern ſtattgefundenen dritten Verlooſung ber nebenbezeichneten Aktien 


ſind nachbemerfte Nummern, nämlich: 

84. 111. 128. 180. 202. 244. 278. 281. 299. 400. 606. 513. 613, 

‚719. 724. 997 und 1008, ’ B 
gezogen worden, und werben foldhe den Eigenrhümern hlermit gefündige. Die 
Zuruckzahlung bed Betrages wird mit bem legten Juni d. 3. gefhehen, und von 
da ab feine weitere VBerzinfung ſtattfinden. Wegen Empfangnafme des Geldes 
jegen Aushaͤndigung ber quistirten Akten wird den Elgenthuͤmern noch beſondere 
Sefannmachung zugehen. Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 5. Januar 1838. 
Da unter dem Mindvlehe bes Dorfes Kleffen im Weftgavelländifchen Kreife 
die Lungenfeuche entftanden tft, fo tft diefer Ort und deſſen Feldmark für Rind⸗ 
vieh und Rauchfutter bis auf weitere Beftimmung gefperrt. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 3. Januar 1838, 
Qu Gemäßpelt ber Alerhöchften Kabinetserdre vom 17. Januar 1830 (Ger 
ſammlung von 1830 &. 19) bringen wir hierdurch zur allgemeinen Kenncniß, 
daß alle diejenigen, welche durch bie diesjäßrige Veranlagung der Klaffenfteuer ſich 


Se 
jablun; 
der bel der n 
dritten ver " 
looſung ge 
jenen Aktien 
Es 
jethe_ Bel 
des Chauflee« 
banes von 
Prenzlow 
nach Pale 
walt, 1.257. 
Januar. 


Dir. 9. 
Rindvich- 


gunpenfenie, B 
Sanuar, 


Mr. 10, 
+ Klaffens 
feuer Res 


IV. . 
Dltober, 


Nr. t. 
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übesbürbet erachten, ihre Beſchwerden darüber bis fpäteftens ben 10. März d. J. 
bei der Iandrärhlichen Behoͤrde bes Kreifes, In dem fie fich auffalten, und zwar 
jeder einzeln und fprifilih, anbringen müffen, widrigenfalls barauf für bag lau 
fende Jahr Leine Rücficht genommen werben kann. 
ö König. Regierung. : 
° Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


u Potsdam, den 18, Dezember 1837. 
Durch) Verfügung ber Königl, Hohen Minifterien des Innern und der Finauzen 





vom 20. Mai 1829 iſt in Bezug auf die Anwendung des Stempels zu Bau 


rtſe Vernägen und Lieferung der Bau⸗Materlalien durch den Entrepreueur 
beftimmt: . 
daß In Ruͤckſicht auf Baus Materialen, von deren Werth ber Kaufftempel 
von einem Drittel s Prozent - zu. verwenden ſei, wur die von dem Maurer, 
Dachdecker und Zimmermann zu verwendenden Bau Materialien, als: Steine, 

Kalt und Zimmerholz, nicht aber zugleich das Material, deſſen ſich bie uͤbri⸗ 

gen Bauhandwerker zur Ausführung ihrer Arbeiten bedienen, zu verſtehen ſei. 

Der Erlaß der vorgenannten Hohen Miniſterien vom 19, Mai d. J. erläutert 
diefe Beſtimmung dahin: 

daß es bei den mit Lieferungen, verbundenen Bau » Entteprife « Verträgen, 
als Regel zwar bei ber obigen Vorſchrift verbleibe, fo daß_geringfügigere 
Gegenſtaͤnde der Lieferung, ala z. B.: ber Lehm bes Töpfers, das Glas 
iu den Fenſtern, das Material des Schloſſers u. f. w., Hierbei nicht in 
Anfchlag fommen, baß aber, wenn Gegenftände von größerem Belange zu 
llefern find, z. B. bef Gebäuden zur Dachbededdung: Kupfer, Biel ober 
Zink, bei Gebäuden oder Gärten: Eifen zur Anlegung von Ökttern, bei 
eifernen Brücen, Eiſenbahnen: das dazu erforderliche Eifen u. f.-w., von 
dem Werthe folher Begenftände, neben dem Werthe ber Eteine, des 
Kalks und bed Zimmerholges, und wenn derglelchen gar nicht vorkommt, 
allefn von dem Werte. erftgebachter Gegenftänte ber Stempel von elnem 
Deittel » Prozent verwendet werden fol. . 

Diefe Beſtimmungen finden nicht bloß auf ‚bie von Behoͤrden, fonbern auch 
auf die unter Privarperfonen abzufhließenden derartigen Verträge, "Anwendung, 
und werden ‚hierdurch. zur genaueften Befolgung öffentlich bekannt gemacht. 

— Königl, Regierung. 
Derordnungen und Bebanntmachungen.des Rönigl. Ronfiftoriume und 
. „Schul Rollegiyme der Provinz Brandenburg. 

Wir finden: uns veranlaßt, auf folgenbe gehaltreiche Schrift: ‚ 

„Gin: Wors üben Zapn's biblifche Hiſtorien und über biblifchen Geſchlchts⸗ 
Unterticht überhanpt. Mörs, in der Rheinfhen Schulbuchhandlung. 1837,” 
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fo wie auf bes genannten Verfaſſerss 


Blbliſche Hiſtorlen, nach dem Kirchenjahr geordnet, mit Lehren und Ri 


’ derverfen berfeßen.“ . 
wrelche In derſelben Buchhandlung erfchlenen und auch ohne bie Lehren und Piebers 


verſe zu haben ſind, aufmerkſam zu machen. Berlin, den 30. Dezember 1837. 


Koͤnigl. Schulkollegium der Provinz Brandenburg. 


" —— 2 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Die nach der forgfältigfien Prüfung ihrer Zulaͤſſigkeit hierſelbſt angeftellten 
Loßnbebienten find dazu beftimmt, auf Verlangen der ˖ Relſenden die Bedienung bei 
ihnen gu übernehmen, durch Treue, Gewandtheit, Kenntniß des Orts und der hier 
figen Verhaͤltniffe ihnen nüglic zu werden, und dadurch zur Annehmlichkelt ihres 
Aufenehales in dieſiger Refidenz belzutragen. Dies wird hierdurch mit dem Ber 
merken zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß Miemand anders, als ein Lohnbes 
dienter die ausfchliegliche Bedienung eines Fremden auf Fürgere Zeit, als einen 


Monat, bei einer Polizeiftsafe von. 1 bis 5 Thalern ober verhälnigmäßiger Ger . 


fängnißftrafe, übernehinen barf, und daß derjenige, welcher ſich auf mindeftens einen 
Monat bei einem Fremden als Beblenter vermiergen will, die allgemeinen Vorſchrif⸗ 
„ten bei Vermterfungen des Gefindes beobachten muß. Jeder Reifende kann uͤbri⸗ 
gens die Bebfenung, bie er mitgebracht Kat, Kierfelbft fortgefegt benugen; verlange 
er einen Lofubedienten, fo Tann er ſich dieſerwegen unmittelbar an Was Lohnbe⸗ 


dienten» Bureau, ober an ben Gaſtwirth, in deffen Gaſthofe er logitt, ober an den. 


Vermiether ber fonft Inne Habenden Wohnung wenden, und wird ifm fobann ein 
ſolcher fofort zugefandt werben. Das, Naͤhere über die Lohnbebienten erglebt eine, 
In jedem Zimmer der Gaftpöfe erſter Klaſſe und in ben, fonft zur Vermiethung 
an Fremde hierſelbſt beſtimmten Wohnungen ausgelegte Bekanntmachung. 


Berlin, den 27. Degember 1837.Konigl. Pollzel/Praͤſdium. 


— — — 
Pperſonalchronik. 


Die Doktoren der Medizin und Chirurgie Karl Theodor Reinhard Bitkow, 


Ludwig Wilhelm Meyer, Michael Goldſcheider und Iſaac Pollnow, von. bes 
nen der Letztere ſich in Bernau niedergelaſſen hat, ſind als praktifche Aerzte, Wund⸗ 
ärzte und Geburtshelfer, die Doktoren der Medizin und Chirurgle Frledrich Wil 
Helm Theodor Breunig,. Alerander Ferdinand Geisler, Alfted Friedrich Herrmann 
Eichelberg, Friedrich Edward Möfcher, Ulrich Bertold Bernhard Palmedo, 
En Wildelm Scheunemann, Franz Zaver Melicher und Ludwig Engelbert 


egaffe, von benen der Legtere ſich In Belzig niedergelaſſen, als praftifche Aerzte ' 


und Wundärzte, und zwar der ıc. Melicher für die Dauer des durch Alierhöchſte 
Bexwilligung ihm geftatteten Aufenthalts in den. Königlichen Landen, die Doktoren 
der Medizin Phillpp Heinrich Wolff und Samuel Hirſch als praftifche Aerzte, 
die praktiſchen Aerzte und Wundaͤrzte Dr. Georg Kahle und Dr. Ludwig Zullus 
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Ernft von Naurath, fo wie bie Wundärzte erſter Klaſſe Herrmaun Heinri 
und Adolph Hanfe aud) als Geburtshelfer, der Kandidat der Chirurgle Hein 

Jakob Winterfeld als Wunbdarze erſter Klaſſe, der Kandidat der Chirurgie Hein⸗ 
rich Dittmer als Wundarzt zweiter Klaſſe, der Kandidat der Pharmazie Karl 
Ludrvig Kuhtz als Apotheker erſter Klaſſe, der Kandidat der Pparmazie Eruſt 
Robert Strikker, als Apotheker zweiter Klaſſe, und der Kandidat der Zehnarznel⸗ 
Eunde Moritz Fränkel als Zahnarzt In ben Königlichen Landen approbirt und 
vereidigt worden. . 


Bor dem Könfgl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg find bie Kandidaten: 
- * Georg Heinrich Franz Bath, aus Langen, ö 
Aultus Anton Biſchoff, aus AltsKünkendorf, 
Friedrich Auguft Blänfner, aus Ragoͤſen, 
Auguft Tpeobald Gräber, aus Düffel, 
Guſtav Robert Jacobi, aus Priebus, 
Karl Friedrich Kopf, aus Kun. 
Karl Wilgelm Orthelius, aus Brandenburg, 
Karl Frledrich Eduard Schlihting, aus Lehnin, 
Johann Emil Reinhard Siede, aus Berlin, 
Auguft Theodor Tegmer, aus Kolberg, . - 
Bernhard Gottfried Tode, aus Rathenow, 
Julius Karl Friedrich Wilhelm Wentz, aus Treptow, 
Heinrich Ferdinand Wießner, aus Woldenberg, 
Ernſt Adolph Moritz Wilpelmt, aus Frankfurt, und 
Spriftian Gottlieb Theodor Wunder, aus Erfurt gebürtig, 
für wahlfaͤhlg zum Predigtamte erkläre worden. 


— 
Vermiſchte Nachrichten. 
Das Koͤnlgl. Minlſterlum des Innern und ber Polizel Hat mittelſt Erlaſſes 
vom 19. November v. 3. den drei nachbenannten Perfonen: \ ' 
1) dem Koflärfenfohn Frieske, “ 
2) dem Bauer und Alrfiger Epriftian Eggert, und 
. 3) dem Bauer Johann Peter Eggert, " j 
ſaͤmmtlich zu Jederitz, Weftpriegnisfchen Kreifes, wohnhaft, für bie von denfelben 
mit eigener Gefahr am 6. Juni d. J. gemeinſchaftlich bewirkte Rettung des Schiff⸗ 
baumeifters Rabenom aus Havelberg und des Sciffbauergefellen Luͤhe vom 
Köperberg aus der Gefahr des Erttinkens, bie zur Aufbewahrung beftimmte Er⸗ 
Innerungs»Meballle für Lebensrertung verliefen. . 
Potsdam, den 16. Dezember 1837. " 
Königl. Regierung. Abrheilung des Innern. 


( Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra 


: Blatt 9 


- am Atem —* des Amtsblatts 


der —*& Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 12. Januar 1838. 


Abhaltung ber Forſtgerichtata 1838 
BR dem —S Galik en — 
Gerichtöftele befim . 


a) Men ir das Aorfrecir anne der 2. und 3, 


26. Pi 27. 237. und 28. Auguſt, 
23. uns 24. Dftober, 26. und 27. No: 
vember, 24. und 26. Degember, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr; 
b das Forftrevier ſerburg der 5. unb 
Ip a Sehen Fa m 36. und 27. 
FAR 29. und 30. F und 31. Au⸗ 
26. und 27. Oftober, 28. und 30. 
jodember, 29. und 31. Dezember, jebed: 
mal Bormittags 9 Uhr; — 
6 das gorftrevier Königs» Wuſterhauſen 
fr 7. und 28, Sebruar, 27, ii, ber 
30. Zuni, 31. Yuguft, 27. Oltober, 30. 
November und -31. Dezember, jedesmal 
‚ Vormittags 9 Uhr. 
Buchholz, den 30. Dezember 1837. 
Königt. Jufttzamt. 


Stedbrieie 


= Die nachſtehend näher bezeichneten jhdifcen 


Sanbeldieune Rice Neumann und Mafes 
erfon,.beide aus Grochemw, fo wie Mofes 
Ifaac aus Betſche und Zacharias Lewin aus 
Neu: Br find des Baudendiebſtahls dringend 
‚ und haben fich der Verhaftung durch 

die Flucht entzogen. Ale refp. Zivii⸗ und Dis 
Uteiwbehörben des In: und Auslandes werben 
‚gebenft erfucht, auf tiefe hoͤchſt gefährlichen 
brecher ein wachſames immer zu richten, 
fie, wo fie fich betreten laflen, zu verhaften, 
und mit Allem, was in ihren Befig gefunden 
wird, unter jehr fidyerer Begleitung hierher traus⸗ 
yortiren, und an bie Erpebition der Stadtvoig⸗ 
teigefängniffe abliefern zu laſſen. Wir verſichern 
die ungeläunte Erftattung aller daburch erwach ⸗ 
nen Koften, und ben verehelichen Behörden des 


en, Apr, 


Geſtalt von mittler 


Auslandes gleiche Wilfahrigkeit in Er; Ara 
Fr g faͤbrig veigung Ad 


en ß 
. Berlin, den 27. Degember 1837. 
Die Kri Des Rändgl. Btobtgerichi, 
ERARUAKAN un 
1. elsmann Michel Neumann 
aus PH, ft 26 Jahr alt, —2 Glau⸗ 
bens, und 5 Zuß 5 got g Sen gar 
find a bie Yugenbraunen Uugen 
zur a feine Die Yan, die 
7 Fe ee die —EE 
warz inn gegruͤbt, 
oval, die —S blaß, die Geſialt — 
unb bie Sprache deutſch. Beſondere Kennzei⸗ 


Cr fehlen. - 
Der Handelsmann Möfed Gerfon, zu 
Grade wohnhaft und aus Hildesheim gebürs 
tig, ift 23 Jahr alt, jäbifhen Glaubens, und 
5 Fuß 21 300 groß. '& bat, dunkelbraune Haste 
und eben ie Yugenbraunen, röthlichen Bart, 
freie Stirn, blaue ugen, ‚gumofe Raſe, pro⸗ 
portionirten Mund, gute Zähne, rundes Kinn, 
ovale Gefichtsbildung , gefunde Geſichtsfarbe 
Iröße, deutfche Sprache, und 
fo viel — iſt, keine beſondere ein, 
Der Handeldmann Moſes Ffaac aus 

Beide ift 24 Fahr at, unten © Glaubens, unb 
5 Fuß 3 Zoll groß, Beine Haar und Yugens 
braunen find dunkelblond, die Mugen ſchwarz, 
die Zahne gut, feine Stirn iſt hoch, Raſe und 
Mund hnüch, der Backenbart hellblond, das 
Kinn rund, die Geſichtsbildung oval, bie Ges 
ſichtsfarbe gefund, Geſtalt unterfeht‘;, und die 
Sprache jůdiſch. Beſondere Kennzeichen können 


nicht angegeben werden. 


4. Der Handelsmann Zacharias Leiwin and 
Neu: Bruͤck if 20 Jahr alt, jhdifchen Glaubens, 
und 5 Fuß 3 Zoll groß. Cr bat bunkelbraune 
Haare „braune Augen, breite Nafe, proportios 

ten Mund, braunen Bart, volle Zähne, rundes 
Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde —* 
farbe, mittlere Geſtalt, juͤdiſche Sprache, und 
fo viel bekannt -ift, Beine befondere Kennzeichen, 
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Die Bekleidung der vorſtehend bezeichnet 
Juden kann richt angegeben werben. 


® Die nacdhftehend · naͤher fignalifirten Kriminale 
gefangeneh Opig und Keuthier haben Geles 
gendett gefunden, in ber Nacht vom 28. zum 

. Depember d. J. aus den Stabtvoigteigefäng- 
niffen mittelft Audbruch8 zu entweichen. Wlle 

-  verehrlichen Zivil- und Militairbehörden des In⸗ 
und Auslandes werben bdienftergebenft erfucht, 
auf die entwichenen, höchft gefährlichen Verbre⸗ 
her gefälligft zu viglliren, und. falis biefelben 
fich betreten laflen, fie zu verhaften, unter fiche 
rer Bedeckung hierher transporfiren, unb an die 
Erpebition der Stabtvoigteigefängniffe abliefern 

. zu laſſen. Wir verfigern die fofortige Erftate 
fung der Koften, und den verehrlichen Behörden 


des Auslandes bie größte Willfährigfeit in Erz 


zeigung rechtlicher Gegendienſte. 
Berlin, den B0. Dezember 1837. 
* Die Kriminaldeputatjon des Koͤnigl. Stabtgerichts. 
Signalement. “ 
Vor: und Zunamen: Karl Auguft a Dei 
’ 


Alter: 26 Jahr, geboren den 11. Mai 181 


Geburtdort: Lanzthal bei Landsberg a, d. W., 


gewoͤhnlicher Aufenthaltsort: Berlin, Religion: 
=” evangelifh, Stand: Buchhalter, Größe: Fa 
7 301, Statur: groß, Haare: braun, Stim: 
frei, Augen: graublau, Augenbraunen: braun, 
Naſe: breit, Fin: rund, Mund: mittelgroß, 
Dart: ſchwarz, Gefichtöfarbe: gefund, Geſichts⸗ 
bildung: breit, Sprache: deutlich. 

Bei feiner Entweichung war er bekleidet mit 
einem kurzen gruen Ueberrod, hellgrauer Weite 
mit blanfen Knöpfen, blauen Tuchhofen, einem 
hellblauen wollenen Shawl, einer blaus und 
weißgeftreiften leinenen Jade und Stiefeln. 

Signalement 

Bor= und Zumame: Johann Karl Wilhelm 
Leuthier, Alter 24 Jahr, Geburtsort: Dreds 
den, letter Aufenthaltsort: Berlin und Pankow, 
Religion: evangeliſch, Stand: Kutfcher, Größe: 
5 Zuß 3 300, Statur: mittel, Haare: blond, 
glatt, Stirn: frei, Augen: blau, Augenbraunen: 
braun, Nafe: (hmal, Kinn: rund, Mund: Hein, 
Bene vollzählig, Gefichtöfarbe: gefund, Ges 

ichtsbildung: oval. 

Bei feiner Entweichung war er belleidet mit 
einem braunen QTuchhberrod mit Sammetkragen, 


elbhunt ei emirhoſen, 
— — 


® Der nachſtehend ſignaliſirte Tuchmie ſelle 
Bar — 
welcher ſchon ſeit einigen Jahren eine daganke 


Lebensart führt, iſt bereits zum zweiten Mate 
von’ der Großherzoglich Meclenburgiſchen In⸗ 
ſpektion des Landarbeitsbauſes zu Güftrow, nach 


erhaltener koͤrperlicher Zuͤchtigung, unterm 80. 
v. M. mittelft Reiſeroute hierher zurlckgeroiefen 
worden, ohne bis jetzt hier eingetroffen zu fein. 
Sein bewiefener Hang zum Vagabondiren läßt 
nar erwarten, baß er Fri auch jetzt noch zur 
Belaͤſtigung des Publikums arbeitslos umher⸗ 
treibt, daher mir die Polizeibehoͤrden auf ihn 
aufmerkſam machen. 
Strausberg, ben 23, Dezember 1833. 
. ” Der Magiftrat. 
aut —* gu alam ent. 
ter: 3 jahr,. Größe: 5 Fuß 6 v 
Haare: braun, Stirn: platt, ug nuneruns 
Augen: braun, Nafe: lang, fpig, Mund: ges 
woͤhnlich, Zähne: gut, Bart: blond, ſchwach, 
Kinn und Geficht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, 
Statur: groß, befonbere Kennzeichen: bie Nägel 
auf beiten Däumen find fchadhaft. 


# Der nachftehend fignalifirte Muͤllergeſelle Frie⸗ 
drich Ferdinand Collin, aus AlteThymen, Amts 
Zehdenick, geblirtig, welcher am 27. Oktober d. 3. 
von ung mittelft beſchraͤnkter Reiferonte nach Alte 
Thymen gerviefen worden, ift nach der Mitthels 
lung des Königl, Rentamts Zehdenick dort nicht 
eingetroffen, und wird fi) wahrſcheinlich vagas 
bondixend umbertreiben. Wir machen bied den 
refp. Behörden zur Vigilanz auf biefen Herum⸗ 
treiber hiermit befannt. 5 

Amt Grimnitz bei Neuftadt : Eberswalde, ben 
28. Dezember 1837. . FR 

Königl. Preuß. Domainenamt. 
- Signalement 
Name: Friedrich Ferdinand. Collin, Ges 


, burtsort: Alt:Zhymen bei &yhen, Stand: Dikls 


lergeſelle, Religion: evangeliſch, Alter: 32 Jahr, 
Groͤße: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
rund, gewölbt, Augenbraunen: blond, Augen: 
blau, Nafe: proporfionirt, Mund: Fein, Bart: 
braun, Kinn: rund, Geficht: oval, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Statur: ſchlank, befondere Kenne 


zeichen: auf jeder Backe eine Narbe von unregel⸗ 


aäßiger Form, angeblich Geburtözeichen. Aud - 


hatte berfelbe zur Zeit feiner Verweiſung von 
bier dad linfe Auge blau unterlaufen. 

Der Erbpächter Leift zu Doͤlln beabfichtigi, 
auf feinem unroeit dieſes Dorfs belegenen Adler 
eine Bockwindmuͤhle erbauen zu laffen, was, mit 
der Aufforderung hierdurch) zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wirb, alle etwanige Widerſpruͤche hier⸗ 
gegen, ſowohl aus dem Editt vom Oktober 
1810, als aus der Allerhoͤchſten Kabinetsorbre 
00m 23. Oftober ‚ binnen 8 Wochen präs 
tHuſiviſcher Zrift bei dem unterzeichneten Landrathe 
anzumelben und zu begründen. . 

Templin, den 8. November 1837. 

.. Der Landrath bed Templiner Kreiſes. 
v. Winterfeld. 


Der Mühlenbefcheider Friedrichs zu Malz 
beabfichtigt, daſelbſt auf einer von dem Bhbner 
Dtto alquirirten Acerfläche eine Bockwindmuͤhle 
zu erbauen. . 

Nach Vorfchrift des Edikts vom 28. Oktober 
1810, $$ 6 und 7, und der Allerhoͤchſten Kar 
binetdorbre vom 23. Dftober 1826, wird dies 
Vorhaben hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, und ein Jeder, welcher durch diefe Ans 
lage in feinen Rechten gefährbet zu werben glaubt, 
hierdurch aufgefordert, feine Widerſpruͤche bager 

en binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei 

er unterzeichneten Behörde forwohl, ald dem 

Bauunternehmer anzuzeigen und zu begehnden, 
Berlin, den 13. November 1837. 

Koͤntgl. Landrath Niederbarnimfchen Kreiſes, 

. Gr. von Arnim 





Rothwendiger Verkauf. 
- Königl, Rainmergericht. 
\ Das zur erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe des 
Freihetrn Heinrich Gottlieb von Edarbftein 
gebbrige, in der Oranienburger, Straße Nr. 61 
und 65 bierfelbft belegene Grundſtuͤck nebft Zu: 
behoͤr, abgefchäßt auf 26,863 Thlr. 2,Sgr. 10 
Pf. , zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Ber 
dingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol am 11. April 1838, 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtes - 


ſtelle fubhaſtirt werden. 
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Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 


“ Dad in der Oftpriegnit; belegene Miftergut ” 


Vehlow mit den Lehnſtuͤcken in Bräfenhagen, 
abgefhägt auf 13,051 Thir. 13 Sgr. 1 Br. 
und bie in der, Weſtpriegnitz belegenen Mittergh= 
ter Pröttlin, Bruͤſſow, Deybow und Holtfeelen, 
zuſammen abgefhägt auf 29,768 Thlr. 7 Sgr. 
insbefonbere Pröttlin auf 19,477 Thlr. 15 Sgr. 


I Pf. und Holtfeelen auf 10,290 Thlr. 22 Gyr. 


3 Pf., zufolge der, nebft othekenſchein und 
PVedingungen in ber Regiftratur einzuſehenden 
Zaren, follen Rau 
. am 10. Yuguft 1838; 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtör 
ſtelle (ubhaflirt werben. Gleichzeitig merben 

1) bie unbefannten Agnaten, 

2) die dem Aufenthalte nach unbefannten Ag- 


naten, nämlid): der Ewald George, der J 


Werner Heinrich, Gebruͤder vo n Blumen⸗ 
thal aus dem Haufe Quackeuburg, ſo⸗ 
wie bie dent Aufenthalte nach unbefannten 
Realprätendenten: x 
3) der Graf Heinrich Leopold Auguſt von 
. Blumenthal aus dem Haufe Horft, 
4) ber Lieutenant Gottlob Daniel von Blu: 
menthal, und 
5) deffen Ehegattin, Marie Chriftine Charlotte, 
jeborne von Vingelberg, 
aufgefordert, fich zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 
bei Vermeidung ber Praͤklufion, fpäteftend in 
diefem Termine zu melden. 


Da: die beiden folivarifchen Schulduerfchreis 
bungen-be& Ackerbuͤrgers Joachim Friedrich Do⸗ 
chow und deſſen Ehefrau, Johanne Louiſe geb. 
Dahme, vom 9. Juli 1819 und refp. vom 
3. November 1826, aus welchen flr den Schu⸗ 
machermeifter Johann Gottlieb Nurtig sen. 
bierfelbft auf den in der Muͤhlenſiraße hierfelbft 
belegenen, und im Hypothekenbuche Vol. I. B 
Nr. 91 Pag. 733 verzeichneten Wohnhaufe nebft 
Zubehör,. refp. 50 und 100 Thlr. haften, ads 
haͤnden gekoinmen find, fo werden auf ben Uns 
trag des jeßigen Beſitzers Stelmachermeifters 

Y Zudrvig Wilke, alle diejenigen, welche an diefe 
Dokumente ald Eigenthümer, Zeffionarlen, Pfand⸗ 
oder fonftige Briefto Inhaber, oder deren Erben, 
Anfprüche zu haben behaupten, hierdurch öffent: 
lid) aufgefordert, biefefben in dem 


v. 
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. anı 11. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, im Stabtgericht anberaum ⸗ 
ten Termine anzumelben und zu ‚beicheinigen, 
wibzigenfalö fie mit denfelben präflubirt,, ihnen 
deshalb ein ewiges Still ſchweigen auferlegt, und 
die oben bezeichneten Dokumente für amortifirt 
erffärt werden follen. Den Auswaͤrtigen wird 
der Juſtizkommiffarius Muth zu Zehdenick als 
Mandatar In Vorſchlag gebracht. 

Templin, den 11. Dezember 1837. 

Aonigl. Preuß. Stadtgericht. 

“ Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, ben 24. Juni 1837. 
Dos in ber Mauerftraße Nr. 59 beles 


gen Reinmanunfche Grundfikd, taxirt zu 


5,934 Thlr. 4 Pf., fol 
6. A 


am 1838, 
Fre 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle von 
Neuem fubhaflirt merden. Taxe und Hypothe⸗ 
Tenfchein finb in der Regiftratur einzufehen. Die 
dem Gerichte unbelannten Erben des Mebizinalz 
Affefford und Ober⸗Thierarztes Hall b ach wer⸗ 
den hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Stabdtgericht zu Berlin, den 27. Juli 1837. 
Dad in der Holzgartenftraße Nr. 9 belegene 
Grundfth der Kourtier Kupfer ſchen Erben, 
‚tarirt zu 6910 Thlr. 6 Sgr. 1 Pf., fol Be⸗ 
hufs der Wufifung der Gemeinfchaft 
‘ am 27. März 1838, 
u Penn u an, an der —— — ur 
en. und Hypot! rein find 
in ber Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 18. Auguſt 1837. 
Daß in der Rofengafle Nr. 1 belegene Brunbs 
ck der Gefchwifter Henkel, tarirt zu 16,521 
fr. 25 Sgr. 9 Pf., fol Schuldenhalber 
am 6, April -1838, . 
Vormittags 11. Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
ö werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verfanf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 12. Oktober 1837. 
Das der verwittweten Schumacher Kaifer 
gehörige Wohnhaus Nr. 608 Hierfelbft, weiches 
eine Bude, mit ben dazu gehörigen Ländereien 





el, 
&gr., yufoige der, mebft Appoffekenfihehn 
Bedingungen in nırferer Meg 

Tore, ſol m 29. Februar 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
ſtelle fubhaflirt werben. 


a Beta, . 

3 | jene Br; ber 

Schumacher — leute, nn 
en 


Gerichta⸗ 


-[hägt auf 2197 Thlr, 35 Spr. 5 Pf., zufo) 


ber, nebft Hypothekenſchein und ® 
der Regiftratur Anpufehenben Taxe, ſ Bu 
® — Mär, — 
ormittags Ir, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verkauft werden: - 
Schwedt a. d. D,, den 12. Ditober 1837, 
Königl. Preuß. Se der Herrſchaft 
wedt. 


Nothwendi er Verkauf. 
Stadtgericht zu &herlottenburg , ben 18, 
er 


1837. 

Dos dem Mühlenmeifter Karl eudwig Haſ⸗ 
feier zugehörige, in der Nähe. von Moabit be⸗ 
Tegene, und im ftabtgerichtlichen Hypotbekenduche 
von Charlottenburg Vol. IX Nr. 441 verzeiche 
nete Möblengrundfti®, abgeſchaͤtzt auf 4871. 
Thir. 14 Sr. 94 Pf., zufolge der, nebft 2 
thekenſchein in ber Regiftrafur einzufegenben rxe, 

ſoll am 28, Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Die Bedingungen wer⸗ 
den im Termine bekannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf. 
sin „ Zuftizamt Gramzow, den 18. Ol 
er. 


Die zu Gramzow belegene, dem verſtorbenen 
Xifeplermeifter Chriflian Tailie s zugehörig 
GSrundſtlicke, eingetragen im Gramzowſchen 

thefenbuche Vol. — 157, nebſt der dabei 
——— —S——— an 2 Mors 

50. Ruthen, theils Kinter dem Grunde 
Mic, theild auf dem fogenannten Galgenberge 
belegenen Acker, zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiftratur zu Prenzlau eine 
zuſehenden Tare, fol 

am 1. März 1838, 


AI Abe, an ordentlicher Gerichet 
offentuich fubhaftiet werben, 
Zugleich werben alle anbekannten Realprär 


tenbenten Lafer ihrer Anfprhche,. unter 
Verwarnumg bed Ausſchluſſes mit denfälben, vors 
- geladen. _ - 





tbmendiger — 2. 
— darlottenl 
—— 5 Eis 
v ner 
Kia," m bierfelbft in ber —*8 Nr. 47 
ene — ——— Hypotheken⸗ 
Charlottenburg Vol. VNr. 237 vers 
velhnete € Grundftü, nebſt Acker zu 9 Scheffel 
Aueoat und — abgeſchaͤtzt auf 3690 Thir. 
1 Sgr. 1. zufolge der, nebſt otheken⸗ 
ſchein in Se Se inpufeherbert xe, foll 
Vormwittags a rs an orbentlicher Gerichtäs 
Hle (ubhaflirt werden. "Die Bebingungen wer⸗ 
e Ar Termine defannt gemacht. 


Nothwendiger Berkauf. “ 
m Charlottenburg, ben 24. Ob⸗ 
tober 1837. 


Das dem Uderbhrger Martin Friedrich Wile 





helm Henfihel zugehörige, hierfeldſt in der _ 


Feldſtraße Rr. 2 belegene, und im ſtadtgericht⸗ 


jefenbuche Vol. VI Nr. 286 vers 
*5* — —— 


8 TO Uhr, vor dem Stadtgeriätds 

ar, im biefigen Gtabtgericht, Jägers 
—* In und Rare ſind in unferer 

- pothel re 

— einzuſehen. 


auntothmenbiger werruuf, » 
28. — ee tadtgericht zu Zeh' , ben 
Sa —— —* 
aa rige 
je ber, nel 
and "Beringungen in ber Regiſtraiur ein; —2 
den Rare, fol —F 1838 
debruar 
1 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
Felle. ſubhaſtirt werden . 


termeiſter Johann Ludwig 


Nothwendiger. Verkauf. 

Laud⸗ und Stadtgericht zu Trebbin, ven 4. 
November 1837. 
- Das Wohnhaus des Schneidermeifterd Kuͤh⸗ 
IRA een, ar 10, zufolge der, 
nd ppotbefenfchein und gungen einzu⸗ 
fahenden Tare ber 682 Ihr. 16 Sgr. 8 Pf., 
fol in termmo 

den 17. Februar 1838 . 

an ordentlicher Gerichtoſtelle verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
„Lands und Gtabfgericht zu mwalde an 





der Dier, den 7. November 1 


Das hierſelbſt an der Walt: und. Zifchers 
flraßen= Ede sub Nr. 19 — Ei Vhrger 
Friebrich Ludwig Hermanni geh ei 
und Bhrgerhauß, Sa ne abgeſc 


„auf 1713 Tolr. 1 Sgr. 6 Pf., zufolge der, — 


Hopothelenſchein in der Regiſtratur einzuſchen⸗ 
ben Taxe, ſoll 

am 20. Februar 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Konigl. Lande und Stabtgericht zu Beeskow. 

Das dem Schiffbaumelfter Sokanın Gottfried 
Klauske gehörige Buͤdnergut nebft Zubehör zu 
Kietz, —8 auf 857 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf, 
zufolge ber, nebft Hypothekentabelle in unferer 
Regiftratur einzufehenden Taxe / fol 

am 12, März 1838, 

Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verkauft werden. Die Bedingun⸗ 
gen werden im Termine feſtgeſtellt werden. 

Beeskow, den 12. November 1837. 
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Nothwendiger Verkauf. 


3 Lands und Stadtgericht zu Beeskow. 
Er dem llemeike Gothic Haafe 


gehörige, hierſelbſt belegene große Wohn: und, 


Brauhaus, nebft dergleichen Luchfavel, gerichtli 
—8 auf 17 Fi u pri 


folge ber, nebft Hypothekenſchein in unferer Re - 


giſtratur einzufehenden Taxe, fol 
am 19. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. Die Bedingungen wer: 
den im Termine feftgeftellt werben. 
Die dem Aufenttalte nad) unbefannten Ere 


ben ber. unverehel. Charlotte Karoline Schulz‘ 


werben zu dem Termine oͤffentlich vorgeladen. 
Beeskow, ben 12. November 1837. 


- Nothwendiger Verlauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, ben 23. Nov. 1837. 
Die zum Nachlaß der Wittwe Böttcher 
gehörigen Grunbflüde: . 


1) ein Garten anı Kuhdamm, abgefhägt auf 


155 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., 
2) eine Wieſe ebendaſelbſt, abgeſchaͤtzt auf 
. 262 Thlr. 15 Sg, - 
3) ein’Kamp Landes vor dem Blindowſchen 
Bine, abgefchägt auf 505 Thlr. 2 Ser. 


: er . 
zufolge ber, nebſt Hypothekenſchein und Bebins 
gungen in unferer Regiftratur einzufebenden Taxe, 
follen am 26. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stiftsgericht zu Heiligengrabe. 

Die Wicher tſche Buͤdnerſtelle zu Ackerfelde, 
Bol. I Nr. 7 Pag.71 des Hypothekenbuches 
verzeichnet, tapitt zu 225 Thlr. 3 Sgr., fol 

den 8, März 1838, . 
an prbentlicher Gerichtäftele, mo Tare und Hy⸗ 
pothekenſchein einzufchen, fubhaftirt werden. 

Helligengrabe, den 22, November 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 24. November 1837. 
Das in ber Pankowsgaſſe Nr. 6 belegene 
Grundſtuck der Bitte Bichm geb. Benede, 
taxirt zu 2230 Thlr. Sgr., fol 
\ am 4. Mai 1838, 


" Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 


t werben. Ta; d 
a — 


Nothweundiger Verkauf. 

Juſtizamt Fahrland zu Potsdam, den 24. 
November 1837. " 

Die dem Gaſtwirth Georg Wilhelm Jacoby 
—A zu Fahrland belegene Buͤdnerſtelle neh; 

ubehör, nach ber, nebft Hypothekenſchein in 
unferer Megiftratur einzufehenden Tare auf 458 
Thir. 13 Ser. 8 Pf. —8 ſoll 
am 28. März 1838, 

Vormittags 114 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ſtelle fubhaftirt werben. ” 


. Freiwilliger Berkauf. 
Stabtgericht zu Neu: Ruppin. 

Das zur Nachlaßmaffe des verftorbenen Vik⸗ 
tualienhaͤndlers Runge gehörige Wohnhaus, ab⸗ 
geihägt auf 650 Thir. 26 Sgr. 6 Pf.; e 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 

- am 14. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf’ dem Hiefigen Stabte - 
gericht öffentlich meiftbietend verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Das von Bredowſche Gericht zu Zapel. 
Der dem Johann Frievrih Springhorn 
gehörige, zu Sargleben belegene, und im Hy= 
pothelenbuche Fol. 295 eingetragene Halbhäfe 
nerbof, abgeſchaͤtzt zu 1073 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Mes 
giſtratur einzufehenben Taxe, foll 
- am 22. März 1838, - 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle zu Zapel meiftbietend verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤnigl. Juſtizamt Buchholz, den 25. Nov. 1837, 

Dad zu Neuendorf, Amts Teupitz, im Tel 
towſchen Kreife belegene, dem Johann Friedrich 
Urban gehörige Bauergut, abgefchägt auf 
521 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., nach der, nebft Hy—⸗ 
pothefenfchein hier in der Regiſtratur einzufehene 
den Tare, fol \ 

am 16. März 1838, 

Nachmittags 3 Uhr, im hiefigen Gerichtelofale 
fubhaftirt werden. 


— Gerichtlicher Verkauf. 

Das dem Bürger Bornhagen gehörige, 
hier belegene Haus nebft Zubehör, abgefchägt 
auf 1342 Thlr. 20-Sgr., zufolge der, nebft 

thekenſchein und Bedingungen in ber Me 

ratur einzufehenden Zare, fol in dem auf 

den 21. März 1838, 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Kanmergerichts⸗ 

Affeffor Schmidt auf der Juſtizkammer anges 
Seiten Termine oͤffentlich verkauft werben. 

Schwedt, den 26. November 1837. 
Königl. Preuß. Juſtizkammer. 


Gerichtlider Verkauf j 
Der den Pfeilfchen Erben gehörige, Bol. IE 
Fol. 125 des Hypothekenbuches der Gärten vers 
zeichnete Wolzengarten, tarirt zu 148 Thlr. 7 
Sgr. 6 df., foll Theilungshalber 

anı. 20, 7} r J 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben. Rathenow, den 27. November’ 1837. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Pritzwalk, den 28. Nov. 1837. 
Das hierfelbft belegene, dem vormaligen 
Schankwirih und Aderbürger Johann Weger 
gehörig geweſene, dem-Zuhrmann Chriftian We⸗ 





ger adjubizirte Wohnhaus nebſt Stallgebäuben, 


abgefchäßt auf 1386 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf., zus 
folge der, nebft Hypothekenſchein in ber Megis 
fratur einzufehenden Taxe, fol wegen nicht 
erfolgter Belegung der Kaufgelder J 
‘am 17. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am’ ordentlicher Gerichts: 
flelle refubhaftirt werben. 
Die dem Zimmergefelen Wilhelm Kuphal 
gehbcne, ie & anche, Fr 
gr. . al te nerſtelle, ſol 
am Fin 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in unferer Amtögerichtds 
flube hier verfauft werden. Die Tare ift werke 
täglich in unferer Regifrätur einzuſehen. 
Die etwanigen un] 
werden aufgefordert, bei Vermeiduig der Präs 
kluſion —5 — in dieſem Termine ſich zu meiden. 
jehrbellin, den 29. November 1837. 
Konigl. Preuß. Juſtizamt allhier. 





kannten Realpraͤtendenten 
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Nothwendige Subhaſtation beim Gericht zu 
\ Gerdshagen. 

Der Ackerplan auf der rohften Feldmark Gie⸗ 
fenhagen, welchen der Johann Karl Kabel hin⸗ 
terließ, mit einem Haufe, tarirt zu 480 Thlr., 
fol am 12. März 1838, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle zu Gerdshagen fubhaflirt 
werben. Alle unbelannten Realprätendenten wers 
ben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ— 
kluſion —XX in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 7. Dezember 1837. 
Der zum Nachlaß des Bauers Schemel 
jehörige, zu Blindow belegene Bauerhof, mit 
rufen Acer, Garten, Wörde, Wieſen und 
KHütung, abgefhägt auf 4574 Thlr. 20 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinz 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenben Tare, 
. fol am 15. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordenflicher Gerichtds 
ftelle fubhaftirt werben. 


Das der Wittwe Chlert, Yohanne Eleonore _ 


geb. Knorr, zugehörig gemefene, dem Weißbler⸗ 
brauer Samuel Sehr) Timm adjubigirte, hier⸗ 
ſelbſt in der Burgſtraße Nr. 18 belegene, in 
anſerm Sqppothetenbuge von der Stadt ᷣotsdam 
Vol. I: Nr. 34 verzeichnete, auf 4724 Thlr. 
12 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Grundfläd nebft 
Zubehör fol, da die Kaufgelder nicht haben be= 
legt werden Können, im Wege der nothwendigen 
Subhaflation anderweit verkauft werben, und iſt 
hlerzu ein Bietungstermin auf ’ 
® . den * April 1838, ei 

iormittagd 10 Uhr, vor dem Herrn Stabfger 
richtsrath Steinhaufen im Stabtgericht, 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe⸗ 
Tenfchein, die Taxe und die befonderen Kaufber 
dingungen’ find in unferer Regiftratur einzufehen, 

Potsdam, den 12. Dezember 1837. 
Königl. Stadtgericht Hiefiger Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt Chorin zu Neuftabt: Eberdwalbe, 
den 12. Dezember 1837. 

Das · Bauergut des Chriftoph Düring zu 
Schmargenborf bei Angermünde, abgeſchaͤtzt auf 
1925 Thit. 8 Sgr. 4 Pf., zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in der Gerichföregiftratur eins 
aufehenben Tare, fol B 
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Vornittags UL A = Orange 
ormitta an 
——— 


reiwilliger Bertaug 
Der Adermann Johann Chrißops ( Hmint 
x 30 Karſtaͤdt Tan einen bi 
— 


ion erhaltenen Plan zwiſchen A 
Strehlen, Waterloo und Poflin, wi 
2 Morg. 8 Ruth, leicht Vers, 


“ 3 ut Haferland 
A: RB. —* oferanb, 
[ 15 
4 = % =» rast —* 
und 
2 =: MM : — 


enthält, im Wege bi reilligen Subhaftatio: 
meifietend — * — 
min hierzu auf 


Vormitt: De gr ist wels, 
cp 4 
Ge —ã—— nd Kennen. 


Witenberge, den 13. Dezember 1837. 
"Dad @erkht zu Stadenon, 





Die der Königl. Patronatskirche zu Nigom 
ag am echten Habelufer gelegenen Grunde 
e / beſtehend in 24 Morgen 72. ORuthan 


Wer und 15 Morgen 134 ORuthen Grunde 
bätung, follen an den Meifibietenden vererbpach- 
tet werben, unb ift auf ben Antrag des l. 
Rentamts aler ga Kipi — auf 
Ar; 
Vormittags re le im Blefigen Gerichtslokale 
anberaumf. Das Vermeſſungs · und Bonitirungs⸗ 
Megiſter, der Ertragsanſchlag und die Bedingun⸗ 
gen ber Vererbpachtung koͤnnen werktaͤglich in 
unferer Regiſtratur ee werben, 
Havelberg, den 1 er 1837. 
Känigl, Preuß, — und Stabtgericht. 


Am 15. Januar 1838, Vormittag: es 11 Uhr, 

* uf der Safe De Somit u — 
junge, 'e und gefunbe Zugot 

letend — werden. s ander 


Die der Kommune Berlin zugehörige, bei 
Spandau, dem Gaſthofe zum Stern gegenliber, 


an ber Spree belegene, im Stadtgerichtlichen Hy⸗ 


L 1 
En 
auft wi 
—E Ju f 

28. ebruar 1838, 


Wormitkage 1 be, im Berinikgen den Rath 


Amtmann Geibel 
vor Eh —* me eibel, 
abe zum Grunde —ã 
Si —A en a "und se d 
er 
— nach erfolgten Zuſchlage an 
fein Gebot bunden, 
a Kr en Dei tion des 
orfts uni ⸗ utation 
Magiſtrats. 


Nothwendiger Verkauf, 

Das Seide vn Sertgert Yutlig zu Pute 
U, den 29. Dezember 183° 

Die Bhrgerfielle des age zn 
Piste Ein, — ee au nn 1102 

folge der, neb nſchein in 

der Meat eöatr enpffenben Lay, (0 
Vormittags AL Upr, in ber biefigen Gerichts⸗ 
ſtube ſubhaſtirt werben, 


Ich beabſichtige, 4 verſchiedene noch in gu⸗ 
tem Stande ſich befindende kupferne Blaſen von 
840, 816, 506 und 245 Quart Inhalt, ferner 
2 kupferne Braus ober Kugelfeffel, der eine 4 - 
Zuß oh, 6. du 4 300 weit, der andere 3 6 
4 Zoll Hoch, B 9 Zoll weit, nebft m 
ren fupfernen & langen, zur Brennerei prauche 
bar, zu verlaufen. 

Sajle,. Kupferihmidtmeifter, 

Brandenburger Straße Nr. 51 in Potsdam. 








Brauerei: Berpagtung, 
Ich bin Willens, meine in beftem Zuftanbe 
fich befindenbe, und feit einer Reihe von Fahren 


"Bier mit gutem Erfolge betriebene Bierbrauerei 


zum 1. April d. 3. zu. verpachten. 
Reflektirende wollen ſich gefälligft in portos 
freien Briefen an mich wenden... 
Neu⸗ ⸗Ruppin, den 1. Januar 1838, 
Der Kaufmanı C. Büchner. 





e 
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j Amts: Blatt. 


Röniglihen Kegierung. gu Porsdam 





und, ber 
Stadt Berlim 
Stud 3. — 


Den 19 Januar 1838. 


Allgemeine Befesfamimlung. 
Das Diesjäßeige Ifte Seuck der Allgemeinen Gefeßfammlung enthaͤlt. 

Ru 1855. Die Verordnung über bie Kumulation von Mandatsklagen wegen der 

an Pädtifche Kaſſen oder Verwaltungen zu enteieptenben Selb, oder Natural 
unfen ober Leiftungen. Vom 2. Dezember 1837. 

M.-1856. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 6. Dezember 1837, mit bem A 
Kergöchft volljogenen Tarif von demfelben Tage, nach welchem das Hafen, und 
Lagergeld für Benugung der Slcherheitshaͤfen und Lagerpl läge su Sufternb: 
und Crudanburg an der Lippe, Regierungsbezirk Düffeldorf, zu ergeben * 

“Me 1857. Die Alerhöchfte Kabinersordre vom 8, Dezember, 1837, betreffend bie 

Anwenbbarfeic der Vorſchriften vom 8. Auguft 1832 und 26. Dezemder 1833, 
bezüglich auf abgetrerenen Grund und Boden zu öffentlichen Bauten, in der 
. Provinz Weftppalen: 

-Mr. 1858... Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 28. Dezember 1837, wegen ber 

den Magiikrare + Unprrbeamten im gewäßrenden Penfionen. 


x ⸗ 

"Verordnungen und Bekanntmachungen für den Begierungebesirt Possdan 
und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, des 8. Januar. 1838. 

In Gemaͤßheit eines Erlaſſes des Herrn Ober» Präfidenten Exzellenz vom 29. 
Deyember v. 3. wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. 
Dberde enfurkolleglum zu Berlin unterm 18. deffelben Monats auf Grund des Ars 
I der Zenfurs Besordnung vom 18 Oftober 1819, die Erlaubniß zum 
Debtt innerhalb der Königlichen Lande für die nachſtehend verzeichneten. außerhalb 


der Staaten des Deutſchen Bunbes in deutſcher Sprache erfölenenen achtzehn - 


chriften erthein dat: 


Me. 12, 
"Zenfarfache, 
L 300, - 


Januar. 


j 
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1)d Ueber ben gegenwärtigen Stand bes Naturrechts, nebſt Winken wm Teiner 


Weiterbildung, vom Profeſſer 3. Fiſcher in Bafel. Bafel, bei Joh. Georg 
Neukirch. 1837. 8vo. ö 

2) Darftellung des Feldzuges in Frankreich), von Mich ailowaky⸗-⸗Damllewsky. 
Ans Deutſche übertragen von Karl von Kopeoue Erſter Band, Riga und 
Leipzig, Verlag von Eduard Goͤtſchel. 1837. Svo. 

3) Erftes Heft des erften Bandes ber Zeitfchrift: Schweizerlſches Unterfaltungs, 
blatt. Eine Sammlung von Erzäßlungen, Novellen ıc. Zürich, In Kommiffion 
bei S. Höhr. Drud von %. %. Ulrid. 8vo. (Sine anno.) Bu 

4) Medizinals Ordnung für den Kantor Zücid. Eine Sammlung der auf das Mes 
dizinalwefen und die Medisinalpoligel bezüglicen Gefege und Verordnungen. - 
Züri, 1837, in Kommifllon bei S. Hoͤhr. Gebrudt bet 3. 3. Ulrich. Bvo. 

5) Muſikaliſche Schulgrammatik für die vorgerüdten Realklaſſen allgemeiner Volks⸗ 
ſchulen, oder. :c., von Joh. Rudolph Weber. Zürih, bei David Buͤrkli 
und ©. Hoͤhr. 1837. Svo. . . 

6) Joh. Jakob Heß, Doktor der Theologie und Ankiftes der Zuͤricheriſchen Kirche. 
Skizze feines Lebens und feiner Anſichten, mit einem Auszuge aus feiner um 
gebrudten Auslegung der Apofalgpfe von Dr. Heinrich; Efch a. Zuͤrch, bei 
®. Hoͤhr. 1837. 8vo. ' 


7) Das Mädchen aus dem Volke. Hiſtorlſche Ersäptung, aus ben Fehden der 


Thüringer gegen Kaifer Heinrich IV., von Tharlotte v. Gluͤmer, geb. Spogr. 
Zürich, bei ©. Hoͤhr. 1837. Svo. , 

8) Parpologie oder Lehre von den Krankpeiten des Menfchen. Die Krankheiten 
der ihr und der Werkzeuge, ber Empfindung des Geiftes und der Bewe⸗ 
gung. Don Dr. Johann Rudolph Koͤchlin. Wohlfeile, neue Ausgabe. Zuͤ⸗ 

id, 1837. ©. Höhr. vo. . 

9) Anleitung zum Unterrichte in der Formenlehre ‚für die Elemencarklaffen allge⸗ 
meiner Voiksſchulen. Bearbeitet von K. Funk. Züri, gedruckt in der Buͤrkli⸗ 
ſchen Offlzin. 1836. Svo. . 

10) Kurze Erzäflungen aus der Schweizer Gefchichte, für die Schule und das 

aus. Bon R. Zimmermann. Dritte Auflage. Züri, gedruckt in der 
ürfilfchen Offisin. 1836. Svo. ö ö “ 


. 11) Das Stacyelbergbad bei Linthel im Canton Giatus und feine Umgebungen. 


Ein topograppifch » mebizinifcjer Werfuch von Joh. Trünpy., Zweite, umge 
arbeitete Auflage. Glarus, gedruckt bei Fridolin Schmidt. 1837. 8vo. 


12) Kurze Belchreibung der Schweiz. Ein Leitfaden für den geograpfifchen Uns - 


terricht In den Realfcpulen, von Heinrich Weiß. Vierte, vermehrte und ver 
befferte Auflage. Zürich, gedruckt in der Buͤrkli'ſchen Offizin. 1837. 8yo. 


13) Homdopathiſcher Hausarzt. Fuͤr die deutſchen Bürger der vereinigten Staa⸗ 


ten, mach den beiten vaterländifchen Werfen und eigenen Erfahrungen bears 
beitet von 2. Hering. M. D. Allentaun an ber Becha, zu Haben bei Zafob 
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Bohlat. 1837. Phlladelohla, gedtuckt bei 3. ©. Weſſelhoft. Bro. (In 


Kommiſſion bei St. Fromman in Xena.) 
14) Algemeine Naturgefchichte, als philoſophiſche und Humanitäre Wiffenfchaft für 


Naturforfcher, Philoſophen und das Höher gebilbete Publikum, bearbeitet von . . 


ö Dar Deren Zweite Lieferung. (Erſten Bandes zweite Hälfte.) - Bern, 
“ge. 8vo. - 

15) Beitrag zus Lebensgeſchichte des Mikolaus Friedrich von Mülinen, Schult 

n ber Stadt und Republik Bern, enthalten in dem neunten Bande des 


Tocmeigeifägn Geſchichtsfotſchers durch Friede. Cäf. de la Harpe. Bern, . 


Drud und Verlag von €. Fiſcher & Romp. Svo. 
'16) Stand und Fortgang der Thierheilkunde bis zum Jahre 1837. Eine Berichtes 
erftattung 2c., von J. 3. Rychner. Bern, 1837. Druck und Verlag von 
EC. Fiſcher & Komp. vo. 
17) Enchklopaͤdie der gefammten theoretifchen und praktiſchen Pferde, und Rindvieh⸗ 


efltunde, in alphaberifcher Ordnung bearbeitet von I. 3. Rychner und - 


uard Ims Thum Dierter Band. Erfte Lieferung. Bern, 1837. Drud 
und Verlag von €. Flſcher & Komp. Bvo. ® 
18) Heft 5 des dritten Halbjahrs der Zeitſchrift: Jugendblaͤtter, Herausgegeben 
von 2. ©. Barth und £. Hänel, November 1837. Stuttgart, in Roms 
miſſion bei 3. 3, Steinfopf. Straßburg, bei Ppilipp Scheurer. Ato. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


. ee 
- Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungebesirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 8. Januar 1838. 
Nach den Höheren Orts ergangenen Beftimmüngen follen biejenigen jungen 
Leute, welche auf bie Begünfligung bes einjaͤhrigen freiwilligen Milltatebienftes 
Anſpruch zu haben ‚glauben, ſich dazu fpäteftens bis zum 1. Auguft besjenigen 
Jahres, in weichem fie ihr 2Ofes Lebensjahr vollenden, bei ben betreffenden Des 
portements + Prüfungsfommiflionen für einjäßrige Freiwillilge melden; diejenigen, 
welche ſich zur gehörigen Zeit gemeldet Haben, und als zu ber In Rede ſlehenden 
Begünftigung berechtigt anerfannt worben, müffen alsdann ihren Militairdienſt vor 
qurüdgelegtem 23ften Lebensjahre wirklich antreten, widrigenfalls fie der. gewoͤhn⸗ 
lichen Aushebung zum —— Milltairdienſte anheimfallen. 
Hiexnach und mit Bezug auf unſere fruͤhere Bekanntmachung vom 27. Januar 
1828 (Amtsblatt pro 1828 ©. 26) fordern wie die Herren Direktoren ber Bils 
hungsanftalten auf, die dem militairpflichtigen Alter ſich naͤhernden Bealinge auf 
die Nothwendigkeit der jeitigen Anmeldung zum einjaͤhrigen freiwilligen Dienfte 
und des Anttitts deſſelben vor vollendetem 23ſten Lebensjahre, fo wie auf die aus 
der DBerabfäumung entſtehenden unausbleiblichen Folgen aufmerkfam zu machen. 
. Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


.. 


„BE ® 
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Nr. 14. ° 
Hung 
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Potsdem, den IR’ Yanuar 1838. 
Mir Bezugnahme auf die Verordnung des Könige. Kammergeriches vom 18. 
jember v 8 (Amsblatt Stuͤck 48 S. 389) werden die Herren Landraͤthe uncd 
die Magiſtraͤte und Polizeibehoͤtden in den Scädten unfers Deparerments ANerdurch 
angetofefen, das Reſultat der gegenwärtig im Werke betriffenen Zoͤhlung ‚ber Ein⸗ 
wohner in ben einzelnen Ortſchaften nach beendigter Aufnahme der far n Ta⸗ 
bellen ‚den Gerichtsbehoͤrden -auf deren Erſuchen unverweile michutheilen. Bu 

. „7 Könlgl. Regierung. Ubtgellung des Bimern. 


j Potsdam, den 28. Dezember 1837. 
Die von der RegierungsHouptkaſſe ausgeſtellten Quittungen über die, im 
dritten” Quartal d. $. "zur Ablöfung von Domantal » Abgaben eingegangenen Kap 
talien find, in ſowelt die vorſchriftsmaͤßige Beſcheinigung berfelben Seitens ber 
Hauptverwalsung der Staatsſchuiden erfolgt iſt, den betreffenden Spezlältoflen 
Aushändigung an bie Jutereſſenten zugeſandt worden. Die Leßteren :Haben ſich 


"daher bei den gedachten Kaffen zur- Empfangnahme der befcyeinigeen Qultwungen, 


gegen Zurüctgabe der vorher erhaltenen Imterims »Quittungen zu melden. 
. RKoͤnigl. Regterung. " 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
- Domalnen und Forſten. 


u Potsdam, den 9. Januar 1838, 
Am Artikel. 1 der zu dem Staatövertrage mit Hannover und Braunfchwei, 
vo 1. Movember 1837 gehörigen Uebereinkunft E — Geſegſammlung für 
Stuͤck 23 — iſt vereinbart, ‘daß die aus dem Gebiete des Zollvereins mit Meß 
Erkubnißfcheinen auf die Meffen in Braunfchmeig geführten Waaren, außer von 
den mit einem Meß + Erlaubnißfcheine verfehenen Verkäufern ſeibſt, für bie Folge - 
auch von den Käufern ſteuerfrei in das Vereinsgebiet zuruͤckgebracht werben bisfen. 
Zur Ausfuhrung biefer Vereinbarung wird während jeder Braunfchweiger Meffe 
döfelbft eine aus Beamten der Zollvereinsftaaten gebilbete Kommiflion zufammens 
teten, welche die Abfertigung folcyer, von den Käufern fleuerfrei wieber ein 
fügtenden Meßguͤter beforgen wird. Diefer Meßkommlſſion iſt zugleich. auch oͤbe 


u Abfertigung der, von den Verkaͤufern aus dem Zollvereine zut Mefle nach Bram, 


ſchweig gebrachten und daſelbſt umverfauft gebliebenen Waaren, dezen ſteuerfteie 
Zurüdfüßrung in das Zollvereins, Gebiet auf den Grund eines Meß ⸗Erlauͤbnißſchel⸗ 
nes in Auſpruch genommen wird, übertragen. . 

Dies wird Hierdurch mic dem Bemetken zur ‚öffentlichen Kennmiß gebracht, 
daß diejenigen? weldye fich über bie desfallſigen Bebingungen und Förmlichkeiten 
für ben einen oder den andern Fall näher zu unterrichten wünfchen, an das Haupt, 
golls oder Steueramt, in deſſen Bezitk ihr Wohnort belegen iſt, Ach zu werden 


> haben. Königl. Regierm, 


gierumg. 
Abtheilung für die Verwalung ber indixelten Steuern. 


— J — — 
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Werordnengm 'und Betannemadgmgen des Koͤnigl. Rammergerichts. 
Sämmtliche Untergetlchte Im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts und 
die fu bemfelben an; lilten Zuftisfommiflarien werden auf die, zwifchen der Koͤ⸗ 


niglich Preußifchen Regierung und der Königlich Würtembergfchen, der Broßper - 


ale Badenfchen und der Rufe Beenfgen Reglerung, nach den unten 


hung der Ge⸗ 
buͤhren aus⸗ 


genden Reſeripten des Herrn Juſtiz⸗ iniſters Muͤhler, Erzellenz vom 27. Nor [änbifcer 


vember d. J. getroffenen Uebereinfunft 


über das bei Einziehung der Gebuͤhren auslaͤndiſcher Sachwalter gegenſeitlg 


zu beobachtende Verfahren 
fam gemacht, «um ſich nach ‚den Beſtimmungen dieſer Refreripte in vorkom⸗ 
‚menden ‚Zälen-zu.achten. Berlin, ben 21. Dezember 1837. 
j " Koͤnigl. Preuß. Rammergevicht. 


Zwiſchen ber Königlich Preußiſchen und ber Königlich Mirtemben ſchen Res 


.  gegenfeitig zu -beobachtenden Verfahrens folgende Ueberelnkunft getroffen werben. 
Es ſoll kuͤnftig 


en. 


gie ift Hinfichelicd) des bei Einziehung der, Gebuͤhren ausländifcher Sachwaiter 


1) bie Beitreibung von Gebüßren., welche -cn Würtembvrgfcher Medhtsanwalt - ” 


nach der Feſtſttzung feines vaterloͤndiſchen Gerichts von einem Preußlſchen 


Umnrerthan zu ferdem hat, durch das zuftänbige Preußifche Gericht ſowohi auf” 


den Antrag des Maridatars felbft, als auch auf Requiſition des Wärranbergs 
ſchen Gerichts, bei welchem ber Prozeß geſchwebt dar, koſteufrei Cmit Aus⸗ 

nahme der Mortos Auslagen) bewirkt werden; auch füllen dierbei 

'2).die Preußiſchen Gerichte auf Grund des biesfälligen Antrages des Wuͤrtem⸗ 
bergfchen Manbatars ober der gerichtlichen Requiſitlon das Klier gefegliche Ders 
fahren zur Beitreibung ber betreffenden Manbdatariens Gebüpren einieften, zus 
‚gleich ‘aber auch dem Würtembergfchen Rechtsanwalte Behufs jener Loften 

. freiem Beitreibung einen Aſſiſtenten von Amtewegen befteilen. - 
. Dagegen werben . - 

3) die ‚Würtembergfchen Gerichte die Geſuche Preußifcher Rechtsauwalte ober 
die Requiſitlonen Preußiſcher Gerichte wegen Beltrelbung von Manbatariens 
Gebüpren, welche ein Würtembergfcher Unterthan einem Preußiſchen Rechts 


ammalte nad) ber Feftfegung desſenigen Preußifchen Gerichts fchulber, bei 


welchem ber betreffende Prozeß gefchwebt har, annehmen, und fofort auch 
oßne ferneres befonderes Anrufen von Seiten oder im Namen des Glaͤubi⸗ 


gers, alle erforderlichen Verfügungen treffen, damit die Befriebigung des Letz⸗ 
“‚tewen wegen feiner liquiden Forderung auf gefeglihem Wege Eoftenfrei (je⸗ 


doch mit Ausſchluß der Portos Auslagen) erfolge. 
Dos Königl. Kammergericht dat diernach bie bei bemfelben angefteilten Juſtiz⸗ 


J 


J 


20 


kommiſſfarien, fo wie die ſaͤmmtlichen Untergerichte feines Departements mit bet 
noͤthlgen Anwelſung zu verfeßen. Berlin, ben 27. Movember 1837. 
An Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 
das Koͤnlgl. Kammergericht. 


. 
Ueber das, bei Einzlehung ber Geboaͤhren auslaͤndiſcher Sachwalter gegenſeitig 
zu beobachtende Verfahren iſt zwiſchen ber Koͤniglich Preußifchen Regierung und 
der Großherzoglich Badiſchen Regierung eine Uebereinkunft dahin getroffen wor⸗ 


en, baj 
1) in den diesſeitigen Staaten die Belitreibung der Gebuͤhren, welche ein Groß 
—& Badenſcher oͤffentlicher Rechtsanwalt, als Mandatar eines Preubi⸗ 
hen Unterthanen, nad) der Feſtſetzung feines vaterlaͤndiſchen Gerichts von 
feinem Mandanten zu forbeen hat, durch das kompetente Preußiſche Gericht 
nur auf vorgängige Requiſition bes Großferzoglichen Gerichts bei welchem 
der beoigtich Prozeß gidmst dat, hewirkt werben wird, und daß bie Preu⸗ 
Hiſchen Gerichte auf Grund der biesfälligen gerichtlichen Requfficion das ins 
ländifche gefeßliche Verfahren zur Beitre bung ber betreffenden Mandatarien⸗ 
Gebuͤhren einleiten, zugleich aber auch dem Großherzoglich Babenfchen Rechts 
amvoalte- Behufs der koſtenfrelen Berreibung der Sache einen Affiftenten. von 
Amtswegen beftellen; baß dagegen . 
2) in dem Sroßherzogthum Baden die Beltrelbung ber Gebüßren, welche ein 
- Königlich Preußifcher öffentlicher Rechtsanwalt ald Mandatar eines Groß, 
herzoglich Badenſchen Unterchanen, nach einem Feſtſetzungsdekrete feines vater, 
‚ländifchen Gerichts von. felnem Mandanten zu fordern dat, durch das kompes 
tente Badenſche Gericht nur auf vorgängige Requifition des Königlich Preu 
ßiſchen Gerichts, bei welchem der beugliche Rechtsſtrelt verhandelt worden iſt, 
beiirkt werben fol, und daß die Sroßferzoglichen Gerichte auf ben Grund 
der desfallſigen gerichtlichen Requifitionen, das In dem Großherzogthum gels 
tende Verfahren zur Beitreibung ber betreffenden ManbatarlenGebüßren. eins 
leiten, ale aber auch dem Königlich Preußifchen Rechtsanwalt Behufs 
ber Eoftenfreien Erledigung ber Sache einen Afliftenten von Amtswegen bes 
ſtellen werben. s - 
Das Köntgl. Kammergericht wird von biefer Uebereinfunft mit der Anwelfung 
in Kenntniß gefegt: . 
die bei denfelben angeftellen Zuftijtommiffarien, fo wie bie fämmtlichen 
Untergerichte des Departements mit ber nötigen Anwelfung zu verfeßen. - 
Berlin, den 27. November 1837. ° Der Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler. 
An das Koͤnigl. Kammergericht. ' 


St | wwiſchen der Kong Preuiſchen und. der Rucfürfüch Hefſenſchen 
erun 
eg über das. bei Einziehung ber Gebuͤhren auslaͤndiſcher Sachwalter gegenfeitig 
au beobachtende Verfahren, - . 
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folgende Uebereinkunft getroffen worben. 

1) Es fol in Zukunft In den biesfeitigen Staaten die Beltreibung der Gebüßren, 
welche ein Kurfürftlich Heſſenſcher öffentlicher Rechtsanwalt, als Mandatar 
eines Preußiſchen Untertanen, nad) der Feſiſetzung feines vaterländifchen Ges 
richts von feinem Mandanten zu fordern hat, durch das Eompetente Preußl⸗ 


ſche Gericht nur auf vorgängige Requlſition des Kurfürftlich Heſſenſchen Ger 


richts, bei welchen ber bezügliche Prozeß geſchwebt Kat, bewirkt werben, und 

- follen die Preußtfchen Gerichte auf Grund der diesfälligen gerichtlichen Re⸗ 

quificion das Inländifche gefegliche Verfahren zur Beitreibung der betreffenden 

Mandatariens Gebüßren einleiten, zugleich abet audy dem Kurfürftlih Heſſen⸗ 

ſchen Rechtsanwalte Behufs der Foftenfreien DBerreibung der Sache einen 
Aſſiſtenten von —— beſtellen. Dagegen wird, 

2) fo oft von Selten einer Königlich Preußlſchen, nicht in der Kontglichen Rhein⸗ 
probing ihren Si habenden Gerichtsbehörbe an ein Kurfuͤrſtlich Heſſenſches 
Gericht das Erfuchen gelangen wird, In feinem Bezirke Gebüpren, melde von 
Sener orbmungemäßig feftgefegt worden, und in Folge glaubhafter Vollmacht 
einem gerichtlichen Sachwalter im Könfgreiche Preußen zu zahlen find, bes 
äutreiben, von dem gebachten Gerichte, odne daß es des Auftretens eines jens 
feitigen Mandatars oder eines Koſtenvorſchuſſes bebücfte, die Huͤlfsvollſtrek⸗ 
ung, bis dagegen Einreden, welche in ber Erekurlons » Anftang zulaͤſſig find, 
vorgebracht werden, ober die Erefution in paratissima fruchtlos bleibt, vers 
fügt werden. i 

Das Koͤnigl. Kammergericht Hat hlernach die bei demfelben angeftellten Juſtiz⸗ 
tommiffarien, fo wie die fämmtlicyen Untergerichte feines Departements mit ber 
noͤthigen Anmelfung zu verfehen. Berlin, den 27. November 1837. 

An - " Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 
das Koͤnigl. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtoriums und 
Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. 
Zur Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Elementarlehrer iſt Ter⸗ 
min auf den 1., 2. und 3. k. M. anberaumt worden. Diejenigen Lehrer, welche 
zu diefer Prüfung zugelaffen werben wollen, haben fich unter Beibringung 





1) eines, ihre perfönlichen DVergältniffe und ihren Bildungsgang barftellenden " 


Lebenslaufs 
2) ihres Tauf⸗ und Konfirmationsſcheins, 


3 eines Zeugniſſes ber Ortsbehoͤrde über ihren fittlichen Lebenswandel, und eines 


Seiftlichen über ihre ſittliche Befäpfgung fir das Schulfach, - 
4) der Zeugnifle über Ihre Schulbildung und ihre Vorbereitung zum Schul 


fache -und \ 
5) eines ärztlichen Geſundheits/Zeugniſſes, Br 
bei dem Seminars Direktor Dieſte rweg, Oranienburger Straße Nr. 29, bis zum 


Di. 7. 


ſchaften jener Art erwachſen koͤnnen. 


Pr F 


30. d. M. zu melden, wobel ausbrüdfic bemerkt wi; daß von: ſaunntlichen 
niſſen — uͤberelnſtimmende Er A beigefüge en — u Br 
Berlin, ben 8. Januar 1838. . 
' König Schulkolleglum der Provinz Brandenburg. 
4 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Die Vorfchrift des. Allgemeinen Landrechts Tg. I Tee. 11. $ 65L, nad) weicher 


"im Lande ſich feine Sterber, Ausfteuer, und anbere dergleichen Kaſſen, mithin. auch 


Feine. Lebensverficherungs + Gefellfchaften ohne obrigkeitliche Prüfung und Genehmi⸗ 
gung bilden dürfen, bezweckt nichts anderes, als die Unterchanen vor; ben Nachs 
thellen zu ſichern, bie aus der ngedung gewagter Geſchaͤfte mic unfollben Gefell, 
ieſer Zweck würde nur unvollkommen er⸗ 
reicht werden, wenn ohne vorherige Prüfweg ihrer Statuten den Agenten fremder 
Rentens, Ausfteuers, Wittwens, Lebensverficherungs: und anderer dergleichen Ge 
felfchaften ein Geſchaͤftsverkehr in den Königlichen Staaten geflattet fein follte. 
Au Folge desfallfigen Minifterial » Erlaffes vom 29. Oktober d. 3. wird daher 
Uebernahme folher Agenturen In hleſiger Reſidenz bie Erlaubuiß bes. unter - 


j —28 Polljzel · Praͤſidii erfordert, und berjenlge in eine Strafe von 10 Thalern 


men werben, welcher eine Agentur der gedachten auslaͤndiſchen Geſellſchaften 


\ berniment, one bie bazu erforderliche Kongefflon macgefuße und erhalten zu haben. 


Berlin, ben 27. Dezember 1837. migl. Pollzels Präfidium. 
Des Königs Majeſtaͤt Haben Alergnädigft zu befehlen gerußet, daß der. zwiſchen 
amen: . 


der Louffenftraße und dem Neuen Thore befindliche Plag ben 


} Sothes wi Yerdürg, ur Menicen Rennmnig gebeah 
‚alten ſoll. ches wird hierdurch zur Öffenslichen Kenntuiß gebracht. 
in, fang 5. Sanuar 1838. Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Perſonalchronik. 

Die bisher reſp. bei den Koͤnigl. Regierungen zu Poſen und Bromberg ge⸗ 
ſtandenen Regierungs⸗Referendarien Albert Neander und Rudolph Paaſch find 
in gleicher Eigenſchaft bei der Hiefigen Könfgl. Regierung angeſtellt, und ber bis, 
herige Kammergerichts » Aufeulrator Hemmig Karl Friebrich Graf von Baſſewitz 
zum Negierungs » Neferendarins Kierfelbft ernannt worden. j 

* — — — 


VvVermiſchte Nnachrichten. 

Am diesjaͤhrlgen Feſte des Andenkens an die Verſtotbenen Kat der neu gegruͤn⸗ 
beten Kirche Nazareth auf dem Wedding vor Berlin ein Mitglied der Gemeinde, 
mic der Bitte um Verſchwelgung feines Namens, eine Dede über den Taufſtein 
von ſchwarzem Sammer, mit einem Kreuze In der Mitte und einer Einfaffung von 
aͤchten Goldborten zum Geſcheuk gemacht. Berlin, den 28. Dezember 1837. . 

- Königl. Konfiftorium der Provinz Brandenburg. 
C Hierbei ein Ertroblatt.)- 


Ertra- Blatt 17 
- uuwuin Sten Gtüd bes Amtsblatts " . 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





© Dad zur von Schoͤningſchen Stiftung ger 
. Hörige Gut Tranitz, welches im Eottbuffer Kreife, 
1 Beile von Cottbus, 2 Meilen von Torſte und 
10 Meilen von Frankfurt an ber Oder entfernt 
Negt, ſoll von ber unterzeichneten Koͤnigl. Re⸗ 


18 Vermaltungöbehörbe. ber Gliftung, - 
En vom 16, Yant 1898 auf — 
ge 


SZahıre,.alfo bis zum 15. Juni 1860, im 
der Submiffion anderweit ‚m Beitpacht ausgethau 
werden. Gegenſtaͤnde der Verpachtung ſind: 
1) dad Gut Tranitz. Die Feldmart deſſelben 
enthält: 
a) an Ader: \ 
Gerſtland 2ter Kaffe 58 M. 137 LIM., 
Haferland Ir = 182 = 45 
Haferland Zt = 118 ». 72 
SHaferland Zt =- 67 =145 
breijäßrig Roggenland 17 » 12. 
fechsiährig dedgl, 31 2.110 


zuſammen 475 M, 161 OM., 
in Tel6 s. 


unuunn 


an Gärten 
= Miefen 4 » 52 = 


b) 
8 = privativer Hhtung 303 = 142 =. j 
e) 


= Unland 35 = 60.: 
ö Aberhaupt 937 M, BI DIR. 
2) die eine Viertelſtunde vom Gute gelegerie 
Ziegelei; - Ka 
3) bie in ber Nähe des Gutes bei ber Tra⸗ 
niger Mühle und auf der Feldmark des 
Siiftungsdorfes Groͤtzſch belegenen Kar⸗ 
xfenteiche, zuſammen 126 Morg. 19 Ru: 
ihen groß; . 
. 4) mehrere Hofer, Spinne, Erndte⸗ und Huͤlfe⸗ 
." ‚ Dienfte, fo wie mehrere Naturafien, welche 
von den Einfaffen der Stiftungstärfer Tfüs 
nig, Groͤtzſch und Klein- Lieskow zu leis 


. Be 
j 83 Ne mie diſcherei auf dem bad Gut durchs 
7 frdmenden Gließe; 
&) die niedere Jagh; 
7) die Huͤtung mit Schaufen und Rindbich 


Den 19. Januar 1838, 





Das Minimum ber jährichen Pachtfunmte 
ift fhr ſaͤmmtliche Gegenftänbe ber Pachtung 
auf 927 Tolt. 8 Sgr. feftgeftellt worben, 

Die näheren Bebingungen der Pachtung Töne 
nen in ber Regiſtratur ber Abtheilung des de 
nern der unterzeichneten Regierung bei dem Mes 
glerungs  Setvetale MWänfd, fo mie bei dem 

rebutor des von Schöningfihen Teſtamentes, 
Herrn Syndikus Krüger in Cottbus eingefchen 
werben. Ebenbafelbft find auch die allgemeinen 


‘ Vorfchriften Aber bad Verfahren bei Gubmiffios 


nen einzufehen, weiche für die Verpachtungen 
Königl, Domainen ergangen find, um — ei 
biefer Verpachtung analog zur Anwendung kom⸗ 
men _follen, \ 

‚Die Submiffiond = Autraͤge werben nur bis 
zum 30. Mär) 1888 angenommen. &ie -müflen 
dem Juſtitiarius ber untergeichneten Abtheilung 
bed Innern, Herrn Regierimgsrath von Bäs 
renfprung, bier in 4 
vorgeiegt werden. 


Qualifikation als Landwirthe, fo wie ein dispo⸗ 
nibles Vermögen von mindeftens 6000 Thalern 
durch glaubhafte ungen nachzuweiſen, 
fo wie die, In den oben allegitten allgemeinen 
Vorfchriften angeorbnete protofollarifche Ertia⸗ 
rung abzugeben, 
ie verfiegelt einzureichenden Gubmifllonds 
Anträge werden am 31. März „1838 hier in 
Franl an der Oder in dem. Seſſionszimmer 
der unterzeichneten Ubtheilung, Morgens 9 Uhr, 
af werben, A Farbe Bauen dies 
Termine en er du edoll⸗ 
mächtigte beiwohnen. w⸗ 


Franlfurt a. d. O., ben 31. Dezember 1837. 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Zu Gemãaͤßheit des Geſetzes vom 7. Juni 
1821 wegen der Holzdiebſtaͤhle wird hierburch 
belannt gemacht, daß bie dorſtgerichtstage fir 


ranffurt an der Oder - 
Die Pachtenwerber Haben babel zugleich ihre 


BB" ‘ 


Die Fälle vom 1. Januar 1838 am, in biefen 
Laufenden Jahre folgende find: 
- 1) für das Eolpiner Forſtrevier: 
ber 5. und 8, Pebruar, 
' » 65, =: 8, März, 
= 2 » 3. Mai, 
"s 8, s 10. Dftober, 
. 2.3. = 6, Deyeniber; 
2) fhr das Sriedersporfer Kevier: 
. der. 1. und 7. März, 
⸗2. » 5. April, 
»2 » 5 Juli, 
12. » 15, November, 
s 8. 's 11. Dezanber: 


-3) für das Alt⸗Schabower Revier: 
— 26. ui 


md 29, Maͤrz, 
2%. = 30. April, 
3. s» 2%. Juli, 
26. » 29. November, 
= 10° 18. Degember. 
Storkow, den 23, Dezember 1837. 
.  Königl, Preuß. Lands und Gtabtgericht, 
® Zur Unterfuchung und Aburtelung ber Holz⸗ 
— in der Königl, rim — 


für daS Iauferbe Jahr folgenbe tage: 


ber achte N 
ber achte dr 
ber eilfte April, 
der zehnte Mai, 
der fiebente Junl, 
der zwoͤlfte Jul, 
’ 


der dreißi⸗ 

der gwany jember, 

der Kunfunbgesanjite Dftober, 

der zweiunbzwanzigfte November und 
der zwanzigfte Dezember, 


ga Mans Grimm, jedesmal Vorsittags 9 Uhr, 


Beflinmnt. pachimethel, ben 12. Januar 1838, 
Voͤnlgl. Preuß. Juſtizantt Grimnitz. 


— Be BE! 
jene ei 
Bi Berfen 8 3 —ã er⸗ 
re erergreil bereits theilweiſe erledigt. 
a ven 5. Janıtar 1838, 
Die Kriminaldeputation des Königl, Stadtgerichts. 


* Die mittelft Bekanntmachungen vom 10. und 
12Dezʒember v. I (Extrablatt zum blſten 


J 





Sthd des tablatts pro 1837) der Aufmerk⸗ 
ſamkeit empfohlenen Perfonen, naͤmlich: 
1) der Porzellanarbeiter Heinide und 
2) der Knecht Stahlhut, 
find laut Benachrichtigung bed Magiftrats zu 
Brandenburg bafelbft fen, und wegen Bet⸗ 
teln® nady Strausberg traußportirt worden, wo⸗ 
durch jene Steckhriefe erlebigt find. - 
Fahrland, ben 13. Januar 1838, 
Du: Königl, Domalnenamt, 


® Am 24. v. M. ift im den Neuenborffchen 
ichten ein unbckannter männlicher- Leichnam ges 
mden worden. Da derfelbe'noch nicht in Faͤul⸗ 
niß übergegangen war, fo laͤßt fich auf ein noch 
nicht lange vorher erfolgtes Ableben ſchllegen. 
De Werfordene war 5’ Fuß 4 bis 5 Zoll 
groß, anfcheinend 40 und einige Jahre alt, und 
von fehr ſtarker unterfegter Statur. Die Haare 
waren ſchwarzbraun und frauß, das Geficht voll 


und breit und rot aufgetrieben, bie Stirn breit 


und kurz, Yugenbraunen und Bart dunkel, beis 
nahe ſchwarz / bie geſchloſſenen Augen bunlels 
blau, die Naſe kurz, unten breit und in der Mitte 
gebgen, br Mund ; die Lippen blauroth, 
die Vorberzäßne vollzäplig und bie Zunge nicht 
eingeleumt. . J 
Bekleidet war derſelbe niit einem ziemlich 
und: erhaltenen ſchwatzen Tuchoberrocke mit feis 


denem Zutter von berfelben Farbe, einer braune . 


feidenen geblhunten Weſte, fömanger feibener Kra⸗ 
datte mit Schletfe, geftreiften langen Beinllei⸗ 
dern von Sommerzeug (fogenanntem engen 
Leder) kurzen, ganz gerriffenen, oben m 
nem Leder eingefaßten Stiefeln, wollenen 
gewebten kurzen Strimpfen mit rothem Mänds 
hen, langen leinenen Unterbeinfleivern, weißen 
ewirkten Hofenträgern mit Schnallen, leinenem . 
ende, Unterjacke ohne Aermel von Geſund⸗ 
heitöflanel und einen Heinen ſchwarzen Halde 
tuche unter der Kravatte, 
Die um ben Hals gefchlungen geweſene Strip⸗ 


em 
‚pe. war mit der, welche an einem — befeſtigt 


ölig gleich, und fande 
Ber Lege ed übgeifene Een, woran A 


ſchließen läßt, daß bie Gtrippe burch bie eigene 


bebeistenbe Schwere bed Koͤrpers geriſſen, und 
dieſer nach vorn auf bie Erbe gefallen war, ber 
Verftorbene auch den freimilligen Tod der Er⸗ 
droffelung durch Erhängen 9 Hat, Weis 





tere Verlegungen ober Spuren erlittener Gewalt 
a Born nicht / zu entdecken. 
Alle diejenigen, welche über die Perſon oder 
fonfigen Verhältniffe des Verftorbenen Auskunft 
geben. Tönen, werden aufgefordert, ihre Anzeige 
dem unterfchriebenen Gerichte fpäteftene in ter- 
min den 19. Februar 1838, : \ 
Vormittags 11 Uhr, im blefigen Gerichtöhaufe 
vor dem Kern Lands und Stadtgerichtöraty 
Seit zu machen, und entftchen hieraus smter 
einen Umftänden Koſten. 
Brandenburg, den 12, Dezember 1837, 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 


Der Mühlenmeifter Kanitz beabfichtigt, nahe 
beim Dorfe Kleins Beuthen eine neue Bodwinde 
ae: a em Maplgange und brei Hirfes 

fampfen nd, zu erbauen. R 
Dies wird lermit ‚zur öffentlichen Kenntniß 
jebracht, und Jeder, der ſich dadurch in feinen 
Seesen gefährdet. glaubt, aufgefordert , feine 
etwanigen Wirerfprice: dagegen, fowohl aus 
dem, Edikt vom 28. Oktober 1810, ald aus der 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23. Oftober 


1826, bei dem unterzeichneten Landrath binnen. 


8 Wochen praͤlluſiviſcher Frift geltend zu machen, 
Teltow, ben 19, Dezember 1837. 
Königl. Landrath des Teltorofchen Kreiſes. 
. \ Albrecht. 


Nothwendiger Verkauf. 
EStodtgericht zu Berlin, ben 18. Juͤll 1837. 
Folgende, dem Delonomen Johann Ludwig 
Emwäld zugehörigen Grund⸗ und Uderftäde: 

1) bie in der Köpnicher Straße Nr. 122 beleges 
ne Melerei, iaxirt 6579 Thlr. 14 Sgr., 

2) die zwiſchen der Koͤpnicker Straße und dem 
a mn net kenbuch ichnet 

a im Hypothekenbuche verzeichn 

und farirt zu he . 

3) das auf, dem Köllnifcyen Felde : belegene 
habe Uderfiäc, tarirt zu 4063 Thle. 10 
Sst.„Vol. 1 Rr. 29.Im SKgppothelenbuche 
verzeichnet, 


4) das eben baſelbſt belegene Ackerſtuͤck, taxirt 


481 Thlr. 26 gr. 8 Pf., und Voi. 2 
ir. 2 im Hypothekenbuche verzeichnet, 
5) das eben bafelbft delegene Aderfihd, taxirt 


e Wiefe, Vol. 18- 
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zu 1451 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., md Wol-2 . 
Nr. 30 im Hppothekenbuche verzeichnet, 

6) das in der Köpnicher Straße jene Acker⸗ 
fh nebft Scheune, tarirt zu 5019 Tälr. 
27 Ser, und Bol, 2 Nr. 118 im Hypo⸗ 
thelenbuche verzeichnet, . 

7) das eben bafelbft belegene halbe Aderfihdl, 
tarirt zu 1500 Thir. 12 Ggr. 8 Pf., und 
au 2 Nr. 124 hm Kppothelenbuche vers ' 
zeichnet, . 

8) dag eben bafelbft belegene Kalbe Ackerſtuck, 
taxirt zu 1062 Tplr. 15 Sgr., und Vol. 2 
‚Nr. 142 im Hypothekenbuche Berzeichnet,, 

follen anı 24. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtöftele ſub⸗ 
haftirt werben. Die gerichtlichen Taren und Hy⸗ 
potgefenfcpeine find in der MRegiftratur einzufehen. 


Daß in biefiger Stadt belegene, sub Nr. 
384 des Hupothelenbuches verzeichnete, "dem 
Schumacher. Johann Friedrich Hilſcher zus 
"gehörige Haus In der Gränftraße, —X 
auf 334 Zhlr. 27 Sgr. IL Pf., ift Schyuldens 
halber zur Subhaftation geftellt, und der Vies 
tungẽtermin auf . . 

ben 2, Februar 1838, 

Vormittags 10 Uhr, in unferm Gerichtslolale 
anberaumt worden. 

Die Taxe und der Hypothekenſchein konnen 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

Zreuenbriegen, den 5, Oktober 1837, 

Königl, Preuß. Stadtgericht, 


\ Notäwendiger Verkauf, 
Etadtgericht zu Eparlottenburg, ben 17. OF 
ober 160 Eba 9 : 


“ Dad ben Schneidermeiſter Krägerfchen Er⸗ 
ben zugehörige, hierfelbft in ber Krummenftraße - 
Nr. 9.belegene, umd im flabfgerichtlichen Hy⸗ 
—2* von Charlottenburg Bol, VII 

r. 392 verzeichnete Grundftüd nebft Garten, 
abgeihägt auf.999.Thlr. 19 Egr. 3 Pf., foß 
Theilungshalber 

am 17. Februar 1839, 

Zermittoge 10 Uhr, vor dem Stadtzerichts⸗ 

Direktor Gar im biefigen Stadgericht, Ja⸗ 

gerſtraße Nr. 2, — werden. Der 

potbelenſchein, fo wie bie Bedingungen find in 
» unferer Regiftratur einzufehen . 








- 20 . 


B Nothwendiger Verlauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg a. d. H. 
Die zur Konkursmaſſe des Lederfabrikanten 
Johann Heinrich Scheuermann gehörige, sub 
Nr. 637 im Venedig der Neuftadt zu Brandenz, 
burg a, d. H. belegene große Gerberei nebſt Zur 
behör, beftehend aus Wohnhaus und 14 Neben⸗ 
ebäuben, fo wie 2 Gärten ıc., abgefchägt auf 


- 18,439 Thir. 13 Sgr. 114 Pf,.fol 
am 21. Mai 1838, 


\ 


Vormittags 11 Uhr, ferner ein, ebenfalld zu ges 

dachter Konkursmaffe gehöriger, hinter der oben 

erwähnten Gerberei belegener Garten, nebft Gare 

tenhaus, abgefchägt zufanımen auf 281 Thlr. 

20 Sgr. 3 Pf., und eine daneben belegene Wiefe, 

abgefhägt auf 681 Thlr. 7 © 16 Ph, follen 
am 6. Juni 1 


"Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 


fielle vor dem Herrn Lands und Gtadtgerichtö« 
rath Set fubhaflirt werben. Zaren, Hypo⸗ 
thekenfchein und Kaufbedingungen find in der 
Megiftratur einzufehen. ' 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadfgericht zu Luckenwalde, ben 
25, Dftober 1837. - : 
Das in der großen Meinbergäftraße Nr. 
331 hierſelbſt belegene, dem Handarbeiter Gott⸗ 


lieb Hagen gehörige Koloniftenhaus nebſt Zu⸗ 


‘behör, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiſiratur einzufehenden 
Taxe auf 237 Thir. 29 Sgr. 6 Df. abgelhäht, 

fol am 4. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhulicher Gerichtös 
ftelle fubhaftirt werden, ö 


Nothwendiger ‚Verkauf 


Konigl. Stabtgericht zu Stradburg i. d. Ukerm. 


Das zum Nachlaß des Buͤrgers Chriſtian 
Lindemann gehörige, an der Bau⸗ und Stein⸗ 


ſtraßen ⸗ Ede belegene, im Hypothekenbuche Tom. 


UL Pol, I Pr. XXV &ol, 193 verzeichnete, - 


auf 134 Thlr. 25 Sgr. 10 Pf. tarirte Wohne 
Haus Nr. 295, fol 
am 22, 


Kelle fubhaftirt werben, ° 


P Rare und —æS Können In uns 
sn fen im Termine fefgefegt werben, 


\ 

J —AA —R 

and⸗ und Stadtgericht zu Luckenwaide, den 
14. November A * 

Das hierſelbſt in der Trebbiner Straße bele⸗ 
gene, den Erben der Wittwe Hellmann zuge⸗ 
hoͤrige halbe Buͤdnerhaus, taxirt zu 383 Tir. 
3 Sgr. 9 Pf., ſol J 

am 7. April 1838, - 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 


haſtirt werden. 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤu⸗ 
biger, bie Wittwe Müller und der Johann 
Eriedrih Müller, oder deren Erben, werden 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtfaine hierdurch 
vorgeladen, 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 18. November 1837. 
Das auf dem Mühlendamm Nr. 4 belege⸗ 


"ne, aus zweien Grundfthden zufammen; 


Grundftic des entwichenen Kaufmanns und Lot⸗ 
teries@innehmers A. J. Joachim, torirt zu 
3668 Thlr. 17 Sgr. 9 Pf., foll 
am 1. Mai 1838, . 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baflirt werben, Taxe und Hypothekenſchein find 
en - 


In ber Regiftratur einzufeh: 


Der ben —e nach unbekannte Lot⸗ 
terie ⸗ Einnehmer Uren Joſeph Jo achim wird 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stodtgericht zu Berlin, den 21. November 1837. 


Das in der Probfigaffe Nr. 17 belegene 
Grundftäd ber Erben der verchelichten Beyers⸗ 
dorf geb. Weinert, taxirt zu 3485 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf., fol 

am 1. Mai 1838, . 
Pr rg um, a —— {ds 
w re und Hypot! 
in ber Megiftratur einzufehen. _ 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und. Stadtgericht zu Branbenbi 
den 21. November 1897. ” man 
Das allhier auf dem St. Gottharbds Kirche 
hofe der Altſtadt Nr. 355.2 belegene Wohnhaus. 
nebft Garten, ben Geſchwiſtern Sorition Dotte 


„lieb, Heinrich Chriftopb Gottfried und Karl Chris 


ſtoph Gottlob Schucke gehörig, Vol. 8 Pag. 


349 des Hypothekenbuches, abgefihägt auf 1115 
Thle., zufolge der, nebſt Hypothelenſchein und 
Beringungen in der Regiffratur einzufehenden Taxe, 

fol. am 18. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhafüirt werben, 


. Nothmwenbiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Charlottenburg, den 21. Nos 


vdember 1837. B 

Das den Ackerbuͤrger Schoͤn eb er gſchen Er⸗ 
ben gehörige, hierfelbft im der Schloßſtraße Nr. 
20 belegene, und im Hypothekenbuche Vol. I Nr. 
38 verzeichnete Grundftäct, nebſt Acer zu zehn 
Scheffel Ausfaat, vier Wiefen, einer Scheune 


und einem Garten, ahgeiwägt auf 2690 Thlr. 


29 Sgr. 54 Pf., fol Theilungshalber 
: am 17, März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Stadtgerichts⸗ 


Direltor Gartz Im hiefigen Stabfgericht, Jar . 


raße Nr. 2, fubhaftirt werden. 
— Sppothefenfbein IR in unferer Regie 


ſtratur einzufehen, und bie Bedingungen werben 


im Xermine befannt gemacht. 


Königl, Juſtizamt Alt Ruppin, ben 22, 
November 1837. \ 

Das bierfelbft sub Nr. 15 belegene Wohn: 
"Haus des Maurermeifterd Johann Friedrich Pe⸗ 
»ters, nad) ber gerichtlichen Tare vom 15. d. 
\M. zu 575, Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzt, foll in 
termine pen 7, April 1838, 

Vormittags 9 Uhr, in Hiefiger Gerichtöftube 


Affentlich meiftbietend verkauft werben, Die Tare . 


und ber Hypothelenſchein koͤnnen werktäglich in 
unſerer Regiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 


„Patrimonialgericht zu Werber, den 28, Nos 
er 1837, 


Die zum Nachlaffe des Buͤbners Johann 
Sarno w gehörige, zu Werder belegene, Fol. 
10 des Hypothelenbuches verzeichnete, gerichtlich 
zi 148 Thlr. 13 Sgr. 10 Pf. taxirte Buͤdner⸗ 


Bu am 28," April 1838, . 
88 11 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Werber fubha; den, el 

ar And In br ——— 


21 


Die Verkaufobebingungen werben im Termine 
bekanut gemacht. 


. Notbwendiger Verkauf. 

Das Gericht der Herrſchaft · Putlitz, ben J. 
Dezember 1837. . 

Die halbe Koloniſtenſtelle des Schumacherd 
Joh. Stolz hierfelbft, abgejhägt zu 105 Thlr., 

eu am 26. März 1838, " 

Vormittags 11 Uhr, in.der Gerichtöftube hiers 

ſelbſt fubhaflirt werden. Taxe und Hypotheken 
fein find In der Regiſtratur einzuſehen. 
Nothwendiger Verkauf. 

Patrimonialgericht Über Gollwitz in Brans 
denburg, den 1. Dezeniber 1837. 

Das tn Dorfe Gollwit sub Nr. 6 belegene 
Koffäthengut der Geſchwiſter Schulz, nebſt 
Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1148 Thir. 3 Sgr. 9 
Df., zufolge der, nebft Hopothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden- Zare, fol 
Bornittags 10 Mhr, I der Ce 

xmitta hr, der Gerichtsſtube in 
Gollwitz ſubhaſtirt werben. - _ rs * 


Nothwendiger Verkauf. - 
GStadtgericht zu ranfee, ben 2, Dezember 1837. 
ı —** ae a eo ba Ehars 
otte geb. ehörigen, Hlerfel legenen 
ET oehorigen, hierſe ſt bet 
1) ein Wohnhaus in der Bauſtraße Nr. 165, 

zei Zubehör, taxict 445 Thlr. 9 Ger. 


* 2) eine Viertelfufe Vinnenland, IIT. Nr. 51 


mit beftellter Winterſaat, tarirt 400 Thlr., 
3) ein Scheungarten vor dem Zehdenicker Tho⸗ 
re, tarirt 55 Thlr., . 
4) ein Kohlgarten dafelbft, taxirt 44 Thlr., 
zuſolge ve zeig —— und — 
gen in ber Megifiratur einzuſehenden Taxe 
ET fen am 17. Wdry 1838, ' 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
fee fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Wittſtock, ben 4. Dezember 1837. 
Die_ zu Blandickow belegene, vormald Als 
brecht ſche Vhbnerftelle, ge; —X gehoͤrig 
dem eſellen Johann Friedrich Schmidt, 
wovon ji die egerechtigkeit und ber Plas 


22 
gem annſche Ackerfleck von 38 Rathen es. 


’ 


trennt iſt, jaxirt zu 174 Thlr. 22. Sgr. 8 Pf, 
fol in termino 

den 22. März 1838, 
Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Amtsgerichts⸗ 
ſiube ſubbaſtirt werden, und werben etwanige 
Kealpraͤtendenten dazu unter der Verwarnung 
der Ausſchließung börgelaben. _ 





Nothwendiger Verkauf. , 

von Kroͤcherſches Patrimonialgericht über Buds 
Form zu Fehrbelin, den 5. Dezember 1837, 

Der dem Chriftien Krüger gehörige, zw 
Buskow bei NeusRuppin belegene, im Hypo⸗ 
tbekenbuche Nr, 4 eingetragene, auf 1454 Thlr. 
20 Sgr. 7_Pf. gemärbigte Bauerhof, fol 

am 21. März 1838, 

Nachmittags 2 Uhr, zu Buskow fubhaftirt were 


den. Taxe und Hypothekenſchein Finnen werke 


täglich bei und eingefehen werben, R 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigi. Landgericht zu Berlin, den 5. Des 


: zeniber 1837. 


Das am Wedding in der Mällerftraße Nr. 35 
belegene Erbpachtsgrundſtuͤck des Affeflord yon 
Kretfhmann von 5 Morgen, Bol. 4 Nr. 218 
des Hypothetenbuches, taxirt zu 3510 Thlr. 2 


" Ser. I: Pf., fol 


. am 10, April 1838, ° 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle, Zim⸗ 
merftraße Nr. 25, fubhaflirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in ber Mes 
giftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Granfee, den 9. Dezember 1837. 
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Arbeits⸗ 
manns Johann Friedrich Beling gehörige Wohn- 
baus im Vogelfang Nr. 198, nebft ehr 
tagirt 197 Xhlr, 25 Sgr. 5 Pf., fol zufolge 
der, nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
der Regifiratar einzufeheriden Tare, 
— am 17. Maͤrz 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das den Arbeitsmann Andreas Thiele ges 
börige; früher Oppermannfce, zufolge ber, 


nebft Hypothelenſchein in.unferer Regiſtratur ein⸗ 
—— — 
wenin ee de “ 
ar a; 8 
—E Mt werden. . asfahe zu 
Unbelannte Realprätendenten werben hierzu 
ei Wermeibung ber Präflufion vorgelaben. . 
Belzig, den 9. Dezember 1837. 
von Wagdorffihe Pe onialgeichte über Wie 
fenburg. Bu 


Nothwendiger Verkauf. . 

Das bem Bhoner Johann Wilpehn Winzer 
zugehörige, sub Nr. 32 zu Neubrli belegene, 
ol. 311 des Hypothelenbuches verzeichnete, auf 
15 Thir. gerichtlich abgefbägte halbe Familiene 
bius, nebft 2 Morgen Land und 1 Morgen 
Wieſewachs, zufolge der, nebſt Hypothekenſcheia 
und Bedingungen in ber Megiftratur einzuſchen ⸗ 
ben Taxe, fo - . 

am 22. März 1838, 

Vormittagd 1} Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ſtelle zu Neubrhck öffentlich verkauft werben. 

Muͤllroſe, den 15. Dezember 1837. 
Patrimonialgericht über Neubrä und Neuhaus, 


vend —E——— — 
ind⸗ und Stadt, de den 
— Hrn mn pa 

a8 dem Arbeitsmann iſtian ri 
Path adindizir te Buͤdnergrundſtuck in Ha: Mair 
fpring, abgefhägt auf 195 Thlr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Negiftratur einzufehenben Tare, foll 

j am 25. April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerich 
ſtelle refubhaftirt werben, . 


In dem Haufe bed Kaufmanns Flato w zu 
Angermöinbe follen ’ 
am 16, Februar 1838, 
Morgent 9 Uhr, verſchiedene Materlalmaaren 
und Mobilien gerihflich verfteigert werben. 
Angermände, den 19. Dezember 1837. - 
Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Bauergut Rr, 16, zu Brebdin belegen, 








and im Hypothelendu . HL aeg. dere 
zeichnet, I — ———— is 
waffe des Bauer Johann Chriſtian Thiele zu 
Breddin ‚gehörig, abgeſchaͤtzt auf 776 Thlr. 22 
Ser. 1, aufolge der, —F Hypothekenſchein 
in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
womittae 11 Ur, an ormtlher Gathes- 
a; 
elle fubhaflrt werden. 
Notäwendiger Verkauf. 


Lands und Stadtgericht Brandenburg, 
den 19, Dezember 18. & 


. Das zu Michelsdorf sub. Nr. 48 belegene, . 
Pag. 441 des Hypothekenbuches eingetragene Halbe. 
Shönerhaus ded Sirliegers Joachim Schram m k . 

m 


abgefchägt auf 150 Thlr., zufolge der, 
pothelenfchein und Bedingungen In ber Re⸗ 
ſtratur einpufepenben gar fo 


an orbänflier € Gericptöfelle jubhaftirt werden. 


Mothwendiger Verkauf, 
Juſtlzamt zu Spandau, ben 27. Dezember 1837. 
. Das Büonergut des Schiffers Schnard 
u Pichelövorf, abgefchätt auf 600 Thlr., zus 
en u gar 
gen in ber Regiſtratur einzujehenden Taxe, fol 
am 23, April 1838 





Vorwittagd 10 Uhr, an orbentlicher Serihtöe . 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 27. ber 1837. 
Das zu ganmer belegene Koflätbengut des 
“ ae 200 a en ER £ abge⸗ 
auf ', Jufolge der, nei other 
kenſchein In ber — einzufehenben 15, 
fol am 27, April 1838, 
— 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtöfehe 


ſul werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht der haft Greifenberg. 
Das allhier in der breilen Straße belegene, 
Bol. I Nr. 45 Fol. 230 seg. bed Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete, fonft dem Öigenfgämer Rofe, 
jetzt dem Knecht Wilhelm — geho⸗ 
Wohnhaus nebſt Garten ꝛc. abgeſch | 
1663 Kir, 19 Gar. 8} Pf, zufolge de, 


tige, blerſelbſt an der Braut» und Kirchitraßens 
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vothekenſchein und Bebingungen in’ unferer Re⸗ 

An einzufehenben —— eh er 

. am 24. April 1838, . 

Vormittags 11 Uhr, an hieſiger ordentlicher Ge⸗ 

richtöftelle refubgaftirt werben. . 
Greifenberg i, d. Uk., ben 27. Dezember 1837. 





Nothwendiger Verkauf. 


 Gtabtgericht zu Prenplaı, ben 28. Degeniber 1837, 


Das Seilermeifter Schulzefche Wohnhaus, 
fo ein ganzes. Erbe, Hierfelbft in der Königeftrafe 
sub Nr. 167 belegen, abgeſchaͤtzt auf 738 Thir. 
35 gr. 3 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unferer Megiftratur 
einzufehenden Tare, Eu 
i am 21. April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verlauf. 


“ . Stabtgericht zu Prenzlau, ben 2. Januar 1838, 


Das zum Nachlaß des Schumacherd Chris 
flian Friedrich Paafch gehörige, hierfelbft in der 


- Möplenftraße sub Nr. 180 kelegene Wohnhaus, 
ſo eine Bhönerftelle, nehft dazu gehörigen 
bereien, abgeſchaͤtzt auf 40 Eh 


Ir. 15 Sgr. 10 
Pf., zufolge der, mebft Hypoibekenſchein und 
Bebingungen in unferer' Regiſtratur einzufehene 


ben Tare, 
. am 23. April d. J. 


Vormittags II Uhr, an ‚ordentlicher Gericht⸗⸗ 


ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. . 
Konigl⸗ Land» und Gtabtgericht x Kazdhen. 
as dem Lohgerber Ehriftoph Yuguft Reis“ 
IR) allhier gehörige, In der Ailgerfiraße biers 
ft sub Nr. 200 gelegene, im Hypotheken⸗ 
buche sub Nr. 169 verzeichnete Wohnhaus nebft 
tuhehör, abgeſchaͤtzt auf 1208 Thlr. 22 Re 
Pf., zufolge der, nebft Kppothefenichein in 
der Megiftratur einzufehenden Tare, fol 

: am 1. Mai 1838, . 


Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werben, 





Nothwendiger Verkauf. 


Des dem Kaufmann Friedrich Luͤhtz geho⸗ 


Cai belgene Wofnfaus‘nebft Zubehör, meihes 


u. 


24 


auf 3465 Thlr. 22 Gyr. 3 Pf, taxirt worden, 

ſoli Schuldenhalber u 
am 26, April d. J., 

Vormittags 11 Ugr, im hieſigen Stabtgericht, 

a0 ber Hypothelenfchein, die Zare und bie Vers 

kaufsbedingungen täglich elngefehen werben koͤn⸗ 
nen, an ben Meißbietenden verkauft werden. 

Neuſtadt· Eberswalde, ben 10, Januar 1838, 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Die zur Hiefigen Stabt gehörige Mittel- und 
Meine Jagd, ſowohl auf ben gefammten, zum 
Stadt: Territorio gehörigen Feldmarken und Hol« 
zungen, ald auch auf ben zum Kaͤmme 
Frohnsdorf gehörigen Nevieren und Feldmarken, 
desgleichen die Koppeljagb auf dem Claushorfer, 
dur Zinnaer Forft gehörigen Reviere, foll ente 
weber im Ganzen, ‚oder auch parzellirt - 

Freitag am 16. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Sefliondzimmer 


auf dem Rathhauſe bierfelbft auf zwölf hintere - 


einander folgende Jahre, naͤmlich von Trinitatis 
1838 bis dahin 1850, an meiftbietende, aber auch 
qualifiziste Perfonen verpachtet werben, 

Die Bedingungen koͤnnen taͤglich in unſerer 
Regiſtratur eingelehen werben; auch ficht es 
Pachtluftigen frei, die Rev; 
Termine in Augenfchein zu nehmen, weshalb 
ſich dieſelben an ben biefigen DOberförfter Herrn 
Siegner wenden wollen. 

menbriegen, den 2. Januar 1838, 
Der Magiftrat, 


J um anderweiten Verkauf der am 29, v. M. 
nicht zugeſchlagenen 
1140 Klafter liehnenes Klobenholz, und 
1046 Klafter llehnenes Stubbenholz 
an Meiſtbietende unter den noch naͤher bekannt 


zu machenden Bedingungen, iſt ein Termin auf 


DR Dienftag ben 23. Januat d. J., 
son Morgens 9 Uhr ab, im Rathhauſe allhier 
anberaumf; B 

Die gedachten Hölzer ftehen in ber hieſigen 


Stadtforft im Holzſchlage Nr. 5, nur 4 Meile ' 


von ber Fercher Holzablage entfernt, und were 
den vom hiefigen Stabtfärfter Schwarz Kaufe 
Iuftigen auf Berlangen zu jeber Zeit vorgezeigt. 
ud) werben zur Ubfuhre des Holzes nach der 


iere fchon vor dem 


genannten, ober auch einer andern Holzablage 
mit Leichtigkeit preiswuͤrdige Fuhrleute hierſeibſt 
— 
end, ar 
’ Der Maglfrat, 


Zn biefiger Stabtforft, unweit vom Ruppi⸗ 
ner Kanal ab der Ablage, ſollen zufolge Koin⸗ 
munalbeſchluſſes, J 

Montag den 19. Februar d. J., 
Morgens 8 Uhr, 600 Städ ſtark und mittel 
Keferne Bauholz auf dem Stamm, inkl. Zopf⸗ 
und Zadholz, meiftbietend gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung verkauft werben. Kanfiehhaber haben 

ich in der Wohnung des Stadtfoͤrſters, bei dem 

die Bedingungen im Termine zu erfehen find, 

änzufinden, Cremmen, ben 11.. Januar 1838, 
Bu . Der Magifrat. 


Altersſchwaͤche wegen bin ich gefonnen, zu 


* Marien k. 3. die zu meinem Grundfthdfe gi 
tige Saftirtöfehaftsgerechtigtit, beftehend aus 


drei Stuben, Kammer, Kuͤche, Stallung zur 
Ausſpannung, Keller und gehörigem Bodenragm 
zum Heugelaß, einer offenen Kegelbahn im Garten 
binter dem Kaufe, nebft Weinlaube, fo wie etwas 
Gartenlanb außerdem, auf mehrere Jahre zu 
verpachten. Die Straße nach Zerbſt, Belzig, 
Ziefar und nach den beliebten Spazierorte, der 
Neue Krug genannt, führt vor dieſem Gafthofe 
vorbei, und erfreute fich berfelbe von je her eines 
guten Beſuchs. Die Pachtbebingungen bin ich ges 
neigt, den mit porfofreien Briefen an mich 77 
wendenden, darauf zefleftirenden Pachtluſtigen 
ſehr ‚gern mitzutheilen. ‚ 

Brandenburg a. d. H., ben 12, Dez. 1837, 

- Der Gaftwirth und Ackersmann 
Koltermann, 
vor dem Steinthore zur goldenen Krone, 


Ein Oekonom, der ald Verwalter auf einem 
Amte Eonditionirt, Kenntniß von ber Brennerei 
befigt, und gute Zeugniffe aufzuweiſen hat, ſucht 
jum 1 April d. J. ein andermätiges Unterkom⸗ 
Fan alien wi be FE ber- Garniſon⸗ 

ule zu Potsdam, Herr Stechert, wohnhaft 
am Kanal Nr, 32, gefaͤlligſt annehmen. 

Potsdam, den 12, Januar 1838, 


v 


— e—— 
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Amts-Blatt 
der 
Koͤniglichen Regierung zu. Potsdam 
J und der 


Stadt Berlin 
Stid 4. — 


Den 26. Zanuar 1838. 
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Verorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedanı 
und für die. Stadt Berlin. 

Mit Bezugnahme auf die Alergöchfte Kabinetsordre vom 11. Dezember ‘v. J. 
(Gefegfammlung Wr. 1853) werden bie Inhaber der noch Im Umlauf befindlichen 
geftempelten Banffepeine ber eitterfchaflichen Privarbant in Pommern & 5 Tflr. 
Hierdurch aufgeforbert, ſolche entweder zu Ihren noͤchſten Zahlungen an Königliche 
Kaflen zu verwenden, ober hier in Berlin an bie Generals Sraatsfaffe, außerhaib 


Berlin. aber an die RegierungssHauptkaflen in Porsbam, Frankfurt, Stettin, Coͤs⸗ ver 


Un und Etralfund, gegen Empfangnafme des Betrages In baarem Gelbe oder in 
neuen Kaſſen —S vom Jahre 1835, balbigft einzuliefern, indem nad) 
Wiederholung dieſer DBekänntmachung, In Gemäßgelt obiger Allerhoͤchſter Beſtim⸗ 
mung, der Pröftufiv Termin für die Einlieferung und den Umtaufch der gedachten 
Bankfcheine anberaumt werden wird. Berlin, den 2. Januar 1838. , 
Der Finanz + Minifter. Graf von Alvensleben. 


- . — 
J Potsdain, den 7. Januar 1838, 

Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch auf Verfügung bes Herrn Finany 

Minifters, Grafen von Alvensleben, Erjellenz, zur allgemeinen Kenntnig ges 

bracht. Zugleich werben die uns untergeordneten Spezialkafſen angewieſen, bie bei 

denfelben etwa. vorhandenen ober noch eingehenden Bankſcheine der gedachten Art 

nicht wieder zu Zahlungen zu verwenden, Yonbern unter ben Ueberfhüflen am bie 
Regietungs + Hauptkafle abjufüßren. Königl. Regierung. 


Potsdam, den 13. Januar 1838. 
Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Dezember v. I. auf dem Markte 
wm Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ıc. Haben betragen : 
1) für den Scheffel Weisen ........ 1 Thaler 22 Sgr. 6 Pf., 
D für den Scheffel Roggen........ 1 Thaler 6 Sgr. 1 Pf., 


4 
3) für den Scheffel große Gerfte ...— Thaler 26 Sgr. 
4) für den Scheffel Bee. Gerſte ...— Thaler 28 or. 
5) für den Scheffel Hafer Taler 22 Sr. 
6) für den Echeffel Exbfe 1 Tpaler - 8 Sgr. 
7) für das Schock Stroh . 5 Taler 8 gr. 
8) für den Zenmer Hau... ...— Thaler 27 Sgr. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den . 
Nahweifung fämmtlider in den Städten des Regierungs- . 
in welchen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, ſtattgefundenen Getreide, 










oA 
SEEFFS 
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Die Tonne Weißbier koftete : 4 Thaler — ee _ H A 

die Tonne Braunbier Foftete . 4 Thaler — Sar. — 

der Zentner Hopfen Eoftete . 8 Thale — Sgr. — Er 

das. Quact doppelter Rorubranntwein Koflete . ... 3 &gr. 6 Pf., 

das Quart einfacher Kornbranntwein Eoftere .... 2 Sgr. 3 Pf. 
Koͤnigl. — "Abepeilung bes Innern. 


— ſ 

Aegierungebszirt Potsdam ausfchlieglich betreffen. 

Bezirks ber Königlihen Regierung zu Potsdam, 
und Viktualien⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Dezember 1837. 





.. 
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MO. Berzeilchumißs 
Januar, der an den Pegeln der Spree und Havel Im Monat Dezember 1837 


ſtattgefundenen Waflerflände. 


Potsdam, den 18. Januar 1838. Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


27 
- Porsbam, ben 12. Zanuar 1838. 

Nachdem wir. gegenwärtig mit der, ſowohl zur Befriedigung ber bisherigen 
Subferibenten, als zum ferneren Debit erforderlichen Anzahl Eremplare der von 
Witz leb en ſchen lithograpdirten Karte des Nieberbarnlinfehen Krelſes verfeßen wor 
den, werden die beteiligen Subſerlbenten mit. Bezug auf unfere früßeren, wegen 
Empfangnafme der nach und nach erfchienenen lichographirten von Wiglebens 


ſchen Kreiskarten dee Provinz Brandenburg, durch das Amtsblatt erlaffenen Ber 


kanntmachungen hierdutch aufgefordert, die Pränumerarionsbeträge für die ſubſcri⸗ 


biete, oben gebachte Karte portofrei an bie diefige Regierungs, Hauptfaffe einzufen, KH 


den, ‚und Yaben diefelben hiernaͤchſt die Verabfolgung der betreffenden Karten 
Eremplare zu gemärtigen. . 

Uebrigens machen wir bekannt, daß und geihiekig auch eine verhältnigmäßige 
Anzahl Exemplare der- von Wiglebenfchen Karte des Reglerungsbezirfs Potsbam 
zum etwanigen Debit zugegangen ift, und von berfelben auf bie bei und zu mas 
henden Beftellungen, die verlangten Eremplare gegen ben ebenfalls portoftei eins 


aufenbenden Koftenpreis ber.übrigen von Witzleben ſchen Kteisfarten von 73 &gr: 


für jedes Exemplar, abgelaffen werden Fönnen. . 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Ronigl. Rammergerichto. 


Die Preußiſchen Steafgefege enthalten folgende Borfchriften jur Verhütung des 
Kindermordes. 
1. Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von 
ihren Epemännern entferne Ieben, müflen ihre Schwangerſchaft der Ortsobrigfeit, 
oder ihren. Eltern, Vormuͤndern, Dienſtherrſchaften, einer Hebamme, Geburtöpelfer, 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nach ihrer Anweiſung achten. 


2% Die Niederfunft darf nicht deimlich geſchehen, ſondern mit gehoͤrigen Bei⸗ 


ſtande. \ . . 
3. Iſt dabei nur eine Frau gegenmärtg, fo muß das Kind fofort vorgejeige 
werben, es mag tobt oder lebendig fein. 
4. Vorfägliche Toͤdtung des Kindes ziehet die Todesſtrafe nach ſich; verliert 
«6 durch unvorpehtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe von mehr 
jäßriger bis lebenswieriger Dauer ein. 
5. Aber auch ſchon biejenige Weibsperfon, welche Schwangerfhaft und Geburt 
- verheimliche, Kat, wenn das Kind verunglückt ift, mehrjaͤhrige Zuchrausftrafe zu 
gewaͤrtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wodurch ber Tob des Kindes 
TE ernaläfigen der Ca Eiern, %, © 
. achlaͤſſigen ber ngerer, bie Eltern, Bormünder ienſtherr⸗ 
ſchaften ihre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. de . ten 
- Königl. Preuß. Rammergericht, 





iſt, damit insbefondere Fein Dritter fi) beftimmen läßt, eine dorberu durch def 
füion zu erwerben, welche. er für eine in die Guͤtergemeinſchaft 8 
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Saͤmmiliche Untergeeice Im Departement des Königl. Kammergerichts werden 
Yerdund angerviefen, Abfchrift. ber auf Micheigkei»Befchmerben von dem Koͤnigl. 
jefeimen Ober; Tribunal abzufaflenden Urtel, je nachdem jene Befchwerden gegen 
Appellations⸗Erkenntniſſe des Inſtruktlonsſenats ober bes Appellationsfenats eingelege 
find, dem erftern oder dem legtern einzureichen. " j 
Berlin, den 21. Dezember 1837. . Koͤnlgl. Preuß. Kammergericht. 


Es {ft von mehreren Serichtebepdrben In Zweifel gezogen worden, ob die im 
$ 392 Tit. 1 Thl. II des Allgemeinen Landrechts nacgelafene Dermögens + Ausı 
einanderfegung zur Ausfchließung der Öütergemeinfchaft, wegen der vor der Ehe 


„  entftandenen Schulden, binnen der zweljäßrigen Friſt nicht allein beantragt, fondern 


auch vollendet und befannt gemacht werden muß? . 
Durch einen Pienar-Berhluß bes Koͤnlgl. Geheimen ObersTribunals iſt ange 
nommen worden: 

1) daß In dem Falle des $ 392 a. a. O. lediglich der Antrag auf Abfonderung 
des Vermodgens an die vorgefchriebene zweijaͤhrige Friſt gebunden ift, und 
mithin auch biefer zur. Befrefung des Ehegatten von den vorshelihen Schul, 
ben des andern Teils, und zum Eintritt der im $ 393 a. a. D. angegebes 
nen Wirkung vollfommen genügt, wenn auch die Abfonderung felbft- erſt ſpaͤ⸗ 
tee vollendet worben iſt; . 

2) daß zur Rechtsgüͤlligkeit einer folchen Abfonderung, weil fie bloß auf die vor 
der Ehe kontrahirten Schulden fich bezieht, Die Im $ 422 a. a. O. und in 
dem Gefege vom 20. März d. 3. $ 4 — Gefegfammlung Pag. 63 — bei 
Auffebung der Guͤter oder Erwerbögemeinfchaft für die Zukunft vorgeſchrie ⸗ 
bene Bekanutmachung nicht erforberlich iſt. . 

Won diefem Befchlufle wird das Koͤnigl. Kammergericht nach Vorſchrift der 
Allethoͤchſten Rabinersordre vom 1. Auguf — 3.57 hierdurch in Kenntniß gefegt. 
Es beſtimmt jedoch der Juſtiz⸗Minlſter, daB die Bekanntmachung, wenn 
auch nicht ald weſentlich zu erachten ift, dennoch im Intereſſe ber dabei betheitig⸗ 
ten, vor der Ehe vorhandenen Gläubiger und deven Rechtsfolge nicht zu unterlaflen 


allende Schuld 
aͤhrend ihm dafür das gemei ſchaftliche Vermögen der Eheleute nicht Hafıer.- 
—J——— —8X s Be —E in erneute ou PA u 
Berlin, den 8. Dezember 1837. Der Juſtiz⸗Miniſter Müpler. 
An das Koͤnigl. Kommergeriät. 


BD .. » 
Die fämmtlichen Untergerichte im Departement des Königl. Rammetgei 
werben en fi) nad) dem vorſtehenden Reſeripte des Sem Fear 
flers Muͤhler, Erzelleng vom 8. Degember d. J. zu richten. 

Berlin, den 29. Dezember 1837. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Ik, 
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Zu. Felge der Alsrhöchften Kabinetsordte vom 25. Oftober 1821 (Geſetzſamm⸗ 
ung Peg. 464) werden bei ben Biegen Könige. Bank fernerhin keine: feembe 
Goldmünzen mehr zur Belegung angenommen. 

An: Gemaͤßheit des — des Herrn Juſtiz⸗Minifters Muͤhler, Erzellen 
vom 13. Dezember d. J. werben daher die fämmelichen Unte jan {m Departr⸗ 
mens des Königl. Kammergerichts hierburch angewiefen, fowohi bei Gefdzaftungen 
wu Deponitatkaffen, als bei Ueberſendungen von Soldſummen an bie Konigl. Bart 
wur. Preußffche — anzunefmen und abzuſenden, und wenn dennoch, ih 
Folge beſonderer Vertraͤge, bei Depoficalfaffen Jahiungen In auslaͤndiſchen Geftmäns 
sven eingehen; dieſe vor Abſendung an bie Königl. Bank, Behufs der Velrguug 

bet drefelben, in Friedrichsd'or umzuſetzen. Berlin, ben 29. Dayember 1837. 

- - Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bedanntmachungen dee Boͤnigl. Kenſiſtoriums und 
Schul, Rollegtums der Provinz 2 
Die Vorſteher der In der Provinz Brandenburg 
flalten werben dierdurch veranlagt, In allen Fällen, n 
wegen unfittlichen Vergaktens, Unfleißes oder allge 
Schulamt aus ber Anftalt entlaffen wird, uns unter 
mens: und Entlaſſenen und umter 
laffung, ſofort Anzeige: zu erſtatten. Berlin, ben 18 

Konigl. Schulkolleglum der Provinz Brandenburg. 
—⸗ 


Derfonsidhronid : 
Des Königs Majeſtaͤt haben den bisferigen Regierumgs, Affeffor Theodor Ste⸗ 


phan Delridys zum Megierungsrarge beim dleſigen Regierungs » Kollegfam zu er⸗ 


"nennen gerußer. —— 

Der bisherige Oberlandesgerichtsrath Kaı eremin iſt 
als Noch an dad Kammergericht verſetzt, dei 9 Friedrich 
gi ode zum Kammerperlihterarg, u vcoby zum 

abtgerichtsrath und Mitglied bes Königf nannt, aut 
der bisherige Oberlandesgerichts s Affeffor umt drich Jer! 
nand Becher zum Juſtizkommlſſarius und I _ Kimmerges 
richt worden. 


(5 
Die bisferigen Oberlandesgeriches » Uffefforen Konrad Heinrich Zier und Ak 
brecht Böhme umd der bisherige Lands und Stadrgeriähts » Affeffor Paul’ @buacb 
Pfotenyauer, imgleichen die bisherigen Oberlandesgerichre + Neferendarlen Frie⸗ 
drich Wuheim Petri, Friedrich Kerften, Herrmann Auguſt Ludwig von der 
Mülbe, Auguft Ukert, Karl Frirdrich Rrüger, Kan Wiſhelm Ernſt Ebert, 
Emanuel Felix Galli und Eugen Albert Goßler, fo wie die biöperigen Kammer 
gerichts/Referendarien Friedrich Wilhelm Eprifian Wendlandt, Friedrich Wil 


Me. 6. 
Goldzahlun⸗ 


gun gr bie 


helm Auguft Kräcfchel, Herrmann Fabian Wolff, Ludwig Feledtich Heinrich 
Holzapfel, Friedrich Wil. Merander Scheele, Friedrich Karl Lubwig Scharn« 
weber, Eduard Auguft Friedrich Cruͤg er, Bernhard Ludwig Berend, Herman 
Arnold Otto Hunde und Dr. Conrad Friedrich Auguft Jungk find zu Kammer⸗ 
gerichts, Affeffören ernannt, die bisherigen Obeklandesgerichts Referenbarien Auguſt 
geimih Karl Bölke und Richard von Prittwitz in gleicher Eigenfchaft an das 
ammergericht verfeßt, bie bloherigen Auſcultatoren Ludwig Karl Corty, Jacob 

Ludwig le Juge, Herrmann Frledrich Wilhelm Karl Ludwig Wohlers Johaunn 
Ludwig Krieger, Ernſt Rudolph After, Karl Friedrich Ulrich und Ludwig 
Franz Zerdinand Arents zu KRammergerichts + Referendarien befördert, und die 
Rechtskandidaten Hans Erdmans Rudolph Ernſt von Hohberg, Karl Heinrich 
Biloler, Wilpelm Ferdinand Eckardt, Johann Baron von Prinz, Heremaan 
Baron von Romberg, Otto Karl Philipp Wilgelm Gabler, Karl Guſtav Ras 
melow und Rudolph von Dewitz zu KammergerichtssAufcultatoren ernannt, und 
von denfelben die fechs erfleren dem Koͤnigl. Stadtgericht in Berlin, der ſiebente 
dem König: Land und Stadtgericht in Prenzlow, und der achte der Koͤnlgl. 
Juſtizkammer zu Schwedt zur Beſchaftigung uͤberwieſen worden. 

Der bisherige RegiftratursEleve Johaun Karl Kruͤſch iſt zum Kammergerichts⸗ 
Journaliſten ernannt worden. 

Dem: beim Koͤnigl. Hofjagdamte angeſtellten Hofjagdamts/-Sekretair Koch, 
welchem ſeit dem ZJafre 1829 bie Verwaltung der Kafle bes gedachten Amts übers 

“tragen, iſt das Praͤdikat als Rendant beigelegt worden. 

. Dem bisgerigen Brüdenwärteer Schramm bei der Ruhlsdorfer Zugbrüde iſt 
dee Echleufenmeifterbienft bei der Kagdfer Schleufe Im Zinorofanal verliehen, dem 
Dammmärter Seel icke die Bruͤckenwaͤrterſtelle an der Ruhlsdorfer Zugbrüde über 
tragen, und der Invalide Eornelius ald Dammwärter an ber Liepeſchen Schleufe 
im Finowkanal angeftellt worden. “ 


. Vermifhte Nachrichten. 
Dem im Weftprlegnisfchen Kreife belegenen, in der Reckenzlener Forſt nahe 
an bee Hamburger Sie angelegten neuen Etabliſſement bes Gutsbeſitzers 
Borhmann Ift ber Name: „Ren Pinnow" beigelegt worden. _ . 
Potsdam, den 31. Dezember 1897. , 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Drudfehler. In der im 52ften Gt des Amtsblatts de 1837 Geite 418 abgebrudkten, 
\ den Verkehr mit Giftwaaren betreffenden Bekanntmachung vom 15. Dezember 
1837, muß in. der zweiten Zeile gelefen werden: „Geſetzſammlung 1837 

At. 78. 41 — 56° anfatt „Sefegfammlung 1836 x, 


' Hierbei din Extrablatt.) 








Eertra 


- Blatt 3. 


zum Aten Stück bes Anitablates . 





. der gdniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Den 26. Januar 1838. 





-* Dem Kaufmann Karl Emanuel Kuhn zu 

Berlin iſt unterm 10. Januar 1838 dn Patent 

auf eine mechanifche Vorrichtung zum Mes 

iren ber Menge bed zum Verbreimen bes 

mten fonmprimirten Leuchtgaſes, in der 

burch Zeichnung und Beſchreibung nachges 
wiefenen Zufantmenfegung, 

auf acht Jahre, von jenem Termine an gerech⸗ 

net, und für den Umfang ber Monarchie ers 

heilt wrden. 


® Sm Yuftrage ber Konigl. Regierung zu Potds 
dam wird dad unterzeichnete Haupt = Öteueramt, 
und zwar in dent Dienftgelaffe des Konigl. Steuer⸗ 
amts zu Schwedt, am 14. März d. J., Vor⸗ 


mittags, 10 Uhr, die Chauffeegeld= Erhebung bei , 


Mierraden b, zwiſchen Schwedt und Stettin, an 
ben Meiftbietenden, mit Worbehalt des höheren 
ufchlages, vom 1; Juli 1838 ab zur Pacht auds 
jen. Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche 
vorher minbeftend 100 Thlr. baar ‘oder in ans 
nehmlichen Staatöpapieren beiden Konigl. Steuer⸗ 
amte in Schwedt zur- Sicherheit niedergelegt has 
- ben, werden zum Bieten zugelaffen. Die Dachte 
bebingungen ind bei und und bei’bem Steuer⸗ 
amte zu Schwebt "von heute an, während ber 

Dienfiftimden, einzufehen. _ 
Neuftabt-Eberkwalde, ben 18, Januar 1838, 

Königl, Preuß. Haupt: Steueramt, 


“ Borkes und NugHolz- Verkauf, 


Von dem Behufs ber Etatderfüllung im den ' 


Fe Schwargheibe I, Kersdorf IV und 
tegenbrüd! VII ber biefigen Reviervermaltun 
— ——— 
nl w dort 
yepleitet wire, {00 bie Rinde, Sie Darunter ber 
lichen Schiffs⸗, Baus und Knichälzer und 
das -zu Stabhoiz fich eignende after Kukhol, 
öffentlich — verſteigert zen, zu wels 
Behuf ic einen Termin 
vn Dienftag den 20, Februar 


ienj bruar d. J. “ 
wormittege 10 Uhr, in Nfgeıy Gefääfrdftste 


D 


" in ber hiefigen Re 


- Hinze erlaffene 


anberaunt habe. Kauflufige werben hierzu mit 
dem Benterlen eingeladen, daß bie Bebingungen 
im ‚Termine felbft bekannt gemacht werben ſol⸗ 
len, und zur Sicherheit der Kaffe circa der vierte 
Theil des Kaufpreifed als Angeld zu zahlen iſt. 
Die näheren Verzeichniſſe And: zu jeder Zeit 
atur einzufchen. ‚ 
Neubruͤck dei Muͤliroſe, den 16. Januar 1838, 
Der Oberförfter Eyber. 


Steckbrief. 


® Der bier a Irbeitömann Henze iſt 
theils geftänbig, ingend verbächtig, meh⸗ 
rere Diebftähle begangen zu haben, und 
bat ſich der & n Einziehung durch bie 


gut entzoge.. bisherigen Verſuche zur 
Ermittelung des Aufenthalts deſſelben find frucht⸗ 
los gemelen, und machen wir die berehrlichen 
Behörden auf dad Hagabondirende Leben des ıc. 
Henze aufmerffam, mit dem Lienftergebenften 
Erfuchen, denfelben im etwanigen Betretungsfalle 
errällan hierher transportiren zu laſſen. 
Züterbogf, ben 13. Januar 1838, 
J Der Magiſtrat. 
Signalement. 
Alter: vierzig und einige Jahre, Größe: 5 - 


- Buß 4 bi 5 Zoll, Haare: dunkelbraun, Geficht: 


mager, Podennarben. Bekleidet war berfelbe 
mit einem neuen blauen Tuchuͤberrock, einem Paar 
blatier Leinwandd = Beinkleider, neuen Stiefeln, 
einer blauen Tuchmbge mit ledernem Schirm 
und einer weißbunten audgebleichten Weſte. 


® Der von und unterm 11. Dezember v. J., 
Ertrablatt zum Slften Sth be Amtöblatte, ' 
binter die Polizeigefangenen Paarmann unb 
Tehzteren baburd) Eli — ie 
teren Ri ing gefunden, baß ber 
ꝛc. Hinze in dem Landarmenhaufe zu Straus⸗ 
berg ermittelt worden iſt. “ 
Pranlenburg, den 12. Januar 1838. 
. önigl. Rent⸗ und Pollzeiamt. 
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* Der Schiffsknecht Luguſt Behlendorff aus 
dem Dorfe Marienwerder bei Liebenwalde, hat 
den ihm unterm 6. d. M. vom unterzeichneten 
Landrathe fuͤr den Schiffahrtäbetried ausgeſtellten 
————— 
er gedachte r bier! 
für ungültig her. . ö 
Beeskow, den 13. Januar 1838. 
Der Landrat bed Beeslow⸗Storkowſchen Kreiſes. 
von Loͤſchebrand. 


Da ber Schumachergeſelle Chrifign Muh⸗ 
la gk feinen vom Koͤnigl. Rent⸗ und Polizeiamte 
— unterm 16. Auguſt v. J. ausgeſiellten, 
bis zum 1. Juni d. J. gültigen Wanderpaß, 
zo zulegt am 2, d. M. in Oranienburg zur 
Meife nach Rathenow vifirt worden ift, in Nauen 
verloren hat, fo wird, zur Verbhtung eines et⸗ 
wanigen Mißbrauchd, gebachter Paß hiermit für 

un, erlärt. Nauen, den 10, Januar 1838, 
. Der Magiftrat, 


Der Oelfabrikant Hefe hlerſelbſt beabſich ⸗ 


uigt, in den Räumen feiner bisherigen Moßöls 
mdhle und in einem neuen Anbau hinter feinen 
Kaufe in ber Havelſtraße, eine Dampfmafchine 
zu fech® Pferde Kraft, Behufs der Delfabrias 
tion, anzulegen. 
Wir bringen dies Vorhaben zur öffentlichen 
Kenntniß, und fordern eben, ber ſich burch bie 


beabfichtigte Anlage in feinen Rechten beeinträch . 


tigt glaubt, hierdurch auf, feine etwanigen Ein⸗ 
wenbungen binnen einer praͤlluſiviſchen Friſt von 


vier Worhen bei uns geltend zu machen und zu . 


befcheinigen, Rathenow, den 12, Januar 1838, 
nn Der YollzeirMogiftrat, 


\ Es find: . 
a) ber Amts⸗ Aktuar Chriftoph Fried: anft 
— —— 
a ionrab Pu 
Armenhaufe am 7. Mai A 
©) die Schifferwittwe Marie Eliſabeth Neu⸗ 
mann geb. Kühne zu Werder am 20, 


April 1800, —— 
d) die verchelichte Zimmergeſelle Marie Regine 


Wendel zu Neuen! 
ber 1771 


am 24, Rovems. 


mb zwar ide mit Hinterlaffung eined in uns 


Ahrer Mechte eined Bevolim 


blermut borgela 


‚ 


ferm Depoftorio jetzt befinblicden Vermoͤgens 
von refp. ungefähr 
a) 36 Thlr, 15 Sr. 6 Pf., 
b) 132 Xhlr. 8 Egr. 5 Pf., 
c) 2% Tülr. 10 Egr. 9 Pf, 
- d). 7 The, 
geftorben, ohne daß deren Erben bekannt ges 
worden. Auf ben Antrag bed, diefen vier Ber» 
laffenfchaften in der Perfon des Juſtijzkommiſſarius 
Brian — Kurators, een um — 
iejenigen, vo an den ten Berl 
fünften din Erbrecht zu — vermeinen, hier⸗ 
durch aufgeforbert, fich ſobald als möglich, ſpaͤ— 
teſtens aber in dem auf x 
Wormitags VL Ur, an Behger Geidtäfe 
Vormittag: yon er fe 
anberaumten Termine enpufinder, und ihr Erbe 
recht gehörig nachzumeifen, unter der Berwar⸗ 
zung: daß fie fonft mit ihren Anſpruͤchen praͤ⸗ 
Hubirt, und bie Werlaffenfchaften dem Fiskus 
als berrenlofe Güter zugefprochen werben follen. 
Denjenigen, welche ſich au Wahrnehmung - 
ichtigten bebienen 
roolfen, werben hierzu die Herren, Juſtizrath 
Tollin. und Juſtizlommiſſarius Sello in Vor⸗ 
ſchlag gebradt. 
Potsdam, ben 19. September 1837. 
Koͤnigl. Juſtizamt hierſelbſt und Stabtgeriht 
über Werd 


er. 


Won dem unterzeichneten Gericht, werben, 
Auf Antrag ihrer bekannten Erben, nachbenannte 
Verfchollene, ale: . . 

1) der am 16. November 1801 hier geborne 
Shrtlergefelle Karl Gotthilf Grunomw, 
Sohn ded verftorbenen hiefigen Schuma⸗ 

“ers Karl Grunow, ber im Anfange bed 

Yahred 1825 Berlin heimüch verlaffen, und 

ſeitbem nicht® von fich hören laſſen; 

2) die beiden Gebrhber Kopies, Michael Gott⸗ 

. Beb, geboren ben 4. Juli 1800, und Karl 
Ehriftoph, geboren ben 20. März 1802, 
welche im Sabre 1807 mit ihrem Vater, 
dem Gchmidtmeifter Johann Gottfried Kos 

‘ pies, N Bumbinnen ober an 

ven in Kitthauen en find, 
und von deren Leben unb — feit 
jener Zeit — bekannt geworben, / 


em 21, Jah 163, 


- 


-— 


Vormittags 10 Uhr, in unferm Seſchaͤftolokale 


zu melden, ‚bei ihrem Ausbleiben aber zu ges 
woärtigen, baß fie fhr tobt werben — und 
ihr Vermögen ihren "Erben wird ausgeantwortet 
werten. Zugleich werben bie efwanigen unbes 
kannten Erben diefer verfchofienen Perſonen hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem obgedachten Termine 
gu erſchelnen, und fich ald Erben zu Iegitimiren, 


widrigenfalls bei Vertheilung des Nachlaſſes des 


Verſchollenen auf fie Feine Ruͤckſicht genommen, 
ſondern der ganze Nachlaß den ſich meldenden 
und ·legitimirenden Erben, und in deren Erman⸗ 
gelung dem Fiskus zugeſprochen werden wird. 
‚ Breyenmalbe a. d. S., den K Dftober-1837. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
- _— 


. Alle diejenigen, welche an die nachflehenden 
Angeblich verloren gegangenen, und nach_ ber 
Quittung der aus bem Hypothelenduche erfichte 
lichen legten Gläubiger, oder deren Erben, nicht 
mehr validirenden Hypotheken» Dokumente: 

1) den über den Nachlaß des Schumachermei⸗ 

fierd Joh. Joachim Brandmäller vom 
30. Auguft 1788 errichteten Erbregeß, aus 
weldyem für die Marie Eliſabeth Brands 
möüller, verehelihte Minack, und bie 
Karoline Frieberife Brandmöüller, vers 
ehelichte Ghlzom, 94 Thlr. 2 Gr. 104 
Pf., Rubr. IM Nr. I, auf den in ftädtis 
ſchen Hypothelenbud;e Bol. II Nr. 233 
> verzeichneten Brandmällerfchen Erbz 

hauſe haften; 5 

‚ 2) den fiber den Nagplaß ber verfiorbenen 
Landen, gebornen Charlotte Strahl, am 
23. März 1810 errichteten Dad, ‚aus. wels 
chem für bie Friederike Wilhelmine Störing 
verehelichten Ahrendt, 42 Thlr. 23 Gr; 
10 Pf., Rubr. II Nr. 3, auf der im als 
ten Hypothekenbuche des Vormaligen Ju⸗ 
ſtizamits Badingen Bol, III Fol. 60 vers 
zeichneten, jest Mofenbergf jen Bhbners 
ſtelle in Beutel haften; B 

3) den Erbrezeß vom 4, September 1819.über 

- den Nachlaß des Schiffer Joachim Fries 
drich Dabelow, aus welchen flr Joa⸗ 
Kim Friedrich, Chriftian Friedrich und Jos 
hann Gottfried, Gebrüder Dabelom, 300 
° le, Rubr. III Pr. 1 auf der Vol. I sub 
Nr. 15 des Hypothekenbuches von Haft vers 
zeichneten Ragelfchen Budnerſtelle haften; 


> geld der 


27. 


4) bie Obligation ber Gottfried Bhttnerfchen 

Eheleute vom 5. Dezember 1792, aus wel⸗ 

cher für den Eigenthhmer Chriſtian Ernft 

100.Z$lr., Rubr. IU Nr. 2 auf ber Bol. 

1 sub Nr. 73 des Hypothekenbuches von 

Haft verzeichneten Büttrierfchen Buͤdner⸗ 
ſtelie Haften; 

5) hen Erbrezeß vom 11. Juli 1788, aud wel⸗ 


jein Rubr. IIE Nr. 1 auf dem Vol. IR r. - 


3 des ſtaͤdtiſchen Hypothekenbrches verzeich ⸗ 

neten A artmannlehen Erbhaufe für die 

Shane Kraufe 28 Thlr. 5 Gr. 5 Pf. 
J en, 


als Eigentghmer, Zeffionarien, Pfanb« oder fon: _ j 


ſtige Briefsinhaber Unfprucdy zu machen haben; 
ferner bie ihrem Aufenthalte nach unbefanrten 
Zuhaber der nachbenannten 


Quittungen aber nicht gelöfcpt werben Können, 

nämlich: > 

6) die Gefchwifter Johann Gottfried; Marie 
Dorothea,” Daniel Friedrich und Dorothea 
Sophie Heydede, für welche Rubr. III 
Nr, 1 auf dein Vol, I sab Nr. 65 des ftäds 
tiſchen Hypothelenbuches verzeichneten Bus 
denhaufe ded Doctor medicinae Böhr 
18 Thir. 8 Gr. 3 Pf. Großvatergut feit 
dem 22. Februar 1780 ohne Ungabe des 
Urſprungs biefer Schuld haften; 

7) ber Kaufmann Krauthoff, für welchen 
auf dem Vol, I sub Nr. 5 des flädtifchen 
Hypothekenbuches verzeichneten Rie ckſchen 
Erbhaufe. und der Vol, II snb Nr. 53 
beffelben Hypothekenbuches verzeichneten 
Riefihen Scheune, Rubr. II Nr, 1 
20. Thlr. Reſtkapital ohne Angabe ded Urs 
fprungs, und Nr. 2. 30 Thir. aus dem 
Ban Ne vom'20. Mai 1786 eingetragen 

ehen; 

8) bie Gebruͤder Krauſen, flr welche Rubr. 
MI Re. 1 auf dem Vol. I sub Nr. 64 des 
feäbtifchen Hypothelenbuches verzeichneten 
Erbhaufe bed Zuchmachermeifterd Zi cker⸗ 
mann 14 Thlr. 7 Gr. 115 Pf. aus dem 
Protokolle vom 16, Auguft 1781 haften; 

9), ber Zeinmebergefelle Johann Friedrich Kla⸗ 
mann, für welchen Rubr. III Nr. 1 auf 


dem Vol. I.suk Pr, 140. be6, fäptifcpen \ 


othelenpoften, ° 
welche angeblich laͤngſt bezahlt find, wegen Manz 
ocumenta ex quibus und gehörigen . 


r 


28. 
Spotielenbuhet verzeichneten, jet Bahl⸗ 


hen Budenhaufe 54 Thir. 14 Gr. ausber 


+ Dpligation vom 19. November 1785 haften; 


— 10) der Matthias Sicours oder Seeurd, fhr 


* welchen auf dem Vol. IL sub Nr. 273 ded 
ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuches verzeichneten 
Budenhauſe des Schumachermeiſters Wie⸗ 
der, Rubr. III Nr. 1 und dem 


gidh vom 20. Auguft 1787, Jose. > 


Gr. 73 Pf. Vaters und Muttergut, und 
Rubr. mi Nr. 3 aus dem Erbregeß vom 13, 
April 1789. 30 Thir. 14 Gr. 6 Pf. haften; 
11). die Marie Louiſe Sicours, für welche au 
bemfelben Grundſtuͤcke Rubr. It Nr, 2 
und bem gedachten Erbvergleich 60 Thlr. 

J 23 Gr Fey Pf. Vatergut haften; 
12)’ der Auguſi Srieric Heubel, für welchen 
auf. sm im Räbriiden Hypothekenduche Vol, 
1 sub 23 verzeichneten Budenhaufe des 
—S——— Böhmer, Rubr. II 
Nr. L aus dem Rezeß vom 10. April 1797 
20 Thlr. 1 Gr. 64 Pf. Vatererbe haften; 
13) die Marie Louiſe Heubel, für welche auf 
demſelben Grundſtuͤcke Rubr. II Nr. 1 aus 
dem gebachten Rezeß 32 Thlr. 5 Gr. 63 

Pf. Vatererbe eingetragen ſtehen; 
14) bie fünf Gefchwifter Dismar, für welche 
Rubr. II Mr. 1 auf dem im Hypotheken⸗ 


buche von Damm sub Nr. 2 verzeichneten - 


Wredefchen Buͤdnergrundſtuͤcke 49 Thlr. 

-7 Gr. 8 Pf. aus bem Erbvergleich von 
24. Zebruar 1778 haften, 

und eventualiter deren Erben, Zeffionarien, ober 

die fonft- in ihre Nechte getreten find, werden 

hierdurch aufgeforbert, ihre Rechte auf die ad 1 

bis 5 genannten Dofomente, und auf die ad 6 bis 

14 angeführten Schuld arten Aehtehens in dem 


m 22, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaftslokale 


hierſelbſt anberaumten Termine in Perſon, oder 
burch einen zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu 
hnen ber Juſtizkommiſſarius Muth; bier in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wird, anzumelden und nachzu ⸗ 
weilen, wibrigenfalld bie Dokumente ad 1 bi® 
5 5 fig umghlrig, erlofchen und mortiftzirt erflärt, 
—E die Juhaber der ad 6 bis 14 begeidhe 
tallen mit ällen ihren Anfprlchen an 

ven — verpfaͤndeten Grunbfihdten praͤkludirt, 
ihnen damit ein ewiges Stiaſchweigen auferlegt, 


jebachte Poſten ad 6 bis 14 ohne Welteres 

Pa geldist werden follen. 

Zehdenick, den 21. November 1837. 
Königl, Preuß, Land⸗ u Land» ımb Stadtgericht. 


— 
m t. 
Das im Glien⸗ Loͤwenbergſchen, jetzt Oſtha⸗ 
vellandiſchen Kreiſe belegene, tm kanmiergeriche⸗ 
lichen Hypothekenbuche Vol. III 234 ver⸗ 
neh Nittergut Eichſtaͤdt, —e— nchſt 
ubehör, das Schulzengericht daſelbſt Nr. 7, 
weiter Untheil Nr, 8 nebft Zubehör, abgefhätt 
Be oe Thlr. 20 Sgr., fol in dem 
“den 4, Mai 1838, 
Vormittags I1 Uhr, vor bem Kam 
7 —æz othwendi he 
ten Termine int Wege der nı en 
flation an ven Befinden seta werden. 


‘Die Tage, ber neuefte hekenſchein und 
bie fbebingungen koͤnnen in der Kegiſtratur 
eingelehen werden, 

Die unbefannten Realprätendenten unb zus 


md die unbefannten —S n ber Real; — 
* —S —— E 
werden forder ſem 

Gerechtſanie wahrzunehmen. 


Nothwendiger Verlauf, 
Daß mb een ON. 34 
er Invalidenftraße Nr. 31 belegene 
Grundfthd® des Doctoris philosophiae 33 
mann, ee — 12,225 Thir., va 


der n — * ein und Bedingungen 
—* —E Taxe, foll 
am 4. Mai 1838, 
Vormittags 11 Bi an orbentlicher Gerjchts⸗ 
ſtelle fubhaftiet werden. 


Der dem Aufenthalte nach unbekannte Doctor 
bilosophiae James Schumann wird bierzu 
—8 vorgeladen. 


Das im Rieder: Barnimfchen Nreife ber Mit⸗ 
telmärt belegene,; ee bes anne) 
Kammergerichtd Bol. 481 verzel 
dem dlerſchen at ar «ls 
Erbverwächter und bem Kauf 
drich Höne als Ep chter Feen — 
——— ruiche nebft Zubehör, wels 
qhes auf 15,943 Tple, 6 Ggr, ba Pf. abge⸗ 


. Nue Welt genannt tarirt 


chatt worden, eu en den Meifbietenden in bem 
7. Jull 1838, 

Vormittags um 2 Uhr, im Kammergericht ans 

beraumten Termine; im Wege der nothwendi⸗ 

gen Subhaftation_verlauft werden. 

Die Taxe, der neuefte Hypothekenſchein und 

bie en aaungen koͤnnen in ber Kammerges 
richts⸗ Regifrasur . ‚eingefeben ı werben, 


” Nothwendiger ® biger Verkauf. 
"Etadtgericht zu Be den 4. Juli 1837. 
Das in der Steingaſſe Nr. 35 und 36 bes 
legene Grundfläd der Brandt ſchen Pa 
tayist zu 10,122 Zr 9 td 6 Pf, fol 
am 28, 
Be a a Bali e 
wer! re un] nf 
in der Regiſtratur einzufehen, ar 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht m Berlin, den 25. Zuli- 1837. 
Das vor fer Thore ‚belegene 
Grinnfhd des Mensen Zogenfihneiber die 
16 Sp % A zu 15,724 Thlr. 
5 LER ol 
i 30, März 1838, 


Vormittags 11 1 ühr, an der Gerichtöftelte ſub⸗ 
erben. Taxe und d dppothen ein 
Kin Regifratur Any eh & rin eb 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben 19, 
— — Aa 
a, 
ar Thlr, 23 306 6.Pf., fol ” 


1838, 
Bormitiage 11 Ube, an ber Geritöfete thei⸗ 
ber ſubhaſtirt werben. Taxe und 
ienfchein find in ber Regiſtratur 
Bk unbelannten Reals Zutereffenten ‚werben zu 
biefem Termine, unter der Warnung ber Präflus 
fon, bierdurch öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 





Stahtgericht zu Berlin, ben 19. . 1837. 
Eh nn 
gene ein, ta 

Fit zu 8230 Zr, 24 Sar., Di ’ 


25. Mär) 1838, 
Wormittge 11 Ur, an ber Gerkchtöfkele fi 


2. 
uſehen. 


29. 


rt. werben. za d Hypotl ein N) 
\ Bet Kegiftratur inpufehen, Helenfiein fu . 


Nothwenbiger Bertauf 
Patrimonialgericht bed Mittergutd Coͤpenick. 
Das Kröger Der och eſche Famillenhaus zu 
Alte Olienide, Bol, II Mr. 74 ded Hppotfetens 
buches, abgefchägt auf964 Tor. 25 ©gr. 1} Pf, 
Vormitt⸗ ler un eoäfealteie zu Rath⸗ 
or r, 
Haufe Öfentfich verkauft werben, Xare und Sıpe 
pothekenſchein find in ber. > in ber. Regiftratur *inpufehen. 


Nothwendiger ndiger Verkauf. 
Gräflih von Redernſches Patrimonlalgericht 


über Zrauenhagen. 
8 aus Sebaͤuden, Aeckern, Woͤhrden, 


Garten und Wieſen beſtehende, zu 


Frauenha⸗ 
gen belegene, Im Hypothekenbuche sub Nr. XII 
verzeichnete Bauerhof des Bauern und ehemals . 


gen. Schulzen Chriſtian Friedrich Manthe, ab⸗ 


- gelpägt auf 1410 Thlr. 25 Gar. 4 Pf. Kou⸗ 


rant, zufölge der, nebft Hypoihekenſchein und 
Bedingungen in unferer Regiftrafur einzufehens 
den Tare, ft, auit Einfluß des Inventarli, . 
27. Zebruar 1838, 

Vormittags Uhr, im Dorfe Ftauenha en 
bei Angermünde an Ort und Stelle —X 
werben. Sreifenberg i. d. Ukerm., den 2. No⸗ 
vember 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Köüigt Lande und, und Btobtgericht zu Zoffen, 
den 16, November 1 B 
Bolgende, zum u ber hierſelbſt ver⸗ 
— Kaufmannemittioe Hertzſch gehörigen 
Grundfihde 


1) das Gierfeift in ber Berliner Straße, un⸗ 


mittelbar an der von Berlin nach Cottbus 
hier fünftighin durchführenden El Des 
gende, zum Betriebe einer Matı fung 
und einer Schankwirthſchaft ſich eignende 
Wohnhaus, nebſt zweien Staͤllen, Schweine⸗ 
und Federviehſtall, Holzſtall, Kegelbahn und 
dahinter belegenem Garten, ab, —8 zus 
fammen auf 1177 Xhlr. 15 6 Pf., 
2) En —— in den ſogenann Wein⸗ 
en, abgeſchaͤtzt auf 150 Thlr. 15 Sgr., 

ER Garten in den ickenſteigen auf dee 


Heinen Breite vor dem Berliner Thore, abs 
geihägt auf 88 Thlr. 10 Sgr., 

4) eine-Wiefe von zwei Fudern vor dem Vers 
liner Xhore auf der großen Breite, abges 
ſchaͤtzt auf 172 Thlr. 20 Ser., 

5) eine Wiefe von einen Fuder auf ber großen 
Breite, abgefhätt auf 90 Thlr. 20 Sor., 

6) ein Gurten am Finkenheerd vor dem Berli⸗ 
ner Thore, abgeſchaͤtzt auf 57 Thlr. 10 Sgr., 

7) ein Garten hinter der Scheune in den Wein⸗ 


bergen, abgefhägt auf 15 Thlr. 6 Sgr., 


8) eine Wiefe vor den Baruther Thore, am 


nen Wege belegen, abgeſchaͤtzt auf 171 
‚le. 15 ar.) ' . 
9) ein Fleck ade von einem Scheffel Ausſaat 


auf der großen Breite, abgejchägt auf. 24 
Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., ; 
folge der, nebft Hypoihekenſchein in ber Regi⸗ 
ratur einzufehenden Taxe, folen im Termine 
= den 20, ‚838, 


n 1; 
Vormittags IL Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
ſubhaſtirt werben, ı J 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 31. Oktober. 1837. 

Das alhier in der Mitterflraße ber Altftabt 
Mr. 106 und 107 —ã— — nebſt Haus⸗ 

kavel der Schlaͤchtermeiſter Bu 

Bol. 3 Fol. 43 des Hypothekenbuches, abger 
ſchoͤtzt auf 569 Thlr., zufolge der, nebſt Hypo» 
theßenfchein und Bedingungen in ber Regii 12 
einzufehenden Tare, foll 





am 3, März 1838, 
" Mittags 12 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werben, Fang . 


Notpwendiger Verkauf, 

Lands und Stadtgericht zu. Brandenburg, 
ben 7..November 1837. 

Das Alt: Cinwohnergut des Zimmermeifterd 
Johann Wilpelm’ Strobacd), sub Nr. 68 in 
dem Zleden Lehnin, Vol. II Pag. 41 des Hy⸗ 
pothelenbuches, abgeſchaͤtzt auf 800 Thlr., zur 
folge. der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in ber Regiltratur einzufehenden Taxe, 

fol am 7, März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. . 





efchen Eheleute, . 


Nothwendiger Verkauf. - 
Stabtgericht zu Charlottenburg, den 2, Mo⸗ 
u 1837. aallſch Be @ J 
a8 dem eunenbeſitzer Kart 
Guſtav König zugehörige, Vol. Conrı Nr. 
XXVI bes — verzeichneke, im 
Thiergartenfelde hierſelbſt belegene ‘Grundftädk, 
abgeſchoͤtzt auf 26,374 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf., 
aufolge ber, nebſt Hypothekenſchein in ber Mes 


 giftratur einzufehenben Tare, fol 


am 11. Zuni 1838, 


‚Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts- 
ſtelle fubhaftirt werden. Die Vetingungen wer⸗ 


den In Termine bekannt gemacht. 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Mittenwalbe, den 11. Dez. 1837, 

Das bierfelbft in der firaße Nr. 6 bee 
legene, im alten fladtgerichtlihen Hppotheken⸗ 
buche Vol. 1 Fol. 325 verzeichnete, dem Stell⸗ 
machermeifter Borg sen. zu Ragow gehörige 
Wohnhaus mit der auf dem Ragower Plane ges 
— — — FR ir das verlorne 

tungsrecht dem fe zugefallenen Huͤtur 
Entſchaͤdigungs antheile ——z— 
wie einem halben Vogelſanggarten, abgeſchaͤtt 


‚auf 318 Thlr, 16 Ser. 3 Pf., zufolge De nebft 


vothekenſchein in der Regifratur werttaͤglich 

anzufehenden Tare, foll Fra 
den 20, ir; 1838, 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 

haſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebemvalde, den 15. Dezember 1837. 
Das bierjelbft sub Nr. 50° belegene Bhrs 
gergut des Schmidt Schuhmacher fol 
\ am 5. April 1838, 
Wormittagd 11 Uhr, auf Antrag jeiner Benefi⸗ 
glals Erben, an ordentlicher Gerichtäftee, wos 


felbſt die fih auf 1100 Thlr. belaufende Tare. 


nebft dem neueften Hypothekenſchein eingefehen 
werben kaun, ſubhaſtit werden. 


Nothwendiger Verkanf. 
Juſtizamt Liebenwalde, den 15. Dezember 1837. 
Auf den Antrag des Benefigial⸗ Erben des 
Michael Beyer fol das Halbkoffäthengut Nr. 
25 zu Kloflerfelde, auf 225. Thir. abgefchätt, 
: am 5, April 1838, . 


Pe 


a | 
| 


Vormittags 11 Ußr, am orbenfücher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubhaſtirt werben, 

ae unbelannten. —e eh 3 
m aufgel 

Pens im en 

aa Bam Our Epfien 


ärger, in der Berliner Vorftabt beiegene, in 
ppothelenbuche gedachten Dokus Bol. 





ne N. 

- abgefchäte Grundftäd, — aus 3 
— ſteht, die zuſammen einen Flaͤchen⸗ 
npalt von 3 Morgen 90 tuthen enthalten, 
iſt —8 nicht bel⸗ — Kaufgeider anderweit zur 
ga ——e— —8 ation geftelt, und hierzu ein 


i — Ir a m Stodtge 
a, ir, dor 
Fhtdralp u lbenbarn im im Stadtgericht, de 
benfiraße Nr. 54, anberaumt. 
enſchein, die Täre und bie bes 
fonderen fbebingungen' find in unferer Regi⸗ 
ratur einzufehen. ° 
Potsdam, ben 15. Dezember 1837. 
Königl. —E tbtgericht Hifiger Reiben 
Notöwendiger © Verfauf. 
Das Gericht der Hi 
ber 1837. 
Das zu Hülfebed sub Nr. 4 belegene Zwei⸗ 


bhfnergut ber — Gurg Paathfchen Erben, 


taxirt zu 1835 — 21 © S 
"am 3. April 1838 


8 Per ſoll 


Vormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle in 


Sälfeben fubbafrt werben. Taxe und Hypo⸗ 
thelenfepein find in ber Regiftratur einzuſeh 


In Dem Sale des Kaufmanns Flatow zu 


El 
am 16, Bebrmar 1838, 
—— Uhr, verſchiedene Möterichonaren 
tobilien gerichtlich verſteigert 
mgermbnde, | den 19. Dejamber Gear, 
önigl, Preuß. Stabtgericht, 


Nothwendiger Verkauf. - 
—— und Stabtgeriht Dahme, am 3, Ja⸗ 


" fs Dell arg ven 1 hen geierne Ca⸗ 


Friedtich Mette 


verzeichnete, auf 664 Thle. 15 Sgr. 
3 Enden‘ 


\ folken 
’ ed Ubr, an Sifger 


errichaft Putli, ben 17. 


3 


zus, 9 Mr. 298 in ber se em Aeafatt; tayirt 
auf 406 Thlr. 18 San e er fr ſou 


Vormittags 10 Uhr, an biefiger Serichtäftelle, 
mo Toxe, Hypothekenſchein und Verkauföbebins 
gungen zur Einfiht borlisgen, an ben Weit: ' 
ietenden verkauft werben. 





Freiwilliger Verkauf. 
ul Stabtgericht Dahme, am 6. Ja⸗ 


ie Die nachgelaffenen Grundſtuͤcke des hierſelbft 
verſtorbenen — Johann Goitlied 


Berndt, —F 

1) in großen Straße sub 
*. 57 a Sofisst m rn Kin 
nebft Scheune, Hintergebäuden, Garten 
Bei en, abseſchatzt auf 1628 Thlr. M Eon. 


2) bie auf" ber Biefigen Mei ark bele⸗ 
HT der, ——— 


am 1. 
er Gerichtä 
Tare au een und Bataı A 
en zur vo an ben 
— verfuft made 


Rottwendiger & Verkauf. 

"ie mar Nachlaß der Wutwe Erresburg 
gehh zu Fuͤrſtenwerder gegen ‚In Hypo⸗ 
—— verzeichnete, im vorigen Jahre 
abgebrannte Budenflelle, movon die fle —*8 
benen Stuͤcke auf 80 Thlr. 15 Sgr. und der 


dazu gehörige Garten auf 3 Thir. 15 Gyr 


tazirt worden, fo fon 
Im 28, April d. 
Bormitage m Uhr, zu —— ſubhaſtirt 
re und —5 leuſchein find in uns 
———— Januar 1838. 
lat 
K lg von Schwerinſches Patrimoniale 
gericht ber Herrſchaft Wolfehagen. 


Nothwendiger Verkauſ. 
Saarmund zu BVeelig. 
N art m Bin ade Cute Ar. 28 er. 
„iR dn er Termin, a" 


"en Zu. Behnuar 888, . 
. Wadpitogb 2 Uhr, angefeht, Lapc u pe 





32° 


pothekenſcheln Tiegen zur Einficht in der Regi⸗ 
ſtratur vor. — — 
Nothwendiger Verkauf. 


önigl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
ie bier Belegruen , zum Nachlaß ded Mühe 
kenmeßers Diedmann gehörigen Grundfthde: 


1) das vor dem Süterigfchen Thore belegene, 


mit einer alljährlich an die Kaͤnmerei I 
entrichtenden Muͤhl⸗ t von 18 Thir. 
10 Sr. baar und 5 Winspel Roggen und 
2 el Weizen belaftete, im Soppothelene 
buche Zom. I Bol. II Nr. LXVII Fol. 
173 Seren Müplengrundftuck, nebft 
dazu gi 

wozu außer dem Wohns und Bubdenhaufe 
und der aus zwei Gängen beftehenben Mahi⸗ 
möhle, zwei Höfen, zwei Ställen,. einer 
Scheune, einem arten und einer Miefe 
noch eine oberſchlaͤchtige Lohftampfmühle 
und eine Rogmlihle zum Schroten gehören, 
tazirt 4866 Thlr. 25 Sgr..10 Pie; - 


2) anderthalb Hufen Füterifehed Land In zur . 


+ fammenhängender Lage, und. mit in Folge der 


Udere Separation bereits hbertiefener ſpe⸗ 


jeller Plantage, taxirt zu 2877 Thlr. 29 
ir. 2 Pf., im Hppothelenbuche Tom, I 
ol. IV Mr. CL Fol. 115 verzeichnet; 
3) eine im Hypothelenbuche Ton. I Vol‘ 
Nr. CLXVII ol. 283 verzeichnete, vor 
dem Juͤteritzſchen Thore sub Nr. 1 beles 
gene Scheune, tazirt 169 Thlr. 10 Sgr. 


TPM; . 

4) eine ebenbafelbft sub Nr, 2 belegene, im Hy⸗ 
I ehelenhuhe Zom 1 Wal. IE CCKLYIL 
ol. 151 verzeichnete Scheune, nebſt dazu 


gebörigem Scheunengarten, taxirt 230 Thlr. 


., 5 Sg. Pf, 
ſollen in termino . 
ben 26. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtös 
ſtelle im Wege der nothwendigen Gubhaftation 


verfauft werben. Tare und Hypothekenfchein find " 


werktaͤglich in unferer Regiſiratur einzufehen. 


" . Holsserkauf. 
Am 12, Februar d. 5. follen in dem, une 


“ weittelbar am Doffeftrom, mithin zur Holgvers 


rigen Realitäten und Perfinenzien, . 


flögung fehr gu legenen Roffower Forſt, 
s 100 tr ſtarke Kiefern 
gegen fofortige Bezahlung in Preußiſchem Kou⸗ 
rant, an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Die bereitd ausgezeichneten Bhume lnnen, 

nad) vorheriger Meldung beim Zörfter Grohe 
mann zu Moffow, zu jeder Zeit in Augenfchein 
genommen werden, - 

. Die -Auftion beginnt Vormittags 10 Uße, 
und wollen. Kaufliebhaber auf dem Forſthofe zw 


> Roffom fich 


einfinden. 
Wredenhagen, den 12. Januar 1838, 
"  Briebrich Ludwig Paſſo w. 


Es ſollen: 

1) zu Wittenberg, dicht am Malzer Kanal, 
eine Meile von Liehemvalde und ebenfowelt 
von Oranienburg entfernt, ein Buͤdnerhaus, 
aus wei Stuben beftehend, in gutem bau⸗ 
lichen Stande, nebft 24 Morgen Gartens 
land und 1 Morgen 175 [IRutben Wieſen, 

2) zu Bernhöfe ein ebenfalls am Walzer Ras 
mal belegenes Kruggut, beftehend aus einem 
Wohnpaufe, einer Scheune, einem Stalle, 
nebft 4 Morgen Gartenland und Weiderecht 
für drei Kühe in der Nörigl. Liebenwalber 


orſt, 
aus ind verke d kann dad Rrugs 
Fe IR 2 Fr ohne — veräußert werden. 
fliebhaber können ſich an ben Echulgen Liefe 
Bu Beznäfe wenden, welcher nähere Auskunft 


Die Gaſtwirthſchaft und die Baͤckerei⸗No 
rung auf der Spiegelfabrif bei Neufladt an 
Doffe follen vom 1. d. J. an, entweder 
zuſammen, oder, wie bisher, jede Wirthſchaft 
befonderd, aufs Neue verpachtet werden. Es 
ſteht dazu, mit Vorbehalt des Zuſchlages und 
der Auswahl des Pächterd, ein Kigitationdtermin 

auf den 15. Februar d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gelchäftezimmer der 
Spiegelfabrif an; beide Wirthſchaften, bie eine 
nabrhafte Sage haben, find noch achtet.. 

Die Bedingungen find bei'dem dabrik⸗ Ins 
fpeftor Farent hoͤld einzufehen, und wird auf 
felher eingehende annehmliche Gebote Rüdfich 


genommen, . 








Königliden Negierung zu Potsdam 


a 
ö Amt3-Blatt 


und ber 


Stadt Berlin 
—— Stid 5. — 


Den 2. $ebruar 1838. 








Re. 


Ar. 


Allgemeine Befenfammlung. 
Das biesjägrige 2te Stud der Allgemeinen Gefegfammlung enchäle: 
1859. Die Alerhöchfte Kablnetsordre vom 24. Dezember 1837, betreffend 


bie Anwendung ber $$ 366 bis 504 Tir. 20 Tg. II des Algemeiten Land⸗ 


rechts, von den Verbrechen der Diener des Staats, auf die mittelbaren 
Staats beamten. 

1860. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 24. Dezember 1837, bie Verlaͤn⸗ 
gerung der Präflufivfrift betreffend, welche im $ 5 Mr. 2 der Verordnung 
wegen Auflöfung der bisherigen „Beuerfogletäten Im Großherzogthum Pofen 
vom 5. Januar 1836 für die Abgebrannten zum Nachweis der Wiederherſiel⸗ 
lung ihrer Gebäude feftgefegt worden iſt. 


. 1861. ga Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 11. Januar 1838, wegen öffent 


licher Bekanntmachung der Allerhochſt genehmigten DVerrpellung der Im Mint . 


flertum des Innern für die Gewerbes An ge kgendelten, bisher bearbeiteten, nach 
_beffen Auftöfung an bie andern Miniſterlal⸗Reſſorts übergegangenen Gefhäfte. 
1862. Die eben gedachte Bekanntmachung des Hoden rate, Miniferiumd 
ſelbſt. Vom 17. Januar 1838, 


— — 
Vrrrdnungen und Bekanntmachungen für den Aezierungebesirt Potedam 


und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 15. Januar 1838. 
An Gemäßgeit eines Referipts des Herrn Flnanz⸗Miniſters, Exzellenz vom 31. 


Dezember v. 3. wird hierdurch zur öffentlicher, Kenntniß gebracht, daß der Koͤnigl. 
Vicekonſul Hebenftreit zu Matamoros (in den vereinigren Staaten von Meriko) 


auf 


fein Anfuchen aus dem Dienfte entlaflen, und die einfhweilige Verwaltung des), 


dlerdurch etledigten Poftens dem früßeren Aſſociee des ıc. Hebenftreit, Kaufmann 
Eduard Dorrien, übertragen worden iſt. Auch iſt der bisherige Koͤnigl. Konſul 


Nr. 22, 
Konfulat in 
Motamoros 
und Philas 
hia 


710, _ 
Januar. 


' 


Mr. 23, 
Annahme 
von Golde 
muͤnzen bei 
ben Königl, 
Banks Komz 


toiren, . 
c. 171, 
Januar. 


Mr. 24. 
Landbeſchaͤ⸗ 
im 
re 1838, 
1952, 
Januar. 
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Halbach In Philadelphia won feinem Poſten abgegangen, und bie Interimiftifhe - 


Verwaltung diefes Konfulats dem Kaufmann J. ©. ang dafelbft übertragen worben. 
König). Neglerung. Abthellung des Innern. 


Da nicht felcen fremde Goldmünzen den Banks Romtoken zur Belegung ges 
bracht werden, fo machen wir das Publikum darauf aufmerkfam, daß nad) den bes 
ſtehenden gefeglichen Beftimmungen nur Preußlſche Friedrichsd'or fich Hierzu eignen, 
und fremde Goldmünzen, welche bei ihrem ſehr verfchledenen Goldwerche im Vers 
kehr mic der Könige. Bank nur als eine Waare In Betracht Fommen, ohne Aus⸗ 
nahme zuruͤckgewieſen werden müffen. Berlin, den 8. Januar 1838. 

Haupt Banfı Direktorlum. 
— Hundt. Witt. Reichenbach. 
® 


. Potsdam, den 26. Januar 1838, 
Vorſtehende Bekanntmachung des Koͤnigl. Haupt» Banks Direktorli vom 8. d. M. 
wird auf Veranlaſſung dieſer Behörde diermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. 


2 Eu nu Zn 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. - - 
Den Pferbezüchtern. des Potsdamer Reglerungsbezirks gebe fd) nachſtehend eine 
Nachwelſung der Startonen, auf weldyen in diefem Zahre Beſchaͤler des Koͤnigl. 
DBrandenburgifchen Landgefhüts aufgeftelle werden, fo wie der Teemine, in welchen 
die Bedeckung der Stuten dafelbft ihren Anfang nehmen kann. Drei Tage zuvor 
treffen die Hengfle auf den Stationen ein. Zugleich erfolgt hiermit die Anzeige, 
wie vom 1. Mär; ab, auf dem Koͤulgl. Friedrich Wilhelms »Geftüt wiederum eim 
heimifche Privatſtuten durch Geſtütbeſchaͤler à 6 Thaler, und durch die National⸗ 
Engliſchen Vollblutheugſte 
Emilianus de 1828 vom Emillus und einer Whisker Stute, und 
Spertff de 1834 vom Laurel und einer Juniper Sture, 
a 15 Tpaler 


bededt werben önnen, und geſchleht bie Anmeldung von dergleichen Stuten, fo 


wie deren Aufnahme zur Verpflegung und zum Weidegaug, in ber gewoͤhnlichen 
Art, an den König. Geſtuͤt⸗Roßarzt blerlelbſt & j 


. Anfang 

& Namen der Befhäls Stationen. der - 
J DBededung 

Li Marftall Lindenau bei Neuftad am der Doffe. 2.2.2222... den 1. März. 


Die Auswahl und Aufzeichmung ber zu bedeckenden Stuten 
wird auf biefer Station Mittwoch den 21. Februar, 
von früh 8 Uhr an, abgehalten. . 











& Nomen ber Beldätse Stationen. 
2]Dorf Dilen " der Oftpriegnig .. 


s  Blanbifow, 
Wulfersbarf, } desgl. 
nkow 









# 
* 
Doef Ruͤh 
Berlin, Doroipeenftcafße Nr. 64 in dem Königl. Marftall 
Liebenwalde ........4..... 


1 en en Gerswalde, im Zempliner Kreife.. 
orf Lübbenor \ im Prenzlower Kreife. 


3 

4 

& . . 

H tavenow, 

Asa tabt Lenzen, In ber Weflprlegniß ............... ...., 

6 

9 

10|Amı 

1 


Srünb: 
Zügen, {m Angermünder Kreife. ........- 


. eg. | def Mirlegen an det Ober ¶... 
‘ 


12 

14 
15) 
16 Neu Trebbin, 


17 —* ‚ im Oberbarnimer Kreiſe, neue Station... 


18 y 
19 ei lab Bi 5 Am Belziger Kreiſe ................2 


Ftiedrich ⸗Wilhelms /Geſtuͤt bel Neuſtadt an der Doſſe, den 21. Januar 1838, 
Der kandſtalmeiſter Strubberg. 


— 


E 


Potsdam, den 27. Januar 1838. 
Indem vorſtehende Bekanntmachung hierdurch zu öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, fordern wir bie besreffenden Herren Landraͤthe zugleich auf, noch befonders 
dahin zu wirken, daß Die anberaumten Termine möglichft allgemein unter den Pferdes 
zuͤchtern befannt werben. Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Annern. 


Potsdam, den 22. Januar 1838. 
Zur Verguͤtlgung der bei ber vereinigten Kurs und Neumärkfchen Städte, 
Zenerfogfetät felt dem vorigen Ausfchreiben vom 28. Juli 1837 (Amtsblatt S. 
2337) liquidirten Brandſchaͤden wird hiermit das erfle, nach den Berficherungsfums 
"men bes Hauptfatafters pro 1. Mai 1834 berechnete Ausfchreiben erlaffen, und ber 
Beitrag von jebem Hundert der. Berficherungsfummen 
sur Klaſſe J auf 3 Sgr. 4 Pf, 
. zur Klaffe DH auf 5 Egr., 
zur Klaffe II auf 6 Sr 8 Pf. 
feſtgeſetzt. Hiernach tragen bei: 


2 4 


Berfiherungsfumme pro 1. Mat 18%. 























Namen ber. Staͤte. | Rlafle Klafe Kae Subima 
Ne . Zr, Ahr am. Thlr. 
Ingermuͤnde ......... 171175 D 
2 | DBeeliß....: ... 10150 148975 90425 | 249550 
. 3 1 Beestow ... 53560 | 190400 45350 | 289300 
* #| Bernau .r. . 40125 | 213200 51900 | 305225 
5 | Bieſenthal ... 13450 76100 24950 114500 
6 | Brandenburg - 209300 | 1377975 188775 | 1776050 
7 | DBrüffw..... 7850 72725 | . 19025 | - 99600 
8 | Buchpolz . 925 55050 9425 65400 
J 9 —— 252875 | 402350 | 27825 | 683050 
\ 10 | Eöpnid 47325 141125 367W ‚| - 225150 
11 | Eremmen . 28375 | 197325 | 141900 | 367600 
12 58600 172275 19225 | 250100 
13 123650 171775 49300 | 344725 
14 |: 57250 | 257300 75900 | 390450 
15 2700 106900 27575 137175 
16 30325 216075 151750 | 398150 


W75.| 76350 | 31925 | 110350 
18 | Havelberg 56775 | 427075 7025 | 490875 
19 | Soachimsrpal.. . 9825 | 54250 | 69900 | 133975 
20 | Resin....... . 3225 | 32000 | 87425 | 122650 





21 Kris —2 203925 | 303700 37625 | 545250 
22 | AltsLandsberg . 34650 81150 32250 | 148050 
23 |. nen... ... 14775 | 315325 28475 | 358575 
24 | Liebenwalde ir 103375 | 140275 72725 | 316375 
25 | £indow.... 107825 91325 16900 | 216050 
26 | Luckenwalde. . 69950 | 269125 | 119250 | 468325 
27 | &ychen.... .. . 21975 | 178850 18700 | 219525 
28 | Meyenburg .. . 5025 | 123125 16275 | 144425 
29 | Mitteniwalde.. 33175 123500 | ° 53100 | 209775 
30 | Nauen....... . 173400 | 587325 136000 | 896725 
31 | Neuſtadt ad. D...... 23275 | 131150 1420 | 168625 
32 Neuflabt,Eberömlde .. 25675 | 390975 39425 | 456075 
33 | Oberberg .. 13350 | 141725 35100 190175 
34 | Oranienburg... 68050 | 243000 77250 | 388300 
35 | Perleberg... .88750 | 551675 42200 | 682625 
36 |- Potsdam 1228150 | 1377800 52925 | 2658875 


. . 
Latus..... | 3230975 | 9610425 | 2037500 114878900 | 


. 


PEPERELTITTTTT 


Müeinsberg un 


Namen ber Städte. 


Transport 



















Rdinow ...... 
AtsRuppin . 
MeusRuppin 
Saarmund .. 
Schwedt ..... 
Spanton..... 
Storfow . 
Straßburg .. 
Strausberg . 
Teltow 
Templin... 
Zeupig . 
— Brig 
- Zreuenbriegen . 
Bierraben .. 
Werder .... 
. Wilsnad ... 
Wienberge . 
Wittſtock 
Wrietzen 
Wuſterhauſen a. d. 8 
üben 
inna . 
offen 


Summa..... 
Die Städte der Neumark 


Haupt» Summa. .... 


36 
Klaſſe 
I. 
Tl. 


3230975 


5266275 
2233525 


Sort» 
Berfiherungsfumme pro 1. Mai 18%. 


Klafe 
UL 


Klafie 
IL 
Thlr. Tor. 


Summe, 
Thlr. 


9610425 | 2037500 [14878900 


1161525 | 109025 
138425 8750 
| 361200 | 24425 
106450 | 13025 
482450 | 102500 
2%% | 17775 
26075 | 46125 
753% | 21025 
306225 | 97475 
26050 | . 10225 |, 
517750 | 121456. 
472775 | 141000 
75175 | 28275 
251150 | 104750 
192325 | 49750 
38600 | 41025 
339100 | 41556 
22950 | 11725 
106725 | 27650 | 
327600 | 98900 
102900 | 76275 
63080 | 35025 
147750 | 13250 
19765 | 22450 
597950 | 32600 
367700 | 88475 
426200 | 28175 
175575 | 18225 
13500 3500 
54000 |’ 33200 


17066625 | 3504900 
7716050 | 2409925 


1322000 |: 


147575 
501550 
123675 
617400 


254875 |: 


73350 
144800 
1099850 
41425 
759000 
850875 


110775 | 


363000 
313400 
143125 
419875 

40075 
143575 
481700 
189400 
153300 
218925 
234525 
658350 
568075 
489800 
328925 

62500 
100700 


25837800 


12359500 


7499800 [24782675 | 5914826 |38197300 | 










































































fegsung . 
Beiträge von jedem Hundert Davon ab | Bleiben 
& u j E Er Prozent —— 
a . es Ir 
—ERX vSgr. | Summe, — a 
Ele. SgrDf] Ab. Sgr- Dil Uhr. SgrYf.] Ablx. SgrDf.| Tyle.Sgr-dp] Vx. x. * —— 
3589|29| 2 13589[29] 2]16617]11] 3] 4927123] 4] 24135| 3] 9] 48221] 1123652112] 8 4927 8 
- 2191 17 9 
245117| 7 
- 8 76911) 5 
4 . 206|24| 3 
36 227123) 1046116| 9 
16 31 391 48 2] 9 
ı 9] 10215) 144 9 
63 31 A6 21 21171 3 
707 3] 216) 18) 158218) — 
s 5 6 22121 1 7012| 9 
133 269/26 7| 124917111 
262 9] 3131108 6| 1336|26|11 
8 9 625— 9] 192110] 2 
7 17) 6| 232/23: 7] 646) 1j11 
78 11] 3} 110/16] 8 61 50012] 4 
70 10 ⸗ a 658mͤ 8 221116 — 
43 3 9210) — 8 687| 1/10 
6 76 26 118 2] 68[27/— 
18 26 3 6 8 249j12|1 244113] 3 
64 —] 219/23) 4 3] 813/35] 1 
12 1 . 167 4 9 344| 6| 9 
- 6 — 7725— , 71 239110/11 
64 76 29113] 4 —1 3383| 7] 8 
16 11) 3) 49 26) 8 21 387112] 5 
30 72113) 4 11] 1077|27| 7 
124 196/18! 4 3] 9165| 3) 1 
39 62118! 4) 55 796) 1] 9 
150 415—| 11] 47318 - 
50 2 4 6 79| 6| 6 
15 23| 4 3) 1755| 61 
AR 2844411] 3] 7788 ejerze2 ea] 
2asılolıo 12860| 2| 6| 5355|11] 8 

















Issss| 3| alaızoalıa] olız1a2] ı] ler 62781| el ar 
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Davon kommen zur Vergücigung: Thlr. Sgr.Pf. 


1 Angermunde 
2Beelitz 
83 Charlottenburg 


⸗ 


— 


D 
⸗ 


aaa 


D 
9 Eopnick 
10 Cremmen 

- AlfStiefac 
12| Sürftenwerber 
13 


s 
14 Joachimsthal 
15, ‚ 


"16 D 
17 ’ 
18|Ryrig 


19 Lenzen 
20) Liebenwalde 

21 Mittenwalde 
22 ⸗ 

23 D 
24 ‘ 

25 Neuſtadt ⸗/Ebw. 
26 Oderberg 
27 Potsdam 
28 | Prenzlow- 

-29|RHeinaberg 
» Rbinow 


32 Schoebt 
33 Storkow 
34| Strausberg 
35 D 


































A: für die afogiieren Städte des Regierungsbezlrks 
Porsbam 
für den Brand « am 13. Mai 1837. 6 
+ ”, 9, + . 4 
W . Dez. 1836 nachtraͤgiich 4756 
Ptozeßkoſten in Soch der —Se — 
tät wider ben Müller. Demuch .... ..... 65711 2 
beseihen — | 40] 410 
besglelche: 4239| 6 
desglelchen „u .....: 11 
Ausfall an Beiträgen Sunnssensens 1921] 8 
für den Brand am 23. Jull 1837 526|26110 
Dr] ‘ se Qu» 11973123) 9 
“+ » 22. Yun + 563124 — 
ve 9 BU ‚3682| 9| 7 
5: RR 3126 6 
EB a Auguft 1 1836 nachträgl. 172|16 — 
a 154611 — 
Der 1 Fr D 378/29, 9 
— 3. Oktober⸗ 20129 6 
P ozchtoſten in Sachn der Staͤdte⸗Feuerſozie⸗ 
tät wlder den Anton Genge......38 —— 
für den Brand am 9. Febr. 1837 nacht A— 
Ausfall an Beiträgen .. 610 
für den Brand am 16. . 10110 °* 
os ‘ 3. Juli 209 
11. Juli D 146 
.. oo. ri Auguft » 23| 9 
.. D = No + 5/4 
W FE er 1110 
Ausfall an Beitraͤgen ...... 8-- 
für den Brand am 10, Zuli 1837 .. 61 
usfall an Beitraͤgen . ... — [2211 
‚ (für den Brand am 3. Jan. 1837 nah, 77 22] 6 
ee Fe 18786 3 _ 
oo“ s + 16. + 36120 —. 
.. s » 19..Sepibr. + 352 7 2 
a VvV— a Sun + 1373115 — 
.. D 5 30. Zuli D 83| 5| 6 





Latus | 37157j18, 9 
36. Tem: 


39 








B \ B . 
ib: . Thlr. Sgr.Pf. 
Transport | 37157|18| 9 
36|Templin - |für den Brand am 3: Juli 1837 „| 140915) 4 
37 D .“ D . 11. Oftober + . 214 — 
8Wilsnack 18. März 1836nachrräglii 10) —— 
39 Wriegen .. , « 11.Qunt 1837.......... 1266|29| 2 
4 5 31. Mal ⸗ .......... 589) 11 
Ferner: 
41|Drudfoften des Entwurfs zum neuen Feuerſozletäͤts Reglementſ 
für die vereinigten Städte der Kur» und Neumark ....... 4525| 7 


42 desglelchen der Verhandlungen im Landſchaftshauſe zu Berlin 











| über vorgebachten Entwurf ....... 5—| 5 
. 43|Diöten und Fußrkoften der flä 
| rathung über jenen Entwurf... 2435 — 
44 besglelcen . C. .7. 406/20) — 
45 Diäten und Fuhrkoſten für außerorbentlichen feuer 
-baupollgeilichen Reviſionen in den Staͤdten des Regierungss 
bezirks Porsdam.......-.n.nure- serie: 9725| — 


46| Diäten und Butter für die. Revifion und Aufnahme der mit 
‚ben ſtaͤdtiſchen Gebäuden im Gemenge liegenden Gebäude] - 
der Rictergüter zu Rhinow und Frieſack............... 4185) — 
47|Beitcag des Städte» Feuerfogletäts- Fonds zu den Verwaltungs⸗ 
koften der HauptsInftitutens und Rommunals Kaffe zu Ports, 
dam pro 1838 .................... 1262) —|— 


. " &umma ad A..... 43149|19| 2 


B. für. die affoglirten Städte bes Regierunggbezirts| 
FSrankfurt an der Oder 





11Bärwalde für den Brand am 4. Mai 1837.......... 

2 Derlinchen Te W. Sept. : ... . 

3 Callies D 0 Am + . 

4 + Pr) ss 2.9 +... 

- ECuſtrin — 199. Sept. 1886... 

6 3.9 »  %Quni 1837... H 

7 Driefen ou“ s 2. Auguft ...... 8 
v8 Droſſen s.+ 4% oc 9 
o Falkenburg oo“ ’ 33. Juni ⸗ .......... 167|22| 3 
10 Getichtskoſten In Sachen der Staͤdte⸗Feuerſozie ⸗ 

i tät volder den Gaſtwirth Güßloff .......... 986) — 
AM Fuͤrſtenwalde [Ausfall an Beiträͤgen.............. ... -2]16| 6 
. \ 1°. Latus | 6848j13]— 


















L: „granspore 
2 eftenndalde ° für ben Btanb am 8 Sept. 1837.. Bern 
Kanigeberg .D. Ns + ». 5. Juni 
4 1 _. re ;\ März 1 
15 — — » 32, Quli 
16 Lipdehne B. Juli 
17|Müncheberg Ausfall an Beiträgen. ............. 
18|Neudamım für ben Brand am 25. 
I19 Neuwedel os s ‚1 
FH Fa ‚3. 
1/Reppen —8 an Beircigen ..... ... ... .......I. 
22 Schonfließ . |desgleldhen- ...... .....4 ... 
3 +. "fir den rund am 8. Sa. 1837.. Br 
24 D gr 0 27. Oktober s .......... 
12. April 





35 Smnenburg I, „Ja Mat 


% D Dur: ’ ’ Mi + 

2 D oo. . ‚1.ME + 
28|3ehden _“ , Kom 
cd ‘u D » 6.Mi + 

3, ..“ EM ......... 


. "Gun 
3 Diäten uns Züptfoften für- die feuers und baupolizeilichen Re⸗ 
viſtonen In ben Staͤdten des Frankfurter Reglerungsbezirks 
SGunnma ad B..... 
| . . Heu ad Au... 
! . Haupt: Summe . 
‚aut das jetzige Aueſchreiben gehen nad) vorfehenber Kepactkton 


.. dien . —8* ...... 
1) de Baftanb nad) dem vorigen Aueſchrelben vom 28. Zull 1837 
2) Be —E Elnnahmen "Sfparife. feie dem vro⸗ 

dachten Ausſchrelben mit ........ .............. .5. 
fo erglebt ſich eine Cimmapmefumme von “ 
und es bleibt nach Abzug der vorſtehenden Saupe Anefiäbtzunge 
funime von ..... auenscssansseensnnusnnsesunnungsannenungnacse 

zu den bereits aufgefommenen, ‚aber noch nicht förmtich Hauldfeten 
—* ein baaur VOR .............·. * 





41 oo 

Die Elnahlung der Beiträge von den Staͤdten bes hleſigen Neglerungsbejicks 
muß bis ſpaͤteſtens ult. März d. J. bei Der Kiefigen Haupt⸗ fituien, Som 
"= munalfaffe erfolge fein, aud werden Die Herren Lanbräche in biefer Beziehung auf 
- bie Beftimmungen der Berfügung vom 26. Juni 1828 (Amtsbiact S. 151), die 
E firkte wegen Einziehung der Beiträge imd etivanigen Reſte auf eben gedachte 
‚wo wegen des bei Einfenbung ber Gelber zu beobachtenden Kerfapı 
wens auf die Bekanntmachung vom 30, April 3923 (Amtsblatt S. 124) verwieſen. 

- Könsgl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 


. Der in ber Beth nung für 1837 Seite 173 abgedruckte Staatsvertrag 
vom 1. November v. J iſt in allen Theilen mit dem 1. d. M. in Wirkſamkeit ger 
‚tetten. In Gemäßpelt bes zu beimfelben geheigen Uebereinkünfte B und C fiub 
mithin von gebachtem Zeitpunfte ab, bie nachftel 
verſchen· und Herzoglich Braunſchweigſchen Gebiersipelle, naͤmllch: 

a) die Grafſchaft Hoheuſtein, 
b) das Amt Elbingerode, j 
c) dos Füurſtenthum Blankenburg, 
d) das Stiftsamt Walkenried, : 
e) das Amt Kalvörde, “ \ 
£) der ae Antheil an dem Dorfe Pabfidorf, und 
.8) bad Dorf Heflen, . . ° 





m. den Verband des OrfammesZollvereins aufgenommen worden, und es findet- 


daher fortan mit dieſen Gebletstheilen ein freier Verkehr nach Maaßgabe der Ar 
tikel 4 bis eiuſchleßlich 7 jener Ueberelnkuͤnfte Starr. 

Mit Rüuͤckſicht auf die Lage des, gedachten Gebirtärßelle, fo wie.auf die uns 
term 1. November v. J. zwiſchen Preußen einerfeits, und Hannover und Braun 
ſchweig andererſeits abgeſchloſſenen befonderen Uebereinkünfte wegen der Beſteue⸗ 
rung Erengniſſe in jenen Gebietstheilen (Geſetzſammlung für 1837 Seite 
209 und 213) treten Ießtere, ben übrigen Staaten des Zollvereins gegenüber, 
hinũchtlich den zu arhebenden Ausghichungs+ Abgaben In baffelbe Vergälmig, sole 
Bas Konigreich Preußen, wogegen bei bem Uebergange über bie Landesgrenzen 
‚gelfhen dem Preuifchen Staats und den In Mebe Begenten Gebietsthellen gegen ⸗ 
feitig von keinerlei iumeren Erzeugniſſen eine Ausgleihungs Abgabe erhoben wird. 
Es finden demnach bei dem Verkehre zwiſchen dem Preußlſchen Staate und 
den, oben genannten. Hannoͤverſchen und Bramſchweigſchen Gebietsthellen nur fol 
gende Beſchraͤnkungen ſtatt: u - 
I) bie Einfuhr von Salz ift gegenfeitig nur in Folge befonderer, zwiſchen den 


dend ng Koͤniglich Hanndı 


LandessReglerungen etwa zu ſchileßender Verträge erlaube, für Privarperfonen 


aber a verboten. 
2) Wegen der Spielkarten und Kalender bewendet es gegenſeitig bei ben beshalb- 
beſtehenden DBerbors, oder Beſchraͤnkungs⸗Geſetzen. an Preußen bleibe daher 
' u .».s . 
- N 


2 


der Eingang von ©pielfarten aus den genonnten Hanndverfchen und Braun 
ſchweigſchen Gebietsthellen verboten. 

3) Aus dieſen Gebletstheilen koͤnnen Mehl⸗ und Fleiſchwaaren zwar - Abgabenfrei 
über die Preußifche Landesgrenze eingeführt werben, bei beven weiteren Ein 
gange in eine Preußifche, der Mahl und &chlachtfteuer unterworfene Stabt 
aber ift davon diefe &teuer In demfelben Maaße, wie. von lnlandiſchen gleich ⸗ 
artigen Erzeuguiſſen zu entrichten. 

Gleichzeitig mit dem Anſchluſſe der vorerwaͤhnten Hannoͤverſchen und Braun⸗ 
ſchweigſchen Gebietstheile hat auch die Aufnahme des vom Zollverbanbe bisher aus⸗ 
gefehloffen geweſenen Thells bes Kretſes Rordhauſen mit der Stadt Beuneckenſtein 
und dem Dorfe Sorge in dem Zollverein flattgefunden, und es tritt demnach zwi⸗ 
ſchen demfelben und den übrigen Teilen des reußiſchen Staetsgebiets ein völlig 
freier Verkehr ein. 

Ferner ind In Gemaͤßheit des Vertrages vorm 1. Movember v. 3. und der 
demſelben beiliegenden Uebereinkunft D bie folgenben Preußifchen Gebietsthelle 
und Ortfchaften, als: 

1) die zum Reglerungebezirk Magdeburg "gehörigen Dörfer Bitburg. Hehlin 
gen, Heßlingen und Roclum; 
2) Im Reglerungsbezirfe Minden: , 

a) die am linken Weferufer von Echlüffelburg bis zur Slasfabrit Gernhelm 

und die rechts der Wefer und der Aue belegenen Ortſchaften des Kreiſes 


Mind 
6) der Preuftfche Antheil des Dorfes Frille, mit Ausfchluß des auf dem lin⸗ 
fen Ufer der Aue und füblidy des Wietershelmer Kirchweges belegenen 
Theils deflelben, welcher letztere in den Verband bes Zollvereins - aufger 
nommen wird, 
c) das Dorf Würgaflen, und 
4) ber nördlich bon ber Lemförder Eheuſſee llegende Ddeil bes Dorfes Rei⸗ 
ningen, 
vom L. Januar d. 2. ‚ab, dem Hannover » Didenbur » Braunfchweigfchen Steuer⸗ 
- Vereine angefchloffen worden, und es find demnad) Air bie Dauer des Vertrages 
die gedachten Gebietstheile und Ortfehaften in Bezug auf Zoll und Verkehre⸗ 
Berfätnife dem Auslanbe gleidy zu achten. Berlin, den 25. Januar 1888. \ 
ü De Sinanz- Miniſtet. Graf von Alvensleben. 





\ Yacdam, den 28. Januar 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Königl. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


43 ' . 
Potsdam, den 28. Yanuaz, 1838, 


Gemaͤß hoͤherer Beſtimmung wird vom 1. Februar d. J. ab, ein Neben⸗Zoll⸗ 
amt zweiter Kiaſſe In Luͤttkenwiſch, Im Bezirk des Haupt ⸗Zollamts Wittenberge, 


wiebergergeftellt werden, mit der Befugniß zur unbefchränkten Erhebung bes Ein 


gangszolles von Wied, und Dies hierdurch zur öffentlichen Kenunniß gebrachta 
j Königl. Reglerung 


“4. 
Abtheilung für bie Verwaltung der Inbirektin Steuern. 
“ L . x 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Durch das Refeript des Heren Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 16. 
Dezember v. 3. tft mit Bezug auf die Vorſchrift des $ 1 Mr. 3 der Verordnung 


vom 4. Mätz 1834 über den Subhaſtatlons und Kaufgelder» Liquibatlomsptogeß, 


. bie Allgemeine Berichteorbnung Thl. I Tit. 52 $$ 7 und 65, Tit. 50°5 230 und 
Allgemeines Landrecht Thl. I 20 $ 300 beſtimmt, daß der nothwendige 
Berkauf der zum Transport von Fracht dienenden Stromſchiffe, ohne 
Ruͤckſicht darauf, ob der Taxwerth derſelben, 500 Thlr. ober mehr, 
oder weniger als 500 Thlr. beträgt, und ob ein Beilbrief oder Bau— 
atteſt vorhanden iſt oder nicht, ſtets im Wege der Subhaſtatlon' zu 
veranlaſſen ſei. 
Hlernach Haben ſich die fämmtlichen Untergerichte bes Departements zu richten. 
. Berlin, den 8. Januar 1838. Konigl. Preuß. Kammergerlcht. 


— —————— 
Verordnungen. und Bekanytmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Mir Bezug auf die Bekanntmachungen vom 19. November 1833 und 1. April 


1834, wegen der Nummern und Bud baften . 
Schiffseignern zugehörigen Stromfahr 
1) diejenigen hleſigen Schiffseigentl laſſen, 
ober dergleichen erwerben, darauf mmers 
ſchein und die Tafel bei dem ] achzu· 
ſuchen hahen, In welcher die N es, fo 
role die Behörde, welche ſolchen ie das 
Gefäß ragen kann, anzugeben fi mi. 
2) Beim Verkaufe eines Schiffsgefä t_ ober 
auf eine fonftige Welſe auf einen fofern 
® cr in Berlin anſoͤßig if, fonft in ſei⸗ 
nen Wohnſitz dat, — der legte t, da⸗ 


von ‚dem Polizei, Pränibio, bei N Tafel, 
Anzeige zu machen. Dasfelbe muß auch gefcheßen, wenn ein Schiffögefäß ver, 
nichtet ober auf eine andere Welfe außer Gebrauch) gefegt wird. F 
3), Dee auswärtige Erwerber. eines ‘Berliner Shifsgfäßer iſt nicht berechtigt, 
die demſelben dier erthellte Nummer fortzuführen, und bleibt 46 vielmehr feine 


an 10. 


\ j 4 
Sache, ſich wegen Ertheilung einer neuen Nummer bei ſeiner Kreis⸗ oder 
-Dwäbehörbe zu melden. . \ J 
4) Eben fo wenig duͤrfen diejenlgen Schiffselgner, welche ihren Wohrert von 
dier verlegen, bie für hee Gefaͤße beſtimmten Mummern beibehelten, fie 
uſſen viehmehe, nachdem fie ihren Umzug, Behußs ber Loͤſchung ihrer Ge 
fäge, unter Einreichung des Mummerfcheins und ber Tafel, In dem diesſeiti⸗ 
gen Regiſter, dem VollgelsPräfible angezeigt haben, an ihrem Wohnorte neue | 
Nummern nachſuchen. . . 

5) Wer obige Beftimmungen wicht befolgt, hat eine Strafe von. fünf Thalern 
verwlrkt. Berlin, den 12. Zanuar 1838. König. Pohzei»Präfibium. 
Mic Bezuguahme auf bie Bekanntmachung vom 23. Juni 1820" wird hierdurch 
in Ph — daß diejenigen welde ſich hei ihrem Gewerbsbetriebe eines 
Apparats zum Schwefeln der Hüte, Körbe und anderer Gegenſtaͤnde bedienen wol⸗ 
len, vor bes Aufftellung und Benugung desſelben bie polizeiliche Erlaubniß einge 
fe ‚und erlangt Haben muͤſſen. Wer gegen biefe Beſtimmung daudelt, verfällt 
fünf Thaler Geld» oder verhaͤltulßmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe, und wird außerdem 
für den etwa dadurch veranlaßten Schaden verantwortlich. - 

Berlin, den 19. Januar 1838. Konigl. Polizei, Präfidium. 





Außer den durch die Bekanntmachung vom 14. Dezember v. 3. zum Abladen 
des Schnees und Eifes angewieſenen Plägen find nody drei andere Piaͤtze zu glel 
chem Zwecke ermictele worden, und. zwar: , 

1), vor dem Neuen Thore, auf dem Acker⸗ und Wiefenflüde bes Herrn Amtmanns 
Griebenow, welches jenfelts der am Ende der Invalldenſtraße befindlichen 
Pankebruͤcke, und zwar rechtz von dieſer ab Hinter ber Königlichen Artlllerle- 
Bottcherei belegen, und us eine dort aufgerfchtete Tafel mic der Auffchrift: 
„Schnee-Ablabeſtelle“ bezeichnet iſt; 

2) vor dem Unterbaum, auf der Wieſe des Herrn Amtmanns Griebenow, 
welche jenſeits der In der Mähe der Pulvermuͤhlenwacht befindlichen Bruͤcke 
1 ı berfelben gelegen, und darch ben ſogenannten Weinberg _ 


A R 
. 5) te Tore, auf dem Acker des Herrn Amtmanns Gpiebes 
1 


vlerdundert Schritte vom Thore, links von der Chauſſee 
‘ h ber vormalfgen Griebenowſchen Ziegelei führende 


2 ,Bege lege. 


Aubem bies zur oͤffentlichen Kenne gebracht wird, fpriche das Pollzei⸗Proͤ⸗ 
ſidium zuglelch den Wunſch aus, daß von ber Filedrich⸗Wilheims⸗Stade und den 
oͤſtlich van Hier gelegenen Stadtthellen, Schnee und Eis vorzugswelfe an den ber 
weichneten drei Örten abgelaben werben möge. " nt 

Berlin, den 24. Januar 1838. Koͤnigl. Poltyel» Präfidium: 
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demerlh den, Daß das Ab Bes Gcjmers vom mehreren ir. 12. 
an nt la und * g eg bewirkt nie. se dee 


8 
Hierdurch IM das Pollgel»Präfdiem veranlaßt,;"Befanm zu machen, boß 
a wegen zuteichender —S mir an die Elgemdümer halten, und a 
. letbel gar nicht datanf -anfommen Fann, wen fre init der Erfültung fi 
yrungen ihrer &eles deauftragt haben, Sa.bie beafallfigen —**8* mit 
55 runs * acherrgurch —& ala kur sur — — 
olizel⸗ ums je Revier» Komm! auge 
wleſen worden. Beclin. Se 27. Jauuar 2885. Känigl. Pr A 
ze 
Perfonaidhromik 
8 Rönige Mojeflär haben dem Kreisppgiius Dr. Rehfeld zu Prenglew 
im 34 aid Hofrath belzelegen gerußer. 

Der — Profeſſor am Beriinifchen Spmnafum, 2: Bennel, iſt nun DE 
rektor bed Frledrich⸗ Werderſchen Gmnnafums im Berlin nt worden. 

Der felcherige Kanbibat der Chirurgie Heinrich —* * Leſche iſt an 
Wundatzt erfter Klaſſe und Geburtspelfer, und der fekch erige Kandidat ber ' 
arjneltunde Ludwig Leopold Kneifel als Zahnarzt A der an Banden a 

peobirt unb vereibigt, auch bie bisherige Hebammen ⸗Schuͤlerin Frau 

ger, geb. Salomon, als ausuͤbende Stadthedamme für Berlin beſtaäigt in Dim ve 
Bgm wotben, nachdem dlefelbe in der mit ir abgefalterien Prüfung recht gut 
beftanden ift. J 


1) Der Oberamtmann Inelı —— p Wilhelm Sruͤndler S 
zum Schiebzmann em % n 1bnbien Bezirt des ER e 
ewaͤhlt und verpflichtet Tod 
2 Besgteichen ber Kanfmann Ftiedrich Serrgiıf Franke zu Memegk fuͤr dieſe Bschrz 
-3) yeageiden der Kaufmann Bei Guſtav Lehmann zu Berlin Für den 
Shömfaufer: Tor» Bezirk bi 
4) -beögleichen bes Balfendaud, In Ian —32 Btfelm Schwarz u Ban 
für den Walfendaus»Bezick bi 
5) desglelchen der a ee Anton Lange zu Storkow fir diefe®tadr; - 
6) 3 —* der Kaufmann und Btabtältefte Karl aan Wilhelm Knoblauch 
7) Ger — —J ker — Schleds für d 
“ e ni u n on Neuem zum mann ur den 
. * ländlichen Bezirk Bes — E en pm gewäßlt und beſte 
worden; 
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x Amtmann Beim. zu Linum für’ ben Zien Anbiichen Bezirk 


H T Rittergutäbefißer CEhriſti anti zu Keiſtenbruch für den Aften, . 
r Rentamtmann Hagedorn zu Wrletzen für den Zten, 

© Amtmann Gobbin auf Herrenhof für den ten, 

© Profeffoe Koͤrte zu Luͤdershoff für den Aten, 

© Nittergutsbefiger von Bredom auf Kioftesborf für ben Scen, 
r Ammann Wiener zu Hirſchfelde für den Gten, 

e Oberamtmann Gründler zu Bieſenthal für den Tren, 

© Sufpekioe Mach zu Meflingwerf bei Neuftabt» Eberswalde fie 


* Sandra Graf von Zedlitz-Truͤtzſchler zu Freienwalde für 
ländlichen Bezirk des Oberbarnimſchen Kreiſes. 
18) Der Kaufmann Karl Franz Konrad Wernede if zum Schledsmann für die 
Stadt Lenzen gewäßlt und verpflichtet: worden; . 
19) der Foͤrſter Schulze zu Altehölle ift von Neuem zum Schiedsmann für den 
= Ifen ländlichen Bezirk des Zauch + Belzigfchen — gewäßlt und beſtaͤtigt 
worden; 
20) bei ielden der Rittergutsbeſiher von Oppen zu Fredersdorf für den 2ten, 
2 —8 der Gerichtsſchoͤppe Regenflein zu Goljow für den Bten, 
22) deögleichen ber Lieutenant von Schönebed zu Rabenftein für den dten, - 


23) desgleichen der Schulze Bernau zu Cammer für den: Tten, 


24) besgleihen der Forſter Schulze zu Reckahn für den Sten, 
= begleichen der Lieutenant von Bröfigke zu Grebs für ben Iren, 
2, beögleichen ber, Muͤhlenmeiſter Schlichting zu Lehnin für ben Lüten, 
27) desgleichen der Lehnfchulge Schulze zu Got für den 12ten, 
2) desgleichen ber Vabierfabrikant Putz zu Sdlalach für den Löten Bejirk. 


1 De, Kaufmann Wilhelm — vSobff zu Prenzlau iſt zum Schledsmann 
für den Iften ober Klofters Be ö 
+2) der Kaufmann Karl Friedrich Yligeim Heimburger ebendaſelbſt fuͤt ben 
Zen ober Königs Bezirk, 
3) der Kaufmann Ludwig Ferdinand Kangow ebendafelbft zum Schledsmann 
\ für deu Arsen oder Johannis,Bezirk, und 
4) ber Bäcermeifter Ephralm Felebrih Stahlberg ebenbafelbft zum Schleds- 
mann für den ten ober Rolandd, Bezirk dieſer Stadt gewaͤhlt und verpflich. 
tet worden. - 
5) Der Gursbefiger Ferdinand Zenter zu Brunow iſt zum Schiebsmann für den " 
. x ländlichen Bart des Oberbarnimſchen keeſſes gewaͤhit und veryflchtet 
worden. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra- 


Blatt . 8 


= gun Sten Gtüd bes Amtsblatts 
vers Srigigen Hegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 2 Februar 1838, 


im Montag ben iebruar d. FR 
9 Uhr, An 8 'hofe zum Pı 


der . 
sKtoben unb 
3 Safer Een —— 


Kiefern» Stuben, 
Beauf Gaput des Potdteme Reviers 
ee en Straße, ferner 
a ee, 
5 Elfen Kloben, 
8 (2) —* 
N Siem = Kioben und 


Stubben, 
welche fe ogemannten Heinen Theil Hinter Stolpe 
ſehen, 5 Klofter Kiefern: Kloben 
im borfer Reviere, Im Wege bed Meiſtge⸗ 
bot8 verkauft, und die den KHolzigitationen zum 


2 


Vormits 
Karl 


3435 
Fi 


H 
„ger 


nwuunnn 


Grunde zu ie enben allgemeinen Bebingungen 
—— Se 
ahme e vor elegt wei 
oa pen 2 Samen 1838, 
R Forſtmeiſter Jacquot. 
® Die durch ben Steckbrief vom 26 April & 
5 verfolgten Karl Ludwig Erner und 


Deitden, Srieberte geb. Suckow, wies 


N —— den 23, Januar 1838. 
"ic Königl. Preuß. Yafizamt Ehorin, 


® Huf bem Wege von Potadam nach Techbin 
if am 22. ©. ob dnem © Eytra« Pofiwogen 
ein gelber a al kde ern [die 


in bie in —* unten folgenden ea. auf⸗ 
— —— befindlich geweſen find, ent⸗ 


le Voluhebheden werden Herburd) 
MIST: 
ein Jcber aber wirb por bem ae pet 


mit. der Aufforderung gavarnt, wenn ihm von 


leib etwas bekannt werden follte, das. 


beren 
von FH feiner a — zu machen, 
Königl, — Reto » Gtortonfchen Kreiſes. 


recht. 
Berelhniß I der entwenbeten ehekten. 
1) Ein gelber kalblederner Mantelſack nebft 
acktuch; ſelbe enthielt: 
drei braune Leisrdde —E Knͤp· 


— , zwei davon mit ſch en, 
Paar gute Minen —E 
eine neue ſchwarze 


weſte, 
eine ſchwarze Atlasweſte me 12) eij 
gelbli ben atmet großen, m Be und 


zrodbraunfeibene Weften mit dunklem Dufter, 


ſchwarze bergl. mit Meinen bunten Blämchen 
Fe rufe (che Bee — 
kleinen blauen ißmeinnicht, 
eine en, feidene Weſte (ron mit gelben 


Dede bunte N et mit weißen Muſter, 
hellfarbige Kaſimirweſten, 
Paar fen, zwei Paar davon ‚en 


in Tapifferie genähete Schuhe, dar 
Paar in —ES— Schattirung, daB an⸗ 
a mit Meinem Mufter, 


Schlittſchuhe, 
it ein m 8; 
ein — u ar bare 
— en I bie Bafdı in ber 
[hen Schweiz vorftel 


bavon wit vier, das andere mit einer geflich« 

Pr: ee, A —S fc 
Pont ene Damenſtruͤm⸗ 
pfe, and) noch ungezeichnei, 


34 
warzes Halati u, 
Bea Homarlbene nalen, ne asan I 


u —E Geſchichte, 
dreizehn Hemden, feine, 5 


eb. leinwand Bi 
ae ee an ann’ gute [3 


leinwand, Ei 
aölzehn Paar Struͤmpfe, größtentheild a 
joden . > 
einundzwe hng leinene weiße Schnupftlcher, — 


Ben feidene rothe Schnupftücher, gez. O. v. H., 


jcch8 Paar Haiskragen, 
zehn Vattift: Chemiſettes, u 
‚An Paar weiße Glacshandſchuhe. 
- 2) Eine Beine bunte, in Zapifferfe genähte 
. Reiſetaſche, bein: B 
ei Haarbärften, 
me, 
zwei Nagelbürfkten, _ 
vier Sthden Seife, . 
drei Zahnbärften, 
zwei Schachteln mit Zahnpulder, 
eine Nagelicheere, . 
ein Febermeffer mit zwei Klinger, . 
ein Taſchenmeſſer, 
Dir Mühlenmeifter Kant beabfichligt, nahe 
beim Dorfe Klein Beuthen eine neue Bockwind⸗ 


mühle, aus einem Mahlgange und drei Hirſe⸗ 


ſtampfen beſtehend, zu erbauen. 
Dies wird hi zur Öffentlichen Kenutniñ 
jebracht, und Seder, der ſich dadurch in feinen 
Keipten gefährdet glaubf, aufgefordert, feine 
stmanigen Widerfpräche Dageaen ſowohl aus 
dem Edilt von 28. Oftober 1810, als aus der 
Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23 „Dltober 
1826, bei dem unterzeichneten Landraih binnen 
8 Wochen präflufivifcger Friſt geltend zu machen. 
Teitow, ben 19; Dezember 1837. . 

König. Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
Albrecht, 


Der Muůͤllergeſelle Kinnemann beabfichtigt, 
bei der Stadt Zoffen, auf dem fogenannten Gakr 
geuherge, eine Winhmähle von jwet Mahlgaͤn⸗ 

en zu erbauen. Died wird hiermit zur font: 
Änen Kenntniß gebracht, unb-Jeber, ber fich 


gefordert, feine ehvanigen 


dadurch in feinen Rechten gehe ind, af - 


falle mit zwei Klingen, 


ſowohl aus dem Editt som 28. Oltober 1810, 
-ald aus ber Allerboͤchſten Kabinetsordre vom 
eten Laribe 


23, Dftober 1926, bei dem unter 


zarhe innen ah Moden ſidiſcher Friſt 
nd" jachen. 
9 Felt ben 16. Januar 1833, 


-Königl, Landrat des Teltorofchen Kreifed. 
nn Alibrecht. J 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin. 

Die vor dem Hamburger Thore hlerſelbſt, am 
ber Gartens und Invalidenſtraßen⸗Ecke und refp. 
an ber Chauffeefiraße belegenen, im otheken⸗ 
buche des Kammergerichtd Bol. U. b Pag. 16 
Nr. XXIX und Wol. I. b Pag. 164 Nr. VI. 
verzeichneten, zur Gärtner Dietrich ſchen Nach⸗ 
laßmaſſe gehörigen Erbpachtsgrundſtuͤcke, ges 

Aut auf 3878 Thlr. 6 Sgr., laut der nebft 
Seppöteenfepenen und Bebingungen ir ber Res 
giftratur -einzufehenden Taxe, folen ' 

am 9. März 1838, ö 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werden, “ ö 


Das im Oſthabellaͤndiſchen Kreiſe belegene, 
im Hypothekenbuche bed König. Kammergerichts 
Rot. III Pag. 433 verzeichnete, dem Ober⸗ Amte 
mann Bohnfledt gehörige Bittergut Eichftebt 
erften Antheild u Zubehör, das Schulzen⸗ 
gericht daſelbſt Nr. 7, zweiter Anteil Nr. 8 
nebft Zubehör, welches auf 30,099 Tälr. 21 
Sgr. aͤbgeſchaͤht worden, foll an ben Meiftbies 
tenben in dem ö B 


am 4. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, Im Ka icht vor dem 
Kammergerichts⸗ Rath Mann kopf anberaums 
ten Termine Öffentlich verkauft werden. 

Die Tare, ber neueſte Hypothekenſchein und 
bie Raufbebingungen koͤnnen ka ber Kammerge⸗ 
richts· Regiſtratur eingefehen werden. 

Folgende, Ihrem Aufenthalte nach: nicht zu 
ermittelnbe Realgläubiger, nämlich : - 
1) bie verehelichte Lanbräthin yon Brebom, 

geborne von der Marwitz, J 

2) die Frau Rittergutobeſitzer von Mellen⸗ 
thin, Henriette geborne von der 

Raeig. 

3) ber Ontsbefiger von Loen, Namens ſel⸗ 
wer Kinber, “ 





aufgeforbert, bei di Dar 
— ie — 
a ruhe Rammageiät, 


-Gerihtlidher Verkauf, 
"golgende, zür Kaufmain Kallenbachfchen 
—— e gehdrigen, hler belegenen Grund⸗ 

als 

1) dn Wohnhaus auf ber Eötoßteihät, tas 

Firt auf 7433 Thir. 16 Sgr. 8 Pf., 
2) ein-großed Magazin, ehemals EA füdjes 
us, nebſt innerm Ausgebau, Taziıt 

auf 11,516 Thlr, 7. Cr. 9 Pf, 
8 Seifenfabit Sebäune, ‚nebft Garten, tar 


girt auf 6050 Tplr. 15 Ger. j 
4) Beben ke, Tarıkt auf 1188 
..6) wc —æe fapiet. auf arrB Alt, 


-.,D a, 

- 6) ein —E——— —2* — laxirt auf 
._ 10,037 hir. 2 ©gr. 7 
7) eine Scheune, tarirt auf 418 Lolr. Ber. 
8 ein Garten auf br Satopfreielt, 10 


auf br, 
.follen N) ſcheinen und 
Beinamen Pa 3 t a a 
Trend. Mi, © 
Wormittags 0 Uhr, auf ber: Juſthtamrner de 
foıtlig) verlauft werben. 


bl den. 14, Yu ft 1837, - 
ya Sure 


Sp. 7m. 


hat 1838 
63 um Fam vi 
ure in fin 
‚Ai ber Begifeutun einzufehtn. 


Notpmwenbiger Berkauf. 


gu Berlin, ven 20, Oktober. 1837. 


Das in der Ackerſtraße Nr. 44 belegene 
Aautı 1 Grundſtuͤck, takt - 
IR, Mia, Wen 


I Bin 1, 
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Vormittags 11 der Gerichtöftehe 
af ween Are 


in der Regiſtratur eingufehen. 
7 Mothwendiger Verkauf. 

Stobtgeriht zu 1837, 
Das am 5 tlegene 

Grundflüd der erg gu 

18,816 Zhlr. 1 fö der 

Auflöfung der € 

Bu an oo. 

Vormittags 11 e fübs 

haftirt werden. 


a find 
in der Regiſtratur ejnzuſehen. 


Fettwendiser Verkauf. 
Srabter 


—5* N 
Eur, a 


Vormittags i 
haſtirt werden 
in ber Regiftr 


“ Rotbi 


Eu dr, = TE ehentlcher Gerichte: 
— zu ee fübhaffot werben. 
Alle unbelannten Realpraͤtendenten werben 
anfgeforbet, ſich bei Wermelbung ber PräMus 
fon ſpuͤteſtens in dieſem Termine, zu melden, 


Mothwendiger Berkauf. 
Rögl. Sam und Gtadtgerit zu Lilt⸗ dandeberg. 
a8 den Erben bed verſtorbenen Hauptrranng ’ 
v. Ricaud de Tiri Erlen zugehörige, in“ 
—5 * buche Pag, jr ar ne 
nl ver; et, abge⸗ 
—— 3 Gor., zufolge der, 
othetkenſchein in ber Regiſtratur einzufes 


re, Voll. 
am 15, Maͤrz 1838, u. 





36° 
Vormittags 10 ‚bs 
Bag nt m 


——— 
PR. Wopndaus 20 zu 
an — HER —ãe— — 
* Fr —8 h. Schön! ehorig, ner 
0 Lil, 3 —— 


Ei und Bedingungen in der Regiftratur dns 


jenben Taxe, N 
thenen an 1838 


Fr x a er an Wenige Britt 


Rotämenbiger Berkauf. 
Abdni al Feudtgerichi zu Nouen, ben 14. Re 
sender 188° 
Die zum — ber feparirten Bauer rar 
HR Marie Louife gebornen Stimmin 
\ Wittwe Dürre gehörige, hierſelbſt 
B.2 Rr.7.b belegene, zufolge gerichtlicher Tare 
auf 182 Thlr, A Sr. ur Kaufe 
wiefe, pet Im Bge der ——— 
ſtation verlau 75 gu welchem 
Bietungstermin 


ben 1! 
Vormittägs 11 Urn m Fr figen —ã— 
anberaumi if, Die Taxe und ber neueſte Hy⸗ 
— von ae Wieſe find in ion 


firatur einzufehen, 


Neikwendiger Bertauf. 
In Spann, ben.17. Roveınber 1837. 








ent de ufolge be, m nebſt 
zuſehenden Rare, N 


2. Mir 
re Ale, © an "bene Geigtk: 


Notäwendiger Verkauf. 
König, Land⸗ ‚und Gtobtgeridht zu Beestom, 


Bear 





geb. BE fe Bubehhen 


obgeihätt auf 26 Bhf, w 


—— — 24 Cor.,:zufolge 
{17 belegene Ko "ten, abgı ir. 24 Sor, 
des FAR Ara ——— ker a pothefenfchein In ber 


een af i 


ar 
Wermittage 10 uk, om orbenflicher Gerichte⸗ 


\ rd 
Pte Daran u ei, 


Bedingungen werben im Termine. fehle 


lt 

—5 — den Aufenthalte nach unbekannten Er⸗ 
ben ber verſtorbenen Realgläubigerin, Frau Kras⸗ 
Einnchmer Reumann gb. Franke, werden zu 


fentlich vorgeladen. 
Beeskow, ben 26. Rovamber 1837. 
en er Verkauf. 


den 5 yargember 1. 
ar ot en deb Dorf le 


Ehen m —S I Rbı 

ber NA Karte — belegen 

——5 — — "rk 
Bol, 12 aufgefhfrte Erb; 


4b —— 
BY & Gärtner’ Fra teds 


1866 
——— —æ— a = f 1606 Sn 9 
Bormitogt LI Uhr, am —5 — Gerichts· 
ftelle Sünmerftraße Nr. ſubhaſtirt werben. 
Be In and ber Spopothelt age wer · 
täglich in unſerer Regi Regiſtratur einzuſehen. - 
‚Rothmenbiger endiger Bertanf. 
Zuftigamt Grimnig den 1837. 


Das bem Buͤdner —X re 8 


—————— 
eſen und Gare 


„nöft 59 


iſtratur 
jehenden Taxe, 


an 30, März “ 
Wormittoge 10 Upr, * Gerichts⸗ 
ſtelle zu Ant —— * a Se 


Nothwendiger 3 Berlauf. 
—— su Joachumethal, den 16. 


— 
bed Ackerbin Lu 
5 —— ee 


en: 
Wie, —— af 007 18 Bene 
— — 


. Stabtgeiht mu 


hierſelbſt wo 
——— weh 
\ ubha; 


year nenn au 


den Tape, o 


Bu 0 ur, an —*2 Bette 
fee ſubhaſtirt werd 


Nothwendiger Verkauf, 
ie Ben 
auf_ben —8* der Wittwe Richnow, 


rd , im ibn 
Zune a Er un 'hefenbuche von 


im: gebachten Dorfe 23 gelegene era, 
abgrfchaͤtzt 4733 . 3 ©; der, 
weiß N HR ve 
. Anzeehent Rare, 6 [| 


en D 


x ” ir 1838 

Bormiti⸗ 1. ord te⸗ 

—* . en enter Ger 
Noibmenbiger Bertant 1837. 
En Stadt auf bem 

nebft Garten‘ bed 

— 
a 

(der dr lfaıe nahen Kore, fol 


am 31. Mix; 1838, 
Age u Uhr, an 2 ibeniüper Senchts· 
: werben, 





Wothwenbiger Verkauf, 
eiligengrabe. 
m Bruhmanı 


orf⸗ auf 249 


m 27. März 1838 
wo Zare m und ab. gppoiglefhin elnzu⸗ 


abe, den — Dezember 1837. 
Rotiwenbiger Verkauf. 
monlalgı 


- Dieb 5 De 
güönerfee um Wilme: 
6 pf. — ‚fell 





- Uli von Arnimſches Patrimoı t über 
Gepueie he m‘ , den 19, Degeniber 1837. 
rbenen Sattlermeifter Chriſtlan 
— zu Geröwalbe belegene Mohn 
Brtar —— fi —D ach — 
n Tare auf 7 

Ha PM. ai, fol 


Beratung 1 un. 


— Ahe-uns 


L ängetragene, und 


— J 
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bekanuien 
Be a ea 
Termin zu melden. 


In dem auſe des Kaufın des Kaufmanns Zlatow, 
Angemtnbe len fen 8 v 
am 16, Februar 1838, 

Morgens 9 Uhr, verſchledene Moterlahmaaren- 

und Mobilien gerichtlich verfleigert werben. 
Ungermänbe, aan 19. Deyember 1837. 
Konigl. Preuß, Gtebtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu relamalbe an 
ber Din, ie den 23, Dezember 1 
Nachlaß der Wittwe Bulle, Ka: 
ES chwanbäufer und deren brei Sins 


genannten enannten 
— Acht Derinegens ———— 
1; a 
— 1 en. 6 DL, vufo —*— ge — —* 


Hypothelenſchein 
Vormittags ii "uhr, —— Gerichte: 
a 
ſtelle fubhaftirt erben. — 

Nothwendiger Verkauf. 
Koͤni Te Stebtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
eh des erftordenen eigen 





Bi 

Vormittags 10 Uhr, bier an gewi Ge⸗ 
ran fubhafirt werden. Tare und Hypo⸗ 
thelenfchein- koͤnnen in unferer ‚Regiftratur eine 
gefehen, und bie ie Bebingungen follen im Ter⸗ 
mine feſtgeſetzt 


Das zum Nachlaß der Thefrau des Mauere 
gefellen Beamer, rüber Mittwe Uhlers ges 
Mittelftrafe : Nr. ” 


- hörige, Berfelbft, In 
belegene, in unferm ee von der 
Stabt Vol, XI Nr. 946 am u verzeichnete, 
auf. 3935, Thlr. 14, Ser..6, hähte 
Grundfihd mebft Zuhshör, fol in Wege der 
notwendigen Subbaftation verkauft werden, und 
iſt hierzu ein Pr an j 
’ 


38 
8 
Kindenftraße Nr. 54, anberaumf. 


PR ppothefenfchein, die Taxe und bie bes 
ufbedinguingen find in unferer Regi⸗ 


\ ratur —— 


Potsdam, den 8. Januar -1838. 
Koͤnigi. Stadtgericht Hi hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger gübiger Verkauf, 


Stadtgericht zu Prenzlau, ben 11. Jan. 1838. 


a zum Nachlaß der verehelichten Klemp⸗ 
nermeifter Jacob gehörigen Grundſtuͤcke: 

2) das Wohnhaus Nr. 196 in ber Scharren⸗ 
firaße, ein Halberbe, nebſt Sändereien, abe 
geihäßt auf 1145 The. 21 En, 6y 

2) ein Garten hinter der Schnelle, abg it 
auf 270 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf., 

zufolge ver nebft ———— und Bedin⸗ 


R tur el x 
gungen in ve Real “ un An eunfeierben ar, 
Birmittagd 


ftelle kit werben, 


B — —— Bertant 
nds un tabtgericht zu randenburg, 
den 12, Januar 1838, 
Dos ’ allhier in der Abtſtraße der Neuffabt 
Nr. 258 delegene Wohnhaus nebft Hauslavel 
des Braueigen Friedrich "Wilhelm Bremer, 
Bol. 6 Pag. 397 des Hypothekenbuches, abge⸗ 


J ſchat auf — &hlr., zufolge der, nebſt Hy⸗ 


othekenfchein und Bebingun, en in ber Regle 
Kratur einzufehenben Zareı f 


'al°d, 
am ordentlicher Gerichtsſtelle me werben, 


5 Nothwendiger Verkauf 
=: GStabtgericgt zu Neu =Buppin. 

Der an rn Heinrichs⸗ und Schifferftraßen 
Ede belegene Garten bed verflorbenen Irren⸗ 
haus» Infpetord Wölter, abgefchägt auf 70 

Thlr. 16.&gr. 3 Pf., zufolge der, nehſt Hy⸗ 
pothelenſchein und Bedingungen In ber Regiſira⸗ 
Sur einzufehenden Zare, ſoll x 

am 2, Mai 1638, 
Wormittag 8 11 Uhr, auf dem 1 fifen ‚State 
‚gericht meifbitend verfauft werben 
— un 


* Die d ben zu 
Bere, he u en are iſechs Jal 





ermittags 11 Use, vor bem Stabtge⸗ 
richtsrath voa — Eraser, 


11 Wer, an —E Gerichts⸗ 


re, Sn 


Dane 102190 a 1809, vo. wer 


ben, Hierzu iſt ein Termin auf". * 
Voraita Tun, 3 vu 
ben angeſetzt, zu weichen Bechliifige bien 
äingeladen werben, . 
Potedam, den an 11: — 18388. 
gorigl Juſthamt hiecfelbſt. 


oma Verkauf. 
Mblich von Aruim · Fredeirvalbeſches Pa: 

eeriht zu u Dan —— 1 

roß⸗ rebenmwalbe, Templinfden 

ai, en, dan Erben be Pächters Wil 
u; e mit Zubehär di 
— — und —S um 
ferer cbneſebenden Tare auf. 6 
Thlr. 14 Fa a —8 oll 
Vormitt⸗ 4 Fi an orbentlicher Gerichto⸗ 
fine m zu —S fubhaflirt werben. 


Alle unbelannten Real jenten werden 
en od fich bei Vermeidung der Präktuflon- 
dem Termine zu meben. 


=, Rothwenbiger Berkauß- 
Brit. Ei Gtabtgericht zu Gtrashurg i. b. Ufer. 
ier belegenen, zum Radylaß bed Uders 
bürgers EYE gehörigen Grundſthcke: 
1) das in ber Königäftraße.sub Nr. 148 der 
gene, im Hppothelenbuche Tom: II Bol. 
IV’Nr. CLXXXI gol. 127 verzeichnete 
Bofnbaus nedft Außehör, taxirt ar. 


2) ne ar 6 dem — Thort sub St. 
40 belegene, im jefenbuche Tom. II 
Bol. II Nr. CX — ol. 77 berzeichnete 
Scheune, taxirt 104 Thir. TI Sgr. 3 Pf. 

3) eine im hekenbuche Tom. HI Bol. V 
Nr. CCCLXV Sol. 379 eingetragene gange 
Hufe altftädtiches Land +; Zubehörungen 
a —— uttzſaat, taxirt 1002 Thlr. 

gr. 

lien in termino = 

den 24. April 1888, 
Bormittags 10 Uhr, ar gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 


ſtelle im mu ber nothwendigen Bubhaftation 


verlauft wi 
J id ckenſchein koͤn kt 
7 —— ET 


We Rettwindtger Berkauf. 
Stadtgericht zu Strasburg i. b. Mer, 
ie Gier —— sam Nachlaß bed ders: 

"&d jermeifterd Georg Gottfried 

Am gehörigen Grumdftidte: , 

-2) da6 in ber Mühlenfraße sub Nr. 460 be- 
Iegene, im Hpypothelmbuche Tom. I Bol. 
IV Nr. CVIE Zol. 127 verzeichnete Wohn⸗ 
band ze Babe rungen, tayirt 369 Ahle. 


26 ©; 
2) ein vo dem‘ Zeitenberger Thore hama, 
in Kopo thefenbuche Tom. II ol, UI Nr. 
CLV "ol 328 verzeichneter Zalgamten, 
taxirt 68 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf. 

3) ua vor beim Juͤteritzſchen Eee: "am Kirch⸗ 
hofswall belegener, im 'enbuche 
- Tom. I ol. II Nr. CXI. a Gol, 213 
verzeichneter Garten nebft Wiefe, taxirt 131 

pn Tbir. 29 Ser. 7; :Pfer 

en in termino - 
den 24. April 1838, 


Bormittagd 11 Uhr, an ähnlicher Gerichtös 
elle im Dege der en Subgaftation 


verkauft werben. 
Zare und Hypothelenſchein Können werltägs 
AUch in unſerer —— eingeſehen werben 
Nothmendiger % Berlauf. - 
Konigl. Stadt; tgeriht zu Straßburg i. d. Ukerm. 
Die hier belegenen, zum Nachtaffe der Wittwe 
des Schumachermeifterd Braun, Marie os 
gebornen Thiel, gehörigen Grundftucke: 
1) das in der Müplenfiraße am der Kirchgaſ⸗ 
ſen⸗ Ecke sub Nr. 440 belegene Wohnhaus 
mebft Zubehörungen, tarirt zu 483 Thlr. 


16 Gpr,, 
2) ein vor "dem Juͤteritzſchen Thore, umwelt - 


2 6 belögenee Wallgarten, -üs 
Sir En Te r. 6 Ye 

3) ein ee In de Heinen Sue — — bluter den 

Scheunen am Wege — Prenzlau — 

* arten, tairt zu 58 Thlr. 27 Ggr. 


6 Pf, 
4)d dem Juͤteritzſchen Thore im ©: 
— Bor an Or 


538, 
Vormittags 10 Ußr, an genößnikcher Genchts - 
> Aler km RDege der nothenenbigen Cushaftaiore 


. —— gehörigen, Hier Belegenen 


39 


verkauft werden. Taxe und ottelenſchenn 
Fönnen werltaͤglich ia anſerer dgene Anger 
ſehen werden. —— 
Nothwendiger Verkauf. 

Sönigl, Stadtgericht zu Strasburg I. d. Ukerm. 
ie zum Nachlaß ber verſtordenen Wittwe 
he, Braueigen Keibel geb. Lushner gehöris 
gen, bier gnelegenen Srundftide, als: 

1) das Wohnhaus Nr. 237 und Zubchör vor . 
Im, —R Thore, taxirt zu 423 Thle. 

r. 

2) das daſelbſt am Bach belegene Wohnhaus 
Nr. 239 und Zubehör, —8 auf 161 
Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 

3) die Scheune Nr. Bevor dem altſtaͤdtſchen 
Thore, am Wege nach Wismar, tarirt zu 
321 Thfr. 1 Cgr. 10 Pf, 

4) der aus neun Parzellen beftehende, vorz 
mals zum Kämmereis Vorwerk gehörig 
weſene, linker Hand an der — 2 
Schönhaufen Belegene Garten, tarirt zu 
580 Thlr. 6 Sr. 6 Pf., 

5) bie beiden, neben. bem Borgebachten Garten 
belegenen Wiefenparzellen Nr. 1 und 2, zus 
ſammen tagirt zu 131 Thlr. 20 Sr, 


. 6) der ver dem altftädffcyen Thore jenſeits 


des Baches belegme, aud brei vereinigten 

Gärten beftehende Garten, nebft Garten« 

kan un und R Klappen, taxirt zu 313 Thlr. 
gr 


6 Pf. 
. I) din Garten vor dem altftädtfchen Thore dies⸗ 


ei des Baches, an der Stadtmauer, tarirt 


u 82 
8 die bä ber Kavenömähfe Satgene Hausla⸗ 
velwieſe Nr. 19, taxirt zu 36 Thlr. 20 Sgr., 
9) eine Meine Wiefe hinter dem altſtaͤdtſchen 
Schi fe, geſchaͤtzt zu 29 Thlr. 12 209 


follen in‘ termine ö - 
den 25, Apri 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an hieſig fer Daran 
—— und der euefte Hypothekenſcheiu " 
ie n 
find täglich in der Regiſtratur —— 
Nothwendiger ndiger, Berfauf. 
t —8 id. Ukerm. 
Schnei⸗ 


40 
1) bad im enbuche Tom, HI Bol. 
y en Ban 277 Denim, ’ 


Nr. 
in ber elegene, auf 
318.9 tarirte Wohne 
haus ; 
2).die in n. Ul Vol. II 
Bi ! — mze 
e iſt Zubehdrun⸗ 
Fi i at, abgeſchaͤtzt 
auf I Pe, 
3) die H fenbuche Tom. 
II % 9. 61 verzeiche 


neten . Scheunen am 
Wege nad) Wismar, taziet zu 62 Thlr. 


2 Egr., 
4) bie vor dem aftfläbtichen Thore belegene . 


Scheune Nr. 55, tarirt zu 232 Thlr., 
foßen am 27. Yprii 1838, . 
Vormittags. 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
- flelle fubhaflirt, und die Bedingungen Im Termine 
feftgefegt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
idnnen werftäglich in unſerer Regiſtratur einge ⸗ 
ſehen werden. J 


Nothwendiger Verkauf. 

Staodtgericht zu Granſee, ben 24. Januar 1838, 

Nachfichende, dem Schlächtermeifter Hein⸗ 

ri ‚Schartiger. gehörige, -hierfelbft belegene 
Grundftüdte, als: 


als: 
1) ein Wohnhaus in der Friedrich⸗Wilhelms · 


ſtraße sub Nr. 33, nebft Zubehör, taxiet 

2 En, 

jallgarten Jaumgarten), fa, 

- 108 Thlr., 

3) ein Morgen hberm Baum, Nr. 1692, son 
4 Morg. 179 ARuts. Intl 74 Ruth, 
Mäfche, tariıt 191 Thlr. 20 Ser, _ 

4) ein Morgen am Ziegler, Nr. 
Morg. 32 TRutf., tarirt 112 Thlr., 

5) ehr halber Morgen Slfenäberg, Nr. 703, 


8 Ruth, tarit 75 Thlr., 
6)cd ıggenburg, Nr. 33, van 
_ı Ruth., tarirt 75 Thlr., 
7) ei m Baum, Nr. 1679, von 

1 apirt 15 hir. 12'Sar., 
8) ei rgen, Mr. 1405, von 114 


Ruth, und Nr. 1266; von 2 Mörg.. 


1 CRut,-tapiıt 175 hy. © 


i 


— Rer Jt — 


r B 
‚von 3 


9 deerten vor bem Zchdenicker There, taxirt 


ie 20 Sgr. FRE 
zufolge ber, nebft- thelenfchein und Bedin ⸗ 
gangen in der Wegiftratur einzufehenden Tare, 
BormittagS AL Uhr, en Dvenlider Gerhtte 
0, 
lee fubdapirt werben - 


Holzverkauf. 


Am 12. Februar d. J. ſollen in dem, gn⸗ 
mittelbar am Doſſeſtrom, mithin zur Holzver⸗ 


fuͤßuns — so, 


en fofortige Bezahlung in Preußifchen Kome 
37 am den Meiftbietenden verkauft werben. 

Die bereitö auögezeichneten Bäume Lännen, 
nach vorheriger Meldung bein Zörfter Grobe 
mann zu Roffom, zu jeder Zeit In Augenſchein 
genommeg werben. R . 

Die Auftion begisint Vormittags 10 Uhr, 
und wollen Kaufliebhaber auf dem Zorfihofe zw 
Roſſow ſich einfinden. 

Wrebenhagen, ben 12, Januar 1838. 

Friedrich Ludwig Poffo w. 


Die Gaſtwirthſchaft und die Baͤcerei⸗ Rah⸗ 
rung auf der Spiegelfabrik bei Neuſtadt an der 
Dofle follen vom 1. . 3. an, enteber 
jeammen, aber, nie Bübr, ee Birtkieeft 

fonderd, aufs Neue ver tet werden. Es 
fleht dazu, mit Worbepalt des Zufchlages und 
ber Auswahl bed Pächters, ein tiondternin 
auf den 15. Februar d. %., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftözinnmer ber 
Spiegelfabrit an; beide Wirthſchaften, bie eine 
nahrhafte Lage haben, find noch. chtet. 

Die Bedingungen find bei dem Fabrik⸗ Iw 
ſpeltor — einzufegen,, und wird auf 
früher eingehende annehmliche Gebote Rüdfiht 
genommen, _ \ 


Eine Waſſer⸗ Mahlmuͤhle von zwei bis vler 
Gängen, mit hinreichender Waſſerkraft verſehen, 
wird In der Nähe von Potsdam oder Berlin zw 
kaufen gefucht. Hierauf Nefleftirende wollen das 
Nähere, nebſt Bemerkung des Preiſes, verfiegelt 





an den Tabacs · Fabrikanten W. Bert he au in 


Potsdam abgeben. 


. a. 
Amts-⸗Blatt 


Koöniglichen Regierung zu Potsdam 
“ und ber 
Stadt Berlim 
— Stil 6, — 


Den 9. Februar 1838. 





. Allgemeine Befenfammlung. , 
Das diesjäßrige Zte Stüc der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Nr. 1863. Das Gefeg über die Beftrafung von Studenten» Berbindans 
gen. Dom 7. Januar 1838. . : : 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. u 

j . Potsdam, ben 10. Januar 1838, 
In Gemaͤßheit eines Dber » Präfibial ; Erlaffes vom 4. d. M. wird hlerdurch 

zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl. ObersZenfurfollegium zu Ber 

Un unterm 22. Dezember v. J. auf Grund des Artikels XI der Zenſur⸗Verord⸗ 

nung vom 18. Oftober 1819, die Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen 

> ande für die außerhalb der Staaten des —— Bundes in deutſcher Sprache 

erfchlenenen, nachſtehend verzeichneten fünf Schriften ertheilt hat: 

1) Das Leben Katfer , Friedrichs des Rothbarts, bargeftelle für bie Tugend, 

- Bern, 1837. Verlag von €. A. Jenni Sohn. 16mo. 

2) Woran eine wahre Kirchengemeinfchaft zu erkennen ſei. Eine Bettagsprebige 


über Apoftelgefchichte H. 44— 47, gehalsen in der Kirche zum heiligen Geiſt 
in Bern, den 17. des Herbffmonats 1837 von F. Friedrich Zyro. Bern, 


1837. Verlag von C. U. Jenni Sohn. Svo. 

3) Anfangsgründe der Mathematik, von F. Zehnder. Fünfter Theil, welcher 
bie ebene und. ſphaͤriſche Trigonometrie enthaͤlt. Bern, Chur und Leipzig. 
Verlag und Eigenthum von J. F. J. Dalp. gr. 8vo. 

4) Algemelne juriſtiſche Fundamentlehre. Zugleich als erſte Lieferung eines Lehr⸗ 
buchs der juriſtiſchen Einleltungs⸗ Wiffenſchaften, insbeſondere fin Rußland. 
Bon Dr. Heinrich Robert Stoͤckh ardt. St. Petersburg, Verlag von Eg⸗ 

ers.und Pelz. 1837. gr. Svo. ' . 

5) Cedtunde der Schweizerifhen Eidgenoſſenſchaft. Ein Handbuch, für Einheimi⸗ 

- fe und Fremde. Bon Gerold Meyer von Kuonan. Erſter Band. Zweite, 


x 


Br. 28. 

Zenfurfache, 
156. 
Januar. 


8 ’ 
ganz umgearbeltete, far vermehrte Auflage. Zürich, Drud und Verlag von 
. 1838. gr. Sri . 


Drell, Fuͤßli & Komp. 1 gr. 8vo. 
Koͤnigl Regierung. Abthellung des Innern, 


" Porsdam, den 3. Februar 1838, 
De. 20. In Gemaͤßhelt eines‘ Ober» Präfiblals Erlaffes vom 28. v. M. wird hierdurch 
Zenfurfache, ‚zur öffentlichen Kenntni gebracht, daß das Königl. ObersZenfurkollegium zu Ber 
3.2369. Tin auf den Grund des Artikels XI der ZenfursBerordnung vom 18. Dftober 
Jannar. 1819, die Exlaubniß. zum Debit Innerhalb der Königlichen Lande für die nachbe⸗ 
. nannten, außerhalb dee Staaten bes Deutfchen Bundes In deutſcher Sprache. er⸗ 
ſchlenenen eilf Schriften ertheile hat: . - 

1) König Margot. Epifode aus dem 16ten Jahrhundert 1589 — 1599, Won 
Emil von der Burgh. Theil I und IL Züri, bei S. Höhe. 1838, Bro. 

2) König Ortindes. Mervart und Tot. Herausgegeben von Ludwig Ett⸗ 

\ muͤller. Züri, bei S. Hoͤhr. 1838. 8vo. nn ” 

3) Ulrich ZwingIfs Tod. Hfftorifches.Trauerfpiel in fünf Aufzügen, von Char⸗ 
lotte Birch» Pfeiffer. Zürich, bei Franz Hoffmann. 1837. 8ro. . 

4) Heft I des VilJ. Bandes, ober Heft 1 des I. Bandes neuer Folge des Ars 
chlvs für Tpierhelllunde. Bon der Geſellſchaft Schweijzeriſcher Thleraͤrzte. 
Züri, 1839. ©. Hößr. Bro. . 

5) Naturgefchichte für das Volk. Ein Bud) für Schule und Haus, zur Der 
breitung der Erfenntniß Gottes aus feinen Werfen. Don 5. Baumann. 
Luzern, DBerlag von RXaver Meyer. 1837. gr. 8vo. . 

6) DVorlefungen über mathematiſche Analyfis, von Dr. J. M. €. Bartels. 

. Herausgabe von F. ©. W. Struve. Dorpat, 1837. Frledr. Severins 
Univerjitärs Buchhandlung. Ato. 

7) Stunden der Andacht, zur Beförderung wahren Chriſtenthums und Häuslicher 
Gottesverehrung. Vierter Thell dee neuen, verbefferten OriginabTafchenausgabe, 
in 12 Tpeilen. Aarau, 1839, bei Heine. Remig. Sauerländer. kl. 8vo. 

8) Stunden ber Andacht zur ıc. Dritter, vierter, fünfte, fechfter und fiebenter 
Band der 19ten vollftändigen und verbefferien Originalausgabe. Aarau, 1837, 
bei Heine. Remig. Sauerländer. gr. 8vo. j 

9) Prakliſche franz. Grammatik. Oder ıc, von Kaspar Hirzel. Eilfte verbeſſerte 
und vermehrte Ausgabe, von Konrad von Orell, Accau, 1838, bei.demfelben. 

10) Syſtem der‘ PrivarsDefonomie. Das Ganze des Familienpauspaltes für das 
gebildete Publifim, bargeftelle von Joh. Jakob Wagner. Zweite Ausgabe. 
Aarau, 1837. Verlag von ‚Heine. Remig. Sauerländer. fl. Svo. 

11) Heft 4, 5 und 6 des zweiten Halbjahres (pro April, Mai und Zunt 1837), 
imgleichen Heft 2 und 6 des dritten Halbjaßres (pro Auguft und Dezem⸗ 
ker 1837) dee Monatsfchrlfe: Zugenbblätter, herausgegeben von C. G. Barth 
und 2. Hänel. Stuttgart, im Kommiffion bei 3. 5. Steinkopf. Straßburg, 
bei Philipp Scheurer. 4to. Koͤnigl. Regierung. Abrhellung des. Junern. 


9 
Veberfide 


der für das Jahr vom 1. Oftober 1839 in Berlin zu vergürigenden Brand s Ent, 
-fdpäbigungsgelder unb der verurſachlen Loͤſchungs⸗ und anderen, nad) dem Regler 
ment vom 1. Mat 1794 zuläffigen Koſten, imgleichen der aufzubringenden Beiträge. 


fr 


5 


T BrandsEntfhädigungsgelder. 


"1836. ja)-nachteäglich aus der Perlode pro 1. Oft. 18%: 


AUAm 17. Sanuar)auf dem Srundftüd des Kaufmanns Poppe, Neue 


Sa. 


Irledrichsſtraße Me. 37, veranlagt durch den 
Brand auf dem Kupfch ſchen Grundſtuͤck daneben 


Gartenſchaden 
b) pro 1. Oktober 1838 
auf den Srandfüsen: 
» 1. Movbr.|des Gaſtwirths Sichter, Kanonierftrage Mr. 19) 
des Bortehfabrit. Bordomich, bafelbft Mr. 20 


Thir. Sge.Pf. 


1003|19111 
2]10— 


17|21| 6 
3|—|— 


30. +» der verehel. Aderbürger Krone, LintenftrageNr.53] 1191|10| 6 


des Schullehrers Hofmann, bdafelbft Mr. 54, 

int. Gartenbeſchaͤdigung ......... 

des Schuhmachers Bot he, daſelbſt Nr. 52, inkl. 
Gattenbeſchaͤdigung ...................... 

der Dr Sroßfe, joge verehel. Werfich, das 

ſelbſt DIE, DU oo euere enennenne nenne nenne 

ber ne Bea, dafelbft Mr. 50......... 
Brunnenreparatur 

⸗4. Dejbr. des Fuhrmanns Koͤppen, vor dem Neuen Ko⸗ 


nigsthore, an ber Chauſſee links ........ 
Gartenſchaden 
Idee Georgenkirche daſelbſt ................... 
“WM. +. |bes shrltan Sardber, Neue Schönpeufer 
Straße Nr. 4 .., .............. .. 
25. + |des Banqulers Benecke von Grsdigberg, 
unter den Linden Mr. 78...............5. 

1837. 
⸗9. Zanuer bes Goldarbeiters Schoͤning, Juͤdenſtraße Nr. 12 
⸗20. des Schlaͤchters Clauer, Markgrafenſtraße Nr. 86 


⸗29. + . |des Gaſtwirths Lorens, zwiſchen dem Schoͤnhau⸗ 
fer und Roſenthaler Thore, linfs ‚von der Pan⸗ 
kower Chauſſee ........................4 

1. Sehr. des Färbers Cabanis, Neu⸗Coln a WB. Mr. 21 


+ 5 des Tiſchlers Hoppe, Lindenftrage Mr. 93 . 


»19. [des Kaufmanns Müller, Königeftrage Mr. 3 
Katıs 


4816| 3 ° 
5914| — 


8212| — 
118] 7| 4 
1612| 6 


1445|—| 3 
810 — 
10115) 6 


14122] 6 


56|—| 3 


14113] 6 
4114| 6 


11] 1l— 
30) 2) 4 
1605/16) 6 
30111] 9° 





1 577322] 1 


Mr. 30. - 

Brandichd- 
den in Berlin 
und deren 
Bergätl ung 


— 
i 1519. 
Januar. 


& 


1837, 


13|4m 24. Jebr. 
14| , 27. + 


15 


\ 


50 ° 


\ Transport 
Auf den Sfundläiden 
des Kaufmanns Faͤhndrich, Kurſtraße Ne. 51 


TS 
u ja 





des Färbers Grüne, Koͤpenlcker Straͤße 2 20) 3578|12| 9 


des Holzhaͤndlers Babe, dafelbft Mr. 21. 


631—| 7 








6. März der verehel. Daalgom, vormals Wittwe Matıke, 
. Linienfteage Nr. 24 ..................8 34| 71 9 
16] 10. April |des Tiſchlers Sei ffert, Friedrichsſtraß⸗ Nr. 240| 104241 4 
17| ⸗ 21. Mat |des Solotängers Gasperini, Moprenftraße Nr. 49 . 10112) — 
18| + 13. Juni |der verehel. Barez, Kloſterſtraße Nr. 1 1889122] 6 
. des Biftualienhändlers Koͤh ler, daſelbſt Me.103] 24 27] 6 
des Siftualiendänglers Srofch, dafelbft Mr. 105] 23] alıı 

des Bäders East, eu Wr. 106, und Kiel 
- ner Juͤdenhof Mt. 8.................... 9351 — 

des —S Donner, und der berehel, \ 

Rour geb. Donner, Kleiner Juͤdenhof Nr. 9 71101— 
. bes ——— Jaſter, daſelbſt Nr. 10—) 2212— 
Brunnenrebaraturen 6 

19| » 14. des Gaͤrtners Gerhardt am Schleſiſchen Thore 
Me. 2 (Gewitlerſchaden).. 195|21— 
20) s 11. Auguſt der Witwe Schmidt, am Königegraben Ar. 15 4| 2] 6 
21) » 24. s bes Gutsbeſi ſitzers Zie gler, Dresdener Str. Nr. 38 72 
. Summa.....|1205425] 3 

IT Nebentoften . 
1 An Taxationsgebuͤhren ................ 14 Thlr. 16 Sg. — Pf] 


2| Für Arbeitslohn der Feuer⸗ Maurer⸗ 
und Zimmerleute und Aufnahme der 


Neferves Mannfhaften ............. 101,15, —⸗- 
3 An Meparaturkoften ber beim Löfchen bes - . 

ſchaͤdigten Sprigen ...........2.... 607 7 21» 8% 
4igür Kiehn, Licht und andere Ausgaben : . 

bei den Sprigen ............. .... 42 4 20 + 5 
LAK U) LISSRPESTSRRFERRESERSERTN u Br —ı 
6) An Prämien für Berdienft um bie £öfchung 730 +3, —ı 
7 An die Nachtwachtkaſſe die Hälfte der 

Ausgaben für Verbeflerung und Uns . 

tergaltung der Feuerlöfchgerächfchaften . 
| und Feuerwachten .......... 257 ⸗23 34 
8Fuͤr Fackeln .............. —— 300 — ⸗—- 


Latus Am 65 sH7li 12052125] 13 


_ 5 

* Transpor 

Koſten wegen bes Ansfchreibens und 

Duchbinder» md Buchdruderlohn 

10|Su8gemein ae een 

IL Fixirte Befolbungen... 

W. Zantieme ber Gtadtwa 

leuden unten bete 

gret 1825 vom 19,186 Thi 

. . Sunnma bed Bedarf 

Zur Deckung besfelben find vorhau⸗ 

1) die nach ber Bekanntmachung vom 9. 

— — —— 
jeben b 

z infen von belegten Veſtandegelder 


en 
jener uß in 

" De Mile Kothe, Zemer und U 
Generfogietät, wegen Belbeh 
berfelben in ber flöbtlfchen deuerſoll 


und find woch auszuſchreiben ne 


Werben von Hundert der V 
om 1. Oftober b. %. auf. 85,523,22 


“ Hpfennige ausgeſchtieben, fo fommt. 


von Grundſtuͤcken zum . 
"einfachen Beitrage - a 85,287,500 D 
von Gtundſtuͤkken zun 
dorpeiten Seitrage..à 81,100 
von Grunbfihden zum . . 
vierfachen Beitrage..d = 18,000 


von Grimdſtuͤcken zum 
fechsfadyen Beitrage a 186,65 
Die Haupt⸗Verſiche⸗ 
zungsfumme voR.....- 85,523,225% 
und bleibt michin ein Ueberfhuß von 
welcher bem kuͤnftigen Ausſchrelben & 


sierung angeſtellt worden. 


52 
Nach der vorſeltigen Ueberſicht find 21 Brände entſtanden, 


Feuerſozietaͤt Verguͤtlgung zu zahlen hat. Außerdem haben noch 14 ee — 


Fr efunben; breimal iſt — Feuer, und einmal blinder Lärm geweſen, wodurch 
deffen kein zu vergütigenber Schaden sntflanden, fondern nur göfgungsfoflen und 
Mebenausgaben verurfache worden find. Berlin, deu. 10.- Sayuar. 1838, 
DOberbürgermeifter, Biroeemeiter wu und Nach 
— 6 bleſiger Konlglicheũ Reſidenlen. 


ben 28, Kater 1888, 


- Potsdam, 
Vorſtehende Ueberſicht dee in dem Zeitraum vom 1. Oktober 1836 bis haklı -' 
1837 in der Stabe Selle m Be Brandſchaͤden, fo wle ber. zu nei 


tenden Verguͤtung mgsgelber und dee aufjubringenden Beitcäg, „wird hierdurch zur 
oͤffentlichen — gebracht. Koͤnigl. Reglerung. Abehellung des Innern. 
[005 


Verordnungen und Bebanntmachungen, welche den Regierungobeʒirk 
Potedam 


Potsdam, ben 8. Febtuar 1838, 

Sa die Wintervorräfge. ber. Erdtoffeln jetzt nur = (en In Erdgruben, ſondern 

melßens über dee Erbe in Banfen oder langen Wällen, mit etwas Stroh und 

Erde bedeckt, aufbewahrt werben, und beim Einteiet der firengen Kälte im Jauuar 

d. 3. die Schneedecke fehlte, man ſich auch überzeugt Hat, daß bie Erbe bis drei 

Bu tief ‚art ne een if ift, fo iſt ſehr “en beforgen, daß vom bei in gebachter Art 
toffeln viele 

ie See —e der — und bes Viehes wird der Genuß und das 


Erdtoffeln von keinem befonderen Zagthene fein, wenn dieſe 


tteen erfrorner 
noch gänzlich von: Faͤulniß frei find umd Fark gekocht ‚wer: 

Dagegen {ft das: Berfuttern ze eerornee Ef dem Wehe ſchaͤblich, 
und verurfacht demſelben ſogleich Durchfall. 

Sind die Erdtoffeln gar ſchon In Faͤulniß übergegangen, welches nach bem 
Aufthauen berfelben fehe kei gefchiegt, fo find fie zum Genufle und. zum Ber 
Kl u —* wovon ſich ſchon bewelfende Säle 
uͤrzlich ereignet Haben, 

FH Beanntpeinbrennen Können auch gefrorne Erbtoffeln gebraucht werben. " 


inbee man erftorne Exil, noch zum Genuffe wall, fo müffen fie nicht 


nut zur, gut he fondern auch kraͤftig gefalgen, und mit Pfeffer oder Senf genoffen 
en fo iſt es rath am, au die zum Viehfutter gekochten erfrornen Erd⸗ 
— ww folgen. Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 
— — 
perſonalchronik. 
Der blsherige Reglerungs /Referendarius Karl Friedrich Zullus von. Magler 
zu Frankfurt an bee Ober iſt In gleicher Eigenfchaft bei der Veigen Königl.: Re⸗ 


¶ Hierbei zwei —X 


\ Erſtes Ertra- 


Blatt 4 


zum Gten Stück bes Amtsblatts 
der Königlichen Regierung su Potsdam und. der Stadt Berlin. 
—_—— — 


-Den 9, Februar 1838. 


* Den Dfenfübrlkanten T. Ch. Fellner zu 
Berlin il ae be 18 Januar 1838 ein Patent 
elne hung g für gewöhnliche 

Ofen⸗ und Fee In in der burd) Zei 
nung und Beſchreidung nachgewieſenen Zu: 


fammenf 
auf Ge A "nander een RR vom 
Tage ber Ausfertigung bed Patente an gerech⸗ 

net, und für ben ganzen Umfang ber Monarchie 
ertgelit worden. 





Stedbrieh 
“= Der chen aan, wegen gig 
dpkeit gegen Abseordu jeorbnete Di 


jömonatlicher ud 
a 838 aus Raroicz, hat ſich 
durch bie Bine © en, Alle Zwil⸗ 
‚örben wi ere 
Ei arm auf. ben ıc. —5 Brann zu viglliren, 
im Betretun⸗ zu arretiren, und an bad 
unten erg ehefern zu laſſen. 
ven 15. Januar 1838. 
[. Breuß. Lande und Gtabtgericht. 
© ignalement. 
Kamen: Kemche Brann, Geburts⸗ und 
Wohnort: Rawic, Rellgln: iheifeh, Alter: 25 
: Zou, Haare: ſchwarz⸗ 


: end: 
mom: vumkdgean, Nuke: lang und flark, 
— ne: soll, Bart: braun, Ges 
hl, kenne Anger: 
e 
wi rein d a ei ben gebilveten Mann 
® Der unterm-23. Dezember v. Exira⸗ 
blatt zum 2ten 3283 Besen U — — 
drich Nief oon — ne Wer 
efe von und erlaflene 
ledigt. Strausberg, ben —2 
af, 


De Hofmüßlenmeifter en Körne 
Spandau hat in feiner bortigen fermaßtmäte, 





der fogenannen Weigenmähle, ohne Veraͤnde⸗ 
uung, De äußeren en und des Waflers 
ainen Heinen Wahlgang angelegt, welcher 
urfpeingliä 9 bloß zum Fre am ber —E 
beftimmt wer. Nachdem nun aber jetzt durch 
jene Anlage eine Vermehrung bed Gemabls bes 
guet wird, bi an dem ıc. Körner der « 


ve l 
——— Wahn u 
der barauf zu gehnbenben Höheren Genehmigung 
unterſagt werden m 


Das obige — — des ꝛc. Körner wird 
daher dierburch mit ber Aufforderung zur Öffente 
lichen Kenntniß get, alle ala Wider 

che gegen bi lage, f fowohl aus dem 

vom 28. hoher 810, ald der Allere 
höchften Kabinetsordre vom 23. Oktober 1826, 
binnen 6 Wochen präffufisifcher bei bem- 
unfergeichereten Landrathe anzumelben und zu bes 
gränden. Nauen, ben 20. Januar 1838, 
Fhnigt Landrath bed Oft$evellänkigen Kreiſes. 
— — von Hobe. 


a 
(num 


Wi 


Vet, 
lang | 
u — a auf, 

—* En das ihnen ſchul 


— ——— —— 
ee er 
Bäbrlichen 18 von 34 Prozent Tenemeit ber 


lan endet 


Demjenigen un⸗ “ Ey 
Bis zu 137 an Sal 


und died und 
gedion und —F * 5 Ki Dr 
angeigt, bewi —* jen wir eine dramit von de 


nem Progenk, 
Die und eingereichte Obligation wird uͤbrigens 


. 


42 


binnen fpäteftens 14 Tagen mit bem Vermerk 
des —A hebſt Zinskoupons wieber 


zuruckgegeben, und hierbei auch zugleich bie Prä- . 


mie berichtigt werben. , - 
Allen Inhabern biefiger vierprogentiger Skadt⸗ 

obligationen aber, welche ihr 

der Zinsreduktion bis zu dem obengenannten Ter⸗ 


mine nicht anzeigen, kundigen wir die in denſel⸗ 


ben verbrigften Kapitaflen dergeftalt, daß fie foldhe 
in dem en map ae 6 15. — —* 


nebſt den bis zum 1. Juli d. J. fälligen Zinſen, 


gegen Ruͤckgabe der quittirten Obligation und 
der Zinskoupons Nr. 19 bis inel. 32, in unfes 
rer Kämmerei in Empfang nehmen können. 
Mit dem 1. Zuli 1 Hört die Verzinfung 
hieſiger Stabtobligationen zu 4 Progent auf, 
und wird ſich die Kommune aldbann ihrer Vers 
Hflichtung. gegen diejenigen Gläubiger, welche 
weber ‚ihr Eierfänbnig mit. der Zindrebuftion 
di zum 1. April d. J. erflären, noch Kapital 
und Zinfen in dem Zeitranme vom 1. bie 15. 
Juli d. J. erhoben Haben, durch Depofition bei 


bdem biefigen Königl, Land- und Stadtgerichte 


entledigen. B 
Srankfurt a, d. D., den 11. Januar 1838, 
Der Magiftrat, 


Von deim unterzeichneten Gericht wird, auf 


den Antrag ihrer befannten Erben, die nachbes 
nannte Verſchollene, nämlich) die am 3. März 
1759 aufben Cloſterwalder Mühle geborne Toch⸗ 
ter des Mühlenmeifterd Friebrip Schumacher, 
Marie Charlotte, fpäter verehelichte Schlächter 


Mohrmann, welhe vor etwa 20 Jahren wit 


herumziehenden Mufitanfen nad) Strauöberg ges 
gangen, und bafelbft unter einem anderen Nas 
men verftorben fein fol, von deren Leben und 
Aufenthalt aber feit jener Zeit nichts befannt 
geworden iſt, hierdurch vorgelaben, ſich 
“am 14. Auguſ r 

Vormittags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
zu melden. Bei ihrem Ausbleiben hat biefelbe 
& gewaͤrtigen, daß fie flr todt erflärt, und ihr 

ermoͤgen ihren en ausgeantwortet werben 


wird, Zugleich werben alle efwanigen unbekann⸗ 


ten Erben ber Verfchollendn hierdurch vorgelas 
ben, in dem obgedachten Termine u erſcheinen, 
und ſich als Erben gehörig zu fealtimiren y Wis 
drigenfalld bei Vertheilung des_Nachlaffes ber 
Verſchollenen auf fie Feine Ruͤckſicht genommen, 


inverſtaͤndniß mit 


ſondern der ganze Nachlaß den ſich meldenden 
und legitimirenden Erben, und in deren Ermane 
gelung dem Fiskus zugeſprochen werben wird, 
Templin, den 25, Oltober 1837. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


In Gemäßgeit des Antrages der reſp. Abs 
wefenheitds und Nachlaßs Kuratoren auf- Tor 
deserflärung folgender Perfonen: B . 
a) bes Ackerknechts Joachim Friedr. Mehls, 
geb. zu Seegefeldt am 4. September 1792, 
von beffen Xeben und Aufenthalt feit dem 
Jahre 1813 nichts befannt geworben; 
b) befien Schmefter, bie unverehelichte Marie 
. Dorothee Mehls, geb. zu ©: f t am 
16. Auguft 1794, von Deren Ad en und 


Aufenthalt feit den Fahre 1805, wo fie 


nad) Berlin gelommen und bei verſchiedenen 
Heẽrſchaften gedient hat, nichts bekannt 
‚geworben; 


. ec) der unperehelichten Marie Louiſe Dorothee 


Voigt, geboren zu Ketzin am 6. Janua— 
1791, von deren Leben und Aufenthalt ſeit 
dem Jahre 1800 nichts bekannt geworben; 

d) bed Leinwebergeſellen Martin Sriebr. Rick, 
geb. zu Alt» Geltow am 5. Mai 1782, von 
deffen Leben, und Aufenthalt feit dem Fahre 
1809 nicht bekannt geworben; 

e) des Oekonomen Johann Auguft Wriedt, 
geboren zu Neulirchen am II. Sepfember 
1800, von deſſen Leben uũd Aufenthalt feit 
dem ‚Jahre 1823 nichts befannt geworben, 

werben biefe sub literis a bis e namentlich ges 

nannten, fo wie auch ihre von ihnen ehva zus 

thefgelaffenen. unbelannten Erben unb Erbnehe 

mer hierdurch vorgelaben, fich innerhalb neun 

Monaten, fpäteften® aber in dem auf . 
ben 2, Oktober 1838, 

Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termine pers 


ſonlich oder fchriftlich zu melden, unb wor 


Anweiſung zu erwarten, unter ber Verwarnung, " 


daß die Provofaten fonft flr todt erflärt werben 
möffen, und ihr Vermögen ihren iegitimirten 
Erben überwiefen werben wird. 


Auswaͤrtigen wird zur Wahrnehmung ihrer 


Gerechtſame, im Fall der Unbekanntſchaft, ber‘ 


Juſtizrath Tollin in Vorſchlag gebracht. 


Potsdam, ben 18. November 1837. 


Königl. Juſtizaͤmter Potsdam und Fahrland, ſo 


wie Stabtgericht über Werder, 


| 


rmitiogẽ 


Vehion mit den 2 


Da die beiben ſolidariſchen Schulbverfchreis 
Hungen bed Aderbargers Joachim Friehrich Dos 
How und beffen Ehefrau, Johanne Louiſe geb. 
Dahme, "vom li 1819 und refp. vom 
3, November 1826, aus welchen für den Schu⸗ 
machermeiſter Johann Gottlieb Hurtig sen. 
hierſelbſt auf dem in der Mählenftraße hierſelbſt 
belegenm, und im Hypothekenbuche Vol, I. B 
Mr, 91 Pag. 733 verzeichneten Wohnhaufe nebft 


ubehör, refp. 50 und 100 Thlr. haften, ab⸗ 


den gelommen find, fo werben auf Den Uns 
trag des jehlgen Befigers, Stellmachermeiſters 
Labwig Wilke, alle diejenigen, welche an biefe 
Dokumente ald Eigenthlimer, Zeffionarien, Pfand⸗ 
oder fonflige Briefs ⸗ Inhaber / ober deren Erben, 
Unfprhcye zu haben behaupten, hierdurch äffent» 
lic) aufgefordert, Diefelben in dem . 

anı 11, April 1838, 

Vormittags 10 Uhr, im Stabtgericht anberaums 
ten Termine anzumelden und zu bfhenigen, 
widrigenfalls fie mit_denfelben präflubirt, ihnen 
deshalb 


ein ‚ed Stillſchweigen auferlegt, und 
bie oben ten Dokumente für amorfii 
erflärt werben follen. Den Auswaͤrtigen wird 


der Yufligfommiffarius Muth zu Zehbenid als 
Mandatar in Vorſchlag gebraiht. 

Templin, ben IL. Dezember 1857. 

- Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf 
Königl, Kanmer gericht. 
Das zur erbſchaftlichen Liquldationsmaſſe bed 


Zreiherrn Henrich Gottlieb von Edardftein 


g je, Mr der Oranienburger Straße Nr. 64 
und 65 hierfelbft belegene Grundſtůick nebft Zur 
behör, abgefhägt auf 26,863 Thlr, 2 Sgr. 10 
fr. zufolge ber, nebft Hypothelenſchein unb Bes 
Dingungen In ber Reaifrahır einzufehenden Taxe, 
fol am 11. April 1838, 

11- Whr,. an ordentlicher Gerichts⸗ 

ftelle fubhaſtirt werben. . 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin, 
Das in der Di nig Belegen: Nitteräut 
nfihden Brhfenhagen, 
ange t auf 13,051 Tr. 13 Ser. 1 Pf, 
und bie in ber Mei rien belegenen Ritterghz 
ter Proͤttlin, Bruͤſſow, Deybow und Holtfeelen, 


J 


zuſammen abgeſchaͤtzt auf 29,768 Thlr. 7 Sgr., 


Grundſtuck der 
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insbeſondere Proͤttlin auf 19,477 Thlr. 15 Sgr. 
9 Pf. und Holtſeelen auf 10,290 Thlr. 22 Ger. 
3 Pf, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden 
Zaren, follen 

\ am 10, Auguft 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle (ubhaftirt werben. Gleichzeitig werden 
1) bie unbefannten Agnaten, . 
2) die dem Aufenthalte nach unbekannten Ag⸗ 
naten, nämlich: der Ewald George, 
Werner Heinrich, Gebräder von Blumens 
thal aus dem Haufe Quadenburg, for 
wie die dem Aufenthalte nach unbelfannten 
Realprätenbenten: 
3) der Graf Heinrich Leopold Auguft von. 
Blumenthal aud dem Haufe Horſt, 
4) der Lieutenant Gottlob Daniel von Blu⸗ 
menthal, und 
5) deſſen Ehegattin, Marie Ehriftine Charlotte, 
dorne don Dmbeiberg, 
aufgeforbert, fich zur Wahrnehmung ihrer Mechte, 
bei Vermeidung der Praͤkluſion, fpäteftend in 
diefem Termine zu melden, . 


* Notgwendiger Verkauf 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Juni 1837, 
Das in der Mauerftraße Nr. 59 beles 
gen Reinmannfce Grundſtuͤck, tarirt zu 
5,934 Thlr. 4 Pf., fü . 
ril 1838, 


er 
. am 6, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle von 
Neuem fubhaftirt werben. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in der Negiftratur einzufehen, Die 
dem Gerichte unbelannten Erben bed Medizinal⸗ 
Affefford und Ober Thierarzted Halbacdy wer⸗ 
den hierdurch Öffentlich vorgelaben, F 


Nothwendiger Verkauf, . 
Stadtgericht zu Berlin, ben 27. Zuli 1837, 
Das in der Holzgartenftraße Nr. 9 belegene 
—X Er Erden, 


s 


Kt ie — so: 18 fe, fol Bes 
er er Gemeinfcha 
am 27. März 1838 


Vormittags 11 Uhr, an ber Geriipfäflelle ſub⸗ 


hat den. Ta, b elenſchein find 
Inder Meifratur mufeen N 


4A , . 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 18. Auguſt 1837. 
Das in ber Rofengaffe Nr. 1 belegene Grunbs 
u der Seidnifter — taxiri zu 16,521 
25 Sgr. 9 Pe, fol Schulbenhalber 
am 6. April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichts⸗ 


Baflirt werben, Tore und —e ee 


Regiſtratur einzufehen. einzufehen 


Gericht licher licher Verkauf, 
—— zu Berlin, den 4. November 1837. 
Das außerhalb der Stadtmauer dem 
‚neuen —— und Landeberger —2 jene 
Metteſchen ‚Erben, ori zu 
787 a 15 Ggr., ſoli Bet ufs der Aufloͤſung 
der Geimmeinſchaft 


am 3, April 

\ Wormittege 1 Uhr, an ne Ba Br 

haſtirt u ei 
«in ber Begikratur le ” 

ü Nothwendiger Verkauf. 


era. — .n onen * Beeskow. 
Johann · Gottfried 


Per ger ern nebſt win 
A, 1% Br —— 
Re eg! Mi (nnd Kar, ot 


Nothwendig er Berteuf. 
König, Lands und Gtabtgericht zu Beeslow. 
ö Das dem Tifchlermeifter Gottfried Haaſe 
— — hierſelbſt bele, ene große Wohns und 
E 16, nebſt Derglei dl, ‚gerichtlich 
. Hip u 0 Ir; 17 Cm. 4 —83 gu 
je ber, mel thekenſchein it in unferer: es 
 giffratur —SES— ‚fol. 
— 
Sermittags 10 dentllcher Gerichts⸗ 
— ie, ae —Se wers 


n im Termine 
Die dem A alte nach umbelannten Ers 


EEE nen 


"WBormittage 1 
"Are fbhafir men. 


Ban ber unsere Eat Raroline Schulz 
gu bem Termine öffentlich, vergeioben, 
Vochtow, ben 12, NRobemder 108%. 


Nothwendiger Itzur 
Stadegericht zu Prenzlau, ben 23. Nov. 1887, 
am "asia ber Wittwe Bötther 


2 180 uhr, ID —* t auf 
3 ss ra geſchaͤtzt auf 


3) d Landes dor. dem Vundow ſchen 
Fi auf 508 A. 2 Br 


SH, 
‚aufölge der —— und Webins 
ü Ri 
gungen in — r — Ray, 


RN Berkauf- BEE 


© 
Die Bi fi Babe 1 — 
Kol fü ag —* 


an orb Serichtöftelle, wo Tare und Hy⸗ 
pothelenfchein einzufehen, fubhaftirt werben. 
Spähigengrabe, den 22, November 1837. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berfin, ben 24, November 1887. 
Das in der uuanfomegefe Ne. 6 beiegene 

Eder Wittwe sgichm . Benetke, 
tarirt zu 2230 Tplr. 20 Ear., bl 
am 4. ER: 15%, 
Hefe! weten. are a Tone fein 
un! fen! rg 
in ber Regiſtratur einzufehen. m 


Nothwendiger Bertauf 
Zulgamt — zu Potsdam, den 24. 


Nodember 1 
Georg Wilhelm Jacob: 
si you zu Fe bee R —28 me 


—* nach — 
ee a 8 in ee dar are mt —X 
— re 





ra af he Uhr, an ordentlicher Gerchte⸗ 


Sreiwilliger ® Bertauf. 

Stadtgericht zu Neu⸗ 

Das zur alaßmafie des vi 

tualienhaͤndlers R  gehkrige ohne, abe 
geipägt auf-650 2 r. 8 Sgr. 6 Pf., aufol 
der, nebſt / Hypothekenſchein Bedingungen 

der Regiftratur ee Taxe, fol 
am 14. 
Vormittags 11 Uhr, auf Dem Hlef en Stadt⸗ 


Prbenen Vils 


‚gericht "öffentlich meiftbletend verkauft werden, 
\ Po, j Tauf. 
t Zapl. 
De Ehrinaborn 
gehoͤri g e, und im 
pol ‚agene = 
„13 Sgr..4 Pf. 
57 Hein ss der 4 


hr einpfebenben at —* 


— 
Vormittags I1 Wi bei 
ale dee I —— Sache 


Nothwendi er enbiger Berkauf, f 
Koͤnigl. Juſtizamt Buchholz, den 25. Nov. 1807. 
8 zu Neuendorf, Ymts Teupitz, im 
tosofchen reife belegene, bem Johann Au 
Urban gehörige Bel abgefchägt auf 
521 Thlr. 28.©gr. 4 Pf., nad) der, n 
ein hier in der Regifiratur ana: 


"Den Taxe, foll 
am 16. März 1 
Nachmittags 3 Upr, im en” Cerchielotele 
ſubhaſtirt werben, 


Gerichtlicher — 

Das dem Buͤrger Zozubeße 
hier belegene Haus nebſt — de m 
auf 1342 Thlr. 20 Sgr., aufolge de nebft 

pothel heenſchein und — ungen in ber Mes 

einzufehenben Fr fol in dem auf 
-den 21. März 1888, 
— ee vo ji Fa 
Affeffor Schmidt auf ber fammer ange 
gten Termine Yen vet uft werben, s 
. I Shnett, ar 26. —E iss. 
Konil Preuß. Suftgfammer, 





N 


4 


Gerichtlicher Bertauf. 
Der den Pfeilfchen Erben gehoͤt Bol. U 
Sn 25 | bed Hypothelenbuches er Ökkten, ver⸗ 


Er. 6: 


Vormitta 
werden. 


— 
Nothwendiger Perkauf. 
Stabtgeriht un —** — den 28, Nov. 1837, 
+ Das Bi je, dem vormaligen 
PA — en örger Johann Me es 

gehörig geweſene, dem Fubemann Sorition 


: 9 Wohnhaus —R ben 
Geha auf 1386 ABER 6 Pf., u, 


[ge der, nebft offefenfcheie in ber Me; 
ratur a a Rare, pa wegen nicht 
erfolgter Behgung der Kauf 

am 17. März 
11 Uhr, an E benflher Gerichts⸗ 


Vormitt⸗ 
de hat m werben, 


Stelle vol 





nn 


J 


men 
kluſ 


Nothwendige en beim Gericht zu 


Der Udaplan auf ber hlten jeldmark Gier . 
fenhagen, welchen ber Johann Kar Kabel di 
terließ, mit einem ‚Haufe, tarirt gu 480 Thlr., 
fon am 12. Mär 1838, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtöftelle zu Gerböhagen ſubhaſtirt 
merben. Alle unbelannten Mealprätendenten wers 
ten, fich bei Vermeidung ber Pra⸗ 
— us in in dieſem Le Termine zu milden. 


Das der Witwe Ehlert,. Zohanne Eleonore 
sed, — zugehoͤrig geweſene, dem Veßbie⸗ 
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Brauer Samuel Geiebrich Timm abjubigirte, Hiers 
ſelbſt in ber Burgfraße Nr. 18 belegene, in 
unſerm Aqgpotbeten uche von ber Stabt Potsbam 
Dol, I Nr, 34 verzeichnete, auf 4724 Thlr. 
12 Sgr. 10 Pf. abgefchägte Grundfthet nebſt 
behoͤr fol, da bie Kaufgelder nicht haben ber 
us werben Tönnen, im Wege ber nothwendigen 
ıbhaftation anderweit verkauft werben, umb iſt 
hierzu ein Bietungstermin auf . 
ben 26, April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kern Stabtger 
richtörath Steinhaufen im Stabtgeriht, An⸗ 
Nr. 54, anberaumt. Der Hypothe⸗ 
kenſchein, die Tare und bie befonderen Kaufbes 


dingungen find in unferer Besifiatur einzufehen. , 


Potsdam, den 42. Dezember 1837. 
Königl, Stabtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, den 7. Dezember 1837, 
Der zum Nachlaß bed Bauerd Schemel 
ehoͤrige, zu Blinde belegen: Bauerhof, mit 
Keufen Acer, Garten, Wörde, Wieſen und 
Huͤtung, abgefchägt auf 4574 Thlr. 20 Sgr., 
zufolge der, nebft Hypothekenſcheln und Bebdin⸗ 
gungen in unferer ng ‚afur einzufehender Tare, 
> fol am 15, Märy 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ftelle ſubhaſtirt · werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
- Zufligamt Chorin An Neuftabts Eberswalde, 
den 12. Dezember 1837. 

Das Baueraut des Chriſtoph -Düring zu 
Schmargenborf bei Angermände, abgefchägt auf 
1925 Thlr. 8 Sn 4 % » Zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein In ber Gerichtöregiftratur eins 
zuſehenden Tare, fol 

am 25. April 1838, J 
Vormittags 11 Uhr, am ber Gerichtsſtelle zu 
Chorin fubhaftirt werden, . 


Nothwendiger Verkauf. . 
Stadtgericht zu Berlin, den 12, Dezember 1837, 
Daß In ber Petriftraße Nr. 6 belegene Grund⸗ 
fh des Muͤhlenmeiſters Heine, Adoiph Bruds 
mann, fayirt zu 2409 Thir. 19 Ser. 3 Pf, 
” fol am 11, Mai 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftehe ſub⸗ 


haſtirt werden, Taxe und Hopothekenſchein find 


in ber Regifirafur einzufehen, 


Gerichtiicher Der 
Stabtgericht zu Berlin, den 13. Dezember 1837, 
> Zum öffentlichen Verkauf bes in ber 
flraße Nr. 21 belegenen Reuterfchen Grunds 
flhd8, tarirt zu 3507 Thir. 6 Sr, 3’, if 
ein neuer Termin auf 35* 

> den 9, März 1838, - J 
Bormittage 11 Ur, an ber Gerichtöftele ange 
fett worden. Taxe mb Hypothelenſchein find 
in ber Megiftrafur einzufehen. 


Rothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 22, Dezember 1837, 

Das in der großen Georgen= Kirchgaffe Nr. 
31, .an der Ede der Lietzmannsgaſſe belegene 
Grundftüct: des Schlähtermeifterd Schulze, 
tarirt zu 1865 Tplr. 18 Sgr., foll \ 

am 15. Mai 1838 ' 

Vormittags II Uhr, an der Gerkhtöfelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in 6 Regiftratur BE . 
. jer Eigenfhhmer, termeifter Friedrich 
Martin Schulge, ziodo befen Er — 
hierdurch Sffenslich vorgeladen. 


Rothwendiger Verkauf. 

Das Gericht di ft Putli ts 
fig,_den 29, abe net Pur zu Dub, 

Die BShrgerftelle des Ragelſchmidts Chriſtian 
Pietfch bierfelbft, abgefchägt zu 1132 Tr. 
1 Sgr., zufolge der, ‚nebft othekenfchein in 
der Regiftrafur Ainzufehenben re, foll - 
Vormittags ul. In der He en Gerichte: 

rm in I Ir 
ſtube fubhaſtirt werben, u 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Rathenow, ben 8, Januar 1838, 

Das auf dem freien Hofe sub Nr. 64 ber 
legene, Vol, I Fol. 64 des Supotbetenbunes J 
ber Haͤuſer verzeichnete, dem Schumachermei⸗ 
ſter Daniel Wilhelm Ganſau gehörige Wohn⸗ 
Haus mit Zubehör, tarirt zu 300 Xfle., fol in 
termine den 12. Maid, J., 


Vormittags 11 Ui Bönlicher Gerichte 
feike entf Apart ah on Raufe 


Tufig® mit bem Bemerken eingelaben werben, 
daß die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
werktaͤglich in unferer Regiftratur einzufehen find. 


ethmenpiser Verkauf, 
Land = und Sfadtgericht zu Brandenburg, 
den 9. Januar 1838, 
Das allpier in der Neuftadt hinter dem Pads 
- hofe Nr. 647. h belegene Wohnhaus, Scheune 
und Garten der Sophie Dorothee Wagenitz, 


Vol. 15 Dag. 157 des nr abge⸗ 


ſchaͤtzt auf 698 Thir., zufolge der, nebſt Hypos 
tHefenfchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll 

am 12, M. 


. ai d. J., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben, 


Das zum Nachlaß des Rentiers Anton Frie⸗ 
drich Raute Be Etabliſſement, welches in 
einer fchönen reigenden Bruchgegend gelegen, 
einen "bequemen Landfig gewährt, und beffen 
Gebäude nebft Garten auf 3053 Thlr. 11. Sgr. 
7 Pf. abgefchägt find, fol in termino 

den 11. mi d. J., . 
‘Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöflube zu 
Meitwein öffentlich) an ben-Meiftbietenden vers 
Tauft werben, Die Taxe, ber neuefte Hypothe⸗ 
Tenfchein und bie Kaufbebingungen find bei dem 
unferfriebenen Juſtitiarius zu Mäucheberg An⸗ 
zuſehen. Müncheberg, den 12. Januar 1838, 
von Burgsdorffſches Patrimonlalgerit Benin, 
—— , 9 t. 


Die hieſige fäbtifhe große Mahlmhle · von 


ſechs Gängen iſt im Jahre 1 bis auf ben 


Grund abgebrannt, und ‚haben ‚wir, im Eins 


verftänbnifle mit den Stabfverorbneten, befchlofs 
fen, den ‘Pla, auf welchem die Mühle geftans 
den bat, einen daneben belegenen freien Pie 
unb bie Jun Dahhle gehörig geroefene Waſſerkra 
* vererbpachten, da —— durch 


eibehaltung dieſer Grundſtucke und der gedach⸗ 


ten Mafferfraft nicht mehr zur erreichen find. 
zur Entgegennahme ber Gebote ift von und 
ein Termin auf 
- ben 19. März d. J., 
Vormittags 10 Uhr,, vor unferem Syndikus 
‚Brandt zu Rathhaufe anberaumt, und werden 
Eröpachtiiige zu biefen Termine Yhit dem Bes 
merlen eingeladen, daß bie bedeutende Waffer⸗ 
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kraft zu jeber beliebigen Anlage benugt werden 
Tann, bie fpeziellen Bedingungen und bie Gis 
tuationäpläne ber & vererbpachtenden Pläge 
täglich in unferer Kegiftratur, einzufehen, Abe 
ſchriften davon, gegen Kopialien, von dem Mez 
iftrator Angerkein zu erhalten find, und ber 

eiftbietende eine Kaution von fhnfhundert Tha— 
lern im Termin beftellen muß. 

Brandenburg, ben 16. Januar 1838, 


Ober ⸗Vuͤrgermeiſter. Bhrgermeifter und Rath - 


. hiefiger Kurz und Haupiſtadt. 


Nothwendiger Verkauf, 
Land s und Stabtgericht zu Luckenwalde, 
den 18. Januar 1838 


Das in Zillchendorf belegene Huͤfnergut des 
Ehriftian 5 ledrich AA a * 2686 
Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., foll 


- am 25, Mai d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ber Selichtsſtelle ſube 


flirt werben. Taxe und vothekenſchein find 
in der Regiſtratur u peter 


Notäwendiger Verkauf. ‚ 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 20, Januar 1838, 
Der zum Nachlaß des Fuhrmanns Waffer- 
firaß gehörige, hierfelbft am Bearäbnlßplate bes 
legene Garten nebft barauf erbaueter Scheune, 
geſchaͤtzt auf 346 Thir. 8 Sgr. 4 Pf., zus 
folge der nebft Hppothefenfchein und Vedinguns 
en ‚in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, 
Par anderweitig ’ 
am 21, März d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. “ 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadfgericht zu Strausberg, ben 20. Jan. 1838, 
Das zur Erbmaffe der verehelichten Baͤcker⸗ 
meifter gäfet geb. Genus gehkrige, in_ber 
Müncheberger iße Nr. 123 hierfelbft bele⸗ 
gene. Wohnhaus und Backhaus, nebft Zubehör 
und zwei Zoftbruchpargellen, taxirt zu 2408 Thlr. 
6 Sgr. 2 Pf., folen Theilungshalber 5 
. am 4, März d. J., B 
Vormittags 11 Uhr, an ber Serichte elle ſub⸗ 
haſtirt werden. Tare und Hppothekenichein find 

in ber Regiſtratur einzufehen., 
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Nothwendiger Verkauf. _ 
Land = und Stadtgericht zu Trebbln, ber 
21. Januar 1838, 
Deiner, en Radop 7 —— 
Ernft Ludwig Paſewald gehörtge, im 
er agr ol, I Fol. 61 verzeichnete She 
ſtucke, als: . 
1) ber Garten hinter der St. Annenkirche, 
tarirt 125 Thlr., " 
2) brei Enden Sand auf dem Unger, tarirk 
204 Thlr. 5 Ser, 
3) ein Keil nebft drei Enden Land am Thy⸗ 
rower Damm, tarirt 100 Thlr., 
4) dreiturze Endenwohften Ackers, taxirt 50 Thlr., 
5) ein Ende Land auf der Breite, nebſt Wieſe, 
taxirt 126 Thlr. 
6) zwei Enden auf ber Breite, taxirt 75 Thlr., 
D) ein im Hypothekenbuche nicht eingefragener 
un in 
ige der, Y in uns 
ee Regiftratur — Kart, . 
am 


an ordentlicher Gericptöftelle verkauft werben. 
Etwanige Real⸗ Prätenbenten werben hierzu mit 
vorgeladen. en 





enbiger Verkauf. 
Aabtgeriht zu Luckenwalde, ben 


fe PecpMe helegene Koſſathen ⸗ 
Lehmann, tarit zu 
r., ſol 

am 25. Mai d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an ber teſtelle ſube 
mb ph 


haſtirk werben. Taxe und Hy enſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 
Alle unbekannten Realberechtigten werden auf⸗ 
ofen, ſich bei Vermeidung der Praͤlluſion, 
Phteftend in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
um öffentlichen nothwendigen Verkaufe des 
zu Plaue an der Havel am Klirchplatze delegenen 


des Friedrich Germer, wozu 
In Garten, Igrevier und ein Uderftäd 


von & Rongen ren, und welche mit Zuber 
B 3 J bigt worde 
— — —— 





ben 15, Mat d. J. . 


Wortnittagd 11 Uhr, im Gerichtshauſe zu Plaue 
an. Das Tarationss Juſtrument und neuste 
pothekenſchein Können täglich hier in ber Mes 
— des unterzeichneten Richters, und zu 
laue bei dem Burgermeiſier "Riedel 
werden. Rathenow, ben 25. Januar I 
FIretherrlich von Lauerſches Patrimonialgericht 
über Plaue. 


nn Shweern 


Bockverkauf. 
Der Bocverfauf ber Siefgen, von allen erb⸗ 
lichen Krankhelten freien Stammſchaͤferei, ber 
ginnt wie gewoͤhnlch mit dem 1. März b. J., 
und wird nochmals, da ſchon jetzt mehrere ber 
genen Käufer, hier Fin find, um —8 
la J vor dem 1. Maͤr 
d. J. fein —E wird. 
Auch in dieſem Jahre werben wieder circa 
500 Stud! Mutterfchaafe und 300 Sthd Ham⸗ 
mel zum Verkaufe auögefeßt, und vom J. 
d. an zur Anſicht bereit ſtehen. 
ePritwiß bei Pyritz in Pommern. 
Seiner Ki Hoheit des Prinzen Auguſt 
von Preußen Rentamt. 


.. Die zur biefigen Stadt gehörige Mittel: und 

Heime agb, ſowohl auf den gefammten, zum 

Etadte Territorio gehörigen Feldmarken und Hole 

zungen, ald auch —— zum Kamm te 

a Bann 
‚en die je m Clau 

ar Zimmer Forft —X feoiere, {oil ente 


weber im Ganzen, ober auch parzellirt 
ag am 16, Februar d. J., 


. Frei 
Wornsittags 10 in plomnıer. 
. auf -dem Seakauf Herb auf zndif Winters . 


einander folgende Fahre, nämlich von Trinitatis 
1838 bis dahin 1850, am meiftbietende, aber auch 
aualifzirte Perfonen verpachtet werben. 

Die Bebingungen Finnen täglich In unſerer 
Megifbratur eingelehen werben; auch ſteht es 
Yacıtiuftigen frei, bie Reriere [con dor dem 
Termine in Augenfcein_zu nehmen, weshalb 
ſich dieſelben an ben’ biefigen Dberförfter Herrn 
Biegner — wollen Fr 1538, 

jenbrießen, ben muar 
w Der Magiftrat, 


Zweites 


Z3weites Ertra 
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»Blatt 


sum Gten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 9. Februar 1838. 





5 Dem betheiligten Publikum wird hierdurch 
nachrichtlich bekannt gemacht, daß bie Forſtge⸗ 
— in dieſem Jahre bei dem unterſchrie⸗ 

benen Gerichte anflegen: - 

. 1) am 21, Februar, 

2) am 21, März, 

3) am 25. 

4) am 23. 


» September, 
7) am 24. Oktober, 
8) am 28. November und 
— 9) am 12. Dezember. 
Alt⸗ Ruppin, ben 10, Januar 1838, 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Stedbriefe 

® Ein angeblicher Juwelier Herz Joſeph Cohn, 
aus Dresben gebärtig, in London wohnhaft, vers 
fehen mit einem Yale des Koͤr Saͤchſiſchen 
Konſulats zu London, de dato London den 22, 
September 1837, und hier am 18. Januar sub 
Nr. 7684 nach Leipzig vifirt, "Hat von einer hie⸗ 
figen Runflganktur, fhr circa 1500 Thlr. Ges 
mälbe und Kupferftiche unter dem Verſprechen, 
ſolche hiefigen hohen Herrſchaften zum. Kauf anz 
äubieten, ohne Pfanb ober Deckung zu gewaͤhren, 
In Kommiffion genommen, biefelben jedoch groͤß⸗ 
tentheilß zu Schlauderpreifen verkauft, und mit 
dem Erlöfe, fo wie mit bem nicht verkauften 
Theile der gedachten Sunfigegenftinbe am 23, 
d. M. per Poft nad) Magdeburg fich auf bie 
Reife gemacht, um Wahrfeheinlih von dort aus 
über Braunfchrocig, ober auf der großen Kunſte 
firaße nach Samburg, oder auch nach Feipzig 
u. ſ. w. ſich zu seem V 

AUE reſpertive Militair- und Zlvilbehoͤrden 
bed Zus und Auslandes werdeſt dienſtergebenſt 
erſucht, nachſtehend naͤher bezeichneten 
ꝛc. Eohn ihr Augenmerl zu richten, im Betre⸗ 
tungsfalle aber ihn verhaften, bie bei ihm be⸗ 
Findlichen Gelder und Sachen in Beſchlag nehs 
men zu laffer, und und ſolche wohl verpadt 


mit der Poſt zu überfenben, den x. Cohn felft 


aber mittelft fehr ficheren Transports nad) Ber⸗ 
Hin bringen, und an die Erpebifion ber Stadt: 
voigtei⸗ Gefängniffe abliefern zu laſſen. Wir vere 
fidern die ungefäumte tung ber Koſten, 
unb den verehrlichen ausländifchen Behörden eine 
gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit in Ermeifung Ahnlis 
her Gegendienfte. 
Berlin, den 28. Januar 1838. 
Die Kriminal » Deputation des Konigl. Stadt⸗ 
gericht Hiefiger Reſidenz. 
Perfonbeihreibung. 
Der Herz Sofeph Cohn #5 Jahr alt, 
jübifcher Religion, etwa 5 Fuß 2 Zoll groß und 
von zienlich ſtarker Körper s Konftitution; er hat 
graued kurzes Haar, ein ſtarkes braunes Geficht, 
eine die Nafe, ftarte Lippen und auffallend 
lange Augenwimpern, mit denen er häufig blinzt, 
Er trägt gewöhnlich ein weißes dickes Kanu, 
worin dad Kinn verſteckt iſt, zuweilen auch eine 
ſchwarze Binde, und war er bei feines Ahreife 
am 23, d. M. mit einem grauen wattirten Mans 
te} mit grauem Pelzkragen unb grauem Kattun " 
efuttert, einem runden feldenen Hute, einem 
ſchwarzen Leibrock und braunen Tuchbeinkleibern 
mit bunffen Streifen bekleidet. . 


. * Der Urbeitömann Martin Weber aus Hene 


ningsdorf ift mittelft eines auf bie Zeit vom 28. - 
bis 30. Dezember v. J. ‚gültigen wangspaſſes 
nach ſelnem Angehoͤrigkeitsorte —e— 
worden, dort aber laut Benachrichfigung des Ks 
nigl. Rent» und Polizeiamts Spandau nicht eins 
getroffen. Es wird daher ergebenft erfucht, auf 
ben ıc. Weber vigilisen, und im Betrefungäfallg 
denfelben nach ſeinem Ungehörigkeitsorte Hens 
ningeborf dirigiren zu wollen. 
Belzig, ben 3, Februar 1838, 

- Königl, Rentamt. 
Religi age, Alter 52 ar, Gro 
on: evangeliſch, er: ri ⁊ 
5 Fuß — Haare: blond, Stirn: frei, du 
genbraunen: Plond, Augen: blau, Naje: Mein, 
- “ 
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Mund: 174 Bühne: ‚gut Bart: blond, Ge⸗ 
fiht und Min 3" Gefigptöfarbe: gefund,- 

Shatır: a —— Kennzeichen: auf ber 
‚ Äinfen Backe eine Narbe, “ 


— Vagabonde Friedrich en 38 8: 
her Lieutenant, aus 


Kot gefunden, am 23, d. IR, en. 
vor feiner Abflihrung in dad m 
Straudberg, aus ben siefgen. eh 
=: entweichen. Ale reij — und 

jehörden werben — E erfucht, auf den * 
jehend beſchriebenen Voß vigiliren, ihn im Bi 

igefalle verhaften, und gegen Erſtattung ver 

Koften an uns .abliefern-zu Taffen. 

Bernau, den 26. Zansar 1: 

Der egimet. 
Signalement. 

Vor⸗ unb — iiedrich Wilhelm Voß, 
Geburtsort: Berlin, Alter: 46 Jahr, Größe: 
5 Erd 3 Bi Haare: ſchwarzbraun, kraus, 

Stirn: if, Augenbraunen: ſchwarzbraun / Au⸗ 





—5— Nafe: l etwas geb: Ib: 

Kart — * Elan anbraun, Sue: 

Geiätefarb —— —A— 

farbe: aß, gedrungen; 

sache: hochbeutjeh, befonbere Reunzeichen: 
Se über dem Iinfen Auge und Unfen Deumen 


gegenwaͤrtig bie Fuͤße erfroren, geheilte — 





* Die wittelſt Stedbriefd vom 30. 

v. 3. verfolgten Seiminalgefan jenen Kal 
2 Dpis und Johann Im Tentt 
find in Pofen ergriffen und hier wieber a 
fert worden. Der obengebachte Ye t attief wird 
deshalb hierdurch für er‘ —e— 

Zerlin, ben 25. Janu— 

Die Kriminaldeputation des Fri. Stodtgenchts. 


ve iR Aa Johann Karl Tillad, 
Aempfn geh, Hat ben ihm am 21. 
November v. 


vom —— Domainenamte 


ertheilten —S im hieſtgen Orte 
verloren. jermeibung eines Dip: 
Branche wit Befihe Birbun Mena fr 
guůͤlti ig erllaͤrt. 
walde, den 29. Ianyar 1838, 
Der Magiftrat, 


hof Ak: von bier —— — — 


. 


E Kaver Deters find bei uns 360 Thle. 
r. 


er 


6 ER ad depositum 


Erben find fee Der Din Marie Jo⸗ 
ichter, — des Scheerenſchleifers 


eter&, nachher ve 
Et Enbel zu aha ind 
Since 


* wohnhaft, und feine 
En Peters, deren 


bisher 
tönnen, Es werden daher biefelben 


peforten, fich zur 


innen 4 Bo —— u men, 


eben Maid fe 


der Erbgelber 


Rathenow, ben 29, 
' Shit, Dre. Ca Stobtgericht, 
RT, Bertauf. 


——— —* 


Be ſoll 


zember N 


ee 7Yf 
ſchein — 3% 


ne 1838, 
je 


nebft Hy⸗ 
mer 


" Notpwendiger Verkauf. 
önigt, Kanbgericht zu Berlin in, den 29, Des 


- Das * Gaſtwirth Karl —— —X 


und 
Ri 


beffen 
Une geb, 


en —* Fr er 
G 
ber ſtraße Ar. 1 belegene 
en Laͤndereien, Ar, 350 
weile 


auf 3250 


4 Sgr., forwie bie 


If ln 
(hen dem 


—— — ni 

je von 

jeninhalt, ab; 12 3045 —* 

er, In ber ie en 
am 

Vormittags 11 Uhr, und zwar jedes 


3 4 
ehe 
a 

m 
meibung ber Pröfiufion, rpm. 


Hebe 


ur 


Die ben Erben des Schlaͤchtermeiſters Chri⸗ 
SER lesen Mn un rn E * ren Bil 
Ir ar. 106 un Bl 1H 
sen Bicengrun 

aus Antheil son 4 Morg. 62 
” m ve D Tate ‚örd 


Bye, 260 Et 35 
al * 
By mis der im —— 


fon Sn lungehe Haben A Wenn ber notfwenbie 


me ea ih 1 sertauft werden ‚ und IR hier⸗ 


® 17, —X eu 
jormittage 11 Uhr, vor dem errn „Stabi e 
ulhenkorn m ne gene 
je Nr. 54, amberaumt, —* de 
, die Taxen uı ie ndern 
gingen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 
Potsdam, den 16. Yanırar 1838, 
‚Königl. Stobtgericht, 5 bieſiger Reſidenz. 


Dad dein Erben des 008 Egachurmeiſters Sri 
ir 


J fopb Peters gehörige, in ber Berliner © 


jegene, in unferm 
2 wi verzeichnete, auf Ks Thlr. 13 Er 


4 ap. a — —ãæS von 11 Don. . 


Be, welches im Vermeſſungẽ⸗ 

ee —* Stadt Potsdam 
a) unter Litt. h.H.h. mit einem gus jenraum 
von 1 Morg. Ader und I Ruth. Wiefe, 


b) unter Bi, 2 a en chenraum 
son 5 Mor; u Io 
c) unter Sit ©. BC mit einen a Bpenraum 


long 12 Si mug, Ude, 
ven, — [U Theũungshalber im Wege 
der —5 bhaſtation verkauft werben, 
und iſt Henn” en Bi termin au 


den Io Maid, 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Ger Stad 
richtsrath Aſchenborn im Gtabtgeriht, 
ſtraße Nr. 54, anberaumt. Der hr pofhelen- 
ſchein, bie Taxe und bie befondern "Kaufbebins 


di 
dem, ke Jannar · 1838, Bahn. 
Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


—* 


ER era ten * von I . 


, u 51 
Nothwendiger Berlauf, 


Seine u © den 15. 1838, 
—— — 


es Eee, uhr 


Beh opel 
in —— * Ida dur fo8 


Vormittags 11 1 Ur an Of er Gerichtös 
fteir fubhafirt werben s 
Verlauf. 


ER A in, 


den 26. Ja: 
Das elegantes Kruggut zu Darts 
mit der von 1033 Thlen. 
welche se und —— ſoll in —— 
den.d. Maid. %, 
uu Lowenbruch verkauft werben, 


2 . 
ft Kuple gehörigen 
— — ln —X 

r. er großen Hauskave 2 
im Krummenfe en Fa 


tungsentfhädigungsplan 
wie einer Baker 1 
auf 1376 Tplr. 3 Gr. 


ſtratur andiſehenden Ta 


Vormittage 11 Uhr, ir 
Wheilungähalber juöhafirt werben, 


Nothwendiger ndiger Verkauf. 
von Platenſches Patrimonialgericht zu Wuticke. 
den 2, Februar 1837. 

Das Einhhfnergut des Andrend Chriftoph 
Loſſo w zu Wutide, Vol, I Nr. 16 des Hypo⸗ 
—— ohne Atentgel taxirt zu 998 Thlr. 

Sr. 3 Pf., fol am 15. Mai d. 5., Bore 
n uhr, an geobinlicher © Sera 
ticte öffentlich verfauft wo 
m A Hopothelenſchein find De der era 





Der Ralaf des Kehgers Web es- 
dorf fol bafefe | im Kruge am — 
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von 8 Uhr mo: ln aa 
‚tenben gegen fo ig ver w 2 
Erb ron Pr chſen, Kühen, Schaafen, 
Sanſen, Huͤhnern, Komm, Heu, Stroh, den zur 
Acker⸗ und Krugnahrun⸗ rberlichen Stuͤcken, 
als: Wagen, Pflüge, Senſen, Eggen ıc., vers 

ſchiedenem Saudgerhtt und Slebyngenhten. 

. Bedig, den 31. Januar 1837. 
Königl, Juſtizamt Saarmunb. 
— ® 


Sreimwilliger Verkauf. 

Das mir zugehörige, in dem Dorfe Derwitz 
wub Nr. 15 delegene, und in dem Hypotheken⸗ 
buche des Königl. ‚Lands und Stadtgerichts zu 
Brandenburg Pag. 131 eingetragene Bhbnerhaus, 
enthaltend zwei Stuben und zwei Kammern, 
wozu Hofraum und Gtallung gehört, fol von 
air tm Wege des Meiſtgebots verkauft werden. 

Beſit — Saufluffge lade ich daher zur 
Abgabe ihrer Debote — dem auf 

en 2. Fer. 

Vormittags 10 Uhr, im Aitiengeriht zu Ders 
witz anberaumten Termine mit bem Bemerken 
ein, daß ich mit,dem Pluslizitanten fofort den 
Kaufkontrali abfchließen werde, J 
igleich erſuche ich den ehemaligen Lehns 
B hen Herrn Johann Friedrich Sauberzweig, 

ih, zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame, we⸗ 

en des ihm aus dem Kaufkontralte vom 13, 


g 1814 zuftehenben Vorkaufsrechts, ir 
Biel Termine — ſorechts, in 
Beelltz, den 24. Januar 1838, 


verchel, Drechölermeifler Kaltenbach, Charlotte 
* Wilgelmine geb. Wolter. 


"Mm meiner Stanmfchäferei ſtehen wieder 
Bedhfminder verſchiedenen Alterd zur Auswahl 
1 Bedingungen Pu Preife find bekannt. 


9. Runge 
au Plee bei Neu: Brandenburg. 


> Holzverfauf. \ 
„Ant 12, Februar d. J. follen in dem, une 
aittelbar am Doffefirom, mithin zur Holzver⸗ 
flößung fehr gina ‚geisgenen Rofaner st, 
(fertige Bejblug In Preufiigem 8 
gegen fofortige ing eußiſchem Kou⸗ 
rant, an Meifbietenben verkauft werden. 


Die bereite ausgegeichteten Baume Tonnen, 


nach vi 
mann zu.Mpflow, zu jeber Zeit in Augenſchein 
genonnmen werben. . 

Die Auktion beginnt Vormittags 10 Uhr, 


Fr naher auf dem Zorfthofe zu 


Wrebenhagen, ben 12, Januar 1838, 
Zriedrich Ludwig Paflom. 


Ich bin Willens, von meinem Bienenbeſtande 
42 Stöce mit guten Vlenen öffentlich one 


* send gegen gleich baare Bezahlung verkau 


laffen, wozu ſich Kaufliebhaber auf den —2 
d. 3, Vormittags 9 Uhr, in meiner Behau—⸗ 
fung einfinden Eönnen, ‘ - 


Tanbin bei Friefa@, den 27. Januar 1838, 
Merwes, Schulze, 


Eine Finderlofe Herrſchaft, die auf dem Lande 





® 
er Melbung beim Foͤrſter Groh— 


eine, mehe ſtaͤdtiſche Haushaltung führt, wänfcht . 


zu Oftern 1838 zu ihrer Bedienung ein anſtaͤn⸗ 
diges Mädchen, das neben einem Ginn für 
Schicklichkeit und Reinlichkeit wo möglich etwas 
von ber Küche seht. Qualifizirten Perfonen 
Tann ein gute Lohn zugefichert werde Unz 
meldungen nimmt der Erecutor Abenbroth im 


Zollhauſe zu Neuhaus bei Muͤllroſe an. 


Den Schwamnfraß in Gebäuden zu 
” vertilgen. 5 - 
in ein Zeitraum von 16 Jahren hat mir 

das Refultat geliefert, daß dieſes von mir ans 
gewanbfe erfunbene Mittel‘ gegen dieſes Uebel 
daß ficherfte iſt, welches je eriftirte, und beiges 
brachte Zeugniffe, wo ich daffelbe In Anwendung 
‚gebracht, verfchaffen einen eben bie Ueberzeu⸗ 
gung, daß biefes Mittel für aͤcht anerkannt 

worden ift, indem der Schwammfraß nie wieder 
zum Vorſchein kommt, noch Spuren bavon zus 

rheläßt. Diejenigen Herrichaften ., welche 

diefed Uebel ohne großen Koſtenaufwand vertilgt 

wänfchen, werben fich gefälligft ſchriftlich an 

Unterzeichneten wenden, und durch Außerft bils 
Tige Preife und reelle Bedienung werde ich jeder⸗ 

et das mir bisher gefchenkte Zutrauen zu ers 

alten fuchen, - - 
Der Tiſchlermeiſter Courtols 
in Stradburg in ber Utermark, 

Wählerftraße Nr, 429, 
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= Amtd: Blatt: — 
ber 6 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der 


Stadt Berlin. 
— Stuͤck 7. — 


Den 16. Februar 1838. 











, „and für die Stadt Berlin. . . 
Des Königs Majeftät Haben bie Auflöfung bes Ober» Bergamts für die Bram 


denburg ⸗Preußiſchen Provinzen zw Berlin, und bie Uebertragung beflen bisheriger 


Seſchaͤftsverwaltung auf bie Abtfeilung bes Sinanz,Diinifterli für das Bergwerks, bed 


Hüttens und Saltnens Wefen Allerhochſt zu beftimmen gerußer. 

Diefem Allerhoͤchſten Befehle gemäß wird bie erfigedachte — vom 1. 
März d. 3. an ire Verwaltung einſtellen, und haben ſich bemgemaͤß von jenem 
Zeltpunkte an, ſowohl bie dem Ober⸗Bergamte untergebenen Bergaͤmter, Huͤtten⸗ 
and Sallnen⸗Verwaltungen mit ihren dienſtiich 


in Geſchaͤftsverbindung ſtehende Behörden ı 


Reſſort ber aufgelöfeten Behoͤrde einſchlagende 
traͤgen an bie obengenannte Abcheilung bes J 

Die Kaffe des Ober, Bergamts für bie 
wird ebenfalls aufgehoben, und ‘gehen beren 
mannfchaftliche Kaffe über. Alle an erftere Kof 
von jeßt ab an bie letztere Kafle, welche vo 
wird, und deren Gefchäftstofal ſich in ber Lin! 


„und. von berfelben gültig zu ‚qulttiten; auch werben bie dem Ober, Bergamte obs 


Hegenben Zaflungen.bort geleiftet werden. , \ 
Berlin, ben 5. Februar 1838, Der Finanz Minifter. 
Oraf bon Alvensleben. 


J Potsbam, ben 10. Februar 1838 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur’ öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
| 


. 


' Verorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungobeʒirk Potsdam ö 


Kr 
di 


L 564, 
Februar. 


Me. 33. 
Verbot bed 


Me. 34. 
Berwaltung 
des dritten 


Februar. 
Me. 35. 
Verbot des 

Nachtigals 
lenfangs. 
1.15. 


Zehruar. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Potodam auoſchließlich betreffen. . 

” ° “ . Potsdam, den 27. Yanuar 1837. 
Da bee Gebrauch bes an einigen Orten feilgebotenen fogenannten Fliegen» 
papers, wegen bes chemlſch ermittelten erhebllchen Arſenlkgehalts defelben, für 
das Leben und die Geſundheit der Menfchen leicht gefährlich werden kann, fo barf 
der Verkauf dieſes vergifteten Papiers pollzeilich nicht geftattet werden. In Ge 
mäßßelt eines besfallfigen Erlafles bes Koͤnigl. Mintfterfums ‚des Annern und der 


Poilzei vom 26. Dezember v. 9. wird hiermit allen, mic bergleihen Artikeln Hans 


delnden Verkäufern Im. biesfeltigen Reglerungrbezitk die Führung und ber Debit 
des fogenannten Fllegenpapiers verboten, und auf etwanige Kontraventionsfälle eine 
Poltzeiftrafe von 2 bis 5 Thalern feflgefegt. Die Orts Pollzelbehörben Haben auf 
die Befolgung diefes Verbots zu achten, und vorfommenbe Zuwiderhandlungen nach 
vorſchriftsmaͤßiger Unterfuchung mit_dee gedachten Strafe zu belegen. 
Königl. Regierung. : Abrhellung des Innern. 
Potsdam, ben 6. Februar 1838, 
Nach ber erfolgten Beförderung bed Wegebaumeifters Hergmann gu Treuen, 
beiegen zum Kanals und WafferbausInfpeftor In Bromberg, iſt die Verwaltung 
bes bisher von bemfelben beauffichtigten dritten Chauſſee⸗Aufſichts⸗Diſtrikts des hle⸗ 
figen Regierungs» Departements, dem Baufondukteur. Johanu Theodor Bäfeler 
Änterimiftifch übertragen worden. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Das berelts unterm 24. April 1798 ergangene Publifandum, wonach Niemand 
Sich unterfiehen fol, Machtigallen im Lande, es ſei In Wälbern oder Gärten, zu 


. fangen und zu verfaufen, ober deren Jungen auszunefmen, bei Vermeidung von 


5 Thalern Geld» ober verhaͤltnißmaͤßiger Leibesftrafe, auch deren Verdoppelung 
bei volederholtee Uebertretung biefes Verbots, wird hierdutch erneuert, und bafin 
deklarirt, daß das Einbringen der Nachtigallen vom Auslande nur bann zu geſtat⸗ 


ten, wenn felbige mit-einem Attefte des Gutsbeſitzers ober Forfibebienten, ber fie 


von felnem Reviere wegfangen laffen, begleitet find, und daß in Ermangelung bier 
fer Legitimation bie eingebrachten Nachtigallen Fonfisziet werben follen, wonach ſich 
alfo Jedermaunn zu achten. hat. Potsdam, ben 6. Mai 1811. 

„Polljel-Deputarion ber Eburnaͤrkiſchen Regierung. 


. 
Potsdam, den 8. Februar 1838, 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch in Erinnerung gebracht, und ben 
Pollzeibehoͤrden die Beachtung berfelben empfohlen. Auch erneuern wir hiermit 
die Zirfalarverfügung an die SchulsAnfpektoren vom 22, April 1822, wonach bie 
Schullehrer, befonders auf dem Lande, den Schulfindern das muthwillige Zerftören 
der Nefter dee Singer und anderen unfchädlichen Vögel, fo wie das Ausnehmen 

und Martern der jungen Voͤgel unterfagen follen. - 2 
- Königl. Regierung. Abthellung des Innern. - 
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” . Potsdam, ben 5. Februar 1838. 

In Verfolg unferet Bekanntmachungen reſp. vom 5. Movember 1834 (Amtsblatt 

- vom Jahre 1834 Srüd 46 Seite 315), vom 16. Januar 1836 (Amtsblatt vom 
Jahre 1836 Etüd A Selte 25). und vom 29. Januar 1837 (Amtsblatt vom 
Zahre 1887 Stud 7 Seite 41) bringen wie hierdurch gern und mit beifälliger 
Anerkennung des Gelelſteten das zur öffedelichen Kenntnig, was im Jahre 1837 
Seltens einzelner Kommunen zur Verbeflerung ihres Ortsſchulweſens geſchehen iſt. 

1: Die Stadt Prenzlau dotirte drei neue Lehrerſtellen, und fuhr fort, ihre 
Schul/Lokalien durch Schulfausbauten zu vermehren und zu verbeffern. 

2. Die Stadt Perleberg botlrte eine neue Direktorſtelle an ihrer fich zu 
einer hoͤhern Buͤrgerſchule emporſchwingenden Knabenſchule. 

3 — 13. Jede der Staͤdte: Brandenburg, Beeskow, Buchholz, Coͤpe⸗ 
nid, Fehrbeilin, Kyrig, Lenzen, Strausberg, Werber, Zehbenid und 
Zinna kreitte eine neue Lehrerftelle. " - 

14. Die Stadt Templin kaufte und richtete efn mie Hofraum, Stallgebaͤu⸗ 
den und Garten verfehenes Haus, und richtete es zweckmaͤßig zur Wohnung für 
zwei bisher ausgemierhet gervefene verhelrathete Lehrer (Rektor und Organift) ein. 

. 15. Die Kommune Strodehne, Superintenbentur Rathenow, dat ein neues 
Schulhaus erbaut, und eine zweite Lehrerſtelle dotirt. 

. 16. Die Kommune AltsRanfft, Superintendentur Wrlegen, Kat mit bereits 

willlger Beihuͤlfe der Ortsobrigkeit eine zwelte Leßrerftelle an ihrer Schule kreirt. 
17. Die Kommune Werneucen erbaute ein neues Schulfaus mit zwei 
Lefrzimmern unb zwei Lehrerwoßnungen. 

18. Die Kommune Schönermarf, Superintendentue Granfee, hat mit bes 
deutenden Aufopferungen die Emeritirung ihres fonftigen Lehrers und die beſſere 
Befoldung feines Adjunktus bewirkt, \ 


19. Die Kommune Ahrens dorf, Superintendentur Zoſſen, hat ihre Lehrer, J 


ſtelle weſentlich verbeſſert. 
20. Die fünf Schulſtellen auf ben zu der Graͤflich v. Schlippenbach ſchen 
* Begüterung Schoͤnermark ıc. bei Prenzlau gehörigen Vorwerken: Arenbfee, 
Rakow, Wittftod, Ferdinandshorſt und CThriſtlanenhof find vom Dor 
minfo wefentlih und um fo anerfennungswertfer verbeflere worden, als baffelbe die 
Dotatlon aller diefer Schulftellen, well die Vorwerke nur von herrſchaftlichen Dienſt⸗ 
leuten und Tagelößnern bewohnt werben, von jeher ſchon faft ganz auf eigene 
Koften bewirkt Kat. or ö 
Die von uns feit mehreren Jahren effeig betriebene Regulirung des Schul 
weſens ber 80 Städte neaklgen Bezirks ift nunmehr ſoweit gediehen, daß jeder 
Ort ein feinen dermallgen Bebürfnifien sentfprechendes, vollſtaͤndig organfjirtes 
Schulweſen, welches freilich überall noch mancher Wervollfommnung bekürftig iſt, 
und in den meiften Städten wegen Vermehrung ber Zahl fchulpflichtiger Kinder 
von Zeit zu Zeit wird erweltert werben müflen, befigt. Je größer und zahlreicher 
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bie Hinderniſſe waren, welche ſich der Erreichung bes vorgeſteckten Zieles faſt übers 
all- entgegenftelltent, befto mehr Lob und Anerkennung verdient die Dereitwilligkeit, 
mit welcher die Kommunalbehörben- ber meiften Städte das ſchwierige Werk unters 
ſtuͤtzt Haben. Königl. Regierung. on 
Abtheilung für die Kicchenverwalung und das Schulwefen. 
— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Kammergerichto. 


Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Könfglihen Kammergerichts 
werben hierdurch angewiefen, ſich nach bein unten folgetiden Referipte des Herrn 


Juſtiz ⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 17. d. M., die Todtenſcheine ber Aus ° 


länder .betteffend, in vorfommenden Fällen zu achten. . . 
Berlin, den 29, Januar 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 


® D 
In Beziehung auf die Verfügung vom 19. Dezember 1836, 
wonach bie Todtenſcheine ber Ausländer in ben barin bezeichneten Fällen 
von Amtswegen ausgefertigt und’ dem Königlichen Mintfterlum der aus 
märtigen Angelegenpelten.eingereicht werben follen, - 
wird hierdurch anderweit beftimmt, \ . 

daß die Gerichte von Einfenbung dieſer Todtenfchelne In ben Fällen entbun⸗ 
ben werben, wenn die Ortögeifllichen und Kicchenbebienten biefelben bereits 
ausgeftellt und an bie Reglerung eingefande Haben. ' 

Das Königliche Kammergericht hat hiernach bie Untergerichte feines Depatte⸗ 
ments mit Anwelſung zu verfehen, und fich felbft in vorfommenden Fällen nach 
dieſer Beſtimmung zu achten. Berlin, ben 17. Januar 1838. . 

Der Juſtiz⸗Miniſter. 
Müpler. 


Der Herr Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler, Exzellenz Hat fih mit ben betreffenden 
Herren Verwaltungs⸗Chefs dahin geeinigt, daß die In dem $ 2 der Einleitung zur 
‚Allgemeinen Gebuͤhrentaxe vom 23, Auguft 1815 unser Mr. 5 bewilligte. Sportels 
feeipelt der Armenanftalten Int Staate von jegt ab nicht nur auf ihre Progeffe, 
fondern auf alle ihre Rechtsangelegenfelten, namentlich auch auf ihre Oefchäfte der 
freiwilligen Gerichtsbarkeit Anwendung finden fol, daß jedoch die Armenanftalten 
nicht befugt fein follen, dieſe Sportelfreigeit den Privatperfonen, mit welchen fie 
Verträge eingehen, einzuräumen, wenn dieſe Perfonen an fich nach geſetzlichen 


Vorſchriften zur Entrichtung der Gerichtsfoften verpflichtet find. 


Soaͤmmiliche Untergerichte Im Departement bes Königl. Kımmergesiihrs werben 
hierdurch angewiefen, ſich biernach in allen den Fällen, In welchen die Koften von 
den Yrmenanftalten noch nicht eingezogen mworben find, und für die Zufunft in 
vorkommenden Fällen zu richten. Berlin, den 29. Januar 1838, 

. Königl. Preuß. Kammergerlcht. 


' (Hierbei din Eptrablatt.) 2. 


x 
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Ertra»- Blatt 3 
zum 7ten ·Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 16. Februar 1838, 
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Touföbebingungen flat ‚arten none werben koͤn⸗ 


an ben 
 eafahı Gberimabe, den 1, San 1 1838, 
Konigl. Preuß. Gtadtgericht. 





Retiwendiser Verkauf. * 
Stadtgericht zu Linbow, ben 16. Fanıar 1838, 
Das den —— ſchen —& 


drige, Bi 
Be erh —* —* an Kubi, ht 1016 


Sn 2 26 ee re fer- zufolge ber, nebi 
theßenfchein ah We Vebingungen in —— 
einzuſehenden — ſoll ai 3 

. I, 


Vormittags TE ur, an erdencicher Geiätse 
ſtelle ſubhaſtirt were en. 


Dertauf. 

2a he t zu Gremmen, beh 
. benen Tiſchler⸗ 

. mei bi iebrich Steffin 
gehi nbftäcde, ais: 
ı) wende, geſchaͤtzt 
2) u atefters, gejhägt 

3 hu 226 Ir. 20 ©gı 
3 n Satafters, 


10 
5) ine Sichnlavel, ge m —X Ihlr. 
6) Fr Wiefe, geſchaͤtzt zu 523 Thlr. 


7) ein Sorte der Landw t 
Yan — gun ber San ehr, geſchatz ” 
folen am 12. Mai d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ord ‚er Gerichten 
fen ſubl ef 33 * Tenfehein nebft Taxe I 
Der neuefte Hypotheken n xe liegt 
in der diesſeitigen — ur Einſicht vn 


Auf den Yntrag de3 Sief bed. en DR, rate iſt 
in Gemaͤßheit des $ 40 Tit. 8 Tell I des Yls 
gemeinen Landrechts, das dem Biefigen ‚Dhrge 

epke zugehörige, in der Berliner Straße 
11 —— im‘ Seen aut 
——S— auf 170 Thlr. 1 
ge ste Wohnhaus, nebſt bem dazu ten 
en fogenannten neuen Garten und 
ſenkavei zur nothwendigen Eubhaftation gef, 


r 
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Dee Sk etermin af - 
“ vn id. a d. Ir 
an gewöhnlicher 
-alltder being 
dr Kaufe if — 


—5 de Ei find: Kart der 


an, & ben‘ he ‚Sonnar! FEB; - 
_. MBigt Stebtgcchätt”, 

Crttgeigh du « Genion den: 26; 

Januar 1838. m ar - 

Die ben erben ber —— — Sram 

veden €h te A zugehörigen, bierfelöft: in der 


rhfrae und 24- belegmen, Wok 
u 2 JO une sep ot, VUL r. 333 des 


e, von 
—— 


Wie⸗ 





Nothwendiger Verkauf, 
—E— m 2 Stnendberg, ben 27. Yon. 1838. 
Warktplatze bierfelbft sub Nr. 2 
ri Dane Pantoffedmachermeifter Schönes 
ee nebſt —5 — abge⸗ 
Sgr. 5 Pf., laut. der, 
Ge in der Regi 
fehenden er I 


— Tu A an ae iger Gerichtsſtelle 


Nothwendiger Verkauf. 
Das von Bredowſche Gericht zu perl 
Der dem Friedrich Wiene cke g 
Erg belegene, im H —— hen 4. 
ner = uni 


Dt 288 di Sal 
Sa, —— DR Eh — 


Srundſtůcke 
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—8* einzu · 


ind 
ar er Regie 


e 
or 
bl} 8 12 Uße, efiher Verichtös 
At ar verfäuft werben. * 
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Be Se Bernie an 
@öngungen Im 5 —2* erde 
werben konnen. 


— an 
offenſtehenden 
a Beeslow, ben Februar Mose, 


Goͤrſchner 
Körigl. San — und Stodtgerichtör 
und Rendant. 
In ‚meiner Stamm] — ſtehen wieder 
Ib d Alters Auswahl. 
Zuitmibe, vfäienen Yreie ia d bekannt. 


zu Pleetz bei Men esndenburg, 
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— Amis. Blatt 


Königtigen Regierung zu Potsdam 


und ber 
Stadt Berlin 


— Stil 8 — 
Den 23: Februar 1838. 
Allgemeine Befesfammlung,. 


6 diesjaͤhrige Are Stück ber 
BL, ‘ z « Stantsyeritag, betreffend die Berichtigung der —ãAX Hohelie⸗ 


— zwiſchen ben Koͤnigreichen Preußen und Hannover auf dem rechten. _ 


nd linken Weferufer,. ferner den damk In Verbindung. flefenden Austauſch 
"der ſogenaunten Miengebörfet, fo wie bie Ucberwelfung ber nad) ben um 
vom 9. Mat und 13. September 1815. vom. der Krone Preußen 


er annoch zu-gersäßrenden 1654 Seelen. Bom’ — November 1837, 
Mr Bug Y 


Die Erklärung wegen- der zwiſchen ber Koͤnlgl Preuhiſchen und der 
gioktenwgl, Mecklenburg⸗ Streligfchen Regierung —S Moafregein zur 
Verhuͤtung ‚der Forſtfrevel fu dem Greuzwaidungen. Vom 6. Januat 1838. 

Nr. 1866. Die Verorduung über bie Be — in „ Eetnefachen für Die vor⸗ 
mals Saͤchſiſchen Landesthelle. Dom 7, 


nat 
Verotönungen und Bekanntmachungen für den —— Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
. Potsdam, den 10. Zebruar 1838, 
ve Du von dem’ im Monat Januar B & auf dem Markie zu 
et 


lelSlagmaom 





Me. 37. 
Berliner 
Marktpreife 
fe 
u 
L 846, 
Sehruar, 


Mr. 38. 
Praͤkluſiv⸗ 
termin fuͤr die 
tauſch der al⸗ 
ten 
Anweiſun⸗ 
gen vom 
Jahre 1824. 
C. 93. 
November. 


7 
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die Tonne Braunbier kofkete :....... 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
der Zentner Hopfen Eoftete ......... 9 Thaler — Sgr. — Pf. 
das Quart doppelter Kornbranntwein Eoftete .... 3 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sgr. 3 Pf. 
on Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nachdem wir durch unfere In den Piefigen Zeitungen und ben Amtsblaͤttern 


bee Königlichen Reglerungen erlofienen Bekanntmachungen vom 3: Zuli und 16. 


September d. 3. die Inhober der alten Kaffenı Anmwelfungen vom Jahre 1824 
wieberholt aufgefordert Haben, folche entweder zu ihren nächften Zahlungen an Rd, 
nigliche Kaffen- zu verwenden, ober hier In Berlin an bie Kontrole der Staatspa⸗ 
piere, in den Provinzen aber an die Reglerungs : Haupt» Kaflen gegen Empfangnahme 
des · Betrages in neuen Kaſſen ⸗ Untvelfungen vom Jahre 1835 ober In baarem 
Selbe abzuliefeen, beftimmen wir nunmehr In Gemäßelt des $ IV ber Allerpächften 
Koͤnigl. Kabinetsordre vom 14. November 1835. (Gefegfammlung Nr, 1706) ben 
Pröflufio» Termin zur Einlieferung der alten Kaffen Anmwelfungen, 
auf. den 30. Juni 1838, und forbern die Inhaber folcher Kaffens Unwelfungen‘ - 
auf, ſich derfelben bis dahin in ber bezeichneten Art zu entiebigen. Mit: dem Abs 
laufe diefes Termins Hört der Umtauſch oder die Reallfirung der alten Kaſſen ⸗An⸗ 
welſungen auf, und alle Anſpruͤche aus denſelben an ben Staat erlöfchen. Anmels. . 
dungen zum Schuge gegen bie Präflufion werben nicht angenommen, fondern es 
tritt unmittelbar nach dem Ablaufe des obigen Termins, alfo mit dem 1. Zuli 1838 
die Präflufion — diejenigen ein, welche ben Umtauſch nicht bewirkt Haben. Alle 
alsdann noch nicht eingelieferte alte Kaſſen Anweiſungen vom Jahre 1824 werben 
werthlos, und follen, wo fie etwa noch zum Vorſchein kommen, angehalten und an " 
uns abgeliefert werben. Berlin, den 12. November 1837. ' \ .n 
20 Hauptverwaltung ber Staatsfchulben. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelltz Ders. v. Berger. 


. 
‚ ‘ . . Potsdam, ben 18. November 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Königl- Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird Slermic In. Verfolg ber, darin angezogenen fruͤhetn Bekanntmachungen biefer 
Behörde, welche In das biesjäßrige Amtsblatt sub Nr. 136 und 193 aufgenommen - 
find, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich werden fämmtliche von uns reſſor⸗ 


ttrende Spezialkaſſen mit. Bezug auf die Verfügung vom 9. Auli d. J. (Amtsbiatt 


Nr. 136) hlerdurch angerofefen, bie bei derfelben auf Abgaben, Gefälle ıc. eingehen, 
den alten Kaffen-Anwelfungen vom Jahre 1824 unter telnen Umftänden wieder zu 
ben Ausgaben zu verwenden fondern ungefäumt enttveber auf Meberfchüffe, oder wenn _ 
dies nicht thunlich, zum Umtaufch gegen neue KaffensUnmwelfungen ober bares Geld, 


... an bie Deglerungs, Bauprfafe abzufüßren,; umd haben die refp. KaffensReviforen bei 
. ben monatlichen Rev! 


onen auf die fofortige Ablieferung des etwa vothandenen Vor⸗ 
raths in alten KaflensAnmwelfungen zu Halten. Königl. Regierung. 


69 
Vereinte Me 39, 


u ber an ben Degeln der Spree und Havel Im Monat Januar 1838 - L 626, 


ſtattgefundenen Waſſerſtaͤnde. Sebruar. 


Potsdam, den 13. Februar 1838. Koͤnigl. Reglerung. Abthellung bes men, 


.* 


Wr. 40. 
Gebruar, 


Be. Al. 
Servidsund 

Garniſon⸗ 
tungs⸗ Ange⸗ 


1. 381, 
Zebruar. 


vVerordnungen und Bekanntmachungen, weiche den 


&i Wohlloblichen Lanbrärplichen Behötden und Magiſtraͤte, welche mit uns - _ 
in Sefchäftsverbiudung, ſtehen vgen wir, die Servis⸗ und Garaflon Bew,  - 
tungs Ausgaben, fo rule Darkhveen egungss, ahead Borfpanufafen 
aus dem verfloffenen Jahre, bis Ende Februar d. J. bei uns zur. Liquldatlon zu 
bringen, auch die Einnafmen für vermiechete, aber verpachtete Mllitalrgrundſtuͤcke 
bis dahin zur Einziehung zu offeriren, weil ber Militairkaſſen⸗Verkehr dann ge⸗ 
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" Begiesumgabegiit .Poledam vanefthlickidh (berufen. " 
Bezirks der Könialichen Regierung au Worsdem, 


loſſen wird, und :die —* attau gteſener Ausgaben Welterun; 
* würde. Berlin —X — = 188 ee en 
"ner Saba des Bien Armeekorps. 


Motten, den 10. Februar 1888. 
In Vrmuaͤßleit .er Derukon ber Mini Sara Anton des Urmerkorps, 


vom 3, Januar b. J. wird vorſtehende Betanntmachung ben. betgeligten Bebor⸗ 
den zur Kenntuißnahme und Beachtung mitgetheilt. 
Sönke. Degferung. Abthellung des Immen, 


\ \ "Porsbai, dei den · 16. Februar 1838, 
Mr. 42, Zufolge. einer Benachtlchtigung des Sande Miniſteriums des Inhern. und ber 
Mobiliar: Polizei vom 31. v. M. dat ſich die bisher unter dem Namen: ‘ 
euerverfir n West of Scottland fire Insurance Company.” g . 
1709. beftandene Geſeliſchaft aufgelöft, und Fönnen daher Feuerverſicherungen -auf- ben 
gebruar. Mamen 
Dieſei 
¶ Amtsblat 


. 8 


Me. 43. Des 
Abldſung vom 19. 
son Domas . gen nur 
en den fol, 
und Keitun: migen gei 
54 1885, melden d 
„ mung ber 
Zamin fachen Be 
willigt, de 
der Abgal 
bend uͤber 
Dieſe 
Koniglich⸗ 
M., im Verfolg der Amtsblatts Dermnen ng dom 15.: a. v. J. zur öffent, 
uͤhen Kenntniß gebracht. Koͤnlgi. Regieru 
Abthellung "für die Verraltung' be 1 dfrtlen. Steuern, ’ 
”  Domafnen unb Zotften: i 
— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl, Kammergerichts. 
Mr. 10. Der Konigiichen Reglerung eröffne ich, daß einer. mit dem Seren Juſttz ⸗ 
Betue um Minifter Müpler getroffenen Uebereinkunft, de dem Deferipte vom 10. Ok⸗ 
tober 1834 ausgefprodhene Grundſatz, daß die Einleitung auf Geſuche um Wieder: 
—— — der Kriegsbenkmuͤnze nur dann den Polijeibehoͤrben anhelm fallen ſoll, 
ME enk⸗ m gl hjeftig die Wicberserleifung ber Nationalfofarbe nachgefucht vofrd, dahin 
oo. — wird / daß kuͤnftig auch bie. Geſuche um Wirderverlifung der Krieges 
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denkmuͤnze — felbft wenn der Antrag auf Wie derverlelhung ber. Nationalkokatde 


nicht bamit verbunden iſt — von ben Poitzelbehoͤrden in ‚ber für Rehabilitatlons⸗ 
Geſuche vorgefchtiebenen Welfe inſtruirt, und bie ‚darüber zu erflattenden Berlchte 


an das Königl. Juſtiz ⸗Miniſterlum und an das Miniſterlum bes Innern und der. 


Zelle gerichtet werden follen, bamit dieſe Geſuche In bie periodiſchen Immediat⸗ 
erichte mit aufgenommen werden. Berlin, den 21. Dezember 1837. 

- 4 Der Minifter des Innern und der. Pollzel. 
j An u . von Room. 
ſaͤmmtliche Koͤnigl. Reglerungen. 


0 

Vorſtehende, von dem Herrn Miniſter des Innern und ‚ber Pollzel an bie Kö, 
nigl. Regierungen erlaffene Verfügung vom 21. v. M., wird dem Königl. Kam 
mergericht zur Nachricht und zur ‚Pefanntmadjung, on die Untergerichte. bes Des 
partements zugefertigt. Berlin, ben 3. Januar 1838. j 

An Der Juſtiz⸗Miniſter. 
das Koͤnigl. Kammergericht ‚Müßler 
« 

Vorſteheudes Nefeript des Herrn Juſtiz⸗Minlſters Erzellenz vom 3. d. M., 
nebſt Anlage, wird Hierdurch zur Kenntniß und Nachachtung ſaͤmmtlicher Unterger 
richte des Departements gebracht. Berlin, ben 25. Januar 1838. 

Du Koͤnigl. Preuß. Rammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kenſiſtoriums und 
Schul⸗Kollegiums der Provinz Brandenburg. N 
Wir Haben feit einiger Zeit Die Bemerkung gemacht, daß die Hiejige Blinden 
Auſtalt Häufig als eine Verſorgungs-Auſtalt angeſehen und die Aufnahme du bier 
felbe wur in der, — nachgeſucht wird, um. den Aeltern des aufzunehmenden 
Kindes oder der zu deſſen Verſorgung verpflichteten Gemeinde einige — terung 
zu gewaͤhren. Dieſe Anſicht If jedoch nicht richtig. Der Zweck der Blinden⸗ 
Anſtalt geht lediglich dahin, blindgebornen oder frühzeitig erblindeten Kindern den 
nötgigen Eiementärs Unterricht und zugleich Anleitung zu folchen Fertigkeiten zu er⸗ 


theilen, durch welche fie in den Stand geſetzt werden, fich näglich zu sefepäftgn 
ni 


und. ihren Unterhalt wenigſtens zum Theil feldft zu erwerben. Um auch 


unbemittelter. Yeltern ae ertndhme an ‚dem Unterricht in der diehgen Blinden . 


- Unftalt möglich zu machen, find durch die Onabe Sr. Majeftät des Königs zwölf 
Freiſtellen bei derſelben gegründet werben, und es wird bie Anzahl berfelben durch 
das Vermaͤchtnitßß des verſtorbenen Doms Dechansen von Rothenburg um das 
Doppelte vermehrt werben. Der Genuß einer Freiftelle ſchließt jedody nicht, wie 
von Manchem vorausgeſetzt wird, auch die, freie Befleibung ein, vlelmehr muß nach 
nie ir erlangt metben, daß jebes In eine Freiſtelle der Bliuden-Anſtalt eintres 


B 
J 


. u wie 


V). mit einem velfkändigin. Da, 
2) mit anfähbiger Helung und 


85 mit Sinkängtlher Leibwaͤſche, nämekh: 6: Heinben, 6’ Qanbiichten; 6 Bald 


chen, 6-Säuupftächkern und 6 Paar Srelmpfen, 
verſehen fel, und. daß“ auch. fr ie Eipälsung dieſer Etälte waͤhrend der Bllbimngen 
zeit des Kindes geforgt werde. 

Um die Beobachtung. biefer Defklemmung- mehr als Ülsper zu ſichern, iſt der 
Direktor bee bieſigen Blinden sAnftale veranlagt worden, fortan Fein Kind zur Auf 


ö nadıne In eine Seeftelle in Vorſchlag zu bringen, wenn u vorher eine” Karte 


Ergän; de a oe ffä ih 
ſchaffung und zung der obeugedachten Gegenſtuͤnde 

rend dee“ te Kindes 1 in d der pi dleſigen Blinden/⸗Auftalt geſorgt fet: 

Damit auch hinſichtlich der Anmelbun, Aufnahme in bie dieũge Bllichen⸗ 
Auſtalt u ee Sefääfeegung — muͤſſen wir aan ba 
die Anmeldungen von jegt ab durch die dethelligten Ortsbehörben erfolgen, ° 
es haben deshalb diejenigen, welche die Aufnahme eines Kindes in die den 


che Belt gung ber Ortsobrigteit, des · Kindes barüber 


"1 Anftalc nachſuchen wollen, ſich zum Yr am ihre Ortsobrigkeit zu wenden. 


Wie machen bei dirſer Veranlaſſung auch darauf aufmerkfam, daß Kinder, 
welche bei näßerer Prüfung in bildun⸗ —X — befunden’ —*5 ibten Mgehoͤ⸗ 
rigen quridgegeben werden müflen 14. Jebruar 1888, 

Konigl. "Sguls Kollegium ber Probinz Brandenburg, 





Densonunge und Batanutmachungen der Behorden der Stadt Berlin. 
de bea meinen 8 DB Re 20 
a a ee, mr ntihe Bonalas, Ban, 


5 06; Delkneig v Wosnungstafen toben antiere —M 
brauch: "bes Yublitumns” brfkmenme Mihtt I“ a, Sara ober· en 
nah: —— des. veruͤbten le (ae aan 1 gg um Ben 
mihgens.,. mit Ebepwelicher ng, Strafarbeit dig anf. vier Wochen: 
ein Apr; ober: iger: Gesine — Eendaſewſ 5f 1000 
aub TAG] {f:vongefheicben, baßı ger ungen Aıberer, an fer Eigeb 


vente, pl 

a een, ee fen, ET, — 
J jew, 101 - el 

Staden curfanben, Gefängwe ober Zuhtgausfhuft. van vie. Hiedhen DB 


wol Zaren: flatefindene fell. Aehm ana. Wosgie ober: Rache 
Kg 6 * — en —ã— webchen, ihren Famllien⸗ 
—— nad, Me € anderer; Insbefonbkte: jängeree 


ober ee unterrichteter Perfonen mit obliegt, von denen ſich, —* Fa 
ganz 


65 
gay abfichtelos, fhädliche Ausbrüche von · Muthwillen Iegeub gewörtigen laſſen, 
Gleichzeitig aufgefordert, ketzteren betreffende warnende Workaktungen zu machen. 
” Berlin den 17. Sebruar 1838. Koͤnigl. Polkzel » Präfidlum. 
i — — 


Perſonaulchkonitk. 
Nachdem von den, nach der Bekauntmachung vom 26. Auguſt 1833 (Amtsı 
blatt de 1833 Seite 223) ben einzelnen Feuerloͤſch⸗Diſtrikten des Miebsrbarniu - 
ſchen Kreiſes vorgeſetzten Feuerloͤſch⸗ Kommiffarien und Stellvertretern, nach Ab⸗ 
lauf der drefjäßrigen Amtsbduer, einige ausgeſchieden, find zu ben erledigten Stel⸗ 
len nachbenannte Perfonen gewaͤhlt und beftätige worden. 

1) Fuͤr den ten Diſtrikt an die Stelle bes Hauptmanns v. Schug auf Schoͤn⸗ 
eiche der bisherige Stellvertreter im gedachten Diſtrikt, Mittergunsbefiger 
Hensy zu Fredersdorf, als Kommiſſarius; Ba 

2) für den Aten Diſtrikt an bie Stelle des verftorbenen Domalnn Beamten 
Lübke zu AltsLandsberg, deflen Sohn, ber zeitige DomalnensAmrs, Affiftene‘ . 
Luͤdke bafelbft, ald Kommiflarius; ° 


3) für den Öten Diſtrikt an die Stelle des A off mann zu Blum 
' berg, der Nittergutäbefiger Freyer zu F ellvertreter; 
4) für den Gten Diſtrikt an bie Stelle des appert zu Herms⸗ 


Dorf, der Gutsbeſitzer Ploͤtz zu Dalldorf, w; . 

5) für ben 7ten Diſtrikt an die Stelle dee Kommerzlenraths Hempel zu Lehnitz, 
der Domainen ⸗ Rentmeiſter Pfelffer zu Oranienburg, ald Kommiflarius; 
6) für den 10ten Diſtrikt; an bie Stelle des verftorbenen Erbſchulzen Kalbe zu 

Ruhlsdorf, der Oberförfter Körner zu Rehhorſt, als Stellyertreter. 


1) Der Kaufmann Friebtich Wilhelm Kober iſt zum Schiedsmann fuͤr den 
Iren und Aten Berirk dee Stade Wittſtock 
2) bu F chuiledemeiſter Frledrich Kuhn zu Sandberg beögleihen für ben Aten, 
ſo mie. 3 
3) der Laudſchulze Erdmann Thiele zu Haſeloff für ben Gten.ländlichen Bezirk 
. bes Zauch + Belzigſchen Reeifes verpflichtet worden. 


Anftellungen im Kirchen, und Schulmefen pro IVtes Quartal 1837. 
L as Prediger find angeſtellt: 

Supseimtenbentue: a ef PR “ 2 8 ge ö 

1. Angermünde. Prediger und tor. zu fegen, Leopold Franz Frie⸗ 
drich Hoffmann, als Det ir zu Lunow, imd der Kandidat Karl Wil 
beim Auguft Tpien als Derbiper zu Paarſtein und Bölfenborf. 

2. Coun. Der Prediger und Rektor zu Copnick, Ew. Friedr. Sophr. Carus, 
als Schloßprediger daſelbſt. 

-3. Bernau. Der Kandidat Johann JZurk als Prediger du Kloſterfelde. 
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Suniaunbauue ; 


. a. 


. Dom Breandenbur 


abt Brandenburg Des Dfakonus in Doandenbun Rad 2 
Bauer, als Me Sttz % Ent hein 


. Sm Brandenburg. "Der Prediger zu Buckow Sof. Eprift. Friedrich 


Meißner, als Eu zu Darnewli an und ber Prediger zu KleinsKreug, _ 
: Rack Gihebr. WÜg Kmuch, als pr⸗ wu Budon. 


2 Reufäbt Eberswalde. De Pe Pi Heinr. Gottl Billiger als 


rediger zu fin ' 
en ag, a ne Kranz Leon. Ludw. Bebrendt 418 Peedlger 


Diemteni. Der Kandidat Karl Friedr. Will. Barthol als Prebige 


“u 
. Prenzlow D. De Prediger in Warihe, Kal Guſt. Carſtedt, ale Pre⸗ 


diger zu Ste mpalbe, 
.. Kandidat Karl Friedr. Wlidelau als Prediger u Rel⸗ 
enwalde. 
Wilsnack. Der Rektor zu Wilsnat, Joh. Chriſt. Friede. Brandenburg, 
als Dickonus daſelbſt. 
Wittſtock. Des Kandidat Friedr. Ludw. Schuch ardt als Predlger zu Gadow. 


Wriezen. Der Oberprediger in Beeientalbe, Karl Aug. Rütenie, in die - 


Pfarre zu Neu ⸗ Lewin verfegt, j 
IE Als Schullehrer ſtud angefelt: 

Angermünde . Der ine. Lehrer zu Neuenborf, Auguſt Tallmann, die Ri 

fen und Schullehrer degeſ der int. Lehrer zu —————— Guſt. Ad. 

Sunbberg, als Käfter und Schullehrer dafelbſt, und der Int. Lehrer Adjunke 

zu Polßen Chriſt. Feier. Hehwalds, als Küfter und Schulledeer dafeldfl. 
Beeskow. Der Int. Lehrer zu Lelbchel, Jod. Chtiſt. Börtier, ats Küfter 

und Schullehrer daſelbſt. 


. Berlin. Der int Lehrer zu Birkholz, Georg Wittſch, als Lee und 


Schullehrer daſeldſt, und ber int. gehrer —1 Schöne, Bird. Ang: 
Körner, als Küfter und Schullehrer 


dah 
. Bernau. Der int, Lehrer zu ——n. Guſt. Rohr, als zearg 
of; 


daſelbſt, der int. Lehrer zu Dannewitz Friedr. Wing. Reinboth, ds 
Küfter und Schullehrer dafelbft, der Int. 8 Ki zur Glashůtte Friedrichsthal 
Gotth. Feledr. Taͤſar, als Kuͤſter und Schullehrer daſcibſt und dee Pils 
vatleherr Feed. Oehlert als Stadtſchullehrer zu Bernau 


. Neuftade Brandenburg. Der ft. Lehrer zu Blender, Friedr. Aug. 


Boßkoͤhler, als wirklicher Lehrer daſelbſt 
er zweite Lehrer zu Kegfn, Feledt: Wilf. Kaplit, 
als Kantor und eier Lehrer dafelbft, und der fnt. Lehrer zu Mm, Ss 
Ferb. Beier, als she und Sqhrilehrer 6 daſelbſt. 


Oupizintenbeniun 


8. 
®. 
10 
11. 


12. 
13. 
14. 


15. 


16. 


17. 


18, 
10. 


21. 
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7. Dahme. Der int tra in Glienig, Joh. Gotnl. Riebifch, als wirflicher 
Lehrer daſelbſt. 

Granſee. Der int. Lehrer za Mefeberg, Karl Gottfr. Abel, als Küfter 
und Schullehrer bafelbft. 

Lenzen. Der int. sera: zu Ferbitz, Joach. Heine. Andt. Elafen, als Kuͤ⸗ 

u 5 [ Em Zeſch Friedr. Wild. Kiſt ch 
udow. er ine. Lehrer 5 ow, 13 $. enmadjer, als 
Kuſter und Schullehrer dafribfl: 

Luctenwalde. „Der Int. Lehrer zu Berkenbruͤck, Friedr. With. Ferd. Lader 
mann, als wieflicher Lehrer dafelbft, der Int. Lehrer zu Mertensmüfle, 

Kau Sriedr. Klagt, als wirklicher Lehrer dafeldft, und der int. Lehrer zu 
Dobbritow, Joh. Gorıl. Zinnow, als Küfter und Schallehrer bafetbft. - 

Perleber berg, ‚Der Int. Lehrer zu Gudleborf, Aug. Bernb Friedr. Kerſten, 

ſcher Lehrer daſekbſt. 

—W 1. Der Sementarlehret zu Potsdam, Karl Sto rbeck, als Lehrer 
an der Freiſchule und Kantor an-der St. Nikolaikirche baferbf. 

Po tad am I. Der Int. Lehrer zu Segefelb, Wild. Ftledt. Alre, als Kuͤſter 
und Schullehrer daſeldſt. 

Prenzlom IL. Der Lehter zu Detnau, Joh. Aug. unag als Lehrer und 
Organiſt — und der int. Lehrer zu Kremzow op. Ludw. Tral⸗ 
ler, als. Kuͤſter und Schullehrer dafelbft. 

Rathenow. Der int. Lehrer zu Bredikow, Karl. Aug. Jahn, als Kuͤſter 
und Schullehrer dafelbft, der Int. Lehrer zu Prfegen, Joachim Martins, 
als Kuͤſter und Schullehrer daſelbſt, und ber Lehrer zu Rathenow, Guftav 
Neumann, als dritter Lehrer zu Frieſack 

Templin. Der Int. Lehrer zu ArThymen, Wiß. Bröder, als Kuͤſter 
und Schullehrer ba Fr und der int. Lehrer zu Brederelche, Otto Ludw. 
Ed. Bruͤſch, als Küfter und Schullehrer dafeldft. ’ 

Wilsnad. Der Küfter und Schullehrer zu Ningelsdorf, Joh. Heint. Win, 
telmann, ald Küfter und Schullehrer zu Klein⸗Luͤben. 

Wittſtock. Der Int. Lehrer zw Siebmannsgork, Karl Aug. Chriſt. Wille, 
als wirklicher Lehrer daſelbſt. 


Beleien Der Int, Lehrer zu Neu⸗Ranft, Joh. Heint. Lübke, als wirk— 


Lehrer daſelbſt. 
erdaufen a. d. D. Der Schulamts ⸗Kandidat Karl Friedt. Wilh. 
de als Lehrer zu Wuſterhauſen a. d. D., und ber Int. Lehrer dar 
felbh, Joh. Per. Wis. trade, als wirklicher gefrer ebenbafelbft. 
; Beßdenid. Der int. Lehrer zu. Haft, Friedr. Wilh. Lims dorff, als wich 
— L dafeibſt rd int. Leßrer zu Zernikow, Joh. Selebr. 
FH as üfter und Bali befelt. 
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Superintendentur: 
23. Zofe n. Der vierte Lehrer zu Zoſſen, Ferd. Ludw. Fiſcher, als Kounrektor 
und Organiſt dafelbf. - - en 
TZodbes fälle ’ 

a) Prediger. " . 

Der Prediger zu Dobberzin, Müller; &uperintendentur Angermünde; ber 
Prediger zu Blankenburg, Hecker, und der Duebige zu Drenfen, Biſchof, Sup. 
Sramgow; ber Prediger zu Hedelberg, Noht, Sup. Meuftabt-Eberswalde; ber 
Prebiger zu Potsdam, Kempe, Sup. Potsdam I.; bet Prediger zu Falkenhagen, 
Hesisthel, Sup. Prigwalf. \ . . 
Eu b) Schullebrar. - 

Der Organift und Lehrer emerit: Jahn zu Bernau, Sup. Bernau; der Kan 
tor emerit. Gravenhorſt zu Altftabe Brandenburg, Sup. Altſtadt Brapbenburg; 
der Kantor und erſte Lehrer Kauffmann zu Kegin, Sup. Dom Brandenburg;- 
der Küfter und Lehrer Müller zu Damelad, Sup. Dom Havelberg; der Küfter 
emerit. Balger zu Roͤnnebeck &up.. Lindow; ber Lehrer Hoff zur Grimnig, 
Sup. Neuſtadt ⸗/ Eberswalde; der Kuͤſtet und Schullehrer Gragert zu Düpow un 
der Rektor Bernau zu Perleberg, Sup. Perleberg;. ber Int. Lehrer Donath zu 
Suhın und der Lehrer Kettzlhak zu Ehrlſtianenhof, Sup. Prenzlow I.; ber’ 
Küfter und Lehrer Karbe zu Kiste, Sun. Rathenow; ber Lehrer Gaffe zu Tiefs 
werde, Sup. Spandau; der Küfter_ und Lehrer Schulze zu Schmödenig, Sup. - 
Storkow; der Kuͤſtet und Leheer Schröber zu Herzfelde, Sup. Templin; der 
Lehrer emerit. Lüben zu Alt⸗Wrlezen und- der Lehrer Ullrich zu Neu⸗Tornow, 
Sup. Wriezen; der Lehrer Krüger zu Dig Sup. Könige» Wufterhaufen; det” 
Küfter und Lehrer Kruͤmmel zu Sabelkborf, up. Zehdenick; der Küfter und Lehr 
rer Knorre zu Sperenberg und ber Lehrer Pefchel zu Trebbin, Sup. Zoflen. 


0 — — 
Vermiſchte vachrichten. 

Das Königl. Miniſterlum des Innen, und ber Polizel dat midtelſt Erlaſſes 
vom 15. d. M. dem Privarfekrecaie Heremann Hecht zu Lychen für bie am 16. - 
Dezember v. 9. .berofekte Rettung des Privatſekretairs Zimmer aus der Gefahr 
des Ertrinkens, bie zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs⸗-Medaille für 

Lebensrettung verliefen: Potsdam, ben 30. Januar 1838. 

oo. . Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Der Steuermann Friedrlch Braatz aus Meuftabt» Eberswalde Hat am 3. Ja- 
muar-d.. J. einen 13sjäßrigen Knaben, ber zwifchen "der Walfens und Juſelbruͤcke 
beim Durchbruch des, Eiſes in die Spree gefallen war, durch feine raſche und an. 
firengende Hilfe gerruet Diefe lobenswerthe Handlung wird hlermit — unter 
Anerkennung der Verdienfllichkeit-des Braatz — zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Berlin, den 20. Zanuar.1838. - _ Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Hlerbei din Extrablatt.) 


“ten ptsZolamte, nder dem Steueramte zu . 
—X Er —— 


Bürgermeifter Harder zu Wufterhaufen 
2 Epauff 


‘15 d. J. 


Ertra⸗— 
" uum Gten Stück des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Bi 
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Blatt 


erfin, 


Den 23, Sebruar 18386 





© 9m Auftrage ber Königl. Regierung zu Pots⸗ 


dam wird das unterzeichnete Haupt⸗ Zollant den 
mittags 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
ufterhaufen a. d. D. 


eifibietenden, mit Vorbehalt bes höheren Zus 
ſchlages, vom 1. Juli & J. ab. zur Pacht aus⸗ 
ſtellen. Nur dispofitionsfähige Perfonen, welche 
vorher mindeſtens 100 Thlr. baar ober in ans 
nehmlichen Staatöpapieren bei bem unterzeichnes 


ben, werden zum Vieten zugelaffen. 
& Die Dachrb dingungen find bei dem gem 
a. d. D., 
ei der ſeegeldhebeſtelle ſelbſt und bei dem 
Steueramte zu Neuftabt a. d. D. von heute ab, 
waͤhrend ber Dienfiftunden, einzufehen, 
@&ranfee, den 8. Bebruar 1838, : 
RKRdnigl. Haupt⸗ Zollamt. 


Im Auftrage der Königlichen Regierung zu 





Yotddam wird dad ımterzeichnete Haupt:Steuere ¶ Die 
-® Der Gtedbrlef Hinter den ehemaligen 


amt, und zwar in deſſen Amtögelaffe, am 28, 
März d. J., Bormittags um 9 Uhr, die Ehaufe 
fergelds Erhebung bei. der Prenzlauer Stadtfdr⸗ 
yrolfchen Berlin und an 
{bietenden, mit Worbehalt bed, Höheren Zur 
ſchiages vom 1. Juli 1838 ab zur Pacht aus⸗ 


\ Reim. Nur diöpofitionafähige Perfonen, welche 


100 Tplr. baar ober in annehm⸗ 


© Der Drechelergeſelle Fridolin Emil M. 
Dan Hvaunth ie lei durch — 
des 


kraͤftigen Erkenntniſſe 


(am 26. Dezember 1793 zu Netzow bei 


Senats und - 


bes Ober=U; tiond-Senats des Koͤrigl. Kam ⸗ 
—S— den 13. hımie 
1837 und 29, Januar 1838 feines Horte für 
Fer erflärt worben, was in Gemäßgeit der 

Wlerhöchften Kabinetdorbre vom 11. Dezember 


Wera 


Das Inquiſitoriat des Königl, Kammergerichte, 


® Die unverehelichte Anne Rafchid zu 
Probe iſt wegen Gran 6 — FE 
laufende Erkenntniffe bes Königl. Kammergerichts 
vom 4. Zuli 1837 und 6. Februar 1838 zu eine 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. 
Buchholz, den 6, Februar 1838, - 
\ Koͤnigl. Juſtizamt. 


© Der durch den Gtedbrief vom 28 Januar 
d. J. verfolgte angebliche Juweller Herz Joſeph 
Cohn iſt in Magdeburg ffen worden, und 
der Steckbrief dadurch erlebigt. 
Berlin, ben 5, Februar 1838. 

tion des Königl, Stadtgerichts. 





Biegler 
® 6 Sch vom 30. Dezember 
» FÜR erledigt — der@agener durch das 


ö aönigl, Domainenamt zu Grimnig ergriffen, und‘ 
am 2, d. 


M. Hier eingeliefert worden iſt. 
Vietmannẽdorf, ben 7. Februar 1838, 
Die Pplizeis Obrigkeit. 


Der dem Holghärbler Joh. Sorifian Stamer 
34 
berg geboren) unter dem 2. Januat 1837, Rr. 2’ 
ber Bürgerrolle pro 1837, erfheilte Hiefige Bur⸗ 
FÜR dem ac, Sitamer denen — 
tung, ißbraut ⸗ 
durch fur uͤngultig erflärt. 
R den 6, 1838. 
a, Bein Magiftrat, 
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” rergefelle ei ß . . 
2Johann Joachim Chriſtlan Ja⸗Klein⸗Upahl im Meck- 281 5| Ijbraun |frei 


Nachwelſung ber Im vierten Quartal 1837 


| Augens 
| braunen. 


blond 





blond 
cobs, Vädergefelle lenburgiſchen 
3 am Dietrich Papl, Gattlerger — im Holl⸗ 21) 5j—|Hellbiond hoch blond 
ſelle inſchen. 
a Peter Fey, Zimmergeſelle ...... |Schönenburg in Bai⸗ 251 5] 4 — (mal braun 
ern raun . “ 
5] Adolph Ferdinand Michle, Bak⸗ Furſtenwalde in Sach⸗ 261 5]—Jduntels |ftady blond 
Tergefelle . fen , blond ' 
6] Sohann Georg Euler, Schumas|Delfenheim bei Hoch⸗ 211 5| Elbraun breit "dunkel 
Gergefele See Im Snoathum i 
aflau . 
7 Jobhann Heinrich Ehriftian Ludwig) Melfede bei Ollendorf 211 6—hellrothhoch blond 
Bedmeier, Boͤckergeſelle in Kurheſſen 
8Karl Koͤther, Muſikus ........ Salzgitter in Hanno⸗ 42) 5|— braun hoch blond 
—9* ver 
9 Brite gedinand Wolff, We⸗ Treuen in Sachfen |19| 5| 31blond Igefurcht blond 
bergefelle * 
braun 


10|©ottfried Chriſtian Karl Sonne⸗ Osmansſtaͤtt bei Wei- 221 5| 5 braun (frei 


kalb, Schmiedegeſelle mar 


Laut Kommunalbeſchluß ſoll dir Zins der 
ſammtlichen hieſigen Stabtobligationen vom 1. 


Zuli d. 3. ab von 4 auf 34 Procent herabges . 


fegt, event. beren Einlöfung durch Zuruͤck 

— ihres Kapitalbetrags bewirkt werden, * 
Mir fordern zu dem Ende alle Inhaber hie⸗ 

figer vierprogentiger Stabtobligationen auf, fich 
. bis zum 1. April d. J. 


zu erflären, 
ob ſie das ihnen ſchuldige Kapital vom 1. Juli 
d. J. ab der hiefigen Kommune gegens einen 
jährlichen Zins von 34 Prozent fernerweit bes 
laffen wollen. + B 
Dewijenigen unferer Gläubiger, welcher ſich 
bis zu dem 1. April d. 3. einmilligend erflärt, 
unb bied und unter Einreichung feiner Stadtoblis 
jation uud der Zindfoupons Hr. 19 bis inch. 
2 anzeigt, beroigen wir eine ‘Prämie von eis 
nem Prozent. Die und eingereichte Obligation 
wird fibrigend binnen fpäteftens 14 Tagen mit 
dem Vernierf des neuen Zinsfußes, nebſt Zinde 
Toupon wieder zurhcgegeben, und hierbei auch 
wugleich die Prämie berichtigt werben.” 





Alten Inhabern Hlefiger vi rogentiger Stadt⸗ 
obligationen aber, welche ihr Einverſtaͤnduiß mit 
der Zindrebultion bis zu bem obengenannten Ters 
-mine nicht anzeigen. kundigen wir die in denſel⸗ 
ben verbrieften Kapitalieu dergeftalt, daß fie folche 
in den Zeitraume vom 1. bis 15. Zuli d. J. 


. nebft den bis zum 1. Juli d. 3. fälligen Zinfen, 


gegen Ruͤckgade ber quittirten Obligation und 
ber Zindfoupond Nr. 19 bis incl. 32, in unfes 
rer Kämmerei in Empfang nehmen koͤnnen. 
Mit dem 1. Zuli 1838 Hört die Verzinfung 
biefiger Stabtobligafionen zu 4 Prozent auf, 


» and wird ſich die Kommune alddann ihrer Vers 


lichtung gegen diejenigen Gläubiger, welche 
— —— mit —ã 
bis zum 1. April d. J. erflären, nocd Kapital 
und Zinfen In dem -Zeitraume vom 1. big 15. 
Zull d. J. erhoben haben, durch Depofition bei 
dem hiefigen König, Land⸗ und Gtadtgerichte , 
entlebigen. . ' 

Branffurt a. d. O., ben 11. Januar 1838, 


Det Magiftrat, 


R 


DZ 


- angeblich verloren 











Augen. | Nafe, | m. Kinn, | Bart, 
[blau semdhn: gemöhnz |ftark blond 
er 
‚Jbraum |gemöhns |gersößne, (rund blond 
lich lich 
blau propors propor⸗¶ oval blond 
tionirt | tionirt 
| braun „did  Immttel |fpigig braun 
Hellgrau |Hein mittel rund {blond 
Braune Iptatt Itlein loorfter ſſchwach 
gem’ hend 
lau mittel (mittel rund _ 
"blaugran |etwas jein wenig rund blond 
ö lang vorftch. 
grau Ines gerögn- rund — 
lang 
grau geftälpt [von breit braun 


Alle diejenigen, welche an bie nachftehenben 
ei gegangenen, und nach ber 
Quittung der aus bem Hypothekenbuche erfichte 
Ichen Ietten Gläubiger, ober deren Erben, nicht 
mehr. validirenden Hypotheken⸗ Dokumente: '. 

1) ben über den Nachlaß des Schumachermeis. 

ſters Joh. Joachim Brandmüller vom 
80. Auguft 1788 errichteten Erbrezeß, aus 
welchem für bie Marie Elifabetb Brands 
milder, verehelihte Minad, und bie 
Katoline Grieberife Branpmäller, vers 
Selichte Güulzomw, 94 Thir. 2 Gr. 104 
Pf, Bubr. II Nr. 1, auf dem im ſtaͤdti⸗ 
ſchen Hypothekenbuche Vol. II Nr, 233 
verzeichneten Brandmällerfhen Erb⸗ 
hauſe haften; , . 

2) ben über ben Nachlaß der verſtorbenen 
Landen, gebornen Charlotte Strahl, am 
23. März 1810 errichteten Rah, aus wel⸗ 

- Wen für bie Friederike Wilhelmine Störing 

verehelichten Ahrendt, 42 Thlr. 23 Gr, 


10 Pf., Rubr. II Nr. 3, auf der im als _ 
: ten Kypothelenbuche bed vormaligen Ju⸗ 








Geſicht. Statur. Beſondere Kennzeichen. 


länglih |rebuft, . 
odal * fmittfer, . 


oval feiner, 

runb mittler; 

rund Heiner, 

oval ſchlank. 

obal x Heiner. |Sommerfproffen im Geſicht. 
oval mittler. Schnittnarbe am uͤnten Zeige⸗ 
oval mittler. a ee dem 
oval unterſetzt 


ſtizamts Badingen Vol. III Fol, 60 vers 
zeichneten, jet Nofenbergfcen Buͤdner⸗ 
fee in Beutel haften; _ . 
3) den Erbregeß vom 4. September 1819 Aber 
‚ben Nachlaß des Schiffer Joachim Fries 
drich Dabelow, aus welchem für Joa⸗ 
chim Friedrich, Chriftian Sriebriä) und Jo⸗ 

> Bann Gottfried, Gebrüder Dabelom, 300 
Zhlr., Rubr. II Nr. 1 auf der Vol, I sub 
Nr. 15 des Hppothefenbuches von Haft vers 
zeichneten Ragelfchen Bübnerfielle haften; 


4) bie Obligation der Gottfrieb Buͤttnerſchen 


. Eheleute vom 5. Dezember 1792, aus wels 

cher für den Eigenthlimer Chriſtian Ernft 

100 Zhlr., Rubr. ill -Nr.'2 auf der Bol. 

U sub Nr. 73 des Hypothekenbuches von 

Haft werzeichneten Büttnerfchen Bhdners 
ſielie haften; 

5) ben Erbrezeß vom IIJ. Juli 1788, aus wel⸗ 

chem Rubr. IH Nr. 1 auf dem Bol. I Nr. 

3 des ftädtifchen Hypothekenbuches verjeichz 

neten Hartmannſchen Erbhaufe für die 

. .. 
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Geſchwiſter Krauſe 28 Thlr. 5 Gr. 5 Pf. 


als mer, Zeffionarien, Pfands ober fons 
Rige Briefeinhaber Unfpruch zu machen haben; 
ferner die ihrem Aufenthalte nach unbelannten 
Inhaber ber nachbenannten Hypothekenpoſten, 

welche angeblich laͤngſt bezahlt find, wegen Manz 
geld der Documenta ex quibus und gehörigen 

. Bulttungen aber nicht geldſcht werden Können, 
n : 


6) die Gefchwifter Johann Gottfried, Marie 
Dorothea, Daniel Friedrich und Dorothea 
Sophie Heydede, flr welche Rubr. IH 
Nr. 1 auf dem Vol. I sub Nr. 65 des ſtaͤd⸗ 
tifchen Hypothekenbuches verzeichneten Bu⸗ 
denhaufe des Doctor medicine Boͤhr 
18 Thlr. 8 Gr. 3 Pf. Großvatergut ſeit 
dem 22. Februar 1780 one Angabe des 
Urfprungs dieſer Schuld haften; 

7) ber Kaufmann Kranthoff, für welchen 
auf beht Vol. I sub Nr. 5 des ſtaͤdtiſchen 
ggopthetenbuches verzeichneten Nie dfchen 

bhaufe und- der Vol. III sub Nr. 53 
deſſeiben Hypothekenbuches verzeichneten 
Rle ckſchen Scheune, Rubr. II Nr. 1 
20 Thir. Reftfapital ohne Angabe des Urs 
fprungs, und. Nr. 2. 30 Thir. aus bem 
Protofolle vom 20, Mai 1786 eingetragen 


ſtehen; 

8) bie Gebrüder grauſen, für welche Rubr. 
ML Nr. 1 anf dem Vol. I sub Pr. 64 bes 
ſtaͤdtiſchen Hypothekenbuches "verzeichneten 


Erbhauſe des Tuchmachermeiſters Zicker⸗ 


mann 14 Thlr. 7 Gr. 115 Pf. aus dem 
Protokolle vom 16, Auguſt 1781 haften; 
9) der Leinmebergefelle Johann Friedrih Klas 
"  mahn, fhr welchen Rabr. IH Nr. 1 auf 
bem Vol. I sub Nr. 140 des ſtaͤdtiſchen 
pothefenbuches. verzeichneten, jegt Bahls 
ſcheu Budenhauſe 54 Thlr. 14 Gr. aus der 
Obligatien vom 19. November 1785 haften; 
10) ber 8 Sicours oder Securs, für 
. Fre rn u dem — u Fi Nr. dan bes 
fſtaͤdtiſ wpothekenl verzeichneten 
Bubenhaufe des Schumachermeifterd Wie⸗ 


der, Rubr. III Nr. 1 unb dem Erbdver⸗ 


ih som 2%. Auguft 1787, 108 fr. 
&r. 73 Pf. Pr und Muttergut, und 
Rubr. IIL Pr. 3 aus dem Erbrezeß vom 13, 
April 1789, 30 Tpls, 14 Gr.-6 Pf. haften; 


14) bie fünf Gelch 
Rob; 


11) bie Marie Louife Sicours, für welche 
I denselben Grundfiäde Auf: . 
und ben gedachten Erbvergleich 60 Thlr. 
23 Gr. 15 Pf. Vatergut haften; 
12) der Auguft Sri Heubel, für welchen 
auf dem im ftädtifchen Hypothelenbuche Wok, 
1 sub Nr. 23 verzeichneten Budenhaufe bes. 
Kammachermeifterd Böhner, Ruhr. HI 
Nr. 1 aus dem Regeß vom’ 10, April 1797 
20 Thlr. 1 Gr. 65 Pf. Watererbe haften 
13) bie Marie Lonife Heubel, für welche auf 
demſelben Grundſtlicke Rubr. III Nr. KL auß 
dem gedachten Rezeß 32 Thlr, 5 Gr. 6 
Pf. Vatererbe eingetragen ficken; 
— ismar, für welche 
x. HIN 1 auf dem im Hypotheken⸗ 
buche von Damm sub Nr. 2 verzeichneten 
Wredefchen Buͤdnergrundſtuͤcke 49 Thir. 
7 Gr. 8 Pf. aus dem Erbvergleich dom 
24. Februar 1778 haften, . 
und eventualiter deren Erben, Zeffonarien, ober 
die fonft in ihre echte getreten finb, werben 
hierdurch aufgeforbert, ihre Rechte auf bie ad k 
bis 5'genannten Dofomente, und auf die ad 6 bis 
14 aufgeflhrten Sculdpoften, fpäteflens in dem 
am 22, März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftolokale 
hierſelbſt anberaumten Termine in Perſon, oder 
burch einen zuläffigen Bevollmaͤchtigten, wozu 
ihnen der Juſiizkonmiſſarius Muth hier in Vor⸗ 
fthlag gebracht wird, anzumelden und nachtu-⸗ 
weilen, widrigenfalls bie Dokumente ad 1 bis 
5 für unghltig, erlofchen. und mortiftziet erflärt, 
dagegen bie Inhaber der ad 6 bid 14 beyeich⸗ 
neten Kapitalien mit allen ihren Anſpruͤchen an 
den. baflır verpfänbeten Brumbftäden pi rt, 
ihren damit ein ewiges Süftfchroeigen auferlegt, 
und rer Poſten ad 6 bid 14 ohne Meiteres 
im Hypothelenduche geloͤſcht werben ſollen. 
Zehdenick, den 21. November 1837. 
Konigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
D Koͤnigl. Kammergericht. 

s im Giche go iett 
nelänbifhen Are han epeidt 
— — — 

mn— 
chör, das Schuhtengenche bafelbß. An 7,- 


jeiter Antheil Nr. 8 nebſt Zubehör, ai atzt 
Auf 30,099 hir. 20 5 — eh 
Vormittags ur Bi a Ransmergrite 
Rathe Banutopf im Kammergericht angeſetz ⸗ 
ten Im z der nothwendigen Gubhar 
ſtation an den bietenden verkauft werben. 
en 
u en koͤnnen er 
dngefehen — 


Die unbekannten Realpraͤtendenten und zus 
glei bie unbefannten Erben ber Realgläubigerin, 
tie — nen aan! geb. € Ar 

werben aufgeforbei ſem Verfal re 
Gercchtfame wahrzunehmen. dren , 


Nothwendiger Verkauf, 

" Königl. Kammergericht. 

Das in der Fnvalidenftraße Nr. 34 belegene 
GSrundſtuͤck des Doctoris hilonophiae Schu⸗ 
mann, abgeſchaͤtzt auf 12,225 Thir., zufi 
der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
der Regiſtratur ci n Tare, . 

am 4, Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an orbeutlicher Gerichtes 
fee fubhaftirt werben. 


piilosophine James Schumann wird hierzu 
* Öffentlich vorgelaben. _ - . 


Dad. im-Nieber« Barnimſhen Kreife der Mit · 
telmark belegene, im thekenbuche bed Koͤnigl. 
Kammergerichts Vol. 1 Pag 481 verzeichnete, 
dem Schladlerſchen Walſenhaufe bierfelöft, als 
Erbverpächter und dem Kaufmann Johann Er 
drich Höne ald Erbpächter gehörige Erbpachtde 
Allodiai⸗ Rittergut Boͤrnicke nebſt Zubehör, wel 
ed auf 15,943 Thir. 6 Sr. 54 Pf. abges 
(hägt worden, fol an den Meiftbietenben in dem 

auf den 27, Juli 1838, - 
Vormittags um Il Uhr, ka Kammergericht ans 
beraumten Termine, im Wege ber nothwendl⸗ 
gen Subhaſtation verkauft werben. . 

Die Zare, ber neueſte Hypothekenſchein und 
die Kaufbebingungen Pinnen in ber Kammerge⸗ 
richts· Regiftratur eingefehen werben. 


Gtabt Ber ie Bentant A 1837 
gi . . . 
Das in des alten Leipziger Eirofe dr. Ghcke 





er dem Aufentalte nach unbekannte Doctor 
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gene Grundfihd? ber Fiſch 

5171 Thlr. 23 BA a fat ha 
am 27. April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fheis 


lumgshalber fubhaftirt werden. Taxe und bs 


thekenſchein find in der Regiſtratur ein 3 
Be andemıln Real Sntereffenten —& 
ſem , Pröflue 
han, 


a — —— Bu sr 

in, ben 19. & . 

Das auf dem Müblenbammm Ir. 12 bele 

gene Grundfihd des Glaferimeifterd Klein, tas 

zirt zu 5230 Thlr. 24 Sgr., fol ” 

am 25. Mal 1838, . 

Ba m et 
werben, Tare uni fenfchein 

8 ber Regiſtratur einzuſthen. 


Nothwendiger Berkauf, 

Juſtizamt Liebenwalde, ben 15. Dezember 1837. 

Das hierfeibft sub Nr. 50 belegene Buͤr⸗ 
gergut bed Schmidt Schuhmacher foll 
, om 5, April 1838, 

Vormittags 11 Uhr, auf Autrag feiner Bencfi⸗ 
als Erben, an ordentlicher Gerichtöftelle, wos 
Abſt Die ſich auf 2400 Thlr. belaufende Taxe, 

nebſt dem neueſten Hypothelenſchein/ eingefehen 

werden kaun, fubhaftiet werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtiamt Liebenwalde, ben 15. Dezember 1837. 

‚Auf den Antrag bed Benefijials Erben des 
Wihad Beyer fol das Halbkoffärhengut Nr. 
25 zu Klofterfelde, auf 235 af abgefchäßt, 


am 5. April r 
Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtd- 
ſtelle fubhaflirt werben. 
sa en Be prätenbenten men 
ng ber Praͤklu aufgeboten, fi 
fpäteftend im ine zu a ’ 


Das dem Gärtiier Ehriſtian Friedrich Wette 
gehörige, In der Berliner Vorſtadt belegene, in 
unferm Hypothelenbuche gedachter Vorſtadt Bol, 
11 Nr. 89 verzeichnete, auf 664 Thlr. 15 Sgr. 
aögefhägte Grundftüd, welches aus 3 Enden 

erland beſen die zuſammen einen Flaͤchen⸗ 
Inhalt ven 3 Morgen 90 [IRuthen enthalten, 
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erichtlichen Subhal 


tion geftellt, und hierzu ein 
ietungstermin au 5 


iſt wegen nicht ho Kaufgelber anderweit zur 
f 


den 26. April 1833, 
Vormittags I1 Uhr, vor. dem Herrn Stadege⸗ 
richtsrath Afchenborn im Stadtgericht, Line 
denftraße Nr. 54, anberaumt, \ 
Der Hypothekenſchein, die Tere und bie bes 
\orideren Kaufpebingungen find in unferer Regi⸗ 
ſtratur einzufehen. - 
Potsdam, den 15. Dezember 1837. 
Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. B 
Das Gericht der Herrſchaft Parlig, ben 17. 
Degember 1837. ‘ 
Das zu Huͤlſebeck sub Nr. 4 belegene Zwei⸗ 


. Hüfnergut.der Hans. Georg Paathfdyen Erben, 


taxirt zu 1835 Thir. 21 Ser. 8 Pf, fol 
5 am 3. April 1638, ’ 


Vormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle in 


Huͤlſebeck fubhaftirt werben. Taxe und Hypo⸗ 


thekenſchein ſind in ber Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 


® Sand» und Sladtgericht zu Branbenburg, 


den 21.. Dezember 1837. 

Das zu Michelsdorf sub Nr. 23 belegene, 
ag. 181 bed’ Hypothekenbuches eingetragene 
Halbbüdnerhauß des Einlieger8 Johann Friedrich 


uguſt Kraufe, abgefchäßt auf 25 Thlr., zus . 


folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Tape, fol 
am 28, Mai 1838, 


Vormittags 11 Usr, am ordentlicher Cerichtär 


ſtelle fubhaftiet werden. 


Nothwendiger Verkauf. . 


Sands und Stadtgericht Dahme, am 3, Ja⸗ 
nuar 1838. 1 


Das Wohnhaus des verſtorbenen Webermel⸗ 


ſters Peisker und deſſen Ehefrau geborne Ca⸗ 


rus, Nr. 298 in ber hieſigen Neuftadt, tarirt 
auf 406 fir. 18 Epr. 6 Yf., 

5 om 2, Mai d. J., y 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle, 
wo Tare, Hypothekenſchein und Verfaufgbedins 
gungen zur Einſicht vorliegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden verfanft werden, 





\ 


Mothivendiger Verkauf. . 
Gericht der. Herrichaft Greifenderg. . 

Das allhier in der breiten Straße belegene, 
Vol 1 Nr..45 Fol. 230 seq.’des Hypotheken⸗ 
buches verzeichnete, fonft dem Eigentyümer Rofe, . 
jegt dem Knecht Wilpelm Griepentroch gehd« 
Age Wohnhaus nebft Garten 2c., abgefchägt am 
1663 Thlr. 19 Sgr. 8; Pf., zufolge der, neb 
Hypothelenſchein und Bedingungen in unferer Rex 
giftratur einzufehenden Taxe, er 2 

anı 24, April 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an hiefiger ordentlicher Ges 


vichtöftelle refubhaftirt: werben. 
Greifenberg i. d. Uf., ben 27, Dezember 1837, 


Greiwilliger Verkaufe 

“ Lande und Stabtgericht Dahıne, am 6, Zar 

nuar 1888, ' B 
Die nachgelaffenen Grundſtuͤcke des hierſelbſt 
verſtorbenen Schiaͤchtermeiſters Johann: Gottlich 

Berndt, als: 

1) ber in der hiefigen großen Straße sub 
‚Nr. 57.belegene Gafihof zum goldenen Ring 
nebft Scheune, Hintergebäuden, Garten und 
Ben abgefhägt auf 1628 Thir. 22 Sgr. 


.r 

2) die auf ber hieſigen Meinen Feldmark bele⸗ 
gene Viertelpufe Acker, tayirt auf 500 Thlr., 
-  follen am 1. Mai'd, J. — 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtöftelle, 
wo Tare, Hypothelenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen zur Einficht vorliegen, an ben Meifibier 

tenden verkauft werden. - 








Nothwendiger Verkauf. - - 
Königl. Stadtgericht zu Strasburg I. d. Ukerm. 
ie ‚bier belegenen, zum Nachlaß des Mühe 
lenmeiſters Diedmann- gehörigen Grunbftüdes 
2) das vor dem Jüterigfchen Tore belegene, 
mit einer alljährlich an die Kämmerei 
- enfrichtenden Müplenpacht von 18 ' e 
10 Sgr. baar und 5 Windpel Roggen und 
2 Scheffel Weizen belaftete, Im SHppothefere 
buche Tom. I Bol. II Mr. LXVI Kol 
373 verzeichnete Mäüplengrundftüdt,- nebft 
dazu gehörigen Realitäten und Pertinengien, 
wozu außer dem Wohne ımb Budenbaufe 
und ber aus zwei Gängen beftchenden Maple 
“mößle, zwei Hoͤfen, : zwei Stäflen, einer 
Scheune, einem Garten und’ einer Wieſe 


noch eine vberfchlächtige Lohſtampfmuͤhle 
und eine Roßmühle gm Schroten gehören, 

taxirt 4866 Thlr. 25 Ser. 10 Pie; 

2) anderthalb-Hnfen Fhterigicpes Kand'in zus 
ſammenhaͤngender Lage, und mit in Folge der 

L ders Separation bereit überwiefener (per 
gieller Plantage, tarirt zu 2877 Thlr. 29 
Sgr. 2 Pf., im: Hypothekenbuche Tom. J 
Vol. IV Nr, CL Fol. 115 verzeichnet; 

3) eine in Hypothekenduche Tom. I Vol. IV 
Nr. CLXVIII &ol. 283 ichnefe, vor 
“ben Jhterigfchen Thore sub Nr, 1 beles 
gene Scheune, taxirt 169 Thlr. 10 Ser, 


7 Pf. 
4) eine ebendafelbft aub Nr. 2 belegene, im Sys 


pothetenbuche Zom. 1 Vol. V Nr. CCXLVH 
zol. 151 verzeichnete Echeune, nebft dazu 
!:  gebörigem Scheunengarten, tazirt 230 Thir. 
"5 Sgr. 7 Pf, 
follen in termino \ 
den 26. April 1838, 


Vormittags 10' Uhr, an gewöhnlicher Genchts⸗ 


fielle im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
" werktäglich in unferer Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 

Land: und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebft Zubehi 
Mendeberg belegen, und im Hypothekenbuche 
Pag. 15 seq. verzeichnet, der verftorbenen dere 
ehelikten Schiffer Schulz gebornem Leppin 
gehörig, abgefchägt auf 2500 Zhlr., zufolge ber, 
nebft Hypolhekenſchein und Bedingungen in ber 
Megifiratur einzufehenden Tare, ſol 

ü am 22. Mat 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtds 
fielle fubhaftirt werden. 


Rotgmendiger Verkauf. 
Kunde und Stadtgericht zu Gavelberg, 
Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 5 zu 


Sperlingsberg belegen, unb im Hypothekenbuche 


Pag. 57 verzeichnet, dem Arbeitsmann Johann 
Ludwig Steffin gehörig, abgeſchaͤtzt auf 350 
+: Thlr., zufolge der, nebſi Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufebenben Taxe, fol 
am 19, Mai 1838, 


Vorniittagd 11 Uhr,- an ordentlicher Gerichts⸗ 


» flele fubhaflirt werben. 


Nr. 2, zu 
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Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Wufterhaufen an-ber Doffe, 
ben 7. Februar 1838. 

Die zum Nachlaffe des bierfelbft verftorbenen 
Echneidermeifterd Johann Ephraim Biswang 
gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

1) dag in der Domftraße hierfelbft sub Nr. 20 
belegene und Bol. I Pag. 112 des Hypo⸗ 
tihekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft 
Hausgarten, Rodahnwieſe und- allem Zu⸗ 


. — abgeſchaͤtzt auf 780 Thlr. 29 Sgr. 


er 
2) das Klemporfche Mittelthellacker, Vol. IE - 
Pag. 1001 des Hypothekenbuchs, und 
3) das Klempowſche Vutentheilader, Vol. IE 
Pag. 1005 des Hypothekenbuchs, zuſammen 
abgefhäßt auf 608 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf., 
4) bie Mulhroiefe Vol. IIE Pag. 350 bed Hy⸗ 
goffetenhucht, abgeſchaͤtzt auf 200 Thlr., 
5) der vor dem Birnberger Xhore allhier bes 
legene Gurten Vol. IV Pag. 1012 des Hy⸗ 
pothefenbuch8, abgefchätt auf 50 Thlr., 
6) der vor dem Kampehler Thore allhier bes 
legene unb Fol. 214 des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Garten, abgefhägt auf 16 
Thir. 20 Sgr., . J 
ſollen am 18. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiftratug einzufehen, ö 


Bockdverkauf. 
Der Bockberkauf der hieſigen, von allen erb⸗ 
lichen Kranfpeiten freien Stammfchäferei, bes 
ginnt wie gewoͤhnlich mit dem 1. März d. J., 
und wird nochmals, da ſchon jet mehrere der 
Herren Käufer hier geweſen find,. um Boͤcke zu 
Taufen, getenrt gemacht, daß vor dem 1. März, 
d. J. kein Bock verkauft wird, . 
Anch in diefem Jahre werben wieder circa 
500 Sthd Mutterfchaafe und 300 Stüd ” 
mel zum Verlaufe ausgefeßt, und vom I, März 
d. J. an zur Unficht bereit ſtehen. 
Prilroig bei Pyrig in Pommern. 


Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen, Auguft 


von Preußen Rentamt, 


Holzverkauf— 
In Folge Kommunakbefchlufles follen 300 
Klafter Kichnen- Klobenholz, die in hiefiger Jorſt, 
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unfern des Rudpiner Kanals und der Ablage, 
eingeſchlagen ſtehen, . 

am 19, 1 d. J., 
Morgens 9 Uhr, allhier zu Rathhaufe oͤffentlich 
nieiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden. Der Stabtförfter iſt beauftragt, 
das Holz auf. Verlangen vorzuzeigen, unb die 
Verlaufsbedingungen liegen In unjerer Regiſtra⸗ 
tur zur Einficht bereit, . 

Eremmen, ben 14, Februar 1838. 


Der Mögiftrat, 


liger Berkauf. 





Freiwil 


Das wir gugehörige, in dem Dorfe Derwitz 


sb Nr. 16 jene, und in bem Hypotheken⸗ 
birche des Königl. Rande und. Stabtgerichtd zu- 
Branbenburg Pag. 131 eingetragene Buͤdnerhaus, 
enthaltend zwei Stuben und zwei Kammern, 
woju Hofraum und Stallung gehört, foll von 


+ mir im Wege bed Meifigebotd verfauft werben, - 


Befisfählge Kaufluſtige lade ich baher zur 

Abgabe ihrer Gebote zu dem auf 

den 2. Mörz d. J., ’ 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzengericht zu Ders 
wig anberaumten Termine nit dem Vemerken 
din, daß ich mit dem Pludlizitanten fofort ben 
Kauflontralt abfchließen werde. 

Zugleich erfuche ich ben chemaligen Lehne 
ſchulzen Herrn Johann Friedrich Sauber zweig, 
fidy, zur Wahrnehmung feiner Gerechtſame, we⸗ 

jen des ihm ME dem SKauflontrafte vom 13. 


Degember 1814 zuſtehenden Workaufsrechts, ia 


ſem Termine eingufinden. . 

rd, De er — Carat 
verehel lermeiſter Kaltenba. rlotte 

Wipelmine geb. Wolter. 


Sn meiner Stammfchäferei ſtehen wieder 
Zuchtwibber verfchlebenen Aiters zur Auswahl 
bereit. BVebingungen und Preije — bekannt. 

H. Runge, 
zu Pleetz bei Neu⸗Brandenburg. 


> noch nie gebrauchie Betten von 


- , Meine bei dem hleſigen Dorfe gelegene Winde 
arhble, ein fogenännter Stodholländer, tik. ee 
nem Mahlgange und einer Schneivemäßle, ber 
abfichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Dieß 


. sur Nachricht für Kaufluſtige. 


Langen = Apẽdorf bei Juͤterbogk, den 1. 
ehruar 168. 1 Ootiob —E 
Holz⸗Berkauf. 

600 Klafter altes Elſenholz ſtehen an einer 
ſchiffbaren Ablage zum ganzen dder fl 
Verkauf, und werden naͤher nachgewieſen in Pols⸗ 
bam, am Kanal Nr. 65, durch Herrn Lindan. 


Brenn: Malz . 
von befter Ohte verkauft fortwährend bilfigft 
fe “ ee Dam 
Stralauer Straße Nr, 53, 


Verkauf von Betten J 
Zwel egale, einſchlaͤrige, komplet aufgemachte, 
einer ganz vor⸗ 
zůͤgüch guten Qualität, von fein geriffenen Ger 
dern, felbfigewebtem blau und weiß geftreiften 
egalem Inlett, zur eigenen Benußung aufgerich⸗ 
tet, ſtehen durch veränderte Umftände gegenmär« 
dig zum Verkauf in ber Ultftadt Brandenburg, 

ckerſtraße Nr. 221. 


.SiegeleDOblaten mit Spiegelglany 
von Nr. 1 bis 11, A ind netto 15 Sgr. 
auf 12 Pfund I Pfund Rabatt, 100 ind 
10 Pfund und Kifte frd, 100 Städ o⸗ 
—— 1 Zhlr., 1000 Stuck 9 Thlr., 
100 Gtäd Eins Grofcpen- Schachteln 2 Thlr., 
1000 Staͤck 18 Thlr., Scheiben sDOblaten 
von Nr, 1 bi 6, weiß und roth zu 100 Sthe 
von 125 Sgr. am, 

Berliner Dinten« Babrif, 
Füdenftraße Nr. 6 in Berlin. 





Beritigung. Sn der, in ber Bädermeifter Küfelfchen Subhaſtationsſache erlaſſenen, im Extra⸗ 
hlatte zum Gten Stuck des Amtsblattes Seite 47 abgedruckten Bekanntmachung des Köni 
Stadtgerichts zu Strausberg vom 26, Januar 1838, if} durch einen Druckfehier der 4. MR: 


als Lijitationdtermin genannt worden, während 


jer Termin auf den 4, Mai 1838, 


Vormittags IL Uhr, an ber Gerichtöftelle zu Strausberg anficht, 


D 





Fu — 
Amts-⸗Blatt 


der 
Koͤnighichen Regierung zu Potsdam 
und der 


Stadt Berlim 
Den 2 Mär; 1838. 


Algemeine Geſetz ſammlung. 
diesjaͤhrige Ste Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


867. Die Verordnung, das mit den zollvereinten Staaten vereinbare gzol 


geſet mb bie bemfelben entfprecyende Zollordnung betteffend. Dom 23. Jar 
nuat 
Nr. 1868. Das Bi wegen Unterfuhung und Beſttafung bet Zollvergehen. 
Bon demfelben D 
Mr. 1869. Die Mepbäfte Kabinetsordre vom 23. Januar 1838, betreffend die 
Modiſttatlonen der Gteafen bei Defraudecion der Innern Steuern. 
—— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Um dem Zwelfel zu begegnen, welcher bei Konſtatlrung ber Holgbiebftägle über 
bie Slaubmärbiatelt dee lnterlmiſtiſch als Zorffchugbeamte angeftelleen, zu zwan⸗ 
Hgjährigem Millleaiebienfte verpflichteten Korpsjäger und über deren Befugniß zum 


Woffengebrauch entſtehen koͤnnte, erfläre Ich hlerdurch auf Ihren Beticht vom — 


FR Auguft d. J., daß die zum zwanzigjäßtigen Milltairblenſte verpflichteten Korps 

er, Heide, nachdem fie zur Reſerve oder ald Halbinvallde beurlaubt, Inseeimbs 
— fh. als Forſtſhhutz⸗Beamte angeſtellt und als ſolche vorfhriftsmd ßig vers 
elbet worben, in Betreff ber Glaubwuͤrdigkelt vor Gericht und ber Befugniß zum 
Waffengebraud), die Rechte haben, welche ben auf Lebenszeit angeftellten Forſt⸗ 
Bedienten nach $$ 19 und 28 bes Gefeges wegen un und Beſtrafung 
dee Holzöfebftägle vom 7. Zunf 1821, und WW} dem Gefege über ben Waffens 
gebrauch der Forfts und Jagdbeamten vom 31. Maͤrz d. 3. zuſtehen. 

Berlin, ben 6. Dftober 1837. 
Friedrich Wilpelm. 


An 
bie Staats/Miniſter von eedenbets 3 vl Rau ud. 


Me. 45. 


” 


et j Potsdam, ben 18. Februar 1838, 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 6. Oktober v. J. wird, im Aufs 
- trage des Miniſterli des Koͤnigl. Haufes (2te Abtheilung) und des Kriegs Minks 


fterit, diermit jur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 9 
on . Königl. Regierung. . 
Abtheilung für gie Verwaltung ber bireften Steuern, 


\ 


omalnen und Forften. 


i , Poredam, den 20. Februar 1838, 
Wie Haben bereits in der Bekanntmachung vom 14. September v. J. (Amts 


Mäfigkeitee blatt 1837 Mr. 91 Pag. 288),- die Errichtung von Mäßtgkeltevereinen gegen ben 


vereine. 
1. I: 888. 


Branntweingenuß betreffend, die Behörden auf eine populalre Druckſchrift aufmerk⸗ 
fam gemacht, welche unter dem Titel: 


 „Nugen und Schaden bes Branntweintrinkens; eine treue, fchlichte Beleh⸗ 


tung für das deutſche Volk, den vornehmſten Äbweg zur Verarmung, zum 
“ zeitlichen und ewigen Verderben zu vermeiden, von Dr. F. Liebetrut, 


Paftor zu Wircbriegen bei Treuendriegen. Preis 2 Sgr. Juͤterbogk, 1837, _ 


bei Colditz. . . 
erfchlenen If. — — bes Koͤnigs Majeſtaͤt die weltere Verbreitung der gedach⸗ 
ten Schrift vor Kurzem zu befehlen geruhet Haben, fo wird von uns Im Auftrage 
des König. Miniſterlums der geiftlichen, Unterrichts» und Medizinal + Angelegens 
heiten jedem ber Herren Geiftlichen Im hleſigen Reglerungs Bezirk ein Exemplar 
dieſer Schrift in dee Abſicht angefertigt werden, baß fie die Mitglieder ihrer Ges 
meinden auf geelgnete Weiſe mit dem Inhalt der Schrift bekannt machen. 

Wir wünfchen, daß dieſe Mitchellungen überall den bezweckten guten Eindruck 
finden mögen. Koͤnigl. ung. bie Kirch ı . 
theilung für die enverwaltung 
Abtheilung des Inuern. und das Gehulmefen. 


Potsdam, den 21. Februar 1838. 
Seine Mojeftär der König Haben zum Bau einer Kirche für die unirte evan⸗ 
geliſche Gemeine in Temeswar In Ungarn ‚eine allgemeine evangelifche Kirchenkol⸗ 
Tekte mittelft Allerhöchfter Kabinetsordte vom 24. September v. 3. allergnäbigft 
zu bewilligen gerußer. ’ - 
Wir fordern daher, mit Bezug auf die, Seite 172, 173 und 247 bes Amtes 
blatts vom Jahre 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April-und 9. Zult 1816, 


. die Herren Superintendenten und Prediger unfers Regierungsbezirks auf, diefe 


Kicchenkollefte zu veranlaffen, und ben Ertrag an bie hleſige Haupt⸗Inſtituten / und 
Kommunalkaſſe mittelft volftändigen Lieferzettels einzufenden. 

. Koͤnigl. Regierung. . 
Abrhellung für die Kiechenverwaltung und das Schulweſen. 
3 





( 
Potsdam. den 17. Februar 1838. 
Der Bauinſpektor Schwieger zu Wrietzen iſt zur Wlederherſtellung feiner 


Geſundheit von’ ben Gefchäften einftweilen diäpenfirt, und bie Verwaltung feiner 


fünmeipen Dienftarfääte iſt vom 1. d. M. an auf ſechs Monate dem Baukon⸗ 
dukteur Ble 
ben. Wir machen dies hierdurch den fämmtlichen Behörden unſers Departements 
mit dem Bemerken bekannt, baß fie fich demnach bis zum 1. Auguft d. 9. in allen 
Dienftangelegendeiten an ben, Baufondufteue Blew, jeboch unter der Adreſſe bes 
Baulnfpefeors Schwieger, zu werben haben. 
Konigl. Regierung. Abtheilung bes. Innern. 
— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Ronmigl. Banmmergerichts. 
Auf Veranlaffung, des Herrn Juſtizminiſters Muͤhler Erzellenz werben ſaͤmmt⸗ 


liche Untergesiche Im Departement bes Könlgl. Kammergerichts hlerdurch angewle⸗ 


n, zur 
—— welche nach ben beſtehenden Geſetzen durch einen Aushang an 
der Gerichts 
— je der betreffenden Patente verſchlleßbarer, mit einem Drathgitter verſehener 


aften, die am Eingange In bas Gerichtslofale anzubringen, zu bedienen, und die . 


diesfälligen Koften für Rechnung Ihres Fonds zu färhlichen Ausgaben anzumelfen. 
Berlin, den 12, Februar 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 


An Gemaͤßheit des Reſcripts des Herrn Juſtizminiſters Muͤhler, Exellen 
som 29. Dezember 1837 iſt das bisherige Juſtizamt Saarmund zu Berlig mit 
dem dortigen Stadtgericht zu einem Seridte unter’ ber Benennung: " 

; „Rönigl. Lands und Stadtgexicht zu Beelitz“ 
vereinigt worbem Berlin, ben 12. Februar 1838. \ 
" \ Königl. Preuß. Kammergericht. 


—— —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Bönigl. Renfiftoriume und 
„Sul -Kollegtume der. Provinz Brandenburg. . 
Nach) vorgängiger Ruͤckſprache mic der Königl. Regierung zu Potsdam «if die 
Errichtung einer PräparandensAnftalt zu Beeskow unter Leitung. des Guperintens 
benten Wilpelmf und unter Mitwirkung. der Lehrer der dortigen Stadeſchule von 
uns genemige, und ber Einrichtungsplan derſelben von’ uns feitgeftelle worden. 


rhuͤtung bes. Abrelßens der angehefteten Patente bei oͤffentlichen Bes hr 
elle erfolgen, ſich, wo biefe Eineichtung nicht fchon beſteht, zum Aus syaten 


Mr. 47. 
Stellvertre⸗ 


w interimiſtiſch, aber unter eigener Verantwortlichkeit, übertragen wor⸗ 1.3 


. 12. 


und und 


mi 
Stadtgerichts 
ee ' 


Zunge Leute, welche die Yufnafme in dieſe Anſtalt wuͤnſchen, haben ſich des⸗ 


halb an den Superintendenten Wildelmi zu Beeskow zu wenden. 
Berlin, den 3. Rovember 1837. . . 
Konigl. Schulkollegium de Provinz Brandenburg. 
— ——— 


.. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlim, 

Statt der biäßer geltenden Berorbnungen über das Ans und Abmelden ber 
dieſigen Einwohner bei Wohrungsveraͤnderungen treten nachfolgende Vouſchriften 
ia verbinblice Kraft. u . . 

1) Ans und abzumelben iſt verpflichee: - 

a) jeber Vermiether, After + Bermierger, Chambre - garnie -Vermiether, Schiaf⸗ 
Helle» Bermierher nur die Perſon feines Miergers ; \ 
b) jeder Inhaber einer Wohnung feine Ehefrau, Kinder, Dieuſtboten, Gehül⸗ 
fen und alle andere Perfonen, die von fm Wohnung erhalten; 
auch wenn er diefe Wohnung gleichzeitig Mit dem Ans ober Abzumeldenden bes 
‚sieht ober verläßt. 

2) Wer fein eigenes Hans bezieht ober feine Wohnung in demfelben verläßt, 
hat ſich felbft und Diejenigen Perfonen, welche mit ihm Die Waßnung, verändern, 
ans und_abzumelben. \ 

3) Die Vermiether und die Inhaber won Sommerwohnungen find biefen Bow 
ſchriften ebenfalls unterworfen. : 

4) Verehelichungen zwiſchen Perfonen, bie wor deren Vollziehung bereits bei 


ſammen gewahnt haben, -müflen ‘von dem Ehemanne angemeldet werben. 


5) Zur Meldung der Geburt eines Kindes iſt zunächſt der Bas 
ter, in beffen Abweſenheit aber, und wenn baffelbe unehelich gebo⸗ 
ten wird, ber Geburtshelfer und bie Hebamme, melde bei ber Ges 
burc affiftirt Haben, endlich die Perfon, bei welcher die Niederkunfe 
erfolgt, wenn bie Gebaͤhrende nicht in Ihrer Wohnung entbunden 
worhen, verpflichten. 

Dieſe Meldung muß erfolgen ohne Unterſchled, ob bas Kind 
todtgeboren iſt, gleich nad ber Geburt ftirbt, ober fortlebt. 

6) Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes iſt deſſen Vater, bie eines um 


- ehelichen hiejenige Perſon, welche die Verrlchtung der Taufe veranlaßt, zu melden 


verpflichtet. 
7) Zur Anmeldung bes Tobesfalles iſt zunächft das: Famillenhaupt, dann bee 


" Bermierher, endlich die Perfon, welche für die Beerdigung bes DBerflorbenen forgt, 


verpflichtet. : [ 
8) Die vorfteßend angeorbnesen Meldungen find dem Polizeikommiſſarlus des 
Reviers, In weichem ber Fall, ber fie erfordert, ſich ereignet, und zwar binnen 
24 Stunden, die der neugebornen Kinder aber binnen 3 Tagen, rn zu mas 
hen. Sie müflen die Wohnung, den vollfiändigen Namen, ben Stand und das 
Alter der ans ober abzumeldenden Perſon, bei neugebornen Kindern Biefe Bezeichs 


— nungen von ben. Eltern, bei unchelichen von der Mutter, fo wie Jen Tag und bie 


Stunde ihrer Geburt, auch den Vermerk, ob diefe chelich oder. unehelich erfolge 


iſt, enthalten. 


9) Die Abmeldungen müffen zugleich die neue Wohnung bet sten, Da \ 
fon 
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fon begeichuen, weshalb biefe verbunden iſt, ſpaͤteſtens bei ihrem Abzuge ihren Der 
bleib dem zur Abmeldung Verpflichteten anzugeben. . 

10) Die Nichtbefolgung obiger Vorfchriften wird mit einer Geldſtrafe bis zwei 
doler ober verfälmigmäßigem Gefängniß, Im Wieberfolungsfalle nachdruͤcklicher 
geahndet werben. Berlin, ben 20. November 1837. . 

ae Königl. Gouvernement und Polizei⸗Praͤſidium. 


Es wird blerdurch zur oͤffentlichen Kennenif gebracht, daß ber Unternehmer bes Me. 15. 


hijieſigen Leichenfuhrweſens bei ſtattfindenden Beerdigungen von den zahlungsfaͤhigen 


Hinterbliebenen der Verſtorbenen folgende taxmaͤßige Gebuͤhren einzuziehen bes 


rechůgt iſt: 
A. Für den großen Leichenwagen: „ 
a) mit fechs Pferde befpannt: fünfzehn Thaler, x 
b) mit vier Pferden befpanne: zehn Thaler, , 
c) mit zwei Pferden befpannt: fünf Thaler. 
B. Zür den MitselsLeihenwagen: 
mic zwel Pferden befpannt: einen. Thaler funfzehn Silbergroſchen. 
C. Zür den Fleinen Leihenwagen: - F i 
mit zwei Pferden befpannt: zwelundzwanzig Silbergroſchen fechs Pfennige. 
D. $ür den KindersLeihenwagen:“ 
a) für den befleren, mit zwei Pferben befpannt: einen Thaler fünf Silbergroſchen, 
b) für den gewößnlichen, mit zwei Pferden befpannt: zwanzig · Silbergroſchen. 


E. Fuͤr eine ſchwarze Trauerkutſche: oo. 


an ſechs Pferde vor dem Lelchenwagen gefpanne find“ 
2) me . s einen Taler fünfzehn Stlbergeofchen, 


"b wenn vier Pferbe vor dem Leichenwagen begehrt werben: 


einen Thaler zehn Silbergroſchen, 


" c) wenn nur zwei Pferde vor bemfelben verlangt werben: 


einen Thaler fünf Siibergeofhen. " 
F. Zür Anfertigung der Seftelle und Unterfpinden, auf benen ber 
arg ſteht, auch für Belegung bes Bodens unter den Geftellen 
mit Pswarsem Zuge: u i . 
einen Thaler bis einen Thaler zehn Silbergroſchen. 
G. Für jeden Leichenträger: . 
a) wenn der große Leichenwagen genommen wird: 
fuͤnfundzwanzig Silbergroſchen, 
b) wenn ber Mittel»Leihenwagen genommen vwird: . 
ER ſiebenzehn Gitbergeofchen ſechs Pfennige, ’ 
c) wenn bet kleine Leichenwagen genommen wird: 
- ü zwölf Silbergroſchen fechs Pfennige. 
H. Für den Leichenbitter: 
a) wenn ber große Leichenwagen genommen wird: drei Doeler 
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b) wenn der Mittel⸗Leichenwagen genommen wird: ziel Thaler funfgehn Sitten -, 
tofchen, . 
©) En Der Feine Leichenwagen genommen wird: zwel Thaler. 

I. Zur jeden Leichenbiener, welche bas Deffnen und Verſchließen der Kutſchen⸗ 
efhläge ber dem Leichenwagen folgenden Trauerwagen vor dem Trauerh auſe md 
‘auf dem Beerbigumgsplage zu ‚gen Kaben, wenn ſolche von ben Hiuterblle⸗ 
benen des Derftorbenen begehrt werben: . - 

a) bei einem großen Leichenwagen: funfzehn Silbergroſchen, wi. 
b) bei einem Bee Beichemnogen: sehn Silbergroſchen. “ 

Bei Verzögerungen eines Leſchenkondukts über bie beſtimmte Zeit, wenn fol 
Seitens des Trauerhaufes Kerbeigefüßtt wird und eine Kalbe Stunde beträgt, 
der Unternefmer des hieſigen Leichenfuhrweſers berechtigt, ben vierten Theil der 
tormäßigen Gebühren dafür als Entfhädigung zu begehren. : 

Höhere Säge, als die vorbegeichneren, dürfen überall nieht, ebenſowenlg beſon⸗ 
bere —5 8 Dee m hr rg noch — ausge⸗ 
zeichnete Pferdegeſchirre oder ſonſtige enſtaͤnde in Auſatz gebracht, auch 
fuͤr den EHE unb bie Rurfher Teinfgelber Gens werben. 

Berlin, den 17.. Februar 1838. * -Königl, Polizel Pröfkkiin. 


* — — — 
De unterzeichnete Kommiſſion tritt für dem, zum 1. April d. J. bevorſtehen⸗ 
ben Einfielangsiermin mit dein 10. k. M. zuſammen, und fordert diejenigen, 
welche auf Die Beguͤnſtigung bes einjährigen freiwilligen Militaisbienfles Äuſpruch 
machen. wollen, und folchen begründen zu können vermeinen, ober bie Elan und 
Vormuͤnder berfelben hlerdurch auf, die besfallfigen mit den, durch bie Bekannt 
madjung bes Koͤnigl. Ober Präfiilums der Provinz Brandenburg vom 5. Sep 
tember 1822 (Amtsblatt Nr. 37) vorgeſchrlebenen Zeuguiffen begleiteten Anträge, 
foöteftens bis zum 15. k. M. in tem Gefchäftsiofate, Niederwallſtraße Nr. 39, 
einzureichen. ‚Später eingehende Autraͤge können erſt für ben naͤchſtfolgenden Teis 
min berüdtfichtige werben. Berlin, ben 15. Februar 1838, 
Koͤnigl. Departements» Roramiffton zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjaͤhrigen Militairdienſte. 
— —— 


Perfonsihronik — 

An die Stelle des zum Geheimen Finanzrath befoͤrderten Geheimen Bealerungee . 
taths Marquard If der zum Reglerungsrath ernannte bißerige Neglerungs + Hfs 
ſeſſor, früßere Gouvernements-Aubiteur Philipp Wirte zum Stempelfiskal fuͤr den 
"Regierungsbezirk Potsdam, einfchlieglih Berlin, und das Departement des Kam⸗ 
. mergerichts ernannt, der bisherige gifee Regierungs⸗Aſſeſſor Endell auf fein Ans 
fuchen in gleicher Eigenſchaft zur Koͤnigl. Regterung in Frankfurt a. d. Ober, yers 
fest, und der bisherige Kammergerichts, Yufeultator Herrmann Graf von Seherr⸗ 
Thoß zum Neferendarlus bei dem dieſigen Reglerungs + Koleglum ernannt worden. 


¶ Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra-Blatt: 
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zum ten Stüc des Amtsblatts- 





der Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stabt Berlin. 
_ Den 2. März 1838. 





® Das im lanbräthlichen Kreiſe Afcherdlchen, 
44 Meilen von Magdeburg, eben fo weit von 
Halberſtadt und 3 Meilen von Queblinburg bes 
legene König. Domainens Amt Boͤrnecke, bes 


ſtebend: 
1) aus dem Worwerle Boͤrnecke mit 
858 Morgen 145 IR Aderland, 
5 = 145 = MWielen, 
8 e 71 =. Bartenland, 
ber Weiden⸗ und Rüfterns 2c. Nutzung, nebſt 
allen zu dem Vorwerke gegemoärtig gehoͤ⸗ 
renden, im Dorfe Boͤrnecke belegenen Wohn⸗ 
und Wirthfchaftögebäuden, ferner mit ſaͤmmt⸗ 
lichen zum Worwerke gehörenden ders, 


Miefene und Angerhltungen flr Rintvich, 


‚ Schafe und fonflige Vieharten; 

2) aus 40 nm ber gedman 
aus dem Fruchtzehnten auf, ber Feldma— 

9 der Gemeinde Boͤrnecke von eiwa 1480 More 
gen Aderland; 

4) aus ber Verwaltung der Königl, Rezeptur⸗ 
gefälle verfeplebener Art von Zi, 675 Thlr. 
jährlich , . ” 

fol auf Zwölf Jahre, nämlich von Johannis 


1838 bis dahin 1850, am den Meiftbietenden. 


anderweit verpachtet werben, R 
Wir Haben dieſerhalb einen Termin auf 
Montag den 2. April d. Se, ö 
Vormittags 10-Uhr,. in unferm Konferenzzime 
mer hiefelbft anberammt, und laden dazu qualls 
Figirte Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, dog 
bie Verpachtungd= und. Lijitationsbedingungen 
zen 20. März d. 3. ab, fomohl in ber biefigen 
Domainen: Regiftratur, old auch auf dem Umte 
Börnede zur Einficht bereit liegen werben. 
Magdeburg, ben 18, Febtuar 1838, 
Konigl. Regierung, 
Abtheilung fir bie Mermaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 





® Der unterm 22, 0. M. wegen eined zu Zer⸗ 
nlckow verhbten Diebſtahls ſtecbriefllch verfolgte 


„* Der nachſtehend fignalifirte ——— 


Dienſtknecht Friedrich Fraͤ dr ich aus Dobberphul 
iſt ergriffeu, und daher dieſer Steckbrief erledigt. 
Soldin, den 23. Februar 1838. 
Das Patrimonialgericht Zernidom. 


Karl Friedrid) Lehmann aus Bremen entfernte 
fich Heute Wormittagd aus ber Herberge mit Hin⸗ 
terlaffung feines Paſſes, welcher ber Polizeibee 
hoͤrde zur Prüfung vorgelegt war. Der Paß iſt 
unterm 20, April_1837 sub Nr. 35. c zu Stors 
kow auögeftellt, nach welchem Inhaber bis ben 16. 
d. M. im Dorfe Schöneberg (wahrſcheinlich bei 
Berlin) gearbeitet haben foll, und von welchen 
Drte aud dad Viſa vom 16. d. M. nach Wes 
fenberg lautet. Der ꝛc. Lehmann hat durch 
dieſe Slucht den Verdacht erregt, daß er ein Va⸗ 
gabonde, wenn nicht gar ein Verbrecher ift, 
Lindow, ben 22, Februar 1838, 
Der Magiftrat, 
Signalement 

Geburtdort: Bremen, Religion: evangelifch, 
Mter: 25 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare 
und Yugenbraunen: braun, Augen: blau, Naſe: 
Anglich ie ann ee, — ‚Sram, 
Inn: rund, ſicht: laͤnglich, Gefichtöfarbes. 

geſund, Statur: mittel. u f . 

Von ber Belleivung Tann nur angegebe 
werden: ein guter grüner Mollrock und eine 
ſchwarze Pudelnrüge, b — 


Der Müllergefelle Kin nemann beabſichtigt, 


“bei der Stabt Zöffen, auf dem fogenannten Gals 


genberge, eine Windmähle von zwei Mahlgänz 
gen zu erbauen. Died wirb hiermit zur öffent» 
chen. Kenntniß gebracht, und Jeder, ber ſich 


dadurch in feinen Rechten gefährdet glaubt, aufe 


jeforbert, feine etwanigen Widerſpruͤche bagegen, 
ohl aus dem Edikt vom 28. Oktober 1810, 
als aus der Allerhöchften Kabinetdorbre vom 
23, Oltober 1826, bei bem unterzeichneten Lands 


.. 
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rathe binnen acht Wochen praoͤkluſidiſcher Friſt 
geltend zu machen. > 

Teltow, den 16. Januar 1838. J 

Koͤnigl. Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
Albrecht. 

Der Zimmermeiſter Brettſchneider zu 
Spandau beabſichtigt, auf ſeinem vor dem Ora⸗ 
nienburger Thore daſelbſt an der Havel belege⸗ 
nen Zimmerpiatze eine hollaͤndiſche Winds Saͤge⸗ 
muͤhle von 2 Gattern anlegen ‚ welches Vor⸗ 
haben hierdurch, in Gem 

28, Oktober 1810 SS 6 und 7, mit der Auffors 
berung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


alle etwanigen Widerfprlche gegen die gedachte 


Anlage binnen 8 Wochen praͤtluſiviſcher Frift 
bei dem unterzeichneten Landrathe anzumelden 
unb zu begränden, 

Nauen, ben 16, Februar 1838, 

Königl, Landrath. von Hobe. 

Der Kaufmann Herz zu Wittenberge beabs 
fihtigt, den Stepenitfluß zwifchen dem Dorfe 
Wellen ımd der Stadf Wittenberge, - bieffeitigen 
Kreiſes, mittelft eines, über die zu dem Ende 
von ihm erfauften Grundfihde zu führenden 
Durchſtichs gerade zu legen, und damit die Ans 
Ioge einer fogenannten rhdenfchlägigen Maffers 
mühle an der Yusmbrdung dieſes Zluffes bei 
Wittenberge zu verbinden. ſoll dieſe Waffer⸗ 
nbhle einen Anſchluß ſeines dort ſtehenden gros 
far Sabrifgebäudes bilden, und zur Delfabrifation 

jenußt werben. 

In Gemäßeit der. SS 6 und 7 des Edikts 
vom 28. Dftober 1810 bringe ich died Vorha⸗ 
ben des Kaufmanns Herz in Bezug auf bie bes 
söfichtigte Miüplenanlage hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, und fordere Jedermann auf, der durch 
dieſe Muͤhlenaniage eine Gefährdung feiner Rechte 
fürdptet, feinen gehörig begründeten Widerfpruch 
binnen acht Wochen präfufivifcher Frift, von 
Beute ab gefechnet, bel mir, dem unterzeichneten 
Sanbrathe anzubringen, 

Bootz, ben 21. Februar 1838, 

Königl, Landrath der Weftpriegniß: 
“von Peteröborf. - 


Das im Ofhevelänbifhen Arie Belgene 
Im Snpotdeteni une Kae Königl. Fe 
Bol, III Pag. 433 verzeichnete, dem Ober: Amts 
mann Boh n ſt edt gehörige Kittergut Eichſtebt 


heit des Edilts vom 


erſten Antheils nebſt Zubehör, das Schuſlzen⸗ 


gericht daſelbſt Nr. 7, zweiter Antheil Nr. 8 
nebft Zubehör, welches auf 30,099 Thir. 21 
Sgr. abgefchägt worden, foll an den Meiftbies 
tenden in dem  - . . 

. am 4. Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, Im Rammergcricht vor dem 
Kammergerichtös at Mannkopf anberaums 
ten Termine öffentlich verkauft werben. 

Die Tare, der neuefie Hypothekenſchein und 
bie -Raufbebingungen fönmen in der Kammerge⸗ 
re eglfraır —— — 

iolgende, ihrem nthalte 13 
ermittelnde Realgläubiger, Bang nid u 
1) bie verehelichte Lanbräthin vor Brebom, 
geborne von der Marwitz, 
2) die Grau Rittergutöbefiger von Mellens 
thin, Henriette Emilie geborne von ber 


Marwitz, 
3) ber Gutöbefiger don Loen, Namens ſei⸗ 
werden nachträglich aufgforert bei dieſem Ver⸗ 
nacht: aufgefordert, ſem 
fahren ihrre Rechte wahrzunehmen, 
Berlin, den 7. Dezember 1837/ 
Konigl. Preuß. Kammergericht, 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 5. September 1837. 
- Das hierfelbft in der neuer Kommanbantens 
raße Nr. 9 belegene Grunbfthet des Runftgärts 
u Zenfalnt, tagirt zu 21,259 Tplr. 14 
r. 2 
am 22, Mai 1838, - 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Megiftratur einzufchen, . . 


Nothwendiger Verkauf. 





Sladtgencht zu Eparlottenburg, ben 2, Moe 
vum 1a 9 "9 


Das dem Kalkſcheunenbeſitzer Georg - Karl 
GSuſtav König zugehörige, Vol. Cont, I Nr, 
XXVI des Hyopethekenbuches verzeichnete, im 
Thiergartenfelde hierſelbſt belegene Grundſtaͤck, 
abgefchätzt auf 26,374 Tälr. 18 Ggr. 1 Pf., 
äufolge ber, nebft Hypothelenſchein in ber Rex 

kur einzufehenben Taxe, foll 
am 11. Juni 1838, . 
At A Uhr, am ordentlicher —8 
ſtelle werben. Die Bedingungen wer⸗ 
den Im Termine bekannt gemacht, . 


Nothwendiger Verkauf. 


" Stadtgericht zu Berlin, den 21.-Dftober 1837. 


Das am Kausvoigteiplag Nr. 5 belegene 
Grundſtuͤck der Engelfchen Erben, tarirt zu 
18,816 Tolr. 11 Sgr. 6 Pf., fol Wehufs ber 
Auflöfung ber Gemeinfhaft 

- am 19, Zuni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hppothelenfcein find 
in der Megiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
" Königl. Lande und Siadtgericht zu Beeskow. 

Das auf den: hiefigen Kiez belegene, ver 
verehelichten Färbermeifter Sud, Wilhelmine 
geb. Milting, gehörige Freigut nebft Zubehör, 
abgefchägt auf 2200 Thlr. 26 Sp sp, Ei 
folge der nebft Hypothekenſchein in unferer es 

. elfratur einzufehenden Tare, fol 

anı 2. April 1838, 


Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts. 


elle fubhaflirt werden, 
r De Bedingungen werben im Termine feſt⸗ 
geftelt werden. 

Die den Aufenthalte nach unbefannfen Er⸗ 
ben der verflorbenen Realgläubigerin, Frau Kreis⸗ 
Einnehmer Neumann geb. Franke, werden 
zu ben Termine oͤffentlich vorgeladen. 

Beeskow, den 26. November 1837, 


Nothwendiger Verkauf. 
Landgericht zu Berlin, den 5. Dezember 1837. 
a8 auf der Felbmark bes Dorfes Alt⸗ 
öneberg unter der Hausnummer 44.B in 


Bee Mibe bes Karlsbades belegene, im — 


thekenbuche von Alt» Schöneberg Vol. MH Nr. 
44.b 501. 12 aufgeführte Erbpachtöbhbnergrunds 
fck des Gärtners Franz Friedrich Wilh. Ried« 


"Sand, gerichtlich abgefchägt auf 1866 Thle. 9 
2 Df., fol . 
or Be, rn 


. 838 
Vormittags 11 Uhr; pH ordentlicher Gerichts⸗ 
flelle, Zimmerſtraße Nr. 25, ſubhaſtirt werden, 
Die Tare und ber Hppothekenfcyein find werke 
thgRch in unferer Regiſtratur einzuſehen. 


Notäwendiger Verkauf. 
ZYaftizamt Grimnig den 12, Dezember 1837. 
Das dem Büdner Ferdinand Seiler gehds 
en Sopothelenbuche von Forſt bei Joa⸗ 
hol unter Nr, 9 eingeiragene Buͤdnerhaus 


ri 


nebſt Scheune, Sfall, Acer, Wiefen und Gars 
ten, abgefhägt auf 762 Thlr. 24 Sgr., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
zu Joachimsthal einzufehenden Taxe, fol 

, am 30. März 1838, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichte - 
ſtelle zu Amt Grimnig fubhafirt werden, 


Nothmwendiger Verkauf, 

Schulamtsgerichte zu Zoachimöthal, ben 16. 
Dejember 1837. 

Das zum Nachlaß bed Nderbhrgers Ludwig 
Schätze gehörige, im neuen Hypothekenbuche 
von Idachimsthal unter Nr. 149 eingetragene 
Wohnhaus nebft Stall und Scheune, Ader und 
MWiefe, abgeſchaͤtzt auf 1037 Thir. 13 Ser. 6 
Pf., ohne Wbzug ber Laſten, zufolge der, nebſt 
Sonpothekenfchein in der Regiftratur einzufehens 
den Taxe, fol 

am 29. März 1838, 5 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hierſeldſt fubhaflirt werben, 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Landgericht zu Berlin, den 19. Dez. 1837, 
BDas auf den Nanıen ber Wittwe Richnow, 


. Regine geb. Tröning, im Hypothekenbuche vom 


Mariendorf Nr. 10 Fol. 64 eingetragene, unb 
im gedachten Dorfe Nr. 13 gelegene Bauergut, 
abgeſchaͤtzt auf 4723 Thlr. 3 Sgr., zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in bee 
Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 30, Maͤrz 1838, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds . 
ſtelle fubhaftirt werden. . 


Nothwendiger Verkauf. - 

Stadfgericht zu Prigmwall, den 19. Dez. 1637. 

Das vor hiefiger Stadt auf dem Kietz bele⸗ 
gene Wohnhaus nebft Garten des Pfaͤnders Jos 
dann Theiß allhier, abgefhägt auf 200 Thlr, 
17-©gr. 8 W., hflge ber, net Gppotheen: 
fchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 

am 31. März 1838, 

Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 


a abe 

tifte, t zu ngrabe. 

Des Pr genihhner Bruchmann 
Bhonerfiele zu Wilmersdorf, auf 219 Fhlr. 25 


72 
3 apirt, fol -" 
aaa, 
hierſelbſt, wo Tare und Hypothekenſchein eifzus 


ſehen, fubhaftirt werden. 
vi gelligengrabe, den 19. Degembet 1837, 


Nothwenpiger Verkauf, 


Adlich von Arnimfches —E Aber 


Gerswaide zu. Prenzlau, den 19. Dezember 1837. 

Das dem verftorbenen Sattlernieifter Chriſtlan 
Imm zugehörige, zu Gerswalde belegene Wobns 
haus nebſt Zubehör, zufolge der, in der Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden Tare auf 166 Thlr. 7 Sgr. 
ö Pf. abgeſchaͤtzt, ſoll 
. am 20, April 1838, 


. U . 
Vormittags 11 Uhr, an gemößnliher Gerichte 
ſtelle zu Gerswalde fubhaftirt werben. Alle uns 
belannten Realpraͤtendenten werden dufgedoten, 
ſich, bei Vermeidung der Praͤlluſion, in biefem 
Termine zu melden, 


Notpwendiger Verkauf. " 


Lands und Stadtgericht zu Freienwalde an j 


ber Dber, ben 23. Dezember 1837, 

Das zum Nachlaß der Wittwe Bulle, Kas 
roline geb. Schmwanhäufer und deren drei Kin⸗ 
bern gehörige, Bierfelbft auf den fogenannten 
neuen Berge sub Nr. 110 belegene Wohn⸗ und 
Bürgerhaus nebft Pertinenzien, abgeſchaͤtzt au 
3034 Thlr, Ti Sgr. 6 Pf., zufolge ber, neb 


Hppothefenfchein in ber. Kegiftratur einzufehens . 


ben Taxe, fol 

8 land wu April 1838, Bei 
ormittagt r, an ordentücher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubhaſtirt werben, . 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Stabtgericht zu Straßburg i. d. Ukerm. 
a8 zum Nachlaß bed verfiorbenen Bäder 
meiſters Johann Friedrich Brandt gehörige, 
im Hypothelenbuche Tom. IH Vol. III Nr. CL 
Sol. 161 verzeichnete, auf 306. Thlr. 8 Sgr. 9 
Df. tarirte Wohnhaus Nr, 222, nebſt Zubehör, 
fol am 3. April 1838 J 





Vormittags 10 Uhr, bier an nsögnliher Ge. 


richtsſtelle fubhaftirt werden, Zare und Hypo⸗ 
rn ar 
un follen 
mine fefgefegt een oe 


Y 


Das zum’ Nachlaß der Ehefrau des Mauere 
gefellen Tesmer, fehher Wittwe Ahlers ges 
börige, hierfelbft in der Mittelftraße Nr. 11 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol. XI Nr. 946 und 947 verzeichnete, 
auf 3935 Thir. 14 Sgrt. 6 Pf. adgefchägte 
Grundſtlick nebft Zubehör, fol im Mege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft werden, und 


> MR hierzu ein Bietungstermin auf 


ben 2, Maid. J., . 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge—⸗ 
ricptärath von Cieſielsky, im Stadtgericht, 
Andenſtraße Nr. 54, anberaumt, 

Der Hypothekenſchein, die Tare und bie bes 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regie 
ſtratur einzuſehen. 

Potsdam, ben 5. Januar 1838. - 

Königl, Stadtgericht hiefiger Reftbenz, 

Das zum Nachlaß des Strumpffabrilanten 
Karl Heinrich Haaſe gehörige, hlerſelbſt in der 
Burgſtraße Nr, 8 _belegene, in unferm Hypothe⸗ 
Fenbuche von der Stadt Vol. I Nr. 24 verzeiche 
nete, auf 4461 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf. abgeſchaͤtzte 
Grundfüd nebſt Zubehör, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft werben, und 
iſt Hierzu ein Bietungstermin auf 

den 14. Juni d. J., ’ 

Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stable 

gerichtärath Afchenborn im Stabtgericht, Az 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. . 

Der Hypothelenfchein, die Tare und bie Des 


, fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regie 


firstur einzuſehen. . 

Zugleich werden zu biefem Termine der auf 
dem vorgebachten Grunbftüde ald hypothekarl⸗ 
ſcher Gläubiger eingetragen ſtehende Geheime Kae 
binetdraty Denken, und eventualiter deffen Erz 
ben hiermit. vorgelaben, 

VPotsdam, den 9. Januar 1838, 


Koͤnigi. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


othroeadie Dertouf. 

ande und Stabt; 13 N 
den 12. Januar a vu Beabening, 
Das allhier in der Abtfiraße der Neuſtadt 
Nr, 258 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel 
Wat. 8 Das. 307 dcs Dopoehnbußes, abge 
g- © 8, abger 
föhgt auf 1226 Shlr., zufolge ber, net Kir 





thelenſchein und Beblngungen, in ber Regie 
— onyfhnen Lac, m 


am 2. Maid, %., 
an orbentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, ben 11. Jan, 1838, 
Die zum Nachlaß ber verehelichten Klemps 
nermeifter Jacob gehörigen Grunbfthde: 

1) das Wohnhaus Nr. 196 in der Scharrens 
firaße, ein Halberbe, nebft Laͤndereien, abs 
gefchätt auf 1145 Thlr. 21 Gyr. 6 Pf., 

23) ein Garten hinter ber Schnelle, abgeſchaͤtzt 
auf 270 Thir. 6 Ser. 6 Pf., 

zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Bebin⸗ 
gungen in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, 
follen am 2, Mai d. %., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
Felle fubhaftirt werben. u 


Notäwendiger Verkauf 
„Stabtgericht zu Neu = Ruppin, 

Der an ber Heinrichs und ifferftraßere 
Ecke belegene Garten des verflorbenen Irren⸗ 
haus⸗ Inſpektors Wolker, abgeſchaͤtzt auf 70 
Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothelenſchein und Bedingungen in ber Regiſira⸗ 
tur einzufehenden Tare, Gore 
-. am 2, Mai 1838, 

Vormittags 11 Uhr, auf dem Biefigen Stadt⸗ 
gericht meiftdietend verkauft werben. j 


Die biefige ftädtifche große Mahlmähle von 
ſechs Bängen ift im Jahre 1836 bis auf den 
Grund abgebrannt, und haben wir, im Eins 
verſtaͤndniſſe mit den Stabtverorbneten, befchlefe 





fen, ben Pla, auf welchem die Mühle geſtan⸗ 


‚ben bat, einen baneben belegenen freien 
un die zur Mähle —* 3 
‚gu verer bpachten, ba Kommunalzwecke durch 
Beibehaltung dieſer Grundſtucke und der 
a —— 
r Entgegennahme d vote iſt vom nnd 
en “em 19 Min. 
. J., 
Vormittags 
Brandt zu Rathhauſe anberaumt, und werden 
e zu dieſem Termine mit dem Ber 
au eingelaben, daß Die bebeutenbe Waſſen 
kraft zu jeder beliebigen Anlage benußt werden 


10 Uhr, vor ynferem Spndikus . 
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‚Tann, bie ſpezlellen Bebingungen und bie Sie 


tuotiongpläne ber zu vererbpachtenden Pldt 
täglich in unferer Regiſtratur ‚einzufchen, Ui 
fehriften davon, gegen Kopiallen, von bem Res 
iſtrator Ungerfein.zu erhalten find, und ber 
Preibietene eine Kaution von fünfhunbert Tha⸗ 
lern im Xermine beftellen muß. \ 
Brandenburg, den 16. Januar 1838, - 
Ober» Bürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Math 
hiefiger Kurz und Haupiſtadt. 


Nothwendiger Verlauf. 
Adlich von Arnim⸗ Fredenwaldeſches Patrimonlals 
gericht zu Prenziau, den 17. Januar 1838. 
Das zu Groß⸗ Fredenwalde, Templinſchen 
Kreiſes, belegene, den Erben des Paͤchters Woͤll 
zugehörige Wohnhaus mit Zubehör, zufolge der, 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in uns 
fer Degiftratur einzufehenden Taxe auf 659 
Thlr. 14 gr. 6 Pf. abgeichägt, fol 
R . am 30. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fee zu Groß⸗ Fredenwalde fubhaflirt werden. 
Ale unbelannten Realprätenbenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Präftuflon 
fpöteftend in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ulerm, 

Die hier belegenen, zum Nachlaß des Acker⸗ 

Bürgers Joh. Perrin jun. gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das in der Königöftroße sub Nr. 148 ber 
legene, im Hypoihekenbuche Tom. II Vol, ' 

IV Nr. CLXXXIN ol. 127 verzeichnete 

Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt 462 Thlr. 

21 Sr. 6 Pf., 

2) eine vor bem Falfenberger Thore sub Nr. 
40 belegene, im Hypothekenbuche Tom. II 
Kol, II Pr. CXVIl. a Zol. 77 verzeichnete 
Schfune, tarirt 104 Thir. 11 Ser. 3 Pf., 

3 eine im Hypothekenbuche Tom. III Bol, V 
Nr. CCCLXV gol. 379 eingetragene ganze 
Hufe altſtaͤdtſches Land nebft Zubehörungen 
und beftellter Winterſaat, tarirt 1002 Thlr. 

> 7 Sg. 6 Pf, J 

ſollen in termino 

a a April 1838, . Geig 
Vormũttag ‚an gewoͤhnlicher ts⸗ 
ſtelle im Wege ber nothwendigen Subhaſtation 
berkauft werben. 


74 
Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen werktäge 
luch in unſerer Regiftratur eingeſehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Straßburg i. d. Ukerm. 
Die hier belegenen, zum Nachlaß des ver⸗ 
florbenen Schumacherineiſters Georg Gottfried 
Thiel gehörigen Grundftüde: 
1) das in ber Mühfenftraße sub Nr, 460 ber 
legene, im Hypothekenbuche Tom. J Vol. 


. IV Nr. CVil Fol. 127 verzeichnete Wohn: ' 


- haus nebft Zubehdrungen, taxirt 369 Thlr. 
26 Sgr. 9 Pf., 
2) ein vor dem Falkenberger Thore belegener, 
Am Hnpothefenbuche Tom. II Bol. III Nr, 
CLV Fol. 328 verzeichneter Wallgarten, 
tarirt 68 Thlr. 14 Sgr. 7 Pf, 

3) ein vor dent Juͤteritzſchen Thore am ii 
hofswall belegener , im Hypothelenbukhe 
Tom. I Bol. II Nr, CXI. a Fol. 213 
vergeichneter Garten nebft Wiefe, tarirt 131 
Thlr. 29 Egr. 7 Pf., 

follen in termino 
den 24. April 1838, 
Vormittags IL Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle im Wege der nothwendigen Subhaftation 
verkauft werben. 
Zare und Svotselenfhein Tonnen werktäg« 
Uch in unferer Regiftratur eingefehen werden. 

. — . 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 

Die hier belegenen, zum Nachlaffe der Wittwe 
des Schumachermeifterd Braun, Marie Eos 
phie gebornen Thiel, gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) das in ber Müblenftraße an ber Kirchgafs 
- fen Ede sub Nr, 440 belegene Wohnhaus 
nebft Zubehörungen, tarirt zu 483 Thlr. 


gr, 
2) ein vor dem Juͤteritzſchen Thork, unweit 
bes Kirchhofes belegener Wallgarten, ta⸗ 

zirt zu 54 Thlr. 2] Sgr. 6 Pf, - 
- 3) ein Im Beinen Schulzengange . hinter den 
. Scheunen am Wege nach Prenzlau beleges 
ner Garten, tarirt zu 58 Thir. 27 Ogr, 


6 Pf., 
4) ein vor bein Juͤteritzſchen Thore im Schuls 
- dengange helegener Garten, tarirt zu 56 
ir. 22 Sgr. 3 Pf, 
follen Erbteilungshalber in termino 


"ben 24. Mpril 1838, - 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle, im Wege der notwendigen Subhaftation 
derfauft werben. Taxe und Spppothebenfchen 
koͤnnen werktäglich in unferer Megiftratur einger 
ſehen werden. — 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ukerm. 
Die zum Nachlaß der verſtorbenen Withwe 
des Braueigen Keibel geb. Luth ner gehöris 
gen, hier belegenen Grundſtuͤcke, als: 

1) das Wohnhaus Nr. 237 und Zubehör dor 
Dem le Thore, taxirt zu 423 Thlr. 

gr. er 

2) das daſelbſt am Bach belegene Wohnhaus 

Nr. 239 und Zubehör, abgeſchaͤtzt auf I6L 
Tbir. 18 Sgr. 9 Pf., 

3) die Scheune Nr. 5 vor ben altftäbffchen 
Thore, am Wege nah Wismar, tarirt zu 
321 Thlr. 1 Sgr. 10 Pf., 

. 4) ber aus neun Parzellen beftehenbe, vors 
nal zum Kömmereis Vorwerk gehörig ges 
wefene, linker Hand an ber Landftraße nach 
Schoͤnhauſen belegene Garten,. tarirt zu 

. 580 Thir. 6 Sgr. 6 Pf, 

5) bie beiden, neben dem vorgebachten Garten 
belegenen Wiefenparzellen Nr. 1 und 2, zus 
fammen tarirt zu 131Thir. W Ger, 

6) ber vor dem altſtaͤdtſchen Thore jenfeits 
des Baches belegene, aus brei vereinigten 
Gärten -beftchende Garten, nebft Gartens 
haus und Kegelfchuppen, taxirt zu 313 Ihr. 
17 Sar. 6 Pf, 

7) ein Garten vor dem altftäbtfchen Thpre biede 
feit des Baches, an ber Stadtmauer, taxirt 
zu 82 Thlr., 

8) die bei der Ravendmihle belegene Hauska⸗ 
velwieſe Nr. 19, tarirt zu 36 Thlr. 20 Sgr., 

-9) eine Tleine Wiefe hinter bem altſtaͤdtſchen 
Sahferhaufe, gefchägt zu 29 Thlr. 12 Sgr, 

- er 
ſollen in termino 
* ben 25. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtoſtele 


fubhaſtirt werden, 
Die Tare und ber nı 


. ad täglich in der Er einzufehen, 


ratbmenbiger Bestauf. 

[. Stadtgeriht u Stradburg I. d, ukerm. 

ie zum RNachlaſſe des verftorbenen Schnee 
dermeiſters Zemmier "gehörigen; bier belegenen 


- Grundfthde, alı 


1) das im — Tom. III Vol. I 
Nr. XXXV und Pag. 277 verzeichnete, 
in der Bauftraße Nr. 301 belegene, auf 
318 Thlr. 23 Ser: 10 Ser. tarirte Wohn⸗ 

° Baus nebft Zubehörungen, 

2) die im Hypothekenbuche Tom. III Dal, ae 
Nr. XCVII Pag. 325 verzeichnete gaı 
——— Fi, —— 

und_beftellter t, ai 
Sat iin Zur. 0 Sr} ® 

3) die Hälfte des im —2 Tom. 
mm a u De we verzeiche 
neten Kampes ter ben Gcheunen am 
Wege va Wismar, tarist zu 62 Thlr. 


20 Sgr. 

4) bie vor dem altftäbtfchen Tbore belegene 
? Scheune Nr. 55, tarirt zu 232 Thlr., 
follen am 27. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, au —R Gerichtð⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt, und bie Bedingungen im Termine 

gt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
Lönnen werktäglich in unferer Regiftratur einge 
ſehen werden, 


Noͤthwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Sranſee, ben 24. Januar 1828. 
Rochiehende, dem Schlaͤchtermeiſter Hein⸗ 


Susi de gehörige, Wierfelbft. belegene 


din 8 in ber Briebrich » Wilpelmde 
en 33, ar ubehör, taxirt 
1120 Thlr. 10 ©gr. 9 
2) ein an (im Baumgarten), taxirt 


3) * ne en dberm Baum, Nr. 1692, von 
4 Dorg 179 Liu. bi, 74 CMRuthe 
> Mäfche, tarirt 191 The. 20 Sgr., 
- 4) ein Morgen am Ziegler, Ar. 565, von 3 
32 IRufh., tarirt 112 Xhlr., 
5) din halber Morgen Ilſensberg, Nr. 703, 
von 1 Morg. 2 ORutf., et 2:5} 15 Sale. a 
6) r ee Müggenburg, Nr. 33, 
16, ; tayirt: 75 Zt 
7) Pr Bea Äberm Baum, Nr. 1679, von 
130 Odiuth., tarist 15 Thlr. 12 Sgr., 


Vorwittags 


75 


8) ein Brummmer Morgen, Nr. 1405, von 114 

Muth., und Nr. 1266, von 2 Morg. 
ei 

ein m do t⸗ 

ae 
dufolge der, nebſt Sopotsetenfihein und Beine 
gungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

pie 28. April d. J. ide 

Vormitta; an ordentlicher Gericht 
elle fubafirt werden — 


Freiwilliger ® 


er Verkauf. 
Stadtgericht un 
den 27. % 


ufterhaufen an der Doſſe, 
fanuar 1: 


Die auf Kegel Selbmarl befegenen, ben brei 
Geſchwiſtern Segniß gehörigen, im Hoypothe⸗ 
Tenbuche Vol. II Pag. 69 und Vol. II Pag. 73 
verzeichneten 3 Kufen Sattaden, abgeichägt auf 
965 Thlr. 1 13 Egr. 34 Pf., follen im Wege 
der Fenliigen —E auf 

ben II. Fun b, J. 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle verlauft werden. Taxe und Hypothekenſchein 
ſind taͤglich in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verlauf, 
Land⸗ und Stadtgericht zu Trebbin, ben 14. 
Februar 1838. 
Nachſtehende, zum Nachlaß des Seilermeifters 


Ernſt Gottlieb Bartſch —E ode: 


1) ber Garten am Padi 
2) 2 gadtpeie, und 
- 3)2 Wi 
zufammen abgeichäßt auf 400 Thlr., aufol e 
der, nebſt Hypothekenſchein Bedingungen 
unferer Megiftratur einpufehenben Tare, follen 


in termino J 
den 17. Mai d. J. 
derkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land, um Stadtgericht Dahme, den 3]. 


Das bierfelbft In ber großen Straße sub 


"Nr. 30 helegene brauberechtigte Wohnhaus des 
Armenlaſſen · Rendanten Tohann Auguft Cus 


nath, nebft Garten, Wiefe und Zubehör, ta⸗ 
nit auf 899 Zi. 2 Sn r. 2 Mr ii 

ur 
u Uhr, an PR er Gerihtäftelle, . 
wo Tare / Sppothelenfchein ir —E 
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. \ \ 
gungen zur Einficht vorliegen, an ben Meiſibie⸗ 
tenden verkauft werben. - ö 


Nothwendiger Verkauf, 
" Gericht zu Wolfshagen. 

Das Zweihhfnergut des Hans Joachim Ja⸗ 
nenz zu Pirow, auf 1300 Thlr. abgeſchaͤtzt, 
wird‘ am 25. Mui 1838 in der Gerichtöftube zu 
Wolfshagen fußhaftirt. Die Tare ift In ber Res 
giftratur zu Wilsnack einzufehen, Alle unbefanns 
ten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Dermeibung ber Praͤlluſion fpätefteng in biefem 





Termint ju melden. 





Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 97 zu 
Havelberg belegen und im Hypothekenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friedr. Heinrich 
Kirchner gehörig, abgefhäßt auf 8097 Thlr. 
7 Sgr. 4 sr. uufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Regiftratur eine 
zufehenben. Taxe, foll J 

am 28. Auguſt 1838, 

Vormittags 


ſtelle ſubhaſtirt werben. 
Der auf den 22. März d. J. angeſetzte Lie 


ältationdtermin iſt aufgehoben. 


Nothmwendiger Verkauf, 

Freiherrlich zu Putligfches Gericht zu Wolföhagen. 

Die zur Krhger Bernh oͤft ſchen Krebitmaffe 
gehörigen Grundſtucke in Pirow, bad Wohnhaus 
nebft Scheune, tarirt auf 455 Thlr. 2 Ser, 
8 Pf., das Erbpachtörecht auf ben. ehemaligen 
Hirtengarten und bie darin erbauete Schmiede, 
tarirt 40 Thle., folen am 26. Mui 1838 in 
ber Gerichtöftube zu Wolfshagen meiftbietend 


verkauft werden. Die unbekannten Mealprätens _ 


denten haben ſich ſpateſtens in dieſem Termine 
bei Wermeidung ber Ausſchließung zu melden. 
—e— iſt in der Regiſtratur zu Wilsnack ein⸗ 
zuſehen. — — 


Der zum Verkaufe der Ländereien bed Acka⸗ 


mann Johann Chriftopp Schmidtfchen Hofes 
zu Karſtaͤdt aaf 
ben 22, Maͤrz d. J., 


11 Uhr, an ordentlicher⸗Gerichts⸗ 


Vormittags 11 Uhr, anberaumte Termin wird 


aufgehoben. 
Wittenberge, den 21. Februar 1838. 
Das von Voßſche Gericht zu Stavenom, 


Die Scharfrichterei zu Angermünde wird mit 
ben bazu gehörigen Gebäuden, Grundſtuͤcken und 
Gerchhtigkeiten 

am 4; April d. J. 
auf Neun Fahre öffentlich an den Meiftbietene 
den verpachtet werden, Die Bedingungen find 
in unferer Regiſtratur einzuſehen. 

UngermÄnde, ben 14. gebruar 1838, 

Königl. Preuß, Stadtgericht. . 


- Montag den 19. März b. J. Vormittags 
9 Uhr, follen auf richterlihe Verfhgung in dem 
Kaufe Nr. 42 allgier nachftehende Effekten, als: 
2 birfene Kleiberfefretaire, 1 Taffenfervante, 1 
Schenke, 1 Kommode, 1 Wanduhr nebft Ger 
häufe, 1 infpänniger Wagen nebft Zubehör, 1 
ana ‚1 PH laſten u Ag Hausge⸗ 
the, mı mb gegen gleich baare hun, 

in Sübergelde verkauft werden, — 

Stolpe bei Angermunde, ben 17. Febr. 1898, 

. Vig. Comm. Genff, 


Verlauf von Betten 
Zwei egale, einfchläfrige, kompiet aufgemachte, 
noch nie gebrauchte Betten von einer ganz vor⸗ 
zuͤgüch guten Qualität, von fein geriffenen Fe⸗ 
bern, felbftgemebtem blau und weiß geftreiftem 
egalem Inleit, zur eigenen Benußung aufgerichs 
, ſtehen durch veränderte Umftände ‚gegenmärs 
ia zum Verkauf in ber Altſtadt Vrahdenburg, 
“ 





ickerſtraße Nr. 221. 





SiegelsDblaten mit Spiegelglanz 
von Nr. 1 bis 11, a Pfund netto 15 Ser., 
auf 32 Pfund A Pfund Mabatt, 100 Pfund 
10 Pfund und Kifte frd, 100 Stud Sechde 
Pfennig Schachteln 1 Thlr., 1000 Städ 9 Thir., 
100 Städt Ein» Groſchen· Schachteln 2 Thlr., 
1000 Städ 18 Thlr. Scheiben »Oblaten 
von Nr. 1 bid 6, weiß umb roth zu 100 Städ 
von 125 Sgr. u. 

Berliner, Dinten⸗Fabrik, 
Züdenftraße Nr, 6 in Berlin, 
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Amts-Blatt J 
Koͤniglichen Kegierung zu Potsdam 
i Stadt Bettim 
Stüd 10, — 


Den 9. Mär; 1838. 





- Allgemeine Gefesfammlung. 
. Das diesjäßeige Gte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 
Mr. 1870. Die Allergächfte Kabinersorbre vom 24. Januar 1838, wegen Ber 
leihung der revidirten Scäbteorbnung vom 17. Maͤrz 1831 an die Städte 
Bomft und Bud im Großherzogthum Pofen. . 


- Mr. 1871. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 24. Februar 1838, wegen Kon 


vertirung und Einlöfung der Weſtpreußiſchen Pfandbrlefe. 


—— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirk Potsdam 
«und für Die Stadt Berlin. 
, Porsbam, den 27. Februar 1838. 
In Gemaͤßheit eines Erlafies des Herrn Ober» Präfidenten Erzellen; vom 20. 
d. M. wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober 
Zenſurkollegium auf Grund des Artikels XI der Zenfurs Verordnung vom 18. Of 
tober 1819 die Erlaubnig zum Debit innergalb der Königlichen Lande für bie 
nachſtehend verzeichneten, in deutſcher Sprache außerhalb der Staaten des Deut 


i ſchen Bundes erfchienenen zehn Schriften ertheilt dat: 


1) Darftellung des. Feldzuges In Frankreich im Jahre 1814, von Michailowsky 
Danilewskl, Kalferl. Ruſſiſchem General» Lieutenant. Ans Deutfche übers 
teogen- von Karl, von Kogebue, Kaiſerl. Ruffifchem Hofrathe. Zweiter 
Band. Riga und Leipzig. ‚Verlag von Edmund Goͤtſchei. 1838. Evo. 

2) Das Gluͤcktind; eine Novelle. Auf Däntfcy und auf Deurfih Herausgegeben 
von Karl Berngard. Kopenhagen, DBerlag von 3. H. Schubothes 
Buchhandlung. Gedruckt bei Bianco Leuo & Schneider. 1837. 8vo. 


3) Reperrorium für Anatomie und Pfnfiologie. Don ©. Valentin. Zweiten 


Bandes, zweite Abtheilung. Jahrgang 1837. Bern und Et. Gallen, 
Derlag von Huber & Komp. 1837. Bv 


. 0. 
4) Seſetz wegen Errichtung einer landſchaftlichen Kreditgefellfchaft fin Koͤnigreiche 


‚Polen, vom Jahre 1825, Ueberfegt und mit erläuternden Anmerkungen vers 
ſehen von Ernſt Gottlieb Faltz. Sine loco et anno. Svo. 


: 5 16, . 
F 5) Steäußchen von Elkana. M. Engel, Nebſt Bluͤmchen von ©. Mu \ 


@. bad. Warfchau, gebrudt bei Glüdsberg. 1820..8vo, 
° 6) Vincent Kadlubek; ein Hifkorifch » Feitifcher Beitrag zur SJavifchen Literatur, 
. aus bem Polnifchen bes Grafen Joſepb Martmillan Offolinsti, von Su 


muel Gottlieb Linde, nebſt ben Hierher gehoͤrigen wiften des Biſchofs 
Prazmowoskt, —S— ber Herten Cownatzki und Lelewel, in 

Kan, Anpängen. Warſchau, Berlag, und gebeude bei N. Gluͤcksberg. 
vo, 


. 7) Taſchenbuch für Reifende, oder: Anleltung ıc. Mach Frau von Genlis und - 
. Anderen. In vier Sprachen: Polnifc, Rufſſiſch, Frauoſiſch und Deutſch. 
Warſchau, gebrudt und verlegt bei N. Gluͤksberg. 1829. vo. 
8) Sehwetzeriſche Zeitfchelft fuͤr Racur⸗ und Heilkunde. Band 2. Züri, 
1836, bei Drell, Zügli & Komp. Svo. . \ 
9) Ueber die Verhaͤltuiffe der Anatomie zu der mediziniſchen Wiſſenſchaft, und über 
bie Lelftungen der Anarowien auf ber Baſeler Hochſchule. Baſel. Sine anno, 
10) Die Biene; eine fentimentale, humoriſtiſch-didaktiſche Epopee von IH. &$ 
Rolle. Erfter und zweiter Ortung, Straßburg, Druck von ©. & 
Schüler. 1837. König. Regierung. Abepelting des Innern. - 
- " ' Potsdam, ben 28. Februar 1838. 
Me. 49. Im Derfölg der Bekanntmachung vom 9. März v. 3. (Mr. 38 des Amtsblatte 
Euftanb ber von 1837)- werben hiermit über bie fernere Verwaltung der Straf ⸗ und Beffe⸗ 
⸗ imd zungeanftalten zu Spandow und Brandenburg für das Jahr 1837, und über ben 
Fa BE Zufiand dieſer Anſtalten, folgende Nachrichten zus öffentlichen Kennt 
Eyanien niß gebratht. " . . 
f Sn Jahre 1837 hat die raͤgliche Durchſthnittszadl der in der Strafanſtakt 
denbung, Spandow unterpaltenen Züchtlinge 771, und in. ber Anſtalx zu Vrandenburg 
- 11412. 381 betragen. Die am Gchluffe des Jahres 4837 In befben Anſtalten vorhande⸗ 
debruat. nen 1215 Büchrngt tgefften ſich nach ber Däner der Steafgeft In 22 auf Lebens⸗ 
J eit, 297 über 10 Jahre, 656 von 1 bis 10 Jahren, 186 unter 1 Jahr, und 
5 vor Abfe fang des Erkenntniſſes eingelleferte Verbrecher. Unter dem Beſtande 
von 1215 34 en befanden ſich an welblichen Büchtlingen I06,. alſo Ein Achtel 
det ganzen Zahl. Bon ben beregten 1215 Zuͤchtlingen find allein von ber Keimis 
nal Derutaon des GStadtgerichts zu Berlin 750, von den Berichten im dieſigen 
Regietungsbezirt und aus dem Kurtmärkifchen Thell des kfurtet Reglerungs⸗ 
bezirks 422, und von Militalrgerichten an ausgeſfoßenen Golbaten 43 Köpfe ein⸗ 
gellefert; bie Stadt Berlin har mithin zu der Gefammtzaͤhl fünf Achtel belgetra 
gen. Die Zahl der Eintleferungen Kat im Jahre 1837 in der Gtrafaniftute zu Span 
boi® 233, umd in der zu Brandenburg, dei dem ſchnelleren Wechſel der Furggeitls 
"gen Gefangenen, 324 Köpfe betragen. ‚ 
2. Mad) der Gatemıg der degangenen Verbrechen Icffen ſich zu bet, die Ver⸗ 
brecyen gegen Sachen aus Cigennuß begreffenden Sauptabrfellumg, von den ver⸗ 
handenen 1215 Zuͤchtlingen In beiben Anftalten 1085, und zu ber zweiten, die 


7 . 

Veldenfaft‘g egen Perfonen gerichteten —— enthaltenden Abthellung 

160 üchtlinge nen, Bon den 1055 Süchtlingen der enften Abtheiking Leiben. 

fjelt 925 zunächft wegen gewmehsen Diebſtahls, worunter 637 allein aus 

— eingeliefert And. Unter der von. 1215 Züchtlingen gehörten 

678, alfo mehr als bie Hälfte zu ben zücdfälligen Verbrechern, unb zwar 645 

Perfonen der erfteren und 33 Perfonen der zweiten Zbrpelung; unter den Ruͤck⸗ 
fälligen der, erften Sartung haben 311 Perfonen einmal, 189 zweimal, 79. dreimal, . - 

44 viermal, 11 fünfmal und 11 fees bis zehnmal Zuchthausſtrefe erlitten; und 

von den 678 Nüdfälligen überhaupt find 443, alfo zwei Drittel, aus Berlin "len, 

mb 235 ons dem ganıen n Eintieferungsbejiif der beiden Auſtalten zu ber 

jeßlgen Abbüßung verurtheilt. 

B. An teinem Arbeitöverienft ber Sechtinge e iſt in der Strafanſtalt zu Sram 
dow Im Jahr 1837 eine baare Einnahme von 1m Thlru:, und in der zu Bran⸗ 
denburg von 8063 Thlen. efzlelt worden. 4 hoben Die in ben Vuͤreaus, 
den Werkftärten umd der Oekonomle für das Haus —E uͤchtlinge deren 
Aubeiterung in erfparten Musa der Anftale befteßt, einen agswerth von 

2935 Thirn in der Spandower Anſtalt, und von. 2123 Thlen. in ber Vreuden⸗ 
Burger Änſtalt beigetragen. Der tägliche Urbeissverbienft Kat im Zar 1897. für 
jede vum vollen Penfum beſchaͤftigte Perſon in der Anſialt Spandow 3Sgr. 
3 Pf., in der Anſtalt zu Brandenburg 2 Sgr, 5 Pf. betragen 

4. Die Unlerhaltungskoſten ber beiden Auſtalten, fast an inbiofbugljen Ver⸗ 
pflegungs, und Befleldungss, als an allgemeinen Adniniftrarionsfoften , Mein im 
Japre 1837 für die Stenfanfkalt zu Spandow überhaupt 45,024 Thlr. 
bie zu Brandenburg 25,992 Thlr. betragen. Die atrtihen Uneerfaleyi — 
für jede Perſon auf ihren Durchſchnittsantheil, nach Abzug des Perdiemes der 
Arbeieefägigen, aber mit Hinzurechnung der Generalkoſten, kommen fir das Jahr 

1837 in der Änſtalt zu Spandow auf 28 Thlr. 12 Bor. 8 Pf., in der zu Vran⸗ 
"benburg auf 32 Tote. 25 Sgr. 10 Pf. zu ſtehen. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Das Ausnehmen der Aupgen von jegbbaren Thieren iſt bei denfelben Strafen⸗ dir. 50, , 
verbosen, weiche auf bie Erleguug et Deeehen Art von Wildprett zur Cchongelt — * be. 


en das Ausnehmen der Eier von Sehe lopeett {ft nach der beſtehenden ber Jung, — 


Yaranung mit einer Strafe von 20 Thalern bel * Bir \ 
©törung des eben gebadhten Wildes in der Brütepelt, ' 
freng unt erfagt iſt, und der etwanige Thaͤter in bie g "7107. 
Una vor Kontraventionen und Erzeflen dieſer Art n Zebruar. 
dieſe Erkunerungen hinſichtlich der Reviere bes Königli 
; Werburch erneuert. Berlin, dem 18. Zebruar 1838. . 5 


Der Ober » Jaͤgermeiſter. 
—9 Beni, duͤrſt eng. 


1. 


wer 


Me. 53, 
Bauholz⸗ 
Bewilligun⸗ 


en, 
fi. f. 583, 
Februar. 
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- Potsdam, ben 2. Min 1888. = 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur oͤffentlichen —* gebracht. = 
. Königl. Regierung. Abthelung bes Annern. 


[U U 3 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begirungebt 
. Potsdam ausſchließlich en 
Nachweiſu 
der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Ebe in der Rise ‚von 


Potsdam, ben 5. min 1838. Königl. Reglerung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, .den 1. Mir 1838, 
Der nad) unſerer Zetenntmachang vom 30. Mär; 1836 (Amtsblatt Mr. 61) 
su NeusRuppfn ſtationirte Diſtrikis⸗Offizier ber Senkarmerie, Herr PremiersLieus " 
tenant Casparl, iſt wor Kurzem anderweit verfegt, und zum Nachfolger beffelben 
in der Offiglerftelle zu Neu» Ruppin der Herr Hauptmann Preußenborff ew | 


nannt worden, 


Wir bringen diefe Veränderung hiermit zut Kenntniß der Behörden und Eins 
wohner ber betreffenden Kreife. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 17. Februar 1838, 
Ungeachtet unferer, zu wieberolten Malen, und zulegt ‚unter dem 23. Januar 
v. 3. durch das Amtsblatt Stuͤck 6 Mr. 24 für das Jahr 1837 ergangenen Aufs 
forderung an bie Privarbefiger und Amtselnfaflen, welche zum Empfange von Baus. 
holy: aus Koͤnlgl. Forſten berechtigt ſind, haben ſich dennoch mehrere Berechtigte 
{m vergangenen Jahre bis zu dem feflgefesten Zermim, dem 15. Mal v. gr Fi 
8 


ul 
. Der Der von Baul webur. bei und, bei ben betreffeuden 
aa en ab —E gemeldet. Pr es —— daß 


Die Vieidungen mehrerer Berechtigten, apells weil die Bauinfoektoren bie erforde⸗ 


lichen Bauanfchläge nicht mehr bi6 zu dem hlerzu beftimmten Termine, dem 1. Mo⸗ 
vernber, haben hier elureichen können, theils weil nöchige Rüdkfragen bie Anwelfung 
:im Wadel 183; unmöglich gemacht Haben, für biefes Jahr zuruͤckgewieſen werben 
mußten. , 

Zur Vermeidung aͤhnlicher Nachtheile für die Berechrigten fordern wir Letztere 


hierdurch wiederholt auf, die Anträge- auf Verabreichung van Bauholz ſpaͤteſtens 


618 zum 15. Maf desjenigen Jahres, In welchen bas Holz angewleſen werben foll, 
‚bei den Aemtern ober .bei uns anzumelden, da fpärere Anmeldungen, welche nicht 
durch nachgewleſene Unfälle oder dringende Umftände begründer werben, erſt In 
Dem. barauf folgenben Jahre Berkbfiätigung finden konnen. 


gl. erung . 
Abtheuung für ‚bie Veewaltung ber direkten Stauern 
s ' ® Domainen und Zarfen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Zufolge Allerhoͤchſter Rabinetsorbze vom 8. Sebruar d. J. ſoll die bisher dem 
Rommergesicht seferviree, und non dem jedesmaligen Garniſon⸗Audſtaur zu Span⸗ 
dow delegasionis mpdo agerzirte. Jurisdittion über die nicht eximirten Bewohner 
der Feſte Spandow. auf das dortige Stadegericht übergehen, wonach das Publikum, 
und befonders bie Gerichtseingefeflenen ſich zu achten haben. . 
Berlin, den 26. Februar 1838. - onigi. Preuß. Kammergericht. 
— — 


Veroronungen und Bckanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Es iſt bemerkt worden, daß Maurer: und Zimmermelſter, weiche Mollere und 
Geſellen zu Arbeiten auf Bauten ſenden, ſolche wicht ordnungsmäßtg perſoͤnlich be, 
aufficyeen. Da bie Meifter Hierzu verpflichtet. find, und ſich nur dadurch verge⸗ 
wiſtern können, dag dem Bau Erlaubuißfheine gemäß, imgleichen techniſch richtig 
und ordenclidy gearbeitet wird, ſo wetden diefelben Hierdurch auf diefe ihre Oblie⸗ 
genheit mit dem Bemerken aufmerkfom ‚gemacht, ‚daß jede Vernachlaͤſſigung hier, 
unter, neben ihrer Verpflichtung, für den etwa —8 entſtandenen —8 zu 
daften, mit einer Ohnungeſtrafe von 6 bis 50 Thalern belegt werben fol. 


Falten 

" 

lm 
ewohner 
der veſle 
Spandow. 


Nr. 16. 


Vorſtehendes finder auch auf Baumeiſter Anwendung, weiche in Foige der ge⸗ 


Zefeglichen Prüfung, one Maprer» und Zinumermeifter zu fein; berechrige- find, 


Maurer» und Zimmerarbeiten zu übernehmen, und Gefellen und Poliere auf Baus 


ten zu fenden. 


Die Bauferen ſind wadı ben Beftimmungen des Allgemeinen Londrechts Th. I 


Tit. 20 {5 1539 fölg. und des Gefeges vom 7. September 1811 über die polls 
zeilichen Verhaͤlmiſſe der Gewerbe verpflichtet, ſich bei Ausführung der Maurer 
und Zimmerarbeiten, ſofern nicht von Flickarbeiten die Mebe iſt, qualifigfeter vefp. 


Maurer» und Zimmermeiftee oder Baumeiſter zu bedienen, und ſollen im Unter 
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laſſungsfalle in eine Geldſtrafe genommen werben, welche hierdurch — auf Grund 
ber Vorſchrife des Allgemeinen Landrechts ZH. II -Tit. 20 ‘ 1555 und 1656, 
imglelchen der Regierungs⸗gInſtruktion vom 22. Oftober 1817 $ 11 — auf 5 bis 
10 Thaler beftimme wird. Berlin, den 13. Februar 1838. 
j Koͤnigl. Poligel»-Präfidium. 
Nr. 17. ° Im Auftrage des Könige. Miniſterii des Annern und der Polizel wird hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie bisher unter dem Namen: 


2. . West of Scottland fire Insurance Company 
* beſtandene Geſellſchaft ſich aufgeloͤſt hat, daher Feuerverſicherungen auf ben Nu 
men derſelben nicht mehr prolongirt werben koͤnnen. 
Berlin, ben 17. Februar 1838. Konigl. Polizei» Präßdium. ” 


Nr. 18. Es wird hierdurch bekannt gemacht, dafs ber Preis, für welchen bie Blutegel 
in den Hiefigen Apotheken waͤhrend der Monate März und April zu haben fein wers . 
den, auf zwei und einen Kalben Silbergrofchen für das Stuͤck feftgefegt worden iſt. 

* Berlin, ben 24. Februar 1838. Königl. PolizelsPräfiblum. 

RR 
ö u Perfonaldhronik. . . 

Der biöperige Kreisdeputirte, Hauptmann a. D. und Rittergutsbefiger Hein 
rich Karl Auguft von Stülpnagel»Dargis iſt mirtelft Aderpöchfter Kabinets⸗ 
ordre vom 28. Januar 1838 zum Landrathe des Prenzlowſchen Kreiſes ernannt, 
und in biefer Eigenſchaft am 3. März 1838 vereidige worden. 


Nachdem an die Stelle des Präfidenten von Arnim auf Gerswalde der Kams 
merherr von Arnim auf Sudom zum Feuerlöfh,Rommiffarius für den Iften 
Loͤſchdiſtrikt im Templiner Kreife, und an die Stelle des Rittergutsbeſitzers Huſchka 
zu Slemsborf der Ammann Rakow zu Görleborf ‚zum Feuerloͤſch Rommiharius . 
für den Öten Loͤſchdiſtrikt im Angermünder Kreife gewäßlt worden, find beide Pers 
fonen in ber gebachten Eigenſchaft diesſelts beſtaͤtigt. 


Von dem Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg ſind am 27. Februar 
1838 die Kandidaten: - . 
Albert Wilhelm Immanuel Brink, aus NeusRuppin, 
Jehann Guſtav Dreſſel, aus Dallgow, 
Georg Franz Wilhelm Gerhardt, aus Bolgenburg, 
Guſtav Kunibert Gotthilf Mudrowskl, aus Bernſtein, 
Franz Louis Auguſt Nigmann, aus Paplig, 
Eduard Wilhelm Suttinger, aus Luͤbben, 
ECbriſtian Friedrich Wilke, aus Walchow, und 
Johann Friedrich Karl Winkelmann, aus Groͤbitz gebuͤrtig, 
für waßlfäßfg zum Predigiamte erklaͤrt worden. j 


(Hierbei die chronologiſchen Weberfichten der im Zten und Aten Quartal 1837 erfohienenen Ber: 
drdnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Ertrablatt,) 


—N — 


Ertra⸗Blatt 


zum 10ten Stuͤck des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potddam und der Stadt Berlin. 


Den 9, Mär; 1838 


® Dem Bu ickerelbe d Du bier 
PRICE) unterm — 


auf eine Druckmaſchine zum doppelfarbigen 
Druck mit ſogenannten Kongrebe⸗ Platten, 
— wie hm gewoͤl Buchdruck, in der 
nung und Be ung nachge⸗ 
— —E gprebung ss 
Acht Jahre, yon jenem Termine at 
und fr ben Umfang ber Bonargie 
worden — 


® Dem Fabriken ⸗· Kommiſſarius Hoffmann zu 
Breolau ift unter bem 6. Gebruar | 1838 ein Eins 
fhrumgdpaten ent 
f einen ihm aud dem Aublande mit; 
—* Bleichapparat in feinem ganzen Zus 
fomm, je, in fo weit folsher ald neu 
und egentpämlich-.anerfannt worben, ohne 
en 3 —ã bekannter Ver⸗ 
fahrum; fen zu behindern, 
auf Acht — — jenem Termine an gerech⸗ 
net, und fhr den Umfang ber Monarchie lg, 
ertheilt worden. 


® Der nachſtehend 


Kenmphols hat ſich am 21. d. M., nach Ve 


Se Betrbg ereien auaen ie | feine sefge i 


errſchaft, 5 —* ich von bier 
— unten bezeichneten, —72 — 
Fleiſcherhund mitgenommen. Er 
fein. Wir erſuchen 


bed Sntaufs Pr an Sachen. 


bie 
De Krompbolh bat tibrigens feinen, von dem 
Landratl De ee, au am 20. Septems 


zum 20. Dftober 
Bade, — ſeiner Entfernung 


zn, ar 1838, 
Körigl, Preuß, Inga 


ber 1897 auß; 
Fran en 


und Kinn, gelunbe 


alfite Zteihergefete 8 Kart ö 


Signalement. 

Derſelbe iſt zu Naumburg am Queiß, Kreis 
Bunzlau, geboren, 17 Jahr alt, 5 Fuß groß, 
bat braunes Haar, eine bedeckte Stirn, braune 
Augenbraunen, dunkelgraue Augen, gewöhnl 
Nafe und Mund, gute Zähne, rundes Gefii 

ſichtsfarbe, und ift vor 
tatur. 


Belle ö 
ehe ‚ofen in Die Etifen, eine 
ae ’e mit ſchraͤg gefhttenen Taſchen 
eine graue Weſte, an welcher en von 
greehrbter Leinwand fr a grhne edfige 
chmhge, lange zweinäthige, noch ziemlich gute 
Stiefeln, und ein Hemde von weißer Leimvand, 
een den "Buchftaben W. W. roth gezeichnet. 
Signalement des Hundes, 
Derfelbe ift von afchgraurgelber Farbe, mit 
Fr Uuge blind, hat, eine Bläffe, eine weiße 
ruft, 
einen brſchaden bat, Hört auf den Namen: 
nScäweizer“, 


Der Muͤhlenmeiſte 
walde. beabfichtigt, aı 
auf einen von dem 2 
FH rn er Im v 
felde führenden Wege 
Bodwindmähle bauen. 


8 


unterfeßter 


Dies Bo en volrd Hiermit zur öffentlichen - 


Kenntniß & bracht, und Jeder, ber I} b 

PA feinen —5 — glaubt, — 
ie etwani ſpruche agegen, ie mögen 
aus bem vom 28. Oktober 1810, oder 

aus ber lesen Kabinetdordre vom 23. Ol⸗ 

tober 1826 erfolgen, binnen 8 Wochen präflue 

fiolfcher Friſt dei der unterzeichneten Behörbe ſo⸗ 

wohl, aa be dem —— anzuzeigen und 


rin den 25. Januar 
Konigi. Kandrath Ser Baminfgen areſes. 
von Arnim. 
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„ und hat einen kurzen Schwanz. . 


trägt den Kopf etwas chief; weil er - 


- » 


Im Dorfe Glefendborf bei Teltow find. bes 


reits ausgeführt, und folen jegt formell abge⸗ 


fchloffen werben: 

1) bie Dienftregulirung der zum Nittergute Gie⸗ 
fensborf erſien Antheild gehörigen Hofwir⸗ 
the, womit zugleich bie Separafion der 
Säuertichen: Jadmart von Ofejenäborf' ver⸗ 


tionen 
ad 
itamte 


eyer⸗ 
kner, 
gels⸗ 
erſten 
ch bie 
figerin 


ı Bann,. 


m Ki 


biefe 
Uuseinanderfegungen hierdurch oͤffentlich betaun 
gemacht, und werden alle unbekannten Realprätene 
denten des genannten Dreyer: Bhrednerfchen 
Bauerguts aufgeforbert, ſich ſchriftlich oder per⸗ 
fönlich binnen 6 Wochen bei dem Unterzeichiteten 


zu melben, fpäteftend —X in dem dazu auf 


2. 4 
Vormittags 10 Uhr, auf ber Khnt 1, Onerale 


Kommiſſion hierſelbſt, Nievermalftraße Nr. 39, 
angefetten Termine zu erfcheinen, und ihre Rechte 
wahrzunehmen. Nach Ablauf. biefer Ftiſt wird 


die verehellchte Dreyer» Bürdner als legitie 
mirt erachtet werben, bie Nichterſcheinenden muͤſſen 
bie bewirlten Auseinanderſetzungen Ey ſich gel⸗ 


ten laſſen, und konnen, felöft im Fall einer Vers 
Erinnerungen dagegen nicht 
m es ihnen dann lediglich 
etwanigen Entſchaͤdigungs ⸗ 
Welchie Dreyer⸗-Bhrck⸗ 


Fer 1838, 

inigl. Generals Komnttffion 
für die Aurmark Brandenburg. 

* Der Delonomie« Kommiſſarius Wilke, 


Da die beiden ſolidariſchen Schuldderſchrel⸗ 
bungen bed Aderbärgerd Joachim 
om und beffen Cheftan, Jobanne Louſe geb. 
Dahms, vom 9, Jull 1819 und refp, vom 


“ Bänden —78— —2— ſo werben 


——z* 


% November 1826, aus welchen für ben Eihur 
mahermeier Johaun Gottlieb Yursi 

oft auf dem in ber Mhlenfiunfe —5 
— und im, Hypothekenbuche Bol. I. B 
Nr. Il Pag. 733 perggihuieten Wohnhauſe nebſt 
Zubehör, eo. 50 und 100 Xhlr, hal 


trag des jeß; Stellma aaa 
Ludwig ee alle —8 ae an biefe 
Dokumente als Ei; — Zeſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Dr jaber, ober deren Exbern, 
Anfprähe du Haben Sehnen, hierdurch öffents 


am 11, 
Berta 10 Uhr, im —E anberaum⸗ 
ine anzumelden und zu bei en, 
—E ſie mit denſelben petit, 


, deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 


3.Df, folge br, neh Sppeipknfhe un 
Baby in ve —e —— 


Karen, ſi 
Wernitinge 10 Uhr, en mieffiher Gaihtte 
fielle fi Gleichzeitig werben 





ſubhaſtirt vo 
- 1) bie unbelannten YAgnaten, 


2) bie bem Aufenthalte nach unbekannten 
aguaten her) d Eielb Gorge ber. 
h ch, Gebrüder don Sluniene' 


— au ben bem he Band Quadenbürg, fe 


Hm tenbenten: 
3) ber © eiarich urn cn 
— E ob dem Hauſe a 


\ 


A) ber Leutenant Gottlob Dank von Blur 


menthal, und 
5) beffen Ehegattin, Marie Chriſtine Charlotte 
me von Wingelberg, 


. auf rbert, fich zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 


Vermeidung ber lufion, fpäteftens in 
Biefem Termine gu —* Fan; v ii 


Notäwendiger Verkauf, 

Gtäbtgericht zu Verlin,.den 24. November 1837. 

Das in der Pankomägafle Nr, 6 belegene 
Grundftäd der Bitte Biehm eb. Benede, 
taxirt zu 2230 Thir. & — 

am 4. Mai 1838, 

Ba Er at 
jaftirt werben. € und Hy— fen] 
in ber Regiſtratur einzufehen, 


Daß ber Wittive Ehlert, Johanne Eleonore 

eb. Knorr, zugehörig gervejene, dem Meißblers 
Beaver Samuel Friedrich Timm abjubizirte, hiers 
felbſt in der Burgſtraße Nr. 18 belegene, in 
unferm Hypothekenbuche von ber Stadt Potsdam 


Vol. J Nr. 34 verzeichnete, auf 474 Thir. 


Be r. 10 Pf. abgefchägte Grunbflhd nebft 


r fol, da bie Kaufgelder nicht haben bee " 
. It werben Minen, im Wege der noffnwenbigen - 


ubhaftu:ion. anderweit verfauft werben; unb ift 
hierzu ein Bichmgstermin au 
ben April 1838, - 
Vormittagd 10 Uhr, vor dem Herrn Stadt: 
richtsrath Steingaufen im Gtabtgericht, 
denſtraße Nr. 54, anberaumt, Der 
kenſchein, die Tore unb bie befonderen Kaufbe⸗ 
dingungen find iu unferer Megiftratur einzufehen, 
Potsdam, ben 12. Dezember 1837. 
Königl, Stabtgericht iefger Mefideng, 


Notgwendiger Verkauf. 
mt Ehorin zu Neuſtadt ·Eberswalde 
ben 3 Same % Chef 5 AN ’ 
_ r Baurgut 8 i 
Schmargendorf bei — — ———— ar 
1925 Thlr. 8 Sgr. 4 %, äufolge ber, neb 
Sappoftelenfiein — richisregiſtratur eine 
genden Tare 

zufchenden Taxe, Apr 1589 


am 25; , “ 
° Vormittags 11° Ühr, an der Gerichtöftelle zu 


Chorin 





hack werden. - 


" zioifchen bem, Wege von Rixdorf nach ber Ki 
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Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 12, Dezember 1837, - 
Das in ber Petriftraße Nr. 6 belegene Grunds 
ſtuͤck des Müplenmeifterd Heint. Adeiph Brude 
mann, tazirt zu 2409 Thlr. 19 Sgr, 3 P., 
fol am 11, Mai 1838, ö 
Bormitage 1 Abe, an m —** fir 
jaftirt- werden, Tare und 'enfchein find 
in ber Regiſtratur emufehen. 2. \ 
° Hothwendiger Verkauf. 4 
Stadtgericht zu Berlin, den-22. Dezember 1837. 
Das in der großen Georgen⸗Kirchgaſſe Nr. 


. 3, an ber Ede ber —— arame 
ulze, 


Br ae 
tapirt zu a te, fol 
\ am 15. Maas, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden, Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzuſehen 

Der Sigenthlner, Schlächtermeifter Friedrich 


> Martin Schulze, modo beffen' Erben, werden 


hierdurch öffentlich vorgeladen. 
2 nt —VV lauf, 
a t te 
litz, den 29, De Put u Du 
Die Bhrgerftelle des Nagelſchmidts Chriſtian 
Pietfch hierſeibſt, abgeſchaͤzt zu 1132 Tplr 
Sgr., zufolge der, nebft ypothekenſchein in 
ber Regiſtralur einzufehenben ‘Taye, fol 
Wormittage II Use, Ih der Alfigen Gert 
rm e 
ſtube — werben. ie . 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht Zu Berlin, ben 29, Des 
zember 1837, . 


Das hem Gaſtwirth Karl Anguſt Degener 
er — Fa Ehefrau, un De are " 
Ine.geb. Grabom zugehörige, und zu Deutfche 


„artorf in ber Dorfitraße. Nr. 1 belegene dehn⸗ 


ulzengut ohne Ländereien, tarirt auf 3250 

Zhlr. 4 Egr., (pmie Die biäßer bay Bee 

nicker Landftraße und ber Britzſchen Heide IE 
Wiefe: non. 38 Mprgen 47 [JRutben 

Gentnfalt, Abgeſchaͤtzt auf 3045 Thls., 3 

der, in ber Regiftratur einzufehenben Taxen, {ofen 


: am 2. Maid. J. 
Vormittage IL Uhr, und zwar jenes Grm 


0. a 

MER injeln, an orbentlicher Gerihföftele ſud 
u leich werben die unbefannten Realpräs 
Sentenfen Beber Grunbfhee aufgefnbert, re 


fen® in biefem Termine, bei Bere 
mabung je Srälufon , en 


Nothwendiger Verlauf. - 

Land = und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 9. Januar 1838, 

Dad allbier in der Neuſtadt Hinter dem Wade 
hofe Nr. 647, h belegene Wohnhaus, Scheune 
amd Garten ber Sophie Dorotfee Wagenitz, 
Vol. 15 Pag. 157 des Hppothelenbuches, abge 
(hät auf 698 Thir., zufolge der, nebft Hypos 


thelenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur . 


einzuſehenden Taxe, foll 
. am 12. Maid. J., 
am orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben, 
Das Nachlaß des Rentiers Unto 

drich Route ———— on re 

eher ſchoͤnen reigenden Bruchgegend gelegen, 

einen bequemen Landſi , und beffen 

Gesknte neift Warten auf 3083 Kelr, 11 Epr. 

7’. asaefaät And, ft in termino 

Vormittags 11 Ur, In ber Oerhtöftube zu 

Weitwein öffentlich) an ben Meiftbietenden vers 
kauft werben. Die Taxe, ber neuefte Hypothe⸗ 

fen 83 und —F en en —* dem 

un! ebenen 

zuſehen. Mändheberg , ben In. ——— 


von Burgsdorffſches Patrimonlalgenät Reitwein. 


ebicht. 


auf. 

anuar 1838, 

laderang, Vol, 
s verzeichnet, 
en köln 
abge| t zu 
ver, nebſt Says 
ur einzufehens 


Vormittags 11 use Er Sera Beni Ite 
r, 
ſtelle fübhaftirt werden" om er Gerchts. 


Die ben Erben deö Schũchtermeiſters Chris 
ſtoph Peters gehörigen, in ber Teitower vor⸗ 


RRobt belegenen, In unferm Hvpothekenbuche Bol. 
1 Nr. 106 und Bol. IH Nr. 100 verzeichnes 
ten Wiefengrundfthde, beſtehend - 
a) aus einem Anteil von 4 Morg. 62 IRufG. 
2 an ben bei Drewitz belegenen drei Miefen, 
im alten Vermeffungeregifter sub P.O. R. 
bezeichnet, —e— 260 Thlr. 20 Sgr., 
b) aus ber Im Havelbruche belegenen, im Ver⸗ 
meflungöre ſter sub Litt. P bezeichneten, 
auf Ir, abgefchägten Wieſe vom 
24 Ruth, Größe, 
follen TH umgöbalber im Wege. ber nothwendi⸗ 
gen Subhaftafion verkauft werben, und iſt hiers 
zu ein Biefungstermin auf 
® j ve 17. Did. Lv PR 
ormitta; Ir, dor bem Herrn Stabt; 
——— orn im Stadtgericht, dns 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypothelens 
(heim, die Taren und bie befondern Käufbebins 
gungen find in unfeter Negiftratur einzuſchen. 
Potsdam, den 16. Januar 1838, 
Körigl, Stabtgericht Biefiger Kefldenz, 


Das den Erben: bed Schlächtermeifters Chris 
ſtoph Peters gehörige, in ber Berliner Vor⸗ 
fat # belegene,, in unferm Hypothelenbuche Vol. £ 

. 51 ichnete, auf 876 Thle. 13 Ser. 
4 Pf. abgefchägte Adergrundftäc von 11 Morg. 
54 Ruth, Größe, welches im Vermeſſungẽ⸗ 
regifter. ber Stadt Potsdam 


a) unter £itt. b.HI.h. mit. einem Flachenraum 
„von 1 Morg. Ader und IN [IRuth. Wiefe, 
b) unter itt, v.V.v. mit einem Flaͤchenraum 
von 5 Morg. 99 [IRuth. Acer, . 
©) unter Litt. c.C.C. mit einem Flaͤchenraum 
von 4 Morg. 124 [Ruth..Uder, 
verzeichnet fteht, fol Theilungähalber im Wege 
der notwendigen Subhaftation verkauft werben, 
und ift hierzu ein Birtungstermin auf \ 
ten 17. Mai d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Hertn Stadt 
richtörath Aſchendorn Im Staͤdtgericht, 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der saypothelens 
fein, bie Taxe unb bie befondern edin⸗ 
gungen find in unferer Regiſtratur ſehen. 
Potsdam, den 16. Januar 1838. 
Konigi. Stadtgericht hieſiger Reſibenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Rand s En Bredtgerliht zu kLuckenwalde, 


ven ne dorf Belegene Kohfnergut bed 
Alten TO 
2588 
73 ke 


25. Mai d. 
Vormittags ı hr, an ber Öerichtöftelle ſub⸗ 
‚baflirt Koma * ee Hypothekenſchein find 


Notäwendiger 8 er Verlauf. 

Gtabtgericht zu Straudderg, ben 20. 1838. 

Das zur Erbmaffe der eregeicten Riders 
meiſter Köfel geb. Sennt Ru , in ber 
Müncheberger Straße Rr. 1‘ dog bele⸗ 
gene Wohnhaus und en nebft Zubehör 
und De —— fariıt 2408 Thir. 

6 &gr. 2 9%, fen —* er 


ya rar 
Vormittags u "he, an ber Gerichtöftelle fübs 
Baftirt werben. — un 1b Sppotgefenfgen find 
in ber Regiſtratur 
— —— 
22, Sum in und otahtgericht zu Luckenwaide, ben 
muar 1. 
Das im Tor Pechuͤle belegene Koffäthene 
Be Fohann —X Lehmann, taxirt zu 
re, fol 
-_am 25. Mai b. 


Vormitags 11 Uhr, an ber Exsupene ſub⸗e· 


flirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
Fa Regiftratur einzufeh, ehe 

Ude unbefannten Bealberechfigten werben aufs 
jeboten, fich bei Vermeidung Praͤkluſion, 
Foäteftene in dieſem Termine zu melden, 


Band und Chbrgriht — — Dir 

= un 

Al. here, — naar . —— 
um laß des ei 

Ernſt Er ewald u? Im Hypo⸗ 

Kg ! Et — Sit Grunde 


1) —— Yen Site der er Annenficche, 
2) drei Enden Eon x 
2 Ba Eben en auf bem Anger, tayit 


3) din Keil drei Enben Land 
en am Rip 
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4) dreikurze Euden wůſten Ackers fort OR, 

5) —8 — uf der Breite, nebft Wieſe, 
a r 

6) zwei Enden auf der Breite, taxirt 75 Thlr., 


. 7) ein im Hypothekenbuche nicht eingetragener 


KHadgarten, tarirt 100 Thlr., 
—* 5 der, nebft Soppothelenfepein in une 
—* A Hr Taxe, 


an orbentlicher Gerichtsſtelle Jalauft. werden. 


Etwanige Real⸗ Praͤtendenten werben hierzu mit 


vorgeladen. — — 

Nothwendiger Verkauf. 

Juſtizamt zu Spandau, ben 15. Januar 1838, 
Daß dem Lehnſchulzen 2 Ludwig Pleſſow 


Eee Lehnfch: a ‘ 
frage a ee 23 Egr. 4 ne him 


bei b ein und Bebl 

in ber Be Bol Amine ka 
al d. 3, 

Vormittags Il her an orbentlicher Gerichts⸗ 

Rele fubdaflrt were 


Nothwendiger Bertauf. 
Patrimonialgericht Lͤwenbi Trebbin 
den Er Sanur jun r vu rue n 
a8 Liefegangfche Kruggut p 
mit der. — Taxe nr 1033 Thlm, , 
welcht 6 —8 —& hin termino . 
Maid. J. 


au Loͤwenbruch verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf... 
Grabtgeiät Mittenwalde, ben 26. Jan. 1838, 
Pi ta Ar —— — 

luguſt Kuhle rigen, hierſel jegenen 
Gransfhde, alas din oh hnhaus in 2 Ride 
aße Nr. 3 mit Der großen Hauslavel ah Nr 5 
Krummenfeefchen Luche und dem, dem Haufe 
für das verlorne Huͤtungsrecht zu; fallen DE Hů⸗ 
ungsentſchaͤdigungsplane an ber 
wi einer — Belegenen Wiefe, ab — 
mothelg de Rap 
ei in ti in jegis 
Kenden Ba an auf 


ben 
Bormitiags 11 Upr, im Stadfgerichtös ⸗Lokale 
0 ſubbaſtit wer werden. 





8 
Notäwendiger Verkauf. 


u Wollin. 


Notbwendiger Verkauf. 
von Platenfches Patrimonialgericht zu Wuticke. 
nr den 2. Februar 1837. " 

Das Einhhfnergut des Andreas Chriftoph 

Loſſo w zu Wutide, Vol. I Nr. 16 bed Hypo⸗ 

thetenbuches, ohne Altentheil tarirt zu 908 Thlr. 

- 16 Sgr. 3 Pf., fol am 15. Mai d. J., Bors 

mittags 11 Uhr, am gemöhnlicher Gerichtsſtelle 

zu Wutide oͤffentlich verkauft werben. Die Tare 

und ber Hppothelenfchein find in der Regiftratur 
einzufehen. — 


Nothwenbiger Verlauf, 
Land und Stadtgericht zu Eremnen, ben 
II. gebruar 1838. 


Zreiherrlich von Eickſtedt· Neterswaldtſches Gericht 
ð 


er Chriſtzan Schle⸗ 
gel egenen Grundſtuͤcke: 
DR 
5 r. . £ 
2) eg 


Broiefen, geſchaͤtzt zu 


. . „nd 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werben. Der neueſte Hypothes 
kenſchein nebſt Taxe liegen in ber bieffeifigen 
Regiftrafur zur Einficht vor, . ö 


Gerichtlicher Verkauf. 
Kands und Stadigericht zu Beeskow. 


Das hierfelbft gelegene Heine Wohnhaus Nr, 


nc Yen Kuctnd abet et 1 
ne jet Luc va ar 
Thlr. € Sgr. 4 Pfr zufolge der, — Hypo⸗ 


ttet enſchein In der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll nd. Suid. $, 
Vormittags, 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
Melle öffentlich verkauft werden. Die Bebinguns 
gen werben im Termine feftgeftellt werben. 
Beeskow, ben 11. Zebruar 1838, 


Vothwendig er Verkauf. 

von Saldernſche Gerichte Über Plattenburg. 
Das der verehellchten Poſtillon Giefe, Ka⸗ 

tharine Eliſabeth geb. Milatz zugehörige, im 

Saldernberg belegene, im betreffenden Hypothe⸗ 


‚tenbucye sub Nr. 46 verzeichnete 


nebf E Bubehte, abgeichäßt zufolge — Hy⸗ 
— nſchein in ber Regiſtralur einzuſehenben 
are zu 297 Thle. 25 Sgr. fol 
Bormittags wur a 6 toſtub 
ir, auf ber e 
Plattenburg ſubhaſtirt werden. en 
gen werben im Termine bekannt gemacht. 


Notbwendiger Verlauf, 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Strasburg I. d. Ulerm, 
ad zum Nachlaß bes verftorbenen Schus 
macherm⸗ Chriſtian Schultz gehörige, hier 
in ber letzten Straßze sub Nr. 168 belegene, im 
Hypothekenbuche Tom. II Vol. III Nr. CLIV 
Fol. 320 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, 
tarirt zu 229 Thlr. 13. Sgr. 6 Pf., foll im 
Wege der nothiwendigen Subhaſtation 
Bornitt un ai —* ie 
jormittagd 10 Uhr, hier an gemößnlicher 
richtsſtelle verkauft werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer 
Regiſtratur einzufehen, und die Bedingungen fols 
ten im Xermine feftgefegt werben, 


Nothmenbiger Verkauf. " 

Die zum Nachlaß des bierfelhft verſtorbenen 

Schlaͤchtetmelſters Johann Friedrich Heyl gehoͤ⸗ 
gen Grundfläde, als: " 

1) das bierfelbft in der Rofenftraße neben Witte 

we Blanken feldt belegene Wohnhaus nebſt 

N Fe um —— seiten 
zwei am Oper! [hen Wege Ude 
bed Backermei es Warded belegene Enz 


... den. Adern, B 3 

3) das in der ſogenannten Saugrund 
Wittwe RT und Garnweber O pi 
legene Sthd Ude, 


4) die fogenannfe Jacobs dorfſche Hufe neh 
Beilander, und . “. 
5) die anf der Frelheit unter’ Mr. 219 belegene 
+ Hlitungsabfindungsfane, - ‚ 
welche zuſammen auf 1222 Thlr. 28 Egr. taxirt 
worben, follen Schulbenhatber in dem auf 
den I11- Zunid. %, 
Vormittags IL Uhr, im hieſigen Koͤnigl. Stadt⸗ 
ericht angefegten Termine, mofelbft die Hypo⸗ 
jefenfcheine, die Tare und die Verkaufsbebin⸗ 
ungen täglich eingefehen werben Können, an den 
Geekbietenden ‚verkauft werben. 
Neuftabt-Eherdwalbe, ven 19. Februar 1838, 


\ Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Das Gericht der Herrſchaft Putlig zu Put⸗ 
ü,_den 20. Zebruar 1838. . . 
Das zum Nachlaß des Joh. Friedrich Zien 
rige Zweihhfnergut zu Wertendborf, abge⸗ 
hät zu 2459 Thir, 10 Gar., foll 
am 1% Juni d. 


Bene 
a ad 


Nothwendiger Verkauf: 
Das bem verfioebenen Meſſerſchmidtmeiſter 
Borfabt becgene —— an ie 
ie hal mi na 
"bir, welches auf 262 Thlr. 3. Sgr. 9-Pf. abs 


t iſt, fol — Antrag ſawintlicher 
eufin 


dan bed Deufing . >, 

s — a RE Eichthen 
Vormittag int en Stadtgericht, 
woſelbſt der vr ctenſcan und die Taxe, fo 
wie die Verkaufe debingungen täglich eingefehen 
werben koͤnnen, Affentlich an ben Meiftbietenden 
verkauft werben. ‚ . - . 

Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 21. Februar 1838, 
Koͤnigi. Preuß, Stadtgericht. 


Mothwenbiger Berkauf. 
Das zu Damme belegene, den Erben bed 


Schubbt Buchholz gehörige, auf 235 Thlr: . 


Schmtedegrundfthct 
—R——— 
Vornctlag⸗ u Dei ſabbaſtet wer⸗ 
den. Fa Rare iE In unferer Regiftratur einpur 


allem Zus 


. 


örige, auf ber hiefigen - 


unbefhnnten Realprktenbenten werben“ 


aufgeboten ; fich Bei Vermeldung ber Präktufion 
— AHA Termine w BR f . 
-.. Prenzlau, -hen 22. Februar 1838, 


iherrii Eickſtediſches Patrimonialgeri 
—— 


Nothwendige Reſubhaſtation. 
Relchsgraͤfilch von Schwerinfded Patrimonial⸗ 
gericht ber Herrſchaft Wolfehagen. 
Das von der verehelichfen Neumann erſtan⸗ 
bene, sub Nr 141 des Hypothekenbuches zu 
Fuͤrſtenwerder verzeichnete Grundſtuick, beftehenb 
aus einem Wohnhaufe,, einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaaſſtall, einem Viehſtall und 
einem Maftloven, nebft 138 Morgen Uder und 
14 Morgen 55 [IRuthen Wieſen, tartrt auf 
5560 Thir., ſoll, da die Raufgelber nicht volls 
ſtaͤndig berichtigt find, 
anı 1, September d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäfelle 
zu Zürftenwerber aubermeitig fubbaflirt werben. 
Prenzlau, ben 23. Februar 1838, 


Nothwendiger Verkauf. j 
Konigl. Stadtgericht zu Strasburg I. d. Ukerm. 
ö * gm A —— — — 
ohann ow rigen 
em an, her 


2 gen Straße sub 
rirt zu 468 Thlr. 
2) zege nach, Prenze 
D 3 Sgr. 6 Pf, 
follen . 
8, 
Vorr dhulicher Ge» 
Er jewoͤhnlicht 
q find in’ unferer 
Regi in die Bedingums 
gen i ven. 


we gun avwuy 


Wormittiags UN ühr, Öffentlich ubfaflirt werben, 
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- Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Prenzlau, ben 26, se 
lan galae — fit am Die —— 
e gehoͤrige 
jene, in unferm — Spaten 
Kuh) dſtucken Vol, I Nr. 6 
Bartengrundftiit, abgefhätt auf 67. Thlr. 20 
Sgr., äufotge 1 der, nebft ——— mb 
" Vedingungen in unferer Regiftratur einzufehend 
Tore, ſoll 24. Mind. J., 
Vormittags 11 — am ordentlicher Gerichtös, 
fee fubhaftirt werben, 


Sreiwilliger Verkauf. 
Das dem — arg an — Sr 
Gig feparirte, I) enbut 
gi ene — — fol auf 
intrag — 


d. J. 
Vormittags 11 — zu KR Flirt werben, 
De Bing nme = 
Gerichtöregiftratur hier einzufeh hen. 

Sehrbelin, den 27. Februar 1838, 
nd Hagenſches Patrimonlalgeriht Aber Nadel, 


Nothwendiger Indiger Berkauf. . 
Yatrimonlalgericht des Ritterguts Röpenic, 
Die Subhaftation des zu 964 Thlr. 25 Ger, 
1f. en ee Re nenn 
hauſes in Alt⸗ Gllenicke, worauf nur 250 Thlr. 
geboten worben, fen in 


24. April 
Bormittags Mi uhr, im —— u 
ee — 5 — neuen Lizltationst⸗ 





2 


m nahe bei_ber Biefigen Stadt auf ber 
raße nad) Stettin belegenes, geräumiges, 
— Wohnhaus, nehſt — Garten, Staͤl⸗ 
len, Kellern und 2 Morgen Aderland, follen uns 
ter vortheilhaften Bedingungen verfauft werben, 
Nie Srundſtuͤcke, welche zu jeber Zeit in Au⸗ 
genfchein genommen werben Können, eignen ſich, 
"theild wegen ihrer Geräumigleit, theild wegen 
Ihrer Br Seiner ” einem ‚Kolahandel oder 





en Oekonomieverwalter, 
3* —— ——— 
und re 

ft, ſtets früh auf, nicht trinkt, findet zu 

asien ober Fohannig eine Unftellun; — 
bertzwanzig Thalern Gehalt, einem 

Dienf und freier Station euf dem Doi io Elnde 

Berlinchen in der Neumark. Nur ſolche 

Atteſten verfehen, haben 


fiß in — riefen dahin zu melden. Ans 

ba ſich keine unnhten au 3a machen, 
FR ah werben, ” 

re in der Ermnerd, a an an ſo⸗ 

—8 aller —E— ‚ nicht — fein 
men derſteht und bi 

belegt, wenn nicht gebrannt ER, * 

— Seren * —— af vom 

auf bem 

Dorminio Hohen Orape bi Bernflin in der Meıre 

mark mit 100 Thlr. Schalt und Station 





Stralauer Straße es, 


Siegel: Ehlaten mit Spiegelglany 
von Nr. 1 bis 11, & Pfund netto 15 Ser, 
auf 12 Pfund 1 Pfund Mabatt, 100 Pfund 
ee hal —* ——5 

Mer 2 
100 Ethe Ein Grofhen- Schachteln 2 Thlr., 
1000 Städ 18 Thlr. Scheiben »Dblaten 
von Mr. 1 5618 6, weiß und roth zu 100 Städt 


von 125 Ger. an, 
Berliner Dintens Fabrik, 
Juͤdenſtraße Nr. 6 in Berlin, 
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Ants-Blatt 


Königlihen Regierung zu Potsdam 
unb ber 


Stadt Berlim 
— Stuͤck 11. — 
Den 16. Mär, 1838. 


Allgemeine Gefesfammlung. . 


Das diesjaͤhrige Tte, Ste, Ite und IOte Stuͤck ber Allgemeinen Gefegfammlung . 


enthalten, und zwar: >. . 

das 7te Stüd unter Mr. 1872 das Meglement für die Feuerſozletaͤt der Oſt⸗ 

“ preußlfchen Landfchaft; . b 

das Ste Stüd unter Nr. 1873 besgleichen ber landſchaftlich nicht aſſozlations⸗ 
faͤhigen ländlichen Grundbeſitzer im Reglerungsbezirke Königsberg mit Ein, 


fhluß des zum Mohrunger Iandfchaftlichen Departement gehörigen Teils 


bes Marienwerberfchen Reglerungsbeziets, und 

das Ite Stuͤck unter Nr. 1874 der landſchaftlich niche affozlationsfäßigen laͤnd⸗ 
lichen Grundbeſitzer Im Regierungsbezirk Gumbinnen; zulegt 

das 10te Stud unter Nr. 1875 die Verordnung wegen Auflöfung ber bisherl⸗ 
" en Oſtpreußlſchen Land s Zeuerfoglerät und Ausfüßrung des Meglements 
ür die landſchaftlich aſſoziationsfaͤhigen Gutsbeſitzer des ſtpreußlſchen Kre⸗ 
ditſyſtems, ſo wie der Reglements fuͤr die landſchaftlich nicht aſſozlations⸗ 
faͤhlgen Grundbeſitzer in dem Regierungsbezirke Koͤnigsberg mit Einſchluß 
des zum Mohrunger landſchaftlichen Departement gehörigen Theils des Mas 


rienwerderſchen Regierungsbezitks und in bem Regierungsbezirke Gumbinnen. 


Sämmtlih vom 30. Dezember 1837. | 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welcye, den Kegierungebesirt . 


Potsdam. ausfchließlich betreffen. 

Zum Ankaufe von Remonten in ben Provinzen Brandenburg, Sachſen und 
Pommern durch eine Milicafe » Rommiffton, find für diefes Jahr In dem Bereiche 
der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam und den angrenzenden Bereichen nachſtehende, 
fruͤh Morgens beginnende Märkte anberaumt worben, als: 


Ne. 54. 
ke 
m 
1838, Pro 
L 1769, 
debruar. 


den. 22. Mai in; 
‚BB + 
» 20. Juni s 
2a. ++ 
2. 
Be > Br 
Due a Bu 
» 13. Aug. s 
12. ss» 
‚17.000 + 
18 + + 
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Gruͤnberg, 
Croſſen, 
Straßburg, 
Preuʒlow 


‚Angermünde, 


Wrlegen, . 
Käuigsberg, 
Stendal, 
Seehauſen, 
Lenzen, 
Perlebers 


den 20. Aug. 
‚21. +» 
‚m + 

, ’ 24. * 
26. 
20. 5 
s 3. ⸗ 
30. + 
7. 
⸗8.⸗ 


In Pritzwalk, 
Wilsnack, 
Havelberg, 
Witte, 

s Wufterhaufen, 
⸗Neu ⸗Ruppin, 


Granſee, 


Oranlenburg, 


Sept.-Ftleſack, 


⸗Nauen. 


Die erkauften Pferde werden, wie feitger, zur Stelle abgenommen und fofort 


baar bezahlt, und nur die Derfänfer auf den Märkten zu NeusRuppin, Granfee, 
Dranierburg, Stiefat und Nauen werden .erfucht, die behandelten Pferde in bas 

e beiegene Remonte»Depor Bärenklau felbft abzuliefern, und bafelbft nad) fe _ 
Im fer Uebergabe dee Pferde die Bezahlung in Empfang zit neßmen. 

Außer den breijäßrigen Pferden werben auch ältere bis Inkl. 6 Jahre, beſon⸗ 
ders aber folhe, welhe fid zum Aetillerte » Zugbienfte eignen, bei enciprechender 
Qualität gern erfanft werben.” 

Wegen der erforderlichen Eigenfchaften ber Pferde, ber fonftigen Bedingungen, 
und daß außer ſolchen, deren Fehler namentlich wegen Fragen den Kauf — 
machen, 


ig 
erde vom Kaufe ausgefeloflen find, darüber wird auf die a, all 


gar auf Koſten des Verkäufers ruͤ 
amd wiederholt nur bemerklich gemacht, 


efanntma 
jedes erkau 


Berlin, den 10. 


A Hr 


ezug genommen, 


ähmte 
aljägrlipen 
baß 


mit einer ſtarken neuen lebernen Trenſe, einer el 
und zwei neuen hanfenen Stricken verfeßen fein muß: - 


Februar 1838. 


Krieges» Minifterium. 


Aörgeftung für bie: Remonte / Angelegenelten der Kemer. 


Potsdam, den 5. Mär; 1838, 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß bes Publifums _ 
Koͤnigl. Reglerung. Abthellung des Innern. 


gebracht. 
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\ Berzgeiäntip 
der an ben Degen. dee Spree und Havel Im Monat Iebrwar ss 
ſtattgefundenen Waſſerſtaͤnde. 


Potsdam, ben II. März 1838. Königl Regierung. Abthellung bes Innern. 
— —— — —wwL 


— 
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” Verordnungen und Bebanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Me. 19, Nachſtehende, in Betreff der Kranken⸗ und Sterbekaſſen-GSeſellſchaften, aus 
nd u der zünftigen Gewerke, ergangene Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 
11. Zanuar d. %.: . . s 

„Bei den in Ihrem Berichte vom 14. v. M. angezeigten Umftänden erthelle 
Sch Ahnen die Genehmigung, das hieſige PolizelsPräfidium nach Ihrem Ans 
teage zu ermächtigen, fammtliche Mitglieder derjenigen hiefigen Kranken⸗ und 
SterbesSefellfcyaften, welche, als nicht ben zünftigen m angebörend, 
der Auffiche des Polizei» Präfidlums unterworfen find, zum Behuf einer gemein, 
ſchaftlichen Berathung und Beſchlußnahme über bie nothwendige neue Regults 
zung ihrer Grundverfaflung, oßne Angabe ihres Namens und Standes, nur mic 
Bezeichnung ber Nummer und bes Namens ber betreffenden Kaffe, durch die hie⸗ 
"figen . öffentlichen Blätter mit berfelben Wirkung vorzuladen, welche im $ 57 
Ti. 6 Tdeil II des Allgem. Landrechts einer geſetzlich erfolgten Vorladung ber 
Mitglieder einer Korporation für ihre Berathſchlagungen und Echlüffe beigelege 
iſt. uͤberlaſſe Ihnen hiernach, das —— — mit weiterer Anwels 
fung zu verfeßen, und biefe Ordre durch das Amröblatt der Regierung in Pott 

dam befannt zu machen. Berlin, den 11. Zanuar 1838. ° 


An . Friedrich Wilgelm 
den Staats Minifter von Rochow“. 


wird hierdurch, dem erhaltenen Auftrage gemäß, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, ben 24. Februar 1838, Koͤnigl. Polzel- Präfidium. 


. Pperſonalchronik. 

- Die bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien Otto Frledlleb Becker, Theodor 
Wilhelm Frledrich Jonas, Eugen Guſtav Rahtz und Konrad Ludwig Kahle, 
fo wie der bisherige Oberlandesgerichts⸗Referendaͤrius Heinrich Bernhard Philipp 
von Rohr find zu Kammergerichts-Aſſeſſoren ernannt, der vormallge Oberlandes⸗ 
gerichte + Referendartus Franz von Savigny, welcher mic dem Titel eines Lands 
und StadtgerichtssAffeffors aus dem Juſtizdienſte entlaflen worden, wiederum als 
Kammergerichts⸗Referendarlus angeftellt, und die biöerigen Rammergerichts Aus 
feultatoren Dr. Karl Otto Buffe, Willtam Barflow Günther, Hans Heinrich 
Friedrich Otto von Sprenger, Karl Ludwig Wiener und Karl Friedrich Fer⸗ 
dinaud Gott ſchau zu Kammergerichte-Referendarien befördert worben. 

Der Prediger Ribbach zu KHafelberg iſt an die Stelle des verfegeen Schul 
Inſpektors Ruͤthenick zum SchulsInfpektor eines Theils der Didzefe Wriezen 
erkannt worden. . - . 
- Die Baukondukteure Adolph Rupprecht und Wilhelm Eduard Gebhardt 
find in die Reihe der Baukondukteurs bes Potsdamer Reglerungs + Departements 
aufgenommen worben. - . . 





(Slerbel ein Ertrablatt,) 


Ertre. 


- Blatt 85 


zum Ilten Stüd des Amtsblatts - 





; der Kdniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
J Den 16. März 1838, ' 





* Das. im landrätlichen Kreife Aſchersleben, 
- 44 Meilen von Magdeburg, eben fo weit von 
Halberſtadt und 3 Den von Quedlinburg bes 
Keken Königl, Demainens Amt Börnede, bes 
ehend: 
1) aus dem Vorwerke Boͤrnecke mit 
858 Morgen 145 IR Aderland, 
85 = 145 = Wieſen und 
8 = 71 = Gartenland, 
der Weidene und Rüfterns 2c. Nutzung, nebft 
allen zu dem Vorwerle grgeimärdg gehoͤ⸗ 
renden, im Dorfe Bornecke delegenen Wohn⸗ 
und Wirthfchaftögebäuden, ferner mit ſaͤmmt⸗ 
chen zum Vorwerke gehörenden Ader⸗ 
Wieſen? und Angerhuͤtungen fhr Rindvieh, 
J Schaafe und fonfige Vieharten; 
. 2) aus 40 Handdienſttagen; 
3) aus dem Zruchtzehnten auf ber Felbmark 
ber Gemeinde Bornecke von etwa 1480 Mor⸗ 
gen Ackerland; 
4) aus der Verwaltung ber Koͤnigl. Rezeptur⸗ 
gefälle verſchiedener Art von H=, 575 Thir. 


öhrlich, . 

ſoll auf Zwölf Jahre, nämlich von Johannis 
1838 bis dahin. 1850, an den Meifbietenden 
anderweit verpachtet werben, 

Wir haben dieſerhalb einen Termin auf 
Montag ben 2. April d. J., 
Vorwittags 10 Uhr, in unferm Konferenzzim⸗ 
mer iefebft anberaumt, und laden dazu qualis 
figiete Pacptluftige mit dem Bemerken ein, daß 
die Verpachtungs⸗ und. Lizitationsbedingungen 
von 20. März d. J. ab, ſowohl in ber hiefigen 
Domainens Regiftratur, ald auch auf dem Amte 

Boͤrnecke, zur‘ Einficht bereit Liegen werben, 
Magdeburg, ben 18. Februar 1838, 
B - Könlgl, Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung ber birelten 
Steuern, Domainen und Zorften, 


Im Auftrage ber Königl. Regierung zu Pofd« 
dam wird das unterzeichnete Haupt ⸗· Steueramt, 





dam wird das unterzeichnete Haupt⸗ 


und zwar im Dienſtgelaſſe des Koͤnigl. Eteuers 
amts zu Schwedt, am 16. Mai d. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, die Chauſſeegeldhebeſtelle bei 


Vierraden a, zwiſchen Schwedt und Stettin, an 


ben Meiſtbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zufchlagd, von 1. Auguft 1838 ab zur Pacht 
ausſiellen. Nur diepofitionsfähige Perfonen, welche 
mindeftens 120 Thlr. baar oder in annehmlichen 
Staatöpapieren bei dem Königl. Steueramte in 
Schwedt zur Sicherheit niedergelegt haben, wer⸗ 
den zum Bieten zugelaffen. "Die Pachtbedinguns 

ven find bei und und bei dem Steueramte in 

ſchwedt von heute an, während der Dienſt⸗ 


ſtunden einzufehen. 


Neuftadi Eberswalde, ben 20. Februar 1838, 
Koͤnigl. Preuß. Haupt s Steueramt, 


® m Yuftrage der Koͤnigl. Regierung hierſelbſt 
wird das unterzeichnete —— 
zwar in deſſen mtsgelaſſe, am 21. März d. J, 
Vormittags um 9 Ühr, die Chauſſeegeld⸗ Erhe⸗ 
bung am Wannſee, zwiſchen Potsdam und Berlin, 
an den Meiftbietenden, mit Worbehalt des hoͤhe⸗ 
ren Zufchlages, vom 1. Juli d. J. ab, zur 
Pacht ausſiellen. 

Nur als dispoſitionsfaͤhig ſich ausweiſende 
Perſonen, welche vorher mindeſtens 100 Thlr. 
baar, oder in annehmlichen Staatspapieren ‚bei 
dem untergäichneten Haupt: Steueramte zur Si⸗ 
herheit niebergelegt Gaben, werden zum Bieten 


* zugelaffen. Die Pachtbebingungen finb bei und 


von heute an, während der Dienftftunden einzus 
fehen. Potsdam, den 5. März 1838, 
5 Königl. Haupt = Steueramt. 


* Sim Aufträge ber Königl, Rugierang zu Pots- 
teneramf, 

and zwar im eigenen Dienftgelaffe, ‚am 11. April 

d. I, Vormittags um.10 Uhr, bie Ehauffees 


. gelb Sehe Ile bei Trampe, zwiſchen Berlin und 


euftabt = walde, an ben Meiftbietenden, 


. mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, vom 1, 
Jauli de J. ab, zur Pacht auöftelen, 


r bispofition&fählge Perforien, welche vors 
ideſtens 210 Thlr. baar, oder in annehm⸗ 
Staatöpapieren bei dem Haupt ⸗ Steuer⸗ 
sierfelbft zur Sicherheit niebergelegt haben, 
ı zum Bieten gugelaffen. Die Pachtbedin⸗ 
ı find bei und, von heute an, während 
enfiftunden elnzuſehen. 

uſiadt ⸗· Cberöwalbe, ben 5. März 1838, 

König, Preuß. Haupts Steueramt, 


n Montag den 26. März b, J., Vor⸗ 





8 10 Uhr, follen Im Lokale der Konigh. 


Forſtlkaſſe in Belzig folgende Nutz ⸗ und 

bölger, welche im ———— 
ingeſchlagen ſtehen, und groͤßtenthells 

ſind, im Wege des ‚Meiigeböte unter 

kannten, aber vor Eröffnung bed Termins 

n @rinnerung zu dringenden Bebingungen, 

Ich verkauft werben: 

n ber Börfterei Dippmantsborf, Jagen 23, 

17, 38, 42, 45 ꝛc.: 

r Klafter Eichen» Klodens 


®.. Rubppel 
30 


285-3 
2 
7 


oa 


rare Both Sagen 2 und 2 
0 ja; uni * 
Enden — 

ben, mb 


lafter Eichen⸗ 
. ⸗Wͤppel; 
—B——— Jagen 7, u 13, 


- 


* 


— 
Ir 
J 


z* 
8 


i 
i 


. 


© Ganz geſchickte Maurer werben in biefens 
Jahre beim hiefigen Feſtungsbau in größerer Zahl 
gebraudht werben, und können babei auf guter 
erdienſt rechnen, Sie haben ſich wegen ihrer 
Unftellung an die Meifter und Poliere zu wenben, 
mit benen bie unterzeichnete Direltion Kontrakte 
abgefchloffen Hat. Pofen, den 1. März 1838, 
Konigl. Feſtuugsbau · Direktion. 


. Summariſcher Bericht 
über das Beſtehen und Wirken ber Bibelgefeils 
haft zu Witt ſtock. 

Am 25. Geptember 1836 wurde, auf Vers 
anlaffung. der 200 jährigen Gebächtnißfeier des 
Sieges der verbündeten evangelifdyen Heere über 
die Gegner unferes Glaubens Beim ſcharfen Berge 


unweit unferer Stadt, durch die Anregung und 


Bemuͤhung bed hiefigen Archidiakonus Schinde 
ler in unferer Stadt und Umgegend eine Bis 
beigefellfchaft unter dem Namen „Wibelges 
ae Wittſtock in der Oſtprieg⸗ 
nig“ gefliftet. 

Schon am 11. November 1836 war bie 
Ba per —æ— Yale Stadt und vom 

n Predigern unferer Diözefe genug, um 
die erſte Seneraiberfommtung In halten, de 
Grundſaͤtze der Geſellſchaft zu entwerfen und 
‚ben Vor] erwählen, und am 8. Dezem⸗ 
en raten von he 

reuß. Haupt⸗ ieh ſellſcha⸗ ee 


Bee. wir fo ald tergefe (haft derſelben 
Eine immer lebendigere Teilnahme an bier 


endre Unternehmen ließ die Zahl une 
jerer Mitglieder und Wohlthäter immer 
men, und in Kyrig 
‚Külfeverein in Xeben treten, fo daß wir in une 
am TE 
2 Pe fe j» 
nadhocen, fonnten, nämlih: 
a) on& Wittfiod von 33 Wighedern 5B 
5* ae 2 The 
„ . 
b) aus i 21 Mitgliebern * 
8 —X — 2 I 


10 e 
B. von verfanften Dicke 20 Tl 1 Bar. 


pelannen 100 She. 4 Er. 9 FE. 


Un heiligen Echriften war bie Einnahme: 
8) angelauft wurden 160 ganze Bibeln, 
b) von der Bauptbibelgefelchaft erhielten wir 
Fr) fe 50, zufammen 210 ganze 

“ n. 

Ausgegeben wurben in unferem Wirkunges 
Treife 169, es blieben alfo im Magazin Beftand 
41 Bibeln. 

Dazu find ſeitdem bereits wieder 125 Blbeln 
angekauft worden, wovon bie diesjaͤhrlgen Aus⸗ 
gaben noch beſtritten werben. 

Die Zahl unferer Mitglieder iſt im Machfen, 
und fo-hoffen wir, daß mit Gottes Hhlfe der 


. Segen ber aa ar welcher bisher nur 
ſi 


Kindern zu Theil warb, andy den. Erwach⸗ 
fenen immer reichlicher barbieten werde. 
reichen nätnfich allen und als Därftige befannten 
Perfonen auf Verlangen die eingebundene Bibel 
for 11 Sgr. 3 Pf., und ganz Armen flır noch ges 
ern Preis, außer den freien Geſchenken, welche 


Fr am aljägrlichen Stiftungsfefte an arme, 


fleißige Kinder in der Kirche vertheilen. 

Mige das alfo verbreitete Wort immer mehr 
Sehnfucht daruach erwecken und fruchtbar benußt 
werben, damit 28 wirfe, was Gott gefällt, und 
wozu Er es fendet, 

Wittſtock, den 11. Februar 1838. 

Der. Borftand der Bibeigeſellſchaft zu Wittſtock 
in der Oſtpriegnitz. 


Der Kaufmann Herz zu Wittenberge beab⸗ 


und 


Kat, den Gtepenigfluß zoifchen bem Dorfe '" 
jen ber. 


Stabt Wittenberge, bieffetigen 
Kreifed, mittelſt eineß, aͤber die zu dem Ende 
von ihm erfauften Grundſtuͤcke zu führenden 
Durchſtichs gerade zu legen, und bamit bie An⸗ 
lage einer fogenannten rhaenfchlägigen Waſſer⸗ 

ible an ber Yusmbnbung diefed Fluſſes bei 
Wittenberge zu verbinden, fol dieſe Waſſer⸗ 
mihle einen Anſchluß feines dort ſtehenden gros 
Ben Zabritgebäubes bilden, und zur Delfabrifation 
benngt werben. . 

Fu Gemäßfeit der $$ 6 und 7 des Edikts 
vom 28. Oktober 1810 bringe ich dies Vorha⸗ 
ben bed Kaufmanns Herz in Bezug die bee 
abfichtigte Mählenanlage Hiermit zur ffentlichen 
Samt, und fordere Febermann 76 der durch 
dieſe Mühlenanlage eine Gefährdung feiner Rechte 
fürchtet, feinen gehörig inbeten Widerſpruch 
binnen acht Wochen ſiviſcher Zrift, don 


“ tober 1926 erfolgen, binnen 8 Wo: 
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heute ab gerechnet, bei mir, dem unterzeichneten 
gandrathe anpubringen, ’ ei 
Bootz, ben 21. Februar 1838. 
Königl. Landrath der Weſtpriegnltz. 
von Petersdorf, 


Der Mühlenmeifter Springborn zu Schäns 
walbe beabfichtigt, auf ber Feidmark Ruplsdorf . 
auf einem von dem Lehnfchulzen Kalbe bafelb| 
afquirirten, an bem von Ruhisdorf nach Kloſter⸗ 
felde führenden Wege belegenen Aderflede eine 
Bochwindmähle zu erbauen, 

Died Vorhaben wird hiermit zur dj 
Kenntniß geraat, und Jeder, der fi) dadurch 
in feinen Rechten gefäbrbet glaubt, aufe ty 
feine etwanigen Widerfprüche dagegen, k mögen 
aus dem Cvikt vom 28, DMtober 1810, oder 
aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23. Dfe 
; chen, präffue 
ſiviſcher Friſt bei der unterzeichneten Behörbe ſo⸗ 


‘ wohl, ald dem Bauunternehmer anzuzeigen und 


zu begründen, 
Berlin, ben 25. Januar 1838, J 
Koͤnigl. Landrath Nieder Barnimfchen Kreiſes. 
von Arnim, 


Der Tuchfabrikant Chriſtian Turley in 
Treuenbriegen beabfichtigt, fein Roß ⸗ Grägımlhs 
lenwerk in der Art einzurichten, daß er im Stande 
if, auch zugleich darauf Getreide zu ſchroten 
und & mahlen, 

'8 wird biefe Intentlon des Turley Biere 
mit“ zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werben alle diejenigen, welche Bageaen, fi es 
nun aud bem Geſetz vom 28. Dftober 1810, 
ober aus ber“ U chſten Kabinetsordre vom 
23. Oktober 1826, Widerſpruͤche erheben zn Line 
nen glauben, hierdurch aufgeforbert, ſolche bins 
nen 8 Wochen präfluftoifcher Zrift, entweder bei 
dem unterzeichneten Landrathe, ober bei dem Mas 

te zu Trenenbriegen anzumelden und. gehds 

zu begründen. - 

Beljig, ben 28. Februar 1838, : 

Konigl. Landrath Zauchs Belzigfchen Kreiſes. 

von Tſchirſchky. 


Mit Genehmigung der Konigl. Hochloͤblichen 
Regierung wird von 31. d. M. 
jedem ch 


—X Bi ab, an 
Wochenm al 
ja Ögehalten 
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Benachbarte Defiger Stadt werben erfucht, 
fi) mit ihren Produ 
ben, ald dad Beduͤrfniß hier guten Ubfag er⸗ 
warten läßt. \ 
AltsLanböberg, ben I. März 1838. 
i Der Magiftrat. 


= m Auftrage und unter Vorbehalt des Zus 
Tchlags der Königl. Hochloͤblichen Regierung zu 
Potödant haben wir zum meiftbietenden Verkauf 
oder zur Verpachtung derjenigen 1 Morgen 135 
TRuthen Wiefe, welche bei der Flatower=fis 
numer Wiefen»Separation den König Vor⸗ 
werke Norbboff ald Huͤtungsabfindung zugefals 
len, einen Termin auf . 
£ den 1. Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferem Geſchaͤftslokale 
anberaunt. Kauf und Pachtliebhaber laden wir 
mit dem Vemerken ein, daß bie dem Verkauf 


zum Grunde zu Tegenden Bedingungen, fo wie. ' 
der Situationdplan, in unferer Regipratur täglich 


zur Unficht bereit legen. 

Das Orundfthc liegt im fogenannten Glies 
ner Zoche am Chrefchen Damm, und wird von ' 
den Wieſen ber Gemeinde Flatow und dem Gute 
Kuhhorſt begrenzt. ' , 

. Königegorf, den 2, März 1838, 
Königl. Domainens Amt 


In Befolgung ber Verordnung vom 16. Juni 
1820 $ 10 (Geleßfammlung Seite 106) wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
dad Hypothekenweſen von nachbenannten, zur 
Jurisdiktion des unterzeichneten Königl, Lande 
und Stabtgerichtd gehörig: Drtfchaften, Ahrens⸗ 
dorf, Amt Beeskow ne Vorwerk, Lehmgrube 
und Vorheide, Bahrensdorf, Behrensdorf, Bor⸗ 
nom, Buckow, Diensdorf, Glienicke, Goͤrsdorf, 
Gorůg nebſt der Dorfſtelle, Alt⸗ Golm nebſi 
Linzmuͤhle und Theerhütte, Neu⸗ Golm, Herz⸗ 
derg, Ketſchendorf, Kieg, Kohlsborf, Lamuͤſch, 
Langewahl, Limsdor „Mollendotf, Neubräd,. 
Pfaffendotf mit Etabliſſement Schweinebraten, 
Prenisdorf, Radinkendorf, Ranzig und Willmgrös 
dorf, nunmehr vollftändig regulirt ift, undefärnmts 
liche zu dieſen Ortfchaften gehörigen Grundftüde, 
mit Ausnahme allein derjenigen von Budon, 
Glienide, Herzberg und Manzig, welche noch 


Laßqualität haben, und foldyer einzelnen, bei bes _ 


nen noch gefehliche Kalnderniffe der Berictigung! 


ten um fo mehr einzufin⸗ 


obwalten, in die neuen Hypothekenbucher einge 
tragen worben find. 
Beeslow, ben 12. Dezember 1837. ü 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf .- 
Land: und Stadtgericht zu Brandenburg a. d. H. 
> Die zur Konkuremaffe bes —— 
Johann Heinrich Scheuermann gehörige, sub 
Nr. 637 im Venedig ber Neuftabt zu, Branden⸗ 
burg a, d. H. belegene große Gerberei nebſt Zur - 
behör, beſtehend aus Wohnhaus und 14 Nebens 
gebauden fd wie 2 Gärten zc., abgefchägt auf 
18,439 Thir. 13 Sgr. 114 PF., fol \ 
j am 21. Mai 1838, . 
Vormittags 11 Uhr, ferner ein, ebenfalls zu ges 
dachter Konkursmaffe gehöriger, hinter der oben 
erwähnten Gerberei belegener Garten, nebft Gars 
tenhaus, abgeſchaͤtzt zuſammen auf 281 Thlr. . 
M Ser. 3 Pf., und cine daneben belegene Wieſe, 
abgeſchaͤtzt auf 581 Thlr. 18 r. 7 , ſollen 
‚am 6. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentcher Gerichts⸗ 
ſtelle vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ 
rath Sect fubhaflirt werden. Zaren, Hypos 


thekenſchein und Kaufbedingungen find in ber 


Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
"Patrimonialgericht Aber Gollwig in Bran⸗ 
denburg, ben 1. Dezember 1837. J 

Daẽ im Dorfe Gollwitz sub Nr. 6 belegene 
Koffätgengut der Gefchwifter Schulz, nebft 
—— ee —— — Er 9 
fer zufolge der, ppothefenft er 
Regiftratur einzufehenden QTare, foll 


am 24, April 1838, 
\ Peg 10 Mör, In der Gerichtöflube in 


Golhoig (ubhaftirt werben, 


. Nothwendiger Verkauf, 

Königl. Landgericht zu Berlin, ben 5. Des 
zember 1837. . 
he Das m — in aeg N Nr. 35 

elegene achtögrund| es Aiſſeſſors von 
— a en, Vol, A Nr. 218 
5 es — zu 3510 Thlr. 2 
r. 7 fo . 
. ” aim 10, April 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle, Zim⸗ 
merftraße Nr, 25, ſubhaſtirt werben, 


Zare und Hypothelenſchein find in ber Mes 
giſtratur einzufehen, ’ 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Urbeitdmann Andreas Thiele ges 
börkge, frliger Oppermannfche, zufolge der, 
nebfi Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eins 
juſchenden Taxe auf 75 Thlr. 15 Ggr. abges 
hätte Buͤdnergut zu geferig, fo in termino 

den 2, Mai 1838, 
Nachmittage 3 Uhr, in der Gerichtöftube zu 
Wiefenburg fubhaftirt werben, 

Unbekannte / Realprötenbenten werben blerzu 
bei Vermeivüng ber Präkfufion vorgelaben, 

Belzig, den 9. Dezember 1837. B 
von MWagborfiche Bere monialgeripte tiber Wier 

fenburg. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadsgericht zu Havelberg. 

Dad Bauergut Nr. 16, zu Breddin belegen, 
unb im Soppothefenbuche Pag. 241 seq. vers 
zeichnet, zur erbfchaftlichen WeuidationesProjefe 
maffe ded Bauer Johann Chriſtian Thiele zu 
Brebdin gehörig, abgefhägt auf 776 Thlr. 22 
Sgr. 1 gr, äufolge der, nebft Hypothekenſchein 


“in der Megiftratur gingufehenben Tore, ſoll 


am 1. Mai 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 


den 19, Dezember 1837. 


Das zu Michelövorf sub Nr, 48 belegene, 
Pag. 441 des Hypothekenbuches eingetragene Halb ⸗ 
WBhdnerhaud des Einliegers Joachim Schramm, 
abgeſchaͤtzt auf 150 — zufolge der, nebſt 


Hypothelenſchein und Bedingungen in ber Mes 


giftratur einzufehenden Tare, fol 
., 2, „am 28, Ypril 1838, 
an ordentlicher Gerichtößele fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtlzamt zu Spandau, ben 27, Dezember 1837. 
Das Budnergut des Schiffers Schnard 
u Pichelsdorf, abgefchägt auf 600 Thir., zus 
ige ber, nebft Hppothelenfchein ımb Bedinguns 
gen In der Megiftratur Anpufehenben Tage, fol 
23. 1838 


am Ypı D 
Vornuttags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werben, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Fiebenwalde, den 27. Dezember 1837. 
Das zu Hammer belegene Kofläthengut des 
verfierbenen Koffäthen Chriflan Wilke, abges 
(hät auf 290 Thir. zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
keuſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
j foll am 27. April 1838, 
Mittags 12 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle 
fubgaftirt werden, . 


« Nothwenbiger, Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 28. Dezember 1837. 
Das Seilermeifter Schulzefche Wohnhaus, 
fo ein ganzes Erbe, hierſelbſt in der Königäftraße 
sub Nr. 167 belegen, abgefchägt auf 738 Thlr. 
25 Spr..3 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur 
einzufehenden Tare, fr h \ 
.. am 21. April 3838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts— 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Prenzlau, ben 2. Jamuar 1838. 

Das zum Nachlaß des Schumacherd Ehris 
flian Friedrich Paaſch gehörige bierfelbft in der , 
Müßlenftraße sub Mr. 130 befegene Wohnhaus 
fo eine Blibnerſtelle, nebſt dazu gehörigen Laͤn⸗ 
dereien, abgefhägt auf 440 Zhlr. 15 Gyr. 10 
Pf, zufolge ber, nebſt Sypothekenfchein und 
Bedingungen in unferer Megiftratur einzufehens 
ben Tape, fol 

am 23. April d. J. 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaufmann Friedrich Kuͤhtz gehoͤ⸗ 
rige, bierfelbft an der Braut» und Kirchſtraßen⸗ 
Ede belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, welches 
auf 3465 Thlr, 22 Sgr. 3 Pf. tarirt worden, 
fo Schulbenhalber 

. . am 26. April d. J., 
Vormittags. 11 Uhr, im Siefigen Stadtgericht, 
mo ber Hypothekenſchein, bie Taxe und bie Vers 
Taufshebingungen täglich eingefehen werben koͤn⸗ 
nen, an den —8 verkauft werben. 

Neuſtadt · Eberswalde, ben 10. Januar 1838, 

Konigl. Preuß, Siadtgericht. 
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Wothwendiger Verkauf. 
Adulgl. Land⸗ und Stabtgericht u — 
Bas dem Lohgerber Chri —* ut Bi 
Eh auhier gehörige, in der aße biers 
» 200 gelegene, je Hypothelen⸗ 
vr ab N 169 verzeichnete. Wohnhaus nebft 
Zubehör,. abgefhägt auf 1208 Thlr. 22 Sgr. 


2 pe ber, nebf Hypochetenſchein in 


ftratur inpufehenden Zare, fol + 
am 1. Mai 1838, 
Bormittags 11 Aber an gewöhnlicher Geigt 
ſtelle —X werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 15. Januar 1838, 
Die an der Königemauer Nr. 13, 14 und 
14.a belegetien beiden Grunbftüde des verſtor⸗ 
benen Möhtenmefters Adolph Bruds 
mann, tazirt zu 4302 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
- und 1187 Thlr. 21 Ser. 3 A , follen 
am 15. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle fube 
haſtirt werben, 
Taxe und Sppotietnfiehn find in der Re 
giſtratur einzuſehen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 17. Januar 1838, 
Der außerhalb der Stabt zroifchen dem Prenze 
Iauer und neuen Königäthore belegene Acker des 
Muͤhlenmeiſters G. €. Francke, nebft den dar⸗ 
auf befindlichen zwei Bockwindmuͤhlen und einen 
Müllerhaufe, tarirt zu 4865 Thlr. 26 Sgr. 


3 Pf., fol 
om 15, Junt d. J., 
Vormittags I1 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzuſehen. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte 

othel — Premierstieutenant Richard 
beim orig von Meyrinck, ober beffen &n 
ben, werben hierburch urch Öffentlich vorgelaben, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Lindow/ ben 16. Januar 1838, 

Das ben Beer⸗ Leh mann ſchen Eheleuten 
gehoͤrige, hierſelbſt in 3 roßen Straße Nr. 24 
belegene Wohnhaus nebi , taxirt 1015 
‚le. 26 Sgr. 8 Pf, —* der, nebft por 
thekenſchein und Bedingungen in ber Re, 
einzufehenben Taze, fol 


, ba ber bieäfelfigen 


8 a 
—X RR Ib, in tlicher Gerichts⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands ımb Gtabtgericht zu Eremmen, ben 
91. Jamıor les — 
je zum Na, des verſtorbenen Tſchler⸗ 
meiſters und Altfigerd Zoachkm Briebrih Steffin 
gehörigen, hierſelbſt belegenen mbflüde, als: 
ı) die e ger, * 35 dr Ratafters, gefhägt 





38 Thir. 3 
2) Kar Ser, De, Nr. ed Kutafters, geſchötzt 
3) eine eelavel, gefchäßt zu 226 
2 eine Hohe Eh sro un — 


Mr geidätt u 10 105 Fi 20 er, 
ine t 
—* ie, Se 4 zu a Tr. 


7 in Sam gi ber Landwehr, gefhäht zu 
Bormittags 10 Uhr, an I, —E 
— Evers nebft Tare ſiegt 
Resiſtratur dur Einſicht vor. 
Stadt 


jericht zu 1 Charlottenburg, den 36, 
Sanuar V 


Die ben Erben ber Vlktuallenhaͤndler Ar am⸗ 
efchen Eheleute zugehoͤrigen, bierfelbft in der 
Kichfraße sub sub Nr. 23 und 24 belegenen, Vol 
U Nr. 8 and reſp. Vol. VIII Nr. 333 des 
Hypothekenbuches verzeichneten Grundſtuͤcke, von 


welchen das erſtere zu 1602 Thlr. 1 Sgr. I Pfy 
das andere zu 1320 Thlr. 15 Sgr. abgefchägt 
worden, folen mit der, gu dem edachten 


Gruũdſtuck gehoͤrigen atefteigen —S Wie⸗ 
ſenportion und b Scan, In in dem auf R 


2. Mai d. 3 
Vormittags 10 ln im ent vor dem 
Stab erichts- Direktor Gartz anſtehenden Ter⸗ 
—R ſubhaſtirt werden. Taxen 
— —A ſenſcheine liegen in ber Regiſtratur 





Auf den Antrag des Hi Magiſtrats 
ng 
gemeinen. Landrechts, das bem hiefigen Burger 


Mepke zugehörige, in ber Berliner Steaße Nr. 
151 Bellen, dor Kppothelenbuche Vol, I Fol. 
1502 verzeichnete, auf 170 Thlr. 1 Sgr. 1 Pf. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus, nebft dein Dazu gehörigen 
halben fogenannten neuen Garten und einer Wie⸗ 
fenfavel zur nothwendigen Subhaftation geftellt, 

Der Bietungstermin ift auf 
Bermittgs 10 Uber an geoötnfiher geichtße 

ormltta an gewoͤhnlicher fl 

der Stel allhier —õe is ing 
des Kaufs iſt Wiederherſtellung des Gebäudes 
auf Koſten des Kaͤufers. Der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein, fo wie die Taxe, find täglich in der 
Regiftratur des Gerichts einzufehen. 

Bernau, ben 25. Januar 1838, 

*0 Rdnigi. Stadtgencht. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Strausderg, den 27. Jan. 1838, 

Das am Marktplae bierfelbft sub Nr. 2 
belegene, dem Pantoffelmachermeifter Schönes 
bed gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abge 
ſchoͤtzt auf 371 Thir. 22 Sgr. 5 Pf., laut der, 
nebſt Hypothekenſchein in ber Regiſiratur einzur 
feharden Zare, fo \ 
Bormittags I Uhr Vu heat Genchtoſtelle 

gi ‚, an biefiger töftche_ 
fubhaflist werben, . 


” Noötbwendiger Verkauf. - 
Fufigämt Neuftabt a. d, Doffe, den 2, Zr 
ee Nachlaß des 3. Sriebrich K - 

um rums 
now —* Hopfengärtnerficle von 15 Mor⸗ 
gen, Nr. 19 zu Giefenhorft, Fol, 221 Kolonie 
Kppothelenbuches, tarirt zu 7W Thlr., zufolge 
der, in ber Megiftratur einpufehenben Tare, fol 
Vormittags un kahl an ber Doffe 
Aubgofrt werben. © 


PAR a partei 
» und Stadtgericht Brandenbur; 
den 6. Februar 188 # u 
Dad aus einem Wohnhaufe, drden Nebene 
bäufern, mehreren Geitengebäuben unb einem 
beftehende Etabliſſement ber Wittwe 
Rabe, Dorothee gebornen Schulz, Nr. 35 bis 
38 Pag. 311 des Hypothekenduches In der Ge⸗ 
meinde Damelang, - deffen Grund und Boden 


’ 


. ” 91 
Erbpachts: Forſtland iſt, abgeſchaͤtzt auf 701 Thlr., - 
zufoige der, nebſt Hypothekenſchein und Bebine 
gungen in der Megiftratur einzuſchenden Tape, 


fol am 16, Juni d. F., 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Gtabtgericht zu Brandenburg, 
ben 9, Februar 1838. 

Das allbier In der Eiebergaffe Nr. 740 ber 
Tegene Wohnhaus nebft Haudlavel ded Tuchmas 
bermeifterd Chriffian Wilhelm Mundt, Vol. 
17 Pag. 181 des Hopochelenduches, abgeſchaͤtzt 
auf 787 Xhlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen In ber Regiſtratur ein⸗ 
äufegenben Tare, foll . \ 

am 16, Juni d, $, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 


Mothwendiger Verkauf. 

Konigi. Preuß. Lands und- Stadtgericht zu 

iegen a. d. D., ben 16. Februar 1838, 

Die dem Koloniften Ferdinand Schubert 
gehörige, zu Neu⸗Maͤdewij belegene, im Hypo⸗ 
thelenbuche sub Nr. 14 verzeichnete, auf 1049 
Thir. gerichtlich abgeſchoͤtzte Zehnmorgenſtelle, ſoll 

den. 31. Juni db. J. 


. 41. Juni d. I, - 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle öffents 
lich meiftbietend verfauft werden. Die Taxe und 
ber neuefte Hppothelenfchein koͤnnen täglich in 
unferer Megiftratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf: 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das zur erbfchaftlichen Liquibationd= Progefs 
a zaorbenen graue oh. — 
ele e erg belegene 
im —— Gag 13 Derjelönett 
d 


g beſtehend in 
1) einer Bockwindmuͤhle mit einem Ackerſtk, 
abgefchägt auf 2029 Thlr. 6 Sgr. 8 Pfr 
2) einem Wohnhaufe mit uͤbrigem Zubehör, " 
 gefcpägt auf 1080 Tälr., 
zufolge der, nebſt Hvpothelenſchein und Bebins 
ngen in ber Regiftrabır einzufehenden Tare, 
jo, und zwar jebes der beiden Grunds 
Rüde befonders, - 
® hr, an ordeher Gerihtte 
ormittags 1 ,„ an orl er 
ſtelle —X werden. 


Nothwendiger Verlauf. 
von Jagowſche Gerichte zu Quigöbel, 
Die dem Käthner Chriftoph Ebel gehörige, 
zu Quitöbel gelegene, im Kppothelenbuche sub 
Nr. 57 verzeichnete Kaͤthuerſtelle, zufolge der, 
in der Megiftratug nebſt Hypothekenſchein einzus 
fehenden Taxe zu 300 Thlr, abgeſchaͤtzt, foll 
am 30. Juni 1838, 
"Vormittags 11 Uhr, auf der Gcrichtöftube zu 
Auigöbel fubhaftirt werden. Die Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht, 


Nothwendiger Verkauf, 


Das ber verehelichten Müller Thiele zuges - 


‚börige, im hiefigen Hypothekenhuche verzeichnete, 

am Verftepfuhl delegene Stuͤck Äcker voh_ drei 

Scheffeln Ausfaat, abgefhägt auf 247 Thlr. 

14 Egr. 3 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 

ſchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
ſoll am 18. Juni d. J. 


an hieſiger —E Sd indenhalber, ſub⸗ 


haſtirt werden. Koͤnigl. Stadtgericht zu Oder⸗ 
berg, den 26. Zebruar 1838, ö 


Sreiwilliger Verkauf. 

Das dem Friedrich Bartels gehörige, väl- 
lig feparirte, Nr. 6 des- Hppothekenbuches eins 
gefragene Großkoßaͤthengut zu Nadel, foll auf 
den Untrag bed Beſitzers . 

2* am 10. April d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Nackel ſubhaſtirt werben. 
Die Beſchreibung und der Hypothekenſchein des 
Grund ſtucks und bie Bedingungen find in der 
Gerichisregiſtratur ‚hier einzuſehen. 
Fehrbellin, den 27. Februar 1838, 
v. d. Hagenſches Patrimonialgericht'hber Nadel, 


Notbhwendiger Verkauf. 
Gericht zu Meyenburg. 

Das Seeckſche Wohnhaus Nr. 116 in ker 
Grhinſtraße zu Meyenburg, und das Seedfche 
Hausiand dafelbft, erſteres 300 Thlr., und Lehe 
teres 172 Thlr. 11 Egr. 8 Pf, tarirt, follen 
am 15. Juni 1838, Vormittags 11 Uhr, in der 


Verichtöftube-dafelbft fubhaflirt werden. Taxe und 


Nypoihekenſcheine find dort einzuſehen. 


Notbwendiger Verkauf. u 
Gericht zu Meyenburg. 
Das Erbpachtrecht auf bie zu Meyenburg 


‘am 14. Juni 1838, Vormittags 1 


pothekenbuche Vol. 1 ol. 57 eingetragene 


vor dem Plauer Thore belegene Waffermäßle mb 
Zubehoͤr, taxict gu 1405 Thlr. 28 Fir ſoll 
J 1 in 
der Gerichtöftube bafelbf fubhaftrt werben, Die 


Taxe ift dort einzufehen. Zugleich werben alle. 


unbekannten Neal = Prätendenten aufaeforbert, 
ſich, bei Vermeidung der Praͤlluſion, fpätefteng 
in biefem Termin zu melden, . . 
— * 
Sreiwiſliger Verkauf. 
Dad von Arnsdorfiche Gericht zu Bochin. 
. Das dem verſtorbenen Kuͤſter Mertens 'ges. 
hoͤrige, auf beffen Kinder vererbte, und im Hy⸗ 
Haus 
mit Garten zu Bochin/ abgefchägt zu 222 Thlr, 
22 Sgr. 11 Pf., aufolge ber, nebft Hypothe⸗ 
Tenfcyein in ber Regiftratur einzufehenden Taxe, 
foX.am 20, Juni 1838, 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 
ſtelle meiftbietend verfauft werden. - 


Nothwendiger Verkauf. 
._ Das zum Nachlaß ded Schumachermeiſters 
Johanun Kaspar Walz gesbrige, zu Warnow 
belegene, und im Hypochekenbuche Vol. Ul Fol. 
267 eingetragene Haus, abgefhät zu 705 Thir. 
22 Sr. 11 Pf., zufolge ber, nebft. Hppothe⸗ 
Tenfchein in der Regiftratur ——— 

ſoll am II. Juni 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordenthicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu — meiſtbietend verkauft werden. 


Sm Polsdam ſoll ein Haus mit Auffahrt, groe 
‚Sem Hof und Garten, worin eine nährende Des 
ſtillatidns⸗ und Effigfabrit, Veränderungähalber, 
‚mit wenigem Angelde ſogieich verlauft werden, 
Näheres in Potodam, Junkerſtraße Nr. 55. 


Dünger:-Gyps 
von ausgezeichneter Güte, erfahrenen Dekonomen 
bereitd bekannt, ift auch in biefem Fruͤhjahre, 
wie fonft, auf der Spiegelmanufaltur bei Neu⸗ 
flabt an ber Doffe zu haben, und nimmt der 
bafige Fabrit:Zufgeftos Farentyold Beſtellun⸗ 
‚gen darauf an, . 


Beſte neue rothe und weiße Klecfaat. erläßt 
im Ganzen und einzeln billigſt J. C. kLehmann 
am Könige, Schloffe in Potsdam,  - -. 
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Amts Blatt 


Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


Stadt Betlim 
— Stil 12. — 


Den 23. Mär; 1838 





Allgemeine Geſetz ſammlung. 
Das diesjaͤhrige Ilte Stuͤck der gen meinen Gefesfammlung enthält: 

Mr. Wh Ba Berorbnumg über die Eportelfeelgelt der Militairperſonen. Bom 
17. 

Mr. 1877. Die Alerhöchfte Kabinetsorbre vom 24. Februar 1838; wegen Ders 
leifung ber revidirten Staͤbteordnung vom 17. März 1831 an bie Städte 

Sirzeino und Labiſchia Im Otoßherzogthum Pofen. 

Mr. 1878. Die Allergöchfte Kabinersorbre vom 4. März 1838, mit welcher der 

Haupt⸗Finanz⸗Etat für das Jahr 1838 publizirt wird. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für. den Regierungobezirk Potsdam 
und für. die Stade: Berlin. 
\ Porsdam; den 6. Mär; 1838, 

Dirile Durchſchnittsprelſe von dem im Monat Februar d. S. auf dem arte zu 
Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. daben betragen: 

" » für den Scheffel Weizen. 1 Tpaler 23 Sar. 5 Vf., 
für den Scheffel Roggen .. 1% le 7 Sg, .8 Pf, 

2 für den Solid sube Serfie- 
4) für den:& Gerſte 
6) fuͤr den © ae 
-6) für den Scheffel Erbfen. 
7) für das Schock Stoß. 













8) für den Zenmer .—.Thrlee 9 Sgr. 10 Pf. 
Die Tonne Weißbier fofkste . daler — Eyr. — a 
die Tonne Braunbier koſtete ........ 4 Thaler — Sar. — 

ber Zentner Höpfen koſtete ......... 8 Thaler 26 Sgr. 


das Quart: doppelter Kornbranntwein Eoftete .. 3 Sr. s Be j 
das Quart einfacher Kornbranntwein koftete .... 2 Sgr. 3 
u: Regierung. Aprgeilung des Junert. 


. J 


Ar. 87. 
damer Eifen- 
bahn⸗ Ge⸗ 
ſellſchaft. 


1 1517. 
Sebruar. 
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Potsdam, ben 8. Mär; 1838. 
Von der unterzeichneten Behörde wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß ges 


Berlin⸗Pots· bracht, daß die zur Errichtung und Benutzung einer Eiſenbahn zwiſchen Berlin und 


Potsdam gebildete, mittelft Ällerhoͤchſter Kabinersorbre vom 23. September v. 3. 
(Beilage zum 41ſten Stu des Amisblatts de 1837) beftätigte Aktiengefellfchaft 
in einer am 5. Februar d. J. von ben zufammenberufenen Attlonalrs gehaltenen 
Generals» Verfamminpg, nad) Maaßgabe der von- des Königs Majeftät durch bie 
obengebachte Kabinetsordre genehmigten Statuten ber Gefellfchaft vom 23. Auguft 
1837, zut Wahl neuer Gefellfcyafts, Direktoren. und Repröfentanten, fo wie deren 
Stellvertreter geſchritten iſt, und danach ernammt worden -find: 
1) Zu Direktoren: \ 
7 der Oberſtlieutenant von diggler. 
" + Dpberfilfeutenane von Krämwel, 
⸗Banquier U. Meyer, 
s Banquier €. W. J. Schultze, und 
Stadtrath Keibel; ° 
su deren. Stellvertretern: 
der Kaufmann Hugo Brendel, 
B geflieferant €. €. Richter, und 
. » Kaufmann, Karl Treu. 
2) Zu Repräfentanten: 
der Stadtrath Reimer, . 
Kupferwaaren / Fabrlkant Hedmann, 
Kaufmann S. A. Benda, 
Banquier Gelpke, 
Banquier Bleichroͤder, 
Banquier S Ebeling, 
Rentier F. Simon, 
Banquier S. A. Liebert, 
Banquier J. L. Freitag, und 
Premier/⸗Lleutenant von Puttkammer; 
zu deren Stellvertretern; 
der Profeſſor Schoppe, 
» Banqufer Heinrich Wolf, 
* Hofgolbfehmidt Georg Hofauer, 
» Hauptmann von Salviatl, und 
s Banqufer Arons Wolff. 
Zugleich wird bemerkt, daß 
a) bei der Direktion \ 
ber Dberfllieutenane von. Ziegler zum Vorfigenden, und  - 
# Banquiet U. Meyer zum Stellvertreter, und ” 


37 
b) bei ben Repräfentanten 


_ ber Banquier Gelpfe zum Vorſi enden, und 
⸗Stoadtrath Reimer zum Stellvertreter 


gewäßlt und ernannt worden find. Königl. Regierung. Abchellung des Innern: 





Derorönungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebesiet 
. - Potsdam auoſchließlich betreffen. 
Nachweiſung 
der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Elbe in der Naͤhe von 
Havelbera beobachteten Waſſerſtaͤnde vom 3. bis 14. Märı 1838. 


Der Normalftand iſt für die Zeit vom 1. November bis 1. April 
ö bei Yen Stauwerken zu Brandenburg auf 6 Fuß H 30, 
Pr} ‘ s Rathenow ‚5 + , 
fefigefegt worden. Potsbam, ben 18. Mär; 1838. 


Königl. Regierung. "Abteilung des Innern. 


88 


Mr. 59, Nachweiſung ſaͤmmtlicher in den ‚Stähten des Regierungs⸗ 
In welchen Getreidemaͤrkie abgehalten werben, flattaefumbenen Getreide⸗ 
Mr. 60, . . gofieuftioau 
Bafengr wegen bed Waffengebraudhs-der Kommunals und Privat-Forſt- und - 
Ba kat .Sagb,Offiglanten. . 
und Privat- · 


Damit die In. dem Gefege vom 31. Maͤrz d. 3. über ben Waffengebrauch ‘der 
- Iem-on. Forft» und Jagdbeamten enthaltenen Vorſchriften auch zum Schuge der Kommus 
: dann, ua “ nals und Privatforften und Jagden richtig angewandt, und Mißbräuche möglichft 
.i.pl . 


ter verhuͤtet werden, ertheile ich über die Ausführung diefes, Gefeges, ſowohl zur Ans 


e” 
, 
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Bezirks ber Körigliden Regierung zu Porsbam, 
und Viktuallen⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe pro Februar 1838. 


ſtruktion der Pollzeibehoͤrden, als zur Belehrung der Forfts und Jagdbeſitzer und, 
des betreffenden Dienftperfonals derſelben; nachftehende naͤhere Anmeifung. 

- I. Die Beſtimmungen des $ 1 des Gefetzes finden auch auf bie zu 
Berftärfung des: Forſtſchutz + Verfonals angenommenen Huͤlfsaufſeher Anwendung, 
wenn die im Eingange des angeführten Paragraphen Feftgefeßten Erforderniſſe bei 
thnen vorhanden, und fie bei Ausübung ihrer Funktionen mit Dienflielbung ober 
einem Abzeichen verfehen find. . . : 


0 

$ 2 Die Kommunal- und Privat⸗Forſt / und Jagdoffiziauten duͤrfen ſich 
ihrer Waffen nur bedlenen, wenn fie ſich innerhalb des ihnen: zur Verwaltung oder 
zum Schuge überwiefenen Borft ober Jagdreviers befinden. j 


$ 3. An Waffen dürfen fie nur den Hlefchfänger, die Flinte oder Büchfe 
füßren; Flinten und Büchfen dürfen nur mit der Kugel ober mit Schroot geladen 


3 fein. Wer ſich anderer Waffen oder einer anderen Ladung bebient, Kat dadurch 
Li 


’ 


ne, nach Maafgabe des im zur Laſt fallenden Mißbrauchs zu arbirrirende Polls 
zelſtrafe verwirkt, und blefbt außerdem für ben etwa dadurch herbeigeführten Schu 
den verantwortlich. 

54. Die Waffen find jedenfalls nye in den, im $ 1 des Gefeges vom 
31. März d. 3. unter 1 und 2 bezeichneten Fällen, mithin nicht gegen einen auf 
dee Flucht befindlichen Frevler (mit Ausnahme des Falles, wenn berfelbe, nad) 
-felner Ergreffung, zum thärlihen Widerſtande —* — zu gebrauchen, und fft 
überdies möglichft dahin zu fehen, daß Iebensgefäßrlihe Verwundungen vermieden 
werben. Es if ferner beim Gebrauch ber Schußwaffen die noͤthige Vorſicht anzus 
wenden, damit nicht andere, bei dem verübten Forfts ober Jagdfrevel nicht bethei⸗ 
ligte Perfonen verlegt werben, befonders in den Fällen, wenn ſich in der Richtung . 
des Schufles Landſtraßen oder bewohnte Gebäude befinden. u 
$ 5. Es begründet einen Unterfchleb, ob ber Vorfall, der zum Gebrauch 

der Waffen Veranlaflung giebt, ſich bei Tage oder zur Nachtzeit ereigner. . 
> $ 6. Da nach dem Gefeg von ber Schußwaffe nur dann Gebrauch ges 
macht werben darf, wenn der Angeiff mit Woffen, Aexten, Knitteln oder anderen 
gefäpeigen Werkzeugen, ober von einer Mehrzahl, welche flärfer iſt, als die zur 

telle anmefenden Forft + und-Zagdoffizianten, unternommen wird, fo berechtigen 
Droßungen, welche nicht von ber Art find, daß fie fofort ausgeführt werben Löns 
nen, und bloß wörtliche Beleidigungen, zum Waffengebrauch nicht. . 

7. Da es für die Polizei⸗Verwaltung von Intereſſe tft, wen bie durch 
ben $ 1 des Seſetzes zugeftandene wichtige Befugniß anvertraut wird, und da 
üuͤbersdies ber $ 3 des Geſetzes den Waldbefigern und Jagdberechtigten felbft Kor 
flenvertretungen . auferlegt, _fo Haben diejenigen Kommunen und Privarperfonen, 
‚welche ihren Forſt⸗ und Jagdoffizlanten die Befugniß, ſich in ben betreffenden 
Fällen der Waffen zu. bedienen, beigelegt wiffen, und fie zu dem Ende mit einer 
Dienſtkleidung oder einem Abzeichen verfeßen wollen, Hiervon zuvor ber kompeten⸗ 
ten Polizelbehörbe Anzeige zu machen. \ 

u $ 8. Mic diefer Erklaͤrung iſt jugleich die Benennung ber Perfonen, wel: 
hen die Derwaltung ober der Schuß ber gleichfalls genau zu bezeichnenden Forſt⸗ 


* oder Jagbreviere übertragen ift, und ebenfo die Befchreibung der gewäßlten Dienft- 


Heidungen oder Abzeichen zu verbinden. 5 

$ 9. Sofern gegen bie in biefee Art benannten Perfonen ſich in irgend 
einer Art erhebliche Bedenken herausſtellen, iſt die Poltzelbehörbe befugt, benfelben 
den Gebrauch der Waffen zu unterfagen. " on J 


9 “ 


$ 10. Die Kommunals und Privat Forſt / und Zagdoffizianten muͤſſen in 
dem Augenblid, wo fie fih der Waffen bedienen, entweder mit einer Dienſtklei⸗ 
dung, die ihre Beſtimmung hinlaͤnglich erkennen läße, oder mit einem Abzeichen 
verſehen fein, welches legtere nur In einem metallenen Schilde von wenigftens 
3 Zoll Breite und Hoͤhe mit einer, in oben erwaͤhnter Art ber. Pollzeibeförbe 
namhaft zu machenden Bezeichnung beftehen, und entweder an ber Kopfbedeckung, 
auf ber Bruft oder dem Oberarme, oder auch an ber Koppel des Hirſchfaͤngets 
getragen werden kann. - - 

s 11. Erinnerungen ber Poltzeibehdrde gegen bie Zuläfigkeit oder Zweck⸗ 
maͤßlgkeit der gewaͤhlten Dlenſtkleidungen oder Abzeichen haben die Waldeigenthü⸗ 
mer und Zagdberechtigten zu berüdfichtigen. Finder fich. bei denfelben nichts zu 
erinnern, fo {ft deren Beſchreibung in denjenigen Polizeibezirken, wo Die betreffen 
den Zorfls oder Jagdrevlere belegen, von ber Orts-Polizelbehoͤtbe öffentlich bes 
kannt zu machen. 

$ 12. So oft ein, Forſt⸗ oder Jagdoffiziant von den Waffen Gebrauch) 
gemacht Hat, auch wenn eine Verlegung unzwelfelhaft nicht erfolgte, iſt berfelbe 
verpflichtet, unverzüglich, ber Ort, Poltzelbepörbe, und demnaͤchſi feiner Dienſtherr⸗ 
ſchaft, ſokern aber der Sitz der erſteren von dem Orte, wo ber Vorfall ſich erelg⸗ 
net, entfernte fein follte, als bie Wohnung der letzteren, zuerſt biefer davon Ans 
zeige zu machen. Die Orts + Vollzelbegörbe Hat Blerauf fofort dem Landrath des 
Kreiſes Bericht zu erſtatten, damit derfelbe dasjenige, was ihm nad) $$ 4 und 5 
des Gefeges obliegt, wahrnehmen kann. . 

.$ 13. Wenn eine Verlegung vergefallen if, fo find bi 
Dffizfanten, es mögen num ihrer mehrere ober ein einzelner zur 
dig, den Verwundeten dahin zu gelekten, wo er ärztliche Huͤlfe 
wadung findet, und, wenn fie hierzu allein nicht im Stande fin 
fie mit Gefahr verknüpft fein wuͤrde, dazu Huͤlfe Kerbeizußole 
ohne allen Verzug der Dress Pollzeibehörde davon Anzeige zu n 
Bis dahin, daß die Orts⸗Polizeibehoͤrde die Sorge für den 
nommen hat, legt diefelbe dem betreffenden Forſt⸗ oder Jagdoffizianten, und bezle⸗ 
Bungswelfe beffen Dienſtherrſchaft ob. Berlin, den 21. November 1837. 
Der Minifter des Innern und der Pollzel. von Rochow. 
[2 ® . 


Potsdam, den 25. Februar 1838. 

_ Indem wie die vorftehende Minifterial ; Snfteuftion über den Waffengebrauch 
der Kommunal» und Privars Forfts und’ Zagdoffizlanten, nach dem uns -desgalb er» 
theilten Auftrage, hiermit zur oͤffentlichen Kenntnig beingen, bemerfen wir, in Folge 
eines _befonderen Neferipts vom 13. v. M, aus den Minifterien des Annern und 
der Polizei, fo wie bes Königlichen Haufes 2er Abrgeilung: on 

daß durch das Geſetz vom 31. März v. 3., wegen des Waffengebrauches 
der Zorfts und Jagdbeamten, in ber Befugniß der nicht jagbberechtigten 


. — —— 92 
Grundbefiger zum Gebrauche des: Schleßgewehrs nichts geändert, nament⸗ 
lich auch ein, in dieſer Beziehung erweltertes Recht nicht verliehen ft, dag 
n vielmehr dieſes Steg tel der ertheilten Befugniß, fich In den Befonders ges 
. elgneren Fällen des Schießgewehrs zu bedienen, Immer Perfonen vorausfege;, 
, welche anderweit zur Führung. des Schießgewehrs überhaupt befugt find. 
Hiernaͤchſt beftimmen wie, zur Ausführung obiger Juſtruktion, Folgendes: 
1) 3u.$ 7.. Die Weldelgentpümer-und Jagdberechtigten, welche. Iren Jorſt⸗ 
Jagdoffizianten die Befugniß, fich In ben betreffenden Fällen. der Waffen: 
gu bedienen, beigelegt wiffen wollen, Haben ihre Anzeigen. hierüber binnen ' 
drei Monacen nad gefegliher Bekanntwerdung diefer Aufforderung, an 
' den Königlichen Landrach des betreffenden Kreifes abzugeben, und 
’ damit bie Im $ 8 bemerfren Angaben der Perfonen, Schutzbezirke und Abs 
eichen zu verbinden. \ ou Bau 
2) Zu $ 9. Traͤgt der Landrath Bedenken, ben beantragten Gebrauch der Wafı 
en. zu geftatten, fo eroͤffnet er biefes dem Antragſteller mittelſt Defreres oder 
.befonderer Verfügung, wogegen demfelben. der Refurs an die unterzeichnete 
Koͤnlgl. Reglerung zuſtehet / welche bemnächft, nach Eroͤrterung der Motive, 
Frei ent! eben mid f Bern nd 
3) 3u$ 11 jagegen bie. beantragte gnig — event. Grledi⸗ 
gung einzelner Erinnerungeg — geſtattet, fo wird die Befuguiß durch eine 
befondere Berfügung —— In welcher nicht nur die Perfonen, Schugtz⸗ 
.. 0 begfrfe und Abzeichen genau bezeichnet, ſondern auch die Urt angegeben wirb, 
' wie bie ertheilte Befugnis öffentlich bekannt gemacht werden fol... 
4).Dei ben nach $ 4 bes Gefeges vom 31. März v. 3. im Falle einer Anwen 
dung ober eines Mißbrauches ber Waffen, eintretenden Unterfuchungen, iſt 
—3 die‘ Verfügung über bie ertheilte -Befugniß des Waffengebrauches. 
elzubringen, , 
und warnen mir deshalb. vor jeder unbefugten, ober wegen der em 
langten Befugniß nicht gehörig zu. befcheinigenden Anwendung der Waffen, 
welche nur nach $$ IL und 12 des Gefeges beurthellt werben Fan. 
j - Königl. Regierung. 





Nr. 61. ‚ ö Potsdam, ben:12. März 1838. 
. „Blutegels Der Preis der Blutegeb in dem Apoupefen des diesſeitigen Regierungsbezirks 
Peer vom 1. Apeil bis zum 1. Oktober d. 3. wird auf einen Sildergrofchen ſechs Pfen⸗ 
Mir nige feſtgeſetzt. . Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Ammern. 


Benachrichtigung. Das alphabetifche. Namens und Sacpregifter zum Amtsblatte für. das. 
Jahr 1837, nebft einem Inhaltsverzeichniſſe des Ertrablatts, Kann bei fänmtlichen Poft: . 
Amtern gegen 3 Sgr. 9 Pf. für jedes Exemplar in Empfang genommen werden reis 
Eremplare finden babei nicht Statt. s 


. (Spierbäi cr Eptrablatt:) — 
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um I2ten Stuͤck bes Amtsblatts 





der Koniglichen Negierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 23, März 1898 





> ® Sämtliche Mitglieder des Stiftungdvereind 
der Waiſen⸗ Verforgungss Anſtalt für die Pros 
vinz Brandenburg zu Klein.» Glienicke werben 
‚ hiermit eingelaben, der Hauptverſammlung, mwels 
che am 30. d. M. — Freitags — Vormittags 
30 Uhr, im Lokale des Zivils Waifenhaufes zu 
Potsdam ftattfinden wird, beizuwohnen. 
Potsdam, ben 8. März 1838, 
J Der Vorſtand. 


© Degen nothwendiger Reparatur ber Brucke 
hiber va Spaupt= Sehlffahrtsr Kanal beim Dorfe 
Pewefin , auf ber Straße von Brandenburg fiber 

"Nauen noch Ruppin, muß die Paffage für Was 
gen und Reiter hber gedachte Brlde 

vom 25. März bie inkl, 14, April d. J. 
gelperrt werden. 

Indem dad -reifende Publikum von biefer 
Sperre hiermit in Kenntniß gefeßt wird, wird 
daffelbe zugleich benachrichtigt, daß während dies 
ſes Zeitraums der Weg von Ruppin nad) Brans 
benburg und unıgefehrt Iiber die Dörfer oh 
Wachow und Eiabliſſement Kieffenfleiß zu neh⸗ 
men if. Rathenow, den 14, März 1838. 

Königl, Landrath. von ber Hagen. 


© Der unter polizelficher Aufficht ſtehende Wolle 
fortirer Kin hat fich heimlich von hier entfernt, 
und ſich auf diefe Weife ber Aufficht entzogen. 
Alle refp. Behörden erfüchen wir Bienflrge: 
benft, auf den ıc. Kühn zu vigiliren, ihr im 
Betretungẽfall zu arrefiren, und mittelft Trans⸗ 
ports hierher zu fenben, 
- NeusRuppin, den 13, März 1838. 
Der Magiffrat, 
Signalement 


Vors und Zuname:.Joh. Goftfrieb Kühn, 


Geburtsort: Stetterig, Stand: Wollfortirer, Res 
Ugion: evangelifch, Alter: 38 Jahr, Größe: 5 
Zuß 6 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, tim: bes 
. beit, Yugenbraunen: braun, Augen: blaugrau, 
Nafe: flart, Mund: mittel, Zähne: gut, vart: 


braun , Kinn und Geſicht; oval, Gefichtöfarbe: 
efund, Statur: mittel, befondere Kennzeichen: 
Dodennarben, _— 


© Der nachftehend fignalifirte Arbeitsmann Pa⸗ 
rey if mit feiner Ehefrau geb. Campehl uns 
term 5. Februar d. 3. von der Polizeibehörde zu 
Burge Brandenburg mittelft beichränkter Meiles 
route hierher gewieſen, aber nicht eingetroffen, 
und wird ſich wahrfcheinlich vagabonbirend um⸗ 
hertreiben. Die refp. Behörden erfuchen wir dienfts 
ergebenft, die Pareyfchen Eheleute im Betres 
tungsfall zu arretiren, und mittelft Transports 
hierher zu fenben, 

Nass Ruppin, ben 13. März 1838. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Vor⸗ und Zuname: Gottfried Daniel Parey, 
Geburtsort: Brandenburg, Stand: Arbeitemann, 
Religion: evangelifh, Alter: 46 Jahre, Größe: 
5 Fuß 4 Zoll, Haare: braun, Stirn: bedeckt, 
Augenbraunen: hellbraun, Augen: blau, Nafe 


. und Mund: gewößnlih, Bart: braun, Zähne: 


unvolftändig, Kinn: rund, Gefichtöbilbung : 
ſtark, Gefihtsfarbe: gefund, Geſtait: gerne 
gen, Sprache: Hart, 5 i 


® Dem bier wohnenden Guͤrtler, Golbe und 
Siberarbeiter Ecard finb auf dem Markte zu 
Wittfio® durch Erbrechung feined Marktkaſtens 
mehrere goldene, ſilberne, neufilberne, tombackne 
und meflingene Waaren entwenbet worden, und 
ſchlagt der ꝛc. Edard ben Werth ber entwen⸗ 
beten Gegenftände auf circa 150 Thir. an. Der - 
Dieb biefer Sachen ift zwar bis jetzt noch nicht 
ermittelt, jeboch hat ber zuletzt im Zuchthaufe 
zu Dimig im Mecklenburg⸗ Schwerinfchen bes 
finiet gewefene, und vor mehreren Monaten von 
dort entlaffene Bagabonde- Joh. Joachim Wan⸗ 
kelmuth mehrere von biefen Gegenftänben in 
AltsRuppin verfauft und auch Her zum Vers 
Taufe angeboten, fich feiner Verhaftung aber durch 
ſchleunige Entfernung entzogen. Da und ber 
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gegenwaͤrtige Aufenthalt des ıc, Wandelmuth, 
ber fi auch Srievrih Grothe genannt hat, 
unbelaunt ift, fo erfuchen wir alle reſp Behoͤr⸗ 
den ganz’ ergebenft, den ꝛc. Wandelmuth im 


Betretungdfalle zu verhaften, und nittelft Trands - 


‚port anl jenden, 
? pn ben 13, März 1838. 


Der Magiſtrat. 
"Signalement 
Der Johann Joachi inrih Wandels 


im 
muth ift zu Penglin bei 
von Profeflion ein Zimmermann, ungefähr 4 
bis 50 Jahr alt, hat röthliche Haare und einen 

hellrothen Bart, und ift zwiſchen 5 Fuß 3 bis 4 
Zoll groß; jedoch find fein näheres Signalement 
und feine Belleibungdgegenftänbe nicht genau 
anzugeben, _—_ 


Der Mühlenmeifter Springborn zu Schoͤn⸗ 
walde beabfichtigt,, Fr der Feidmark Ruhlsdoꝛ 
auf einem von dem Lehnfchulzen Kalbe bafell 
akquirirten, an dem vor Ruhisdorf nach Klofters 
felde führenden Wege belegenen Aderflee eine 
Bochoindmähle zu erbauen, J 

Dies Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und Sjeber, der fich dadurch 
in feinen Rechten gefährdet glaubt, aufgefordert, 
feine etwanigen Widerfpräche dagegen, fe mögen 
aus dem Edit vom 28, 
aus ber Allerhöchften Kabinetdorbre vom 23. Ol⸗ 
tober 1826 erfolgen, binnen 8 Wochen präffur 

ſiviſcher Friſt bei der unterzeichneten Behörde ſo⸗ 
wohl, ald den Bauunternehmer anzuzeigen und 
zu begränden, b 

Berlin, ben 25. Januar 1838. 

- Königl, Landrath NiebersBarnimfchen Kreiſes. 
. von Arnim, 


Die Gutsherrſchaft zu Mahlöborf beabfich« 
tigt, auf einem ihr zugehörigen Ackerſtuͤcke zwi⸗ 
ſchen ven Dörfern Mech und Meegerhätten eine 
Bocdwindınähle zu erbauen, 
Alle diejenigen, welche Dagegen Wide 


erheben zu koͤnnen glauben, haben folche ven j 


einer achtwoͤchentlichen präftufivifchen Friſt bei 
den Unterzeichneten anzumelden und 
begründen, Belzig, ben 13, März 1 
König, Landrath auch = Be — Kreiſes. 
von Tſchirſchky. 


eyenburg gt % " 


Dftober 1810, oder - 


Don dem unterzeichneten Gericht wirb, auf 
ben Antrag ihrer belannten Erben, die nachbe⸗ 
nannte Verfchollene, nämlich die am 8. März 
1759 auf der Cloſterwalder Mühle geborne Toch⸗ 
ter des Muͤhlenmeiſters Friedrich Schumacher, 
Marie Charlotte, ſpaͤter verehelichte Schlaͤchter 
Mohrmann, welche vor etwa 20 Jahren mit 
herumziehenden Muſikanten nach Strausberg ges 
gangen, und daſelbſt unter einem anderen Naz . 
nen verftorben fein foll, von deren Leben und 
Aufenthalt aber feit jener Zeit nichts bekannt 
geworden iſt, Klerburch vorgelaben, ſich 

am 14. Auguſt 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
zu melden, Bei ihrem Ausbleiben hat biefelbe 
u gervärtigen, daß fie für todt erflärt, und ihr 
jermögen ihren Erben ausgeantwortet werben 


‚ wird. Zugleich werben alle etwanigen unbefanns 


ten Erben ber Verſchollenen hierdurch vorgela⸗ 


, ben, in,dem obgebachten Termine zu erfcheinen, 


und fi) als Erben gehörig zu Iegitimiren, wis 

drigenfalld bei Vertheilung des Rachlaffes der, 

Verſchollenen auf fie feine Rädficht genommen, 

fonbern der ganze Nachlaß den ſich melbenben 

und Iegifimirenden Erben, und in deren Ermans 

gelung bem Fiskus zugefprochen werben wird. 
Xemplin, den 25. Oktober 1837. 


Königl, Preuß, Gtadtgericht, 


In Gemaͤßheit des Antrages ber reſp. Abs 
weſenheits⸗ und Nachlaß⸗ Kuratoren auf To⸗ 
dederflärung folgender Perfonens 

a) bed Ackerknechts Joachim Friedt. Mehls, 
geb. zu Seegefeldt am 4. September 1792, 
von beffen Keben und Aufenthalt feit dem 
Jahre 1813 nichts bekannt geworben; 

b) deffen Schmefter, bie unverchelichte Marie 
Dorothee Mehls, geb. zu Seegefelbt am 
16. Auguſt 1794, von deren Leben und 
Aufenthalt felt den Jahre 1805, wo fie 
nad) Berlin gelommen und bei verfchiedenen 

Serrfchaften gedient hat, nichts bekannt 

geworben; ' . 
©) ber unverehelichten Marie Louiſe Dorothee 

Voigt, geboren zu Kein am 6. Januar 
1791, von deren Leben und Aufenthalt feit 
dem Jahre 1800 nichts bekannt geworben; 

d) bed —A— Martin Friedr. Nieg, 
geb. zu Als Geltow am 5, Mai 1782, von 


beffen Reben und Aufenthalt ſeit dem Jahre 
1809 nichts belannt geworben; 
‚e) des Oekonomen Johann Auguft Wriedt, 
geboren zu Neulirchen am Al. September 
— u beflen Kr umb Aufenthalt feit 
jahre t8 befannt 
werben biefe sub literis a bis —ã— — 
nannten, wie auch ihre von ihnen etwa zus 
ruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbneh⸗ 
mer hierdurch vorgelaben, fich innerhalb neun 
Monaten, fpäteftend aber in dem auf 
. ben 2, Oktober 1838, - 
Vormittags 11 Uhr, anberaumten Termin — 
giue oder ſchriftſich zu melden, und weitere 
nweiſung zu erwarten, unter ber Verwarnung, 
. aß bie Proofaten fonft für tobt erHlärt merden 
fen, und ihre Vermögen ihren legitimirten 
Erben Übermwiefen werben wird. 
Auswärtigen wirb zur Wahrnehmung ihrer 
Sehen Zolltıch Woclhieg geraat — 
ollin in g gebracht. 
Potsdam, ben 18, November 1837. 


Konigl. Zuftizämter Potsdam und Zahrland, fo - 


‚wie Stabtgericht tiber Werder. . 
Motbwenbiger Verkauf. ° 


J oͤnigl. Kammergericht. J 

Das im —— — ijetzt Oſtha⸗ 
vellandiſchen Kreiſe belegene, im kanimiergoricht⸗ 
lichen Hype thekenbuche Got. III Pag. 433 vers 
eichnete Rittergut Eichftädt, erfter Anteil nebft 
ubehdr, das Seulgengeriiht daſelbſt Nr. 7, 
zweiter Anteil Nr, 8 nebft Zubehör, abgeſchaͤtzt 
auf 30,099 Xhlr. 20 pi, fol In dem auf 

: . ben 4, Mai 1838, . 
Vormittags I1 Uhr, vor dem Kammergrichts⸗ 
Mathe Mannkopf im Kammergericht angeſetz⸗ 
ten Termine im , 
ftation an den M tenben verfauft werben. 
“ Die Tare, der neuefte thekenſchein und 
die aufbedingungen Böanen in ber Regiſtratur 


Eingefegen 
je. unbekaunten Mealprätendenten unb And 
leich die unbefannten Erben ber Reafgläubigerin, 
e Marie Katherine en ee Edert, 

fol 


— —X bei deſem ihren ihre 
&8 werben lle diejenigen, wel 
fee Brummaaı Yan Eopfle 


ben für Die Wittwe Brummad, 


u 


J 


je ber nothwendigen Subha⸗ 
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eb. Kroll, aus dem Kauflouirakte vom 22. 
ovember 1813 auf den, dem Schiffbaumeiſter 
oh. Karl Brummad- gehörigen Grunbfiädten, 
Dem vol in Fol. 31 Nr. 16 verzeichneten 
Ben Wohnhaufe nebſt Hintergebänden in der hrs 
tenwwalder Vorſtadt, und der Vol. III Fol. 566 
39 verzeichneten halben Scheune dafelbft, 
per decretum vom 29. November 1813 einges 
fragenen Kaufgelderreſt der 108 Zhlr. 19 Sgr. 
14 Pf. und das. darlıber außgeftellte Inftrument, 
fo angeblich verloren gegangen, al8 Eigenthimer, 
Beflionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber, 
oder beren Erben, Anfprche zu machen haben,-. 
auf den Untrag ded Brummad öffentlich auf⸗ 
gefordert, biefelben im Termine 
ben 25. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Lands und 
Stadtrichter Opig anzumelden und nachzuwei⸗ 
fen, vwibrigenfalls fie mit denfelben präffubirt, 
nen beöhalb ein’ ewiges Stillichweigen aufere 
legt, unb das obenbegeichnete Dokument für amors 
tifirt erklaͤrt werden fol. j 
Beeskow, den 25. Februar 1838, v 
Königl. Preuß Lande und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl. Kammergericht. 

Daß in ber Gmoalivenfiraße Nr. 34 belegene 
Grundfthd des Doctoris Bhilosophige Su: 
mann, abgefchägt auf 12,225 Thlr., zufolge 


. ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 


ber Megiftrafur fehenben Tare, fol 
ber Degiftra  eingnfehenben = A| 


557* 
® 8 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 
Der dem Aufenthalte nach unbekannte Doctor 
hilosophiae James Schumann wird hierzu 
ffentlich vorgeladen. - 


- Das im Nieder» Barnimſchen Kreife der Mit⸗ 
telmark belegene, im ‚gonporpetenbuche bes Konigl. 
Kammergerichts · Vol. 1 Pag 481 verzeichnete," 
dem Schindlerſchen Waifenhaufe, Gierfelbft, als 
Erbverpächter und dem Kaufmann Johann Fries 
drich Höne als Erbpächter gehörige Erbpachts⸗ 
Allodiai⸗ Rittergut Bornicke nebft Zubehör, wels 
ches auf 15,943 Thlr. 6 Se Pf. abges 
(hät worden, ſoll an den Meifbietenden in dem 
auf den 27. Juli 1838, 
Vormittags um 11 Uhr, Im Kommergericht ans 
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beraumgen Termine, 
gen Subhaftation vertauft werben, 
Die Tape, der neueſie Hypothelenſchein mb 
bie Kaufbebingungen konnen in ber „Kammerger 
——— ingeſeben werden 


Nothwendiger endiger Verkauf, 
Etadtgericht zu Berlin, den 19, Sept. 1837. 
Das auf dem Mühlendanm Nr. I1 beles 
gene Srundfthdt pe a lafermeifters Klein, tas 
xirt zu 5230 h ie ſoll 
— 


"Vormittags 11 un an ber Gerk 
baftitt werben. Taxe und Kypofl 
in ber Megiftratur einzufehen, 


" Das dem Gärtner Chriſtian Fucdrich Mette 
gehörige, In der Berliner Vorſtadt belegene, in 
unſerm Sapothefenbude g gedachter Vorftadt Vol: 
11 Nr. 89 verzeichnete, auf 664 Thlr. 15 Ser. 
F eſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches aus 3 Enden 

Fey efeht, bie Jufarmmen einen Zlächens 

halt son 3 Morgen 90 [IRuthen enthalten, 
Ehe wegen nicht beleäter Rau elder anderweit zur 
gericht lichen Subhaſtation gefelt, und den din 
iefungstermin auf ö 


den 26, 
Vormittags vn Uhr, en Re Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath — im Stodtgericht, Fire 
denftraße Nr. 54, anberaumt. 
Der Hypothekenſchein, die Tare und die be⸗ 
ſonderen tngungen ſind in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzufthen. 


Potsdam, den 15. Dezember 1837. - 
Königl Stadtgericht biefiger Meftbenz. 


Nothwendiger 8 Berkauf. 

u bs und 
—* an! BL Dame Stadt it zu Brandenburg, 
zu re sub Nr. 23 belegene, 
es ‚eingetragene 


tsſtelle ſub⸗ 
—* 


Er wu det kopen Gried 
Pin nah —— um auf > Thlr., zus 
Ber Kap 
am 28, Dal 1838, 
Bm — Uhr, an ordentlicher u 


im Wege ber wihwendu⸗ J 


— 
J fer Deister mb en & 


Nothwendiger Verkauf, 
Gericht ve Herrichaft Grüifenberg. 

Das alihier in der breiten Grraße belegene, _ 
Bel. 1 Nr. -45 Fol. 1230 se 
duches verzeichnete, fonft bem Gate Rpfe, 
jetzt dem Knecht Wilhelm —A 


und Bedingungen in unferer Res 
einzufehenben Fe Mi 
Vormittags IL er an "siefiger orhentlicher Ge⸗ 
rictöftele vefabhaflirt — 
Greifenberg 1. d. UB., ben 27, Dezember 1837, 
Mathiwenbiger Verkauf, 
Stadig 


Rande und ericht Dahme, am 3, Ja⸗ 
mar 16 


| —* 
Di, fo 


A r. 298 in der bie| 
auf 406 "zit. 16 Sp . 6 


Vormittags 10 
wo on, ——— — 


Brelmitliger Verlauf. 
—* = und Stadtgericht Dahme, ain 6, Ja⸗ 
Die © bes £ 
ad elafenen ——— hierſelb 


—— Straße sub 
— HR, a en 
ned 2 ben, Barten 
Bin, — 1628 * 2 er 


othwendiger Berkauf, 

* ee en ah bes Mühe 
er jenen 

Venmeiflers Die mann gehörigen Ormbfthdtes 


N das vor dem Jhterkgfchen Thare belegene, 
mit einer alljährlich an die —E zu 
entrichtenden Muͤhlenpacht von 18 Thir. 
"10 Sgr. boar und 5 Winspel Roggen und 
2 Schyeffel Weizen belaftete, Im Hypotheken⸗ 
buche Tom. I Bol. il Nr. LXVL gol. 
173 bergelihnite Mäplengrundtit, nebft 
dazıs gehörlgen Realitäten und Pertinenzien, 
wozu außer bem Wohn» und Budenbauſe 
und der aus zroei Gängen beftehenden Mahls 
mügle, zwei Höfen, zwei Gtällen, einer 
Scheune, einem Garten und einer Wieſe 
noch eine oberſchlaͤchtige Lohſtampfmuͤhle 
und eine Roßmähle zum Schroten gehören, 
taxirt 4866 Thlr. 25 Ser. 10 Pf; 
2) anderthalb Hufen hteriglcet Rand in zus 
fammenhängender Lage, und mit in Bolge der 
‚ Yderfeparation bereitö überwielener fpee 
ieller Plantage, tarirt zu 2877 Thlr. 29 


Pf:, Im Soppothetenduche Tom, I". 


2 
Bol. IV Pr. CL Fol. 115 verzeichnet; 
3) eine im Spvotseknbuche Tom. I BoL IV 
“ Nr. CLXVIII Zol. 283 verzeichnete, vor 
dem Juteritzſchen Thore sub Nr. 1 beles 
— ae, tarirt 169 Thlr. 10 Ser, 
4) cine ebenbafelbft sub Pr. 2 belegene, Im Ste 
- tenbuche Tom. Bol. V Nr. CCXLVU 
fol, 151 verzeichnete Scheune, nebſt dazu 
. geubrigem Scheunengarten, tarirt 230 Thir. 
" ‚5 Sr. 7 P., 
follen in termino . 
den 26. April 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts 
Ei ara ——— 
bh werben, Tare und Hypotheker 
wwerftäglich in unferer Megiftratur einzuſehen. 
Nothwendiger Verkauf, 
- Rande unb dt, 


MWendeberg belegen, und 
Pag. 15 seq. verzeichnet, ber verftorbenen vers 
Schiffer Schulz geiomen Leppin 
scher bad t auf 2500 iblr., ‚ufolge be, 
ft Koppel und Behingungen In ber 
Hegifiratur einuſehenden Tare, foll 
“am 22, Mai I: 


al 1838, - 
But ELF he oo 


au erg« 
ubehdr Nr. 2, zu 
Hopothelenbuche 


9 
Notpmendiger Verkauf. J 

Stadtgericht zu Wuſierhaufen an der Doſſe, 
den 7. Februar 1838. 

Die zum Nachlaſſe des bierſelbſt verſtorbenen 
Schneidermeiſters Johann Ephraim Biswang 
gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

1) das in der Domftraße hierſelbſt sub Nr. 20 
belegene und Vol. 1 Pag. 112 bed Hypos. 
Ahelenbuches verzeichnete Wohnhaus nebſt 
“Hausgerten, Robahnwieſe und allem Zus 
— abgeſchaͤtzt auf 780 Thir. 29 Sgr. 


2. Pr. 
2) das Klempönfche Mitteliheilader, Vol. IT 
Pag. 1001 des Hypothekenbuches, und 
3) dad Klempowſche Butentheilacker, Bol. 11 
Pag. 1005 des Hypothekenbuches, zufammen 
abgefchätt auf 608 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf, 
4) die Wahiefe Vol. III Pag. 350 des Hy⸗ 
poffelenbuches, abgeſchaͤtzt auf 200 Thir., 
5) vor dem Wilbberger Thore allhler bes 
Tegene Garten Vol. IV Pag. 1012 bed Hy⸗ 
pothelenbuches, abgefchätt auf 50 Xhlr., 
6) der vor dem KRampehler Thore allhier bes 
legene und ol. 214 des Hypothelenbuches 
verzeichnete Garten, abgeihät af 16 
Thir. 20 Sgr., 
ſollen am 18. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerjchts⸗ 
ftelle fubhaflirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiftratur einzufchen, 


ER 
jengral 
Das pre — des —X Hafer⸗ 
landt gehörige, in Techow belegene Grundſiuck, 
taxitt auf Thlr. 28 Sar. 4 Pf., fol 

am 8. Juni d. Je, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
fielle, wo Xare und Hypothekenſchein täglich 


-nzufehen find, fubhaftirt werden. 


„Kelligengrabe, den 24. Februar 1838, 


. reiwilliger Bertauf. 
N dem Srichrih Bartels —ã 


„Mg feparirte, Nr. 6 des Hopon 


ei ens 
getragene Großtoffäthengut zu Nadel, fol auf 
den Üntraß bed. Dei 5 
am 10, April d. %, 
Vormittags 11 Uhr, zu Nadel jubhaflirt werben. 
Die Beſchreidung und der Hypothekenſchein bed‘ 
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Gerihtöregiftratur hier einzufehen. 
Sehrbellin, den 27. Februar 1838. 
v. d, Hagenfches Patrimohialgericht über Nadel, 


Nothwendiger Verkauf. 

Die, dem Schiffer Andreas Friedrich Zies 
necke ‚gehörige, im Dorfe Kaputh belegene Bhdz 
nerſtelle, welche nach der, nebft Hypothekenſchein 
in ber Gerichtöregiftratur einzufehenden Tare auf 
329 Thlr. abgefhägt ift, fol 

ö am 30. Juni d. J., 


Vormittags 11 Uhr, an orbentüicher Gerichts⸗ 


ſtelle fubhaftirt werben. 
Potsdam, ben 27. Gebruar 1838. 
Koͤnigl. Juſtizamt hierſelbſt. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Kyrig, den 2. März 1838. 
Der vor Kyritz belegene, ber verehelichten 
Köhler zu Reu:Ruppin und den Bauer Schrö« 
der ſchen Erben ‚zu Leddin gehörige Hagengarten, 
Vol. XVI Nr. 7.B, zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
auf 50 Thlr.-4 Sgr. 2 Pf. abgefchägt, ſoll 


in dem auf gen 74, Juni 8.9, - 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
angelegten Termine, Behufs der Theilung bes 


gemeinſchaftllchen Eigenthums, fubhaftirt werden.“ 


Subhaftation in Schapom.. 
Prenzlau, ben 3. März 1838, 

Gräflich von Schlippenbach = Schoͤnermark⸗ 
ſches Patrimonialgericht. ö 

Der zum Nachlaß des Schulzen Heinrich 
Krafemann gehörige, und zu Schapom, 14 
"Meile von Prenzlau belegene Bauerhof, mit 3, 2 
Hufen Landes, nebft Garten, Miefen und he 
tungen, unb ber beftellten Winters und Som⸗ 
merfaaf, jedoch ohne Wiehs und Wirthſchafts⸗ 
Juventariun, foll auf den Antrag ber Erben, 
Theilungshalber, meiftbietend 

am 31. Mai d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, in Schapom felbft verfauft 
werben, Die Tare. von 4991 Thir. 28 Sgr. 
4 Pf. nebft Hypothekenſchein, ſind bei dem Rich⸗ 
ter Juſtizrath Staats in Prenzlau,” jeden 
Mittwoch und Sonnabend einzufehen, 





md die Webingungen find In ber 


Das gegenwärtig der Stabt gehärige, vor⸗ 
mald Nabler Franckſche maflise Wopnpaus, 
on ber Friedrichs⸗ und Gteinftraßen- Ede sub 
Nr, 330 Hierfelbft belegen, foll, ba 28 ” 
Kommunalzweden nicht ferner.cignet, aud freier 
Hand öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Zur Abgabe ber Gebote Haben wir einen Termin 

auf Sonnabend den 12. Maid. $., 
Morgens 10 Uhr, zu Rathhauſe in unferm Sefe 
fions zimmer angelegt, und koͤnnen fi) Kaufliche 
baber am gebachten Tage zur beflimmten Zeit 
dort einfinben, - 
. Die Bedingungen werben im Termine befannt 
acht, koͤnnen aber auch) ſchon vorher werke 
t eig, In unferer Regifiratur eingefehen werben. 
as Haus eignet ſich ganz beſonders zu einer 
Fabrikanlage, und beficht aus 
einer Stube von drei Fenſtern, 
acht Stuben von zwei Fenftern, 
einem eur J Fonſte 
zwei Stuben von einem Zenf 
vier Kuͤchen, ' 
einem Entree, 
zwei Kammern und 
drei. Kelferbehältniffen, 
fo wie Auffahrt und Hinreichendem Stalls und 
Bodengelaß. Außerdem befinden fid in bem 
ebenfalls maffiven Seitengebäube zwei Stuben, 
zwi Khcyen und eine Kamtner. ’ 
Neuruppin, den 6. März 1838. 
, Der Magiftrat, 


Nothwendlger Werkauf: 

Königl. Juſtizamt Buchholz, den 7. März 1838, 

Dad zu Neuendorf, Amts Teupitz im Tele 
towſchen Kreife, belegene, dem Friedt. Bulicke 
gehörige Bauergut, abgefchät auf 302 Xplr.. 
8 Sgr, 9 Pf., nach der, hier in der Regiſtratur 
einzufehenden Zare, foll 

am 20. Juni d. J., 

Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Gerichtelokale 
fubhaftirt werben. Gleichzeitig werben zu biefem 
Termine bie unbekannten Realprätendenten unter 
der Warnung bed Ausſchluſſes Hierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Königl, Stadtgericht zu Bernau, — 1838, 
ie im Lindowfchen Felde am Blumbergſchen 


Wege unter den Nummern 138, 139 und 140 
belegenen, im ftadigerichtlicyen Hypothelenbuche 


- 


Vol, TV Nr. 41 ol, 411 verzeichneten, der 
Wittwe Friederike Stahns geb. ‚Hannemann 
- zugehörigen, auf 172 Thir. 5 Sgr. abgeſchaͤtz⸗ 

4 orbländer, find Schuldenhalber zur Sul 
Baflation geſtelli. Der Bietungstermin ift auf 
ben 19, Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an dieſiger gericptficher Stelle 


anberaumt, und find Taxe und Hypothekenſchein 


" werktägig In unferer Regiftratur einzuſehen. 


Die der Kirche zu Buchholz bei Pritzwalk 
— feparirten Landereien, deſtchend in 28 
12 (Ruth, Ader, 1 Morg. 45 Ruth, 
Mieten, 5 Morg. 17 ARuth. Weide und 4 Morg. 
- 169 Ruth, Belung, Pie im Termine 
aid. J. 
Vormittags 10 Uhr, im Schulzenhaufe zu Buchs 
5015 öffentlich ai den Meiſtbietenden vom 1, Ok 
tober d. J. ab vererbpachtet werben, Der Erz 
tragsanfehlag, die Bedingungen und Karte koͤn⸗ 
nen in unferer En 1 gefegen werden, 
Putlitz, den 1 
Das von Winterfeldfche —2 zu Freienſtein. 
— * 


Nothwendiger Verkauf. 

Kvnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Beelitz. 

Folgende Grundſtucke des Andreas Eich⸗ 
webe bierfelbft: 

1) das Wohnhaus Nr, 238. b, 

2) bie halbe Dammbufe Nr, 107, 

3) bie Did Nr. 1 

4) die Hälfte von 2% Enten Rand Nr. 113, 

5) das Ende Land nebft Garten Nr. ILL, 

9 die Gartenhälfte Nr. 108, 

7) die Wieſe Nr. 117, 
zufammen 1794 Thir. jo J 6 Pf tarirt, 
follen einzeln ober gemeinſcha⸗ 

m 20. April 1838, 

Nachmittags 3 Uhr, an orbentlicher Gerichte= 
ſtelle anderweitig zum Verkauf Fr werben, 

Die Zaren und poffetenie jeine Legen zur 
"Einficht in der Regiſtratur vo ratur vor. 


Nothwendiger Verkauf, B 
Koͤnigl. Stabtgericht zu Strasburg I. n Sm 
made — Santo Brei w iefpr der 
re 
ehörige, Air © der Bauftraße sub sub Str. 208 08 
ene, Im Bopothefenbuge e Tom, III Vol. LIE 
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Nr. CXXVI Pag. 65 verzeichnete Wohnhaus 


nebſt Zubehör, — zu 92 Thlr. 15 Ser: 10 Pf., 


fol am 19, Juni 1838, 
Vormittags 10 Uhr, bier an gewoͤhnllcher Ger 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. — und Hypo⸗ 
thekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur einge⸗ 
feben, und bie Bedingungen folen im Termine 
fefigefegt werben. ’ 


Nothwendiger Verkauf, 

Königl, Stabtgericht zu Strasburg i. b. Ukerm. 

Das zum Nachlaß ded Tagelöhnerd Zobann 
Michael Schwebe gehörige, hier in ber £ı 
Straße sub Nr. 167 belegene, im KHppothel Dr 
buche Tom. II Vol. I Nr. LXXV Fol. 161 
verzeichnete Wohnhaus, zufolge der, nebft Hy⸗ 
potbeleuferch in unferer Regiftratur einzufehenben 

re, gewürdigt zu 87 Thlr. 18 Ser. 6 Pf., 

fol am 19, Juni 1838, 

Vormittaga 10 Uhr, an gewoͤhnllcher Gerichts⸗ 
flelle im Wege ber nothwendigen Subhaftatior 
verfauft, und bie Bebingungen follen ii Ter⸗ 
mine feftgefegt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
— oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe des 
laue a. d. H., in der Genthiner Straße bes 
iegenen Hauſes des Kaufmanns Chriftian Frie⸗ 
deich Auguſt Haaſe, in welchem bisher ein 
Materialwaaren⸗ Handel betrieben worden, und 
wozu, außer Hofraum und Stall, ein Garten 
Hinter dem Haufe, zwei Morgen Acker — der 
Berg genannt — eine Hauswleſe von 144 [Rus 
then und ein mit Kiehnen beftanbenes Solgrevier 
sn. 4 Morgen gehören, und welches mit allem 
Zubeh sr auf 400 Thtr. gerichtlich gewuͤrdigt wor⸗ 
iſt, ſteht der Bietmgsternin auf 
den 17. Mai d. J., 
son Vormittags 10 Uhr bis Vachmittags 6 Uhr, 
im Gerichtshauſe zu Plaue an. 
Das Taxations⸗ Inſtrument und der neueſte 
pothelkenſchein koͤnnen täglich Hier in ber Res 
ifratur des unterzeichneten Michterd, und zu- 
line bel dem Vhrgermeifter Riedel eingefehen 
werben. Rathenow, ben 13, März 1838. . 
Freiherrlich von Sauerfihed Patrimonialgericht 


Plaue, Sanern. 
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B ben Antrag ber Königl, Negierung zu 
— — Kirchenländereien zu. Wen⸗ 
fidtenborf, nämlich 31 Morgen 56 MRuthen 
Ader und Mäfchen, 13 Morgen 50 IRuthen 
Adler, 23 Morgen 163 Ruthen privatided 
Heiderebier, 8 Morgen 162 Ruten Wieſen, 
im Ganzen oder in ben obigen Theilen, im Wege 
pes öffentlichen Aufgebots vererbpachtet werben, 
wozu ein Ternin auf , 

den 6. Aprit d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im Kruge zu Wenſicken⸗ 
dorf angelegt iſt. Die Vererbpadhtun, bedins 
gungen find in unferer Regiftratur eimuſehen. 
Oranienburg, den 14. März 1838. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht des Landchens Cumtofen. 
Die Klein s Käthnerftelle des Joachim Schulz 
Gumlofen, 600 Thlr. tayirt, foll am 22. Juni 


838 in ber Gerichtsſtube zu deidmarſchalishof 


gerichtiich meifibietend verkauft werben. Taxe 
und Hypothetenſchein Tonnen in ber Megiftratur 
zu MWilsnad eingefehen werden, 


Zum meiftbletenben Berfauf meines hiefigen, 
an der Brandenburger Chauſſee belegenen Mohn 
baufes, beftehend aus ſechs heigbaren Stuben, 
fech8 Kammern, zwei Küchen, zwei Speiſetam⸗ 
mern, Kellerraum, nebft dazu gehörigem Braus 
Haufe und Brausültenfilien, alles in vollſtandigem 
VBetriebös und gufem Nahrungsftande, nebft Gars 
ten dahinter und Kegelbahn, ferner 8; Morgen 
zweifchhriger Wiefen, 24 Morgen Acker, ſieht 
ein Termin auf . 

den 10. April d. J. 


Vormittags I1 Uhr, in meinem Haufe an, wozu 


präftationsfähige Kaufliebhaber eingelaben werden, 
Genthin, den 10. März 1838. 
h Die Brauerwittwe Almus 
geb. Schell haſe. 


uf dem Rittergute Roslow bei Branbens 
burg ſiehen wegen anbermeitiger Benutzung bed 
Brauhaufes, eine Fupferne Pfanne, zwei Bottiche 
von 1000 und 1572 Quart, desgleichen eine Darre 
von 7 Fuß Ränge und 3; Buß Hoͤhe zum Verkaufe, 
— . 





er Wienenfdde verlaufen wi, gebe feine 
Adreffe im Berliner Intelligenzkomtoir fo ſchnell 
als gi dr — 


Brenns Malz 


von befler Guite verkauft fortwährend billigſt 


€. Bath in Berlin, 
Etralauer Straße Nr. 53. 


Beſte neue rothe umb weiße Kleeſaat erläßt 


im Ganzen und einzeln billigft J. €. Lehmann \ 


onı Königl. Schloffe in Potsdam, 


Zur gruͤndlichen Erlernung bed Manufaktur - 


und Modewaarens Gefchäftd kann ein Sohn an= 


. Mändiger Eltern, der mit den nöthigen Schul⸗ 


Tenntniffen verfehen, fogleich oder zum 1. April 
d. J. in einer Handlung zu Potedam pladrt 
werden. Das Nähere bajelbft am Wilhelms⸗ 
Plage Nr. 9. - 





W. Schmidt, Biafer Jaſtumentenmocher 
in Potsbam, Hohewegſtraße Nr, 13, empfiehlt 


fi) zur Anfertigung aller nur möglichen Blaſe⸗ 
Snftrumente von Silber, Neuſilber und Mefling, 
als: alle Arten Ventil: und. Inventions = Inſtru⸗ 
mente, imgleichen Parforces und verſchiedene Urs 
ten Zagbhörner, Signalhoͤrner und Signaltrom⸗ 
peten, welche für den Etatspreis gut und bauers 
haft geliefert werden, und bemerft zugleich, daß 


alle Reparaturen berfelben aufs biligfte, und 5 


fehneltfte beforge werden. 


Im Deder'fchen Geheimen Ober : Hofbuche 
druckereis Etabliffement In Potsdam (Mauener 
Straße Nr. 9) ift erfihienen und für 125 Sgr. 
zu haben: b 


»Feler bed Feſtes ber Freiwilligen 


aus den Jahren 1813, 1814, 1815 

am 3. Februar 1838 in Potdbam«, 
und enthält außer den Texten Ai den gefungenen 
giebern und ber Liſte ber Thellnehmer, die vom, 
Mojor Schmalz geſprochene Einleitung; ben 
Aufruf: » An Mein Volk; bie Feſtrede des 
Profefford Helmhoig, und bie derſchiedenen 
Toofte, geſprochen vom Bhrgermeifter Stoͤpel, 
Major Schmalz und Prediger Bernhardi. — 
Der Ertrag If} zu Zwedten bed Vereins beſtimmt. 
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| Amts- Blatt 


Königliden Kegierung zu Potsdam j 
Y der ' E on 


. und der 
Stadt Berlin. 


— Stuͤck 13. — 


Den 30. Mär; 1838, 


Verorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
j und für die Stadt Berlin. 
ubIttandu 


P Mm. . 4 
Getreffenb die Kündigung von 850,090 adıe gtagtaſchuldſchelnen, , 


sur baaten Auszahlung am 1. Juli 183 


Die in ber 10ten Verlooſung Heute gegogenen, und In bem als Anlage hler iu 


beigefügten Verzeichniſſe nach Ihren Nummern, "Zittern und Gelbbeträgen aufges 
fuͤhrten Staatsſchuldſchelne im Fe von 850,000 Thlre, werden im DVerfolge 
unferer Befanntmachung vom 20. v. M. hlerdurch gekündigt, und Die Beſitzer ders 


felben aufgefördert,. den Nennwerth derfelben gm 1. Zuli 1838 bei der Kontroie ſc 


der Staatspapiere, der Taubenſtraße Nr. 30, in ben Vormittagsſtunden von 9 bis 
1 Uhr baar in Empfang zu nehmen. 

Die Verzinſuug biefer ausgeloofeten Staatsſchuldſcheine Hört mit dem 1. Juli 
1938 auf, indem von da ab, nad) $ V ber Verordnung vom 17. Januar 1820 


- (Sefesfammlung Me. 577), die Zinfen dem Tilgungsfonds zumachfen. 


Mit den Staatsſchuldfcheinen felbft muß bader auch der zu Ihnen’ gehörige 
Zinskoipon Ser, VII Me. 8, welcher hie Zinfen vom 1, Yuli 1838 bis 1. Zu 


‚ muat 1839 umfaßt, an bie Kontrole der Staatspapiere unentgeldlich abgeliefert 


werben, unb wenn ſolcher nicht” beigebracht werben Bann, fo wird für ihn der Be⸗ 
trag vom Kapftale des berreffenden Otaotsfchulbfehene zuruͤckbehalten, damit beffen 
Werth den etwanfgen fpätern Praͤſentauten diefed Koupons ausgezahlt werben ann, 


In der, über den Kapltaĩwerth der Staatsfchuldfcheine auszuſtellenden Quit⸗ 


sung iſt ein Jeder berfelben mit Nummer, Liter und Gelbbetrag und mit ber 
Nummer des ee eingelisferten Zinskoupons zu ſpezifiziren. 

+ Den außerhalb Berlin wohnenden en von bergleichen ausgelosfeten, und 
am 1. Zuli_ 1838» zaflbaren Staatsſchuldſcheinen bleibt uͤberlaſſen, diefe — ba 
weber bie Kontrole ber Staatspapiere, noch bie unterzeichnete Hauptverwaltung ber 
Staatsſchulden ſich dieſerhalb jn Korrefpondenzen einlaflen kann — an bie ihnen 
zunaͤchſt gelegene Reglerungs /Hauptkaffe zu ſenden. 
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Zugleich werben die Beſitzer von ben in der Aten, dten, Gten, 7ten, Sten und 
Heu Verlooſung gezogenen und teſp. am 1. Auli 1835, 2. Januar und 1. Juli 
1836, fo wie am 2. Januar und 1. Jull 1837, desglsichen am 2. Zanuar 1838 
zahibar gewordenen, aber noch niche zur Realifirung präfentirten Staatsſchuldſchelne 
abermals aufgefordert, diefelben ungefaumg einzureichen, ba von dem vorbezeichneten 
Terminen ab feine Zinfen mehr. gezahlt werden können, bie auf dergleichen Zinfen 


lautenden Konpons vielmehr derelnſt von der Kapftalvaluta bee Staatsſchuldſcheine 


abgezogen werden müffen. Berlin, ben 1. März 1838, 
. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Rother. v. Schüge Deelig. Ders. v. Bergen. 
0 


Potsbam, ben 22. März 1888, 
Vorſtehendes Publifandum der Könfgl. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden 


witd hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und iſt das darin allegirte Ders 


zeichniß ber in dee Iöten DVerloofung gejogenen Staatsſchuldſcheine diefem Amts⸗ 


Me. 63. 
L 1711, 


März 


blastftüct als befondere Beilage beigefügt. _ Königl. Regierung. · 


"Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potodam ausſchließlich betreffen. 
—Mach weeiſuna— 
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Verordnungen und Betannemachungen des Rönigl. Rammergerichte, 

In Gemaͤßhelt dee Allerhöchften Kabinetsordre vom 15. v. M., wonach ber 
Konigl. gerichtliche Auktlons⸗Kommiſſarius Veckenſtedt als gerichtlicher und 
außergerichtlicher Auktlonator lebenslänglich bucch den ihm bereits für einzelne Bes 
Binderungsfälle beftellten Subftituten Albrecht vertreten werden foll, find die Or 


fchaͤfte bes Königl. Aufcions » Kommiffarius Veckenſtedt als gerichtlichen Auftlos - 


nators, für bie Dauer ber Lebenszeit bes ıc. Veckenſtedt dem’ incerimiftifchen Koͤ⸗ 


niglichen gerichtlichen Auktlono⸗Kommiſſarlus Johann Chtiſtlan Friedrich Albrecht 


unter eigener Verantwortlichkeit von Selten des Kammergerichts übertragen worben. 
ein, den 19. März 1838, Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
[U —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Die Verordnung vom 1. Zul 1812, nach welcher alle ſolche Stellen ber oͤf⸗ 


fentiſchen Pläge, Straßen, Wege und Gänge, wo bie Paffage durch aufgefüßrte 
Gerüfte, Erds und Schutthaufen bei Bauten und Reparaturen, durch aufgeriflenes 
Stelnpflafter, durch ‚ gelagerte Materialien ober durch fonftige Derteßrungen be 
fchränft, gefaͤhrdet ober. ganz gehindert wird, nicht nur durch Einfaffung mit Scans 
gen und Latten abgefonbert, ſondern auch bei eingetvetener Dunkelpelt durch Later⸗ 
nen, welche, von allen Seiten Kell fcheinen, erleuchtet werben müffen, wird Hierdurch 
in "Erinnerung gebracht. Zu jeber Ausnahme, welche fich durch befondere örtliche 

- ober anderweit ſchon zurelchende Sicherungsmaßregeln rechtfertigt, bebarf 


e 
2 der ausbrüdlichen polizellihen Erlaubniß, welche zunächft bei dem betreffenden - 


Mevters Polizellommiflartus nachzufuchen If. Wer dieſer T 
dandelt, verfällt, wenn auch kein Schaden gefchehen iſt, in 
2 Tpalern, oder, Im Fall des Unvermögens, In eine deeich, 
Iſt aber durch Vernachläffigung ein Ungluͤck entftanden, fo da 
in den Gefegen beftimmte firengere Beſtrafung zu g etige 
gerichtete Laternen zu dem gebachten Gebrauche find übrigens, 
„möterfal, unter den befannten Bedingungen bei ber Koͤnlglich 
rungeinſpektlon Im Lagergaufe fortwährend miethsweiſe IM daben. 
Berlin, den 7. Maͤrz 1838. Könige. Pollzel⸗Praͤſidium 
Den Eigentfümern und Inhabern von Gärten wird hierdurch In Erinnerung 
t; 2% ve Abraupen der Bäume jetzt beforge, und ſpaͤteſtens binnen acht 


agen bewirkt fein muß. Die Nothwendigkelt dleſer Maßregel iſt fo elnleuch⸗ 


end, daß Ihre ungefäumte Ausfüßrung zuverläffig erwartet werden darf. Diejenls 
gen, beren Gärten allein · llegen, und an Feine anderen. angrenzen, haben ſich bie 
aus bee etwanfgen Unterlaffung entftehenden nachtheiligen Folgen ſelbſt zuzuſchrei⸗ 
ben. Inſofern aber Nachbarn darunter mit leiden, ober zu leiden Gefahr laufen, 
A das Abraupen auf Koften der Saͤumigen bewfrft- werden, unb bleiben biefek 
ben außerdem noch den Nachbarn wegen bes, aus bem Verzuge entſtehenden Schw 
dens verhaftet, Berlin, den 18. März 1838, Koͤnigi. —E— — 


Dr 21. 


j Banden approbirt und verelbigt worden. 


den Uebungsplatz gewarnt: Berlin, ben 22, März 1: 


" Eonbufteue Paul Eduard 


36 
Die Schießoerſuche der Könfgl. Artllerie / Pruſungekommiſſion werben In bier ' 


ſem Jahre mit dem Aufange des Monats April auf dem, Schießplage In ber 


Jungferndelde beginnen, und dann jeben Dienflag, Donnerſtag und. Sonnabend | 
Rarmknden. Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorficiger Aunaͤherung an 


Konlgl. Pollzei ⸗ Präfidium.. "| 
Perſonalchronik. 
Der blsherige Reglerungs⸗Referendarlus Hageundorf .Hierfeibft iſt in gleicher 

Elgenſchaft FE Regierung in Marienwerder übergegangen , 4 be Bau⸗ 

—* — in die Relhe der Baukondukteurs des 

Potsdamer Reglerungs⸗Departements aufgenommen worden. 

Die durch den Tod des Foͤrſters Staͤge erledigte Foͤrſterſtelle gu Mafle 





" iſt dem Zötfter Grumb ach zu Erummendamm verliefen, der Poflen bes Legtern 


dem feirher als Hülfsjäger zu Glashuͤtte angeftelle. gervefenen invallden Jaͤger Karl 


Friedrich Schulze übertragen,“ der berittene Gendarme Johann Gottlieb Kreutz 


als Pollzeffergeant iu Zerlin angeftele, und der invallde Unteroffizier Johann Fries 
drich Uhrlandt zum etatsmäßigen Regiſtraturdiener bei dem Koͤnigl. —ES 
in Berlin beſtellt worden. J 

Die Doktoren ber Medizin und Chirurgie Friedtich Eduard Engelhardt, 


Deo Zürfinee, Ernſt Wuühelm Salbady und Valentin Schlohhauer- find 


ds prafchfche Aerzte und Wundaͤrzte, der Doftor der Medizin ind Epirurgie Gu⸗ 
ſtav Adolph Lauer als praktiſcher Arzt, Wundatzt und Geburtshelfer, der Dr. der 
Medizin Adolph — Friedrich Göden als prakriſcher Art und Geburtshelfer, 
die Doktoren ber Medizin Ludwig Julius Meyer, Wilhelm Ludwig mie 
Ulrich Sanforb Bertold Bernhard Palmedo und Philiph Heinrich Wolff, ſo 
wie der Wundarzt erſter Klaſſe Heinrich Jakeb Winterfeld auch als Geb: 

fer, und die Kandidaten der Zahnatzneikunde Benni Bacher, Aiexander Friede⸗ 
berg und Karl Lubwig Bernhard Pauliſch als Zafmärzte in den „Königlichen 

——— 03 ” 
Vermifhte Nachrichten. 
Der Herr Patron und die Gemeinde zu Sentz ke Haben zur Vervollſtaͤndigung 


des Gottesdienſtes, aus cigenen Mitteln für ihre Kirche eine Physharmonika ans 


gekauft, welches hiermlt dankbar anerkannt wird. 
Potsdam, ben 3. Mär 1838. Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


u 000000000 
(Hierbei das BVerzeichniß ber in ber zehnten Werlopfung gezogenen, zur baaren Auszahlung - 
am 1; Juli 1838 gefünbigten Staatsſchuleſcheine, imgleichen zwei Extrablaͤtter.) 
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der In der zehnter Verlooſung gezogenen, “N , 


dh, " ö dom heutigen Tage, zur baaren in 
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h die Bekanntmachung der unterzeichneten · Haupt ⸗Verwaltung der Eiaats⸗Schulden 
Auszahlung am 1: Juli 1838. gekuͤndigten Staats⸗Schuldſcheine. 


taats⸗Schuldſcheine A 1000 But. Lit. A. 
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Erſtes Extra⸗-Blatt 101 


dum Läten Std des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


- Den 30, März 1838, 





© ‘Der durch den Steckbrief vom 27. v. M. 
von und berfofgte Bleifchergefelle Karl Kromps 
5013 ift in Brandenburg ergriffen, und mit bem 
von ihm mitgenommenen Hunde an uns abge: 
liefert, weshalb jener Sredönkt ei 

Stendal, den 16. März 1838. 

Konigl. Preuß. Inquifitoriat. 

Der Kaufmann Herg u ‚FR ” — beab⸗ 
fichtigt, den Gt dem Dorfe 
Welſen md’ ber Mr Siefeloen 
Krelſes, mittelft es, über die zu dem Ende 


von Ihm erfauften Grunbftldte zu fhhrenden - 


Durdpflichd gerade zu legen, uub damit bie Anz 
Tage Fr fogenannten rücenfeplägig igigen Waſſer⸗ 
je an ber —— dieſeẽ A bei 

a ornge zu verbinden, jefe Waſſer⸗ 
ent ro⸗ 


Anſchluß ſeines 
Ben —S bilden, ann dur eetfabritiion 
bemigt werben. 
Gemäßpeit der SS 6 und 7 bed Evikts 
55 Oktober Her bringe, ich dies Vorha⸗ 
ed anns Herz in Bezu⸗ 
——— je hiermit zu 
— und fordere ns a 
diefe Mühlenanlage eine Gefährd: 
firatet, ‚feinen sehr bear Kar 
en acht Wochen pı ville 
heute abgerechnet, bei mir, bem u 
Landrathe anzubringen. 
Bootz, deu 21. Februar 1838, 
Rnigl Landrath ber Weftpriegnig. 
von Petersdorf. 


Der Tuchfabrikant riſtian Turkey in 
Xreuenbriegen 'beabfichtl; 8 ſein Roßs ne 
ienwert in ber Urt einzurichten, aß er Im Otand 
iſt, auch Auslech darauf Getreide zu fhrofen 
and zu mahlen. 

& wird dieſe Intention bed Turley hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
werben alfe biejeni; 4 welche Dagegen , ſei ed 





nun aus dem Geſetz vom W. Ditober 1810, 
oder aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 


ten Termine oͤffentlich 


2) die 


2 Dftober 1826, Widerfpräche erheben zn Bons 
ben, hierdurch aufgefordert, ſolche bins 
Wochen präftuftoifcyer Friſt, entweder bei 

dem unterzeichneten Landrathe, oder bei dem Ma⸗ 

giſtrate zu Treuenbriezen anzumelden und gehoͤ⸗ 


er en 29. Bebruor 1838, 


Fr "anal Sn auc« Behlafhen Srcket 
Bel en elſes. 
igl. Landrat u an Ri Tiere 


Der Amen — Chriſtoph Ernſt Prem AH 
Quitzow ift für einen Verſchwender erklaͤrt, 
ber Jeder, ihm Kredit zu geben ‚ gewarnt ir 
Wilsnack, den 1838. 
Das Patrimonlalgeri gericht zu Quitzow. 
Das im Ofhavelänbifpen Kreiſe belegene, 


che bed KRönigl, Kamm 18 
ER, ‚Seypotselenbn e des König! ergerich 


IL Pag. 433 verzeichnete, dem Ober⸗ Amts 
mann Bohnftedt gehörige Mittergut Eichftebt 
erſten Antheils — behoͤr, das Gchulsens 
gericht bafelbft Nr. 7, Ha Antheil Nr. 8 
nebft Zubehör, welches auf 30,099 Tälr, 21 


. Ser. adgeſchaͤtzt worden, fol an den Meiftbieten- 


den in dem u 4. Mai 1838, 
Vormittags 11 Ur, im Kammergericht vor ben 
Kammergerichtö: Rath Ma —8 anberaum⸗ 

verkauft werden. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und 
De Kaufbedingungen konnen in ber Kammerge⸗ 
richts⸗ Regiſtratur eingefehen werden, 

Bolaenbe, Inn Pr alte nach nicht zu 


ermitteinde Rı lich : 
-1) die ——e— — von Bredow, 
geborne von’ber Marwitz, 


Frau ger von Mellen⸗ 
thin, Herr. Emilie geb. von ber Marwig, 
3) der qunbefiker © von Loen, Namens fel- 

ner Kinder, - 
werden nachträglich aufgefordert, bei diefem Ver⸗ 
fahren ihre Fe wahrzunehmen. if . 

Berlin, den 7. Dezember 1887. 

Konigl. Preuß.  Sammergeiä, 
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¶ .WBenechniß der in ben Monaten November 1637 8 Jannar 1838 im Berliner Polyebejrt ergriffen 





| Namen und Stand, Geburtsort, 


& 
11Fohann Auguft Feid heim, Arr|Poteddm 
n - 


2] Karl Friedrich Mühen Schwas|Cdstin 
nenberg, Burſche 
—— dar Du 
4| Gottlieb Seidel, Arbeitämann Janny bei Gruͤnben 


ö Sottlicb Thiel, Arbeitsr| Mai be 
— Bet, —X 


s 6|Rarl Friedtich Wolleck, vormas|Khfrin 
Kaufmann 
7Jsnan Parnigte, Schiffstnecht Kunersdorf 
S|Karl Friedrich Henkel, Arbeits⸗ Verlin 
mann 
Ylunverchelichte Anue Juliane Karo⸗ Sagan 
line Breiter 
10 — jevrich Daniel, Nadler⸗ Vetſchau 
ſelle J 
11 Kar Ya Klebe, Körfchnerges| Sollnow 
B fe - 
12, Johann Chriſtian @eisler, Ar⸗ Buchelsdorf 
beitsmann 
13 Johann Friedrich Doring, Mau⸗ Golzow 
rergefelle 
14 Ihm er Jakob Niglafe,|Sonnenburg 
aurers e 
‚15] Sopann Feng Trübner, Ar⸗ Kloſter Lehnin 
beitsmann 
16 Michael Pfahn, Zuhrknecht Oberverrlden in Bapr 
em 


— 58 
aaa ao 





BE 8S 8 


= 
2 


43 


boch |vumte” 
blond 
frei braun 
frei hellbraun 
frei bvraun 
Mein Inb|6raun 
ſchmal u. ſchwarz · 
rund braun 
braun 
bedeckt blond 
frei blond 
bedeckt braun 
jede. braun 





Auf den Antrag des Bauers Joachim Dreus j Kammergericht anberaumten Zertnine zu geftellen , 


ſicke aus ig bei fa@, welchem die und ihre Anſpruͤche anzuzeigen, wi 
Kam aoie "obige le art Yen Deal in ende 


Kurmärtifche Ständifche Obligation Lit. O 


mit bene 
Nie. 14239 über 460 Thlr, Kourant, am 15. Juli geß Gtilfchmeigen auferlegt 
für mortifizirt erkl 
uömärtigen werben die Juſtiz⸗ Kommiſſarien 


1833 verbrannt fein foll, werben alle diejenigen, geflon 
welche an biefe Obligation als Eigenthuͤmer, Zeſ⸗ 


igenfalls fie 


und gebachte Obli⸗ 
£ werben wird. Den 


fionarien, Pfand = ober Brieföinhaber, oder deren Wilde, Reuſche und Dr. Kahle zu Mandas 
Erben, Unfpräche zu haben behaupten, hlerdurch tarien in Vorſchlag gebracht. 
öffentlich Borgelaben ſich in dem vor dem Kam⸗ Berlin, bi 


mergerichtö = Referendartud Müller, auf bem 
5. Sri 1839, Vormittags um 11 Uhr, im 


. 


en 5. Februar 1838; 
Königl, Preuß. Kammergericht. 
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nen, und nach ihrem reſp. Wohn ⸗ und Geburtsorte und Aber bie Grenze befbrderten Vagabonden; 
















[or | Nafe, | Mumb. | Kinn, | Bart, 
mittel ,. jmab, ſchw 

blaugrau |gewöhns Ar ir \ w 
blau mA — rund — 
grau Benitne Be oval (hrem 
tan |fpi  [mitter rund fürn 
grau |lang [gandhte (fpig blond 
braum (gebogen Intel |breit |bram 
Blangran lang Men Ifpie braun 
grau gewoͤhn⸗ gewoͤbn· ſoval _ 

— jgewohn⸗gewoͤhn· ſodal braun 
Kan a I m " 
grau gentgns Krug breit  |Braun 
blau gewoͤhn⸗ |Hein rund blond 
blaugrau |fpitg aewöhn: rund Blond 
Biaugra |genößns \grmlin beut im 
—* —* re oval braun 





Nothwendiger Verkauf. 
—— zu Charlottenburg, den:2, No⸗ 
9 Das dem Kalffheumenbefiger Georg Karl 
Guſtav CH: —E a Cont, I Nr. 
Be ie bee —— 
—— auf 26,374 

ae ber, nebft Hypothele 
tur einzufehenden are, fe 

om 11. Juni 1 














| Etatur. Beſtimmungsort. 
oval unterfetgt | Poredam. 
laͤnglich ſchlank |Cäälin. 
oval mittel Quedlinburg. 
oval ſtark Grunberg. 
oval mittel Waizenrodau. 
längüich |Hein Uedterinhnde, 
breit ¶ |unterfegt Srneberg. 
oral [unterfegt Etraueberg. 
ovalunterſetzt Sagan. 
oval lein Spandau. 
Mein und ſchlank |Stettin 
mittel |@räneberg. 
laͤnglich \unterfegt |@olzow. 
[oval unterſetzt |Gonnenburg. 
reit _ |fplant Rloſter Lehnin. 
Khmal [mittel ie u. ſ. m. uͤber bie 





3 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fein ern werben. Die Bedingungen were 
im Termine befannt gemacht, 


* uaptbmenbiger Bertauf 

Das ar pin \ 

—— 1 * Pr En de 
03 

Wuflöfung ber gr u, 





A 
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Zocinuiagẽ 1i- Uhr, an der Gerichföftele ſob · 
FE ng e 
in der Regiſtratur einzufehen. 


Das Nachlaß der Ehefrau ded Maurer⸗ 
bi ad zum 2 4J ren 
j —— — * Aylers ges 


—X 

—* dierſelbſt in der Miktelftraße Nr. 11 
belegene, in unferm Soppotsetenbuche von der 
Stadt Vol, XI Nr. und 947 verzeichnete, 
auf 3935 Thlr. 14 cur. 6 >f, abgekpätte 
Grundſtuͤck nebft Iubehör, foß im Mege der 
nothwendigen Subhaftation verkauft werben, und 
iſt Hierzu ein Bietungdtermln auf 

den 


Maid. 3, . 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Gtabtger 
richtsrath von Eiefielsty, im Shobtgerici 
Kindenftraße Nr. 54, anberaumt, 

Der ——— Die-Zape und bie bes 
ſonderen Kaufbebingungen find in unferer Regie 
ſtratur einzufehen. 

Potsdam, ben 5.. Januar 1838, 
Konigi. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 
Das zum Nachlaß des Strumpffabrikanten 
. Karl Heinrich Haa ſe gehörige, PR in ber 
Burgſtraße Nr. 8 belegene, In unferm Hypothe⸗ 
kenbuche von der Stabt Mol, I Nr. 24 verzeich- 
nete, auf 4461 Thlr. 21 Sgr. 9 Pf, eig atzte 
Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤr, ſol im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verfauft werden, und 
iſt hierzu ein Bietungstermin auf 
den 14. Funi d. J., 


Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stabte 


gerichtsraih Aſchenborn im Stabfgericht, Line 
denftraße Nr. 54, anberaumt., 

Der Sopothelenfchein, bie Tare und die bes 
fonberen Kaufbedingungen find in unferer Regie 
ſtratur einzufehen, ' . . 

Zugleich werben zu biefen ‚Termine der auf 
bem torgebachfen Grundſtuͤcke ald hypothekari⸗ 
ſcher ©I ubiger ängefragen ftehenbe Geheime Kar 
bineförath Menken, und evenfualiter deſſen Er⸗ 
ben Hiermit vorgeladen. “ 

Potsdam, den 9. Januar 1838, ” 

Königl. Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Notäwendiger Verkauf. 
Land: und Stabtgericht zu Brandenburg, 
den 12. Januar 1838. 
Das allhier in der Abtſtraße der Neuftadt 
Nr, 258 belegene Wohnhaus nebft Hauskavel 


t, 


753 Bon mit Zubehör, 
er 


des Broueigen Ariedrih Wigelm Wreimer,- 


Bot. -6 Yag. 397 bed: 


föhgs auf 1226 2ft., yaflge Der, neh Sr 
ber Regie 


pothefenfchein und Bedingungen in 
ſtratur enzufehenben Tarxe, 
om 2. Mad. J., . 
an ordentlichen Gerichtöftelle ſubhaſtiet werben, 
Nothimendiger Verkauf. 
jericht zu Prenzlau, ben 11. Jan. 1838, 


eu Nachlaß der li 
n ie Ft laß 7 perehe ichten lenp⸗ 


ermeiſter 2 
1) das Wohnhaus Nr, 196 in ber 


Kraße, ein Halberbe, nebft Ländereien, abe 
gefägt auf 1145 fir. 21 Cgr. 6 P., 
2) ein Garten hinter der Sahne, abgefhägt 


enſch und Bebins 


j gungen in unferer Regii —2 Kerr, 
11 Uhr, am ordentlicher Gurkhtde 


Vormitta 
ſtelle ſub werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
D ee 1 Neu⸗Mi 
er an ber ⸗und erſtra 

Ecke Geegene Garten Dub Verka 
haus⸗ Inſpektors Wölker, abgeichät auf 70 
The. 16 ©gr, 3 Pf., zufolge ber, nebft Hy⸗ 
potheleuſchein und Bebingungen in der Regiftras 
tur eingufehenden are, fol 
. an 2, Mai 1838, 
Vormittags 11 
gericht meiſtbietend verkauft werben, 


Nothwendiger Verkauf. 





Adlich von Arnim⸗Frebdenwaldeſches Patrimonlal⸗ 


seit zu Prenzlau, den.17. Januar 1838. 


Das zu Groß Fredenwalde, Templin 
Reife, bilegene, —e— Wächters Yen 


pothefenfchein und Bedingungen in une 
Ran afur fehenben are auf 659 
14 Sge. 6 Pf. —A ſoll 

A11 am 30. April b. J., 
Vormitt: 


ſtelle zu Groß⸗ Fredenwalde ſubhaſtirt werben. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werben 


aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion 


fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 


Uhr, auf dem biefigen Stadt⸗ 


N der, 


11 Uhr, am ordentlicher Berichtes . 


Nptäwenbiyer Berkauf. 
Stadtgericht zu Strassung 1. d. Ulerm, 

bier belegenen, zum Nach) 
dir a ein) un. gehörigen Grundſtuicke: 
Sad in der Rönhöftrape su sub Nr, 148 be= 
I ame, im ee e Tom. II Bol, 
IV Wr. CLXXXIN ol. 127 verzeichnete 
Fotr beug nebſt ER tarirt 462 Thlr. 


1 Sge. 6 Pf, 
2) ur vor dem Faltenber, ‚er Thore sub Nr. 
4Q belegeme, im Hypothekenbuche Teams. II 
Bol. UI Nr. CR a gol. 77 verzeichnete” 


*  Scheme‘, tarit 104 Thle, 11 Er ad, 


eine im Hypothekenbuche Tom. III Bol, V 

Sue inkl kan nf Surngn 
al and nebſt Zubehörungen 

amd befteliter Winterſaat, taxirt 1002 Br. 2 


a. am 
Vornutta an gem! A 
fait — der nothmenbigen Cubhaflation 


verlauft werben. 
Tare und: Hppothefenfchein Können werktaͤg⸗ 
lich In unſerer ſſtratur wſtrotar eingeſehen werden. 


Nothwendiger nbiger Verkauf, 
Stabtgericht zu. Straßburg i. d. Ukerm. 
ie hier FA zum Nachlaß ded ver 
florberen Schumachermeifterd Georg Gottfried 
Thiel gehörigen Grunbftüde: 

1) dad in der Muͤhlenſtraße sub Nr. 460 bee 
legene, hm thelenbuche Tom. E Wol, 
nv Mr. CV a 127 verzeichnete Wohne 
Baus nebft Buße rungen, tazirt 369 Thlr. 


2) an vor be altenberger Thore belegener 
im Hppothefenbuche Tom. II Bol, 1 Il ot L 


CLV goi. 328 a Wallgarten, r. 


taxirt 68 Thlr. 14 7 Pr, 
3) a vor dem —E Thore am girch⸗ 
hofswall belegener, im gppotfetenbucie 
Tom. I Bol. III Nr. CXI. a Zol. 213 
veraebneter Garten nebft Wiefe, tarirt 131 
Tür. 29 Ogr. 7 Pf., 
follen in termino \ 
. den 24. Upril 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an gerodßnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle im Wege ber nothwendigen Subhaſtalion 
verkauft werden. 


5 bed Acker⸗ 


- verfauft werden. 
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Tare unb Bla 
lich in unferer. rn nn tt J 


Nothwendiger 9 Verkauf. 
König, Sk Stadtgericht zu Stradburg I, b, Uberm. 
jenen, zum Nachlaß der Wittwe 
des a aan Braun, Marie Eos 
phie gebornen Thiel, gehörigen Grunbfthee:- 
1) bad in ber Mühlenfiraße am ber Kirchgaſ⸗ 
. fensEde sub Nr. 440 belegene Wohnhaus 
ee Zubepörungen, tagirf zu 483 Thir. 


2) 8 in var dem Serien There, unweit 


ie gu SA blr. N Chr. 6 Pf. 

3) Fin Meinen Schulzengange Binter ' ten 
Scheunen am Wege noch Prenzlau beleges 
F Garten, tarire zu 58 Thir 27- Op 


6 Pf, 
"43 di Ser ba Seien Akon. im Schul⸗ 
ven en en — ad fariıt vs 


follen ehe, HA t 
— — 
an er 
ehe, im Wege ber —E sit: 
!bnnen werltaͤgich en ae ae atu— — 
ſehen werben: ————————— rate Eu 
Nothwendiger Verkauf. 


Konigl. Stabtgericht zu Stradburg I. d. Ukerm. 
u rn Bektlea 6. tuthuer geht 
ibel geb. Luthue 
gen, bier belegenen m Grmbihde, — 2 


. 7 das Wohnhaus Nr. 287 und Zubehör vor 


Sem atläbtehen here, Say ju 123 Rh, 


2) dad GR m Bach beltgene Wokıihaus 
DEE um Buheir, aid uf 161 
3) Ep Nr. a, dem altftäbtfchen 
Wismar, t 
—— 


4) der aus neun SPatzellen beflchenbe, vor⸗ 


mals Kammerei⸗ Vorwerk g 
—— Hand an ber Fe a 
Shubanfen Seiegene Garten, taxirt zu 
580 Thlr..6 Spr. 6 Pf., 

5) bie beiben, neben dem vorgetachten Garten ° 
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belegenen Wiefenpar; alien Nr. 1 und 2, zus’ 
fammnen tayirt zu 131 Thlr. 20 Sgr. 
6) der vor bem altftäbtfchen Thore leits 
Baches belegene, aus brei vereinigten 
Gärten beftchende Garten, nebft Gartens 
ſſchuppen, topirt zu 313 Thlr. 
17 Sgr. 


7) ein en vor dem altftäbtfchen Thore dies⸗ 
taxirt 


re eb, an ber Stabtmauer, 


8 7 7 = " Kavınd J 
— — au Den WS, Hr 
9) eine Heine Wieſe hin 
aaa —X „2 —E 12 * 
ſollen in termino 
1838, 


— 10 Uhr, Bon hieſiger Gerichtöftelle 
fü —* 


Ib ber neuefte Hopothelenſchein 


fi 1hg0 I’der Beifrafur Anynfehen 


j Nothwendiger Verkauf. 
König, ae ann zu be A d. Atem, 


dermeifters —— Pr bier nn 


©rundfthde, als: 
1) das im —— Tom. ul Vol. 1 
ar. — und P 7 verzeichnete, 
Bauftraße 3. 3 belegene, auf 
Sn 2 . 10 Sgr. tarirte Wohns 
haus nebft Zub: rungen, 
D die Im Sppöt BB I Vol. II 
2 20,3 ven ange 
Sufe afäbches Band, neh Zubehbruns 
Er a en Bieten, ahocſcatt 


1008 Thlr. 1 
3) ie — des teren ‚Tom. 
— ——— men am 
u e —9— er — zu 62 Thlr. 


4) ” vor "dem altſtaͤdtſchen Thore belegene 
Scheune Nr. 55, taxirt 22 on a 
Kur 27. April 1838 Ser 
Bormitta⸗ ir, am ordent licher 
Kelle ef, unb bie Bedingungen im — 
ig werben. Tare und Hypothekenſchein 
önnen —S in unſerer Regiftratur einge⸗ 
ſehen werden. 








Nothwenbiger Verkauf. 
eig zu Granſee, ben 24, Januar 1838. 
R de Hein⸗ 
rich che tiger — ieſe e 


—— cdrich⸗ Wilhelms⸗ 
Trap Fr SW Aubehte, taxirt 
2) ein En im“ — taxirt 


3) O8 Dienen übern Baum, ir. 1609 
Fi ne Ruth. Intl, 74 akut 
4) * Su — ln Zi Fe von 3 
u —— tarirt 112 Ehe, * 


Fr Kane —55 I. 1408, von A 
Morg. 


51 FR ii 175 —ã 
9) a gan ann dem Zehdenicker Thore, tarirt 


. Die we 4 —— und Bedin⸗ 


atur einzufehenden Taxe, 
Bormitta "pin re 28. April d. J., 
fee fobbaflirt PA 


Sreimwilliger Verkauf. 
ben et u zu Wufterhaufen an ber Doffe, 


Die auf Ge ga Feldmark — den drei 
Geſchwiftern Segnit gehörigen, im 
kenbuche Bol. IT Pag. 69 und Bol. U 2 73 
verzeichneten 2 Hufen Stabtader, abgı t auf 
965 13 Ger. 31 Pf., follen im Wege 
ber freiniligen en aut auf ” 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle verkauft werden. Taxe und rheg cen 





“find täglich in unferer ferer egifkratur di 


Nothwendiger Verkauf. 
J ortſetzung ber Subhaſtation des dem 
ne e Kooſch om zuge⸗ 








börigen, im bortigen fhekenbuche Bol. II 
. ng 16 vergechnchen 3 mebft. dem Erb⸗ 
pachtslanbe, farirt zu 535 35 Blei - Ser. 6 3 dr 
wird ein anbermeitiger Termiı 
Vormittag —— angel ge wo: 
01 rn, in ngeiei a 
zu Bietungslnflige eingeladen een ’ 
Prenzlau, ben 29, Januar 1838, 
Run Koͤnigl. Juſtizamt Bräffow. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lan: und Stabfgericht Dahme, ben 31, 
Jamuar 1 

Das Berfetoft in ber großen Straße sub 
Nr. 30 belegene brauberechtigte Wohnhaus des 
UrmenlaffensRendanten Johann Auguſt Eus 
nat nebft Garten, Wiefe und Zubehör, tar 

Fit auf 899 Ahle. oh, Ss: 9 Pr ſoli 

nid. 

Vormittags 10 br, an biefiger Gerchtsſtelle, 
mo Tare, Hypothekenſchein und Verkaufsbedin⸗ 
gungen zur Einficht B Borliegen, an ben Meiftbiex 
tenben verkauft werben, 


Nothwendiger dertauf. 

Es ſoll das, der verehelichten Gaſtwirth 
Schalz red in dem Dorfe Bölern Peine 
Biertelmeile von Lenzen belegene, und im Hy⸗ 
pothelenbuche Vol. XV ol. 331 singeiragene 
— nebſt dahinter 758 A Garten, mit 

chtlichen Tare von 753 Thlr. 8 Sgr. m, 
ulbenhalder, in termino 
Vormittags u in —E öffent 
ormitta; 17 e öffente 
lich an den Meftbietenden verlauft werben, Die 
Taxe, fo * ber neuefte Hypothekenſchein find 
in ber Regifirafur einzufehen. 

Xenzen, ben 12. Februar 1838. 

Königl, Rande und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
- Land = und Gtabtgeriht zu Brandenbur, 

- dan 7.. Februar a u 9 
Das allhier in der Schububenftraße ber Neu⸗ 

ſtadt Nr. 119 belegene Wohnhaus nebft Haus⸗ 
Bavel bed Drechslermeifterd Johann Friedrich 
Schumacher, Vol. III Fol 433 des Hypothe⸗ 
Tenbuches, bseſchatt auf-718 Thlr., zufolge 


\ i I 


ber eh ed d Bedingungen 
Y = af nahe Ra fo aa 


Bormittags 11 N, — ts⸗ 
ne Use, an oꝛ cher Gericht 


Nothwendiger Verkauf, 
Sand und Stadtgericht zu Trebbin, den 14. 
Sebruar 1838, 
Nachflehende, zum Nachla des Seilermeiſters 
Ernſt Sontieh Bartfch gehörige Grundfihdte: 
1) ber Style, am m Pabdenpfuhl, 


3 2 —I 
eidägt auf 400 Zt. 
— al 
kenn nebft — und Zi, mie 
ferer Regiſtratur einzufehenben Tare, follen 
in termino 
den 17. Mai d. J. 
verkauft werben, x 


motgmenbiger Verkauf. 


t zu 
Das it des 

nenz a er 

wird am 25..Mai 1838 in der Gerichtöflube zu 


Wolfshagen fubhaftirt. Die Tare ift in ber. Re⸗ 


giftratur zu Wilsnack einzufehen. Alle unbekann⸗ 
ten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei 
Vermeidung ber Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine:zu meh, 


Notbisendiger Verkauf. 

"Lands und Stadtgericht ee 

Das Wohnhaus nebft Zul — — Dar 
a ae at eek Sim, 

verzeichnet, auf re 
Kishuer ehoͤrig, abgeſchaͤtzt auf Thlr, 
. 4 7 fa ,_ zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
—* und Bedingungen in der Regih —* ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fol 
am 28. Auguſt 1838, 

Vormittags 11 u, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Der auf den 2. Mär d. I. angeſetzte Li⸗ 
——E iſt aufgehoben. sr 


Nothwenbiger Verkauf. 


- Gtabtgericht zu Prenzlau, den 19. Februar 1838, 


Dad In ber Lindenſtraße hierfelbft Nr, 779 
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wig Mellenthin, welches eine Buͤdnerffelle ift, 
mit ben — ach H ante —A 
abgeſchaͤtzt a r. 3 Sgr. er gu 
ber, nebit Hypothekenſchein und Bebingungen f 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
am 26, Juni d. J., 

"Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte» 
ſtelle — werden. ” 

" ich wird der, dem Aufenthalte wach 
unbelannte Sppothelengläubiger , . Eifenfrämer 
‚Ritter, zu obigem Termine hierdurch äffente 
lich vorgeladen. 


Nothwendiger' Verkauf. 


Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 


den 23. Februar 1838. 

Das nur allen and einem Kaufe beftehende, 
und in ber Gemeinde Wuſt veiegene Bähners 
Etabiiffement des Peter Schulze, Nr. 20. b 
Pag. 184. bes othekenbuches, abgeſchaͤtzt 
auf 60 ber, nebft Hypotheken⸗ 


Taxe, 
- am 9. Jall d. $., 
Sormittagẽ 11 Uhr, orpentli Gerichts⸗ 
fſeelie ubbaſtirt a en cher 


Nothwendiger Verkauf. ' 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus und Zubehör, Nr. 170 in 
„ber Bifcherftraße zu Havelderg belegen, und im 
Soppotietenbuche Vol, Ul Bag. 793 sub Nr. 
198 verzeichnet, ber Wittwe des Wlrgerd Jos 
:hatın Undrens Berbarbt Garkipp, auf beflen 
jamen der tel im Hypothetenbuche noch 
berichtigt iſt, irlotte Sophie 
ehr, nögefdägt auf 1153 Thlr. 8 Pf., zu: 
Be ‚ nebft Hypothekenſchein in ber Regi⸗ 
ir einzuſehenden Taxe, foll 
— Juli eher 
Bormitta an ordentlit Gerichtös 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 
Ale unbefannten Realpraͤtendenten werben 
—XX ſich bei Bermeb 


ſpaͤleſtens in dieſem Termine zu melden. 





belegene Wohnhaus des — Lub⸗ 
und Garten, . 


ſchein und —2 — in der Regiftratur ein⸗ 


eb. Leppin 


ung ber Praͤkluſion 


\ 


Mothwendiger BWerkauf, 
Stadtgericht Neu⸗ Ruppin. 

Es ſoll das in der hieſigen Fifchbänfen; 
delegene im tete Aa II Bes 
Nr, 532 verzeichnete Wohnhaus bed Brannte 
weinbrenner Schulz, welches auf 184 Thir. 
28 Sr, 94 Pf. gericpilich gerohrbigt If, in 
einem anberiveitigen Termine 
Vormittags 10 Uhr, en, weiten 

ori Ir, Öffentlich mi ders 

kauft — und And die Bebingungen und 

er anal Hypothelenſchein in ber Regiftratur 
NM. 





Nothwendiger Verkauf, 
Juſthamt lt: Ruppin. 
„Der zu Vielitz belegene Naı der 
2 verehelicht gerefenen en Para 
Bier gehörige, nach der, in ber Regiftratur 
Tare auf 1577 Thir. 15 Gar. ab , 
geſchatzte Bauerhof, fell 
am 2, Juli 1838, 
Vormittags 11. Uhr, am orbentlidher Genchts⸗ 
ak unbelanntn De — werden 
aufgeboten Ibun; Prutin 
—E in diefem Termine du meiben, fon 
Nothwendiger Serkauf. 
Stadtgericht zu Angermönde, . 
Die Zu Ungermünde belegenen Grunbfihdte 


bed Braueigen Johann Kohn, und zwar: 
a) bad Haus Nr. 316, tazirt zu 4717 Thlr. 


6%, 
b) Bi cheune Nr. 51, taxirt zu 199 Thlr. 
\2 
9568 une Nr. GL, taxirt zu 129 Tele, 
d) dee Garten Nr, 7A, tarir zu 288 Thir. 
25 Sgr., u 
©) bie Hufe Mr. 21, tapiet'ju 1123 Zhlr., 


£) bie Hufe Nr. 29, taxirt zu 1123 Thlr.,- 
don Seen nebft Gppotfefinfgpein unb Bere 


-  flelle ſubhaſtirt werben 


kaufsbedingungen in ber Regiftratur eingefehen 


werben Zönnen, follen 
am 12. Juli 1838 
Schuldenhalber fubhaftirt werden. 


Zweites 


nn 


Zweites Ertra» Blatt 109° 


zum 13ten Stud des Amtsblatts 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 30, Mär; 1838, 





>#* Brenn= und Nugbolz=: Verkauf. 
Zur Vefriebigung bed Brenn⸗ und Nutzholz⸗ 


bebarfs für die Bewohner ber Umgegend follen 


nachRehenb bezeichnete Hoͤlzer in einzelnen Klaf⸗ 

tern und Sthden, als: 
1) aus dem Foiſtdiſtrikt Schwarzheide I, Ja⸗ 
en 35.0, 45 Klafter Kiefern« Durchfors 


ngöholz, 
2) aus dem Forſtdiſtrikt Alt⸗ Golm V, Jagen 


134, 26 Klafter Kiefern⸗ Durch beten . 
‚ 


3) aus dem Forſtdiſtrikt Biegenbräd V’ 
ö en 44. Er Klafter Kiefern Durchfors 
Fungen, dafelbft Jagen 27. d 40 bis 
50 Stud Buchen-Nugenden, bafelbft Ja⸗ 

gen 28. d-24 after Cichenfcheit, 
4) aus bem Forſtdiſtrikt Jalobsdorf II, Jagen 
56, 6 Stuck BirkensNutenben, beögleihen 
234 Kafter Birken Stellmacher-Nutzholz, 


de Io Sagen 57.2 Sthe Kiefern rinds 


ſchaͤlg Bauholz, — . 
5) aus dem Forſtdiſtrikt Kersborf IV, Jagen 
79. a, brei bis 4 Stuͤck Kiefern extra 
„ Bauholg, 
(bie Buchens, Birken⸗ und Kiefern: Nutzholz⸗ 
Sthele von verfdledenen Längen und Staͤrken) 
in dem auf 
ben 9, April d. I, 
Vormittags 10 Uhr, im biefigen Geſchaͤftslokale 
angefegten Termine öffentlich meiſtbietend vers 
Tauft werden, wozu bie Bewohner der Umgegenb 
mit bem Bemerken hiermit eingelaben werden, 
daß bie Verkauföbedingungen im ine befannt 
gemacht werden, unb baß ber Zufchlag, fo wie 
die Zahlung im-Xermine fogleich erfolgt, fobalb 
bie Schägung bed Werthed erreicht oder Aber 
füegen wird, auch die betreffenden Foͤrſter anges 
soiefen find, bie Hölzer auf Verlangen an Drt 
und Stelle vorzugeigen. N 
Neubruͤck, den 15. März 1838, 
Im Auftrage der Königl. Regierung zu Frank⸗ 
furt an der Ober. J 
Der Oberförfter Eyber. 





Stedbrief. 

© Aus dem Biefigen Poligeigefängniß iſt der 
nachftehend bezeichnete Arbeitẽ mann Johann Joa⸗ 
him Heinrih Wankelmuth, aus Pentlin bei 
Meyenburg geh ; ‚welcher wegen eines in 
Wittſtock verübten Diebſtahls allhier zur Untere 
fuchung gezogen und in Verhaft gewefen, durch 
gewaltjanen Ausbrucy und Gprengen ber Ket⸗ 
ten in ber vergangenen Nacht entfprungen, 

Sämtliche Zipil s und Militairhehörden wers 
ben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfall zu verhaften und an den Ma⸗ 
giftrat zu Perleberg abliefern zu laſſen. 

Perleberg, den 20, März 1838. 

. ö Der Magiftrat, 

. Signalement. 

Geburtsort: lin bei Meyenburg, Relis 
gen: TH r Stand: Urbeitsmann, Größe: 
Bu 33 Zoll, Ulter: 45 Jahre, Haare: röthe 


‚, Stien: frei, Yugenbraunen; blond, Augen: - 


gaı 7 Nafe und Mund: gewöhnlich, Bart: roth, 

inn: nat Geſichtsfarbe: gefund, Geſichts⸗ 
bildung: laͤnglich, Statur: unterfegt, beſondere 
Kennzeichen: kahle Platte, ſtarker rother Backen⸗ 
bart, die Zehen am rechten Fuß fehlen ganz, 
und am · linken Fuß fehlen drei derſelben. 

Befleibung. 

‚Rod don gruͤnem Tuche, — Koitin⸗ Un⸗ 
terjacke, bunte Weſte, blaue tuchene Hoſen, les 
derne Stiefeln, blaue Hüge von Tuch mit Schirm, 


_Befondere Umftände: der ꝛc. Wankelmuth. 


bat zufolge feiner eigenen Geftänbniffe bereits in 
Naugardt eine fhrffjärige und zu Dämig eine 
siermonaflihe und zweijährige Zuchthausſtrafe 
erlitten, _— 


Die Guͤtsherrſchaſt zu Mahlödorf beabfich- 
tigt, auf einem ihr zugehörigen Ackerſtuͤcke zwi⸗ 


"fchen ben- Dörfern Reeg und Reekerhütten eine 


Bockwindinuihle zu erbauen. | 

Ale diejenigen, welche dagegen Widerſpruͤche 
erheben zu innen glauben, haben ſolche binnen 
einer achtwoͤchentlichen praͤliuſiviſchen Friſt bei 
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dem Unterzeichneten anzumelden unb gehörig w 
begründen. — I 8 ı 
igt, Landi Jauch =S 
i Khnig, Banden ‚ von — 
Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Templin. , 
Die zum Nachlaß des Strumpfwirkermeiſters 
oh. Georg RT Sir 
2) das i fl suche Wol. XI, » 
l De wu verzeichnete, auf 166 Tale 


Bw abgeichägte Wohnhaus nebſt Zus . 


ehoͤr 
i the Bol. 1 Nr. 4 Fol. 
=) — —— 10 Er 
si Garten, - 


Vormitta; 
fielle fubhaflirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Negiftratur einzuſthen. 
Templin, ben 26. Februar 1838, 
Kdonigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Schulamtsgerichte zu Joachimẽthal, den 7. 
aͤrz 1838. 


17 
Das der verehelichten Töpfermeifter Mundt, 
Marie Elfabeth geb. Schulze, gehörige, im 
neuen Hypothekenbuche von Joachimothal umter 
Nr. 19 eingetragene Wohnhaus und Inbehör, 
abgefhägt auf 518 Thlr., zufolge ber, nel 
Knpothekenfchein in der Regiſtratur einzufehenden 


Tape, fol am 36. Juni d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtös 

ſtelle — ſubhaſtirt werden. 
Notbwendiger Verkauf. 

Schulamtsgerichte zu Joachimsthal, den 7. 
März 1838. 

Das dem’ Ackerbuͤrger Martin Friedr. Mel⸗ 
chert gehoͤrige, im neuen Hypothekenbuche von 
Joachimsthal unter Nr. 165 eingetragene Acker⸗ 
bhrgergut, abgeebäht auf 1568 Thlr., zufolge 

ber, nebft Hypothekenſchein in ber ftratur 
einzufehenden Tare, foll 
anı 27. Zuid. %, 
Vormittags 10° Uhr, an gewöhnlicher Gerichts: 
ſtelle hierfelbſt fubhaftirt werben, 


. 


2 hen Kreifed. 5 


—E an orbentlicher Gerichts⸗ 


- Scheune und 4 Mo: 


Nothwendiger Verkauf... _ 
Konlgl. Juſtizamt Loͤcknitz, den 8. März 1838, 
J 8 zu Grimm belegene, dem aͤchter 
Peter Devantier bafelbft zugehörige Grund⸗ 
fläd, beftehend in 
1) deſſen Antheil an ber Erbpachtsgerechtigkeit 
der fpeziell feparirten Kirchenländereien von 
Grimm, von, AL Morgen 82 [IRuthen, 
gewürbigt auf 282 Thir. 27 Ger., 
2) an barauf erbauten Gebäuden, taxirt auf 


r je ber, 
ur Engufehenber, Taze, foll, 


da im erften ine kein annehmbared Gebot 


zu auf den Uintrag bed Gläubigerd und. 


am 16, Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Bruͤſſow anderweitig an 
orbentlicher @erichtöftelle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 


Zafizamt Achenwolde/ den 10. März 1838. 


Das zum Nachlaß des Koloniſten Pr. W. 
Bredom gehörige Srbpachtsgrumbftäct Mas 
rienwerber, beftehend aus einem Haufe nebft 
3 DNRuthen Ader, 
abgeſchaͤtzt auf 200 Thlr., änfolge ber, nebſt 
Soppothelenfchein in ber Regiftratur einzufehenben 
Karı, DE u 30. Juni b. J., 

Vormsittagd 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ſtelle fubhaftirt werben. - 


‚ Nothwendiger Verkauf, . 
Stabtgericht Mittenwalbe, ben 13. Min 1838, 
—— — 
enze e, hie in 
ER — nwebſt 
der Heinen Hauskavel auf dem Ragower Plane 
Nr. 71 und beim, dem Hauſe Fr bad verlorne 
Sohtungerecht zugefallenen Huͤtungs⸗ 
gungds Plane im Srauenbufg), abgefhätt auf 
414 Thir. 10 Sgr., zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
thelenfchein werktäglich in ber Regiſtratur eine 
aufehenden Kape, I 
am 26. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gtabtgerichtälofale, 
Theilungoͤhalber, fubhaflirt werben. 





" Charlotte 


Nothwendiger Verkauf. 
PR a seele zu Joachimsthal, ben 14, 
Das zum Nachlaß des Aderbingerd Karl 
Gottfried Krumnow gehörige, Im neuen Hy⸗ 
potelenbuche von Joachlmsſhal unter Nr. 138 
gene Ackerbuͤrgergut, abgeſchaͤtzt auf 688 
Thir. 24 Sgr. 6 Pf., zufolge der, nebft Hypes 
thekenſchein In ber Kegiſtratur einzufehenben Taxe, 
fol am 28. Juni d. J. 
Vormittags 10 Kr an gemöhnlicher. Gerichtös 
ftelle hierſelbſt ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Derauf 
Juſtizamt Rheindberg, den 16. März 1838. 

Die zum Nachlaß der Wittwe bes Prinzlichen 
Leibkuiſchers Diemde, Dorothee Sophie geb 
Albrecht, gehörigen Grumbfihde, weiche aber 
noch auf den Namen ihres längft vor ir ver⸗ 
forbenen genannten Mannes im Hypothekenbu ·⸗ 
he Bol. Il Fol. 47 eingetragen ſtehen, und zwar: 

1) das Halbe einfiödige Wohnhaus an ber 
Deterfilienftraße Nr. 74.2, nebſt Zubehör, 
tazirt 169 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf., 

3) ber Kammerei⸗ Erbzinsgarten im Körpfen« 
pfuhi Nr. 3, tarirk zu 3 Thlr. 13 Gge., 

ſollen im Zermine 

ben 28. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der hiefigen Gerichtäftube 
an- ben Mefkieterben vafauft werben. . Die 
Taxren und Hppothelenfceine Lännen werktaͤgkch 
in unferer Rı jefehen werden. 

Ale und u — — — 
aufgefordert, bis fpi ermine 
mi Ihren Anfprlichen zu melden, widrigenfalls 
fie.damit praͤtiudirt werden mäflen . 


Roth enden Verkauf. ' 

\ t om. 

Das — — Reincke, 
eb. Adpfner, in Quikow, taxirt 

auf 1300 Thlr., fol am 27. Juni 1838 In ber 

Serchtsſtube zu Quitzow meiftbietend” verkauft 

werden. Tare und Hypothekenſchein koͤnnen in 

der Regiſtratur zu Wilenack eingeſehen werden. 


Serichtlhicher Verkauf. 
Patrimonialgericht Dammsdorf. 
Das Häudlergut des Gottfrled Boche in 





Dammsdorf bei Dahme, abgeſchaͤtzt auf 3833 
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æblr. 20 Sgr., ſol ben 27. Juni, Vormittags 


10 Uhr, an der Gerichtsſtelle daſelbſt Affentlih . 
verlauft werben. Taxinſirument hänge bafelbft 
aus, und ift auch, fo wie der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein, in der Expedition bes Juſtitiar Klink⸗ 
müller täglich einzufehen. - 


Es foll dad, 4 Meile von der Mediienburgle 
ſchen Breng, 4 Freie von Meyenburg, 2 Mes 
len ‘von Wittfled und 2 Malen von Pritzwalk 
belegene Preußiſche Rittergut Penzlin, ohne bee 


* wegliched Inventarium, auf IA oder, nad) Ber 


finden ber Umſtaͤnde, auch noch mehrere hintere 
einanderfolgende Jahre, vom 1. Juli d. 3. an 
erechnet, aus freier Hand öffentlich an de 
Mreifsietenden verpachtet werben, und es ift zu 
dieſem Behuf ein Termin auf ben 18. April 
d. 3, Vormittogs 10 Uhr, In Penzlin 
angefegt, zu welchem Pachtluftige it eine 
geraden werben. Die Verpachtungsdedingungen 
'Önnen Jederzeit in -Penzlis felbft, bei dem Bes 
figer von Rohr zu Kyritz, und bei dem Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius Breithaupt in Hadelberg einges 
fehen werben. Zur Uebernahme bed Guis wi 
mit Znbegriff der Anſchaffungékoſten des beweg⸗ 
lichen Inventariums ungefäßr ein Kapital von 
10: bis 12,000 Tplen, erforberlich fein. 
Penzlin, ven 15. März 1838. 
von Rohr, Nittergutöbefiger. 





Ein in beſter Gegend ber Stadt Kyrig in 
der ‚ am Markte gelegenes, neu erbaus 
tes zweiftödiged Haus, in dem feither eine Mas 
terialpandlung betrieben, und bad wegen Lage 
und Größe zu jedem Geſchaͤfte eignet, mit 
Auffahrt, geroölbten Kellern, geräumigem Hofe 
nud Heinem Garten, fol aus freier d dere . 
Tauft werben. Die näheren Verkaufsbedingu— n 

iefe 


‚‚eetheilen muͤndlich, ober auf portofreie Bi 


ſcheiftlich, der Kaufmann W. Colberg in Wu⸗ 
ſterhauſen a. d. D. und der Sekretair Meyer 
in Berlin, Oranlenbutger Straße Nr 2, par 
terre rechts. —— 


In meinem hohen Alter als Wittwer bin ich 
entſchloſſen, meine bei der Stadt Belzig vor dem 
Brandenburger Thore belegene Waſſermuͤhle, bes 
ſtehend aus einem Mahl: und Schrootgange, 
imgleichen einer Schneivefäge, nebft Wohn- ımb 
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Birtsfcaftägebäuben, einem bicht bei ber Mühle 
belegenen, nicht ünbebeutenben Obſt⸗ ugb_Kıs 
chengarten, 80 Morgen feparirten unb befäcken 
Ader, 18 Morgen gute Wiefen, mit dem fehr 
. ef 


am kunftigen 
6. Zuni d. J., Vormittags, 


in meiner Wohnung aus freier Hand zu verkau⸗ 


fen, wozu Ich Kaufluflige mit dem Bemerken 
einlabe, daß ich izber die Abgaben und fonftigen 
BE en ER 
te bed en lan! e 
fen Mit bem ade —* bleiben kann. 
Belzig, den 20. März 1838, 
Stuhlmann, Muͤhlenmeiſter. 


Ich „beabfichtige, meine zu Hackenberg bei 
ehrbelin belegenen Grundfthcte nebft ben darauf 
finbliden Gebäuden und ber Bodwinbmühle, 
Iegtere aus zwei Mahlgängen beſtehend, und 
wobei 14 —5* 76 Muthen Acker und 4 
Morgen 73 [JRuthen Luchland, aus freier Hand 
Öffentlich an ben Meiftbietenden zu verkaufen, 
Hierzu ſteht ein Bletungẽtermin auf 
ben 18, April d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Gtelle zu 
Hackenberg an, und lade ich Kaufluftige dazu 
mit dem Bemerken ein, baß bie Grundftlde 
ſelbſt, fo wie die Kaufbebingungen, —7— bei 
air in Augenſchein genommen werden Tonnen. 
Hackenberg bei Fehrbellin, den 12, März 1838, 
Der Mühlenmeifter Karl Ziehlsporff. 


Sreimilliger Verkauf. 


Meine hierſelbſt am Dorfe belegene zweigaͤn⸗ 


ige Bockwindmuͤhle und dad dazu gehörige mafs 

ve Wohnhaus — beides auf 1500 Thir. vers 
fichert — beabfichtige ich, aus freier Hand zu 
verkaufen, und lade Kaufluflige zu einem. am 
11, April d. 5. bei mir Ratthab 

” flondtermine hierdurch ein. 
Marlau, den 18. März 1838. 
Der Muͤhlenmeiſter Bpiipelm Kruͤger. 


Ich bin Willens, mein hierfelbſt in ber Satz-⸗ 


ſtraße sub Nr. 412 belegenes Haus, welches 
. mit, feinen Hintergebaͤuden fi in gutem bauli⸗ 


jen lebenden und tobten Inventarium, 


enden Subhaſta⸗ 


hen Zuftande befinbet,. und der Lage wegen 
jedem -Gefchäfte paffend ift, Beränberun dr 
zu verkaufen, Zu bem Grunbfthd gehört, außer 
einem. diept hinter dem Haufe gelegenen Garten, 
vor bem eferiger Thore eine Scheune, imgiei⸗ 
chen Ader zu 14 Gcheffeln Ausſaat und eine 
Wieſe. —— je Käufer Fönnen dad Grunde 
ſtuck fogleich Übernehmen, 
Rathenow, im März 1838, 
— 1.1 Voigt 


Eifens Auktion in Berlin, 

Vermöge empfangenen Auftrags foll am 5, 
April > — — he eine bedeutende 
Partie beſtes Schleſiſches ßtentheils geſchmie⸗ 
detes Stabeiſen von allen —— — 
und gebundene Reifen, Schloſſer⸗ Reck⸗, Schnitt⸗ 
Zoinz und Bandeiſen, Vormitiags von 10 bie 
12 Uhr, im Inſelgebaͤude öffentlich meiftbietend 
verfleigert werben, 


werben. 
Die Keller Nr, 3 und 4 in bem genannten 
Gebäude find vom 1. April an, taͤgkch von 11 
bis 12 Uhr, zur Anſicht des Eiſens geöffnet, 
und Tann auf Verlangen ber refp. Herren Rus 
fer die Ertradirung und Zahlung des Eifens bis 
den 1. Juli d. J. zinsfrei, gegen ein Uingelb von 
Zehn vom Hundert, geftundet werben. 
Eſchwe, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Den hierſelbſt ia der Lindenſtraße Nr. 12 
belegenen Gaſthof „Zür Stadt Hamburg”, 
welchen ich zum 2. April d. 3. abernehme, und 
worin bie dahin alles neu und auf bad bequem⸗ 
fe von mir eingerichtet fein wird, empfehle ich 


- einem bochgeehrten Publitum, und namentlich 


auch ben Herren Gutöbefigern unter der erges , 
benften Verficherung, daß ic) allen billigen Anz 
forderungen auf das befte gerhgen werde, und 
ſtets bie bilfigfte und reellfte Bedienung verfpreche, 
Potöbam, ben 25. März 1838, 
. Der Gaftwirth Sentke. 


Ein Oderkahn, 84 Fuß lang von Stoß zu 
Stoß und 14 Zuß breit, ift mit 3 Segen und 
fonftigem in gutem Stande ſich befindenden kom⸗ 
pleiten Zubehör für 150 Thir. zu verkaufen, Das 
Komptole von Schmoock⸗ Smok in Potsdam 
giebt auf franfirte Anfragen nähere Auskunft. 





Amts— ‚Blatt 


Königlichen Senierung zu Dotsdam 


und ber 


Stadt BerLim 
— Stil 14. — 


Den 6. April 1838. 





ö Allgemeine Befegfammlung. . 
Das diesjägrige 12te Stüd der Allgemeinen Gefegfammlung emehält: 
Dir. 1879. Das Reglement für: bie Zeuerfoglerät bes platten Landes bes Herzogs 
. thums Sachfen, and 
Me. 1880. Die Verordnung wegen Auflöfung ber biöherigen Fenerfozietät In dem 


Ben. Fl und Zusfügsung des vorgebachten neuen Zeuerſozletaͤts⸗ 


Dom 18. Februar 1 





Deorönigen und Bekanntmachungen für den Kegierungebesirt Potsdam 


und für die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 26. März 1838. . 

In In Gemöfßelt eines Ober» Präfibial» Edlafles vom 22. d. M. wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daB das Koͤnigl. — Benfutolegkam unterm 
12. deffelben Monats, ai uf Orund bes Artikels XI der ZenfurrBerordnung vom 
+ 18; Oktober 1819, die Erlaubnis zum Debit Innerhalb der Königlichen Lande fr 
die nachbenannten bier, außerhalb der Staaten bes Deurfchen Bundes In deurfcher 

Sprache erfchlenene Schriften ertheilt Hat. 
1) Geſchichte des elbgenöffifdyen Frelſtaates Bern, von feinem Urfprunge bis zu 
feinem Untergange im Jahre 1798. Aus den Urquellen, vorzüglich aus den 


Staats Archiven bargeftelle von Anton von Tillier, Landammann. Erſter 


Band. Bern, 1838. Drud und Verlag von Epr. Fiſcher. gr. Byo. 


2) Encyklopaͤdle ber ‚gefammiten theoretifchen und praftiichen Pferdes und Minds ' 


ieh s Heilkunde; In alphabetifcher Ordnung bearbeitet von 3. I. Rychner 

und Eduard Am + Thurn. Bierter Band, zweite und dritte Lieferung. 

Rindsgalle — Zjerargneifunde, Bern, 1837. Drud und Verlag von CEbtr. 
er & Komp. 8vo. 


Fiſ 
3) —— praktlſches Syſtem ber Logik, von Dr. Eduard Bobrik. Erſten Thei⸗ 


98 . 
les erſter Band. Urfpeüngliche Adeenlehre. Zürich, 1838, bei Ziegler und 


Soͤhnen. 8vo. 
4) Qugenbbldtur. Monatsfchrift zur Border wahrer Bildung. Herausgegeben 
von €. ©. Barth und 8. Hänel. Se 1 und 2.des Aten Halbjaßres, 


¶ Januar und Februar 1838.) — Mn, Kommiſſion bei 3. 3. Stein, 
kopf; Straßburg, bei Philipp Scheurer. Ato. 
Königl. Regierung. Abthellung des Annern. 
—e— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobegirk 
Potsdam ausſchließlich berreſun. 


Me. 65. Nahweifung 
L 213. der an den Pegeln ber untern Havel und am Pegel der Elbe in der Fire von 
Dir, . - Havelberg beobachteten Wafferftände vom 23. bis 27. Mär; 1838, 







Bemerkungen, 





5 . Der Stau zu Brandenburg 
2 6 und Rathenow if fo regulirt wor⸗ 
den, daß die Differenz der Waſſer- 
2 6 fände an den Pegeln, befichender 
26) 6 Vorſchrift gemäß, nicht mehr als 
pr 6 ve. 7 und TE Bol betrug, 

Porsdam, den I1. März 1838. Könlgl. Regierung. Abtheſlung bes Innern. 

Ne. 66, Potsdam, ben 27. Maͤtz 1838. 
Rindvich Da uͤnter dem Rindvleh auf dem Nirtergute zu Fredezsderf, Riederbornimfehen 


a Krelſes, die Lungenfeuche ausgebrochen ift, fo iſt dies Gut bis auf Weiteres für 
L 1640, Rindvleh und Rauchfutter gefperrt worden. 
Därz Königl. Regierung. Abthellung bes Innern 


Potsdam, den 22. Mär; 1838. - 
Mr. 67: Am Verfolg der früßeren Bekanntmachungen, insbefondere ber vom %. Mär; 
Ucerfiht v. J. (Amtsblat pro 1837 Stuͤck 14 Seite 92), wird über die Verwaltung des 
De dhkte Säullegrer- Witeroen, und WatfensUnterflügungsfonds für das Jahr 1837, nad) 
> wens md ga des Regiements vom 16. November 1819 (Beilage zum ten Stuͤck bes 
WaifeneUns Amtsblatts pro 1820) Hiermit nachſtehende Ueberficht w allgemeinen Kenutuiß 
terfihungse gebracht. 
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Pi Näherer Nach wels. — 
‘II. 1192, 
5 "rein | Tole.Sar. Df. Februar, 


. Einnadpme im Satre 1837. 
A 2) an Beftand aus dem Jahre 1836 ...........]. 78050] 2351128111 - 

b) an nachträglich ermirtelten Reſten desgl.. versehenen 8— 110 

B. An laufenden Einnafmen pro 1837: 
a) gewöhnliche, fortlaufende: Au Ser Dr. 
1/Zinfen von Kapitailen ............. 

(In Reft find geblieben 8 Thlr.) : 
2]Belträge von Mirgliedern 3456| —|— > 
3|Riechenkollekten «Selber. . .. - 
AlHauskollettens Gelder ........** x 
5/Sreiwillige Beiträge aus Privar -Patronat, 

Kirchenkaſſen ...................... 314| 6- 
6 Fortgefallene Gebuͤhren für Devif ion der go⸗ 

niglichen Aemter⸗ Kirchenrechnungen und 

Zulchoß aus dem HauptämterKicchenfonde| 660 —|— 






































TlZurücgegaplte Kapltallen „u seneeeonennn..| 100) |— 2.2...1 83961101 1 
-b) außerordentliche: ° Thl. Sgr. Pf 
8.Antrittsgelder von neuen Mitgliebern ......| 500] —— 
9 Abzuge von Zulagen ........... 17239 
10 Strafen ... ...... ——_ 
11Geſchenke und Lermächtniffe . .. —-|-1 
12/Ad Extraordinaria ......... .... IH .. AN 9 
©) an belegten Kapltalien, und zwar: Tprr.| 
In Hypotheken .... ...... ... 
m, Oöligerionen ber Preußiſch /Engliſchen nie] 
18: 22 4 5700 
Summe’ ber Eimagme pro 1837.. 33750 10272] 3/7 7. 
Ausgabe pro 1837. Deus Denen, near 
1]Yn Witwen, —E ungen Hirdas tr 1836] ..... 3185125 — 
und bleiben an bereits angewiefenen, aber noch nicht | 
I erhobenen Raten zu zaflen...... 20:20 Töle. 
2Ad Extraordinaria ........................... P.. .... 84 26 3 
3 Zum Ankauf der vorſtehend ad in Einnahme nach» 











— Dokumente und Staatspapiere, nebſt vers 
eſſenen Binfen . ............ 2.............. .. . .46701 


Latus | .....| 9062| 2] 4 





. 





; Näherer Nadmels 









| 83650] 2212] 1] 3 
85862 TH L.1&gr.3 Pf, 
‚Für das E> 18 find, fenek die Forderungen jegt aehtbar find, an 
Drefhundert ein und ſechs zig 
‚einzelne Witwen, und WaifensUnterflügungen. zu beivflligen,, Belde mit dem Yu 
resbetrage von Zehn Thalern für jeden Antheil, Heute zur Auszahlung an die eins 
einen Wittwen 2. durch bie betreffenden Herren Superintendenten angewiefen 
worden find. Hiernach — bie pro 1837 grundſaͤtzlich zu gewäßtenden Um 


Bleibt Beſtend. 


“ serflägungen 3296 Thlr. 20 Sgr. — 


Das Vermögen, ber — kommt nach —2 dleſer Ausgaben folgender, 


maßen zu ſtehen: 


der Beſtand aus dem Jahre 1837 beträgt, u oben nachgewieſen Mi ein⸗ 


„satiegtich dee Dokumente ꝛc................. 862 Thlr. 1 Sgr. 3 PM. 


Werden Hiervon ab, srechmet bie vorgebadern 
"Unteeftägungen pro 1897 mie ............. BE m 20 — , 


& . Sta: 

" 1 Hl. Sar Pf. 

Transport »....]| 9062|.2) 4 

4 An Dokumenten uͤber zurůck ezahltes Kapital, welches 

vorſtehend ad B a 7 In Einnahme gekommen fl... 10) — II 

Summa der Yusgabe,.\ 100] 9062] 2] 4 

Balance m 

Die Einnafme pro 1837 beträgt ................1 8375011274 31 7 

Die Ausgabe ............... ........ ....... . 100] 9062. 2] 4 


fo erglebt ſich das wirkliche en auf . 82,565 Tplr. 11 Ser 3 R, ö 
11 


welches ſich hiernach gegen das Jahr 1836, wo es 77; 248 , 18 
beteug, alſo verbeffert Hat um .. 5316 Thir. 22 Sn 4 E13 
So wie hiernãch ber Fonds” aud) in diefem Jahre wiederum einen anfeßnlichen 
- Zuwachs erhalten Kat, fo giebt auch eine Vergleihung der Einnahme ad B Fund 4 
mit der vorjäßrigen zu ber erfreulichen Bemerkung Anlaß, daß die Anregung in 
ber Eingangs gedachten Bekanntmachung nicht ohne Erfolg geblieben, und. Died fo 
nuͤtzliche als woßlthätige Inſtitut fich im verfloflenen Jahre (don einer lebenbigeren 
Thellnahme und waͤrmeren Unterftügung als fruͤherhin zu erfreuen gehabt Kat, die 


nicht ohne Einfluß auf jenen Bumade gewefen iſt. Ansbefönbere ift auf dem platten 


Lande, im Bauh-dehig ſchen Kreife, Seitens dee Gemeinden Bliefendorf, Bass 
eh v5 Sig, Ar rein — Luͤhsdorf, AltsLangerroifch, Neten, Michel, 
aͤpe, 


leßow, Priegte, Hg Schmergow, Stüden, Tremoͤdorf, le ° 


if 


te, Mohiehorf; Fin Gſt javellänsifhjen Freife, Ciftens“ Ber Gemelad 
9 hab gafetans, elkenfegen. Kargow, Linum, Pichelsberf, Tiger; . 


im Niederbarnimfchen Kreife, in den Gemeinden Malchow, Pankew, Nie⸗ 
ders Schondauſen, Zerpenfchleufe, Lichtenberg, Schildow, Lanfe; Im Oberbarnims 
fden Kreife, in den Gemeluden Älaunwetk, Spechthaufen, Trampe, Werneuchen, 
Wolffswinkei, Wuſchewler; Im Teltow ſchen Krelfe, in ben Gemeinden Brig, 
Gtoß · Machnow, Nowawes, Schulzendorß, Bunte, Boͤhmiſch⸗Rixdorf; im Weſt⸗ 
bavellaͤnbiſchen Kreiſe, Seitens dee Gemeinden Dom⸗Kiet bei Branden⸗ 
- burg, Guten⸗Paaren, Kotzen, ein ruͤhmenswerther Siun für Wohithaͤtigkeit durch 
zeichlichere ober allgemelnere Beiträge der nicht zu verkenneuden größeren Sorgfalt 
ber Krels⸗ und Ortsbehörden,; vorzugäwelfe, entgegen gekommen. . Nicht minder das 


ben auch mehrere Butsßerefchaften, namentlich die zu Guten Paaren, Groß ⸗Kreuz 


x., erfreuliche Beweiſe wohlwollender Deilnahme für den guten Zweck gegeben. 
gadem wir Dies hier mit Dank und Beifall anerkennen, glauben wir hoffen 


ga Können, baß das gute Belfpiel immer mehr Nachehmung: finden, und diejenigen , 


Gegenden und Ortſchaften, bie darin venmäßig das Ber 

wußtſein, ein gutes Werk mirfördern ſtrebt fein werben. . 
So wie im Allgemeinen, fo wird m wiederholentlich 

eine forgfame Kontrolle Rücfichts be Kollekte empfoh⸗ 

len, da die Abnahme der, Beiträge n läßt, daß dierbel 

nicht gehörig. zu Werte gegangen, wer! 

J Abthellung für d 1 Schulweſen. 


——— J 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 


Es ſind Beſchwerden daruͤber eln gungen, daß die Droſchkenkutſcher, wenn 
fie über Bruͤcken fahren, bei denen 2 geld gezahlt werben muß, jederzeit vers 
langen, daß ber Zahrgaft außer dem tarmäßigen Fuhrgelde auch das Bruͤckged 
enteichte. Es wird daher Hierdurch ‚zur öffenclichen Kenntniß gebracht, daß ber 
Fahrgaſt nur dann zur Zahlung des Bruͤckgeldes verpflichter If, wenn er aus⸗ 
deädlic verlangt, daß über eine folhe Brüde gefahren werden ſoll; daß er 


aber Hierzu nicht verpfllchtet iſt, wenn Dies bee Kutſcher ohne des Fahrgaſtes aus- 


druͤckliches Veriangen thut. Es ſteht einem jeden Kutſcher frei, auf einem Umwege 
die Bruͤcken, bei denen Bruͤckgeld gezahlt werben muß, zu vermeiden. Fuhrherren 


amd Kurfcher werden daher für. jeden Fall in Zwei Thaler Strafe genommen wers. 
ben, weichen fie Brüdgelb vom Fahrgaſte fordern, ohne daß biefer verlangs 


Kat, daß über eine Brücke gefahren werde, bei ber Bruͤckgeld zu entrichten iſt. 
Berlin, den 12 .1838, „ Königl. Polizel⸗Proaͤſidium. 


U U 2 
' Bu Derfonsidronik _ . 

Des Königs Majeſtaͤt Haben dem feitgerigen Reglerungsraife von Wigleben 
in Potsbam die Landrargöftelle bes Miedsrbarnimfchen Kreifes Im hleſigen Regie⸗ 
rungebezirke zu übertragen geruhet. \ — 
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Dem Keeisbepuckten von Haas iſt nach bem Kusfiheiben des Landraths von 
Wiuterfelb bie ateriaſuſche Verwaltung bes Sanbratpsamies Im Temoilner Koclfe 
des Hiefigen Reglerungsbeziris überteagen worden. .-- 

Nachdem der Regierungs⸗Sekretait Kabifch zum Konffiorlal,Gekretaie befer⸗ 
dert worden, IfE am deffen Stelle der bisherige Konſi ſterlal ⸗ Sekretalt zweiter Sub 
—— — ai, Sunmngelä Andere 3 ade 

tor, und Der umerarius, Referen! 
zum Sekretalt zweiter Klaſſe bei dem Soniforlum und Schulkoll Aegium ber Pro⸗ 
vinz Beandenburg ernannt worden. 

Der Schulamts⸗Kandidat Dr. Ernſ Siegfried Koͤpcke Rum —— 
Pen Kollaborstor bei dem Berlinfchen Onmnafum ernannt, be bießerige, 

imiſtiſch bei der Rönigsftädefchen Stadiſchule in Berlin als‘ deitter — 
In beſchaͤftigte Lehrer Mufchade definitiv als folcher bei ber. gedachten 
angeftellt, umb ber bisperige. Kantor und Lehrer zu Teltow, Heinrich: Sriel is 
Berlin, ‚zum erften Lehrer und Vorſteher der in Berlin errichteten Framgöfifchen: 
Elementarſchule beftellt worden. 


De I 2. Hülfsatbeiter . Ketl Seiebeih Droſch IM als Buch⸗ 
helter bei deldeamt in Berlin angeſtellt worden. 

Die { zin und Chirurgle Alerander Wlihelm Stoß, dm 
Hubert 4 ph Wilhelm Müller und Georg Midrde find_dls' 


praftifche Aerzte und Wundärzte, und der Boftor ber Medizin und Chirurgie Karl 
Egriftian Zillmer als praftifcher Arzt. und Operateur In den Könfglichen Sanden 
approbist und vereldigt worden. 


——— 
vermifchre nachrichten. 

Der im Angerrnünder Kreiſe belögenen, von den Gebrübern Ebart in Specht⸗ 
haufen erfauften und in eine Papiermüßle verwandelten, vormaligen Rasoſer Schleif 
muͤhle iſt die Benennung: „Weitlage“ beigelegt morden 

Potsdam, den 27. März 1838. 
König. Regierung. Abegellung des Zune, 


Wegen eiuer dtingenben Reyaratur ber Rahnodoefer MWoblenbrůce auf der 

Fuͤrſtenwalder Landſtraße, iſt die Paſſage über die. gedachte Brüde für Fuhrwerk 

und Relter vom 9. bis einfehlieglich den 13. d. M. 'gefperrt, und haben die Ki 

ſenden waͤhtend der genannten Tage ben Weg über die fogenannte fleinerne Drüde- 
auf. dem großen Geftell zwiſchen Woltersbor| und" " Sotsbrichäßagen einzuſchlagen. 

Potsdam, den 3. April 1838. 

. „König. Regierung, Ku des dnnem 


— — * 
Cbdierhel cin Spree), 





Ertra— 


Blatt m 


- u zum 1Aten Stüd des Amtsblares ı 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 6. April 1838, 





® Der nachftegenb  fignalifirte Pantoffelmacher⸗ 
gefelle Johann Heinrich Siebarth, aus dem 
Amtsdorfe Friedrichswalde geblirtig, 


bießfeifigen 
" ift mittelft Wermertd vom 13. Dezember 1837 


auf dem unterm 30. November 1837 sub Nr. 


5 ihm von bier zur Reife nach Paſewalk ertheil⸗ 


ten von dem Magiftret. 11 
—— Ma re 


er audy eingetroffen i Mr und in Abroefenheit des 


Schulzen ſich feine Reiferowte von einem Unbes 
fugten nach Berlin hat vifiren laffen. Nach ber 
Venachrichtigung des König. Präftbii zu Berlin 
vom 17. d. M. ift er aber in Berlin nicht aufs 
zufinden, und wird fi) wahrſcheinlich vagabon- 
dirend umberfreiben, wozu er großen Hang hat. 

Die betreffenden refp. Behörden erfuchen wir 
demnach dienftergebenft, den ꝛc. Siebarth, 
wenn er ſich reifend betreten laffen folte, ges 
faͤlligſt anzuhalten, und ihn mittelft Zwangs⸗ 
pe je8 hierher zu" fenden, fofern er aber irgendwo 

Wrbeit ſteht und fich reblich nährt, und ba= 
von in Kenntniß feen u wollen, 

Amt Grimmil euſtadt = Eherdwalde, 
ben 28. März 1 - . 
Konigl. Preuß. Domainenamt. 

Signalement. 

Geburtsort: Friedrichswalde, Stand: Pan⸗ 
toffeima, jele, Nefigion: ebangelifch, Alter: 
24 Jahr, Groͤße: 5 Zuß 2 Zoll, Haare: braun, 
Stirn: Augenbraunen: braun, Augen: 
braun, Kinn: rund, Geſicht: oval, Gefichtös 
farbe: gefund, Statur: mittel, 


“ Mach Abbhpung einer gerichtlich erkannten 
rreipeitöftrafe warb ber Eihornfeinfegergeieile 
elm Schneider, deſſen Signalement wir 
anten beifhgen, von und mittelft Reiferoute Nr. 16 
an den Ort. feiner Ungehörigkeit, Freienwalde a, 


.» D gewieſen, wo er binnen har alfo 


am 12, d. M. eintreffen ſollte. jelbe hat 
der Weiſung bis zum 22, d, M. nicht Folge ges 
Teiftet, daher wir alle refp. Polizeibehoͤrden erge⸗ 
benſt erſuchen, auf den ic. Schneider vigiliren 


zu laſſen, und im Betretungsfalle gegen benfels 


ben, mit Ruͤckſicht auf die Amtsblatt: Verord⸗ 
nung vom 25. Mai 1624 Pag. 135, weiter zu, 
verfahren. Fehrbellin, den 29. März 1838, 
- Magiſtrat. 
Signalement. . 
Geburtsort: Neu-Mübnig bei Freienwalde, 
Religion: evangelifch, Alter: 23 Fahre, Größe: 
5 Zuß 1 30, Haare: ſchwatz, Stimm: N 
Augenbraunen: ſchwarz, Uugen: blaugrau, Nafe 
und Mund: mittel, Bart: ſchwarz, Kinn und Ge⸗ 
ficht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: Fein, 
befondere Kennzeichen: Narbe an ber einen Hand. 


u von ans ac a d. ——— 
verfolgte Vagabonde Johann Joa Hein⸗ 
rich Wantelmutb ift bereitd ergriffen, und ber 
Stedbrief dadurch erledigt. 
Neu: Ruppin, den 26. März 1838, 
Der Magiftrat, 


Die Gutsherrfchaft zu Mahlsdorf beabſich⸗ 
tigt; auf einem ihr zugehörigen Ackerſtuͤcke zwi⸗ 
ſchen den Dörfern Rec und Reeterhäften eine 
Bockvinbhhte zu an = 

je biej, , welche Dagegen — 
erheben zu —* glauben, ale et innen 
einer achtwoͤchentlichen präflufivifchen Friſt bei 
bem Unterzeichneten anzumelden und gehörig zu 
begränden. Belzig, den 13. März 1838. 

Konigl. Lanbrath Zauch Dei [hen Kreiſes. 

von Tſchirſchky. 


? Im Auftrage und unter Vorbehalt des Zus 


ſchlags der Koͤnigl. Hochloͤblichen Regierum, 
Potsdam haben wir zum meinen Beheaf 
ober zur Berpachtung derjenigen 1 Morgen 1. 
¶ Ruthen Wiefe, welche bei der Zlatom = Li 
numer Wiefen-Separation bem König, Vor⸗ 
werte Norbäoff ald Huͤtungsabfindung zugefal⸗ 
len, einen Ferailn a R 

en 1, 2 


" Vormittags 10 Mhr, in nferan” @efpäfttotte 


- . v 
114 “ 
anberaumt. Kauf⸗ und Pachtliebhaber laden wir 
mit dem Bemerken ein, daß bie dem Verkauf 
zum Grunde zu legenden Bedingungen,. fo wie, 
ber Situationsplan, in unferer Regiftratur täglich 
zur Anſicht bereit liegen. ö b 

Das Grundftlid liegt im fogenannten Glie⸗ 
ner Loche am Ebreſchen Damm, und wird von 
den MWiefen der Gemeinde Flatow und dem Gute 
Kuhhorſt begrenzt. . \ 

2. März 1838. 


Konigshorſt / den 
g Königl. Domainen⸗ Amt 
Nothwendiger Verkauf. 

Kduigl. Kammergericht in Berlin. 

Das in der Oftpriegnig belegene Mittergut 
Behlom. mit den Lehnſtuͤcken in Brüfenhagen,, 
> abgefchägt auf 13,051 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf, 
- and bie in der Meftpriegnig belegenen Nitterglis 
ter Pröttlin, Brüffow, Deybom und Holtfeelen, 
" zufamnten abgefchägt auf 29,768 Thlr. 7 Sgr., 
insbefondere Pröttlin auf 19,477 Thlr. 15 Sgr. 





9 Pf. und Holtfeelen auf 10,290 Thlr. 22 Sgr. 


3 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und 
Vebingungen in der Regiftratur einzufehenden 
Zaren, follen : 

am 10. Auguft 1838, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
ftelle fubhaftirt werben. Gleichzeitig werden 

1) die unbefannten Agnaten, 

2) die dem Aufenthalte nad) unbekannten 
Agnaten, naͤmlich: der Ewald George, ber 
Werner Heinrich, Gebrüder von Blumen= 
thal aus dem Haufe Quadenburg, for 
wie bie dem Aufenthalte nach unbelannten 
Realprätenbenten: 

3) der Graf Heinrich Leopold Auguft von 
Blumenthal aus dem Haufe Horft, 

4) ber Lieutenant Gottlob Daniel von Blus 

. menthal, und, 

5) deffen Ehegattin, Marie Chriftine Charlotte 
geborne von Vingelberg, , 
aufgeforbert, fich zur Wahrnehmung ihrer Rechte, 

bei Vermeidung ber Praͤlluſion, fpäteftend in 
biefem Xermine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadigericht zu Berlin, ben 12. Dezeniber 1837. 
Das in der Petriftraße Nr. 6 belegene Grund» 
ſtuͤck des Muͤhlenmeiſters Heinr. Adolph Bruck⸗ 
mann, taxirt zu 2409 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf., 


fol am 11. Mai 1898, - 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haftirt werden. Tare und Hypothekenſchein ſind 


in ber Regiftratur einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 22. Dezember 1837, 
Das in der großen Georgen «. affe Nr, 
31, an der Ede der Liehmanndgafle belegene 
Grundſtuͤck des Schlächtermeifterd Schulze, 
tazirt zu 1865 Thlr. 18 Sgr., fol . . 
Borrittage —8 Mai ee 

ormittag⸗ rn, an ber tsſtelle 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein 8 
in der Regifratur einzufehen. , 

Der Cigenthlmer, Schlächtermeifter Friedrich 
Martin Schulze, modo befien Erben, werben 
hierdurch öffentlich vorgelaben. 

Nothwendiger Verkauf. 
Köaigl, Landgericht zu Berlin, ben 29, Der 





zember 1837. 


Das dem Gaſtwirth Karl Auguſt Degener 
und beffen feparirten Ehefrau, Dorothea Karte . 
fine geb. Grabow zugehörige, und zu Deutſch⸗ 
Nirdorf in der Dorfftraße Nr. 1 belegene Lehns 
ſchulzengut ohne Ländereien, tarirt auf „3250 
Thlr. 4 Sgr., ſowie die bisher dazu benußte, 
zwiſchen dem Wege von Mirborf nach der ‚ 
nider Landfiraße und der Britzſchen Heide lies 
gende Wieſe von 38 Morgen 47 TRuthen 
Seninhalt, abgeſchaͤtzt auf 3045. Thlr., zufolge 
ber, in der Regiftratur einzufehenden Taxen, follen 

am 2. Maid. J., 

Vormittags 11 Uhr, und zwar jebes Grund⸗ 
IE einzeln, an ordentlicher Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werden, 2 u 
Zugleich werden bie unbefannten Realpräs 
tendenten beiber Grundftüäde aufgefordert, ihre 
Anſpruͤche fpäteftend in diefem Qermine, bei Vers 

meidung der Präklufion, anzumelden. . 


Nothmwendiger Verkauf. 

Land = und Stadtgericht zu Branbenhurg, 
den 9. Januar 1838, 

Das allhier in der Neuſtadt hinter dem Pads 
hofe Nr. 647. hi belegene Wohnhaus, Scheune 
und Garten der Sophie Dorothee Wagenig, 
Dol. 15 Pag. 157 des Hypothekenbuches, abges 
ſchaͤtzt auf 698 Thir., zufolge ber, nebſt Hypo⸗ 





thelenſchein und Bedingungen in der Megiftratur 

einzufehenben Tare, foll 
am 12. Mai d. J., 

om ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werben, 


Das zum Nachlaß des Mentierd Anton Frie⸗ 
drich Raute gehörige Etabliffement, welches in 
einer ſchoͤnen —— Bruchgegend gelegen, 
einen bequemen Landſitz gewaͤhrt, und deſſen 
Gebaͤude nebſt Garten auf 3053 Thlr. 11 Sgr. 


7 pf. abseſchart find, ſoll in termino 
- en 


. 11. Juni d. %., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu 
Reitwein öffentlich an den Meiftbietenden ver= 
kauft werden. Die Tare, ber nenefte Hypothe⸗ 
kenſchein und bie Kaufbedingungen find bei dem 
unterfchriebenen Zuflitiarıd zu Müncheberg eins 
zufehen. Müncheberg, den 12. Januar 1838. 
von Burgsdorffſches Potriwonkatgeriht Dicken. 
—c He 5 


Nothwendiger Verlauf. 


fig lin, ben 12. J 1838, 
a ie Eee linststrüfenfieie zu Faverang, Vol. 


; UI Fol. 96 des Hypothekenbuches verzeichnet, 


gehörig ber feparirten Maurer Amann, Dos 

BET 
r. 3 ir. fr = 

—2 unferer Meglfratur einpufehene 
re, 5 . 


‘ 


- am 7. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ‚ordentlicher Gerichte= 


fielle ſubhaſtirt werben. 


Die den Erben des Schlaͤchtermeiſters Chris 
ſtoph Peters gehörigen, in ber Teltower Vors, 
Radt belegenen, In unferm Hypothekenbuche Vol, 
III Nr. 106 und Voi. III Nr. 100 verzeichnes 
ten Wiefengrundfthcte, beſtehend 
a) aus einem Antheil von 4 Morg. 62 Muth. 
an ben bei Drewig belegenen drei Wiefen, 
im alten Bermeffunggregifter sub P.O.R. 
bezeichnet, abgeſchaͤtzt auf 260 Thlr. 20 Sgr., 
b) aus der im Haveibruche belegenen, im Ver⸗ 
meflungöregifter sub it, P bezeichneten, 
auf Tir. abgefhägten Wiefe von 1 
Morg. 24 [IRuth. Größe, 
follen Toelungöhalber im Wege der nothweudi ⸗ 
gen Subhaflation verfauft werten, ‚und iſt hier⸗ 
zu ein Bietungstermin auf 
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. den 17. Mai bi J., 
Vormittags 11 Uhr, vor bem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Afchenborn im Stabtgericht, Line 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
fein, die Taren und die befondern Kaufbebins 
gungen find in unferer Regiftratur einzuſcehen. 

otsdam, den 16. Januar 1838, 

König, Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Das ben Erben ded Schlächtermeifterd Chris 
foph Peters gehörige, in ber Berliner Vor⸗ 
Radt belegene, in unferm Hypothekenbuche Vol. I 
Nr. 51 verzeichnete, auf 876 Thlr. 13 Ser. 
4 Pf. abgeſchaͤtzte Ackergrundſtuͤck von 11 Morg. 
54 Ruth. Größe, welches im Vermeffunges 
segifter der Stabt Potsdam 

a) unter Litt. .h. H.h. nit einem &lächenraum 
von 1 Morg. Ader und 11, [IRuth. Wiefe, 
b) unter £itt. v.V.v. mit inerr Slhcenraum 
bon 5 Worg. 99 OMuth. Fo 
©) unter Litt. c.C.C. mit einem Flaͤchenraum 
von 4 Morg. 124 [IRuth. Uder, B 
verzeichnet ſteht, ſoll Theilungshalber im Wege 
ber nothwendigen Subhaftation verkauft werben, 
und iſt Hierzu ein Bietungstermin au 
den 17. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadt; 
richtsrath Aſchenborn Im Stadtgericht, Zins 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
ſchein, die Tare und. die befondern Kaufbebins 
gungen find in unferer Megiftratur einzufehen. 
otödam, den 16, Januar 1838, _ 
Konigi. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verlauf. 
> Rand s und Gtabfgericht zu Luckenwalbe, 
den 18, Januar 1838. . 
Das in Zillchendorf belegene Huͤfnergut des 
Epriftian Friedtich Hanfchke, tarirt zu 2586 
Dir. is Sgr. 4 Pf, fol . 
am 25. M 


3 Fer. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzuſchen. 
atämenbiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Straudberg, den 20. Jan, 1838. 

Das zur Erbmaffe der verchelichten Baͤcker⸗ 
meifter Küfel geb. Senns gehörige, In ber 
Mäncheberger Etrape Nr. 123 hierfelbft bele⸗ 
gene Wohnhaus und Badhaus, nebft „Zubehör . 
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und zwei Poftbruchparzellen, taxirt zu 2408 Thlr. 

6 ehr. 2 Pf., folen Zei —* 
am 4. Maid. %,.. 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 

haſurt werben. Taxe und SKppothetenfchein find 

in der Megiftratur- einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 


Land» und Stabtgericht zu Luckenwaide, ben 


2. Januar 1838, 
Das im Dorfe Pechuͤle belegene Koffäthene 
t bed Johann Friedrich Lehmann, tarirt zu 
fs Thlr. 9 Sgr., fol 
am 25. Maid. J., Fu 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baftirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 
Alle unbelannten Realberechtigten werden aufs 
jeboten, fi) bei Wermeidung der Präklufion, 
Poätefiens io dieſem Termine zu melden, 


BETEN 
nd = ui tabtgericht zu Trebbin, den 
21. war 1838. . 
, jehrere, zum Nachlaß des Baͤckermeiſters 
Ernft Lubwig Paſewald gehörige, im Hypo⸗ 
thefenbuche Vol. I Zol. 61 verzeichnete Grunde 
flüde, ale: 
1) der Garten hinter der Sk Unnenfirde, 
2) m A f dem U axi 
rei Enden Land auf dem taxirt 
204 The. 5 Sgr. ner 
3) ein Keil nebft drei Enden Land am Thy⸗ 
rower Danım, farirt 100 Thir., 
4) dreifurze Endenmäften Adler, tasit 50 Thlr., 
&) ein Ende Land auf der Breite, nebft Wiefe, 
taxirt 125 Thlr., 
6) zwei Enden auf ber Breite, taxirt 75 Thlr., 
7) ein im Hypothekenbuche nicht eingetragener 
fon een — 100 heart J 
ſollen zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in un⸗ 
ſerer Regiſtratur inpufehenhen Tare, 
. am 5. Maid. J., —. 
an ordentlicher. Gerichtößelle verkauft werben. 
Etwanige Real: Prätendenten werben hierzu mit 
vorgelaben, —— 


Nothwendiger Verkauf. 
ER bt chf .Kıdag Pico 
ulzen . eſſow 
gehoͤrige Lehuſchülzengut zu Faltenhagen, abges 





ſchatzt auf 4741 Thle. 23 Sor. 4 U, zufolge 
ebhrgungen 


der, neb f in ud Bi 
an Taye, fol * 
am 7. d. J. 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle fubhaflirt werden. 

. 9 Mospmendi R Birtauf 
"Patrimonii t Lowenbruch zu. Trebbin 

ben 25. Sana 1698. ’ ' 
Das Liefegangfche Kruggut zu Nunddorf, 

mit ber gerichtlichen Taxe von 1033 Token, 

welche bei und einzufehen, foU in termino 

den 4. Mat d. J. . 


zu Lowenbruch verkauft werben. 


' Nothwendiger Verkauf. 
rabtgeriht Weittemwehe, den 26. Yan. 1888, 
ie ben Erben des Zimmermelſters Witthein 


a Kubl bi⸗ — 
ee ala ein Mi der Kirche 


ftraße Nr. 3 mit der großen Hausfavel sub Ar. 5 
im Krummenfeefchen Luche und dem, dem Haufe 
für das verlerne Huͤtungarecht zugefalenen Shs 

I ins Dafhf Degenn. Ark, ebaethäkt 
wie einer bafel fe, -a 
auf 1376-Vhlr. 3 Gyr. 10 Pf., zufolge ber, 
nebft Hy enſchein werktägli in der Regi⸗ 
ſtratur einzufehenben Taxe, follen af  - 

den 4. Maid. J., 

Vormittags 14 Uhr,. im Gtadtgericht6wLoßele 
Tpeilungshalber fubhafirt. werben. 
Notämwendiger Verkauf. - 
von. Platenfches Patrimonialgericht zu Wuticke. 
Kyritz, den 2. Februar 1837. 

Das Einhhfnergut des Andreas Chriſtoph 
Loſſo w zu Wuticke, Vol, I Nr. 16 des Hypo⸗ 
thekenbuches, ohne Meentheil tarirt 95 908 Tut, 
16 Sgr. 3Pf., fol am 15. Mai d. %, Vor 
mittags 11 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle 
Anuide öffentlich verkauft werben. Die Tare 
d der Hypothelenſchein find in ber Regiftratur 
quſchen. 

Nothweudiger Verkauf. 

Lande⸗ und Stadtgericht zu Cremmen, den’ 
11. Februar 1838, 

Die den Garnwebermeiſter Chriſtian Schle⸗ 
gel gehdrigen , bierfelbft belegenen Grundſtoͤcke: 

1) huhaus N: i 


r. 183 im Ranies, 
Zubehör, geehätgt zu 240 Thlr, 3 Eigr. ADfr 


zu 
un 
ein, 


2) ber halbe Garten, it. H Nr. 29. b des 
Sutettat, an ben dathowieſen, geſchaͤtzt su 


26 Thr., 
foßen am 1. uni 9, - 
Bormittagd 10 Uhr‘, an orbentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubhaſtirt werben. Der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein nebſt Taxe legen in ber bieffeitigen 
Regkftratur zur Einfiht vor. 


Gerihtlider Verkauf. 
“Bande und Srabtgeritt zu Beeslow. 
Das hierſelbſt gelegene Heine Wohnhaus Nr. 
157 des Draufnecte Chriſtian Schwirling, 
nebſt N Luchkavei, abgefhäßt auf 110 


ige der, nebſ 
—E in Be —— 
Vormittags 


ſol am 11. Juni d. %., 

11 Uhr, an urbentüicher Gerichts⸗ 
fielle öffentlich verkauft werden. Die Bedingun⸗ 
gen werben iin Termine feſtgeſtellt werben. 

Beeskow, ben 11. Februar 1838, 
Nothwendiger Berkauf 
Die zum Nadylaß des bierfelbft verfiorbenen 
ae. Iehamı driedrich He yl gehoͤ⸗ 
jen Grundſtuͤcke 
) das — in a Moſenſtrae neben Witt⸗ 
we Blankenfeldt betegene Wohnhaus nebſt 
Seitens und Stallgebiube, 
2), —X am 1 Doerbergfi en Wege. Bei dem Acker 
Baͤckermeiſterä Warbed belegene En⸗ 


dm Acker, 
3) das in der fogenannten Säugrund ge, 
Mittwe Sept me Garnweber Opit ag 
legene Stuick Acker 
4) * fogenannte YacobBborffihe Hufe nebft 
eiländer, und 
5) bie auf der Freiheit unter Nr. 218 belegene 
Hutungsabfindungskavel, 
welche zuſammen auf 1222 Thlr. 28 Sgr. taxirt 
worden, follen Schuldenhalber in dem auf 
den 11. Juni d. %, 
Vormittags 11 Uhr, im hiefigen Rövigt. Stadtz 
gericht angefegten Ternrine, voofelbft die Hypo⸗ 
hekenſcheine, die Taxe und die Verlaufäbedins 
gran täglich eingefehen werben konnen, an den 
eiftbietenben verkauft werben. 
Reuflabt-Eberämate, den 19. gerun 1838, 
Kot Rönigl. Preu Dre, tabfgericht. 





417 


enger Verkauf. 

er ut⸗ 

Er 
ad zum des Joh. Fri en 

ehör ihlfnergut tensdi 
i th Segr., fi erf, abge 
am 12, EM d. J. 

Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle in Mer⸗ 

tensdorf ſubhaſtirt werben. Zare und Hypothe⸗ 

kenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


UHREN Berkauf. 

ai t es: 

Dad Wobnsans ve ——eſS S — —— Jos 
hann Heinrich Riefe in ber Friedrich⸗Wilhelms⸗ 


Straße belegen, abgefi auf 621 Thlr. 4 Sge, 
6 Pf.,. zufolge ber, nebi ppöthekenfihehn und 
gungen in ber Regifiratur einzufchenben 


el am, 


. uni 1838, 
Vormittags 11 Uhr, äffentlic) fabhaflirt werben. 


Nothwendige Refubhaftation. 
Reichẽgraͤfiich von Schwwerinfhes Patrimonials ” 
gericht der Herrſchaft Wolfehagen. 

Daß von der verehelichten Neumann erſtan⸗ 


dene, sub Nr. 141 des Erf bee m 


Fürftenwerber T oergeiehuete indſtuͤck, beftegenb . 
aus einem Mohnhaufe, einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaafftal, einem Biehſtall und 
einem Maftkoven, nebft 138 Morgen Acer und 
14 Morgen 55 Muthen Wieſen, taxirt auf 
5560 Tplr., fol, da die Kaufgelder aicht voll⸗ 
ſtaͤndig berichtigt find, 
am 1. September d. %, 
Berge 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
arſtenwerder auderweitig ſubbaſtirt werben. 
renzlau, den 23. —X 1838. 


Ueber den Nachtaß des am 5. Deʒember 
1836 verſtorbenen Viertelbauers und Buͤdners 
Johann Friedrich Erb zu Zoßen iſt per De- 
oretum vom heutigen Tage der er liche 
Liquidationsprojeß erdffnet, Wir haben zur Lie 

wibation und Veriſkation aller Zorberungen ben 


ermin auf - 
den 35, Juni d. J., 
Worımiftagd 9 Uhr, in ber Bnriögerichtöftube zu 
Wittſtock angefet, und laden dazu — 
——— unter ber Warnung vor, daß 
diejenigen, welche weber in Perfon, noch durch 
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einen gefeblich zuläffigen, niit Vollmacht und " 


Information verſehenen Stellvertreter erfcheinen, 
aller ihrer Worrecpte verluftig gehen, und mit- 
ihren Forderungen nur an badjenige werden ver⸗ 
wiefen werben, was nad) Befriedigung ber fich 


melbenden Gläubiger etwa hörlg bleiben möchte. 


Wittſtock, den 2. März 1838. 
RKoͤnigl. Preuß. Juſtizamt Goldbeck. 


Das gegenwaͤrtig der Stadt gehoͤrige, vore 


mals Nadler Franck ſche maſſive Wohnhaus, 


an. ber Friedrichs⸗ und Steinſtraßen⸗ Ecke sub 
Nr. 330 bierfelbft belegen, foll, da es fich zu 
Kommunalzweden nicht ferner eignet, aus freier 
Hand öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin 
auf Sonnabend ben 12, Mai d. J., 
Morgens 10 Uhr, zu Rathhaufe in unferm Sef- 


fiondzinmer angefeßt, und Finnen fi) Kauflleb⸗ 


haber am gedachten Tage zur beftimmten Zeit 
dort einfinben, . 
Die Bebingungen werben Im Termine befannt 


> gemacht, koͤnnen aber auch fchon vorher werk: 


\ fo wie Auffahrt und 


t ig In unferer Regiftratur eingefehen werben. 
as Haus elgnet ſich ganz beſonders zu einer 
Babrifanlage, und befteht aus 
einer Stabe von brei Zenftern, 
acht Stuben von zwei Zenftern, 
— en, j Fenf “ 
zwei Stuben von einem Fenſter, 
vier Küchen, 
einem Entree, 
zwei Kammern und 
drei ——— — 
relhendem Stall- und 
Baobengelaß. Außerdem befinden fi in bem 
ebenfalls maſſiven Seitengebfube zwei Stuben, 


„ roel Khpen und eine Kammer, 


NeusRuppinz ben 6, Mir 1838. 
ö _ er Magiſtrat. 
- Nothwendiger Berkauf. 
Lands und Stadtgericht Trebbin, den 13. 





"Win 1838 


Der dem Kaufmann Luͤdecke zugehörige, 
vor dem Berliner Thore belegene Sri san⸗ 
teil, zufolge der, nebſt Hypochekenſchein bei und 
einzufehenden gerichtlichen Taxe der 121 Thlr. 
20 Sgr., fol in — v9 . 

x ben nid, J. 
verkauft werden. . 


Nothwendiger Verkauf. 

Das den Erben der Wittwe Dofmann ges 
börige, zu Wiefenburg belegene Bhbnergut ef 
Zubehör, zufolge ber, nebft Hypothelenſchein in 
unferer Megiftratur einzufehenden QTare anf 203 
Thlr. 27 Sgr. 11 y abgefchägt, fol intermino 


den 4. Zulid. I, 
Nachmittags 3 Uhr, in der Gerichtöftube zu Wie 


‘ fenburg öffentlich meiftbietenb fubhaflirt terben. 
= B Maͤrz 1838. \ 


. 5 
von Waßborffche Yatrimonialgerichte über Wie- 
ſenburgz. 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Wittſtock, den 17. März 1838. 
Der, ber verwittweten Tiſchlermeiſter Gorpe, 


« gebornen Siebert gehörige, bierfelbft vor dem 


Kyritzer Thore im binterften Mo: ene 
CHE Akt abgelhäge Cart Pr 
om 2, Juli d. 3., 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Re— 
giftratur_einzufehen. 


Nothmendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht zu Dranienburg, 
den 17. März 1838. . 

Die bei Birkenwerder belegene, zum Nachlaß 
des Mühlenmeifters Anguſt erbinand Witte 
gehoͤrige Waffermuͤhle, n hle genannt, 
nebft dabei befindlichen Ländereien an Acker, Wier 
fen und Gärten, welche nach dem Ertrage auf 
6002 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., und niit = 
ss des —S — — 1d gr. 

al itzt iſt, fol dem 
den 8. Oktober d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an öhnlicher Gerichts⸗ 
fflelle angefetzten Termine öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft werben. Qare und Hypothe ⸗ 
kenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf 
Das zu Wuldom belegene Buͤdnergut bed 
riebrich reefe, laut ber, in unferer Regie 
atur einzufehenden Taxe auf 200 Thlr. abger ' 
ſchaͤtzt, ſoũ Sehulbenhalber . 
am 


. d. J. 
Vormittags 14 Uhr, in Wuldoro öffentlich ver⸗ 
fleigert werben, Ehvanige Realprätendenten wer⸗ 


- ber Pri 


\ 


den aufgeforbert, ihre Antechte bei Vermeidung 
eh fpäteftene in blefen: Termine an⸗ 
zumelden. Zehrbellin, den 19. März 1838; 


von Schenckendorffſches Patrimonlalgericht äber 
> Wuldom. 


Sreimilliger wert 
Zuftizemt zu Spandau, hen 20. März 1838, 
Das zur Nachlaßmaſſe bes Altfigers Fie m⸗ 
ming gehörige, von bem Schulzeſchen Bauers 
te abgezweigte, und auf ein befonderes Folium 
im Hypothekenbuche bisher noch nicht eingetra⸗ 
gene Familienhaus zu Clabow, abgeſchaͤtzi auf 
480 Thlr., zufolge der, in ber Regiftratur eins 
äufehenden Taxe / fol ni 
d 


am 30. Juı 5, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle fubhaflirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 





Königl. Stadtgericht zu Stradburg in der Uferm. 


ie zum Nachlaß des verflorbenen Schu⸗ 

machermeifterd Franz Davib Tavernier gehd- 
rigen Grunbfthde: . 

) das in der Sadftraße sub Nr. 366 bele: 

gene, Im Hypothekenbuche Tom. III Bol, 

II Nr. LXXXIV: Sol. 237 verzeichnete 

Wohnhaus nebft Zubehör, tarirt zu 387 
Thlr. 4 Sgr. 8 Pf, 

2) das an der Stadtmauer sub Mr. 367 bes 

’ kame, in Hypothekenbuche Tom. III Vol. 

* UN LXXXV Fol. 245 verzeichnete Bu⸗ 

denhaus nebſt Zubehör, tarirt zu 55 Thlr. 


23 Sr 99, 
follen im Wege der nothwendigen Subhaftation . 


- am 3. Zuli 1838 


Vorsittags 10 Upr, an ‚gewöhnlicher Gerichts⸗ 


an, 
ſtelle · verfauft werden. — und Hypotheken⸗ 


ſchein konnen in unſerer Regiſtratur eingeichen, 
und bie Bedingungen follen im Termine feſige⸗ 
fegt werben. — — 


- Nothwendiger Verkauf. 
von Rohrſches Gericht zu Dannenmwalde, 
Kyrig, den 25. März. 1838, 

Die zum Nachlaß der Witte Neuen geb. 
Boddin gehörige halbe Hofſtelle zu Dannen⸗ 
walde, Vol. I Nr. 8 Das. a deB Sonate 
kenbuches, abgefhägt zu 109 Thir. 25 Ser., 
fol am 6. Juli d. FR Vormittags 10 Uhr, in 
ber Gerichtöftube zu Dannenwalde öffentlich meifts 
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" Hietend verkauft werben. Taxe und Hypotheken 


ſchein find in dem Gefchäftslofale des Richters 
einzufehen. — 


— mattwendiger Wertaut, at: 

a8 Gericht der Herrfchaft Putlig zu 

lig, ben 26. März 1838, & . 
Das Einhhfnergut des Karl Chriſtoph Frie⸗ 

drich Mein und deffen Ehefrau, Sophie Ka— 

roline geb.’ Jennrich zu Bukow, tarirt zu 


1466 Thlr. 10 ., fol 


am 7. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube hiers 
felbft fubhaftirt werben. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in der Megiftratur einzufehen. _ 


Der auf den 25. %pril d. 3. zu Chorin 
anſtehende Verkaufstermin des Däringfchen 
Bauerhofes in Schmargendorf ift aufgehoben. 

Neuftabt » Eberdwalde, den 27. März 1838. 

Königl. Juſtizamt Chorin. 


Der Bietungstermin in den Subhaftationd- 
Patente vom 13, März 1838, Ertrablatt zum 
12ten Stud des Umteblättes, Pag. 99, Kent 
nit am 17. Mai d. J., fondern erft 

am 17. Suli d. 3. an. 
Rathenow, ben 29, März 1838. 
Freiherrlich von Lauerfches Patrimonialgericht 
B . Über Plaue. 


Die mir gehörige Hollaͤnderei nebſt ‚dazu ger 
hoͤrigem Acer im Untheil Zogen, foll auf brei 
bintereinander folgende Jahre, unter Vorbehalt 
des Zufchlages, j . 

am 21. April d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in Wagenitz bei Frieſack 
verpachtet werben. Pachtluſtige koͤnuen, "um die 
Grundſtuͤcke zu beſichtigen, fi bei dem Foͤrſter 
Krhger in Dosen melden, und die Pachtbebins 
gungen in Wagenitz cinfehen. 

Kleſſen bei Frieſack, den 1. April 1838. 

B Graf F. von Bredom. 


Es fol dad, 4 Meile von der Mecklenburg⸗ 
ſchen Grenze, Heile von Meyenburg, 2 Mes 
len von Wi und 2 Meilen von Pritzwalk 
belegene Preußiiche Rittergut Penzlin, ohne bee 
megliched Inventarium, auf 12 oder, nach Bee 
finden der Umftände, auch noch mehrere hinters 
einanberfolgende Jahre, vom I, Juli, d. I, an 
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jerechnet, aus freier Hand öffentlich an deu 
Mreibietenden verpachtet werben, und es ift Ir 
dieſem Behuf ein Termin auf den 18, April 
d. J., Vormittags 10 Uhr; in Penzlin 
angeſetzt, zu pachen Pachtluſtige hiermit ein⸗ 
geladen werben. Verpachtungebebligungen 
Önnen — in Penzlin ſeibſt, bei dem Be⸗ 
figer von Rohr zu Kyritz, und. bei dem Juſtiz ⸗ 
Kommiffarius Breithanpt In Havelberg einge⸗ 
ſehen werben. Zur Uebernahme des Cuts wird 
mit Inbegriff der Anſchaffungskoſten des beweg ⸗ 
lichen Inbentarlums ung: ein Kapital’ von 
10 bi8 12,000 Thirn. erforberlich fein. 
Yenzfin, den 15. März 1838, 
von Rohr, Nittergutöbefiger. 


Ein in befter Gegend der Stadt Kyrig in 
der Priegnig, am Markte gelegenes, neu er! 
tes zweiltädiges Haus, in dem ſelther eine Mar 
terialhandlung betrieben, unb das wegen Lage 
und Größe zu jedem Serhäfte eignet, mit 
Auffahrt, gemölbten Selm, geräumigem Hofe 
md Meinem Garten, fol aus freier Hand vers 
kauft werben. Die näheren Verfaufsbebingungen 
erteilen moͤndlich, ober auf portofreie Briefe 
ſchriftlich, der Kaufmann W. Colberg in Wu⸗ 
ſterhauſen a. d. D. und der Sehretair Meyer 
in Berlin, Oranienburger Straße Nr 2, par 
terre rechts. —— 


Eine Melerei und Gartenwirthſchaft in der 
unmittelbarften Nähe Berlins, fol an einen ſo— 
Üben Pächter auf mehrere Fahre unter vortheils 
haften Bedingungen ausgethan werben. Näheres 
in Berlin Behrenftraße Nr. 49, zwei Treppen hoch. 


Auf dem Dominio Blumberg follen 300 Städt 
gefunbe Zuchtſchaafe und 200 Stuck Laͤmmer vers 

ft werben. Ertere werben nach ber Schur 
abgeliefert, unb bie Herren Käufer darauf aufe 
merkfam gemacht, ‘daß fhr bie diesjährige Holle 
pro Stein bereits 17 Thir. geboten worden find. 

zam des Handels 'und der Beſichtigung 
ber Thlere hat man ſich an den Unterzeichneten 
zu wenden. Dominium Blumberg. 

-Möhring. Im Auftrage. 


In der RaltsNieberlage des Unter: 
seichneten if ſtets der In feiner Brauchbar— 








keit und Ghte hinlanglich befannte, friſch ger 
brannte Rochow⸗ Noſenmuͤhler te, En 
auch hydrauliſcher Kalk, wieder dorraͤthig und 
wird bie Tonne von vier Verliner Scheffeln und 
reeller Padung zu 1 Thlr. 175 Sgr. mit dem 
Sefäß verkauft; auch werben meine eigenen 
Tonnen, bie aufrechtſtehende mit 2 Boͤden a 5 
Sgr. dad Sthd, wieder zurlickgenommen. 
Paſewall, den 22. März 1838, 
9 C. Knape. 


— Hey nehenduerfine: 

sGefenfhaft in t i 

en. ollergnäpigßet Rongeflon 
Der Rechenſchafts bericht vom Tten Geſchaͤfts⸗ 


. jahre obengenannter Befellfchaft ift erfchienen und 


Pd — ii —2 Gedel⸗ 
nm und fegen 'en biefer Auftalt werden 
folgende Kefnitate ſprechen: 
Anmeldungen überhaupt: 2772. fonen 
3.820,10 Ahle, pt Peiner, 
Zahlung für Sterbefälle: von 1831 bis Ende 
157. 151,00 Ahle, — 
DitbenberBenghtn : von ben en 
trägen im fr 1836. 25 ropent 1837 
25 Prozent, 1838. 25 Prozent, j 
verbliebenes tal: Ende 1836, 167,580 
Tbir., reiner Zuwachs 60,069 Thlr., Ende - 
1837. 227,649 Thlr. . 
Auskünfte giebt und Anträge uimmt jedere 
zeit an e.$. Scheel, Agent in Berlin, 
. Neue Gränftraße Nr. 15. 


Denfiond » Anzeige" 

Eltern, denen damit gedient ift, Ihre Kinder, 
welche eine biefige Schulanflalt beſuchen follen, 
bei einer anftändigen gebilbeten Familie unter bes 
ſcheidenen Bedingungen in und Pflege zu 

eben — woſelbſt ihre Kinder neben einer freund⸗ 
lichen, llebevollen Behandlung Beauffichtigung 
und Nachhälfe in ihren haͤuslichen Schularbeiten 





zu gewaͤrtigen haben, unb auch für ihre ſittliche 


Bildung mit Treue und Gemiffenhaftigkeit Sorge 

getragen wird — erfahren auf gefällige Ui 

zu jeder Zeit dad Nähere dei bem . 

Sekretair Jonas, Kinienftraße Nr, 137. 
Berlin, ben 25, März 1838, 
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goöniglichen Regierung zu Potsdam 
. und der 


Stadt Berlin 
— Stid 15. — 


Den 13. April. 1838. 





Derorönungen und Bekanntmachungen für den Aegierungebszirf Potedam 
- und für die Stadt Berlin. Be 
. Befanntmadung 
eines Präfluffveermins für die Einlieferung und den Umtaufch der’ 
geftempelten Bantfcheine ber gertzeſheftugen Privatbank in Pommern 
. a aler i 
An Verfolg der In den Amtsblärtern der Koͤnigl. Regierungen zu Potsdam, 
Frankfurt, Stettin, Koͤslin und Stralfund, fo wie in den hleſigen Zeitungen und 
in- dem Jutelligenzblatte zwelmal abgedruchten Bekanntmachung vom 2. Januar d. J. 


wodurch die Anhaber der. noch in Umlauf befindlichen ‚geftempelten Bankfcheine der P 


ritterfchaftlichen Privarbant in Pommern A 5 Thlr. aufgefordert worden find, ſolche 


„entweber zu ihren nächften Zahlungen” an Königliche Kaſſen zu verwenden, oder in 
hler In Berlin an die General» Staatöfaffe, außerhalb Berlin aber an die Haupt - 


Faflen der obengenannten Koͤnigl. Regierungen, gegen Empfangnahme des Betrages 
in baurem Gelde oder in neuen Kaflen » Unwelfungen vom — 1835, baldigft 
einzuliefeen, wird nunmehr In Gemaͤßheit der Allerhochſten Konigl. Kabinetsordre 
vom 11. Dezember v. J. (Geſetzſammlung Nr. 1853) der Praͤkluſivtermin zur 
Einlieferung der gedachten Banffcheine auf den 30. September 1838 feftgefegt, 
und haben daher die Inhaber ſoicher Scheine ſich derfelben bis dahin In ber bes 


zeichneten Art zu entledigen. Mic dem Ablaufe diefes Termine Hört der Umtaufch 


oder die Realiſirung der geftempelren Bankfcheing a-5 THle. auf, und alle Ans 
forüche aus ‚denfelben an den Stäat oder an bie ritterſchaftliche Privatbank In 
Pommern erlöfchen. Anmeldungen zum Schutze gegen die Präflufion werden 
nicht angenommen, fonbern es teitt unmittelbar nad) dem Ablaufe des obigen Ter⸗ 
- mins, alfo mit dem 1. Oftober 1838, die Präflufion gegen diejenigen ein, welche 
ben Umtauſch nicht bewirkt haben. Alle alsdann noch nicht eingelleferte geitempelte 
Banffcheine A 5 Thlr. werben werthlos, und follen, wo fie etwa noch zum Bor 


C. 1. April. 


‚Nr. 6. 
Zuerli 
für die Bears 


beitung eines 
neuen Heb⸗ 


ammen⸗Lehr⸗ 


1 zıs. 
April, 
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ſchein kommen, ahgefalten und an die Könfgl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 

abgelfefere werben. Berlin, den 27. März 1838. - 
. u Der Finanz · Miniſter. Gr. von Alvensleben. 
WE ‚Potsdam, den 1. April 1838. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hlerdurch zur allgemeinen Kendtniß gebracht. 
” i Königl. Regierung. 


BP uhbltiktandum, . 





Bes Prefee“ die Zuerfennung des Preifes für die Bearbeirung eines neuen 


- HebammensLeprbuches betreffend. \ 

Das unterzeichnere Miniſterium hatte unter dem 31. Oftober 1836 die Ber 
arbeirung eines neuen Hebammen » Lehrbuches. zum Gegenſtande einer Preidbewer, 
bung gemacht, und zur Beurtheilung der eingehenden Entwürfe eine kefondere 
Kemmifion ernannt, welche, außer dem wirklichen Geheimen Ober» Mebizinalratge 
und Präfidenten Dr. Ruft ald Vorfigendem, aus zwei ehemaligen Hebammen» Led, - 
tern, dem. Geheimen Ober⸗Medizinairathe Dr. Trüſte dt und Regierungs⸗Medi⸗ 
zinalrathe Di. Albers, und zwei Profefforen der Grburtshülfe, dem Gehelmen 
Medizinalrathe Dr. Kluge und Mebdizinalrarfe Dr. Buſch zufammengefegt war. . 

Die Enmoürfe folltn bis zum: 30. Yunt v. %. eingefande werden. Da indefr 
fen bis zum’ 3. defl. Monats der Kommiffion erſt Ein Entwurf zugegangen, und 
überdies von mehreren Selten ein welteres Hinsusrücden des Einfendungs + Terr . 
mins gewünfcht worben war, ſo wurde legterer, mittelft nachträglichen Publikan⸗ 
dums vom 4. Juni v. I. auf den 31. Oftober defl. Jahres verlegt. Eben daraus 
ergab ſich aber auch die Nothwendigkeit einer weitern Sinausfegung des für die 


. queetennung bes Preifes urfprünglih auf den 31. Dezember v. 3. anberaumten 


ernfns, um fo mehr, als der Kommiſſlon fogar im November noch ‚zehn, kurz 
vor Ablauf des Einfendungs + Termins eingegangene Schriften zur Beurtheilung 
anfelm fielen. " . . 
Ueberhaupt iind 31. Bewerber um den Preis aufgetreten. Je weniger aber 
der ausgefegte Eine Preis an ſich für fo anlockend zu erachten iſt, daß er alleli 
beſchaͤftigte Aerzte und Geburtspelfer auf die Gefahr Hin, Zeit und Muͤhe vergeb 


lich zu verwenden, zur Konkurrenz hätte beſtimmen können, defto mehr glaubt das 


Minifterlum in jener regen Theilnahme an einer, mic der: Bervolliommnung des 
Hebammenmwefens ‚im Staare fo nahe zufammenfängenden Angelegenhelt, einen 
neuen Belag für die wiſſenſchaftllche Tendenz der Medizinalperfonen des In- und 
Auslandes und ihre Bereitwilligkeit, zur Förderung gemeinnügiger Zwecke mitzu⸗ 
wirken, erfennen ju müffen, und freut es ſich, dies Anerkenneniß Hiermit öffentlich 
ausfpeechen zu koͤnnen. \ 


Die eingegangenen Entwürfe felbft iind, ſowohl einzeln für ſich, als auch in 


„gegenfeltiger Bezlegung auf einander, von der Eingangs erwähnten Kommiſſion 
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auf das Genaueſte geprüft werden, und hat diefelbe nach ihrem, am 28. v. M. 
erſtatteten detalllirten Berichte, bad mit dem Motto: 

„Quae bene distinguit, bene obstetricat“ Bu J 
verſehene Manufeript e in ſtim mig für das dem Zwecke entſprechendſte und in jeder 
Bezlehung prelswuͤrdigſte erfiäre. Bel Eröffnung des dem Motto entſorechenden 
verfiegelten Zettels ergab ſich als Verfaſſer diefes Entwurfs: Dr, Zofeph Herrmann 
Schmidt, Direktor der Kranfenfauss, Entbindungs» und Hebammen sLeßranftalt 
in Paderborn, welchem das Mintfterfum demnacd).den ausgeſetzten Preis von i 

= Einpundert Dufoten — 
zuerkennt. 
Don den ſonſt eingegangenen Entwürfen dar die Kommiſſion in ihrem Berichte 


noch drei, als ſich vor den übrigen auszelchnend, namhaft gemacht, und zwar die 


Abhandlung mit dem Motto: „In simplici salus“ als diejenige, welche der zu 
rönenden am nächften-flede, worauf die mir dem Motto: „Ut desint' vires, ta- 
men est laudanda voluntas“, und dfefer wieder die mic dem Motto: „Omne 
nimium noeet‘ folge. - ’ , - 

Wiewoßl nun bei Eröffnung der Prelsbewerbung kein Accessit beſtimmt 
worden if, ‘fo hat das Minffterium doch das bei dieſer Gelegenheit Seitens ber. 
Medizinalperfonen berolefene rüpmäiche Streben, auch noch dadurch anzuerfennen . 
befchloffen, daß es für die erſtgenannten beiden Abhandlungen, namentlich für die 
mit dem Motto: " „In simplici salus“ - 


die groͤßere goldene Ehrenmedaille, und für die mit dem Motto: 

. „Ut desint vires, tamen est laudanda voluntas“ _ oo. 
die Kleine goldene Eprenmebdallle als extraordinaite Preife bewilligt, Imglel, 
Gen die mit dem Moto: ' „Omne nimium nocet“ 


dur) eine ehrenvolle Erwähnung hlermit auszeichnet. 
Es werden obige Preife den Verfaſſern der genannten Abhandlungen, wenn fie 


ſich als felhg legitimiten, fommt den Manuferipten verabfolge werben; auch bleibt 


es diefen bdreien Konkurrenten freigeftellt, zu beſiimmen, ob die ihre ausgezeichnete 
Abhandlungen begleitenden Zettel entfiegelt, und auch ihre Namen nachträglih - - 
öffentlic) befännt Jemacht werden dürfen. Berlin, den 20..Märg 1838... _ 
. Mintfterium der geiftlichen, Unterrichts und 
. . =  Mebdipinals Ungetegenpelten. 
\ . ie u 


Potsdam, den 5. April 1888. 
Vorſtehendes Publifandum wird hierdurch, der Verfügung eines Hofen Minis 
ſterii der geiftlichen, Unterrichts» und Medlzinal » Ungelegenpeiten vom 20. v. M. 
gemäß, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. : us 
.n . . Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
- mr “ 
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- . Porsvam, den 8. April 1838. 
Me. 70. Am Berfolg der Verfügung vom 4. Januar. d. J. (Amtsblatt de 1838 Stuͤck 2 
Dimenfio- - Nr. 5), wird die Bekanntmachung wegen Vermeidung der, aus der Befahrung 

nen ber ben des Bromberger Kanals, der Brahe und Netze mit Fahrzeugen von unftarhaften 

Bromber er Dimenfionen r den Schiffahrtsverkehr eutſtehenden Nacıtpelle, nachfolgend: 


nal, & . 
„Gegen das In dem hiefigen Amtsblatte pro 1834 Nr. 9S. 143 erſchlenene, 
See u und durch die Amesblaͤtter der Koͤnigl. Regierungen zu Danzig, —e— 


befahrenden Frankfurt an der Oder, Stettin, Potsdam, — Breslau, Oppeln und Mag⸗ 
Schifföger deburg zur Kenntniß der Betheiligten gerade ublifandum vom 7. Februar 
Pie an d. J. In Betreff der Dimenfionen der, den Bromberger Kanal, die mE ugd 
Win. - die Brahe befaßrenden Schiffsgefäße, find von vielen Selten dringende Vorſtel⸗ 
’ lungen erhoben worden, und das König. Hohe Minifterlum des Innern für 
. Handel und Gewerbes Angelegenpeiten hat daher beftimmt, daß bei der Ausfüßs 
rung jenes Publiandi folgende Modifikationen eintreten follen. “ 
1. Der in dem vorerwäßnten Publifandum auf den 1. Juli d. 2. feſtge⸗ 
fegte Termin, von welchem ab Schiffsgefaͤße von größeren Dimenfionen; als 
darin beftimmt find, nicht‘ mehr durch den Kanal gefchleufet werden follen, wirb 
bis zum 1. Zanuar 1 binausgefegt, dergeflalt, daß bis zu dieſem Tage aud) 
- Schiffsgefaͤße von größeren Dimenfionen zum Durchfchleufen zugelaſſen werden. 
. 2. Diejenigen Schiffsgefäße von größeren, als ben vorgefchriebenen Dir 
menfionen, welche bis zu biefem Termine den Piefigen Kanal befaßren, follen 
auch nad) bdemfelben, vorläufig noch auf A Jahre, alfo noch bis zum-1. Zanuar 
1840, zum Durchfehleufen zugelaflen werden, wenn fie vor dem 1. Januar 1836 
bei Gelegenheit ihres Durchganges durch ben hieſigen Kanal mit einem zuvers 
löfigen. Kenngelchen und einem Atteſte von der hleſigen KanalsAnfpektion vers 
fehen werden, daß fie fehon vor dem 1. Zanuar 1836 zur Schiffahrt auf dem 
Kanal: gebraucht find. - ” 
3. Dagegen werden vom 1. Zanuar 1836 ab diejenigen Schiffögefäße von 
größeren Dimenfionen, welche nicht mir dem oben gedachten Kennzeichen und 
Artefte verfehen find, von der Befahrung des Kanals ausgeſchloſſen, und nicht 
weiter zum Durchſchleuſen geſtattet. Bromberg, den 30. April 1834; . 
Königl. Regierung. Abrhellung des Junern. 
. 8 n 


Poaotsdam, den-14. April 1837. 

— Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Regierung zu Bromberg vom 30. 
Aupbril 1834, welche ſich bereits Im biesfeiigen Amtsblarte de 1834 Stüf 22 
Seite 160 abgebrudt befindet, wird In Gemäßpelt einer Miniſterlal Beſtimmung 
vom-3. d. M. Hierdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit ber 
Aufforderung, den Inhalt derfelben genau zu beachten, ba, höherer Anordnung 
zufolge, unter feinen Umftänden weiter von den Borfchriften jenes Publikandi 
abgewichen, und jebes Fahrzeug von vorſchriftswidrigem Bau, welches ſich nicht 
mit den, In dem Publikandum angegebenen Kennzeichen und Arteften Pie legi, 

h ne - 


. 107° 


timiren koͤnnen, vow der. Befahrung des Bromberger Kanals zuruͤckgewleſen wer⸗ 
den wie, und: daher dhs bethelllgte Publikum ſich die Nachtheile ſelbſt zuzu⸗ 
ſchreiben Hat, welche aus fernerer Nichtbeachtung jener Bekanntmachung für 
baffelbe entftehen muͤſſen, und welche felbiges nicht ferner durch die Nachſicht 
ber betreffenden Behörden zu vermeiden. Hoffen darf. - \ 
- ‚ Koͤnigl. Reglerung. 
Abthrilung des Armen. Abeheilung für die DBerwaltemg dee 
. indieeften Steuern. . 
nochmals zur oͤffentlichen Kenntni gebracht, und das berßefligre Publikum zur Bes 
achtung ber barkn, erhaltener Borfchriften imd Beftimmungen wiederholt aufgefordert. 
“ Köntgl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Derprönungen und Bekanntmachungen, welche sen Regierungsbezirk 
Poredam ausfebließlich berreffen. y \ 

. Potsdam, den 31. Mär; 1838. 
Die von der RegierungssHauptkaffe ausgeftellten Quittungen über die im Laufe 
"des vierten Quartals v. J. zur Ablöfung von Domanials Abgaben cingegangenen 
Kopitalien ind, in foweit ‚die vorſchriftsmaͤßige Beſcheinigung derfelben Seitens 
der HauptsDBerwaltung der Staatsſchuiden / erfolge ift, den betreffenden Spezial 
kaſſen zur Aushaͤndiguug an die Intereſſenten zugefanbt worden. Die Legreren has 
ben fich daher bei den gedachten Kaffen zur Empfangnafme der befcheinigten Quits 

tungen gegen Zuruͤckgabe der vorher erhaltenen Interims-Quittungen zu melden. 

‘ Koͤnigl. Regierung. 
Ahtpeilung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Des Konigl. Rammergerichts. 

Nachfolgendes Refeript des Heren Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler Erzellenz, vom 
7. Mär; 1838," betreffend die, zwifchen der Königlich Preußifchen und der Fürft: 
lich SchwargburgsSonderspaufenfchen Regierung, dinſichtlich des bei Einziehung der 
Gebuͤhren ausländifcher Sachwaiter gegenfeitig zu beobachtenden Verfahrens, ge 
teoffene Uebereinkunft: > 


Ne. 71. 
Aushändis 
ing ber 
ulttugen 
über einges 
jabite Ablds 


ungs⸗Kapi⸗ 


talien, 
1. 1897, 
März. 


Nr, 15. 
Gebühren 
auslaͤndi⸗ 


ſcher Sachs ⸗ 


walter. 


Zrotfcjen der Koniglich Preußiſchen und der Fuͤrſtlich Schwarzburg · Son-· 
dershauſenſchen Regierung iſt hinſichtlich bes bei —— or Gebuͤhren 


auslaͤndiſchet Sachwalter gegenſeitig zu beobachtenden Verfahrens folgende 
Uebereinkunft getroffen worden. on 
- Es foll kuͤrftig 
1) in den diesfeitigen Staaten die Beitreibung der Gebuͤhren, welche 
ein Fuͤrſtlich Schwarzburg-Sonberspaufenfcher öffentlicher Rechtsanwalt als 
" Mandatar eines Preußifhen Unterthanen nach der Feſtſetzung feines vater 
länbifchen Gerichts von feinem Mandanten zu fordern Kat, durch das kom⸗ 


* 
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Spetente Preußiſche Gericht nur auf vorgängige Nequifition des Zürftlichen 
Gerichts, bei welchem der betreffende Prozeß geſchwebt Bat, bewirkt wers 
‚den. Auf den Grund einer folhen Requiſition follen alsdann die Preuis 
fchen Grichte das inlaͤndiſche gefeßliche Verfahren zur Beitreibung der frag⸗ 
lichen Mandatarien s Gebüßren einleiten, zugleich aber auch dem Fuͤrſtlich 
Schmwarzburg » Sondershaufenfhen Rechtsanwalte Behufs der Eoftenfreien - 
Berreibung der Sache einen Afliftenten von Amtswegen beftellen. 
‚Dagegen hat ſich ' . 

2) das Fuͤrſtlich Schwargburg -Sondershaufenfhe Gouvernement 
dahin erklärt: „daß in Zufunft in den dortigen Landen die Beitreibung 
der Gebuͤhren, welche cin Königlich Preußifcher öffentlicher Rechtsanwalt 
als Mandatar- eines Zürftlih Schwarzburg »Sondershaufenfchen Unterthans 
nach der Feftfegungs- Verfügung feines vaterlandifhen Gerichts von feinem 
Machtgeber zu fordert Kat, durch das zuftändige Fürftlih Schwargburgfche 
Gericht nur auf vorgängige Requifition des Preußifchen Gerichts, bei mel, 
chem ber bezügliche Prozeß geſchwebt bar, bewirkt werden folle, und daß 
die Fuͤrſtlich Schwarzburgfchen Gerichte auf den Grund der besfalliigen ger 
eichelichen -Requifition das dort gefegliche Verfahren zur Beirreibung der 
betreffenden Mandarariens&ebäpren im Wege fofortiger Erekution einzuleis 
ten, zuglelch aber auch dem. Königlich Preußifchen Rechtsanwalte Behufs 
der foftenfreien Berreibung der Sache einen Afliftenten von Amtswegen . 
zu beftellen Haben. . 

Das Königl. Rammergericht hat hiernach ſich zu achten, und die bei dems 
felben angeftellten Zuftizfommiffarien, fo wie die fammtlichen Untergerichte feines 
Departements -mit ber nötigen Anweiſung zu verfehen. ° \ 

Berlin, den 7. Mär; 1838. ‚Der AuftizsMinifter Müpler. 
An das Königl. Kammergericht.“ ° . : 
wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. . 
= Berlin, den 29. März 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 
. ——— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Seine Majeſtaͤt der König Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 

8. März d. 3. dem Schloffermeifter Ludwig Wenzel zu Spandau für die be 

wirkte Lebensrettung von vier, vefp. am 1. und 2. Januar d. 3. auf dem Eife 

der Oberhavel bei Spandau ‚verunglücdten Perfonen, das durch die Allerhoͤchſte 

Urkunde vom 1. Februar 1833 geftiftere Verdienſt⸗Ehrenzeichen zu verleihen ges 

zußet. Diefe Verlelhung wird hiermit vorſchriftsmaͤßig zur öffentlichen Kennt 
nlß gebracht. Potsdam, den 30. März 1838. _ . 

ae) - Königl. Regierung. Abthellung des Innern. . 


— — — a NH 
( Hierbei die chronologiſche Ueberſicht der in Iften Quartal 1838 im Amtsblatte erſchlenenen 
Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Extrablatt.) 





Ertra-Blats m 


zum 1öten' Stuͤck des Amtsblatts 


‚" der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Bertin, 
: Den 13. April 1838, 


oa 





® Dem JInſtrumentenmacher Theodor Stöder 

in Berlin ift unterm 29, März 1838 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Vefchreibung 
nachgewleſene 
der Hammer, des Daͤmpfers und ber Ber 
feftigung der Saiten an dem tafelförmigen 
Sortepiano, ſoweit iefelbe für new aners 
Tann worden ift, 

auf Ucht Fahre, bon jenem Termine. an gerech⸗ 

net und für den Umfang ber Monarchie erteilt 

worden. . 2 


® Der unterm 11. Januar 1825 nach Mag⸗ 
deburg für unbeflimmte Zeit ohne Gehalt beurs 
laubte Musketier Ernft Hennig von ber IOten 
Divifiond » Garnifon » Kompagnie, welcher an⸗ 
gedlich zu Arnsdorf bed ſes Reichenbach in 
‚ der Provinz Schlefien im Auguſt 1794 geboren, 
und im Februar 1813 in dad damalige Tte Lande 
wehrs Kavallerie» Regiment eingetreten iſt, und 
mit dieſem bie Senpige 1813 und 1814 mitge⸗ 
fochten hat, dabei in der Schlacht bei Cum 
1813 durch einen Schuß und Stich in der rech⸗ 
ten Schulter, und 1814 bei Montmiraille durch 

"/ einen Hieb in ben rechten Oberfchenkel verwun⸗ 
bet ward,‘ in deren Folge derſelbe unterm 25, 
Februar 1822 nf Halbinvalide in Klaffe A ans 

. ‚elannt, und ber Yten Diviſtons⸗ Garnifon« Koms 
pagnie zur Cinftelung überwiefen, ſpaͤter aber 
Ar feinen Antrag von diefer unterm 11, Bes 
bruar 1824 zur 16ten Divifiond» Garnifon= Kom⸗ 





pagnie zu Thorn verfegt warb, bei berfelben ſich 


is zum 11. Januar 1825 befunden hat, und 
dann feine. Beurlaubung fir unbeftimmte Zeit 
mit dem Aufenthaltsorte zu Magdeburg nahm, 
wird hierdurch aufgefordert, binnen zwei Monas 
ten, und fpäteften® bie zum I. Zen . 3. feinen 
Aufenthaltsort ber 10ten Divifions= Barnifons 
Kompagnie anzugeigen, wibrigenfalld darauf an⸗ 
| getragen werben wird, daß berfelbe ald verſchol⸗ 
len oder tobt aus der Stammrolle der Kompa⸗ 
gefrichen werde. Eben fo werden alle refp. Mi⸗ 
, Mtalrs und Polelbehoͤrden, denen etwas von 





onſtruktion der Vorrichtung . 


fenthalt des 20. Hennig bekannt fein 
follte, hierdurch Bienftergebenft erfucht, folches 
ber genannten Kompägnie mittheilen zu wollen, 
Rawicz, den 15. März 1838, 
Shr den Chef ber 1Oten Divifionss Garnifons 
Kompagnie, 
orenz, Hauptmann. 

© Der chemalige Jäger Martin Lebe, ber ans 
eblich zum Breslau im Dezember 1779 geboren 
Pän fol, und am 10. November 1806 fr Kr 
nigl. Oſtpreußiſchen Ige Bataltion ein; 
war, ben Being 1813 mitgefochten hat, und 
nachdem als Halbinvalide feit bem 1. Februa⸗ 
1818 bei dem Garnifbn« Bataillon-Nr. 12 ges 
fanden, von diefem bei deſſen Auflöfung unterm 
11, Mal 1820 an bie 101€ —— — 
Kompagnie mit ber Bemerlung uͤberwleſen ward 
Bet er unterm 27. Mär; 1820 für unbeflimmte 
Zeit nach Potsdam ohne Gehalt beurlaubt fel, 
wirb bierburch aufgefordert, binnen zwei Monas 
ten, und fpäteftens bis zum 1. Juni b. J. feinen 
Yufenthaltdort ber ‚genannten Kompagnie anzu⸗ 
zeigen, vwibrigenfall® barauf angetragen werden 
wir baß berfelbe * serfolten —* todt aus 
er Stammrofle der Kompagnie geftrichen wer— 
den Bann. Soͤmmtliche rı et und Poe 
Inetbehhrben, bie irgend eine Auskunft über dad 

—X ne geb h zu 87 im Stande find, 
werben tergebenft barum erfucht, 
- BMawicz, den 15, Dr 1838, eriut 


"hr den: Chef de 1ötn Diifond Garufens 


ompagnie. 
Lorenz, Hauptmann. 


Im Auftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird dad unterzeichnete Haupt: Öteueramt, 
und zwar In dem Dienftgelaffe des Königl, Steuere 
Amts zu Angermunde am 8. Maid. F., Vors 
wittagẽ 10 Uhr, die Chauffeegeld = Hebeſtelle bei 


. Bingermönbe, zwifchen Neuftadt-Chersmalde und 


Stettin, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt 
des höhern Zufchlaged, vom 1, Otlober d, J 
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ab zur Pacht ausſtellen. Nur bispofitionsfähige 
Perfonen, welche vorher minbeftend 140 Re 
boar, oder in annehnlichen Staatöpapieren bei 
dem Steueramte in Angermünde zur Sicherheit 
niebergelegt haben, werden zum Bieten zuge⸗ 
Ioffen. Die Pachtbedingungen find bei uns und ' 
bei dem Steueranite in Ungerniinde, von heute 
an während der Dienftflunden einzufehen. 
Neuſtadt⸗ Eberswaide, ben 5. April 1838, 
Königl, Preuß. Haupt» Steueramt, 


Am Freitage den 20. d. M., Vormittags 
. 10 Uhr, follen im, Haufe des Kaufmanns Leh⸗ 
mann In Lehnin die im Belauf Tornow, Lehe 
niner Sorftrevierd, eingefchlagen ftehenden - 

3975 Klafter Kiefern Klodens und 

223; = . hppels Brennholz, 

im Wege beö Meifgebots unter ben: fchon ‘des 
Tannten, aber vor Eröffnung des Termind wie 
gewöhnlich in Erinnerung zu dringenden Bedin⸗ 

jen verfauft werden, 

bam, ben 5. April 1838, 
u Im Yuftrage ber Königl, Reglerung. 
Der Forſtmeiſter Jacquot, 


“ Am Montage ben 23. d. M., Vormittags 
10 Uhr, pin Sorfigaufe u Cummersdorf 
af 


Klafter Eichen⸗ ei, 
354 ⸗Birlken⸗Kloben, J 
108 ⸗-Birken⸗-Knuͤppel, 
1624 «= Eifen-Kloben, 
198 =. Sins Ruhppel, j 
1452 ⸗Kiefern⸗Kleben und 
222 ⸗.RKiefern⸗Knuͤppel, 


im Wege des Meiſtgebots unter den bekannten, 
aber vor Eroͤffnung des Termins noch in Erin⸗ 
nerung zu bringenden Bedingungen verfauft wer⸗ 
den, und haben die Käufer 6 : Bablung 
eines verhättnißmäßigen Angeldes — ſchien. 
Potsdam, den 7. April 1838. 
Im Yuftrage ber Königl, Regierung. 
Jacquot. 


Der Meer- Joachim Chriſtian Rogge aus 
at einen falfchen Manitefationde 
‚ unb ift deshalb rechtskruͤftig we⸗ 
in Meineives mit dem Verluft des 
“Tmenödentiher —— 

tlicher Zuchti 
Vefiimmungen des Erkenntniſſes 


. - 22 
gemäß wird fein Name, als ber eined Mein⸗ 
eidigen, bierburch dffentlich bekannt gemacht, 
Dranienburg, ben 21, März 1838, 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


. Bhdhere Anzeige - 
Kommunalfteuers und Kommunalders 
waltungs⸗Ordnung. 

Eine —E für Magiſtraͤte, Stabtvers 
orbnete, Gutsbeſitzer und Schulzen, herausges 
geben von W. ©. von der Heyde, 27 Bo⸗ 
gen ſtark. Preiß 1 Thlr. 15 Sgr. Zu haben in 
allen Buchhandlungen in Magdeburg, 

Dies Werk hat zum Zweck, ben Kommunale 
behörden eine Zufammenftelung gefeßlicher Vor⸗ 
fehriften, ſowohl über die Urt und Weife, wie bie 
zur Beffreitung der Konmunalbedärfniffe erfore 
derlihen Kommmmnalbeiträge aufgebracht werben 
ſollen, als -aud fiber bie Geichäftsführung im 
Kommunals Angelegenheiten mitzuthellen.- 


— Tat en at. 
en ſichtigt, * 
lenwerk in ber Urt PA daß er im Some 
MR, and Er barauf Getreide zu fehroten 
gu mahlen. 
Es wird biefe Intention bed Turlep hler⸗ 
mit zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, und 
werben alle diej welche bagegen, fei es 
nun aus dem vom 28. Oltober 1810, 
ober aus ber Allerhoͤchſten Kabiresorbre vom 
23. Dtober 1826, Widerfprhche erheben zu kon⸗ 
nen glauben, hierdurch aufgefordert, ſolche bins 
nen 8 Wochen präfuftvifcher Friſi, entweder bei » 
dem unterzeichneten Landrathe, ober bei bem Mas 
giftrate zu Treuenbriegen anzumelden und gehoͤ—⸗ 


ng zu begründen. 


Beljig, den 28. Februar 1838. 
" Königl, Landrath Zauch= Belzigfchen Kreiſes. 
. von Tſchirſchky. 


Verkauf von Grundſtuͤcken auf ber Ber⸗ 
liner $eldmark. ö 
Nach dem, von ben Theilnehmern ber Sepa⸗ 
ESG EE 
ru al efaßten 
Bla, mike — gebliebene 
run! : 
I. eine zwiſchen ben Grundſtuͤcken des Loul⸗ 
fenbrannend und ben Plänen ber Ackergutsbeſitzer 





 ügelm Mette und Willem Schindler bel 
Ackerflaͤ 68 Morg. 13 Ruth. 
Km —A —— 


’ 
II. folgende brei Ackerparzellen: 
1) eine Parzelle von 4 Morg. 140 Mauth. 
\ und refp. 10 Morg. 22 [IRuth., an der 
Chauffee nach Weißenfee belegen, 

2) eine Parzelle von 4 Morg. 40 Ruth., 
im Anfchluß mit dem Abfindungspian bed 
Vorwerts Webding, an der Weißenſeeſchen 
Grenze belegen, 

verkauft, und wenn fein annehmlicher Kaufpreis 
geboten wirb, verpachtet werben. Es ift num 
Zur Abgabe der Gebote unter den Im Termine 
näger bekannt zu machenden Bedingangen, 

2») fr das Grundſthck ad I auf ben 17. April 
Pr Nachmittagd 3 Uhr, an Drt und 


elle, und 

2) fr bie Orunbfihele ad IT auf ben 19. April 
d. I, Nachmittags 3 Uhr, im Köppens 
fchen Gaſthofe vor dem. neuen Königsthore, 
ein Termin angefegt, zu welchem Kaufe und 
Pachtluflige mit dem Bemerlken eingelaben wer⸗ 
"den, daß, im Fall annehmilche Gebote erfolgen, 
die färnlichen Kaufs und- Pachtverträge fofort 
abgeſchloffen werben Finnen. Die Wröhherren ber 
Alerfhaft, die Adergutöbefiger Bachmann 
und BöKomw, werden die zur Kizltation gefteliten 

Grundſtuͤcke nachweifen. 

Berlin, den 26. März 1838. 


In Yuftrge dr Ri Generals Kommilon. 
er 


Der Regierungerath Loͤper. 


Auf den Antrag ber Separationd« Jutereffene 
ten hiefiger Altftadt, ſollen u 
1) bie vier hinter der Mauer zwiſchen dem 
Planer und Rathenower Thore belegenen, 
‚auf reſp. 193 Thir. 2 gr. 8 Pf., 172 
Thlr, 3 Sgr. 9 Pf., 171 Thir. 14 Gr. 
- 3 ee a nekern Sgr. 6 Pf, abs 
ten er, . 
2) 1% Pe dem Nathenower Thore am Mus 
ſterplatz belegene, 184 Xhlr, 20 Sgr. 
8 Pf. gewürbigte Pfänberhaus, 
3) die am Beetzſee Hinter dem Vorwerke Mafe 
fowburg Selegene Hirtenwiefe, an Zläche 
23 Morgen 10 IRuthen, abgefchägt auf 
154 Thlr. 5 Gar, 


“ behör, beft 
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4) bie vor dem Plauer Thore den ſo⸗ 
> genannten Streitländern a [ve Ga 
. Aeome belegenen vereinten Hirtenwieſen, an 
glück 6 dem, geohrbigt auf 568 Thlr. 
gr. er 
Theilungshalber, meiltbietend verkauft werden. 
Hierzu ſteht ein Termin auf 
- den 6. Jull d. J. 
in dem Zimmer Nr. 2 auf dem Rathhauſe hie⸗ 
figer Neuftadt an, zu welchem Kaufiuſtige mit 
“dem Bemerken eingeladen werben, daß, in fofern - 
die Gebote annehmlich befunden werden follten, 
ber Zuſchlag fofort erfolgen, und hierauf 
gründet der förmliche Kauftontrakt abgefhloffen 
werben wirb. 

Die Taren biefer Grunbfthde und bie Ver⸗ 
Faufößebingungen find taͤglich In der Megiftratur 
bed unterzeichneten Kommiffarius einzufchen, 

Brandenburg, ben 3. April 1838, 

. Vigore commissionis. 
Mezner, 
Kreise Juſtiz ⸗ und Oelkononiie ⸗ Kommiffarius. 
u x 
Nothwendiger Verkauf - 
Lands und Stabtgericht zu Brandenburg a. d. H. 

Die zur Konkursmaffe des Lederfabrikanten 
Johann Heinrich Scheuermann gehörige, sub 
Nr. 637 im Venedig der Neuftadt zu Branden⸗ 
burg a, d. H. belegene A Gerberei nebft 

nd aus Wohnhaus und 14 Neben⸗ 
gebäuben, fo wie 2 Gärten ıc., abgefchägt auf 
18,439 Thir. 13 Sgr. 114, Pf., fol . 
21. Mai 1838, 


am 21. Mai . 5 
Vormittags 11 Ube, ferner ein, ebenfalls zu ges 
bachter Konkursmaſſe gehöriger, hinter der o 
erwähnten Gerberel belegener Garten, nebft Gars 
tenhaus, abgefchägt zufammen auf 281 Thlr. 
Ten 
a au r. ir. 6 Pf., follen 
d am 6. Juni 188, 

Bormittags 11 Ur, an ordentlicher Gerichtd« 
flelle vor dem- Herrn Lands und Gtabtgerichtös 
vath Seckt fubhaflirt werben. Zaren, Hppo⸗ 
thekenſchein und Kaufbedingungen find in ber 
Negiſtratur einzufehen. _ . 


Nothwendiger Verkauf. 
Erabtgeriht zu Berlin, ben 15. Januar 1838, 
an ber Koͤnigsmauer Nr. 13, 14 und 
14,a belegenen beiden Grundftüde des verflors 
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und 1187 Xhlr. 21 Sgr.-3 Pf., follen 
" am 16. d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 


haſtirt werden. 
Taxe und Hypothekenſchein ſind in ber Mes 
giſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stoadtgericht zu Berlin, den 17. Januar 1838, 
Der außerhalb der Stadt zwiſchen dem Prenzs 
Tauer und neuen Königöthore belegene Acker des 
WMuͤhlenmeiſters ©. €. Frande, nebft ben dar⸗ 
auf befindlichen zwei Bockwindmuͤhlen und einem 
Möllerhaufe, tayirt zu 4865 Thir. 26 Gyr. 


3 Pf., fol , - 
am 15. Juni d. J., - 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
Baftirt werben. Taxe und Kppothekenfchein find 
in der Megiftrafur einzufehen, 

- Der dem Aufenthalte nach unbekannte Hy—⸗ 

stbetgäubige, Premier⸗Lieutenant Richard Wils 
heim Morig von Meyrind,- oder deffen Erz 
ben, werben hierdurch öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Lindow, ben 16. Januar 1838, 
Das den BeersLehmannfcden Eheleuten 
gehörige, bierfelbft in der großen Straße Nr. 24 
belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, tayirt 1015 


Thir. 26 Sgr. 8 Pf., zufolge der, nebft Hypde - 


thekenſcheln und Bedingungen In der Regiftratur 
einzufehenden Tare, ſoll 
Dormittagd: 10 Uhe, — Gerichts 
i a, r, an er A 
due fubfafkrt merben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Eremmmen, ben 
21. Januar 1838, . . 
‚Die zum Nachlaß des verftörbenen Tiſchler⸗ 
meiſters und Altfigerd Joachim Srienrich Steffin 
: gehörigen, hierſelbſt belegenen rundſtuͤcke, ald: 
1) eine Horſt, Nr. 35 des Kataſiers, gefchätt 
zu 38 Thir. 3.Sgr. 4 Pf, 
2) eine Horft, Nr, re Kataſters, geſchaͤtzt 
zu 64 Thir. 10 Sgr., 
3) eine Sectavel, gefchät zu 226 Ihr. 20 Bgr., 


45 eine Hohe Miele, Nr. 10 des Kataflere, - 


efpägt zu 105 Thir. 10. Ggr,, 


Henen Mäbtennnfterß, Heintich Welyh Bruce 
mann, taxirt zu 4302 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 


mine 


1502 verzeichnete, 


“auf Koſten des Kaͤufers. Der neue 
kenſchein, fo wie die Taxe, ſind fi 
‚Regiftratur des Gerichts einzufehen. 


5) eine Kjehnlavel 185 Re 
8 die tiefe a ee 1 ey Khke. 
L .r ” 
7) ein Garten an ber Landwehr, geſchaͤtzt 
- 107 Thlr. 20 Egr., \ ei ® 
z folen am 12, Maid. I, ”. 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtd« 
ſtelle fubhaftirt werden. - . . 
Der neuefte Hi jelenfchein nebft Tare liegt 


- In der diesfeitigen Regiftratur zur Einficht vor. 


Stadtgericht zu Charlottenburg, ben 26, 
Januar 1 . u 


de en ber —e——— 
€ jeute zugehörigen, in ber 
irchſtraße sub nr 33 und 24 belegenen, Vol, 
1 Nr. 70 und refp. Vol VIE Nr. 333 des 
Hypbothelenbuches verzeichneten" Grundſtůcke, von 
welchen das erftere zu 1602 Thir. 1 gr, 9 Pf, 
dad andere zu 1320 Thir 15 Cor. abgeihägt 


.worben, follen mit der, zu dem erfigedachten 


Orundfthet gehörigen altftelligen Acer: und Wie ⸗ 
Pi und Sßeune, —* auf 
den 12, Maid. J. 

— 10 Uhr, im Stadtgericht dor dem · 
Sabtg t8=Direltor Gartz anſtehenden Ter⸗ 
hellungẽhalber ſubhaſtirt werben. Taxen 
und Hppothelenfhene liegen in der Regiſtratur 
zur Auſicht bereit, - 


Auf den Untrag des biefigen Magiſtrats iſt 
in Gemaͤßheit des J40 Tit. 8 The I des Ali⸗ 


‚gemeinen Landrechts, das dem hiefigen Bürger 


epke zugehörige, in der Berliner Straße Nr. 
151 — im Hypothelenbuche Vol. I Fol, 
170 Thlr. 2 Sgr. 1 Pf. 
abgefhäte Wohnhaus, nebſt dem dazu ı gehtrigen 
halben fogenannten neuen Garten ımd. einer Wie⸗ 


-fenkavel zur nothmwendigen Subhaſtation geftellt, 


‚Der Bletungstermin iſt auf 
ü den 10. Mai d. J. 


Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher gerichtlis 


Stelle allhier anberaumt. Hauptbedingung 
Fr Kauf if ADepekerfteling bes Gebäudes 
e Zeuporker 

gli) in der 


Bernau, ben 25. Januar 1838, 
man, Den —— Stadtgeriät. 


Notäwenbiger Verkauf. 
Stabkgericht zu Gtrausberg, ben 27. Jan. 1838. 
®  Dai RM hierfelsft sub Nr. 2 
Beleaene, Gem ee vn es 
- Teig ra —F rag eig 
au Ir. 22 
‚Kppothefenfchein In der —8 —* 
Rage, fol 
am 11. Maid, J., 


Vormittags 11 Uhr, an Biefiger Gerichtäftelle 


ſubhaſtirt werben, \ 


Nothwendliger Verlauf. 
- ham Neuſtadt a. d. Doffe, ben 2.80 


am zum rail bes Joh. Friedrich Krum⸗ 
uow gessrige eeefenaketnerlien von 15 Mors 
gen wer iefenhorft, ol. 221 Kolonies 
au Di tazirt zu 790 a ., zufolge 
der, in ber Regiſiratur einzuſehenden Tore, fo 
Vormittags U, D Real der Dofl 
- Vormittag wu ie am fe 
“ fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, . 
Lands und Stadtgericht zu Brandenbun 
ben 6. Februar 1838, ie "a 
Dad aus einem Woh fe, drelen Neben⸗ 
bäufern,; mehreren en und einem 
Xheerofen beftehenbe Etablifement der Witte 
Rabe, Dorothee gebornen Schulz, Nr. 35 bis 
38 Pag. 311 des Hypothekenbuches In ber Ge⸗ 
en nen 
pachtesgorftla 
—* —— — 


der, nel 


gungen in der Regifktatur —E Kae \ 


fol am 16. Juni d. J. 
an ordentlicher —E fubpaftirk werben. 


a thmenbiger Verkauf, 
B = und Stadtgericht randenhurg 
vun 0. eh a mM ' 
+ Dad aldier in ber Snbazafr Nr, 740 bes 
Fr —2 nebft Hauskavei des Tuchma⸗ 
Cbriſtlan Wilhelm Mundt, Bel, 
au. 161 bed thelenbuches,, —& 
Ahlr.y. zu ee * 

Tamm und Bebingu 

iaſchenden Rare, fol ka 
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am 16, Junk 5% 
an erbentlicher Gerichtöftelle. ——— made 
au ginge © te 
Preuß. Lanbs un! ° 
Brig a. d. D., den 16, Februar 1588. ” 
Die dem Koloniflen Ferdinand Schubert 
—E ,zu —S— belegene, im Hypo⸗ 
uche sub Nr. 14 verzeichnete, auf 1049 - 
Thlr. gerieicp ¶dg neern Behnnuorgenfek, ſoll 
uni 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle dffente " 
lich meiftbietend verkauft werben, Die Tare und 
der neueſte Hypothekenſchein Können täglich in 
unferer Regiſtratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
gand md Stadtgericht zu Havelberg. 
Das zur erbfepaftlichen Kiguibationde Prozeße 
maffe bed verftorbenen Brauerd Joh. 
Ehiele gehörige, zu Sperlingöberg belı 
iu Sapvotgetenbuge Nr. 9 Pag. 13 vers de 
Gunfic, beſtehend In 
a 
abgeſchaͤtzt auf fr. er 
einem Wohnhaufe hdrigem Zubehör, 
geſchaͤtzt auf: 1080 — 
nufoig vo, nebſt Soppotefenfchein und Bebins 
ingen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 
— und zwar jedes der beiden Grund⸗ 
Ride Befonberd, 


9, Zunl 1838, _ 
Vormitfa; Tu he an, ordentlicher Gerichts⸗ 
Felle fubhaflirt werden, 





Subhaftation in’ Schapow. 
Prenzlau, den 3. März 1938. 

Gräflih von Schlippenbacy « Schönermarks 
ſches Patrimonialgericht. 

Der zum Nachlaß des Schulzen Heimich 
Kraſemann gehörige, und zu Schapow, 15 
Meile von Prenzlau belegene Bauerhof, mit 
Aufen Landes, nebft Garten, Wiefen und N) 

en, und der beftellten Winters und Som- 
ae jaat, iedoch vhne Vieh⸗ und Wirthſchafts⸗ 
genentar! tärium, fol auf den Antrag der Erden, 

heilungöhalber, meiftbietend 
am 31. Maid. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Schapow ſabſt verlauft 
werben, Die. Taxe von 4991 Thlr. 28 Son 
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4 1b bei dem Ri 
Me ee ATı- ai 
Mittwoch und Sonnabend einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 


Krigl Yuftzamt Zdnitz, ben 3,-Märg 1838. _ 


B a8 zu Fahrenwalde belegene, bem Schus 
macher Karl Lebrecht Wrucd zugehörige, im 
ppo‘',...nbuche von Fahrenwalde Vol, II Zol. 6- 
ingetragene Bhdnergrumbftht, zufolge der, nebft 

Sepotfefenfopein in unferer. Regiftratur zu Prenz⸗ 

lau einzufehenden ne Ms 

Vormittags u 1 lsr, an oheniiher. Gerichts⸗ 

ſielle zu Vruͤſſow ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Meyenburg. 

Das Erbpachtrecht auf die zu Meyenburg 
vor dem Plauer Thore belegene Baffermähte und 
Zubehör, 1 torte zu 1405 Thlr. 28 Sor., foll 
am 14. Juni 1838, Vormittags 11 Upr, in 
der Gerichtäftube dafelbft fubhafirt werben. "Die 
Taxe iſt dort einzufehen. . Zugleich werben alle 
unbekannten Realprätenbenten aufgeforbert, ſich 
bei Vermeidung ber Präklufion, fräteftens in 
biefem Termin zu melden, 


—Nothwendiger Verkauf, ö 
Dad von Plumentgalfie 9ofrimonialgericht m. 


Das zum PR 1 —— 
Sohann Kaspar Walz gehörige, zu Warnow 
befegene, und im Hypochel buche ol. Ul Fol 
a ‚ingetragene Haus, abgefchägt zu 705 Thir. 

» 11 Pf, zufolge der, nebft Hypothe⸗ 
ai hr in er Regiftratur einzufehenden Tare, 
fol anı-Il. Juni 1838, 
Bormitiage 11 Uhr, an orbentliher Genchts⸗ 
ſtelle zu Pröttlin meiſtbietend verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Land⸗ und Stadtgericht zu Belzig. 
Die im Hypothekenbuche Vol. 1 Nr. 2 Pag, 
33 eingetragene, ben Bhrgermeifter Eißnerfchen- 
Erben zu Wittenberg und der unverehelichten 
Chriſtiane Wilfelmine, Rlopfleit & ju Grimma 
ehörige, auf 1999 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. ab e⸗ 
te, in Getreide, andern Naturalien, Fleiſe 
— * — und Geldzinſen beſtehende ß giaãnſche 
———— Uten Anthels/ ſo 


ben 18. All d. J. F 
Vormittags 11 Uhr, an orben 
ftelle_hierjelbft fubhaflirt werben, ımb werben 
bie —S Kg Ka Eiß⸗ 
ner erike Auguſte ge raff, hierzu vor⸗ 
geladen, Welig, ben 11. März 1638. 


Em KR rear, 
nbe und Stadtgericht zu’ 
2, März 1838, s Zap 


ı 
Die zum Nachlaß der verehelichten Läge 
Unne Marie Sophie geb. Sutoͤſchmidt 4 
rige, zu Neu⸗Ldgow belegene Buͤdnerſtelle, nebft 
rem abgeſchaͤtzt auf 239 Thlr. 12 Ser. 6 
fe, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Ber 
bingungen in ber Regiftratur Aaprehenden Taxe, 
ſoll am 19, Zuli d. 
Vormittags 10 ie, an. orbentücher Geräts: 
ſtelle fubhaftirt wi 


Das zur Nachl⸗ des Kaufnannid 
ggnaner gab er am Schloffe ws 


Bean, I inferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol, I Nr. 2 Pa , ́ I Thlr. 
9 Sgr. 10 Pf. ai — Grundſthck nebſt Zus 


behoͤr, ſoll im Wege der nothwendigen Subhar 


ſtation verkauft weben, und iſt hierzu ein Dies 


tungötermin auf 
den 26. Oftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn ‚tabiger 


tichtsrath Stein gericht, Line 
denftraße Nr. 54 : Sypothelene 
ſchein, die Taxe m Kauf 
: en find in u einzufehen. 
otsdam, be J 
Königl, € ır Reſidenz. 
Nothwendiger Verkauf, 


a zu 


Be der Witwe Patſch, Marie Chriſtine 
geb. Peterfohn zugehörigen Grundfihde, als: 
1) das hierfelbft in der "Gränftraße Nr. 7. a 
belegene, Vol. IX Nr, 450: des Zupoige 

em iches, abgefhägt auf 929 Thir. 20 


PR, 
2 ve in d lottenburger Feldſtur — 
Dh Gens Ba 
— rperhdenpuge ee na ige bah 
de Uderpoi m au 228 Thlr. 
folen ea dr \ 


parlottenburg, ben 16.“ . 


Vormittags 10 Uhr, vor dem Gtabtgerichtäs 
Dee Gary Bm, oben ten 
ſubhaſtirt werben. uni 

and in unferer Regiftratur Angufehen, 


Gerichtlicher Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Becskow. 

Die den Schulzeichen Eheleuten gehörige 
Vocrwinbmähle zu Lamitich, nebſt dazu gehörls 
gem Wohnkaufe, Stallung und Uderland, abs 
gefchägt auf IL Thir. 20 Sgr., zufolge der, 
nebft Hypothelenſchein in der Megiftratur einzu⸗ 
ſehenden Taxre, foll 


‚ 
am 17. Jull d. J., 
Vormittags. 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
« Kelle öffentlich verkauft werben, Die Bedingungen 
werben im Termine — {lt werben, 
Veeölow, ben 16. 1838, 


Donnerſtag ben 26. Upril d. J., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, follen reſp. vor und im hieſigen 
Nathhaufe, Möbel, Betten, Kleidungsfthde, 
Wälhe und KHaudgeräth, imgleichen mehrere 
Selbgießerwaaren, zwei Wagen und flnf Kuͤhe 
öffentlich verauktionirt werden. I 

legen, ben 22. Maͤrz 1838. 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Die Witte des Tagearbeiter und Elgens 
töhmerd Lewerenz, Unna geb, Lewerenz, 
und bie Anna Magdalena Lewerenz, fonft zu 
Kaltenhof, werben aufgefordert, bie 9 Thlr. 17 

1 °Pf., welche fich fuͤr fie in unferm Des 

um befinden, binnen 4 Wochen abzufore 
bern, weil ſoiche 9 Thir. 17 Sgr. 1 Pf. fonft 
F die allgemeine Juftizoffizianten » Wittioentaffe 


jelefert ww 
lebe den 24. März 1838. 
Paldagı an gu Vaarnow. 


Motbwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Zriefad, den 27, März 1838, 
in Frieſack und befien Zeibmark beleges 
nen, erbfchaftlichen Liquibationsmaffe bes 
Aderbärgers Chriſtian Zrierih Fanide geho⸗ 
) cn — ſele nebſt Pertin 
ie Groſ er‘ inengien, 
2 eine halbe Hufe, mnenin, 


— 
F ar Siyyesectsätt auf 2279 Thlr. 
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zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in ber Mes 
giftratur engufehenden are, folgn 
am 10, Zuli d. $., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
ſtelle zu Frieſack fubhaflirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht zu Pankow. 
Das Wohnhaus des Tiſchlers Steffens zu 
Pankow, 300 Thlr. gefchägt, fol 
am 5. Juli 1838 
an ber Gerichtäftelle zu Pankow fubhaftirt werben. 
Taxe und Hypothekenſchein find in bes Richters 
Wohnung zu Wisnack einzufehen, 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Beelitz. 

Das Buͤdnergrundſtuͤck des Friedrich Auguſt 
Wehnert, anı Wege zwiſchen Krobéhof und 
Sriebrichähof gelegen, Vol. VII Nr. 453 des 
Hypothekenbuches/ tarirt auf 297 Xhlr, 16 Sgr., 

fol am 15, $uni 1838, 
Nachmittagd 3 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
jelle verkauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein liegen zur Einficht In der Regiſtratut vor. . 

Veränberungdhalber beabfichtige ich, meine 
An der Wilhelmoſtraße hierſelbſt belegene Bhrgers 
ſtelle, wozu 6 Morgen feparirtes Haferland ers 
ſter Klaffe gehören, nebft einem gang neuen kom⸗ 
pitten Braugeräth, aus freier Hand unter ſehr 

illigen Bedingungen zu verkaufen. Dies Grund⸗ 


j fihe liegt in einer fehr breiten geraͤumigen Gtra« 


Be, und da die Kunftfiraße nach Hamburg 
ırch hieſige Stadt geht, fo eignet fich baflelbe 
vorzbglich zur Gafts und Ackerwirthichaft, denn 
es befinden ſich in bemfelben fünf heigbare G:us 
ber, ein geräumiger Set und Etallung fhr 30 
bis 40 Pferde, De Hiniergebaͤude find vor ıms 
efähr 10 Jahren ganz neu aufgebaut worden, 
Eeipfräufer tönnen fich bei mir ls zum 1. Juli 
v% biefermegen melde, und bei einem annehine 
Uchen Gebot kann ber Kauftontrakt ſogieich abs 
geichloflen werden, 
Sat, den 1, April 1838, we 
” Shrger und Brauer ©, Speerfeldt. 


"Kolgverlanf 


dem Forſtreviere Schönmwalde umweit " - 


Auf 
Spandau, ſollen auf der Ablage bei Damesbruck 
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am Neuenborfer Kanal, ber in ber Gegend von 

Spandau und won Rathenow in bie Havel führt, 

nachſtehende Brennhoͤlzer 
am 19, April 1838, 

. Vormittags 10 Apr, Im Gaftgofe zum weißen 
Schwan, auch Neue Krug genannt, auf der 
Straße von Spandau nad) Schoͤnwaide, dffents 
dic) verſteigert werden, ald: 

40 Klafter Eichen⸗ Koben, 


240 ⸗Buchen⸗Kloben, 
70 =  Buchen= Rnlıppel, 
330 =. Birken-⸗Kloben, 
80  Birlene Sinfppel, 
= 'Kiehnen= Kloben. 


. 52 . 
Die Hölzer konnen jederzeit auf gebachter. 


Ablage in Augenfchein genommen werben, und 


giebt unterzeichneter Sörfter Regelingzu Schöne" 


walbe darlıber Auskunft. Die Kizitationd= Bedin⸗ 


“gungen werben im Termine felbft bekannt ges 


"macht werden, und wirb vorläufig nur bemerkt, 
daß der vierte Theil des Geldes als Angeld im 
Termine gezahlt werben muß. \ 

. Regeling, doͤrſter. 


Die Herren Intereffenten der Mecklenbi 
ſchen Mobiltar Brand = Affekuranz  Gefellfihaft, 
weldhe in dem Ober⸗ und Nieberbamimjcen 
Kreife wohnen, erfuche ich im Auftrage des Dis 


reftorli der gealen Sozietät, mir Me % 


eine Abfchrift ihrer, Polize zuommen zu la 


am die Berierung nad) Dorn ne Rönigl. 


Geſetzes Tiber dad Mobiliar Feuer-Verficherungds 


zoefen som 8. Mai 1837 in meine Bheher eins - 


tragen, und die Abſchrift bemmächft der Pollzei⸗ 

Obrigkeit mittheilen zu koͤnnen. Auch bitte ich, 

- die für die Eintragung feftgefegten 15 Sr. zus 
gleich mit einzureichen, . “ 

Muͤhlenbeck hei Berlin, den 2. April 1838, 


‚Der Agent der Medlenburfchen Mobiliare . 


- BrandeUffeturang-Sogletät zu Neu-Brans 
denburg für den Ober⸗ und Nieberbars 
nimſchen Kreis, Krug, 


Die Herten Intereffenten der Mecklenburg · 


ſchen Mobkliar = Brand = Aſſekuranz = Gefellfchaft ' 


zu Neu = Brandenburg, welche in den Oft und 
MWefthavellänbifchen Kreifen wohnen, erfuche ich 
Im Auftrage des Direftorii der gebachten: So⸗ 
zietät ergebenft, mir unverzüglich eine Abfchrift 





ührer Pollze zulommen zu laffen, um bie Ver⸗ 
ficherung nach Vorſchrift ded Geſetzes vom 8. 
Mai 1837 in meine Buͤcher eintragen, und beins 
näcft zur Kenntniß der beireffenden Polizei⸗ 
Oprigkeiten bringen zu Rönnen. uch bitte ich, 
die mir nach meiner Inſtrultion zuftehenden Ein⸗ 
tragungsgebähren mit 15 Ggr. gefäligft gleich⸗ 
aetig zu überfenden, _ 
jauen, ben 3, April 1838, ” 

B chulz e, Kämmerer, 

als Agent für die Oſt ⸗ und Weſtha⸗ 

vellaͤndiſchen Kreiſe. 


Die Herren Intereſſenten der Medlenburg⸗ 
(chen Mobiliar: Beandverficherungss Gefellfchaft " 
zu Neus Brandenburg, welche in dem Beeskow⸗ 
Storlowſchen Kreiſe wohnen, erſuche ich im 
Uuftrage bed Direltorü der gedachten Gogietät, 
mir- ynderzäglich eine korrelte Abſchrift ihrer Pos 
Tige zulommen zu laffen, um. bie Verfichern: 
(Ofeyfaımitng pro 1657 Sag. 102.108 

fegfammlung prı Pa, _ 
in meine Bhcyer Anträgen, —— Mbfchift m 
nächft der Poliggis Obrigkeit mittheilen zu Einen, 

Trebatſch, den 6. April 1836; ö 

Der Amtörath Bier, ' 
als Agent der Mecklenburgſchen Mobillars 
BrandeAffeluranz-Spzletät zu Neu· Bran⸗ 
denburg für ben Beedlom» Gtortomfchen 


. Dünger-Gyps 

von amdgezeichneter Glite, erführenen Oekonomen 
bereitö bekannt, iſt auch in bielem rübjahre; 
wie fonft, auf der Spiegelmanufaltur bei Nez 
ſtadt an der Doffe zu haben, und nimmt ber 
daßge Fabrik⸗ Inſpektor Sarentyolb Beftelluns 
gen darauf an. . J 


Effigverebelun 


8, 
Denjenigen, welche von Nichtſachkundigen hie 
Anweiſung zur Schnell Eſſigfabrikalion Fauften, 


wird, danut der Kaufpreis nicht gaͤnzlich wege 
"geworfen ift, eine Effigveredelung, ba 


gemplar a 15 Sgr. empfohlen. Durch n 
liche Buchhandlungen zu beziehen, und In ber 
unterzeichneten Fabrik für obigen Preis, nebſt 
Anweiſung -zur dalten Deftilation a 1 Thlr. zu 
Haben, Berliner Dintens Fabrik, 

- . Südenftraße Nr, 6 in Berlin, 
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- Amtd-Blatt 


Königligen Regierung zu Potsdam 


und ber 5 
Stadt Berlin 


— Stüd 16. — 


Den 20. April 1838 








Allgemeine Geſetz ſammlung. 
Das dlesjaͤhrige 13e Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


Mr. 1861. Die Alerdöcke Kubkuetsochee vom 17. Februar 1839, wegen Abd, 


- fung der a ib Provinz Preußen. rs . 
Mr. 1882. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 14. März 1838, nebfk Tarif für 
die Erhebung des Weges und, Brückengeldes zu Guhran. BP tu 
Mr. 1883. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 9. April 1838, betreffend das 
Verfahren gegen diejenigen, welche fid der Heimlihen Ders 
breeitung von Erlaffen auswärtiger gefftlider Oberen und Ihrer 
Agenten fhulbig maden. 
Das biesjäßrige LAte Stuͤck ber Allgemeinen Gefegfammlung enthaͤlt: 
- Pr. 1884. Der Vertrag zwifchen Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und 


Sr. Durchlaucht dem Zürften zu Waideck und. Pyrmont, über bie fernere . - 


r. 
VBereinigung bes Fuͤrſtenthums Waldeck mit Preußen zu einem uͤbereinſtim⸗ 
menden Zolts und Steuerfofteme. Dom 9. Januar 1838. 
— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. . 

Nachdem wir durch unfere In ben Kiefigen Zeitungen ımb den Amtsblättern 

ber Königlichen Reglerungen erlaffenen Detanmen achungen vom 3. Zulf und 16, 

September d. J. die Inhaber der alten Kaffe » Anwelfungen vom Jahre 1824 

wieberfolt aufgefordert Haben, ſolche entweder zu ihren nächfen Zaßlungen an Ko⸗ 

nigliche Kaffen zu verwenden, oder Bier in Berlin an bie Kontrole der Staatspa⸗ 


piere In dein Provinzen aber an die Regferungs+ Haupt» Kaflen gegen Empfangnaßıne sen Kaff 


des Betrages in neuen Kaffens Anwelfungen vom Jahre 1 ober in daarem 


Selbe abzuliefern, beſtimmen wir nunmehr in Gemaͤßhelt des $ IV ber Allerhoͤchſten 


Mr 72, 
Praͤkluflv⸗ 
e 
und den Um⸗ 
taufch der als 
jens 


gen vom . 
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Jahre 1924. Königl. Kabinetsordre vom 14. November 1835 (efegfammlung Nr. 1706) den 
9% . Präflufiv, Termin zur Einlieferung ber alten Kaffens Anwelfungen 
November. auf den 30. Juni 1838, unb fordern bie Juhaber ſoicher Keſſen Unwelfungen 
auf,.fich derfelben bis dahin in der bezeichneten Art zu entiedigen. Mic dem Abs 
laufe dieſes Termins Hört der U oder die Realiſirung der alten Kaſſen⸗An⸗ 
welfungen auf; und alle Anfprüche ans denfelben an ben Staat erlöfchen. Anmel⸗ 
dungen zum Schutze gegen bie Präflufion werben nicht angenommen, fondern «6 
tritt unmittelbar nach dem Ablaufe des obigen Termins, alfo mit dem 1. Quli 1838 
die Präflufion gegen diejenigen ein, welche den Umtaufch nicht bewirkt Haben. . Alle 
alsdann noch nicht eingelleferte alte Kaflen-Anwelfungen vom Jahre 1824 werden . 
werthlos, und follen, wo-fie etwa noch zum Borfcheln kommen, angehalten und an 
uns abgeliefert werben. Berlin, den 12: November 1837. 
\ Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Rother. dv. Ochüge. Beelig. Ders. dv. Berger. 
[2 u . 


® 
. . , Potsdam, den 18. November 1837. 
Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden 
wird hiermit In Derfolg der darin angezogenen frühern Bekanntmachungen dieſer 
Behörde, welche In das‘ biesjäprige Amtsblatt sub Nr. 136 und 193 aufgenommen 
, find, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Zugleich werben fämmeliche von und reſſor⸗ 
tieende ‚Spezlalkaffen mit Bezug auf bie Verfügung vom 9. Juli d. %. (Amtsblatt, 
. Nr. 136) Hierdurch angewiefen, bie bei berfelben auf Abgaben, Gefälle ıc. eingehen 
den alten Kaſſen Anwelfungen vom. Jahre 1824 unter feinen Umftänden wieder zu 
den Ausgaben zu verwenden, fondern ungefäumt entweder auf Ueberfchüfle, oder wenn 
bies nicht thunlich, zum Umtaufch gegen neue KaffensUnwelfungen ober baares Gelb, 
an bie Regierungss Hauptkafle — wen, und haben die reſp. Kaſſen⸗Revlſoren bei 
den monatlichen Revifionen auf die forortige Ablieferung bes etwa vorhandenen Bor, 
raths In alten Kaſſen⸗Anweiſungen zu Halten. Königl. Regierung. 


" . u . \ ° Potsdam, den 9. April 1838. 
Mr. 73. An Gemaͤßheit eines Ober Präfidial»Erlaffes vom 3. d. M. wird Hierdurch zur 
Zenſurſache. "öffentlichen Kenntniß gebracht, dag das Koͤnigl. Ober»Zenfurkolleglum unterm 17. 
1.526. v.M., auf Grund bes Artikels XI ber Zenſur ⸗Verordnung vom 18. Oftober 1819, 
April, bie Erlaubniß zum Debit innerhalb der Königlichen Lande für bie nachbenannten 
° vier, außerhalb der Staaten des. Deutſchen Bundes in Beutfcher Sprache erfchles 
. nene Schriften, imgleichen ‚für die sub Mr. 5 aufgefüprte Zeitſchrift, ercheile hat. 
1) Jugendklaͤnge. Dichterifhe Verſuche von Joh. Jos. Müller. Et. Gallen, 
5 1838. An Kommiſſion bei Huber & Komp. Svo. 
2) Konditorei des Orients, von Friedr. Unger. Athen und Nauplia, bei Ber 
nedift Nig. 1838. Svo, j : 
3) Der große Verfößnungsrag; zum heilſamen Gebrauch des Leidens und Ster⸗ 


De 


bens 6 unfes: ‚Herrn Jeſu Chriſti zu, Yon Eparl. Elif. Mebelin, geb. Ram 


badhin. Durchgeſeden und vervollftändige vom Pfarrer W. Kölner, nebſt 


einem. Vorwort vom Miſſionair Zaremba. .Zwelte Auflage... Bafel, 1838, 
bei €. 3. Spittler. 8vo. 

4) Die Maulbeerbäume und die Seldenwuͤrmer in der Schweiz, von Allemandis 
Epinger. Eine Jahresſchrift. Mr. 1. 1837. gr. Bvo. a und Titel fran⸗ 
zoſiſch und deutſch, gebrudt zu Biel bei Schneider & Ke 

5) Die zu Luzern in den Jahren 1831, 1832 und 1833 elle Zeitſchrift: 
Buͤlletin ber eldoendſfiſchen Sanltäts, Kommiflion. 

+ Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Die durch unfer Publlkandum vom 1. März d. 2. sum 1. Jull 1838 gekuͤn⸗ 


digten Staatsſchuloſcheine Im Betra, % je von 850,000 Thirn. nebft deren am 1. Juli 
ni 


b. 3. zur Realifarlon kommenden Zinstoupons, können gegen bie in jenem Publi⸗ 
kando vorgefchriebenen Qufttungen,.fehon vom 1. Zuni d. 3. ab bien in Daltı 
bei der StaatsfchuldensTilgungskafle, Taubenftraße Nr. 30, eingelöfer werd 

Die außerhalb Berlin woßnenden Inhaber ſolcher gefünbigren Srantsfgulbfipene 
Können bafer biefe mit dem bazu gebörigen und unenegelblid mic abzuliefernden 
Koupons. über die Zinfen vom 1. Sa 1838 ab, ſchon vor dem 1.'Auni d. J. 


ortofrel unter Belfügung boppelter Verjzeichniſſe, in welchen die Staatsſchuldſcheine 


nad) Nummern, Littern und Geldbetraͤgen gei ge find, an die ihnen zunaͤchſi ge⸗ 
legene Regierungs» Hauptfaffe, zur weitern 
un einfenden, wonach ifnen alsbanu bie I eufelden bis zum 1. Zuli 
3. ausgegaple werben wird. Berlin, ben 4. April 1 
° Hauptverwaltung ber —— 
Rother v. Schuͤte. Beeus Deeg. » Berger. 
* J 0 
Porsbam, ben 14, April 1838, 
Vorftependes Publikandum der Koͤnigl. Hauptverwaitung der Stgatsſchulden 
wird In Verfolg der Bekanntmachung sub Mr. 62 Stuͤck 13 bes biesjäßtigen 
Amtsblatts — * zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 14. April 1838, 
Die. Durchſchaittobreiſe von dem im Monat März d. I. auf. dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, ner ꝛc. haben betragen ; 
I) für den Scheffel Welzen ........ 1 Thaler 25 Sgt. 9 f., 
2) für den Scheffel Roggen. . 1 Thaler 9 Sgr. 1 Pf., 
3) für den Scheffel große Serfe . — Taler 29 Sor. 3 Pf., 
4) für den Scheffel Keine Serfte ...— Thaler 29 Sgr. 6 Pf, 
6) für den Scheffel ..— Thaler 25 Sar. 11 Pf, 
6) für den Säefiel | — ....... 1 Thaler 12 Ser. 10 pf. 









förderung an Die Staatsſchuiden »Tik - 


De. 76. 
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2 für das Schod Sof ......... H Ye 3 &yr. 7 B 






8 dem Zeutuer Heu... Thaler — _ 
Die Tonne Meike koften- . 1 lan & _ J 
die Tonne Braunbier koftete .. . 4 Thaler — Bar. — Pf., 


eisen 
Verordnungen und Bekanntmachunmgen, welche den 

Nachweiſung faͤmmtlicher in den Städten bes Regierungs⸗ 
in welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werben, ſtattgefundenen Getreide ⸗ 
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der Syntmer Hopfen koftete ........ 8 Thaler 22 Sgr. 6 Pf., 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete .... 3 Sar. 6 Pf., 
das’ Quart einfacher Kornbranntwein Eoftre .... 2 Gyr. 3 Pf. 


Lönigl Pegierung. Abtheilung des Inveen 


— — 
Regierungsbezirk Potsdum anoſchließlich betreffen. 
Bezirks der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, 


7 
137. 


<< 


April, 


Mr. 78. 


eiſtüch 
De. 
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Naehmeifung 
ber an ben Pegeln. ber untern Havel amd am Pegel der Elbe in ber Naͤhe von 
« Havelberg beobachteten Waflerflände vom 28. März bis 8. April 1838, 


Potsdam, ben 13. April 1838, Konigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 
Aus Aprem Berichte vom 8. d. M. habe Ach erfehen, daß an verfchfebenen 


at Orten Meiner Staaten Erlafle auswärtiger geiftlicher Oberen über religlöfe und 
er 


Eile Verdhaͤltniſſe, mit Umgehung meiner Behörden, auf heimlichem Wege ver 
breitet werden. Ich welſe Sie, den Minifter des Innern und der Pollzek, Bader 
an: Perfonen, welche fich beifommen laſſen, ſolche Erlaffe auswärtiger geiſtlicher 
Dberen, ihrer Agenten und Gefchäftsführer an Unterthanen meiner Staaten zu 
überbringen, zu überfenben ober in der Abficht ihrer Derbreitung, mit Umgehung 
der Behörden, welter zu befördern, fo wie alle diejenigen, welche folder Äbſicht 
durch mündliche oder fchriftliche Mittheillung Vorſchub leiften, überall, wo fie bes 
teoffen werden, ohne Unterſchied, fie mögen geiftlichen oder weltlichen Standes und 
Lanbesunterthanen fein, ober nicht, fofort von Pollzelwegen unter Vorbehalt weites 
zer Unterfuhung und Beſtrafung verhaften, und, nach Bewandnig der Umftände, 
in eine Feſtung abliefern zu laflen. . - 


niß gu bringen. Berlin, ben 9. April 1838. 
4 
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Diefe Meine Beſtimmung If durch die Geſetzſammlung zur allgemeinen Kenut⸗ 


(gi) Friedrich Wilbelw. 

die Miniſter der geiſtlichen Angelegenhelten, der Juſtiz, des 

Innern und der Pollzel und ber auswaͤrtigen Angelegenheiten. 
0 .. 


. 
. \ Potsdam, den 15. April 1838, 
Vorſtehende, im 13ten Stuͤck ber biesjäprigen Geſetzſammlung erfchlenene Als 
lerhoͤchſte Kabinetsordre vom 9. d. M., betreffend das Verfahren gegen: biejenigen, 
welche fich ber heimlichen Verbreitung von Erlaſſen austwärtiger geiſtlicher Oberen 
und ihrer Agenten ſchuldig machen, wird ben Behörden und Einwohnern des dies⸗ 
feltigen Reglerungsbejiste noch befonders_befannt gemacht, mit dem Eröffnen, bag 
wir in Oemäßpelt diesfälliger weiterer Beſtimmungen bes Herrn Miniflers bes 


Innern und ber Polizei, Ergelleng, und be& Heren Ober » Präfidenten, Ergelleng, - 


die Ianbrärflichen Behörden und das hlefige- Polizei Direktorium über die In etwa 
vorfommenden Fällen. zur Ausführung der obigen Maaßregeln anwendbare Verfah—⸗ 
rungsweiſe inftrufet Haben. Koͤnigl. Reglerung. Abrpellung des Innern. 


Porsdam, den 7. April 1838. 


In Gemaßheit eines Erlaſſes des Koͤnigl. Miniſterlums des Innern und der 
Pollzel vom 26. v. M. wird die Bekanntmachung vom 27. Januar d. J., Amts⸗ 


blatt Mr. 33, betreffend das Verbot des ſogenannten Fllegenpapiers, dahin erläus Ko 


tert, daß auch der Verkauf ber Kobalts, ober Zliegenftein, Auflöfung, als dines 
Stiegen, Bertilgungsmittels ," imgleichen des damit getränften Papiers, unzuläflig iſt. 


Die gegenwärtige Bekanntmachung bezieht ſich übrigens ebenfo, wie die vom 


27. Zanuar d. J., auch auf bie Apotheker. . 
. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
Derorönungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Sämmeliche Patelmonialgerichte fm Departement des Königl. Semegeiäns 
trafe, 


werden aufgefordert, zu ben Aufſichtsakten binnen 14 Tagen, bei 2 Thlr. 


Anzeige darüber zu machen: 
a) welches Lofal zur Aufbewahrung der Akten und Hnporhefenbücher mic Ruͤck⸗ 
ficht auf bie Vorſchrift des $ 93 Tit. 17 Th. IT des Allgemeinen Landrechts 


benuge witd. Indem den Patrimonlalrichtern nur geſtattet werben kann, bie’ 


sur Betreibung ‘der bereits anhängigen Geſchaͤfte zwilcden den Gerichtstagen 


>. erforderlichen Akten, mit an ihren Wohnort zu nehmen, da in ber Regel $ 


von dem Gerichtößeren zur Aufbewaßrung der Akten und Hypothekenbuͤcher 


an dem Gerihtsorte felbft ein angemefienes Lokal; ober doc gut ders ten. 


wahrte Schränke dazu, befchafft werben müffen, und nur dann, wenn bie 
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Beſchaffung angemeſſenen Regiſtrour⸗ Lok am Serichcuorie nut ae 
deren 58 verbunden MM, und 237 bie Alten und Hwotheken ⸗ 
bucher bes Gerlchts mit beſonderer Genehmigung ber Gerictspereen ſchon 
bisper bei dem Bermaiier des Gerichts. ficher uͤntergehracht worden find, oben 
wenn von Selten bes Gerichtsherren unb ber betreffenden Gemeinden über 
haupt darauf angetragen wird, den Sig bes Patelmonialgerichts an ben. Wohn⸗ 
ort des Richters verlegen zu "dürfen, tes nach Befinden der Umftände von 
dem Obergericht genehmigt werben Tann; 

b) inwieweit. die sorgen Abhaltun⸗ ung, mencticher Gerich Verfügungen 
vom 2 Mai 1833 und 9A Dir 1835 —— 41 S. 431 Fi 
Band 45 ©. 228) enthaltruen Beſtimmumgen befolge werben. 

Berlin, den 22. Mär; 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammergerig. 


Me. 17. Den Untergerichten unfers Departements wird Hiermit befanut gemacht: 
u daß ia allen Zällen, in welchen ber Nachlaß eines Todtgefundenen für bie 


ben 

Banblmgen Koften, welche durch bie Ausmirtelung ber Tobesart entflauben find, verkauf, 
in Obtuls tet mb gu deren Tragung vermägenb iſt. bie gefeglichen Prosokoll, uud Uns, 
tionsfachen. fertfgungsftempel zu den vorfommenben Verfügungen und Verhandlungen ver, 


wenbet werben müßten, in fo welt nämlid) diefelben FA zu einem Untet- 

ſuchungsprozeſſe gan, und in biefem * nach den Vorſchriften des Stem⸗ 

vi ſehes vom 7. März 1822 Tarifpofitionen an „Erfeamnite” und „Proseffe“ 
jehanbeln Mm ai ben 2 April 


— Preuß. Eammergericht. 


Ne. 18. In Gemaͤßhelt der Auwelſung des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Maͤhler, Erzellen 
Depofitale vom ‚LI. Oktober 1836, werden ſaͤmmaiche Konlgl. Untergerichte und ie 
weſen. Datehmontelgerchte im Devon bes Königl,. Sumnergerigi tofeberholt baran 
nnert: 
.1) daß einzelne Richter ſich durchaus nicht einfeltig mit Annahme der zum ge⸗ 
richtlichen Depoſitorio fliegenden Gelder oder Effekten befaſſen dürfen, ſondern 
-Do6 die Annahme und Ertheilung dee Quittung jedesmal nue von ben gefeg 
lich dabei konkurrirenden Depofital » Nendanten ud beiden Kuratoren gemein 
ſchaftlich geſchehen darf, und zwar bei 5 Thlr. Strafe für jeden Kontraven⸗ 
tonsfall, weshalb, wenn es bei irgend efnem Gerichte an einem ſolchen Ren 
danten oder Kurator noch fehlen folkte, daſſelbe dem Kammergericht ſagleich 
Anzeige zu leiſten hat; 
- 2) haben. die Gerichte durch einen Ausgang on ber Gerlchtsſtaͤtte den Gerichts 
eingeſeſſenen zu eröffnen: ° 
daß fie die zum Depofitorlo zu iefernden Gelber und Sachen nie mic 


Sicherhei an einzelne Perſonen abgeben koͤnnen, ſondern dies nur an bie 
je 





\ 
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jenigen drei Beamten, welchen bie Verwaltung bes Depofitorli obliege, ges 


ſchehen dürfe, und deren gemeinfchaftlich _ausgeftellte Quittungen allein guͤl⸗ 
tig wären; —— 


3) dieſe drei Perſonen ſind durch einen beſondern, beſtaͤndig am ſchwarzen Brette 


befindlichen Aushang dem Publlikum namentlich bekannt zu machen; 


4) ſaͤmmtliche Gerichte Haben Abſchrift der Auspänge ad 2 und 3, mit Bemer⸗ 


tung bed Tages, am welchen fie ausgehängt worden, binnen Dier Wochen, 
bei 2 Thlr. Strafe, bei dem Kammergerichte zu den betreffenden Einrichtungs⸗ 
und Auffichtsaften einzureichen. j - 
Zugleich wird ben — der Patrimonialgerichte zur Pflicht gemacht, die 
Berichtößerren auf bie in Ihrem eigenen Anterefle liegende Rothwendigkeli, von 
dem Depofital» Rendauten eine angemeflene Kautionsbeftellung zu erfordern, aufs 
merkſam zu machen, indem fie für alle Defekte bei den Depofitorien verhaftet blel 
ben, wenn feine Kaution beftellt, oder wenn biefelbe unzulänglidy iſt. - 
Berlin, den 2. April 1838, ' Königl. Preuß. Kammergericht. 





_ Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Die auf den Grund des $ 1 des Gewerbepollzei⸗Edikts vom 7. September 
1811, und eines Erlaffes des Könige. Mintfterii des Annern vom 2. November 
1826 unterm 30. März 1827 ergangene Bekanntmachung, nach weldyer derjenige, 

welcher ohne pollgellichen Qualifitationsfcheln und ohne vorherige Gewinnung 
des Buͤrgerrechts ein Gewerbe beginnt, wozu das benannte Zeugniß, ober 
die Gewinnung des Bürgerrechts nörhig iſt, In eine Polizeiſtrafe von 5 bis 
50 Thalern genommen werben foll, ° 
wird Hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Berlin, den 3. April 1838, Konigl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Verzeichniß der Vorleſungen, 
welche auf der Koͤniglichen Thierarzneiſchule im bevorſtehenden 
Sommerſemeſter, vom 26. April d. J. an, gehalten werden. 


1. Here Profeſſor Dr. med. Reckleben, Privatdozent an ber hleſigen Uni⸗ 


verfiät, wirb Montags, Dienftags, Donnerflage und Freitags von 4.— 5 uhr 
Nachmittags ‚über Phyſiologle, und an denfelben Tagen von E— 2 Upr über all, 
gemeine Pathologie und Therapie Vorlefungen Kalten. 

2. Herr Profeffor Dr. med. Gurit wird Montags, Dienftags, Donnerflags 
und Freitags, Nachmittags von 2— 3 Uhr, die Maturgefchichte, als allgemeine 
Ueberfiht und Einthellung ber gefammten organifchen Natur, lehren; an benfelben 
Zagen, Vormittags von 9 — 10 Ußr, die Botanik, und von 10 — 11 Uhr die. 


Phyſiologie vortragen. Ferner macht derfelbe wöchentlich eine botanifche Erkurfion 


und leitet die- Sektionen der in ben Krankenſtaͤllen der Schule gefallenen Tiere. - 
J ... 


418 en 
3. Herr Piofeffoe Dr. med. Herewig wird tägliche des Pormittegs ve 
7—-10 97 chmittags von N —6 "le den — Ungepriche In ven 
‚ Pferdes Krankenftällen erthellen, des Montags, Dienftags, Donnerflags und Srels 


tags, Nachmittags von 3’ —4 Ufer; über den zweiten Tell. der Chirurgie, ynb- 


täglich von 11— 12 Upr Vormittags: über Arzneimitteilehre Doslefungen halten. 


4. Here Apotheker und Lehrer Dr. philos. Erdmann Hält Montags von- 


7 — 8 Uhr Morgens und Mittwochs und "Sonnabends von 2 — 3. Upr Nachmit, 


tags über Pharmakologie und Formulare, und Dienftags, Donnerſtags und Sonn, 


abends von 5 — 6 Ufe Nachmittags Phyſikvortraͤge uud Nepglitionge. Außerdem 
leitet derfelbe täglich die pharmazeutifchen Arbeiten in der Schulapotheke. 

5. Here Kreisthiexarzt und Repetlier Dr. philas. Spinola träge täglich. von 
6—7 Uhr Morgens den zweien Thell her ſpediellen Pathologie und Üheraple 
fämnpslicher Krankheiten der: Hausthiere vor, und dalc Montags, Miswardhs und 
Sonnabends, Nachmittags von 5-6 Ußr, Borlefungen über Erterjeur und Huf 
befchlag des Pferdes. Außerdem wird berfelbe, wit. Zuziehung einiger Eleven der 
Zpierargneffchule, erfranfte Hauschlere, mit Ausnahme der Pferbe und Hunde, for 


wodhl in hieſiger Reſidenz, als Im ganzen Teltowfchen, Niederbarnimfhen und Oſt· 


havellaͤndiſchen Krelfe, in den Gräflen ihrer Beſitzer auf DBerlangen’ ehlerärztlich 
„behandeln. ’ \ , 5 
6. Der ‚Dr. philos. &törig, Professor extraordinarius an ber Hiefi 
Untverfirät, wird Montags, Mittwochs und Zreifags, Nachmittags von 3 — 4 Us. 
über Züchtung, Didcecil und Krankgeiten des Schaafes, verbunden nit ber. Lehre 
über Woilkunde, leſen. 
7.. Here Profeſſor Bürde Hält Dienſtags, Mittwochs und Freitags von 4 5 
Uhr, Nachmittags, Borlefungen über Proportionen der Thelle des Pferdes und der 
damit verwandten Gegenſtaͤnde. 
8. Here Krelsthierarzt und Repetitor Lichte wird dreimal wöchentlich, In 
j mod wu beftimimenden Stunden, Repetitionen über allgemeine Parpologie und The⸗ 
rapie halten, und dem prafifchen Unterricht über bie Kranffelten ber Hunde und 
klelneren Hauethiere täglich) von. 9 — 10 Ühr ertpeilen. „u " 
9. Der Vorſteher dee Schmieden, Herr Thierarzt Müller, wird bie prakti⸗ 
ſchen Uebungen in der Infteuftionsfchmiede taͤglich Ielten. . . 
Dies. voled Hierdurch mir dem Bemerken befannt gemacht, daß, da fortan bie 
Aufnahme neuer Eleven nur einmal im Jahre, und zwar zu Michaelis, flare fin 
det, zu dem bevorftehenden Sommerſemeſter keine neuen Schüler rezlpirt werden 
können, wogegen hospitirenden Buben die Thellnahme am Unterricht, gegen das 
übliche Honorar, nach wie vor freifteht. Berlin, ben 10. April 1838. 
u Koͤnigl. Kuratorium. . 
Abtheilung für die TpierarzneifchulsUngelegenpelien. 





zu AltsLandsherg, jedoch mit Ausfhluß ber Ger 
welſung feines Abopnoris in Alt⸗Landsberg beſtelt, audy der vormallge Kammer - 
gerihin ; Neferenbar u6, jegige Gtempelfisfalats » Aktuarius Morig Albert Ludwig 


. 19 
' 7 Perfonaidhronik i 


- Der bisher Bet dem Biefigen Keglerumge Kofleglum geflandene Regierungs⸗ Aſ⸗ 


ſeſſor Staͤhler iſt zur Koͤnigl. General ⸗Kommlffion für die Rurmasf Branden⸗ 


burg uͤbergetreten. WB 
Die blederigen Kammergerlchts⸗Referendatien Karl Ehriſtian Julius Ferdinand 


Pietz ker und Wilhelm Yranz Friedrich Michaelis, und bie bisherigen Dber Lan⸗ 
desgerichts ⸗Referendatien Yodann Guftav Adolph Vogel und Guftav Peter Wil⸗ 
delm Reinhard ſind zu Kammergerichts Aßeſſoten ernannt, und bie bicherigen 
Auſcultatoren Julius Auguſt Theodor Bohne, Albert Theodor Hildebrambt, Karl 
Hesmian Hertel, Friedrich Ubolph Bendel und Guſtav Friedrich Julius Ber⸗ 
ger zu Kammergerichts-Referendarien befoͤrdert worden⸗ ' 
Der bisherige Ober-Landesgerichts,Referendarius Karl Friedrich Auguft Evemer 

iſt zum Juſiizkommiſſarius mic ber Befugniß zur Praris bei den Untergerichten bes 
Nieberbarnimfchen Kreiſes, fo wie in den fonfligen Gerichtsbezirken der Gerichte 
he iu Berlin und mic ber An⸗ 


ubeloff wiederum zum ergerichts /Referendarius ernannt worben. 


Nach dem Ableben des Oberfoͤrſters Fintel mann iſt der bieherige Garten⸗ 


kuͤuſtler Auguſt Gottſeled Klengel zum Koͤnigl. Thlergarten »Anfpektor ernannt, und 


demſelben die Verwaltung des Thiergartens bei Berlin uͤbertragen worden. 


Der Schulamts⸗Kandidat Dr. phil. Hermann Bonitz iſt zum Lehrer bei dem 
Be ein Onmckem zu Berlin, und der Hülfsiehrer Fiſch er zum juͤng⸗ 
m orbenekchen Lehrer bei der Koͤnigl. Realſchule in Beriin ernannt worden. , 


Der Doftor der Medizin und Chirurgie. Karl Johann Chryſanth Hubert Nuͤtt⸗ 


j mer iſt als praktiſcher Arzt und Wundarzt, und bie Kandidaten ber Pharmazie Karl 


Friedrich Eruſt Ferdinand Beyrich und Wilhelm Theodor Jenſen ſind als Apo⸗ 
thefer erſter Klaſſe in der Königlichen Landen approbirt und vereidigt worden. 


Nachdem der Oberfsrfler Debm gu Miberabasf in bie Ciele bes auföie 


denen Domalnenbeamten Preuß dafelbft, zum Feuerloͤſch⸗ Kommiſſarius 


Zten Feuerloſchdiſtrikt im Niederbarnimſchen Kreife, imgleichen ber zeitige Ver⸗ 
walter Hauffe zu Baͤrwalde und der Rittergutäbefiger von Ziegler und Klipp⸗ 
haufen zu Liepe, an die Stelle des Amtmanns Gruhl zu Baͤrwalde und des Rit⸗ 
tergutsbeſitzers von Freyberg auf Bepe, zu Stellvertretern der Feuerloſch Koms 


‚mifforien im Tten und Sten Feuerloͤſchdiſtrikt des Juͤterbogk⸗Luckenwalbeſchen Krel⸗ 


ſes gewaͤhlt worden, find die genannten Perfonen in ben gedachten Eigenſchaften 
. biesfeite beſtaͤigt. b » i . a) hi 





. 


120 


1) Der Bürgermeifter Karl Friedrich Brunner zu Kyrig iſt zum Schieds⸗ 
mann für ben Iften Bezirk. diefer Stat, - j J 
2) der Schulze Johann Friedrich Lehmaun zu MeusLübbenau für den. 1 
» —& Pe —ãa— — en fien 
3) der Ammann und Mittergutsbefiger Wilhelm Albrecht - Heluci riebri 
) 81: ke du Dergenthin für den 10ren Iändlichen Bezirk — 
Kreiſes, — 
4) der Holzhaͤndler Friedrich Ludwig Groſche zu Wendeberg für den Iften laͤnd⸗ 
chen Bezirk deſſelben Kreifes, und 
5) der Schulze Gottfried Duͤmchen zu Wirbriegen für den 1Aren 1 Motichen 
Bezgirk des Zauch⸗Belzigfchen Kreifes “ n 
verpflichtet worden. . " 


. Vermiſchte Madhridhten - 
Wegen Reparatur der in der Dranienburger Tporpaffage in Spandau beleges 
nen Navelingraben +» Brüce iſt die Paſſage über biefe Brüce vom 20. April bis 
8 Mai d. % fuͤr Fuhtwerk und Reiter gefperrt, und muß ‚die Kommunlkation 
waͤhrend biefer Zeit durch das Potsdamer Thor zu Spandau ftattfinden. _ 
Potsdam, den Ii. April 1838. - 
j . Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 





Waͤhrend des Neparaturbaues der, auf dem Berliner Damm vor dem Berliner 
Thore in Spandau, zwifchen ber Ziradelle. und. dem Geweßrplan belegenen ſoge⸗ 
nannten ſchwarzen Brücke, ift die Paflage über biefelbe für ſchweres Fuhrwerk ger 
ſperrt, und die daneben errichtete Mothbruͤcke lediglich für leichtes Fuhrwerk beftimme. - 

Das bethelligte Publikum wird Hierauf mit dem Bemerfen aufmerkfam gemacht, 
daß der in Rede ſtehende Neparaturbau übrigens am 1. Mat d. J. beendet fein wird. 

' Potsdam, ben 14, April 1838. j . 
. Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


“Die Gemeine zu Als Mebewig im Oberbarnimſchen Kreife dat mic einem Kor 
ftenaufmwande von 4000 Tpalern für ſich eine Kirche erbaut, wozu jedes Gemeine⸗ 
glied einen Beltrag von Zwelhundert Thalern Kergegeben hat, was wir hiermit 
belobigenb zur öffentlichen Keuntniß bringen. > 

Porsbam, den 23. März 1838, . 
" RKRoͤnigl. Reglerung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





"(Hierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra Blatt @ 


zum 16ten Stuͤck bes Amtsblatt - 


der Königlichen Regierung zu Potsdam and der Stadt Berlin. 





. Den 20, April 1838, 





® Dem Tifchlermeiftee Mende zu Berlin iſt 
untertn 21, Januar 1838 ein Patent 
auf einen. Lehnſtuhl mit mechanlſchen Vers” 
bindungen in der burch Zeichnung und Ber 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammnenſetzung, 
Auf fuͤnf nacheinander folgende Jahre, von jenem 
" Xermine an gerechnet, für den Umfang ber Mo⸗ 
narchie ertheilt worden. 


© Dem Gutöbefiger 3. Baildon zu Gleiwitz 
iſt unterm 7. April d. 3. ein Tem Ofen 
auf einen durch Zeichnung erläuferten 
— —E des ante; 
auf Wier Jahre, Hon jenem Termine an ger 
inet, und für den Umfang ber Monarchie 
ertheilt worden, 


® Der unterm 11. Januar 1825 nach Mage 
deburg für unbeftinmte Zeit. ohne Gehalt beurs 
Taubte tetier Ernft Hennig von ber 10ten 
Divifiond = Garnifon « Kompagnie, welcher ans 
geblich zu Arnsdorf bed Seele Reichenbach in 
der Provinz Schlefien im Auguft 1794 geboren, 
amd im Februar A813 in das damalige Tte Lands 
mehr: Sabalierie Regintent eingetreten iſt, und 
. mit diefem die Feldgäge 181% und 1814 initge⸗ 
fochten hat, dabei in der Schlacht bei Cuim 
1813 dur) einen Schuß und Stich In der rech⸗ 
ten Schulter, und 1814 hei Montmirallle durch 
einen Hieb in ben rechten Oberſchenkel verwun⸗ 
det ward, in deren Foige derſelbe unterm 25. 
Februar 1822 als Halbinvalide in Klaſſe A an⸗ 
erkannt, und der Yten Diviſions ⸗ Garnifons Kom⸗ 
pagnie zur Einſtellung überwiefen, fpäter aber 
auf feinen Untrag von biefer unterm 11. Fe⸗ 
bruar 1824 zur 10ten Diviſions⸗Garniſon⸗ Koma 
pagnie zu Thorn verfeßt warb, bei berfelben ſich 
- Bid zum 11. Januar 1825 befunden hat, und 
dann feine Beurlaubung für unbeflimmte Zeit 





mit dem Aufenthaltöorte zu Magdeburg nahm, - 
—ã 


wird hierdurch aufgeforbert, binnen 
ten, und fpäteftens bis zum 1, Juni d. 3, feinen 


« werben hierdurch bienfterg. 


Aufenthaltsort der IOten Divifiond= Garnifons 
Kompagnie anzuzeigen, widrigenfalls darauf ans 
jefragen werben wird, daß berfelbe als verfchols 


fen oder tobt aus der Stammrolle der ‚Rompagnke 


geftrichen werde. Eben fo werben, alle refp. 


- Itairs und Polizeibehörden, denen etwas von 
bem Aufenthalte des ıc. Hennig, bekannt fen 


ſollte, Hierdurch Blenftergebenfe erſucht, ſolches 
der genannten Kompagnie. mittheilen zu wollen, 
Rareicz, den 15. März 1838, 
Ehe ben Chef ber 10ten Divifionds Garnifons 
Kompagnie, 
Lorenz, Hauptmann. 


© Der ehemalige Jäger Martin Lebe, ber anz 

jeblich zu Bredlau im Dezember 1779 geboren 
fin fol, und am 10, November 1806 im Kda 
nigl. Oftpreußifehen Ige Batallion eingetreten 
war, ben Feidzug 1813 mitgefochten hat, und 
nachdem als Halbinvalide fet dem 1. Februar 
1818 bei dem Garnifons Bataillon Nr, 12 ges 
Rampen, von biefem bei deſſen Auflöfurtg unterm 
11.Mai 1820 an die 10te Divifiond» Garnifone 
Kompagnie mit ber Bemerkung übermiefen warb, 
daß er unterm 27. März 1820 für unbeftimmte 
Zeit nad) Potödam ohne Gehalt beurlaubt fei, 
wird hierdurch aufgefordert, binnen zwei Monas 


„ten, her fpäteftens bis zum 1. Suni d, J. feinen 


Aufenthaltdort der genannten Kompagnie anzus 
zeigen, eigen all barauf angefragen werden 
wird, daß berfelbe als verfchollen oder tobt aus 
ber‘ Staumroile der Kompagnie geftrichen: were 
den kann. Sämmtliche reip. Milliair⸗ und Pos 
Igeibehörben, bie irgend eine Auskunft aͤber das 
bleiben bed etc. Lebe zu gehen im Stande find, 
enſt darum erfucht, 
Raw, den 15. März 1838, 
Zr den Chef ber 10ten Divifiond» Garnifons- 
- Kompagnie. 


Lorenz, Hauptmann. 
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Stedbriefe 

® Der Deflillateurgehhlfe Morig Oftrowmeti, 
welcher wegen wiederholten ahls in der 
Strafanftalt zu Brandenburg-eine biermonatliche 
Strafe abgebäßt, ımb am ag d. J. 
aus derſelben entiaſſen worden, ift bis heute in 
feinem Ungebörigkeitsorte bierfelbft nicht einges 
troffen. 8 fteht zu vermuthen, daß fich ders 
felbe zwedlos umbertreibt, und ber öffentlichen 

. Si von Neuen Gefahr droht, weshalb 
wir alle mit der Polizelverwaltung beauftragten 
Behörden erfuchen, auf denfelben ein wachfames 

Auge zu richten, und ihn im Betrehungsfalle uns 

äuführen zu iaffen. . 

Krotoſchin, ben 1, April 1838, 5 

Der Magifirat. 

Signalement 

. Name: Oſtrowski, Stand: Fabrilarbeiter, 
Geburts⸗ und Wohnori: Krotofcin, Religion: 
moſaiſch, Alter: 24 Fahr, Größe: 5 uß 1300, 
Haare: ſchwarz, Stirn: halbbedeckt, Uugenbrau⸗ 
nen und Augen: braun, Naſe: ſchmal, Mund: 
Hein, Zähne: voll, Bart: ſchwarz, Kinn: rund, Ges 


‚fiat: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Gtatur: Hein, . 


» Die’ nachfichenb fignalifirte unverehel. Chris 
ſtiane Johanne Regine Neumann ‚ welche eines 
gewalt ſamen Diebſtahls verbächtig ifk, hat ſich 
vor Einleitung der Unterfuchung don hier heim⸗ 
Id entfernt, Wir erfuchen daher alle tefp. Pos 
Ipelbehörben bienftergebenft, auf bie zc. Neuss 
‚mann tlgifiren, fie im Betretungẽfalle verhafe 
ten, und an und abliefern zu laffen, 

Zoſſen, ben 12, April 1838, 

Königl, Land⸗ und Gtabtgericht, 

Signalement. 

Vor = und Familienname: Ehriftiane Soßanne 
Regine Neumann, Geburtsort: ofen, Relis 

in: eliſch, Alter: 27 Fahr, Größe: 4.ZuB 

Zoll, Naare: brann, Stirn: bedeckt Augen« 
bramen: braun, Augen: grau, Nafer ſpitz, 
Mund: ſtark, Zähne: gefund, Kinn: rund, Ges 
a8? oval, Gefichtöfarbe: gefund, Ges 


—— — —E 
bis 10 Jahre alt, mt Zleffe und ‚or imeißen 


Shßen, gefioplen worden, Daffelbe hat auf bem _ 


eine vom Sattel gebrlchte, noch nicht 


. ' paid Wunbe, ift biffig und läßt ‚fih beim din⸗ 


ſchirren ſchwer ankommen. 

Ale reſp. Orts⸗ und Polizeibehörben werben 
erſucht, dies Pferd im Betretungdfalle anzuhals 
ten, unb mir ſchleunigſt davon Nachricht zu ge 
ben, damit deſſen Abholung gegen attung 
der Fhtterungd und genfigen Koften “erfolgen 
Kann, Zugleich wird ein Feder vor dem Anlauf 
des Pferdes hierdurch gewarnt. 

Teltow, ben 9. April 1838. 
Königl, Landrath bes Teltowſchen Kreifes, 
oo. Albrecht. 


Behufs Reparatur der fogenannten Thiergar⸗ 
tenbräde her die Doffe beim Königl. Er 
Wilpelmd:Gefht, unweit Neuflabt a. b. ., wird 
bie Paffage vom 17. April big 17. Maid. J. 
incl. gefperrt, und haben Reifende von Rathe⸗ 
now nad) Neuftabt a. d. D; und Wufterhaufen 
@. d. D. während. biefer Zeit, entweder ven Wi 
über Siever&borf und Goĩdbeck, oder über Di 
einzuſchlagen. Dreetz, ben 9. April 1838, 
König. Preuß, Amt Neuftadt a, d. D. 


® €8 follen die Müplengeräthfchaften und Werke 
von ſechs eingegangenen Mhlgängen und eine 
bebeutende Quantität Schircholz, überhaupt ab⸗ 
geſchaͤtzt zu 113 Thir. 21 Sgr, 9 Pf, 
am 2. Maid. J., 
Vormittags 9 Uhr, im fogenaunten Grafannühe 
Tengebäube Bierfelbft und reſp. auf Hiefigem Amte- 
hofe meiftbietenb verkauft werben, wozu wir hierz 
durch Kaufluftige einladen, 
Alte Ruppin, den 5, April 1838. 
Königl, Domabıens Rentamt. 


In Gemaßheit der Allerhoͤchſten Werorbnung 
vom .16. Jum 1819 $ Geſehiammiung 
Nr. 549) wird hiermit befanht gemacht, daß 
in bem Nachlaß des hierfelbft jorbenen Ele⸗ 
mentarlehrerd Friedrich Traugott Peſchel aus 
Trebbin der Staatöfchulbfchein: 
Nr. 34,298 Litt. D über 25 Thir. 

angeblich vermißt worden iſt. 

Es werben daher diejenigen, welche in ient 








. im Beſitz des oben bezeichneten Dokument 


finden, hiermit aufgeforbert, ſolches ber unters 
een Kontrole det Gtaatöpaplere, ober Dem 


"Bass mb Ekel 


Amortifation deſſelben ei jet werben wird. 
en 6 pr I 
Königl. Kontrele der Stantöpaplere, 


Es liegt in ber Abficht bed Ackerbuͤrgers, 
Zuhrmanns Zeiebrih Pielide gu. Füterbogk, 
in dem Binter feinem Kaufe (Planeberg Nr. 71) 
befindlichen Garten eine Roßölmähle zu erbauen. 

In Gemäßpeit des Evitd vom 28. Oltober 
1810 (Gefefammlung Pag. 96) umd der Als 
Ierböchften Kabinetsorbre vom 23. Oktober 1826 
(Gefegfammlung Pag. 103) wird dieſes Vor⸗ 
Haben bierdurch mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, 
* welche ein Widerfprucherecht gegen ie projeiurte 

Anlage zu daden vermeinen, hre heafalfige Re⸗ 
Aamatlor binnen 8. Wochen protlufiviſcher 
bei dem’ unterzeichneten Landrathe anzubriugen 
und zu begrhnden haben. 

Danım bei Shiterbogf, ben 8, April 1838, 
Königl, Landrath bed Füterbogk-Rudenwaldefchen 

> Sulfe. Haufhted. 


"Da die eine Hälfte ber Grundſtuͤcke 

1) ber Schäferei Stollenberg,, gegenwärtig bem 
Konigl. Sächfiichen Kammerherrn Kurt Frie⸗ 
drich Gottlob von Watzz dor f gehörig, nach 
dem Inhalte des Vertrages vom 12. Juli 
1746, welcher unterm 23. ejusd. bie lass 
desherrliche Beftätigung erhalten hat, Fidei⸗ 
Tommiß ber von Brandfchen Kamille ih 

2) dad Nittergut Sandderg Iften Anth 
Mannlehn if, ‚mehrere Mitbefiger biefes 
* -Mittergutö aber, insbeſondere ber Herr Karl 
ch Ernſt von Oppen, Herr. Ludwig 
—— Hear A Sieb von Bps 
m Au nrich Gottfried von Op⸗ 
en, auch herr Srichrich Wilelm Kurt v9n 
x zppen Beine Ichnöfähige Deszendenz has 
’ 
mb beide genannten Ohter bä de Ahtungbabe 

fung, auı Spalal jeparafion ber yor 

gelegenen Ma, worf, weiche Sache 

um Abfchluffe des Re; en iſt, bethei⸗ 





‚et find, wird bierb: len benjeni, 
Be 
a  Bahrnehunu ‚edeben Ip 


bigerichts. Altnarlas Meblenber _ 
Koeamon anzuzeigen, widtigenfalls Die gerichte . 
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om 2, Maid. %., nn 
"Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftelokale bes Une. 
terzeichneten hierſelbſt 


onftehenden Termine zu 
und zu erklären: ob fie bei ben noch 
weiteren Verhandlungen — ven fein wollen, 
Die Nichterfcheinenden mäflen die Auseinan⸗ 
berfegung ‚gegen fich gelten laffen, und werben 
mit feinen bungen Bagegen gehört wers 
den. Belzig, den 11. April 1838. 
Der Oelonomie⸗ Kommiffarius Karl, 
Im Auftrage der Königl, Generale Kommiſſion 
Art bie Kurmart Brandenburg. M 





Es finde 
der Amtes Altuar Ehri riebri 
Fiese 
Armenhaufe am 7, Mai as u 
©) die Schifferwittwe Marie Eliſabeth Neu⸗ 
mann geb, Klihne zu Werber am 20, 


April 1800, . 
A) re verehelichte Zimmergefele Marie Regine 
Wendel zu Neuendorf am 24. Noveme 
B Amar Acer mit Snferlaffung eine in une 
und zwar jeder ml laffun; ed in ums 
ferm Depofitorio jetzt Befndlicyen Vermögens 
don refp. ungefähr 
a) 36 Thlr. 15 Sgr. 6 Pf, 
b) 132 Thlr. 8 Sgr. 5 P£, 
2) 26 Thlr, 10 Sgr. 9 Pf, 
a) 7 Kr 


geſtorben, ohne daß deren Erben bekannt ge⸗ 


worden. —— Im — —E — ae 

haften in on 0 ſarius 
Dor ku beſtellten Kurators, werden nun alle 
diejenigen, welche an ben gedachten Verlaſſen⸗ 
ſchaften Erbrecht zu haben permeinen, hler⸗ 


burch aufgefordert, ſich ſobald als möglich, ſpaͤ— 
dem auf 


teſtens aber In 
den 2. Ditober 1838, 
Wormitfag U Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 


anberaumten Termine einzufinden, und ihr Erb⸗ 


che gehörig machzinveifen, unter der Verw 
mung,°baß fie (omf mit Iren Mnfprächen prdr 


FA Be "bie Berlaffenfepaften dem 
als Kernlofe ter Mu hohen werden (ln. 


© 5 
jenigen,, wege ſich zur Wahrnehmung 
ihrer ‚Rechte eines Bevolim bedienen 
wollen, werben hierzu bie Heiren uſtizroch 


. 


32 00. 
Zollin und Juſtizkommiſſarius Sello in Vor⸗ 


flag gehradht, 
Potsbam, ben 19. September 1837. 


" Königt, Juſiizamt Gierfelbft und Stabi 
misl. Ju über — ei. 





Von dem unterzeichneten Gericht werben, 
auf Antrag ihrer bekannten Erben, nachbenannte 
Verſchollene, als: " 

1) ber am 16. November 1801 hier geborne 
Shrtlergefelle Karl Gotthilf Orunomw, 
Sohn des verftorbenen biegen Schuma⸗ 
chers Karl Grunow, ber im Unfange des 
Jahres 1825 Berlin heimlich verlaffen, ynd 
feitdem nichts von ſich hören laffen; 

2) bie beiden Gebrüder Ropies, Michael Gott⸗ 
Dieb, geboren den 4. Zuli 1800 , und Karl 
Chriſtoph, geboren ben 20, März 1802, 
welche im Jahre 1807 mit ihrem Vater, 
dem, Schnidtmeifter Johann Gottfried Kos 

ie8, von bier nach Gumbinnen oder Dar« 
men in Preußifch Litthauen gegangen find, 
und von beren Leben und Aufenthalt ſelt 
jener Zeit nichts befannt geworben, 
hiermit vorgeladen, ſich 
am 21, Juli 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Gefchäftölofale 
au melden, bei ihrem Ausbleiben aber zu ges 
wärtigen, baß fie für tobt werben erllärt, und 
ihr Vermögen ihren Erben wird ausgeantwortet 
werten, Zugleich werden bie efmanigen unbe 
Tannten Erben diefer verfchollenen Perfonen hler⸗ 
durch vorgeladen, in dem obgedachten Termine 
zu erſcheinen, unb ſich als Erben zu — 
wwidrigenfalls bei Vertheilung des Nachlaſſes bed 
Verſcholienen auf ſie Feine Ruͤckſicht genommen, 
ſondern der ganze Nachlaß ben ſich meldenden 
‚and legitimirenben Erben, und in deren Ermane 
gelung dem Fislus zugefprochen werben wird. . 
Freyenwalde a. d. D., den 9, Dftober 1837, 


Königl, Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Es werden hiermit alle diejenigen, welche an 
ben fhr bie Wittwe Brummad, Anna Sophie 
& . Kroll, aus dem Kauffoutrakte vom 22, 

todember 1813 auf ben, dem Schiffbaumeifter 
Joh. Karl Brummad gehörigen Grunbftliden, 
dem Vol. IH Kol. 31 Mr. 16 verzeichneten gra⸗ 
Ban Wohnhauſe nebſt Hintergebaͤuden in ber duͤr⸗ 


Stadtrichter Opi 
trich A 


ftenwalder und, ber Bol, TI Fol. 366 
Nr. 39° verzeichneten halben Scheune dafelbft, 
per .decretum vom 29. November 1813 einge» 
fragenen Kaufgelberreft ber 108 Thir. 19 Gr. 
14 Pf. und das barhber außgeftellte Inftrument, 
fo angeblic) verloren gegangen, als Eigenthämer, 
Zeffionarien, Pfand» oder fonftige Brlefeinhaber, 
ober beren Erben, Unfpräche zu machen haben, 
auf ben Antrag des Brummad öffentlich aufe 
gefordert, bief im Termine 
ben 25, Juni d. J., 
Vormlttags 10 Uhr, vor dem Herrn Lands und 
anzumelden und nachzuwei⸗ 
ſen, en 8 fie mit benfelben praͤtiudirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stiilſchwelgen aufers 
legt, unb das obenbez 
tt erftärt werben fol, 
Beeskow, ben 25. Februar 1838. 
Königl, Preuß Lands und Stadtgericht. 


Daß im Niebers Barnimſchen Kreiſe ber Mit 
telmark belegene, im opotgetenbuige des Konigl. 
Kammergerichtd Vol. I Pag 481 verzeichnete, 


. bem Schinblerfchen Waifenhaufe Bierfelbft, ald 


Erbverpächter und dem Kaufmann Jobann Friee 
drich Höne als Erbpächter gehörige Erbpachto⸗ 
Modial- Rittergut Bornicke nebft Zubehör, wel⸗ 
ches auf. 15,943 Thlr. 6 Ser. Hf. abges 
ſchaͤtzt worden, fol an ben Meiftbietenden in dem 
auf den 27. Jull 1838, 

Vormittags um 11 Uhr, im Kammergerkht an⸗ 
beraumten Termine, im Wege ber nothwenbie 
gen Subhaftation verkauft werden. 

Die Tare, ber neuefte Hypothelenſchein und 
die Kaufbebingungen Finnen in ber Ka 
richts⸗ Megiftratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Brandenburg, 
der 21, T 77 


Das 3 belegene, 

Pag. 181 fingefragene 
Tralbbhbnı nn Friedrich 
Yuguft · K Thir., zu⸗ 
folge der, » Bebingune 
. gem in bei Tore, ſoll 


Vormittags 11: Uhr, an ordentlicher Gerichts 
Beie fushafirk men * 


are 
— 





nete Dokument für amor⸗ 


\ 
Nothwendiger Verkauf, 

* Rande und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebft Zubehör Nr. 2 
Wendeberg belegen, und Hy —**— 
Den: 15 seq. verzeichnet, ber verftorbenen vers 
cheüchten Schiffer Schulz gebornen Leppin 
gehörig, abgefhägt auf 2500 Se, zufolge ber, 
nebft Hppothefenichein und Bedingungen In ber 
Regiftratur einzufehenden Zare, fol 


. am 22, Mai 1838, - 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſi firt werben, , 


Nothwendiger Verkauf. 
Gtadtgericht zu Wu ufen an ber Doffe, 
ben 7. Bebruar 1838, ſterbauſ offer 


Die zum Nachlaffe des bierfelbft verſtorbenen 


Schneidermeiſters Zohann Ephraim Biswang 
gehörigen Grundftäde, als: 

1) das in der Domſtraße hierſelbſt sub Nr. 29 
belegene und Vol. I Pag. 112 des Hypo⸗ 
thekenbuches verzeichnete Wohnhaus nebft 
Kaudgarten, Rodahnwieſe und allen Zus 
behör, abgefchägt auf 780 Thlr. 29 Sgr. 


72 Ph, 

2) 2% Klempowſche Mitteltheilacker, Vol. II 
— 1001 des Hypothekenbuches, und 
3) bad Klempowſche Butentheilacker, Vol. II 

Pag. 1005 des Hypothekenbuches, zufammen 
abgeſchaͤtzt auf 608 Thlr. 1 Sr. 8 Pf, 
4) die Wallmiefe Vol. III Pag. 350 des Hy⸗ 
pothelenbuches, abgefchägt auf 200 Thin, 
5) der vor dem jerger Thore allbier bes 
legene Garten Vol. IV Pag. 1012 des Hy⸗ 
poͤthelenbuches, abgeſchaͤtzt auf 50 Thir., 


6) der vor. ben Kampehler Thore allhier be⸗ 


legene und Fol, 214 des Hypothelenbuches 
verzeichnete Garten, abgeſchaͤtzt auf 16 
Thir. 20 Sgr. 
ſollen am 18. Juni d. J., 
Fa 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 


Nothmwendiger Verkauf, 
Stiftsgericht zu Helligengrabe. 
Das zum Nachlaß des Boͤttchers Hafer⸗ 
landt gehörige, in Techow belegene Grundſiuͤck, 
taxitt auf 542 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf., fol 


zu 
uche 


.133 


am 8. Juni d. J. PR 
Rec, me Onpoiehufgen pi 
ei > un 07 ein 
einzufehen find — werden. 
Helligengrabe „den 24. Februar 1838. 


Gerichtlicher Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, den.24. Februar 1838; 

Das in der Kurftraße Nr. 36 Beisgene 
Grundftäd der Oehl ſchen Erben, taxirt zu 
hir, 28 Sr. 10 Pf., fol 

am 6. November d. J., ü 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle, Wer 
hufs der Aufldfung ber Gemeinfhaft in Form . 
und mit Wirfung nothwendiger Subhaftation, 
fubhaftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Megifiratur einzufehen. 


Gerichtlicher Verkauf. 

Die zur Friedrich Wilhelm Dejardinfchen 
erbfchaftlichen Liquidationsmtaffe gehörige, zu 
Vierraden belegene Buͤrgerwirthſchaft, abgeſchaͤtzt 
auf 2133 Thlr. 1 3 df., foll, zufolge der, 
nebft Hypothekenſcheln und Bebingungen in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, . 

am 20. Jull d. $., 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtöftele zu 
Vierraden verkauft werben, , 
Alle unbelannten Mealprätendenten werben 


\ aufgehoben, Me bei Vermeidung ber Praͤklufion 


fpäteftend diefem Zermine zu melden, 


Motäwerbiger Verkauf. 


. Lande und Stadfgericht zu Brandenburg, 
ben 6, März 1838, _ . 

Dad in ber Gemeinde Nick sub 13. b bes 
Iegene Bübnerhaus der minorennen Gefchtoifter , 
Hampe, Pag. 131 des Hypothekenbuches, abs 
geihägt auf 60 Thlr.,. zufolge der, nebſt Hy⸗ 
pothelenſchein und Bedingungen in der Reg 
flratur einzuſehenden Tare, foll 

. om 21, Zuli d. J., i 
Vormittags 11 Uhr, an ‚ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Dad gegenwaͤrtig der Stadt gehörige, vor⸗ 
mals Nadler Franckſche maſſive Wohnhaus, 
gaeihe md Steinffraßen-Ede sub 


‚ an. ber 
Nr, 330 bierfelbft belegen, ſoil, da es ſich zu 
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Kommunalzwedten nicht ferner eignet, aus freier 
Hand ae „meiftbietenb verfauft merben, 
Zur Abgabe der Gebote haben wir einen Termin 
auf Sonnabend ben 12. Mai d. %., 
Morgens 10 Uhr, zu Rathhauſe in ımferm Seſ⸗ 
fiondzimmer angefeßt, und koͤnnen ſich Kauflieb ⸗ 
haber am gedachten Tage zur beſtimmten Zeit 
dort einfinden. 
Die Bedingungen werben im Termine belannt 
. acht, Binnen aber auch ſchon vorher werke 
t ag in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


as Haus eignet ſich ganz beſonders zu einer 


Fabrikanlage, und beftcht aus 
ner Stube von brei Fenſtern, 
acht Stuben von zwei Fenſtern, 
inerm Baben, einem Zenft \ 
N en von einem Fenſter 
der Küchen, ' 
einem Entree, 
zwel Kammern unb 
drei Kellerbehältnifien, 

fo wie Auffahrt und hinreichendem Stall⸗ und 
Bodengelaß. Außerdem befinden fi) in dem 
ebenfalls mafftven Seitengebäube zwel Stuben, 
zwei Küchen und eine Kammer. 

NeusRuppin, ben 6. März 1838. 

Der Mogifirat, 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9. März 1838, 

Das In ber Neumanndgaffe Nr. 2 belegene 

Grundſtuͤck der Erben bed Seidenwirkers Johan 
a a er, taxitt zu 2470 Thlr. 17 Sgr. 

* am 28. Auguſt d. J., 

werben, Tare N ſi 
in bee Regiſtratur —S Pole dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Eigenthlimer: 

a) de alte Kräger, Marie Loniſe geb. 

eber, 

b) der Johann Henrich Kräger 
.e) bie — Kr ger, Gricberite Rouife 
“Karoline geb. Kröger, 

d) ber Seidenwirker Joh. Karl Louis Kräger, 
ober beren Erben, werben hierdurch oͤſſentlich 
vorgelaben, _ 

Das dem MWebermeifter Karl Friedrich, Wu⸗ 
helm Weber gehörige, zu Nowaweß in ber 





- unfsighänferfiraße belegene, in unſerm Hypo⸗ 
thefenbuche von Nowaweß Tom. III Nr. 162, b 
verzeichnete, auf 794 » 1 Sgr. 8 Pf. ade 
gelaäte Orundfthet nebft Zubehör, fol im Wege 

er notäwendigen Subhaftation verkauft werben, 
“und {ft hierzu gen eanaptermin auf 
n 26. Zuli d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
tichtsrath Afchenborn im Stadtgericht, Kine 
benftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hupothefens 
ſchein, de Bar ind u —— — 
ungen find in unſerer Regiſtratur einzufehen, 
8 otsdam, ben 13, Bir 1838, 1 
Köonigl. Gtabtgericht Hiefiger Refiden, 


Nothwenbiger Verkauf. 
Gericht des Laͤndchens Gi ſen. 
Die Klein⸗Kathner ſtelle des Joachim Sch ul, 
TS BR jan 
ei 

ne 
u 9 en! in Zönnen 

zu Wilsnack eingefehen werben, u ö 


. Nothwendiger Verkauf. 
Juſthzamt "AltsRuppin, ben 17. März 1836, 
Das hier in ber Sandftraße belegene, zum 
Arbeitsmann Bächerfchen Nachlaß gehi 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefhätt nach ber, 
in unferer Regifiratur einzufehenben Tare auf 
662 Thlr. 18 Ger. a fol 
am 21. 2%, 

Vormittags IO Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. » 

Alle untsfannten Realprätenbenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤlluſion 
fpäteftens In biefem. Termine zu melden. 


Notäwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. März 1886, 
Das in der Klofterftraße Nr. 112 belegene 
Zrumbfii des Handelsmanns Iſaak Flleß, 
farirt zu 3772 Xhlr. 19 Cgr. 43 Pf, toll 

1. Su d ER pre (ab 
Vormittags I1 Ubr, an ber 1 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen, Der dem Aufente 
Halte nach umbefaunte Eigenthlimer, oder deſſen 

Erben, werben hlerdurch Öffentlich vorgelaben, 





I Nothwendiger Verlaufe 
Königl. Juſthamt Gramzow, ben 23. März 1838, 
Die zu Gramgom belegenen, bem verfiorbenen 
Tifchlermeifter Chriftiaen Callies zugehörig ger 
weienen Grundſtuͤcke, eingetragen im Gramzow⸗ 
ſchen Hypothekenbuche Vol. IL Fol. 157, nebft 
der dabei befindlichen Erbpadytögerechtigleit von 
.- 2 Morg. 50 TRuth., teils hinter dem Grunde 
. fäde, theild auf dem fogenannten Galgenberge 
Hlegenen Acker, yuft ie. der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer egit 
jehenden Taxe, foll 
" am 15. Suni d. J., 
Bormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
flelle zu Grantzow öffentlich anderweitig fubhas 
fürt werden. Zugleich werden alle unbekannten 
Realprätendenten zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche 
unter der Verwarnung des Ausfchluffes mit dem⸗ 
felben votgeladen. . . 


Nothmwendiger Verlaufe 
Die. bem Tabadöfpinner Chriſtian Daniel 
Baumann gehörigen Grundſtuͤcke / nämlich: 
a) das Haus in der Wollweberftraße Nr. 71 
des vierten Bezirks, Vol. V Pag. 631 bed 
Hypothekenbuches eingetragen, nebft Stal⸗ 


lung, ’ \ 
b) das kurze Eichbolz Nr. 200, 
2 die Tannenfavel Nr, 92) Dobberziner 
d) die Weidenkavel Nr. 49 Cats 
Bol. XXXVI Pag. 198 bed Hypotheken⸗ 
buche Angetvagen 23 
Fa auf 884 Thlr. 7 Sgr. 1. Pf, Bufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
anferer Me; einzufehenben Taxe, follen 
Bu am 19. Juli d. 3, 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
Haflist werben, - 


Perleberg, den 3, April 1838, 
Königl, Preuß, Stabtgericht, 


. Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Treuenbriezen, ben 3. April 1838, 
Die den Geſchwiſtern Marie Charlotte und 
Johanne Karoline Gdres gehörigen Grunbfhdte: 


ratur zu Prenzlau einzus 





1) der Garten Hinter bem Hospital Gierfelbft, ” 


Litt. L Re. 2, tapirt zu 114 Thle 5 Ser, 
2) bei Garten hinter ber Schule am Muftere 
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ꝓlatz, Litt. D Nr, 58, taxirt zu 19 Thlr. 
3 Sg. 9 Pf, - u 
follen Im Wege ber nothivendigen Subhaſtation 
5 am 19. Zuli d. J., 
Nachmittags 5 Uhr, meiltbietend verkauft were 
den. Hypothekenſchein, QTare und Wertanfäbes 
dingungen önnen werktäglich in ber Megiftratur 
eingefehen werben. j 


Notbwendiger Verkauf. 
Stiftögericht in Heiligengrabe. 


Dad der verehelichten Schmidt Pyromw, : 


Magbdalene Dorothee geb. Gäde gehörige, Vol. I 

Bihfedorf Yerechnete Grmbihd, abgefägt 
je v mete run 

auf 145 Zhlr. 24 Sgr., fl 


J am 13. Jull d. J. 


an orbentlicher Gerichtöftelle, wo Taxe und Sys 
pothekenſchein einzufehen, fubhaftirt werden, . 
‚Keligengrabe, den 4, April 1838. 


Yufiyamt Bpd aber en 5 pr 1838. 
. erg, > . 
Die zum Nachlaß des verflorbenen Arbeits 
mannd Karl Zeiebtich Bartel gehörigen Grund⸗ 
fhcke Gierfelbft, nämlich: 
1) dus Wohnhaus an ber Langen Straße Nr. 
26, nebft Zubehör, tarirt zu 237 Thlr 2 Pf., 
-2) der Im langen Lucy Nr. 14_belegene Kir— 
yenerbjindgarten ,-tarirt 15 Thlr. 29 Sgr., 
3) der am Kopernitzer Wege Nr. 16 belegene 
Kirchenerbzindgarten, tarirt 1 Thlr. 22 Ogr., 
follen im Termine 
den 16. Juli d. J. 
Vormittags 10 Uhr, in der hiefigen Gerichts⸗ 
flube an den Meiftbietenden verfauft werben. 
Der neucfte goppothelenfipein und bie Taren 
konnen werltäglich in unferer Regiftratur einger 
fehen werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht‘ aͤber Gofen und Werndborf, 
Die zu Gofen belegene, den Erben des Jo⸗ 
Bann Friedrich Chriftian Lehmann zugehörige 
Koloniftenftele Nr. 105, abgeſchaͤtzt zu 170 Thlr. 
3 Sgr. 5 Pf, Aufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
Vormitt⸗ — ai wo ichteſtibe 
age ir, in ber Geri e zu 
Soſen, ſuͤbhaſtirt werden. 1 
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Notäwendiger Verkauf. 
Patrimonialı I über Gofen und Werndborf, 
Die zu Sofen belegene, den Erben bed Kos 
Toniften 9 eyland zugehörige Koloniftenftelle 
Nr. 95, abgeſchaͤtzt Mu 296 Thlr. 26 Syr., zu⸗ 
folge der, in der Negiftratur einzufchenben Taxe, 
fol am 23. Zuli 1838, 

Bormittoge 10 un, ‚in der Gerichtsſtube zu 

Goſen fubhaflirt werden. ' 
ee a enten Realprätendenten „werben 


"aufgefordert, fidy bei. Vermeldung ber Pröflus . 


fion fpäteftend in biefem Termine zu melden, 


Nothwenbiger Verkauf. 
Yatrtmonialgericht über Gofen und Wernsborf. 
Die zu Gofen eegene, den Weißfchen Ges 
ferien äugehörlge 
efchägt zu. 301 Thir. 15 Sgr., zufolge ber, 
h der Megiftratur gganufehenden Taxe, ſoll 
am ul 


. . Fer 
Vormittags 10 Uhr, in dem Gerichtszimmer zu 
Sofen fubhaftirt werben. . 
Ale unbekannten Realprätenbenten. werben 
aufgeforbert, fich bei Wermeibung der Präflufton 
fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, ben 6. April 1838, 

Das bei Zehlendorf belegene Erbpachtögrunb« 
ſtick der vereheüchten Blankenburg, nad) ber, 
nebft Hypothekenſchein bei Mıd einzufchenben Taxe 
auf 175 Thlr. geichägt, ſoll 

am 20. Zuli d. %., 

Vormittags II Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werdeg. 

Alle unbekannten Dealpräteubenten werben 
aufgefordert, ſich im Termine, bei Vermeidung 
der Praͤlluſion, zu melden. 


—Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stabtgerti zu Straßburg 1. b. Ukerm. 
a8 zum Nachlaß bed Bhrgerd Daniel Fries 
drich Touffaint gehörige, links an der Stabte 
mauer am —8 
Tegene Mohnbau und Zubehör, taxirt zu 97 Thlr. 
Sgr. 4 Pf., ſoll Erbtheilungspalber in ter- 
mino ben 19. Zuli 1838, Vormittags 10 Uhr, 
bier an gewöhnlicher Gerichtöftelle —R& wer⸗ 





kann die Uebergabe foglı 


ioniſtenſtelle Nr. 42, ab⸗ 


jore sub Nr. 236 be⸗ 


den, und find Tare und Hppothefenfchein 
täglich in — Regiftratur oc ver 


Der am 4. Mai d. 3. zu Lowenbruch ame 
ſtehende Ligitationdternin Mr der Lie ſeg ang ſchen 
nothwendigen Subhaſtationsſache wird hierdurch 
aufgehoben. Trebbin, ben 10. April 1838; 

Das Patrimonialgericht, über Loͤwenbruch. 


In Cabe bei Genthin find mehrere Gebäude 
und Wirthſchaften mit 5 und bis 30 Morgen 
Land zu verpachten, ober zu verlaufen, Die 
Hypotheken find völlig fa unb_regulirt, und 

ch ſtattfinden. 

Das Vorwerk Boͤllle bei Genthin ſoll km⸗ 
menden Idhannis mit komplettem Inventarium 
und Gebäuden verkauft, ober verpachtet werben, 
Es gehören dazu 1450 Morg. v re Ländereien. 
Die Hypothek ift vöNig regulirt. Nähere Auskunft 
giebt der Foͤrſter Meyer in Cade bei Genthin, 


Grains ift zu haben bei dem Kantor Seys 
farth in Nomames.bei Potsdam. 


"  Untergelehneter If} erbötig, gute, bereits 
töbtete Geidenkofond_ zu ——— 
Pfund funfzehn Subergroſchen zu bezahlen; 


nur möffen bie doppelten und ſchlechten zuvor 


ausgeſucht fein, welche er befonderd das Pfund 
mit diey Silbergroſchen bezahlen wird. Uebrigens 
imhffen‘ ihm biefelben Franco überliefert werben, 
da er bei diefem hohen Preife nicht noch Porto 
oder Fracht bezahlen Tann, 
Berlin, ven 14, März 1838, 
C. W. Dehme, 
Spandauer Straße Nr, 74, 


s 

Zn Beziehung auf vorftehende Anzeige be⸗ 
merle ich, daß Seidenbauer, die nicht felb 
baspeln koͤnnen, ober denen es hierzu an 3 
und Gelegenheit fehlt, wohl hun werben, von 
tiefem Unerbieten Gebrauch zu machen, da ber 
angebotene Preis fehr annchmlich iſt, und fie 
beim Selbſthaepeln bei den gegenwärtigen Preie 
fen ber Landſeide ihre Kolons kaum höher werben” 
nugen koͤnnen. Klein⸗Glienicke bei Potsdam, 
ben 16, März 1838, . von Tuͤrk. 


J 


Du 1. 
Amtd-Blatt - 
Königliden Regierung su Potsdam 
| Stadt Bertim 


TI Std I 


Den 27. April 1838. 





° Allgemeine Befesfammlung. 
Das diesjägeige Läte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlang enrhälc: 
Mr. 1865. Das Gefeg wegen ber Verjägrungsfelften, und 
Mr. 1886. die Deklaration des s 54 Tit. 6 Thell I des Allgemeinen Landrechts, 
betreffend bie Berjäßrungsfeift bei einer Schabenserfag + Forderung, Beides 
vom 31. März. 1838. : 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
i . und für die Stadt Berlin. 
Des Königs Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 29, v. M, 


- zu beflimmen gerußet, daß Notlrungen zu Stiftsſtellen, wegen ber geben Zahl 


der zu ſolchen bereits notirten Expektantinnen, und bei ben nach Verhaͤitniß nur in 


- geringem Maage eintretenden Vakanzen, Innerhalb eines Zeitraums, von drel Jah⸗ 


zen, von jeßt am gerechnet, niche ftattfinden follen. Dies wird mit dem Bemerken 
hlerdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß, fofern dennoch dahin gerichtete 
Anträge innerhalb biefee Perlobe gemacht werben follten, bie Bittfteller keine Bes 
ruͤckſichtigung und Belcheldung zu erwärten Haben. Berlin, ben 7. April 1838. 
Der Miniftee des Innern und der Pollzel. von Rochow. 
. . ® . . 
" Potsdam, den 20. April 1838, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hiermit, in Gemaͤßhelt eines biesfälligen bes 


fonderen Exlaffes des Heren Minifters des Innern und ber Pollzei, Erzellenz vom 


7., und des Herrn Ober » Präfidenten, Erjellenz vom 12. d. M., zur öffentlichen 
Kenntulß der Behörden und Einwohner gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 
 — — t 


Bu 8 
—— 
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Verordnungen. und Bekanmmachungen, welche den Regiirungebesirt 


* Potsdam aueſchließlich betreffen. 
Nachweiſung der an ben Pegeln ber Spree und Havel im Monat 
Märı 1838 beobachteten Wallerftände. 


potsdam, den 22. April 18387 . König. Regierung. Abteilung des Innern. 


u. 


“ . 123 
ö Nadweifung' j " 
der an den Pegeln ber untern Havel und am Pegel der Elbe In ber Naͤhe von 


Potsdam, ben 22. April 1838. Koͤnigl. Regietung. Abtheilung des Innern. 


. . Potsdam, ‚den 7. 
Die Stelle des Kreis⸗Chirurgus für ben Prenzlauer Kreis ſſt er 
ärzte erfter Klaſſe, welche zugleich ald Geburtshelfer approbire find, ı 
keitszeugnlß zur Verrichtung forenfifcher Gefchäfte befigen, gaben ‚ 
Diefe Stelle nachfuchen wollen, an die unterzeichnete Königl. Regierung zu wenden. 
, Koͤnigl. Regierung. Äbthellung des Innern. 


” Porsdam, den 16, April 1837, 

Die Hopen Miniſterlen der geifilichen, Unterrichts- und Meblzinals Angelegen, 
heiten und des Innern und. bee Polizel, Haben auf den Antrag der Königl. Re 
gferung zu Breslau, zum Wiederaufbau der durch einen Blitzſtrahl eingeäfcherten 
evangelifchen Kirche und des Turms in Mebzlbor, Behufs Unterfkigung ber ar⸗ 
men Kirchengemelne bei diefem Bau, eine Kollekte in den evangelifchen Kirchen 
und Famiilen ber ganzen Monarchie bewilligt. 

Wir fordern daher, mit Bezug: auf die, Seite 172, 173 und 247 des Amts, 
blatts vom Jahre 1816 befindlichen Verfügungen vom 20. April und 9. Yuli 1816 
die Iandrärhlichen Behörden und die Magifkräte unfers Regierungsbezirfs auf, die 
Hauskollekte In den evangellſchen Familien, die Herren Superintenbenten und Pre 


„ digen dagegen, die evangeliſche Kirchenkollekte zu veranlaſſen und den Ertrag ar 


Die. 82. 
L 1603, 
April, 
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bie hle aupt⸗ Anftitutens und Kommunalkaſſe mittelſt vollſtaͤndigen Lieferzettels 
BR dfe Be fenden den Ertrag. der Kollekte unmittelbar an bie 


d Kaffe ein. Konigi. Regierung. : 
. oehachte Ruf © Abrhellung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
— — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koönigl. Kammergerichts. 
Ar. 19. Das nachfolgende, am 10. März d. J. von dem Herrn Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler 
Goldzahlun⸗ Erjellenz an das Königl. Oberlandesgericht zu Paderborn erlaſſene, und dem Kam 
Sr am die  mergericht zur Machachtung zugefertigte Nefeript, bie an bie Koͤnigl. Bank zu lel⸗ 
gende ſtenden Goidzahlungen betreffend, 
„Auf den Bericht vom 16. Januar d. J., J 
bie an die Koͤnlgl. Bank zu leiſtenden Ooldzahlungen betreffend, 
wird dem Koͤnigl. Oberkandesgerichte dlerdurch Folgendes eräffnet. u 
Der Zall der Annahme frember Goldmünzen bei ben gerichtlichen Depofitals 
kaſſen kann eigentlich nur dann eintreten, wenn die In das Depofitum zu leiſtende 
Zahlung ausdruͤcklich in fremden Goldmünzen ſtipulirt war, weil außerdem bie 
Behlung in Frledrichsd'or zu lelſtan iſt. Wird außer biefem Falle eine Zahlung 
In ausländifchen kourshaltigen Goldmünzen angenommen, fo muß dies unter ger 
nauer Spezlfikatlon derfelben im Depofital » Protokolle und unter ‚dem ausdruͤck⸗ 
chen Vorbehalt ber Nachzahlung bes Agfo + Verluftes bei der Bank gefchehen. 


Nach einer Vereinigung des Juſtiz⸗Miniſters mic bes Herrn Geh. Staates u 


Mintfters Rother Erzellenz, find die angenommenen fremden Goldmünzen an 
die Köntgt. Bank einzufenben, welche angewleſen worben if, bie Banko⸗ Obli⸗ 
jatlonen über den vollen Nomtnalbetrag auszuftellen, gleichzeitig. aber den Ums 
hg bes fremden Goldes in Friedrichsdor zu bewitken, den Aglo + Verluft aber 
von ben Gerichten bei Ueberfendung der Banko Obligationen befonbers elnzu⸗ 
o leben; den Gerichten liege fobann ob, biefen Aglo⸗Veriuſt In ben dazu geelgner 
ten Fällen und dem Borbefalte gemäß, von ben Schulbnern wieber- einzuforbern. 
Das Koͤnigl. Oberlandesgericht Kat hiernach eine dinmelfung an die Serichts⸗ 
behoͤrden feines Departements zu erlaffen. Berlin, den 20. März 1838. . 
An . Der Juſtiz⸗Miniſter Muͤhler. 
das Koͤnigl. Oberlandesgericht zu Paderborn.“ 
wird Hierdurch ſaͤmmtlichen Untergerichten Im Departement bes Kummergerihrs que 
Kenntnißnafme und Befolgung bekannt gemacht. Berlin, den 5. April 1838. 
. Könige. Preuß. Kammergericht. 


En 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Renfiftoriume und 
. Schul, Rollegiums der Provinz Brandenburg. 

Me. 6. Nach ben uns von ben Königlichen Regierungen zu Potsdam und Frankfurt 
an der Oder mitgetheilten Nachwelfungen der in ber Provinz Brandenburg lebens 
den, taubftummen Kinder vom vollendeten fünften bis zum vollendeten funfzeßnten 
Lebensjahre, betrug 


Br 
-L Die. GSeſammtzahl ber in dem angegebenen Alter flepenben suubfumnen Kinder: 





a) im Reglerungsbezirk Potsbam...,.. ‚ . 
b) » : D Trankfirt 1..... 102, “ 
in Summa 228; 


" 5 j n ’ . 
I. bie Bası derjenfgen taubflummen Kinder, welche für bilbungsfäßig erachtet 
wurden: - > 
ü a) fm Reglerungsbezitk Pörsbam...,...104, 
b) »s ‚ Frankfurt 


in &umma 190; 
II. die Zahl derjenigen taubftummen Kinder, welche Unterricht genoflen: 
a) Im Regierungsbezirk Potsdam....... 86, 
b) s D Frankfurt ...... 68, 
.. in Bumma 154. 
Bon ben in Berlin Icbenden bildungsfäßigen taubflummen ‚Kindern wurden 
a) in der TaubftummensAnftält ........... \ 


. ;b) In ber Privatanfkalt des Lehrers Tappe. 14, 





- P in Summa 75, 

"unterrichtet, und es betrug daher die Zahl aller taubflummen Kinder In ber Pros 
ving Brandenburg, welche Unterricht genoflen: 229, . 
Die Zahl der zur Aufnahme In die Hlefige Taubſtummen -Anftalt wotirten „Kin, 
der hat fih zwar, nachdem durch unfere Bekanntmachung vom 26. Auguſt 1836 
die Grenze des aufnahmefaͤhlgen Alters auf das vollendete zwölfte Lebensjahr ber 
ſtimmt worden, auf 61 verringert; diefe Zahl ber Anwarter ſteht jedoch mit ber 
Zahl der Freiſtellen in ber Hiefigen TaubftummensAnftalt noch immer Im Mißver⸗ 
daͤltniß, und es Tann nur ein geringer Theil dee Anwarter zur Aufnahme gelangen; 
namentlich {ft für diejenigen Kinder, welche nad) dern vollendeten zehnten Lebens 
jahr angemeldet werben, nur ſehr geringe Wahrſcheinlichkeit der Aufnahme vorhanden. 
Unter biefen Umftänden koͤnnen wie den Herren Superintendenten, Schulinfpef 
toren und Gelftlichen, fo wie den Ortsobrigkelten nur empfehlen, für ben Unter _ 

richt der jebes Orts befindlichen taubſtummen, aber bildungsfäßigen Kinder auf bie 
in unferer ZirkularsBerfügung vom 31. Dezember 1834 angebeutete Welfe zu for - 
gen, zu biefem Ende auf zegelmäßigen Schulbeſuch auch hanſichtlich der taubftums 
men Kinder, vom vollendeten . fiebenten Lebensjahre an, mit Machdrud zu Kalten, 
bie befondere Unterwelfung berfelben durch einen, bes ZTaubftummen s Untereichts 


- Eundigen Lehrer auf die, den Umfländen. angemeflenfte Weiſe zu vermitteln, und 


mie Eifer darauf hinzuwirken, daß bie Kenntniß des Taubftummen » Unterrichts 
unter ben Elementarlefrern Immer welter verbreitet werde. . 

Innerhalb des Reglerungsbezlrks Potsdam befinden ſich, nach der Befanntmas 
ung der Koͤnlgl. Reglerung vom 18. Oktober v. I. (Umtöblatt vom Jahre 1837 
tüf 43 S. 328), bereit6 an 32 Orten des .Taub en / Unterrichts kundige 

Lehrer, und ss wird Bier möglich fein, jedem taubflummen Kinde entweber an 


De 27. . 


4 


—— oder doch To: der Möge. deſſelben, beir nochwendlgen Uirterekhe 
zu gewaͤhren. a — 
An dem Regliermgsbetitk Frankfurt befinder ſich zwar zur Zeit nur wenige, 
des Zahbftummen + Umtercichgs kandige Lehrer, indeß werben Hoffentlich auch Kier 
die Verhoͤleniſſe ſich bald. gunftiger geflakten, ba im Laufe biefes Jahres für eine 
Anal don — — Frl — — —æeS ein — se Taubs 
mmen » Unterricht, ee en. dummen » An jehalten werden foll. 
Berlin, den 11. April 1838. 9 . 
Koͤnlgl. Schulfolleglum der Provinz Brandenburg. 


x 2 TE . 
Derorönungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Es {ft bemerkt worden, daß Siefige Eigenthuͤmer, welche alte Häufer repariren 
oder nieberreißen, den Bauſchuet wicht Beruntertragen, fondern öfters fogar aus dem 
oberften Stockwerke Kerunterwerfen laſſen. In Erneuerung des Publlfandt vom 
9, Juli 1799 wird daher jener, wegen DBeruntelnigung ber Luft für die Geſund⸗ 
heit fo nachtheilige Mißbrauch Hierdurch unterfagt, und feftgefegt, daß jeber Baus 
dere oder Maurermeifter, weicher Bauten In Entreprife nimmt, und den Bauſchutt 
derunterwerfen läßt; in 10 Thlr. Strafe genommen werben fol, indem ber Bau 
ſchutt nur eutweder heruntergeträgen, ober in Rinnen deragelaffen werben darf, 
welche von ſtatken Brertern angefertigt, gehörig dicht zufammengefugt, und von 
allen vier Selten dicht verſchloſſen find, mb bleibt dabel zu beachten, daß ber durch 


ſie hderabglektende Schutt ſich niemals anhäufen darf, fondern fogleld, fortgefchafft 


werden muß, fo daß durchaus eine Anhaͤufung bes Schutts nicht fkattfinbet, wes⸗ 
Halb die Roͤhre hoͤchſtens einen Fuß vom Erdboden ober Pflafter entfeknt aufgeftellt 
werben muß. Hieibel wird es augleich jedem Gefpanmhalcer zur Pflicht gemacht, 
beim Mbfapren: von Bauſchutt oder Erde ben Wagen duch genau auf einander 
vaffende Bertter, fo wie dutch vorn und Hinten angebrachte Schugbretter fo einzw 
eichern, daß kein Schutt auf bie Straße fallen und biefe verunreinigen kann. Für 
jeben hiergegen eintretenden Kontraventlonsfall bleibt es bei der bereits feſtgeſetzten 
Strafe von 2Thlru. Berlin, den 31. März 1838. Koͤnigl. Pollzei⸗Praͤſdium 


¶Nachſtehendes un ıifanmdum, 


die Zuerkennung des Prelfes für die Bearbeitung eines neuen 
Hebammen⸗Lehrbuches betreffend. 

* Das umergelchnere Miniſterium Harte unter dem 21. Oktober 1836 die Ber 
arbeltung eines neuen Hebammen + Lehrbuches zum Gegenftande elner Prelsbewer⸗ 
dung gemacht, und zus Beurcheitang der eingefenden Entwürfe eine befonkere 
Kommifilon ernannt, welche, außer: dem werflichen Gehelmen Dber⸗Medizlnalrathe 
und Präfidenten Dr. Ruft als Voörſchendem, aus zwel ehemaligen Hebammen / Leh⸗ 
sern, bem Getzeinen Ober» Mebipinalgarge Dr. Trüftedt und Regierungss Mebt; 
aindieaspe Dr, Atbers, unb wel Profefforen ber Geburtshülfe, dem Geheimen 
inaltarde Dr. Kluge und Mebisinotsarge Dr. Bufch sufammengefegt war. 

Dir Enenaiafe fohten Bis: zum 30, Zunf: v, J. eimgefandt werden: Da fnbef 
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- fen bis zum 3. defl. Monats der Komnaſſtan ef " 
überdies "von mehreren ‚Bielsen ein weitens Hin 
- mins gewuͤnſcht worder war, fo wurde letzterer, 
dums vom 4. Yuni v..3. auf den 31. Dftoher di 
gab ſich aber auch Die Nothwendigkeit einer 1 
Fertemung des Prelfes urſpruuglich auf: hew:ıd 
ermins, um fo mehr, ald ber Kommiflion ſoga 
vor Ablent des Elnſendungs + Termlus clagegang 


anhelm fiel . - 
. Ueberfaupt find m aber . 
- der ausgeſetzte Eim r allein 
befchäftigte Aerzten vargeb⸗ 
lich zu verwenden, ibt das 
Minlſterium in jen ng bes 
Hebammenwefens fi . einen 
tieuen Belag für bi ns und 
Auslandes und fr mitzu⸗ 
wirken, erkennen zu fevtlich 


ausſprechen zu koͤnnen. —8* 
Die einge, en enen Entwürfe felbft ib, onoogt ei für. fih als ‚da 
nfeltiger Bezlepung auf einander, von bee Eingenge- erwoͤhnen Kom— min 
das onefte geprüft morden, und hat biefelbe nach Nem, am *. 
——8 detalllirten Berichte, das mit dem Motto: 
e bene distinguit, bene obstetrii 


verſchene Manuſci einfimmig für dns dem Zwede encſore * uns in jeder 


Belehung preiöwürhigfie ext Del. Erdfinung des dem Motto entſare chenden 

erhegelcn Zettels ergab ſich jr Berfaffer rg — Die doeſeph Oetrinau 

Sch midt, Direktor der Krankenhaus⸗ Eutbindumgs⸗ und Hebermien,Lefeauftdt 
-In Paberhom, welchem das Minifterium demnach den ausgefegten Preis von 

»- Einhunterr Detaren > 


zuerkennt. 

Bon den fon Eutwürfen dat bie Kommiſſlon in ihrem Berichte 
noch drei, als ſich nor — übrigen austeichnend, nanhaft acht, und zworu vle 
Abhandlung. ‚ruht dan Mospo: „In simplini salus‘* als dlejenige, welch⸗ der gu 
trönenbeg am nädhften flehe, worauf die mit dem Betto:- „Ut desint xires, ta- 
men est laudanda voluntas“, und diefer wieder die ae: "en Motto: „Omne 
nimium necet“ folge. 

Wiewohl mun bei Eröffnung der Preldewerbung ein Acoessis befitmmt 
worben if, fo Bat das Minifterlum doch has bei dieſer Gelegenheit Seitens ber 

Medtineierfonen berofefene rüßmliche Streben, auch noch baburch anzuerfennen 
befätofen, Daß es für die erfigenannten beiden Abhandlungen, namentlich für bie 
mit dem Motto: 


x 
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Fa „In simplici salus“ j ” . 
bie größere goldene EXrenmebaille, und für bie mit bem Motto: . . 
„VUt desint vires, tamen est laudanda voluntas“ 
die kleine goldene Ehrenmedallle als extraordinaire Preiſe bewilligt, imglel⸗ 
Gen bie mit dem Motto:, „Omne nimium nocet“ j 


durch eine ehrenvolle Erwaͤhnung Hiermit auszeichnet. . . 
Es werben obige Preife ben Verfafleen der genannten Abhandlungen, wenn fie 
ſich als ſolche legiumiren, fammt den Manuferipten verabfolge werben; auch bleibt 
es biefen dreien Konkurrenten freigeftellt, zu beftimmen, ob die: fire ausgezeichnete 
Abgandlungen begleitenden Zettel entfiegelt, unb auch dire Namen nachtraͤglich 
Öffentlich bekannt gemacht werden duͤtfen. Berlin, den 20. Maͤrz 1838. 
Miniſterlum der geiſtlichen, Unterrichts, und 
- Mebizinals Angelegenpelten.” 
wird Hierdurch zue Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 10. April 1838. 
“ u K Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 


Wagen, welche uͤbelriechende vegerabilifche oder antmalifche Stoffe, Miſt, Jauche, 
Unrath zc. verlaben Haben, Halten Häufig bei Tage auf den Straßen und oͤffentlichen 
Plaͤtzen Berlins, und verbreiten, namentlich bei dem oft zahlreichen Anhalten dev 
felben an Schenken und Vittualienlaͤden, einen ungefunden und beläftigenden Ges 
euch. Um dleſem Uebelftande zu begegnen, muß, wie Hiermit bei Vermeldun 
einer Pollgelfteafe von 1—5 Thalern angeordnet wird, [ee Wagen, ber berglels 
hen übelrlechenden Unrath verladen Bat, auf dee Fahrt Innerhalb der Stadt, ofne 
allen Aufenthalt; dem Orte feiner Beftimmung zugefüßrt werben. 

In ben ſchon länger beſtehenden poltellichen Beſtimmungen wegen Ausraͤumens 
dee Abtritte und Abfahrt bee bewegilchen Latrinen wird durch die gegenwärtige 
Verorduung überall nichts geändert. Berlin, den 13. April 1838. 

. ' Koͤnigl.Polizel /Praͤſidlum. 


—— — 
vermiſchre Nachriccht'en. 
Wegen des Baues einer: Drüde auf dem Wege von Dasdorf nach dem Alten 
Orund und Rüdersdorf, Behufs des Kalkſteinbruch / Betrlebs im Mübersborfer Kalk 


gebtege, Ffk dieſer Weg vom 1. Dat bis 1. Zull d. 9. für alles Fußeiverf geſerrt, 
mb muß 


Letzteres; wenn ſolches won Tasborf nacdy Mübersdorf paſſiren will, auf 


der Epauffee bis zum Mege, weicher zumächft dahin abgeft, verbleiben, das Fuhr⸗ 


merk aber, welches nach dem Alten Grund fahren will, den Weg durch bie Hin⸗ 
terbenge beibehalten. Potsdam, deu 28. April 1838. 
B Kbouigl. Reglerung. Abrgeilung des Innern. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


Eertra ⸗ Blatt 
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3, zum I7ten Stuͤc bes Amtsblatts 
der File Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 


Den 27. Aprei 1838 J 


‘© Der unterm an Januar 1825 nach 


. —— 9 für unbefiimmte zeit ohne — — 


Musketjer Ernſt Hennig von 
Divifiond = Garnifon · Kompagnie en ans 
gs du Arnsdorf des Kreiſes Reichenbach in 
Provinz Schlefien Im Auguft 1794 geboren, 
“and im Zebruar 1813 In das damalige Tte Lands 
. ——ã— egiment eingetreten iR, und 
\ 1 biefem bie — 1813 And 1814 Titges 
15 fen hat, A, —— SH —X — Zn 
I 3 durch einen Schuf 
ten Schulter, und 1814 dd —&c durch 
anen Hieb in den rechten Oberſchenkel verwuns 


bet warb, In deren n 25. 
iebrum 1822 alß f; Nam 
erfannt, und ber 9te Koms - 
ine. zur Eiuſtell aber 
— feinen Anträg Lge ; 
druar 1824 zur idie Kome, 
B nie zu Thorn ver n 2 
6 zum 14. ganuo, 


dann feine Beurlaubung. für u unbeflimurte 3 


behörben, denen etwas 
. Ta he et ennt fan 
u — af a 38 
—* —S 
m bar ei der — 2 Bello 


Bere: Gamma. 
DR * 


* Voith ge ang 
rn Der 4 
ee 















" nigl, Offpreufi 


‚war, den Feidzug bat, und 

nachdem al8 Kalbinvalide — — 

1818 bei dem Garniſon⸗ Batalllvn Nr. 12 ges 

Kunden, von biefem bei deſſen Auflöfum, unterm 
1. Mai 1820 an bie 10te. Divifionds 

ıgnie mit ber Bemerkung leſen ward, 

daß er unterm 27. März. 1820 für un 


Zeit nach Potsdam ohne era ee fd; 
en zwei Mona⸗ 


bierdurch aufgeforbert 
ten, und Toäteens bis gum Ei Juni d. I. feinen 
—— der — —e— anzu⸗ 
zeigen, widrigenfallẽ darauf angı werden 
wird, daß derſelbe als —eæeS — todt aus 
ber Stammrole der Kom; 

den kaun. Gämmtlice reip, Militeirs und Vo⸗ 


"ee Hapihehärben, Die irgend eine Andfunft ibe das 


leihen des ıc, Lebe io: im Stande find, 


ah Gerd —E darum. erfucht, 


Nawiez, den 15. März 1838, 
r den Chef der JOten Divifiond« 
Shr den Chef we —S Garniſon⸗ 
Lorenz, Hauptmann. 
—ñ N — 


ze Zelt; den IB: April 188. -; ’ 
FREI 8. Tälern de, } 


Albrecht. 
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Madmella han Im alla Must anan 


Br ʒ breit, Gef: I 
er a αα. 


13.5. M. 
r — 


Da 1838; ° 
De Dagifrat, _ 
— 
er. 
—* 
ehrbel 
Am 14ten 
Ordomals, as Di; da I. Upru 185% 
Der Magiſtrat. 
N Bu reg 
® De durch den Bieabref vom 11. Deaeutier 


2. J . wegen tichung aus dem re 
Chfräblatt a de 
—— a 


u 


aber die Suıbehgrerge arlefenen Beitler und Bagabenben, _ 






* gemöge-. 





braunbdick 
Fre ‚überliefert 
“- Drünlenburg, ven in pr 188. 
BR .  Rönkgl; Rent» und‘ Polgelamt, 


, — 
Notbwen biger Doertauf. 


Stadtgericht 887. 
u Das am gene 
"Orundfih db tm 
18,816 Täler, "der 
Auflöfang bei 
tags: 1 ſub⸗ 
Ei * 
ber Regiſt 


| Bart. | Geſicht. er. 


Dacrmann iſt ergriffen - 


o0al Imittler. 
rund ftein. 
ont [Hein 
oval mittler. {Narbe quer fiber bie Nofe, 

B oval mittler. 
rund ſtlein. ſan der finten Seite der Stirn 
—* eine Narbe, 
uaͤnglich wittier. 
obaimitler. 

opal, vol mitler. 5 J 
rundſchlank. Erumapefin > 


item ER Au Ann Delgang, dieſen In 


neten angwuchben mad. gel 

a 

Belig, —— 

Könk  Lanteath. Band 
Be nt 


io 


‚ratbwenbiger Verkauf. 
ven tetigeriht zu Charlottenburg, den 2, No⸗ 


Suter Sirig — — —— 
— E— en Gegen Gr Ess, 
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I auf 26,374 Tblr. 18 Sr 1, “ 


Mur ben Taxe, foll 
— ee ai u, 


en i — uber an —* Gerchts· 
je ſul werden. Bedingungen wer⸗ 
ben im Termine bekannt gemacht. 


ft Hierzu din Wi 
—8 — J Fa 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Gern Stable 
geiciäraig Afgenborn im „Stabtgeriht, Sie 
venfnbe De De are d bie ber 
er Hypon , re m 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Reg 


diefem _ Lerikine ber anf 
en vorgebachten ——2— als hy: — 
fer Gläubiger ding etragen ſtehende Scheime Ka 
dinetsrath 
ben hiermit vorgeladen. 

Potäbem, den 9, Januar 1838, 2 
Königl, Stabtgericht hieſiger Meflvenz. 
HAAR AH en Bertouf, 
tabtgerkht erhanfen an 

ne — 
Seſchwiſtern S rigen , 
—5 Dr In Auen 


Bormittage 1 0 ie an —ã Gerichts⸗ 


flelle verfauft iverben. Taxe und Hypothekenſchein 
ferer Reziſtratur eiczuſchen. 


find täglich in unſerer BR. 
- Rotömendiger — 
Lan: um md Eitabtgeriht Dahn, - 


Janu⸗ 
Das — in der 


Gase sub 
Ar, 30 belegene Wohafans bis 


le⸗nath, m 


. „‚Ggpulpenbalber, in eig 


Fr und evenfualiter deſſen Er⸗ 


Uranentuffen »Benbänten Kugel Eis 
, ton 


ebſt Starten ;- und Bubeher 
Zi Zi 28 88. 2,86, mt: 
am 6. Juni d. 
Dec we — 


‚an 
fein und 
en bar Einf, borlegen un Bier 
— verfäfewerhhte 


Notgmwendiger Verkauf. 
8 ſoll das, de —— HR fd 
ulz gehörige; Dorfe 

—— von nen di belegene, und im Hy⸗ 
s3ı Angetoagene 


Haus, neo bakafer — nem Garten mie 
gridlägen Zar von 158 Zi, 8 Oge Bf 


den 28, Ianl .%, 
Workiittags 11 Uhr, ia ber ð. Wlnade Mi 
m ben den verfauft werben. Die 


Ban, —ãA wie ber neueſte —E find 


mar pr rn Sbnik. Baar una © K Rare ua Cihtgeriht 


—— Berkauf. 2 
Lands und erahtgrißt Branbenkeng, 
den 7. 1838, 
aller in der Bchubuibenftraße der Mens 
ſtadt — 119 belegene Wehnhaus nebſt Hande — 
Eigen U] nee then 
wmader;: ypoi 
(hägt onf 718 Tolr, 


Vormittags‘. m Upr, an orbenflicher Ceiftte 
Ale flat mgben 7. 


—— Bertanf 
"Das Zichifunget Be Geadim 5 le 


nenz zu Pirow, ouf 1380 Xhle. ol 
wird am 25. Mai.1838 838 in ber Gerichtöflube mu 


worhwendiget Berkauf. 
"Rande zus Stakt tgericht zu 


jebruar 1 
— Rachſtehende, zum Nachlaß des Seilermeiſters 
Gottlieb Bartfch gehörige Orandfihdes 
wbenpfuhl, 


Trebbin, ben 14. 


—— den * Mai d. 3. 
verlauft werden. 
Nothwendig er Bertauf, 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr, 97 zu 
poth iche 


elberg belegen und im Sy) 


ekendu⸗ 
7 verzeichnet, dem Kaufmann riebr. ir 


Ki chörig, abgeſchaͤtzt auf 8097 Chir 
Be alas bern ee 


yet 
—* 


Yan 26. 


Dir auf ben 22. —* 


zitatlonstermin iſt aufgefoben, 


— und — en in der Kegij 
aſehenden 


to⸗ 
—— Trek ou 


I. angefegte Lie 


unbefannte Hypotheken, 
Ritter, Fk; oßigen a era yı —2* 5 Has 
— 


be 


— 


— Edkiraen Berkonf. . 
Dos. Wolmhaus und — Mr. 170 in 
—e Send Aa 


Selegen, and im 
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. PN Bol. Ul Pag. 7% mb Ra. 


verzeichnet, ber Wittwe des Burgers Jos 

bann Unbread Gerhart Garlipp, beflen 
Beige y Def Ka im at a 
eppin 

ee, a mai auf 1353 Tplr. 8 Pf, zur 
Eige ——— nebft —ãe—— in ber Ro 


Be ‚10. a Tess, 


" Wornuittogd 1 Ur, am orbentllcher Gerihtte 


Ule a — een 
re In biefem Termine FH melden. 


Nothwendiger nf 
Stadtgericht Neu Kup) 
Es A nen der hieft, enger nf Di nfenfira firaße 
me, e . 
Be ae Bora — — 
weinbrenners Schulz, an uf (14 Di 
3 2 op 5 a. mer gewurdigt iſt, in 
—— 1838, 
Sormistegß 1 re "ie, Öffentlich Zaſtbielend der⸗ 
—& eſt * —* in der — 
neueſte Hyſ 
einzuſehen. 


Roshmenbiger Verkauf, 
Zuffizonit Alt: Ruppin. 


Duft — 
15 er abs 
Bernie. DI Ur, “an ordentlicher Gerichts⸗ 
pet ſor —— maden. 
Mr ambelannten Healprätendenten werben 
ſem Termine zu melden, 


j sufgcoten, ſich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
fpäfeftene ia dieſ 





de Nenti er Verkauf. 

Die den € chumadermeifter Sf olkm 
PO gehörige, auf. Perlcherger Feldwartk 
belegene Wenbehähernt iefe, abgefchägt auf 134 
Thir. 6 Sa HA — „er nebft Hypothcken⸗ 
8 — in unferer Kegiſtratur 

ebenen Toxe⸗ 

- am 16. Sant d. J., 
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Borat 11 Ur, an de fubs 
firt werben, Perleberg, ben 7. März 1838, 
"r But Yrenf. Grtigrig- 


Nothwendiger Bertanf 
— 
min 1838, 

Das der vereheli Zöpfermäfer Diunbt, 

Marie Fan age cum gehörige, Im 
uche von Ida ee unter 
Be Per) — v um, Bubehlr 
abg t au r., zufolge n⸗ 
Dopethelenfrn in ——— 


Taxe, Er 


, den 7. 


am r * 
eri 
ſtelle Pele Hirte ——S Kane 


Notgwendiger endiger Verkauf. 
—— za Soachimöthal, den 7, 


frı 
Bus dam Udlerbärger Martin Sriebr. Mel⸗ 
chert gehoͤri ge, Im neuen 
Joachimsth akt m To he afaae Aders 
auf 
Bernie e In der Begifiaer 
—— A 


. mb Genchtd· 
far een Wu gernähnier 


Roigmendiger Verkauf. 
Sradtgericht zu “ 
Die zu ———— Fe Granifihk 
bes Broneigen Johann Kohn, und zwar: 
a) bad Haus Nr. 316, tarirt zu 4717 Thle 


Sr. 6 
23 36 Sean 1, tariet zu 199 ff 


10 
"e) p3+ — Nr, a, tarin zu 129 Tor 
d) ber Serien Nr, 71, taxirt zu 288 Tr, 


e) w Si "dir, 21, tarirt zu 1123 Thlr,, 
f) die Hufe Nr. 7 taxirt zu 1123 — 
Karen die Tare nebſt goppatbetenfipein um umd Vers 
ufsdedingungen in ber „Regiftratun ringeſehen 
werden thanen, — 
2. Juli 1838 ' 

Sqchudenholber Fitopit nn werden, 


je von 


: Re ig 1 fubfafirt werde 


Nothwendiger Verkauf. 
‚Grabtgericht Wittenwalde, ben 13, Dir 2838, 
Das den Erben des Ge a 
ER —A a der in Der Kathae 
— 
r. 71 und dem 
—ã —* allenen —— 


— 
jo - 


Vormittagd 11 Fe Yan, 
tag‘ f tadtgerichtölofele, - 
Theilungsfalbee, fubgafürt werden, a ’ 


. Nothwendiger Verkauf. 
* —— te zu Joachimöthai, ben 14 


a6 Nachlaß des Ackerblu 
Gottfried m To N in — au 
pothefenbuche von Foahimäthal be 11% 


Eingetragene ee t, abgefchäi 
ir. 24 Six Fr zur Ben 
lnzebenſchein 


ahur ding 
— oecha⸗ 


werben, 


nenmmm 


. 


fouen ım Lermine 


ben 28, Junl 

Borniitagt 10 Uhr, in der Bi Or —* 

Karen And: —— tn wat ai weh 
in unferer. ſtratur eingefegen 


Ude uni 


' ——— 
aufgefordert; fich — —— 


. und Garten 


le praͤtiudirt een aue 


Nothwendiger Verkauf, 
Gericht zu om, 

Das Zweihhfnergut der verchelichten Reinde, 
"Charlotte geb. adefner, in Quitzow, taxirt 
auf 1300 Thlr., fol am 27. Juni 1838 in der 
Serichtöftube zu Quitzow meifbietend verkauft 
werden. Zare und Hypothekenſcheln ‚Bnnen in in 
der Reglffratur zu Wildnad eingefeen werben. 


Auds un — f 
s un It wrandenl 
Di ı Pe [u urg/ 


ben 23. 

Dad alhier in ber Abtſtraße ber Nauftabt 
sub Nr. 257 —8 den Erben bes Foͤrſters 
Niem etz gehörige nn nebft Hauslavel 


385 bed Hypotheken⸗ 
buches, abgef zur 106 


— a Hat at., Dis 3, 
Regiftratur Pan: Du rt 


Jull d. 
R —ã Gerichts⸗ 


— er —— Stadtgericht 

Berlin, den 24. * Das in der —* 
Ar. 35 ind 36 beleg⸗ ie der Brandi⸗ 
fogen Erben, ı ee 110, 122 Thlr. 9 Egr. 6 Pf., 
fol} am 6. Nov. d. J., Vormittags 11 Uhr, an 

der Berichtöftelle ubhaftirt werben. Tareund &pe 
Hekenſchein find In der Regiſtratur einzufehen, 


pol 
a Nattwendiger ® Verlauf : 
Sands mb Stadt; zuu Stark, ben 
24. März 1838. 
Das zii Cablower Riegel belegen belegene, Im Hy⸗ 
lenbuche Vol. 101. 810 Pi Grunde 
ick des Schiffers Chriſtian Erbmann Rai ch, 
äne Halbe Blbnerfite nebſt Zubehoͤr, f tazirt zu 
154 hle. 1: Sp 





Worniiiaga 11. U, = ri een (bs 

Waftiet werben. Tape potgebenfepein 

in der Negiſtratur einzufe fm 
Nothwendiger Verkauf. 


u Slobtgeriät zu Brapbenbug, 
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kavel und Huͤlungẽ · Abfiabungefleck bed Nagel: 
fhmidtmeiftere Blech —— SL. 
MI Pag. 337 des Hypothekenbuches, abgeſchoͤtzt 
auf-540 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Töingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
sufehenben Taze, fo 
5 am 11. Auguſt d. 3, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerchts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Notbwendiger verkauf. 
Juſtizamt Liebenwolde, ben 12. April 1838. 

a aus Aeckern, MWiefen und einer Scheune 

beftehenbe, in der Gemeinde Wandlitz belegene 


Beſitzung des Johann Friedrich Grebbin, abe 
eichägt auf 166: gr. 8 Pf., zus 
bir der, nebfk 5 a in der Regie 
atur einpufehenb ; 
Wittog 12 12 dir, © Gerichtöftelie 
Ale undelonnten Realprätendenten werden 


* ſich bei Vermeidung der Aflufon 


ſtens in dieſem Termine zu geft 
en = Kaufmann Haafes 

ie Maue iſt aufgehoben, und ers 

A — der am 17. Juli d. J. anſte⸗ 


ae. ben 14, Wpril 1838. 
Freiherrlich von ee atrimonlatgericht 


zu A 
Voberoro, eine Meile von Len— 
Bell ——— Käthuerhof, taxirt 769 Thlr. 

gr. 8 Pf., fol auf den Antrag der Erben 


‚In termino „31. Jull d. J., 


Vormittagd 11 -Uhe, in biefiger Gerichtöftube . 
Öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werben. 
Die Tore iſt in der Regiſtratur bed Gerichte 
Snzufehen, — und bie Kaufbedingungen werden im 


Termine 6 
—— alle und jede Realproͤten 
beiden, deren Minfprädhe ber Eintragung in Das 
— bebhrfen, zu dieſein Termine 
inch vorgeladen, unter ber Verwarnung, 
daß den MNichterſcheinenden bamit ein ewiges 


i Shufhmeigen auferlegt werben wird. 


7 — in ber ber Bilgerfraße —& — 


Lenzen/ ben 17, Ypril 1838, 
ol Bande und Ctadtgeriä. 
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Du ee en me 
al 
a —E verſtorbe⸗ 


nen Maria Margarethe Käfermann geb. Hüde 


“ anb Johann Frierich Chriſtoph Käfermanı 
- din Proflama dahin erfannt? 
daß alle und jebe, welche an ben Nachlaß 
ber am 30. Januar 1838 hierfelbft kinder⸗ 
108 verflorbenen Märla Margarethe Kefer« 
mann, rectius Käfermann geb. Hüge, 
zectius Hlide, wegen Erbrechtes oder aus 
dinem fonftigen Grunde Anfpräche und For⸗ 
berungen Irgend_einer Art zu haben, over 
auch der Ausfuͤhrung bed von der Verftors 
benen mit ihrem Im Jahre 1830 derftorbes 
nen, aus Wilsnack gedhrligen Ehemanne 
Jobann Friedrich Chriftoph Käfermann 
am 20, Auguft 1789 errichteten, mit einem 
Anhange vom 23. ar 1828 verfehenen, 
and am 30, Aprit 1830 publizirten gegen ⸗ 
feitigen Teſtaments, oder der Amfehreibung 
der annoch auf den Namen bes verfiorbenen 
Johann Friedrih Chriſtoph Käfermann 
verſichert ftehenben gr. Dän. Ct. 1000 Zhlr. 
in J. 3. Prahl Faie, belegen im Bille 
wärder Ausfchlage an der Elbe, und gr. 
Dän. Ct. 800 Thlr. in I. H. Lämmers 
hirt Kathe, belegen in Billwaͤrder an ber” 
— Ge ig 3 — unterm 
„ auf ben ai jen Konſens bes 
ploranten —E zu koͤnnen pe 
nen follten, ſchuldig (den, ihre Une und 
BWiderfpräche bid zum 1. September d. J., 
als einzigem unb peremtorlfch anberaumteng 
Termine, Auswärtige durch fofort zu legi⸗ 
timirende hiefige Bevollmaͤchtigie, Bei dem 
Protokolle der obgedachten Landherrenſchaft 
sub pocna prae I et — silentü 
anzumelden und g zu juſti i 
- Hamburg, den 14. —* 1838, j 
ö b > 


B - Grönen Kleeſaamen, , 
welcher, zarter ins Stengel ald ber zeiten ein 
befonderg zutes Futter Hefert, und ſich ala vom 
aögliches Weibefutter für Schafe und Rinbpich 
außzeichnet, empfiehlt a. 14 Xhlr. pro er 

Gr. Liefengang zu Br 





Mon ber Tommpetenfen ‚WBehbrbe iſt mir bie 


Erlaubniß ertheilts 


mic) bier für Einheimifche und Auswärtige 
unif allen außergerlchrlichen fchriftlichen Auge 
arbeitungen befchäftigen zu den 
Die ſchriftlichen Urbeiten werben beſtehen: 
in Anfertigung von Oefuchen und Beſchwer⸗ 
— — 
böchften hohen und untern Staatsbehörben, 
Drtöobrigfeiten ꝛtc. In. Kirchenz, Edyuls, 
Militeirr, Pofts, Polizels, allen Steuerr, - 
Domalnen =,’ Gemeinheitötheilungs s, Abld- 
fungee ac. Sachen, Mehuröfchriften gegen 
Strafrefolute ber Poligeis, Gteuere und 
Voſtbehoͤrden, Dienmbdrationsplänen, Ver⸗ 
leichen, Kontakten, Punttationen aller Art; 
fofern fie außergeriptlich aufgenommen 
‚werden Börinen und gefehliche Gültigkeit has 
ben, Inventarien-Verzeichniflen, Wornmunds 
ſchafts⸗ und anderen Rechnungen, Infor 
mationen an bie auswärtigen Herren Juftige 
Kommiſſarien, aben an bie Seren 
iebömänner, Gefindeflagen, welche bei 
den Polizeibehörben angebracht: werden, In⸗ 


4 


: ‚ 

ame, ) 
\\ 
} 


nach 
weſe 
Sta 


in 


gen, 

\ 
Any 
dertr 
fett 


dearbeuca rvei vein. 


Brandensusg a. d. H.,ben 20. April‘ LESE, 
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Amts-⸗Blatt 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
6 ta ve 8 erfim 
— Stid 18. — 


Den 4 Mat 1838 








An die Stelle des Königl. Oberſten und Chefs bes Generalftabes bes Garde⸗ 
Korps Herrn von Reyher, iſt ber bei bem großen Generalſtabe ber Armee Dienfte 
leiſtende Srtg Oberſt Herr Wagner hierſelbſt zum Zeuſor der militalriſchen 
Schriften für die Provinz Brandenburg ernannt worden. 

Solches wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ‚gebracht. 

jerlin, ben. 25. April 1838, - 
. Der Ober » Präfidene ber Provinz Brandenburg. 
° von Baſſewitz . 


Derorönimgen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
: und für die Stadt Berlin. . 
Verſchiledene öffentliche Blaͤtter bes Ins und Auslandes haben ſich heraus ges 
nommen, das Gerücht zu verbreiten, baß fehr viele, nad) einigen ſogar Hundert⸗ 
taufende von falfhen Preußlſchen Kaflens Anmwelfungen im Umlauf, und bie Nach⸗ 
ahmungen fehe gelungen fein ſollen. . . 
Diefe Nachricht ft mit allen fonf dabei angeführten Eingelnhelten durchaus 
ungegründet, welches wie Kiermit öffentlich bekannt zu machen uns veranlaßt finden. 
erkin, den 14. April 1838, ° ' . 
‚Hauptverwaltung der Staatsſchulden. . 
Rother. v. Schüͤtze. eelitz Deetz. v. Berger 
® 


Potsdam, ben 21. April 1838, 
Vorſtehende Bekanntmachung der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulben 
wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. oͤnigl. Regierung. 


Potsdam, den 27. Ayıtl 1638. 
In Gemößpelt eines Ober » PräfidialsErlaffes vom 22. d. M. wird hierdurch 
zur Affentlithen Renumiß gebracht, dag das Koͤnlgl. Ober/Zenſurkolleglum unterm 


Me. 85. 
ebiich 
kourſirende 
falle Kaſ⸗ 
ſen⸗Anwei· 


Te 
April, 


Nr. 87. 


j Arzneitaxe 


pro 1838, 


L 1700. 
April 


Nr. 88.- 


Kirchens 
‚und Hand 
kollekte. 
II. 891., 
April, " 


iigten 
N‘ Berlin, den-10. April 1838. 


a j 


30. v. M., ben nachftehend vergeichwecen, außerhalb der Staaten des Deutſchen 
Bundes In deutſcher Sprache erſchlenenen vier Schriften: 
1) Ida von Toggenburg; von Thomas Bornhaufer. -Zürih, 1838. Bad 
dandlung von Franz Hoffmann. Bvo. 
2) Heft 3 bes vierten Halbjahres ber Zelcſchrift : „Zugenbblätter, Yeransger 
eben von €. ©. Barth und €. Hänel, Stuttgart, Im Kommiſſion bei 9. 
- 3. Steinfopf. Straßburg, bei Phllipp Scheuer. (März 1838). Ato. 


. 3) Exfler Unterricht in der frangöfifhen Sprache für Kinder. Bon 9. Alles . 


mann. Zweite Auflage. Bern, 1837. Verlag von E. A. Jenni Sohn. Svo. 
4) Dag Stammeln und Stortern. Ben Rudolph Schultheß. Züri, 1830. Svo. 
die Erlaudniß zum Debit Innerhalb ber Königlichen Lande, auf Grund des. Arti⸗ 
kels XI der Zenfurs Verordnung vom 18. Oktober 1819, ertheilt dar. 
\ Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungoebezirk 
\ Potodam ausfchlicßlich betreffen. . 
Die von der damit beauftragten Spezfallommifllon für das Jahr 1838 ausger 
arbeitete, und von dem unterzeichneten Miniſterium genehmigte Arzneltaxe tritt mit 


dem 1. Met d. 3. in Wirkfamfelt. Es Haben ſich daher, von dem genannten Ters 


mine ab, die Apotheker des Koͤniglich Preußiſchen Staates, bei Vermeidung ber 
im Medihinal⸗Edikte vom 27. September 1725 feftgefegten Strafe von Fünf und 
zwanzig Thalern, nach diefee Arzneitgre überall genau zu richten, die dabei berhels 

Beörden aber über deren Befolgung mit pflichtmaͤßiger Strenge ju wachen. 


Minifterlum der geifllihen, Unterrichts, und Medlzinal⸗ 
Angelegenpelten. v. Alten ſtein. 


Potsdam, den 27. April 1838, 


. . * 
WVoaorſtehendes Publifandum des Könige, Minifterii der gefftlichen, Unterrichts, 


richts · und Medizinal ⸗Angelegenheiten vom PU. d. M. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit dem Bemerkea, daß bie neue Arzneitaxe pro 1838, Das 
Eremplar zu 10 Sgr., bei dem Regierungsfekretait Schulge II Hierfelbft, und 
in Berlin bei dem Buchhändler H. Schulge, fo wie In allen übrigen Buchhand⸗ 
lungen ber Monardjie zu demfelben Preife zu befommen ifl. 

ö , ö König. Regierung. Abthellung des Innern. 


, ., — Potsdam, den 25. April 1838. 
Seine Mojeftät der König Haben zur Herflellung der kathöliſchen Pfarrkirche 
zu Rheinberg, Regierungsbezirfs Düffelborf, da diefes ehrwuͤrdige alterthuͤmliche 


Gebäude durch Kriegsereigniffe in Früperer-Zeit, namentlich durch feindliches Bom⸗ 
barbement, als bie Stade noch eine Feſtung war, und durch die Erplofion eines. 


vom Blitz angegündeten Pulvermogazins fo großen Schaden erlitten, daß ber Bau 
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norgwendig geworden iſt, eine allgemeine. Haus, und Kiecpentstitte mittelſt Aller⸗ 
doͤchſter — vom 26. Februar d. J. zu bewilligen geruhet. 

Wir fordern daher bie Herren Landraͤthe und bie Magifträre auf, u Sau . 
kollerte bei ben Farholifchen Hauevärern zu veranlaflen, und den Ertrag an die 
Haupt» Anftitucens und Kommunalkaſſe blerfelbſt, mittelſt ——— Liefer· 


zettele einzufenden. 
Von Selten ber Magiſtraͤte wird der Ertrag ber Kollekte unmittelbar an bie 


gebadhte Kaffe abgefenbe j Konlgl. Regferung. 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Sqhulweſen. 


—Machweiſung Nr. 86. 
der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel der Ede In der z Räte von 1 2101. 
Havelbern beobachteten Wafferftände vom 18. bis 25. April 1 April, 


Potsdam, den 29. April 1838. Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Zur Verhütung und Begegnung der Entwendung von Holz und Wildpret Mr. 90, 
aus Staarsforften und Jagden haben bisher in der Kurmarf folgenbe Jagd» und Pc und 
forftpoltzeiliche Maaßregeln ftartgefunden. . re 

1) Die Schneibemüller, Ihre Muͤhlen mögen unter Aemtern, Nirtergütern obet gen, 
Städten bergen fein, dürfen feinen Block zum Schneiden annehmen, wenn 258. März. 
derfelbe Dr mic einem Anfchlagszeichen verfehen If, und ber Heberbringer IV. u. uLE 
nicht durch ein glaubhaftes Atteft bes Königlichen Forſtbedienten, wenn der 

“Dot aus ber = Suiaiac Forſt entnommen iſt, o oder bes Privat Waldbes 
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figers,, wem er aus einer Privatforſt beflarirt wich, bie Unverduͤchcig kete 
bes Befigers wachweifet. i | 
2) Die Schreidemüßler follen Hierauf veteldet werben; wein aber bemod) Bloͤcke 
oßne Anfchlag und Atteſt angenommen werben, ſo ſoll Die Konfiskation Der 
Bloͤcke erfolgen, und der Konmavenicat für jeden Biock mic einer Gelbfirafe 
- von 50 Tplr. und Erlegung von 5 Thlr. für den Denunzianten belegt werbem. 
+ (Holze, Maſt⸗ und Sagborduung vom 20. Mai’ 3720 Tie. XVII f 3, und 
Amtsblatt der Kurmaͤrkſchen Regierung de 1815 Pag, 97.) 
3) Es bünfen weder Baus, Nugr und Brennholz, noch Holzkohlen oder Wilb⸗ 
pret in die Städte zu ben Thoren eingelaffen werben, wenn fich der Einbringer 
nicht durch ein glaubwürdiges Atteſt ald rechumägiger Befiger jener Gegen 
fände ausweiſet. Dergleichen Atteſte müflen: - ö 
a) bie Menge und bie Gattung bes Holzes, der Koflen und bes Wildprets, 
und zwar erfiete mit Buch en ausgedruͤckt, enthalen; fie müflen 
b) wenn jene Gegenflände aus Königlichen Foren eingefüßrt werden, von 
. dem betreffenden Königlichen Revier, Forfibebienten, 
c) aus ablichen Forſten, ‘von dem Gutebeiiger ober dem Gerichtshalter, 
A) aus Stadrforften, vom Magiſtrat der Stadt, und " . 
©) aus andern Pripatforften, von der £ 
Amtsfiegel der aus ſtellenden Behörde 
und find die ſaͤmmtlichen Thor⸗ und 2 
neten Gegenſtaͤnde ohne biefe Attefte aı 
4) Die Artefte muͤſſen von den Akzlſe⸗ un! 
werben fie unverdächtig und richtig befi 
tum und der Tag des Einbringens barc 
lich dergeſtalt bemerkt, dag Re nicht r 
und werden diefelben fobaun den Einb 
zurüuckgegeben. 
5) Finden ſich Uurichtigkeiten Im den Atte 
oder verſucht es jemand, ohne ein At 
gebrachte In Beſchlag genommen, unt 
zues polfzeflichen Unterfuhung und ferı _ 
fid Yierbet die Uneichtigkelt, Unächegeit oder ber gänsliche Mangel eines Ar 
teftes, fo reite die Konfiskarlon der In Befchlag genommenen Gegenftände ein, 
wodutch indeffen die befondere gerichtliche Rüge der ſich dabel eisa ergebenen _ 
Uebertretung eines Gtrafgefeges micht auegefhloffen It. Der Derrog des 
Konfisfats wir zur Hälfte zur Zorftfaffe, und sus Hälfte demjenigen gegaflt, 
welcher die Kontravenrlon entdeckt und amgezelat bat. - 
(Publikandum vom 4. Juni 1783 In der Edifrenfammlung vom Jahre 
1788 Spalte 2131, und Amrsblatıt dee Kurmoͤrtſchen Regierung vom - 
. Jahre 1812 Pag. 257. 
Dach bee Werfigung des Rönfgligen Sinenyminhfertume folen diele Dur 


wegen dee Faflung hr an, und auf die Verordnung vom 2 
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tn auch Mn Den, dem dleoſeltigen Regierungsbezirk beigelegten Landesthellen 


ſchrtfte 
des Herzogthums Sachſen angewendet werden, und werben in Gemaͤßhelt deſſen 
die betreffenden Akjlfeoffizianten, Thorbedienten, Polizelbehoͤrden und Koͤnlglichen 
jorſtbedienten zur Befolgung jener Borfchriften angewirſen, legtere werden?insbe⸗ 
onbere auf die Verfügung vom 20. Mat 1814 (Rurmärkfches Amrsblart Das = 
. Sep 
tember 1815 (dafelb ag. 271) wegen Ausftellung der Atteſte über bie zu 
öffentlichen Bauten im die Städte einzufüßtenden Höljer aufmerffam, und ihnen 


bie genaue Auffiht auf die Schneidemüßlen zur Pflicht gemadı, fo wie die Poll . 
zelbe hoͤrden wegen bes Verfahrens bei Unterfuchungen 


er Richtbeobachtung. ber 
obigen Vorſchriften, ruͤckſichtlich ber Einfüßrung der Walbprobufte in die Städte, 
auf bie Verordnung vom-11. Februar 1812 (Untsblart Pag. 68) verwiefen wer 
den, wonach die Akten zur Entſcheidung ber Königlichen Reglerung einzurelchen 
find. Wenn Wübprer wegen unbefcheinigser Einbringung in Beſchlag genommen 
wied, fo iR daſſelbe zur Bermeidung des Verderbens öffenelich zu verſteigern, und 


die Lofung gu aſſerviren. Potsdam, den 22 April 1817. 
. . . 


“ Pocodam, ben 22. April 1838, 

- Auf den Grund eines Referiptd aus den Minifterien bes Innern und bes Koͤ⸗ 
niglicyen Haufes bringen wir vorfteßende Bekanntmachung vom 22. April 1817, 
wonach Bau, Nugs und Brennhholz, Holzkohlen und Wildpret mir mit unver 
döchtigen, legitimirien Arteften in die Stäbte eingelaflen werden darf, Hiermit wies 
des in Erkanerung, und weiſen die Zolls und Steyerbeamte, fo wie auch ſaͤmmt⸗ 
liche Zorfts und Polizeibeamte ausdruͤcklich an, die bezeichneten Gegenftände nicht 
nur an den Gradteforen, fondern auch anf. dem Wege dahin zu Fontroliren, und 
folche, wenn ein gehoͤriges Aiteſt nicht nachgewiefen werden Fan, anzuhalten, zu 
Eonfejlcen, und ber. Orts, Polizelbegörde davon Anzeige zu machen. 

. Die Waldelgenthuͤmer und Zagbberechligte,. fo wie ſaͤmmtliche König. Zorfibes 
amte werden Herbei. aufgefordert umd angewieſen, über das verabfolgte Holz und 
Wild die noͤthigen Atteſte zu ertheilen. BER 

Gleich zeitig verwelfen wir, wegen Belohnung für die Entdeckung ber Wild 
diebe, auf die Bekanntmachung vom 16. Mai 1820 (Amtsblatt vom Jahre 1820 
Seite 111). . B Könige Regierung. 

Verordnungen nnd Bekanntmachungen des Koͤnigl. KRammergerichts. 

\ Summarifder Nachweis 
2) ber Zivil⸗Prozeſſe Cd. h. der gemößnlichen, ſummariſchen und Bagatells Pros 
zeſſe), welche in den Zaren 1836 and 1837 bei denjenigen Könfgl. Unters 
gerlchten bes Departements des Kgmmergerichts, an beren Eigen Schieds⸗ 
männer angeſtellt, anhaͤngig geweſen find, ſo wie > 
2) bie Zafl der von diefen Schlebsmännern Anno 1837 zu Stande gebrachten 
‚ Vergleiche. . . 





Mr. 20. 
Prozeß s Ans 
gelegenpeit, 


12 
— —X und 


Nam en Bagatells Prozeffe waren andaͤn⸗ Balder 
gig überhaupt - o 


berjenfäen Koͤnigl. Uncergerichte Im Des 1837 


























1 Anno _| Anno 
pastement des Kammergerichts, an berem| uno | Anno ju's 3 7|1 8 3 7|geffifter 
Sltzen Schiedsmaͤnner angeftellt mh menlger ten 

find. nsachheart 6 | | Ber 
i 183 6|1 8 3 6] gleiche. 
Stadtgericht Berlin ..u.22 2.000 0. — | 577 134 
Juſtizamtdund Stabtgeriche Porsbaı — | 10 62: 
Im Oftgavelländifhen Krei r " . 
Lands und Stadtgericht Eremmen — 36 | vacat. 
Juſtlzamt Zehrbellln 2 — 
Stadtgericht Nauen Be .. — 1P. 1 
Juſtizamt und Stadtgericht Spandau u 65 7 
Im meganellänbifgen Rreife: I 
- Lands und Stadtgericht Brandenburg . | — 9 
Stadtgericht Rarhenow.. ..... — — 4 18 
Am Templiner Kref 
Stadtgericht Lychen — 20 10 
Stadtgericht Templin ........ .—1 4 5 
Lands und Stadtgerlcht Zehen —| 236 9. 
. Am Teltowſchen Kreife s ö 
Juſtizamt Wenbifh+ Buchholz . 17 — | vacat. 
Stadigerlcht Charlottenburg .. : 18 — | vacat. 
Land» und Stadtgericht Copen . 19 — 13 
Stadtgericht Mittenwalbe ............ — 16 vacat. 
Land» und Stadtgericht Storkow ..... | — 2 
Juſtizamt Trebbin ........... ....... — 53 1 
Lands und Stadtgericht Zoflen ....... _ 13]|. 2 
Am Zauch-⸗Belzigſchen Kreife: 
Stadtgericht Beellg ..... —8 —— — — 68 
Land» und Stadtgericht Belzig ...... 87 — 1 
Juſtizamt Saarmund ........ .. 18 — | vacat. 
Stabtgericht Treuenbriegen. .......... 9 — | .37 


Am Ruppiner Kreife: 
Stadtgericht Granſee ............... 
Juſtlzamt Neuſtadt an der Doſſe 
Stadtgerhht Neu⸗Ruppin ...........]. 
Juſtizamt Alt»Ruppin ..... Kenrnueene 
Stadigericht Wufterhaufen a. d. Doffe 


Latus 
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Namen ‘ 


derjenigen Konlgl Untergerichte im Des 
portement bes Kammergerlchts, an deren 
Sigen Sätedemänner, angeftelle 
- find. 


Transport 
Am Oftpeiegnisfgen Freie 
Stadtgericht Karig .. . 
Stadtgericht Prigroalt .. 
Juſtizamt und Stadigericht . 
Am Weltpriegni foen Reelfe: 
Lands und Stadtgericht Heveberg 
Lands und Stadtgericht Lenzen ....... 
Stadtgericht Perleberg. ...........- . 
Am Oberbarnimfihen Kreife: 
Juſtizamt Bleſenthal 
Land» und Stadtgericht Frelenwalde 









Stadtgericht Neuſtadt /Eberswalde..... 


Stadtgericht- Strausberg ........... 
Lands und Stadtgeriä Wriegei 
Am Miederbarnimfhen 
Stadtgericht Bernau ............. 
Lands und Stadtgericht Alt,Londeberg. 
Juſtizamt Liebenwalde 
Land» und Stadtgericht Oranienburg . 

Am Angermünder Freie: . 
Stadegericht Angermünde .. .... 
Stadtgericht Oberberg... 
Juſtiztaminer Schwedt 

Am Prenzlower Kreife: 
Stadtgericht Prenzlow .. 
Stadtgericht · Strasburg. 
Im JZuͤterbogk⸗Lu 
Kreiſe: 
Land⸗ und Stadtgericht Dahme 
Lands und Stadtgericht Juͤterbogk.... 
‚Kandı und Sretrgeitr Eustenmalde .. 
. Summa 


reife: 











”- 


Sewößnkiche, fummarkfhe und’ 


Bagatel»Progeffe waren andäns Bablder 
glg überhaupt 837- 
A A 
Anno | Anno [1 8318 37 getife 
mehr weniger ten 
18.361837] „An, | Anno Ver⸗ 
183 61 8 3 6| aleiche. 
30710] 30088] ‚345 967 614 
34 1921 — | 6 3 
219 241, 22 — 
683] 1% 42 — I #01 
350) 406: 20 | 7 
30 246 — 84 9. 
.340 252 _ 88. 6 
409| ‚444 35 — 29 
2422) 2 2307 — 35 4 
374 417 43 _ 9. 
112] 114 2 — |] vacat. 
1081) 1114 — 282 
160 136 — 24 2 
159| 322} 163 — | vacat. 
300) 3001 — 9 | vacat. 
393| "345 — 48 26 
“230 205) 66 —| 383 
1022| 102) — — | vacat. 
981| 1110| 129 | — 9 
sı2l 82] .co| 64 
119 199 80 — 4 
22 2 2) —| 9 
2283| 233 5 _ 5 
302 288| — 14 r 


39140] 38860] 1051 |. 1331 | 1613 
. ... \ 


0 
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Mr. 21. 


Vommerſche 
Bankſcheine. 
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Vorſtehende Nachwelſung wird mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß ben Schiebsmännern, welche fich befonbers thaͤtig In Ihrem Amte 
geselge haben, die Zufriedenheit des Kammergerichts durch die Gerichte ihres 
Wohnorts zu erkennen gegeben werben iſt. Berlin, ben 12. Apeil 1838. 

Könige. Preuß. Kammergericht. 


Die ſaͤmmtlichen Unsergerichte im Departement bes Koͤnlgl. Kammergerichts 
werben hierdurch mit Bezug auf bie sub Ne. 68 durch das Amtsblarc vom 13, huj. 
ergangene Bekanntmachung bes Koͤnigl. Finanz» Minifterii vom 27. März d. J. 
angewleſen, fich ber etwa noch In ben von ihnen beauffichtigten Kaſſen befindlichen 
Pommerfchen rirterfchäftlichen Bankfcheine auf Die, in der gebachten —— 
des Koͤnigl. Finanz Minißerii bezeichnete Welſe noch vor dem auf den_30. Sep⸗ 
tember d. 3: feſtgeſetzen Präflufivtermine, bei eigener Verautwortlichkelt, zu ent, 
lebigen. Berlin, ben 19. April 1838, önigl. Preuß. Kammergericht. 

— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der. Stadt Berlin. 

In Folge hoͤherer Beſtimmungen wird der Verkauf des an einigen Orten fell 
gebotenen ſogenannten Zllegenpapiers, welches wegen des chemtſch ermittelten erheb⸗ 
lichen Atſenſtgehaltes deffelben, dem Leben unb ber Befundgelt der Menſchen lelcht 

hrlich werben kann, bei Vermeidung von .2 Thlrn. Strafe für jeden Kontra⸗ 
vVentionsfaß,. verboten, fo wie auch ber Verkauf der Kobaltss oder BHegenfteln,Aufs 
fung, als eines FHegemertiigunge Mittels, Imgleichen des damit getränften Pa; 
plers, gleichmäßig unterfogt. Berlin, den 14 März 1838, — 

oͤnigl. Polizel⸗Ptoͤfdimn. 


In Folge der Beſtimmung des Reglements vom 30. Juni 1835 find von ben 


. unterzeichneten Vehörden, fo wie von der. Dusch dei Blefigen Magifkrar und bie 


StahtveropönetensBerfammlung hier ernannten Deputation, nachſtehend benannte 


Straßen: 

1) die ſuͤdliche Seite des Monbijouplatzes von der kleinen Pruͤſidentenſtraße 
bis zur Ueberfahrtsgae; 

2) die Rofenftrage am Meuen Maerkte quf ber noͤrdlichen Seite non der Meuen 
Frledrichsſtraße bis zur Papenſtraße und auf der fühwefttichen Sehe; 

3) die „Bapenftraße von ber Spandauer Straße bis zur Kloſterſtraße auf beis 
den ten; s J 

4) u hohe &teimweg von: ber Bifchofbfkeage bis zur Koͤnigsſtraße auf beiden 

- eften; B u BR 

5) die dite KRommanbdantenfteaße auf der nordweftlihen Belte vom Haakſchen 
Markt bis zur kleinen Präfibentenftrafe und auf ber nordweſtlichen Geite bis 
jur Neuen Promenade; . : 

6) bie Friedrichsſtraße vom Schiffbauerdamm bis zum Oranienburger Tore auf 
der oͤſtlichen und weſtlichen Seite; PN 

- ie 


. . 
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¶.7) bie Kurſtrahe auf ber oſtilchen Selte vom Werderſchen Markte bie zum Cpke 
telmarfte, und auf ber weptlichen Seite von ber Joͤgerſtraße bis eben dahin; 


8) bie Alte Schoͤnhauſer Straße auf ber oͤſtlichen Seite von ber Muͤnzſtraße 


bis vum tere, und auf der weſtlichen Seite von der Weinmeiſterſtraße bis 
en badin; 
9y’bie Duskgeefenftraße: von ber Kochſtraße bis, zur Lindenſtraße auf beiden 


* 
10) bie —— auf dee ſuͤdlichen Seite won ber Mingfiraße bis zur Koͤ⸗ 
F) B 


nigeb J 
auuger worden, in welchen bie Buͤrgerſteige, fo weit ſolches nicht ſchon fruͤ⸗ 
der geſchehen if, im Jahre 1838 mit Branitplatten verfehen. warden ſollen. 
Indem dies hierdurch zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht wird, werben bie bes 
theiligten Grundeigenthuͤmer benachrichtigt, daß an biefelben beſondere Aufforde⸗ 
rungen ergehen werden, in welchen die nögern Befimmangen über die Richtung 
ber Dranicbahn, das Niveau berfelben, fo wie bie fonftige At und Welfe der Aus⸗ 
— enthalten fein werben, weswegen die im $ 10° des 
ei 


vorgefchriebene Einholung besfallfiger befondeser Anvrlifung nicht nothwendig iſt. 


offtentliche Aufforderung zur Einlegung von Grnanitbahnen erlaffen, und bie Ein 
Tegung berfelben beivirft ift, noch Grundeigenthuͤmer vorhanden fein, welche ben 
ihnen zuſtehenden Anfpruch auf die tsglementsmäßtgen Hülfsgelder aus dem Grunde 
noch nicht geltend gemacht Kaben, nel fie die Granſtbahnen zwar erſt nach Pu⸗ 
“bilfation. bed Reglemente vom 30. Juni 1835, jedoch aber. vor Deyelhmung ber 
de Einiegung beftimmuen Straßen, ober nachdem bie zu belegenden Straßen zwar 
fhon in den öffentlihen Blättern bezeichnet, ihnen jedoch noch Feine fprgfeie Aufs 
forderung zugefertigt war, fo werben bfefelben hierdurch aufgefordert, bies yuns 


mehr binnen ſechs Wochen unfehlbar zu thun, widrigenfalls der betreffende Anı 


ſporuch als erlofchen nicht welter berüdfichtigt werben fann. 
” “ Berlin, ben. 21. April 1838. - . . 
Konigl. Polizeis-Pröfibtum. Konigl. Minlſterlal Baukommiſſion. 


J — — 
Au den zum Kurmaͤrkſchen Lands Feuerfogletärs, Berbande gehörigen 15 Kreifen 
find in dem Gogfetärsjaßre vom 1. März; 1837. bis dahin 1838, 104 Brände, 
und zwars - \ - 


beregten. Me; ements 
Sollten In denjenigen Straßen, für welche in den fruͤheren Jahren bereits bie 


D 


Im Weftpriegnigfchen. Kreiſe 6, | Im Lebusfhen Kreiſe 17, 
D Dftprlegnig hen » 13,| Zauchiſchen⸗ ö 1, 
 s Weftgavelländifhen +» 1,| + -Ludenwaldefchen Kreife 1, 
» Dftgavelländifchen + „J. Uſten Ukermaͤtkſchen (Prenzlowſchen) Kreife 9, 
Ruppinſchen „. 2 s en Ukermaͤrkſchen (Ungermündefchen) » 10, 
# Dberbarnimfchen » 10,| + 3ten Uermärkfchen (Templinfhen) + 8, 
» Miederbamimfhen +» 10, | + Bees, und Gtorkowfchen 8, 
s Zeltorofchen 6 on \ 
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vorgefallen, und dadurch 
a) an Gebäuden Iſter Klaſſe 
1 Scheune gämlich „get, und 
1 Wohnhaus beſchaͤl dig 
b) au — 2ter Klaſſe 
4 Wohnhaͤuſer, 3 Scheunen und 3 Ställe wouig eingeäfäpert, und 
4 a mhäufer, 1 Nebenhaus, 1 Scheune, 2 Ställe und 2 Brennerel⸗ 
ude thellweiſe befch dige; . 
> an Seväuden 3ter Klafle 
110 Wohnhaͤuſer, 1 Schulfaus, 1 Kruggebäude, 6 Debentäufe, 83 Scheu⸗ 
nen, 97 Ställe und 1. Schuppen gänzlich niebergebrannt, und 
5 Meni fer, 1 Schulhaus, 1 Scheune und 1 Stall von den Flammen 
dig; 
d) an Sehhuben 4ter Klaſſe 
3 Windmüßlen, 3 Waſſermuͤhlen, 2 Delmüßlen,- 2 Schmieden, 1 Ziegel 
ofen und 1 Ziegelſcheune gänzlich zerflört, und 
1 Windmüßle befhäbigt worden. 
Die dadurch entftanbene- Ausgabe Bat betragen: 


1) an Vergütigung für die Brandfcäben. .... 81,832 Thir. 8 Sgr. 9 Pf., 
2) + Prämien für die von Sprigen und Waſſer⸗ b 
5 wagen geleiftete Gülfe.... ........... 3,697 + 15° „ns, 
3) ⸗ Verwaltungs⸗ und Reiſekoſten und. Exträ- — 

ordinariis ..... ..................... 7688.» 18, 1 


" zufammen 93,223 Täler. 11 Sgr. 10 Pf.. 
Zur Beftreitung diefer Ausgabe iſt von der Verficherungsfumme - 
a ber Gebäude After Klaffe von.. 7,028,250 Thlr. ein Beitrag von 2 Sr. 


b) » ‚ 2dter 9,984,350 Per D 
c) D ter ‘ » 2407640 +» +». + D 8 ⸗ 
y. D D “ae + »  1,025,500 N D D «22 + 
ro 9 unbe 


erforderlich, und durch die tefp. F unterm 22. Septembir 1837 und 3. April 1838 
erlaſſenen beiden Ausfchreiben aufzubringen gewefen. 


Von den ſtattgehabten Bränden find 
80 durch unermittelt gebliebene Zufälle, 


6 + Gewitter 
9% mutßmagliche Brandfliftung, 
4 +  abfihrlihe Brandſtiftung, 
1 ſchlechte Bauart, 

1 -s  Scornfleins Entzündung, 
3 + Unvorfidhtfgkeie 


entſtanden. 
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Don den. vier abfichtlihen Brandfiiftungen find zwel aus Gewinnſucht bar 
gen, und der eine der Drandflifter außerordentlich mic fünfjäpriger Zuchthausſtre 
belegt, und ihm bie Verguͤtigung für die eingeäfcherten Gebäude entyogen worden; 
die Umterfuhung gegen bem zweiten iſt dagegen noch nicht gefchloffen; die übrigen 
wei find aus Rachſucht von Dienftleuten verübt, und bavon die eine, eine Dienſt⸗ 
magd, mit lebensreteriger Zuchthausſtrafe belegt worden; Die Unterfuchung gegen 
ben zweiten Verbrecher fchroebt noch. 5 

Die rorgen bee muthmaßlichen Brandftiftungen eingeleiteten gerichtlichen Unters 

ſuchungen Haben theils einen Erfolg gehabt, theils ſchweben biefelben noch. 

Die aus Unvorfichtigkeie entſtandenen Brände find, der eine durch ein 2isjäßr 
riges, ohne Aufficht gelaffenes Kind, der andere beim Firnißkochen, und der britte 
durch Unvorſichtigkelt mit Licht bei einem beabfichtigten Spiritus + Diebftahl veran⸗ 
laßt worben. Berlin, den 7. April 1838, — 

General⸗Direktion der Kurmaͤtkſchen Land⸗Feuerſozietaͤt. 





perſonalchronik. 
Der blsherige Lands und Stadtgerichtsraih Kleemann zu © 


die Stelle des. verflorbenen Stadtgerichtsrat — ubenge 
das Königl. Stadtgericht zu Berlin, mit be ig, bei i 
putatlon einzutreten, verfeßt, der bisherige I Higen ı 
rath und Mirglied des Könfgl. Stadtgerich ernann 


und Stadtrichter Schleſack zu Berlinhen an die Stelle bes ver 
ms zum erften Afleffor bei dem Könfgl. Stadtgerichte- zu Ne 

worden. 
Die bisherigen Oberlandesgerichts-Referendarien Rudolph Theodor Möfer und 
Guſtav Honig, imgleichen die bisherigen Kammergerichts-Referendarlen Theodor 
Albert Herrmann Hoppe, Aurel Hoithoff, Julius Maximllian Flittner und 
Chriſtian Heinrich Ebelt find zu Kammergerichts » Affefforen ernannt, die biöperk - 
en Aufeultatoren Ludwig Albere Regis, Heinrich Heremar j 
Ferdinand Zulius Heiners dorff, Wilhelm Leopold Eugen 

ow, Karl Zultus Schwieger und Wilhelm Auguft Lach 

eferendarien beförbert, und ber bisherige Oberlandesgeric 
Schenck auf feinen Antrag Im gleicher Eigenſchaft an das 
zu Berlin verfest, auch der Nechtöfandibat Auguft riebric) $ 
um Kammergerichts»Aufeultator ernannt, und dem Könfgl. € 
zur Beſchaͤftlgung überwiefen worden. 

Der Lehrer Friedrich Sprömberg iſt ald Lehrer dA zweiten Mädchenklaffe 
ber Stralauer Siadtſchule in Berlin, und ber Schulamts + Kandidat Georg Adals -- 
bert Jullus Guftav Friedemann als Lehrer ber vierten Knabenklaſſe berfelben 
Schule angeftelle, auch ber Lehrer Buchholz zum Huͤifslehrer bei dem Seminar 
in Potsdam ernaunt worden. ' “ ” 
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Der Zörferbienft zu: Ginapftte fm’ Forftrevier Zechlin IE bem invallden Ober, 
Jäger Karl Wilhelm Lampe definitiv verliehen worden. ü 
Wense, Sehe Wikehn Yulıs Pafım, Au Sehr) Apınder Then 
ngel, Zei aſſow, di 
Oalfer und Zulius TXesdor Klindt find im Iffen Quartal 1838 bei ber Ri 
niglichen Minffterial ⸗Baukommiſſton In Berlin vereibigt worden. 


MNachbenannte Frauen find als Hebammen approbirt worden, nachdem biefelben 
den voricheiftsmäßigen Hebammen «Unterricht genoffen, und» in der mit ihnen ange 
ſtellten Prüfung beftanden find. . " : . - 

Es A. Borzüglid gut beffanden. : 
41) Dorothea Zöllner geb. Hamann :zu Marwitz im Oſthavellaͤndiſchen Kreiſe, 
2) Marla Zernickow geb. Hafe zu Marzahne Im Niederbarnimſchen Kreiſe. 
: B. Recht gut beftanben. 
t 


C. Gut beſtanden. 
aroline Krüger zu Selgentreu im Juͤterbogk⸗Luckenwalde⸗ 


"geb. Albich & Niemegk,, 
öniger zu Brandenburg, un 
eb. Saof zu "Herzfprung im Ungermündefchen Krelfe, 
: geb. Kahle zu Kagel Im Mieberbarnimfchen Krelfe, . _ 
zer geb. Lehmann zu Behrensdorf Im Beeskow + Starfows 


Gragert zu Perleberg, für efn Dorf der Weftpriegnig beſtimmt, 
tig geb. Naft zu Pinnow im Ingermuͤndeſchen Kreife, - 

jeb. Schufter zu NewZirtau Im Beeskow⸗Storkowſchen Kreife, 
nus geb. Beder zu Perleberg, . 
geb. Müller gu Kerftenhtuch Im Oberbarntmfchen Kreiſe. 

b 2 und sub B 8 benannten geemmen haben wegen ihres 
em fitlichen Betragens sin Gebaͤhrbett als Prämie erhalten. 


Cchierde ein Extrablatt.) 


x 


Ertra 


1 


Blatt 


zum 1Sten Stüc des Amtsblatts 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 
⸗ 
Den 4. Mai 1838.. \ 





® m Auftrage ber Rönigl, Reglerung zu Pots⸗ 
bam wird dad unterzeichnete Haupt = Öteueramt, 
amb zwar in eigenen Dienftgelaffe, am 17. Mai 
d. I, Vormittags 10 Uhr, die Ehauffeegelds 
Hebeſtelle bei Zrampe, zreifchen Berlin und Neus 
ſtadt · Eberswalde, an den Meiftbietenden, nit 
Vorbehalt des höheren Zuſchlages, vom 1. Juli 
d. J. ab anderweitig zur Pacht ausſtellen. Nur 
dispoſitionsfuͤhige Perfonen, welche vorher mins 
defiend‘ 210 Thlr. haar oder in annehmlichen 
Staatöpapieren bei bem Haupt: Steueramte hiers 
ſelbſt zur Sicherheit niedergelegt haben, werden 
zum Bieten ‚zugelaffen. Die ‚Dachtörtingungen 
find bei und von heute an, während ber Dienſt ⸗ 
ſtunden, einzufehen. . 

Neuftabts Eberswalde, den 24. April 1838, 

1 Königl, Preuß. Haupt: Eteueramt. 


® Ym Dienflag den 15. Maid. J., Borzgite 


tags 9 Uhr, follen im Gafthofe zu Sebdin"an 


der Beelitzer Chauffe? die in den Jagen 55, 56, 

57, 80, 81 und 82 des Cunerddorfer Revlers 

eingefchlagenen 12004 Klafter Kiefern= Knüppels 

Brennholz im Wege des Meiftgebotd unter den, 

vor Eröffnung des Termins befannt zu machens 

den und refp. in Erinnerung zu bringenben Ber 

hingungen verkauft, und muß von jedem Käufer 
der vierte Theil der erfolgenben Meiftgebote gleich 

im Terwine eingezahlt werden. 

Potsdam, den 29, April 1838, 
Im Auftrage der Königl. Regierung, 

» " — — Zarguokh 

Es follen in ben Forſtdiſtrikten Ult:Bolm VI, 
Schwartzhelde I, Blegenbräd- VII, Jakobsdorf IE 

und Ker&borf IV der hieſigen Bevierverwaltung, 

"aus den Hiebsſchlaͤgen & 1837 circa 

ge 


270 Sthd Kiefern= blöde, 
14 s = Bauholz, 
ls s  Mühlenmelle 


- 6687 God Sin tatthnme 


s - Birken» StellmachersNuthol; 
nn ol 


94 Mtfter Rice Dötier in Hol, 


bie Kieferns und Birkenſtuͤcke von verfchiebener 
Länge und Staͤrke, öffentlich —E ver⸗ 
kauft werben. Hierzu iſt ein Vietungẽtermin auf 
den 18, Mai d. J., j 
Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Geſchaͤftslokale 
enberaunit, und werben Kaufluftige mit dem Des 
merfen hierdurch eingeladen, baß ber vierte Theil 


des Kaufgelded Im gedachten Termine angezahlet 


werben muß, unb ber nähere- Nachweis biefer 

Hoͤlzer bei dem Unterzeichnefen ſtets einzufchen iſt. 

Neubrhck bei Mällrofe, den 27. April 1838, 
. Der Oberförfter Eyber. 


—F a a ne 
er nachftehend näher ffgnalifirte Dien 
Ferdinand Sies mann nn eingd — 
Februar d. J. auf dem erle Plan veruͤbten 
Diebſtabls dringend verdächtig gemacht, ber Uns 
terfuchung aber Durch feine Entfernung entzogen, 
und ift bieher nicht zu ermitteln gemefen. ae 
Wohlioͤbl. Polizeibehörben werden Daher ergebenft 
erfuäht, auf den x. Giedmann vigiliren, den— 
„ felben im Vetretungsfalle verhaften, und an un . 

abliefern zu laſſen. - 

Spandau, den 14. April 1838, J 

Konigl. Rent⸗ und Polizeiamt. 
Signalement. 

Vor⸗ und Zuname: Ferdinand Glesmann, 
Geburtsort: Gr.⸗ Bebnig bei Nauen, Haare: 
braun, Statur: mittel, Die Betieidung beficht 
wahrſcheinlich in der geftoplenen Sachen, ale: 

» ein Ddunkelblauer Quchoberroe "mit beiponnenen 

« Knöpfen, die Taſchen mit ſchwarzer Leinwand 
befeßt, und ein Paar feproarztuchene Beintieider, 
die daran kenntlich find, baß hinten am Bunde - 
bereitö ein Loch eingeriffen geweſen. ö ö 


® Der nachfichend näher brzeichnete Knecht 

eſtern Abend feinem en — 
ch entlaufen, und hat hoͤchſt wahrſcheinlich a⸗ 
nem Brauer, mit dem er zufammen gebient, 
eine filberne, an dergleichen Kette befeftigte 
Taſchenuhr mit zwei Rapfeln, auf beren äußerer 
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bie Buchſtaben (F. E.) eingefurcht find, und 
eine Perlbörfe mit 6 Thlr, Geld entwendet, 

+ Bir erfuchen, alle reſp. Militair⸗ und Zidil⸗ 
behoͤrden dienftergebenft, auf ben Knecht viglliren, 
ihn im Betretungsfalle arretiren, und wenn bie 

genannten Sachen ſich bei ihm “finden follten, 

‚her traneportiren zu laffen. 

Wriezen, ben 24, Apri 1838. 

_ Der Magiſtrat. 

J Signalement 

Vor: und Zuname: Auguft Reich, Geburts⸗ 
ort: Sonnenburg, Wlter: 21 Jahre, Größe: 
eirca 5 Fuß 6 Zoll, Haare: blond, Kennzeichen: 
er geht mit beiden Füßen, befonderd mit dem 
echten, fehr eiuwaͤrts. . . 


"» Der unter pofizeificher Aufficht ſtehende, nach ⸗ 


ſtehend naͤher 'fignalifirte Knecht Hübner hat 
ch von Hier heimlich- entfernt. Alle verehrliche 
Behoͤrden werben ergebenft erfucht, denfelben im 
Betretungsfalle an ‚und abliefern zu wollen. 
Doberitz bei Spanbau, ben 23. Upril 1838, 
oe Die Yollpeis Obrigkeit, 
-: Sigwalement 
Johann Zriedrih Hübner, aus Tremmen 
gebürtig, in Zerbig bei Spandau wohnhaft, ift 
‚ evangeliicher Religion, 46 Zähre alt, 5’ Tuß 2 
Zoll groß, hat dunfelblonde Haare, blaue Au⸗ 
en, mangelhafte Zäpne unb gelunde Gefichtds 
farbe, Bertleidet war berfelbe mrit grüner Tuch⸗ 
mÜge, brauner Jade, blauen Tuchhoſen und 
Schuhen. 


© Der mitteft Stecbtiefs vom 10. Upril d. J 
verfolgte Vagabonde Chriffian Ludwig Beyer 
aus Hexrzfelde iſt bereit® im Landarmenhauſe zu 
Strausberg eingellefert, und daher jener Steck⸗ 
hrlef erledigt. J 
Alt: Landsberg, ben 21. April 1888. 
I Königl. Preuß. Domainenamt. 


“ Ankündigun 


Bon ben Verhandlungen des Vereins zur Ber 


fürberung bes Gartenbaues in den Rönigl. Preis 
Bifchen Staaten iſt erſchlenen die 27fte Lieferung, 
gr Ato, In farbigem Umſchlage geheftet, mit 
einer Abbildung, im Gelbfiverlage des Vereins. 
Preis 2 Ihlr., zu haben durch die Nicolaifche 
Buchhandlung und durch den Sekretair des Ver⸗ 
eins, Kriegerath Heynich, in Berlin, 


- Ierhöchften Kal 


welche dan Wi 


Es llegt in der Abſicht des Ackerbürgers, 
Fuhrmanns Friedrich Pielicke zu Süterbogt, 
in bem hinter feinem Hauſe (Plancberg Nr. 71) 
befindlichen Garten eine Roßölnkple zu erbauen. 

In Gemäßheit des Eviftd vom 28, Dltober 
1810 (Geſetzſammlung Pag. 96) unb-der Uls 
iettorbre dom 23. Dftober 1826 
(Gefegfammlung Pag. 108) wird dieſes Vor⸗ 
haben bierburcy. wit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
Uchen Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, 


ſpruchsrecht gegen die projeltirte 


Anlage zu haben vermeinen, ihre besfallfige Re⸗ 


Hamation binnen 8 Wochen präklufioifcher Sriſt 


bem unterzeichneten Lande: anzabı 
* zu begränben haben. ae mac 
Damm bei Juͤterbogk, ben 8. April 1838, 
Konigl. Landrath des 
Kreiſes. Hauſchteck. 


Durch bie nachgeſuchte Emeritung bed Dias 
konus an der biefigen Et. Marienkirche If dieſe 
Stelle anderweitig zu beſetzen, und es werben das 
her wahlfähige, hierauf reflektirende Kandidaten 
bed Prebigtamts_erfucht, ſich bieferhalb unter 


ne der erforberlichen Qualifitafions:Zeugs ö 


und zu melden. 
Eitrasburg i. d. U., ben 27. April 1838, 
\ Der Magiſtrat. 


Von dem unterzeichneten Gericht wird, auf 
ben Antrag ihrer bekannten Erben,. die nachbe⸗ 
nannte Verſchollene, nämlich bie am 3, März 
1759 auf der Cloſterivalder Mühle geborne Tochs 
ter des Mühlenmeifterd Friedrich Schumacher, 
Marie Charlotte, fpäter verchelichte Schlächter 
Mohrmann, melde vor etwa 20 


und daſelbſt unter einen anderen 
hen verficben [ehr (ol, von beren Reben und 


- am 14. Unguſt 1838, . 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftelokale 
zu melden. Bei ihrem Ausbleiben hat dieſelbe 
gewärtigen, baß fie für tabt erflärt, und ihr 
ögen ihren Erben ausgeantwortet werben 
wird. Zugleich werben olle eimanigen unbelann⸗ 
ten Erben der Verfcholfenen hierdurch vorgela⸗ 
ben, In dem obgebadten Teraine au erfpeinen, 
und fi al6 Erben gehörig zu Tegitinren, y 


Juterbogl· Luckenwaldeſchen 


Fahren mike 
berumziehenden Muſikanten nach Straueberg ges“ 


Drigenfälß bei Wertbelung bis Machlefleb ber - 
te auf fie feine ine Reicht — 
ſondern der ganze Nachlaß den fir ö 
und legitimirenden Erben, und in Yen nenne 


gelung dem · Fiskus zugeſprochen werben wird. 


Templin, den 25. Oktober 1837. - 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger 8 Verlauf, 
Dad In ber Bring be 1 tt 
in ei 
Vehloro mit den Lei — — — 
wwgeſchatzt auf 33,051 Thlr. 13 Er 1 dr 
und bie in ber erh ig belegenen 
ter Pröttlin, Brk fon und den * 
zuſammen abgefch 1:13 auf 29,768 Thlr. 7 
insbefonbere Pröttlin auf. — Thir. 4 


>9 Pf, und_Koltfeelen auf 1 


3 Pf., zufolge der, nebft Booten * 
Be in · ber Ri Kor einzufehenben 
Toren, follen 

am 10, Auguf- 
Vormitt⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werben. Gtdchzeitig werben 
X) bie unbefannten Agnaten, 
2) bie dem, — nach unbelauuen 
Agnaten, nämlich: ber Ewald George, der 
Sbal auf dem — —a uaenburg, fe 
tha e Quackenburg, 

J Fr dem Aufenthalte nach ac) unbelsnnten 
3) der er ni Leopold Au⸗ 
Blumenthal aud dem Haufe Horſt, 

4) der Beuterians Gottlob Daniel von Blur 
menthal, und 
5).deffen Ehegattin, Marie Chriſtine Charlotte 
—ã— Beer IM 
— r Wahrnehmu⸗ J 
—— der Bein, ſpateſtens in 
dieſem Termine zu meiden· meiden. 


nbiger Werfanf, > 
Lands umb a iger zu Eremmen, ben 


von 


5 bem — rn Sa Säle 
en 
9) 8b Ybotntuud dr. 163 Im Rare, nabf 


behör, geſchatzt zu 240 hir. S —* 
2) ale ern dit H Nr. b bes 
Suteftan, an den Ratpeniefen,” achte ! 
oe 


10 Uße, an erbentficher Hier Geräte, : ' 


27° 


- follen am 11. Juni d. J., 
Bormittagd 10 Uhr, an —*8 Gerichts⸗ 
fete — werden. neueſte Hrpothe - 
iſchein nebſt Tare Tiegen in der bieffeitigen 


Regiſtratur zur Einſicht vor. 


GSerichtlicher Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Beeskow. 

Das hierſelbſt gelegene kleine Wohnhaus Nr. 
357 des Brautuechts Chriſtien Schmwirling, 
nebſt Bergleicsen Luchkavei * abgeſchaͤtt auf 110 
Thlr. 3 Sgr. 4 HR folge der, nebft Hypo⸗ 
etenfhein m ber sahen ratur einpufchnnden Tarı, 

u am 
Vormittags et —ã— Genſchts⸗ 
ftelle öffentlich verkauft werben, Die Bedingun⸗ 
gen werben tn Termine feſtgeſtellt wmerden . 
Beeskow, den 11. Februar 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 
Die zum Nachlaß bed hierſelbſt ver] forbenen 
Schlaͤchtermeiſters Johann Friedrich Heyl gehö⸗ 
u Grunbfthde, ald: 
I das Bierfehf hr ber Rofen ſtraße neben Witte _ 
we Blaukenfe legene Wi aus ' 
-Geitene und Stalgehlite, vbehaut ne 
2) zwei am m Doerbergfehen Bee bei dem Acker 
des Vädermeifterd Warbeck belegene En⸗ 
3) zn Yen fo; Sau; 
18 in ber fogenannfen rund gegen 
Bitte Sept u pl und Serınche Brig do “ 
legene Stud 


‚de Koran Gerobeborffäe Hufe nebft 


5) bie auf der 


— aheit unter‘ Rr'219 belegene 


dungskavel, 


welche — auf 1222 Thlr. 28 Sgr. taxirt 
worden, auf 


ſollen Schuibenhalber in dem auf 
ben 11. Jun d. J., J 
ar aa u — Sun Siabt⸗ 
gericht anı ten Termine, woſelbſt die 08 
„ die Taxe und bie, —E J 
ui glich eingefehen werben önnen an ben 
—5 verkauft werden. 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 19. Februar 1838, 
Königl. Preu Preuß. Stabtgericht. . 


SITE LE 
m jebruar 1838, Ba Dur zu Yuts 
u des Joh, Bricrich Bien 
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— Zwelhufnergut zu Mertensdorf, abge⸗ 


atzt zu 2459 Thir. 20 Sgr., ſoll 
sie am 12, EG y 


Boemiagt 11 Ußr, an Ort und Stelle in Der - 


teñsdorf 
keuſchein ſind in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Verlauf. 
Siadtgericht zu Neu⸗ Ruppin. 

Das Wohnhaus des Schumachermelſters Jo⸗ 
hann Heinrich Riefe in ber Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Straße belegen, abgeſchaͤtzt auf 621 Thlr. 4 Sgr. 
6 Pf., zufolge ber, neb| pothekenſcheln und 
en in ber Megiftratur einzuſehenden 

ſol ni 


ubhaftirt werben. ‚Zare und Hypothe⸗ 


3 1838, 
Vormittags 11 Uhr, Öffentlich fabhaflirt werben.- 


Nothwendige Refubhaftation. 
Meichögräflih von Schwerinſches Patrimonials 
gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 

- = Daß von ber verehelichten Neumann erftanz 
bene, sub Nr. 141: des Hypothekenbuches zu 
Zürftenwerber verzeichnete Grundfthd, beſtehend 
aus einem Wohnhaufe, ‚einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaafftall, einem Viehſtall und 
einem Maſtkoven, nebft 138 Morgen Ader und 


14 Morgen 55 [IRuthen Wieſen, tarirt auf 


5560 Thlr., foll, da bie Kaufgelder nicht volls 
ſtaͤndig derichtigt find, fe ö 
am 1. September d. $., 
Vormittags 11-Uhr, an ordentlicher @erichtöftelle 
zu Gürftenmwerber anderweitig ſubbaſtirt werden. 
Prenzlau, den 23. Februar 1838, 


Notpwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Oranienburg, 
den 17. März 1838, 


Die bei Birkenwerder belegene, zum Nachlaß - 


des Mihlenmeifterd Auguft Ferdinand Witte 
sehörige Waſſermuͤhle, bie Untermähle genannt, 
nebft dabei befindlichen Ländereien an Adler, Wie⸗ 
fen und Gärten, welche nad) dem Ertrage auf 
6002 Thlr. 4 Sgr. 6 Pf., unb mit Hinzurech⸗ 
nung bes Gebäubewerthd auf 6811 Thle. 19 Ggr. 
3. Pf, abgeſchaͤtzt it, fol in dem auf 
den 8, Dftober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
flelle angelegten Termine öffentlich an den Meifts 
bietenben verkauft werden. Tare und Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Regiſiratur einzuſehen. 


\ 


Nothwendiger Berkauf. „ 
Die_dem Eigentplmer Joahim Schmidt 
und deſſen Ehefrau, Karoline geb, Korth, ges 
börigen Grunde, nämlich: 
1) das hierſeibſt sub Nr. 126. b bes äten Be⸗ 
* zirfs belegene, Vol, 19 Pag. 265 bes neuen 
Hypothekenbuches verzeichnete Wohnhaus, 
2) der In der 18ten Abigellung sub Nr, 21 
belegene Garten “ 
abgefehäßt auf 377 hir. 25 Gr. 9 Pf, zus 
folge der, nebit Hypothekenſchein und. Bebinguns 
gen in unferer Degiftratur einzufehenden Taxe, 
follen anı 20. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am der Berichtäftelle ſub⸗ 
baftirt werden. Perleberg, den 17. März 1838, 
. Königl, Preuß, Stabtgeriht. 


Nachlaß des Vergolbegs Samuel 
Wilheim Schlich kin g gehörige, — in ber 
breiten Straße Nr. 28 belegene, und in unſerm 
Hypethekenbuche von der Stadt Vol. XIV Nr. 
1166 verzeichnete, -auf 5312 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Grundſthck nebft Fr ſoll im 
Wege ber nothwendigen Subhaftation Theilungs⸗ 


"Das | 


halber verkauft werten, und iſt hierzu ein Vie⸗ 


tungstermin auf 
den A, November b. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Gtabfges 
richtsrath Afchenborn im Stabtgericht, Lindens 
Araße Nr. 54, anberaumt, Der Hypotheken⸗ 
ſchein, bie Tare und die befonberen Kaufbebine 
gungen 
Potsdam, ben 20. M 
- König Stabtgericht hiefiger Refibenz. 


Notgwendiger Verkhuf. 

Das Deriht der Herrſchaft Putlit zu Pute 
Mg, den 26. März 1838, - 

Das Einhlifnergut des Karl Chriſtoph Fries 
drich Mein und deffen Ehefrau, Sopkte Ka⸗ 
roline geb. Jennrich zu Bulow, iaxirt zu 
1466 Thlr. 10 Sgr., foll 

am 7. Zuli d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in der Berichtöftube hier⸗ 


felbſt fubhaflirt werden. Taxe und Hypothelens 
ſchein find in der Regiſtratur einzufehen, 


Das zum Nachlaß ded Korbmachers Abolph 
— udwig Finck gehörige, in der Jägers 
‚ae Nr. 29 belegene, in unſerm Hypot 


buche von der Stadt Bol, XI Nr, 830 verzeich⸗ 


Find in unferer Megiftratur einzufchen. 
' {u 1838, 


\ 


S 


nete, auf 1255 Thlr. 20 Ser. 5 Pf. abgefchätte 
Grundſtuck nebft Zubehör, foll im Wege der noths 
wenbigen Subhañation verkauft werden, und iſt 
hierzu ein Bletungstermin auf 
den 10. Auguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor- dem Herrn Stabtges 
richterath Steinhaufen im Gtabtgericht, Lins 
denftrafße Nr; 54, anberaunıt, Der Hypotheken⸗ 
fein, die Tare und die befonberen Kaufbebins 
en find in unferer Megiftratur einzufehen, 
otsdam, den 6, April 1838, - 
Königl, Stabtgericht biefiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gtabtgericht zu Pritzwaik, den 10. Upril 1838, 
Das dem Tuchmachergefellen und Arbeitömann 
Micpael Friedrich Chriſtian Gutſchmidt gehoͤ⸗ 
rige, vor dem Kemnitzer Thote allhler belegene 


"Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 141 Thlr. 26 Gar. - 


‚zufolge d N thelenfchein i 
— —— ri " 
am . F. 
Vormittags 11 Uhr, an orbenflicher Gerichts⸗ 
flielle ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 

. ‚Die zu Fuͤrſtenwerder belegene, Vol. I Pag. 
TIL Nr. 79 des Hypothekenbuches verzeichnete, 
den Tiſchler Beren d ſchen Ehelenten gehörige 
Budenftelle, aus einem Wohnhaufe, einem Gars 
ten hinter demfelben und einem Garten vor dem 
Berliner Thore beftehend, abgeſchaͤtzt zu 515 Kplr., 
fol am 2, Auguft d. J 
Vormitte, 


e uͤrſtenwerder fubhaftirt werben 
—— und Taxe ſind in unſerer 
e 
” Prenzlau, den 12. April 1838. 


giftratar einzufchen. 
Reichsgraͤfllch von Schwerinft Patrimonials 
gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


. , Breiwilliger -Berkauf. 
Kdnigl. 
Dos im Kalkfteingebirge Rderöporf belegene 
. Bübnerhaud der verftorhenen Wittwe, Schro= 
ar [52 Sauer, nebft zwei Gärten, abgeſchaͤtzt 
au Tölr., zufolge. ber, _nebft Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zuſehenden Zare, fol \ 
. am 2, Yuguft 186, 


11 Uhr, an germöhntidher Gerichts⸗ 


Preuß. Bergamtögericht Mhbersborf. - - 
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” Bormittags 10 uhe, Im gaffenhauſe des Berge 


amts zu Kalkgebirge Rüdersdorf fubhaftirt werden. . 
Der auf ben 6, Zuli d. J. in ber Gerichtds 
be zu Dannenwalde angefete Termin zum 
jerfauf der halben Hofftelle der Wittwe Neuen 
geb. Bodbin iſt aufgehoben. 
Kyrig, den 14. April 1838. 
Patrimonialgericht hber Dannenwalbe, 
Nothwendiger Verkauf. 
Die erbzindliche Buͤdnerſtelle des Schuma⸗ 
chers Riedel zu Wuſtrau ſoll Schuldenhalber 
an 31. Juli d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in Wuſtrau ſubhaſtirt wer⸗ 
ben. Die Taxe iſt bei und einzufehen. Under - 
kannte Realprätendenten werben bei Wermeidung " 
der Praͤkluſion mit vorgeladen. j 
Fehrbellin, den 18, April 1838, 
von Zietenfched Patrimonlalgericht 'ıber Wuſtrau. 


Nothwendiger Verkauf. 
* Etobtgeri 


t.zu Granfee, ben 21. April 1836. 

... Die zum Nachlaß der Hierfelbft verftorbenen 
Bimmermeifter Straßenburgfchen Eheleute 
gehörigen, hlerſelbſt belegenen Grundfthete) ala: 
1) ein Wohnhaus in der Bauftraße, Nr. 176, 
nebft Zubehör, taxirt 298 Thlr. 28 Sgr. 


6’. B 
2) eine Scheune vor bem Zehbenicer. Thore 
‚am Mäder&borfer Wege, taxirt 183 Thle, 


1 Sgr., [ \ 

3) ein krummer Morgen in 3 Feldern, Nr. . 

1265 ımb 1404, von 3 Morg. 31 OR, 
tazirt 175 Thlr., 

4) ein Morgen am See, Nr. 1421, von 1 

Morg. 160 IR., tarirt 100 Thir., 
5) din Morgen Kakeldut, Nr. 252, von 2 
Morg. 63 Muth., tarirt 93 Thlr. 

6) ein Garten achter der Gtabt, tarirt 44 Zhlr,, 
sufolge ber, nebft Hppothefenfchein und Bebin⸗ 
gungen in ber Megiftratur einzufehenden Taxx, 

follen am 28, Zuli.d. J., J 
Vormittagẽ 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben. 


. Nothwendiger Verkauf, 

Gtabtgericht zu Granfee, den 21, April 1838, 
Die dem Aderblirger Joh, Gottfried Sie⸗ 

sing hierſelbſt gehörigen Grundſtuͤcke, ad: 
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1) cine Halbe Hufe Binnenland, Rr. 105, 
taxirt 783 Thir. 11 Sgr., 

2) ein Wallgarten vor Zlhdenicker Thore, 
taxirt 27 Thlr. 20 ©; 

ſollen zufolge ber, nebft Hprotfetenfcen und Bes 

dingungen in ber br Berater ng eingufehenben Taxe, 


— le, um reiten oenchn. 


Bormitta, 
ſielle 


Nothweudiger Verkauf. 
Konigl. Juſtizamt Buchholz, den 23, April 1838, 
as zu pi im Teitowſchen Kreife bele⸗ 
‚gene, dem Karl heim Müller gehörige Buͤr⸗ 
8 , abgefhägt auf 1813 Tr 28 Sgr., 
ann e nebft Hypothekenſchein bier in ber Bes 
Anzufehenden — 
am 1. Auguſt d. 
— 2 Uhr, in Be 8 Genchtelolale 
fubhaſtirt werden. 


Mein hierſelbſt vor dem Frankfurter Thore 
beiegenes Stets Sgrundfthet zur Stadt Wien, 
mit den dazu gebi ſehr einträglichen Sir 
ten, will ich aus — — Hand am 16. Mai d. In 
Vormittags 11 Uhr, in meiner Wohnung 
ben Meiflbietenben verkaufen, und lade hapı 
Kaufliebhaber ein. . 

hndpeberg, den 16, Ypril 1838. 
Beutel, 


Aud dem Nachlaß des verfiorbenen Ritters 
fchaftösDireltord von Talbo / zu Grabow in 
der Priegnitg, follen bafelbft im herrſchaftlichen 
Wohnhauſe Möbeln, Haus⸗ und Khchengeräth, 
Doraellan un und — auch einige Weinvorräthe, 
om 21. 
refbietenen jegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
Bauft werden, 330 — hierdurch — 
Inden werden. — 

Am bhieſigen Orte und deſſen Nähe belegene, 
mit mi isdn um —A—— sehen, 

©rundftbdle - von reſ 
1%6,ieo Se, Kr 10, FG 2,0, 39, 2 
200 uı or; 
Pl —2 —— — 
aus freier d verkauft werden, —S 
ein In einer Prooinziaflabt Pommernd an der 
Stettiner Ehauffee beiegener Gaſthof, in welchen 
9 heijbare Zimmer ımb Er DD befinblich, 
und wozu 50 Morgen. Acer, 33 Morgen Wie⸗ 





2. Mai 1838 rent an den 


2 
er 
alındliche oder ortofreie 
— 

Letſchin im —æãS ben 1. Mal isas, 
Beuthner. 





von großer Oefer Aare obıe 

m großer Gerfte thell 
—— au ger 
theilfiaft ift, iſt flets bei ımir vorcäti 
Gutzeit. Berlin, Stralauer Straße Nr. 12, 


Die Oelfarbenfabrik von Ludwig Dippold 
Branden| Etroße Ar, 48 in Veen, ame 4 
pfieglt alle gleich fertig geriebene Dei farben In in 
jeber nur zu eänfipenden Sonleur, alle Malers 
und Maurerfarben zu Sabrife 
green, bei andgegeidmet ei fühhe Preids 

gelchniffe werben anf gefällges Werlangen 





unentgeldlich verabreicht, 


Die von Cr. Majekät dem König 

bi; on ii ng Mlegıkı 

—5* at mad m hiermit ed 

—— van Ba Sean für eine rung pe: den ° 
e Prämie hberni 

le elaube Ki Darauf mund 

daß ihre Anftalt die die if, el gu maden, 


‚ unter feinen UmRänben eine — 


der Verſicherungspraͤwien ſtattſinden Tann, wähe 
des — Se 
gmitgeh 8 ung baar 


bag 
2 Banträge in bem . 
at Dora nen Dr In den Bpkrumgäten 


in Angermuͤnde bei $ fe, 
— er 
» Brandenburg B ” 
s Brhffor bei m 
⸗ « Eremmen bei Hm 
gehrbelin bet Hru eeger, 
Se be Sr. igt, > 
4 5 om ash 
acer 
. alt Me sa d 0m Zug, Zeappr ’ 
Lenzen bei Hrn. Ludw. Wie 5 
⸗ en bei. Hrn. rg Ka — 
Neuſtadt a, d. D. bi —J €, Ir T 
mann & Sohn on 


‚In Neuftabt:Ebersw, bei Hrn. 9.2. Meißner, 
8 Miemegt ‚bei Bis ee 
= Dranienburg rn, merer Pape, 
s Potsdam, bei Hrn. Defonomkee Aoumnifarius 
oo. ang. dui 
s Derleb m. ulge, 
. ee bei Hrn. Zufliz= Altuar Wuas, 
⸗ VVritzwalk bei Hrn. Kämmerer Reyher, + 
» Rathenow bei Hrn. 3. 8. Schulze, 
« Ruppin bei Hrn. Aug. Thiele, \ 
- = Spandau bei Hrn. 3. 5. E. Jeſerich, 
torfow bei Hrn. Amtmann Kunide, 


s Treuenbriegen bei Hrn. 3.8. A. Jaͤnicke, 


s Dierraden 'bei Hrn. Bhrgermeifter Hitze, 

2 rigen be dm DR Darth 

. . D. 

P Buferbeufen 9. d. D. bei.grm. Wbrgermels 

fier Harder. \ 
. Die Statuten find à 5 Sgr., und bie For⸗ 
mulare zu den Verficherungs= Anträgen in duplo 
&,2 Sr, in fämmtlichen Agenturen zu. ba 
Berlin, im Uprit 1838, - Die Direktion, 


Baterländifche Zeuerverfiherungs« 

- Gefenfbaft in Elberfeld, > 

Direktion: 

8. U Jung, W. Blank, Köhlers Bode 
me&pl, Feldmann Simons, J. C. Dunds 
lenberg, Willemfen, bevolmächtigter 
Direltor und Generol: Agent, 

1 DirektorialsRath: 
‚Joh. Ed. von Carnap, Winand, Simons, 
. Joh. Keetmann, ©, H. Orth, 
5% Jung jun. 
Bunfzehnte Generale Verſammlung. 
Prototod, 

Die. Direktion hatte zu ber 783 Genende 
Verfommlung in ber durd) das Gtafut vorge⸗ 
ſchriebenen je die Ulrionaire eingeladen. ” 
. Der Kerr Direktor und Generals Ugent Wile 

" Iemfen eröffnete" Namens ber Direftion bie 
General: Verſe uud lud bie Aaweſenden 
ein, für die heutigen wlungen einen Boys 
figer Rn m en we amälen, 
woprauf zu -Erfierem Janbelögerichtös.: 
Pröfident von Carnap, unb zu Letzterem ber 
Beigeordnete Wortmann ernannt wurde, 

err Direlior Willemfen erhielt nun das 
, trug das Protokoll der geftrigen Sitzung 


J 
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des Direltorial⸗ Raths ver, reißte daran viele 
intereſſante Mittheilungen, und legte darauf bie 
Abſchluß⸗ Litteralien vor, 

Wlus dieſen, mit gewohnter Gruͤndlichkeit und 
Klarheit verfaßten Aufſtellungen ergiebt ſich, daß 
wir im Laufe des Jahres 1837 auf 183 Punkten 
on Brandichaden zu zahlen. hatten ungefähr 
110,000 Thlr., und daffelbe ein Gewinnreſultat 
darbot von 64,730 Thlr. 31 Sgr., wovon nad) 
Verwendung von 10,000 Thlr. — zur voͤl 
Ausgkeichung des Verlufted aus dem Jahre 1 
und 4730 Thlr. 34 Ser. zur ParisStellung von 
angefauften Etaatefdpulbfcheinen, 50,000 Thir. 
— zur flotutgemäßen freien Verfügung bleiben, 
welche demnady am 1. April d. J. an bie Ak⸗ 
tionaire ausbezahlt werben follen, 
” Die Generals Berfammlung vernahm biefe 
reichhaltigen und erfreulichen Mittheilunger mit 
dem lebhafteften Sintereffe, und wenn gleich die 
Refultate unferes Inſtituts in höherer Hand lie⸗ 
gen, fo kann fie doch nicht verkennen, wie vlel 
bi auch auf thätige und vorfichtige Lel⸗ 
tung deſſelben ankommt. Sie. freut fich daher, 
biefe_vortreffiiche Gefchäftäfhhrung auch durch fo 

iſtige Mefuktate gekrönt zu fehen, und fpricht 
mit Vergnägen flır die derſelben gewidmete uns 
ermhdliche Sorgfalt und Thätigeit gegen bie Die 
reffion und indbefondere gegen ben leitenden Dis 
zeltor Herm Willemfen Ihren aufrichtigen ine 
nigen Dank and, - ' 

Der Herr Worfiger machte nun die Generals 

fammlung darauf aufmerkfam, wie bie Dis 
refion und der Direftorials Rath die nad) Obis 


gen zur Dividende biaponiblen Thlr. 50/m zur 


beilung an die Altionaire beſtimmt habe, 
Nach dem Statut mußte ein Mitglied der 
Direktion und eins des Direltoriol: Raths aus.⸗ 
treten, und traf die Reihe bed Ausſcheidens ben 
Direktor Feldmann-Simons und ben 
een brach dpa ai 
neral fammlung infimmig den W 
und bie Bitte aus, daß bie genannten Herren 
ihre reſpektiven Stellen ferner peibehalten moͤch⸗ 
ten, welches Director Feldmann «Sis 
Mond zu gewähren bie Whte hatte, mit der 
Bemerkung, daß er ben Herrn Karl Heder als 
feinen ferneren Stellvertreter bezeichne, welches‘ 
die Generals Verfammlung mit Bergndgen, ders 
nahm Here Keetmann und deſſen Stelivertreter 


Kar H. E. Schn iew ind waren nicht anweſend. 


.n 
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Da auf gefchehene Anfrage bed Herrn Vor⸗ 
fine niemanb weiter etwas u erinnern fand, 
järte derfelde die Generals Berfammlung für 


geſchloſſen, worlber gegenwärtige Verhandtung 


D 


aufgenommen, und nad) "gefchehener Vorleſung 
and Gehmigung unterfchrieben wurde. 

Der Vorfiger: "Der Protofolführers 
9. W. von Carnap. Wortmann. 
Abſchluß auf den 31. Dezember 1837. 
Die Geſammtpraͤmie, welche im Th. Sgr. 
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Bekanntmachung 
des unterzeichneten Agenten obiger An— 
ſtalt für die Agentur Potsdam. 7 
Zumitten einer fehr großen und regen Kon= 
kurrenz, und ungeachtet der grundfäßlichen Ber 
ſchraͤniung der Annahmen von Werficherungen 
gegen Zeuerfchaben, erreichte bad verficherte Ka⸗ 
pital der Elberfeld . [| 
im Sabre 1837 i 
Höhe von 90,000, 
Die Geſellſchaft fäl 
Beuerögefahr zu a 
zu Übernehmen, Il 
Bedingungen, hıbeı 
fung und Geſchaͤfte 
Smtereffe für ein verehruches ‘Publikum hierin 
baden jann, Tiegen auf dem Whreau_ded gehore 
famft Unterzeichneten, breite Straße Nr. 34, zur 
sign Einficht Fr 8* 
er Agent der Elberfelder Feuerderfi e⸗ 
Geſellſchaft für die Agentur Boten 
& 5. A. Klinde - 
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Amts; Dlatt 


aonislihen Regierung zu Dotsdam 


und ber 
Stadt Berlim 
— Stil 19. — \ 


‚Den 11 Mai 7838. 





Allgemeine Gefenfammlung. 
. Das bissjägrige 16te -Stüc der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Nr. 1887. „Die Verorbnung, betreffend die Anwendung ber Deklaration vom 10, 
Februar 1827 (GSeſetzſammlun Seite 26),. bezüglich auf die Pareimonlab 
Gerichtsbarkeit, Bom 31. März 

Nr. 1889. Die Deklaration bee $$ horn un 358 Tie. 50 Thl. I der Algemeinen 
Gerichtsordnung, über das ben perfönlichen KH und Abgaben im Kons 

krurſe eingeräumte Vorzugsrecht. Vom 3. April 

Ni, 1889. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 7. oc 1635 163 , betreffend bie um 
entgeldliche Exthellung bes Buͤrgerrechts in ben Städten ‚an Soidaten. 

Nr. 1890. „Die Verordnung uͤber die Rechte der Ehefrau auf I een 
Motilien gegen die Gläubiger des Mannes. Vom 7. April 1838, 





= Verordnungen und Bekanntmachungen für den Kegierungebegich pordan 


und fuͤr die Stadt Berlin. 
Bekauntemachung 
eines Präflufivtermins für die Einlieferung und ‚den Umtauf der 
geRempelten Banffgeine der a flhen-Deivarbant, in Pommern 
al 
In Verfolg der in ben Amtsblaͤttern der Kanal. Regierungen zu Potsdam, 
Frankfutt, Stettin, Koͤslin und Stralſund, fo wie In den hleſigen Zeitungen und 
in dem Inteligengblatte zweimal abgebrucken Bekanntmachung vom 2. Januar d. J. 
wodurch bie Inhaber der noch ja Umlauf befindlichen geſtempelten Bankſcheine ber 
ritterſchaftlichen —* in Pommern A 5 Tpte. aufgefordert worden find, folche 
‚entweder zu ihren nächften Zahlungen an Königliche Kaffen zu. verwenden, oder 


Bes in Berlin an bie Genetal / Gtanrskafe, außerhalb Berlin aber an die Hau, a 


Mr. 92: 
Beantwors 
tung von 
Rechnungẽ⸗ 
taten. 


Cipl.124 
re 
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kaſſen bee obengenannten Koͤnigl. Regierungen, jegen Empfangnahme bes Betrages 
in baarem Gelde ober in neuen Kaffen » Aumwelfungen vom Jahre 1885, Balbiafe 
einzuliefern, wird nunmehr in Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Konlgl· Kabinetsordre . 
vom 11. Degember v. 3. (Geſetzſammlung Mr. 1853) der Präflufivtermin zue 
Ehnlieferung der gedachten Bankſcheine auf den. 30> September 1838 fefigefege, 
und haben daher die Inhaber folder Scheine fich berfelben bis dahin in der bes 
zeichneten Urt zu entledigen. Dit dem Ablaufe biefes Termins Höre der Umtauſch 
ober bie Reauſirung dee geftempelten Bankſcheine 4 5 Thlr. auf, und alle Ans 


" - fprüche aus denfelben am den Staat ober an dlie ritterſchaftliche Prlvatbank in 


Pommern erlöfchen. Aumeldungen zum Schutze gegen die Präflufion werben 
nicht angenommen; fondern es tritt unmlttelbar nach dem Ablaufe des obigen. Ter⸗ 
mins, alfo mit ‘dem 1. Oktober 1838, die Präflufion gegen diejenigen ein, weiche 
den Umtaufch nicht berofrfe Haben. Alle alsdann noch nicht eingelleferte geftempelte 
Bankſcheine A 5 Tyler: werben werthlos, und follen, wo fie etwa noch zum Vor⸗ 
ſchein kommen, angehalten und an die Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
abgeliefert werben. . Berlin, ben 27. März 1838. 


Der Finanz Minifter. Gr. von Alvensleben. 
\ . 


" Potsdam, den L April 1838, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur. allgemeinen Kenntulß gebracht. 
' Koͤnigl. Reglerung. 


— 3 
Verordnungen und Bekanntmachungen, weldye den Aegierungebesir® 
. Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
\ BFVW Potsdam, ben 28, April 1838. 

Die Koͤnigl. Ober sRechnungsfammer hat unterm 12. v. M. beftimmt, daß bie - 
Abnahme⸗ und Kalkulaturs Motaten, welche von bderfelben bei Reviſion ber Rechnun⸗ 
gen lediglich zur Fünftigen Beachtung Seitens der betreffenden Beamten beſiaͤtigt 
werben, nicht in bie Motaten»Beantwortungen wörtlich zu überneßmen find, fondern 
daß ruͤckſichilich ſolcher, nicht zur Erledigung bezeichneten Motaten, bei Beantwors 
tung besjenigen Moniti im Revifions Protokolle, im welchem fie als „künftig zu be 


„achten“ bezeichnet werben, bie allgemeine Anzeige genügt, baß fie werden beachtet, 


und refp. die dadurch ertheilten Vorfchriften werben befolgt werben, wie bies andy 
Schon In Anfehung der Motatens Beantwortungen über bie Forſtrechuungen von ger 


‚bachter Behörde in dee, die Ablegung und Juſtiſikation dieſer Rechnungen betreffen 


den Zirkular» Verfügung vom 21. November 1831 $ 57 sub d, angeorbnet iſt. 
Sämmtlihe uns untergeörbuete Rechnungsleger werben hierdurch angewieſen, 


diefe Beſtimmung in Zukunft genau gu beachten und zu befolgen. . 
. " . Koͤnigl. Regierung. 





r 
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Potodam, den 27. April 18328. 

Nachdem wir gegenwärtig mit der, ſowohl zur Beftiedigung ber biößerigen 
Subferibenten, als zum’ ferneren Debie  erforberlichen. Anzahi Eremplare ber v. 
Wiglebenfchen Karte des Zauch⸗Belzigſchen Kreifes verfehen worden, werden bie 
bethelllgten Subſerlbenten, mit Bezug auf unfere früßeren, wegen Empfangnaßme 
dee nach und nach. erfchienenen lithographirten v. Witzleben ſchen Krejsfarten ber 
Provinz Brandenburg, burd) das Amtsblatt erlaffene Bekanntmachungen Hierdurch 


aufgefordert, bie Pränumerarlons + Berräge für die fubferibirte obengedachte Karte ® 


ortoftei an die Hiefige Reglerungs » Hauptkaffe efnzufenden, und haben biefelben 
lernaͤchſt die Verabfolgung ber betreffenden KartensErempfare zu gewärtigen. 
\ . Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
. i „ Votsbam, ben 3. Mai 1838, 
Da die ungünftige Witterung ber. erften vier Monate biefes Jahres der Er⸗ 
Baltung und Vermehrung der Blutegel fehr nachtheilig geworden ift, und dadurch 
die Einfaufsptelfe derfelben ſehr geſtiegen find, fo. wird unfere Bekanntmachung 
vom. 12. März d. 3. über die Bintegelpreife in ben Aporhefen ( Amtsblatt d. J. 


©&. 92) dahin abgeändert, daß ber Preis der Blutegel In. ben Apotheken von jeßt 


ab bis zum 1. Oftober db. 9. Zwei Silbergrofhen pro Stüd betraͤgt. 
\ Königl. Regterung. Abthellung des Innern. 


Beiden in Ihrem Berichte vom 28. Februar d. 3. angezeigten Umftänden will 

Ich nad) Ihrem Antrage genehmigen, baß der gefegliche Mapifteuerfag für die 

" Körnerverfleuerung von 5 Sr für dem Zentnee Roggen, und von 20 Ser. für 

ben gentner Weizen für die Stadt Porsdam, unter bereits erfolgter Zuftimmung 

- dee Kommunal» Behörden, verfuchswelfe in einen einzigen Steuerfag von zehn Sih 
bergeofehen für ben Zentner von allen Oetreldearten verwandelt werde. \ 
* Berlin, den 18. April 1838.. Frledrich Wilpelm 

An den Staats» und Finanz Minifter Gr. v. Alvensleben. 
7 


Paotsdam, ben 8. Mai 1838. 
WVWVorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18. v. M. wird hierdurch, in Ges 
mãßheit der Allerhoͤchſten Verordnung vom 28. Maͤrz 1811, zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, mit dem Eroffnen, daß hlernach vom achtzehnten dieſes Monats ab 
an Mahblſteuer in hieſiger Stadt j " “ 
-a) für den Zentner von allem zu wermäßlenden Getreide und aller eingehenden 
Backwaaren, fo wie des eingehenden Schrootes, Zehn Silbergeofchen, 
b) für den Zentner Mehl das Lisfahe mit Dreizehn Silbergroſchen Vier Pfen⸗ 
nige, und * \ 
c) für den Zentner Kraftmehl, Gries, Graupen und Grüße das Doppelte mit 
Zwanzig Sitbergeofchen, . ö 
nebft 50° Progene Kommunal Zufchlag erhoben werben wird. .. 


Ne. 8, 


Crfpehnung ” 
der ene 


vhirten v 
Sibleben⸗ 


"Me. 95. 
Mahlfteuer 
in Potsdam. 
IV. 59. 
Mai, 
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. Zn Folge diefer Abänderung des Geſetzes vom 30. Mai 1820, wegen Cinfüßr 
zung einer Mahl⸗ und Schlachiſteuer für Potsdam werden, von dem genannten 
Tage ab, vom hiefigen „Haupt Steueramte auch Feine DBerfendungsfchelne zur Ders 
fendung Yon Müplenfabrikaren und Backwaaren aus Welzen nad) anderen mahl⸗ 


ſteuerpflichtigen Städten, wo bie geſetzliche Mahlſteuer⸗Erhebung beſteht, erthelit - 
werden, fo Ole umgekehrt in ben ehren dieſer Art die Erteilung von Sm . 


dungsſcheinen auf Fabtlkate aus anderen Getreidearten, Behufs des Verſendung 


nach Potsdam, verſagt werben wird. Koͤnigl. Regierung. 


ſtehen koͤnnen, und das 


glerung iU 
Abthellung für die Verwaltung ber indlirekten Steuern. 
— — J 


Verordnungen und Bekanntmachungen dee Rönigl. Rammergerichto. 
Es iſt hoheren Orts zur Sprache gekommen, daß bei der Aufnahme und Ans 


nahme von Teftamenten io von gllen Gerichten die Vorfchriften bes "Allgemeinen 


Landrechts 55 88 und 89 Ti. 12 Theil I ſtreng befolgt werben, fondern daß die 
Proris davon mitunter Infofern abweicht, ald eines Theils von dem Gerichts ⸗Vor⸗ 
gefegten nur das tichterliche Mieglied: der Deputation ausdtuͤcklich ernannt, und 
diefem die Zuglefung bes Protofollfüßrers überlaffen witd, amberen Theils, daß 
Zeftamente in befonders bringenden Fällen von Mitgliedern und Eubalternen bes 


Getichts, ohne einen befonberen Auftrag Seitens bes Gerichts, Vorgefegten aufge - 


nommen und angenommen, und bie erfolgte Aufnahme oder Annahme von dem 
Dirigenten nur nachträglid genefmigt wird. 

Da Indeffen nach $ 139 1. .c Teftamente, bei deren Aufnahme und Annahme 

die $$. 66 — 138 1. c angenrbueien Sörmlichkelten nicht beobachtet find, nicht bes 

önigl. Gef. Ober » Tribunal in einem," am 5. April v. 

J. ergangenen Exfenntniffe, welches fich im erften Bande ber von Simon und 

Strampff herausgegebenen Entſcheidungen deffelben, S. 75 bis 80, abgebruct 
findet, angenommen dat: j . nt 

6 ſei, wenn ein Teftament durch eine Deputatlon des Gerichts aufs ober 

R “angenommen werben folle, bie Ernennung beider Mitglieder der Deputa⸗ 

"tion buch den Gerichts⸗Vorgeſetzten fo _weßntlich notwendig, baß, 


wenn durch eine mangelhafte, ehr deffelben nur bie eine Gerichtes " 


perfon ernannt worhen, dies bie Nichtigkeit. bes aufgenommenen legten Wil⸗ 
iens bewirke, felbft wenn jene zichterlihe Perfon einen Protokollfuͤhrer zu 
gezogen habe, ’ 
fo werben, in Folge des Reſcripts des Heren Juſtlz ⸗Minlſters Muͤhler, Erzellenz 
vom 31. v. M., die fümmelichen Untergerichte Im Departement des Köuigl. Kam⸗ 
mergerichts, welche mit mehr als einem Richter befegr find, Hierdurch augewieſen, 
unverweilt die bei benfelben vorhandenen Teſiaments-Akten einer forgfältigen Prüs 
fung gu unterwerfen, um zu ermitteln: " - . 
ob fi unter den noch uneröffnet aſſervirten Teſtamenten welche befinden 
zu deren Aufs und reſp. Annafme nicht beide Gerichtsperſonen, welche 
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bie Aufs und reſp. Annahme beivickt, befonbers vom Dicigemten für ben 
-foeatelten, Sal ernannt, oder als beſtaͤndige Depmtirze uunniies 
geweſen find, 
und, Infofern die Teftatoren noch am Lehen find, den bei der Aufs ub seien Bio 
nahme vorgefallenen Verſtoß, durch „fo fenfreie legale Biederholung bes NE 


unjchaͤdlich zu machen. 
Ueber. die Befolgung biefee Anorbuun; beben bie Sei bisuen odıt Loch⸗n 
zu berichten. Berlin, dem 19, April 1838, Koͤnigl. Preuß. — ee 
DB, 


Du nah 52 Dr. , 
Gcfegfammlung pro 1838 Craft 15 Nr. 1965 — ——— ein 
Heap er gelöäiäen Kata, Curl m Pr füle cf wire ' 
— a. Ans 


bes — 
— ven, — 8* Diele Berisguung sur 


Ernten Zaplungsbrfe wid, fo miden Die Merisuun us 
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jeber Koftentiquibation die Eintragung bes Betrages derſelben in bie Kontrole zu 
bewirken. 5 
Diefe Kontrole, welche bei den KaffensRevifionen, ſowie bei Ausſtellung des 


” SollsEinnapmesBelags für den Rendanten, zum Grunde. zu Iegen iſt, muß. mit 


beſonderer Sorgfalt und Genauigkeit geführt und Darauf gefehen werden, daß bie 
Bücher des Rendanten ſtets damit übereinftimmen. . 

Del den monatlichen und extraordinairen Kaſſen-Reviſionen tft befonbers ee 
Vergleichung der SollsEinnafme, nach der Kontrole, mic der Iſt-Einnahme vors 
zunehmen, ſolches in der Reviiions- Verhandlung zu bemerken, und wenn fid) bar 
bei ungewößnlice Rückftände zeigen, deren unverweilte Beitrelbung zu veranlaffen, 
und find dergleichen Poften bis zu Ihrer Befeltigung nicht aus ben Augen zu laß⸗ 
fen. Nur auf: ſolche Weiſe können bie Herren Dirigenten ſich vor Verantwortlichkeis 
ten bewahren. Berlin, den 26, Aptil 1838... Königl. Preuß. Kammergerlcht. 





An die Stelle dee verftorbenen kammergerichtlichen Taratrice Marſchhauſen 


Dercibigung iſt die verehelichte Meublespändler Kerften, Johanne Friedetike geb; Düring,- 
ver getrice dierſelbſt an der Schleufe Tir. 14 wohnhaft, als Taratrice für Mobilien vereidigt 


Kerſten. 


Nr. 31. 


‚worden. Berlin, den 23. April 1838 Koͤnlgl. Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 


Das Polizel-Praͤſidium hat ſowohl auf offiziellen, als auf außerdienſtlichen We⸗ 
gen davon Kenntniß genommen, daß hieſelbſt et einiger Zeit verſchledene Metho⸗ 
ben In der Bedachung der flachen Daͤcher zur Anwendung gebracht werben, von 
denen. e8 noch nicht feftfteßt, ob fie für feuerficher zu erachten find, und naments 
lich bei denfelben nicht etwa, Maflen verwendet werben, bie ſchon an ſich den Brand 
verftärken, und beim Flugfeuer Entzündung veraulaffen, ober aber bei einem entſtan⸗ 
denen Beande durch das Herunterlaufen ſiedender Flüffigkelten die Löfhungsmaaßs 
regeln erfchweren. Bevor dieſe neuen Methoden nicht einer genauen Prüfung uns 
terworfen worden, und In berfelben für Hinlänglic feuerficher befunden find, kann 
es diesſeits nur geſtattet werden, daß die flachen Daͤcher im engern Polizels Bezirk 
ber Hiefigen Refidenz, entweber mit Metall, oder nach. ber fogenannten Dornfhen 
Manier gedeckt · werden. Es wird daher‘ Jeder, der andere, ald eine biefer feicher 
üblichen Methoden dee Dachdeckung zur" Anwendung zu bringen Willens ift, aufs 
geforbert, bavon binnen 14 Tagen, unter Befchreibung berfelben und unter Angabe 
dee Beſtandtheile der dabei zu verwendenden Maffen und des Verhäaͤltniſſes ihrer 
Mifhung, Anzeige zu machen, damit demſelben zum Behufe ber vorzunefmenden 
Prüfung bie nähere Anweiſung ertheilt werden Fann. Das. Nefultat diefer Prüs 

. fungen wich über bie Anwendbarkeit der neuen Methoden entfcheiden; bis dahin, 
daß dieſe vorgenommen, bleibt es ober überall bei dem felcher üblichen Verfahren 
und wird jede Abweichnng won bemfelben Hiermit bei fünf bis zwanzig Thaler Strafe . 
unterfagt, in bie ſowohl der Bauperr, als auch der, welcher bie vorſchriftswidrige 
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Dacbedung einzurichten übernimmt, verfaͤlt, wie denn Letzterer gleichfalls für je⸗ 
den aus dieſer Einrichtung einem Dritten erwachſenen Nachtheil verhaftet bleibt. 
Berlin, den 20. April 1838 Koͤnigi. Polizei» Präfidlum. 


Nachſtehender Etlaß: 
„Die won der damit beauftragten Spezlal ⸗Kommiſſion für das Jahr 1838 


ausgearbeftete, und von bem unterzeichneten Mintfterium genehmigte Arzneltaxe 


teitt mit dem 1. Mat d. J. in Wirkfamkelt. Es Haben fi) daher, von dem 
genannten Termine ab, die Apotheker des Königl. Preuß. Staates, bei Vermel⸗ 


dung bee im MebisinalsEdikte vom 27. September 1725 feftgefegten Strafe ' 


von Fünf und zwanzig Thalern, nach dieſer Arzneitare überall genau zu richten, 
bie dabel berfeiligten Behörden aber über deren Befolgung mit pflihrmäßiger 
Strenge zu wachen. Berlin, ben 10. April 1838. . 
j Miniſterium der geifllichen, Unterrichts, und Medizlnal⸗ 
. on Angelegenfeiten. von Altenflein.” 
wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht. Berlin, den 25. April‘ 1838. 
. Königl. Polizei» Präfiblum. 


Der Preis, für welchen waͤhrend der Monate Mat und Juni d. 9. In ben’ 
bieſigen Apotheken die Biutegel zu Haben fein werben, iſt für das Stuͤck auf 


wei und einen halben Silbergroſchen 


U 
... feflgefegt. Dies wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


. Berlin, den 28. April 1838, Koͤnlgi. Polizei» Präfidiunt. 


Die längft beſtehenden Pollzeiderordnungen, welche bie Benugung ber Straßen 
und öffentlichen Pläge zum Sonnen und Ausklepfen ber Betten und Fußdecken, 


fo wie zum Trodnen der Waͤſche, mit Einfchluß des Aufgängens der Letzteren 


dor den, in der Borberfronte ber Hänfer befindlichen Fenſtern bei Zwei Thalern 
Geldbuße oder verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe unterfagen, werben dem Publikum 
hlerdurch wiederhoit mit dem Bemerken in Erinnerimg gebracht, daß ber Gebrauch 
der Alleen und Piäge des Thlergartens, fo wle alter Lands und frequenten Roms 


munffatfons» Straßen außerhalb ber Thore, nebft deren offenen unmittelbaren Ums 
"gebungen, zu irgend einem ber angegebenen Zwecke gleihmäßlg verboten iſt. 


Berlin, den 4, Dal 1839, Königl. PolizelPrafdium. 


Durch beftchende polizelliche Verordnungen iſt es, um Gefahren für die Bas 
denden felbft, und ebenfo Verletzungen bes Öffentlichen Anftandes und der Sitt⸗ 
lichkeit vorzubeugen, unbedingt verboten, innerhalb der Stadt, mit alleiniger Aus⸗ 
name der Benugung des Unterrichts bei ber Schwimmanſtalt am Schleſiſchen 
Tore, frei zu baden. Aus gleichen Gruͤnden iſt ſolches auch außerhalb der Stadt, 

"in deren nößeren Umgebungen ſowohl bes engeren, als weiteren Berliner Polizeis 
bezirks im Allgemeinen unterfagt, und außer den. beiden Privat /Schwimm⸗ Unter⸗ 
richtsanftalten vor dem Unterbaum, nur an denjenigen einzelnen Stellen der ber 


\ 


Nr. 32. 


Nr, 33. . 


Mr. 34. 
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fhlebenen Waflerläufe erlaubt, welche durch eigene, am Ufer errichtete und mic der 
Auffchrift: „Babeftelle“ verſehene Tafeln, deutlich) und in die Augen fallend, bes 
fonders als dazu nutzbar bezelchnet ſind. Bon ben fo bezeichneten Stellen befinden 
ſich zwei In der Spree unfern Stralow am Kengbogen und an ber Vlehtraͤnke 
bei Treptow, dem Dorfe Stralow gegenüber, zwel im Rummelsburger See und 
neun im Landwehrgraben, beziehungsweiſe zwiſchen bem Hallefchen und Kottbuffer 
unb zwiſchen biefem und dem Schleſiſchen Tpore. " Wer fie befucht, darf übrigens, 
wie fi) von ſelbſt verſteht, auch Dort Feine Unſittlichkeiten begehen, namentlich nicht 


‘ entfleidet am Ufer umßerlaufen, und blelbt zuglelch für feben an ben benachbarten 


nugbaren Brundſtuͤcken um deren. Früchten von ihm angerichteten Schaden verhaf⸗ 
tet. Jede Nebertersung biefer Vorfepriften wird nachdruͤcklich, und. namentlich das 
Baden an Orten, wo ſolches nicht geſtattet iſt, ‚mit fofortiger Verhaftung geahndet. 
Eltern, Bormünder, Erzieher und Lehrherren find verpflichter, mit Achtfamkelt dar⸗ 
auf zu Kalten, dag ihre Kinder, Pflegebefoßlene und Leßrlinge ſich bergleichen 
nicht zu Schulden Fommen laffen, und machen ſich durch wiſſentliche Be Sue 

[2 


- dazu, ober Vernachläffigung ber erforderlichen Warnungen felbft ſtraffaͤlig. Di 
“ Seffegungen werben als unverändert gültig bleibend, hlerdurch wiedergolt, und um 
n 


ſo mehr 


Erinnerung. gebracht, ald einige während ber letzten Jahre lediglich im 
Folge der Uebertretung vorgekommene Ungluͤcksfaͤlle bie traurige Ueberzeugung ge⸗ 
währe daben, daß dem beſtehenden Verbote des Badens an den nicht Dazu audı, 


druͤcklich bezeichneten Orten haufig noch entgegen gehandelt worden Ift, und es den 
Anſchein gewinnt, ald gelte bie Anſicht, daß alle verbotene Otte durch befondere 


Warnungsrafeln, was jedoch durchaus umausfüßrbar fein würbe, bezeichnet fein müßs, 


‘een. Hierbei wird noch befonbers darauf aufmerkſam gemacht, baß In dem Lands 


weßrgraben, zunächft dem Halleſchen Thore, bis bei dem Basbereitungs sEcabliffes " 
ment. vorüber, und ebenfo In ber Panke, zwifcher\ ber Chauſſee und dem Invall⸗ 
denfaufe, wegen der gegermärtigen ftärferen Bebauung dieſer Gegenden, bas früßer 
dort erlaubt geroefene Baden Bi nicht mehr geſtattet iſt. Zugleich wirb ein Zeber 
gewarnt, bei Benugung der Badeftellen In der Epree und im Rummelsburger See, 
deren bucch eingefeßte Pfäple bezeichnete Grenzen im Waſſer zu überfchreiten, ins 


denm fich jeder, ber Dagegen handelt, nicht nur ber Gefahr des Ertrinkens, fondern 


auch unangenefmen Maaßregeln, namentich eventueller Verhaftung ausfegt. Mebrir _ 
gens wird noch einem Jeden die Beobachtung ber beim Baden. erforderlichen Bor 
ſicht, insbefondere dee noͤthlgen Abkülung vor dem Baden, zur Dermeibung von, 
Schlagflüffen und andern Erkrankungen empfohlen. Berlin, den 1. Mat 1838. 
. ‚ König. Preuß. Gouvernement und Polizei ⸗Praͤſidium 
Biefiger Refidenz. u 
Drudfehler. Im Sten Stuͤcke bes biedjährigen Amtsblatts Seite 66 muß Zeile 29 und 30° - 
von oben: „Der Int, Kehrer zu Birfhoig, Georg Wittftvd, ald Schulleh⸗ 
PA —E a an gehen zu Vitholz, Gore Wittſch, als Füße unb 
. ( Hierbei ein Eytrablatt,) " 


2Im Auftrage ber Königl, Regierun, 


\ ist i welche mindeſtens 
— nsfaͤhige Verſonen e m 


Ertra-Blart 
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Zn zum 19ten Stuͤck des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 








zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt⸗ Öteiteramt, 
und zwar in bem Dienftgelaffe des Königl. Steuers 
Amts in Oranienburg, am 29. Maid. J., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegelds Hebeftelle zu 
Schönerlinde Bel Berlin, an den Meiftbietenden, 
mit Vorbehalt des höheren Bufcplagee 7 vom 
1. Zuli 1838 ab zur Pacht ausftellen. Nur 


Thir. bear oder in annehmlichen 
papieren bei bem Konigl. Gteueramte in Ora⸗ 
nienburg zur Sicherheit ale baben, wer⸗ 
ben zum Biegen zugelaffen. Die Pachtbebinguns 
gen find bei und md bei bem Gteueramte in 
‚Oranienburg von heute an während der Dienfl- 
flunden einzufehen. 

Nenftadt · Eberswalde, den 3, Mai 1838. 

Königl, Preuß. Haupt» Steueramt. 


Stedbrief, 


2 oælus dem hiefigen Thurmverließ, einem po⸗ 


lizeilichen Gefängniß, iſt der wegen Diebſtahls 
— Wake — —E 
Johann Friedrich Wilhelm Haaſe, in der Nacht 
vom 26. zum 27. d. M. durch Ausbruch aus 


bemfelben entfprungen. ee Pol und - 


Militairbehörden werden erſucht, auf denfelben 


Acht zu haben, ihn im ——ã— zu ver⸗ 


jaften, und an uns hierher abliefern gu laſſen. 

Rathenow, den 29. April 1838. 
Königl, Preuß. Stabtgericht, 

Signalement 

Geburts⸗ und gewöhnlicher Aufenthaltsort: 

Rathenow, Religton: evangelifcy, Gewerbe: Maus 

vergefelle, jet Arbeitämanm, Größe: 5 Fuß 5 

© Haare Augen und Augenbraunen: ſchwarz, 

und Mund: gemößnlich, Zaͤhne: volftäns 


dig /Geſichtsfarbe: gefund, Gefichtsbildung: gut, 


Statur: ſchlank. 
Bekleidung. 
Blaue Tuchjacke, blaue Tuchbeinkleider, blaue 
Tuchmtze mit Schiem, kunge wollene Strttte 
pfe und buntes Halstuch. 





Den Il, Mai 1838, 





Der von ber Landarmen⸗ Infpektion zu Straus⸗ 
berg mittelſt heſchraͤnkter Meferonte. vom B. v. 
M. hierher verwiefene Urbeitsmann Joh. Friedr. 
Kotfch, welcher felt längerer Zeit einen großen 
Hang zum Vagabondiren gezeigt hat, iſt bis jetzt 
bier nicht eingetroffen, weshalb auf denfelben, 
unter nachſtehender Ungabe feines Stgnalements, 
aufmerkfam gemacht wird. 

Plaue a. d. H., ben 2. Mai 1838, 

Die Polipeibehörbe, 
Signalement, 

Vors und Zuname: Joh: Friedrich Kotſch, 
Stand: Arbeitsmann, Geburtdort: Alten-Pla= 
tom, Aufenthaltsort: Plaue, Religion: evanges 








liſch/ ter: 36 Jahre, Groͤße: 5 Zuß 1 300, 


Haare: braun, Gtirn: breit, YUugenbrounen ; 
braun, Yugen: blau, Nafe: ſpitz, Mund: ges 
wöhnlih, Bart: braun, Kinns rund, Gefücht: 
vval, Gefichtöfarbes gefund, 


Der Müplenmeifter Schröbter zu Golzow 
vesbfihigt, bei dem Retabliſſentent feiner am - 
18. 0..M. abgebrannten Mahl-⸗ umd Schneide⸗ 
miähle, außer den vorhanden gemefenen. 2 Mathl⸗ 
gingen und einem Schneidegange, noch einen 

titten Mahlgang und einen Delgang, biefen in 
ber Schneidemäßle, anzulegen. 

Inwein dies hierdurch Jur allgemeinen Kunde 
gebracht wird, werben zugleich diejenigen, welche 
gegen-biefe Abficht bes Müplenmeites Schröds 
ter, fei ed aus dem Cvift vom 28. Oktober 
1810, oder aus der Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom. 23. Oktober 1826, Widerfprliche erheben 
zu Können glauben, aufgefordert, folche binnen 
8 Wochen präftufioifcher Zrift bei dem Unterzeich« 
neten anzumelden und gehörig zu begründen: 

Belzig, den 20. April 1 \ 
snige Landrath Bauch)» Belzigichen Kreifed, 

von Tſchirſchky. 


Der Rittergutäbefiger Herr Rogge Bat fein 
fräheres Vorhaben, die ihm zugehörige? zwiſchen 
Döbrig und Verbig flehende Bocwiudmäple, in 


we 
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einer Entfernung von 300 Fuß von feinem Hofe 
nad Döbrig zu verlegen, aufgegebeu, will 
diefe Mühle vielmehr jet bei Verbig, und 
zwar 105 Ruthen von der alten Stelle und 14 
WRuthen von dem nach Prior führenden Wege 
entfernt, wieder aufrichten. 


Dies, wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
jebracht, und Jeder, der fi) dadurch in feinen _ 


Rechten. gefährdet glaubt, aufgefordert, fehre 
etwanigen Widerfprlche dagegen, fomobl aus dem 
Goikt vom 28. Ottober 1810, als aus der Aller⸗ 
böchften Kahinetsordre vom 23. Ditober 1826, 


bei dem unterzeichneten Landrathe binnen 8 Wos . 


chen praͤkluſiviſcher Friſt geltend zu machen, 

Nauen, den 27. April 1838, vo. 

Königl, Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
von Hobe. 


Der Gaſtwirth Woltersdorf zu Warnow bes 
abfichtigt, auf feinem eigenthlimfichen Ackerſtuͤck 
in der Nähe des genannten Dorfes eine Bock⸗ 
wiudmuble mit einem Weizen⸗ und einem Rog⸗ 
genmablgange zu erbauen. j 
Indem ich dieſes Borhaben bierburdy zur of⸗ 
fentlihen Kenntniß bringe,» fordere ich alle Lies 
jenigen auf, welche fi) zu etmanigen Wider⸗ 
. fprächen aus dem Edikt vom 28. Dftober 1810, 
Geſetzlammlung von 1810 Eeite 96, oder Eins 
wendungen aus der Allerhoͤchſten Kabinetordre 
> vom 23. Ditober 1826," Geſetzſammlung ‚von 





.. 1826 Seite 108, berufen glauben, diefeiben bins‘ 


nen act Wochen präktufivicher Zrift, von Tage 
diefer Bekanntmachung an gerechnet, bei der uns 
terzeichneten Behörde, gehörig begrändet, anzus 
bringen. Perleberg, den 27. Aprit 1837. 


J Konigl. Landraͤthliche Behoͤrde der, Weſtpriegnitz. 





Der Beſitzer des Ritterguts Pinnow, dies⸗ 
ſeltigen Kreiſes, General: Chirurgus Dr. Klooß, 
beabüchtigt, auf feiner Gutefeidmark, ganz in 
der Nähe des Dorfes Warnow eine zweite Bode 
windmuͤhhle mit elnem Weizen⸗ und einem Rog⸗ 
genmahlgange zu erbauen. 

Inden ich dieſes Vorhaben hiermit zur Öfe 
fentlichen Kenntriß bringe, fordere ich alle bies 
jeuigen auf, welche fid) zu etwanigen Wider⸗ 
fprlchen au& tem Cdikt vom 28, Oktober 1810, 
Geſetzſammlung von 1810 Eeite 96, oder Eiu— 
mentungen aus der Allerhoͤchſten Kabinersordre 


vom 23. Dftober 1826, Gefehfammlung von 
1826 Seite 108, berufen glauben, diefelben bins 
nen acht Wochen präffufioiicher Friſt, von Tage 
diefer Bekanntmachung an gerechnet, bei der unz 
terzeichneten Behörde, gehhrig begründet, anzım 
bringen. Perleberg, den 27. April 1838, 
Koͤnigl. Landraͤthliche Behörde der Weitprieguig, 

Zu der, von dem Mitt 
von Thämen auf Blankenjee errichteten holz 
ländifchen Windmühle anı Niepliggräben, hat die 
Konigl. Megierung I" Poredam Lie Genchmie 
gung zu eribeilen früher Bein Bedenken getragen, 
Ändene die Mühle nur für den eigenen Wirths 
ſchaftsbedarf gebraucht werden follte. - 

Wenn indeflen die Gutcherrſchaft bie Anl: 
gegenwärtig auch fuͤr andere Perfonen zur Teile 
und Echroorfabritation zc. nutzbar machen will, 


tsbeſitzer Hern 


fo wird dieſes Vorhaben, in Gemaͤßbeit der-Als 


lerhöchften Kabinetdordre vom 23. Ottober 1826, 
zur allgemeinen Kenntniß gebrach , damit bier 
jenigen, bie bagegen ein LWiderſpruchsrecht zu 


baben behaupten follten, dadfelbe binnen 8 Wo⸗ j 


ben praͤllaſiviſcher Zrift bei mir anmelden und 
begräuden mögen. . 5 
Dann bei Juͤterbogk, ben 2. Mai. 1838. 

Königl. Laudrath des Juiterbogk⸗ Luckenwaldeichen 
Kreiſes.“ Hauſchteck. 


Da die eine Hälfte der Grundſluͤcke 
1) der Schaͤfere Etollenberg, gegenwärtig benz 
Königt. Sächfiichen Kamnierherrn Kurt Fries 
drich Gottlob von Wagdorf aehdrig, nach 
dem Inhalte ded Vertrages. vom 12. Juli 
1746, welcher untern 23. ejusd. die ſan⸗ 
desherrliche Betätigung erhalten hat, Fidei⸗ 
kommiß der von Brandſchen Familie iſt, 
2 


os 


Mannlehn iſt, mehrere Mitbefiger dieſes 
Ritterguis aber, insbeſondere der Herr Karl 
Friedrich Ernſt von Oppen, Herr Ladırig 
Heinrich Gottlieb von Oppen und Here 
Johann Augnſt Heinrich Gottfried von Op⸗ 
pen, auch Herr Friedrich Wilhelm Kurt vom 


Dppen feine Ichnafähige Deszendenz has 


ben, 


und beide genannten Guͤter bei ber. Huͤtungsab⸗ 


loͤſung, auch Spezhil-Scparation der vor Belzig 
gelegenen Mark — welche Sache bie 


das Rittergut Sandderg Uſten Antheius 


zum Abſchluſſe ded Rezeſſes gediehen iſt, betheis 
üjget find, fo wird hierdurch allen denjenigen, 


welche‘ dabei ein EEE haben vernteinen, - 


überlaffen, ſich zur Wahrnehmung deffelben ſpaͤ⸗ 
teftend in ‚dent hierzu 
; am 29, Mai d. J., ’ 
‘Bormittagd 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale des Uns 
„terzeichneten hierfelbft anftehenden Termine zu 
“melden, und zu erflären: ob fie bei.den noch 
weiteren Verhandlungen zugezogen fein wollen, 
- Die Nicterfcheinenden müffen bie Auseinans 
Berfegung gegen ſich gelten laffen, und werden 
mit Feinen Einwendungen bagegen gehört wer⸗ 
den. Belzig, den 11. April 1838, 
Der Delonomie=Komniffarius Karl. 
Im Yuftrage der Königl, Generals Kommiffion 
für die Kurmark Brandenburg. 


Die zu Spandau auf der-ftäbtifchen Feldmark 
anbängige Spezialfeparation, Hltungsablöfung 
und Einrichtung eines Regulativs -zur fhnftigen 
Fan re der gemeinfchaftlichen Huͤtung in 
der ſtaͤdtiſchen Forſt, wird blerdurch in Gemäßs 

. beit ded_$ 11 neq. des Geſetzes vom. 7. Juni 

1821 öffentlich bekannt gemacht, und 

1) die. unbekannten Schierdömannfchen Ers 
ben, welchen fhr die unbebaute Bhrgerftelle, 
Havelſtraße Nr. 6 zu Spandau, eine Wei⸗ 

. deberechtigung zuftcht, 

- 2) alle diejenigen unbekannten Xheilnehmer , 
welche bisher eine Meibeberechtigung auf 
der ſtaͤdtiſchen Feldmark oder in der Span⸗ 
daufchen Forft ausgehbt, und ſolche noch 
nicht angemeidet haben, . 

aufgeforbert, in dem 

am 16. Juli d. $, - 


Vormittags 10 Uhr, im Rathhaufe zu Spandau ' 


zur Unmeldung der undekannten Theilnehmer an⸗ 
fiehenden- Termine zu erfcheinen, unter der Vers 
warnung, daß diefelben mit Feinen fpäteren Anz 
fprüchen gehört werden koͤnnen, und Indbefons 
dere „beim Auspleiben ber Schierömann chen 
Erben’ angenonımen warden wird, daß fie ſich 


der ihrer Buͤrgerſtelle zuftchenden Weideberechtiz 


ung zum Beſten der Kaͤmmerei zu Spandau 
Anlagen. Potsdam, ben 3. Mai 1838, 
Im Auftrage der Königl, Generals Kommiſſion. 
Der Delonomier Commiſſarius Kraufe, 
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Die Hypothekentabellen von ben bäuerlichen 
PVefigungen, fo wie von den Grundſiuicken der 
Kirche, Pfarre und Eule zu Wilkendorf bei 
Strausberg find angefertigt, und koͤnnen von 
den Jntereffenten während einer zipeimonatlichen 
Frift bei dem unterzeichneden Juſtitiarius zu 
Muͤncheberg einggfehen werden. NRach Abkuf 
dieſer Friſt erfolgt die Uebertragung der Tabellen 
in das Hopothekenbuch. J . 

Muͤncheberg, den 23, April 1838. 

v. Pfuelſches Patrimonialgericht über Willenborf. 
> \ __. Kcdide 


In Gemäßeit des Antrages der refp. Abs 
weſenbeits⸗ ‚und Nachlaß: Kuraforen auf’ Tos 
beserflärung folgender Perfonent 

a) des Aderknechts Joachim Friedr. Mehis, 
geb. zu Seegefeldt am 4. Eepteniber 1792, 
von defien Leben und Yufenthalt feit dem 
Sabre 1813 nichts bekannt geworben; - 

b) deſſen Schwefter, die unverehelichte Marie 


Dorothee Mebid, geb. zu Geegefeldt am 
16. Auguft 1794, deren Leben find - 
Aufenthalt feit dem Yabre 1805, wo fie 


nad) Berlin gefommen uud bei verfchiedenen 
Herrſchaften gedient hat, nichts bekannt _ 
geworden; J 


“ €) ber .umperehelichten Marie Louiſe Dorothee 


Voigt, geboren zu Kein am 6. Januar 
1791, von deren Leben und Aufenthalt feit 
"dem Fahre 1800 nicht bekannt geworben; 
d) des Leinmebergefellen Martin Friedr. Ried, 
> geb. zu —X om 5, an 1782, u 
deffen Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 
1809 nichis belannt geworden; 

e) des Dekonomen Zphann Auguft Wriedt, 
geboren zu Neufirhen am 11. Eeptember 
1800, von deffen Leben und Aufenthalt feit 
dem Jahre 1823 nichts befanng geworden, 

werden diefe sub literis a dis e namentlich ges 

nannten, fo wie auch Ihre von ihnen etwa zus 
ruͤckgelaſſenen unbetanntenErben und Erbneh⸗ 
mer hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun 

Monaten, fpäteftene aber in dem auf _ 

den 2. Dftober 1838, . 

Vormittags 11 Ubr, anberaumten Termine pers 

ſonlich oder fchriftlich zu melden, und weitere 


* Unmelfung zu erwarten, unter der Vermarnung, 


daß die Probokaten fonft flr todt erklärt werden 
— .. 
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mößen, und ihr Vermögen Ihren, legitunirten 
— be Kong Be ah nehmung ihrer 
uswärtigen ur fi N 
Gerechtlaꝛ ee im Sal, der Unbedanntfehaft, ter 
Zufigratp Tol lin in Worfchlag gebracht, 
Potsdam, den 18. Movember 1837. 


Konigl. ämter Potsdam und Fohrland, fa. 
u ——— über Werder. 


Notbwendiger Verkauf. 
König, Kammergericht in Berlin. 

Das vor dem Oranienburger Thore links an 
der -Chauffeeftraße Ar. 47 beiegene, Bol, III. b 
Nr. 80 Pag. 69 des kammergerichilichen Hypo⸗ 
thefenbuches verzeichnete Grundftäc nebſt Zubes 
hör, abgeſchaͤtzt auf 13854 Thln 23 Ger, 74 
Pf, zufolge der, nebft Hppothelenfchein und Bes 
dingungen in der Regiihatur einzufebenden Taxe, 

folf am 16, November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaflirt werben. . 

Ale unbelannten Bealprätendenten werben 
aufgefordert, ſich bei teldung ber Präktufion 
fpäteftens in biefem ju melden, 


Nothwendiger Berkauf. 


Seadtgericht zu Berlm, den 15; Januar 1838, 


Die an der Koͤntgsmauer Nr. 13, 14 und 
14.a belegenen beiden Grundſtuicke ded verſtor⸗ 
benen Muͤhlenmeiſters Heinrich Adolph Bruds 


mann, tartt zu 4302 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 


und 1287 Thir. 21 Sgr..3 Pf., follen 
am 15. Juni d. J., 5 
Vormittags Ek Uhr, an ber Gerichtöftelle ſub⸗ 
haflirt werben. . 
Tare und Hypothekenſchein find in der Re⸗ 
giſtratur einzufehen. F J 


Nothwendiger Verkauf, . 
Etadtgericht zu Berlin, den 17. Januar 1838, 
Der außerhalb der abe woifcyen dem Prenzs 
lauer und neuen Röuigethore belegene Adler des 
Wuhlenmeiſters G. E Erandke, nebft den dar⸗ 
auf befindlichen zwel Bockwindmihlen und einem 
Nollerhauſe, toxirt zu 4865 Thir. 26 Sgr. 
3 Pf., ſoll 
am 15. Juni d. J., 


Vormittags HA Uhe, an der Gerichtöftelfe ſub⸗ 


haſtut werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur einzuſel \ 


Der dem Aufenthalte nady_unbefannge " 
pelelgtäubige, PremiersSigutenant Richard. Er 
beim Morig von Meyrind, oder beffen Erz 
ben, werben hierdurch Öffentlich, voigelaben. 


I — Merkauf. 
bugſeet Neuſade a. b. Def ben 2,29 - 


_ Die zum Nadlaß bed Job. Frirbrih Krume - 
now geog ‚Hopfengärtnerftelle —— 
„Ne. 15 zu Gielenhorſt, Kol, Kolonie⸗ 
Gppoihetenbuches tagirt zu 790. Thir folge 
der, in ber —z —W a Lars, [el 

„am in er * “ 

Vormittags 10 Ui Neuſtadi ar 

—8 ar u” , an “ de Dale 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 6. Februar 1838 “ 

Das aus einem Wohnhaufe, breien Neben⸗ 
bänfern, mehreren Geitengebäuben und einem 
Theerofen beſtehende rabliflement ber Wittwe 
Rabe, Dorothee gebornen Schulz, Nr. 35 bis 
38 Pag. 341. des Hmpotheenbuched in ber Ge⸗ 
meinde Damelang, befien Srund und Boden 
Erbpachts: Jorſt laud iſt / abgefchätt auf TOL Thlr., 
zufolge der, nebſt Syppothelenfchein mad Bedin⸗ 
gungen in ber Regifratur einzuſehenden Taxe, 

fol am 16. Juni d. $, " 
an orbentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 9. Februar 1838, 

Das afbier in der Siebergaffe Nr. 740 bes 
legene Wohnhaus nebft Hauskavel des Tuchma⸗ 
chermeiſters Chriſtian Wilgelm Mundt, Bol. 
17 Pag. 181 des Hypothelenbuches, abgeſchaͤtzt 





. auf 787 Thlr., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 


ſchein und Bedingungen in der Regiftratur ein⸗ 
zuſehenden Tare, foll . 

“am 16. Juni d. J., 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werde 


Notbwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht zw 
Wriezen a. d. D., den 16. Februar 1838, 
. ‚Die dem Keloniften Ferdinand Schubert 
gehörige, zu Neu⸗ Maͤdewig belegene, im Hypo⸗ 


thekenbuche sub Nr. 14 verzeichnete, auf 1049 


Role, gerishtlich abgelshälgte Zehramprgenftelie, (ak, 
den 1, Juni d, 


4 ” ” 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle öffents 
lich meiftbietend verkauft. werden. Die Tare und 
der neueſte Hypothekenſchein kdunen täglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werben, 


.. 8 nt enbiger eng 
and⸗ und Ötabtgerkht zw Havelberg. 
Dos zur ersfchaftliihen Liquibationds Vnoʒeß 
maſſe dab verfiorbenen Brauer: Joy Chriftian 
Thiele gehörige, zu Sperlingäberg belsgene, 
im Kypoth uche Nr. 9 Mag, 13 verzeichnete 
Graudfthst, beftehend in 
1) einer Bocwindmähle mit einem Aderftäd, 
abgekhägt auf 2029 Thlr. 6 ©gr. 8 Pf, 
2) dnem Wohmbaufe mit Übrigem Zuhshör, 
geſchaͤtzt auf. 1080. Thir. ” 
zufolge ber, nebſt Hypothelenſcheis unb Bebins 
gen in ber Megifiratur einzufchenden Taxe, 
Au und zwar jedes ber beiben Grund« 
fibde befondere, - 
.“. am 19. Juni 1836, 
Vormittags 11 Wer, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle (ubhafürt werben. . \ - . 





Sushaßetion in Sasyom 

— en 3. 
a IR N 2 Schönermarte 
ſches gericht. 

fa Der zum "Rahlap des Schulgen Henrich 
Kraſem ann gehörige, und zu Schapow, 14 
Meile von Prenzlau belegene Bauerhof, mit 3y, 
Hufen Landes, nebft Garten, Wiefen was Hi 
twgen, unb der beftellten Winter: und Som⸗ 
merjaat, jedoch ohae Bich- und Wirthſchafts⸗ 


Insentarium, foll auf den Antrag der Erben, 


” Tpeihingöhalber, meiftbietend 


anı 31. Maid. J., - 
Vormittags 11 Uhr, in Schapow felbft verkauft 
werben. Die Tare von 4991 Thlr. 28 Cor. 
4 Pf. nebft Hypothekenſchein, find bei dem Rich⸗ 


. ter, Juſtizrath Staats in Prenzlau, jeden 


Mittwoch und Sonnabend einzufchen. 


Notbwendiger Verkaufs 
Gericht zu Meyenburg. 
Das Erbpachtrecht auf die zu Meyenburg 
vor den Plauer Thore beiegene Waffermähle und 
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Zubehör, tazist zu 1405 Tolr. 28 Sgr., foll 
am 14. Juni 1838, Vormittags 11 Uhr, in 
ber Gerichtöftuhe daſelbſt fabhaflirt werden, Die 
Taxe iſt dort einzufehen. Zugleich werben alle 
unbefannten Realprätenbenten aufgefordert, fich 
bei Vermeidung der. Präftufion, fpätefiens in 
dieſem Termine zu melden, Bu 


Noothtzwendiger Verkauf. 
Das von Blunenthelfhe Vatrimoniaigericht zu. 


Proͤttlin. 

Das zum Nachlaß des Schumachermeiſters 
Johann Kaspar Walz gesbrige, zu Warnow 
— 57 

ingetragen« zu fe 
22 Sr. 11 Pf., zufolge ber, mebfl Kypother. 


- Benfehein in der Megiftratur einzlfehenden Tare, 


foh am 11. Zuni 1888, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlinber Gerichtds 


‚ fieite zu Pröstlin meiſtbietend verlauft werben. 


Mothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadigericht zu Belzig. 
Die Im Hypothekenbůche Vol. 1 Mr, 2 Pag. 
33 eingetragene, den Bürgermeifter Eißnerfcen 
Erben zu Wittenberg und ber unverebelichten 
Chriftiane Wilhelmine Klopfleifch zu Grimma 
jehörige, auf 1999 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. abges 
Pk ‚in Getreide, andern Naturalien, Fleiſch⸗ 
zehnt und Geldzinſen beftehende Fugman nſche 
Vachtberechtigung Ilten Antheils, fol 
den 18, Juli d. J., 
Votmittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts 
felle —8 ſubbaſtirt werden, und werben 
bie Erben der vermittweten Bürgermeifter Eiß⸗ 
ner, Srieberife Auguſte geb. Graff, bierzu vor⸗ 
geladen. Belzig, den 11. März 1838, 


Das zur Nachlaßmaſſe des Kaufmanns Has 
genauer.gehörige, alibir am Schloß Nr. 2 
beiegene, in Hypothekenbuche von der 
Stadt Vol. I Nr. 2 verzeichnete, auf 7754 Thlr, 
9 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Grundftüd nebf Zus 
behör, fol im. Wege der nothwendigen Subba⸗ 
ftation verkauft. werden, und ift hierzu ein Bie⸗ 


.sungstermin auf 


den 26. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen im Staͤdtgericht, Lin⸗ 
denſtraße Nr. 54, anberaunmt. Der Hypotheken⸗ 
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ſchein, bie Taxe und bie belonderen Kaufdedin— 
d In ünferer Stegiftratur., 
a en len. 


Königl, Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


Ps Notäwenbi er Berfauf. 


Stodtgericht zu Charlottenburg, den 16, 
März 1858, ' 


‚> Die der Wittwe Pätfch, Marie Chrifine 
geb. Peterfobn zugehörigen Grundfihdte, ais: 


1) das bierfelbft in der Grünftraße Nr. 7. a 


belegene⸗ Bol. IX Nr. 450 des Hypothe⸗ 


Eenbuchen, abgefchägt auf 929 Thlr. 20 


t. er 
2) die in ber itenb: el beli 
i am , Vol. vr 250 ns Rabıge khtiden 


pothelenbuche verzeichnete neuftellige hal⸗ 


be Adterportion, abgefchätt auf 223 Thir. 
ler PN u . 


* Wormittogs 10 Uhr, vor dem Stabtgerichtdr 


, ben 27. März 1838, 
Br —* fen 2 Seeger ö 


"gefchägt auf SIL Thir. 


Direktor Gartz an ordentlicher Gerichteftelle \ 
pothekenſchein 
- find in unſerer Regiſtratur einzufehen. 


ſubhaſtirt werden. Taxe und 


Gerichtlicher Verkauf. 
Lands und Stadigericht zu Beeslow. 

Die den: Schulgefchen leuten gehörige 
Bockwindmuͤhle zu Lamitſch, nebft dazu gehörls 
gem Wohnhauſe⸗ Stallung und Ackerland, abs 
Ir, aufolge ber, 
nebft Hypothekenſcheln in ber Regifiratur einzur 
fehenden Zaze, foll 

aim 17. Zuli d. 3, . 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


ftelle öffentlich verfauft werben. Die Bebingungen - 


werben im Termine fe; fett werben, 
. Beestom, ben 16, © 3 1838, 
Nothwendiger Verkauf. 





riefat und deſſen Feidmart 

nen, zur erbfchaftlichen Liquidationsnrafle des 

Ackerb ehriftion Zriedrich Janicke gehös 
e 


WESEN nn mn 
eine Großbhrgerflelle nebj i 
9 eine — Pre « neh Dertinengen, 


giftratur einzufehenben Tare, follen 


eine Bi . 
Bir Sri, abgefcpägt auf 2279 Thir. 
zufolge der, "eb Sppotßefegfchein in der Mer 


Bm „gm 10. Yu o. 3, j 
ormittags 11 Uhr, au orbentli Gerichts⸗ 
ſtelle zu Frieſack fubhaflirt nt “ 


Nothwendiger Verkauf, 
Lands und Stadtgericht zu Belzig. 
Das zum Nachlaß des zu Belzig geflorbenen 





Leinwebermeiſters Noade gehörige, am Wielens 


ni 
“ben 22, Ypı 


burger Tbore dafelbft gelegene, 


im Hypothek 
buce Bol. VI Pr. 270 Pag. Hypotheken 


305 eingetragene 


Budenhaus mit Zubehör, abgefchätst auf 53 Thir, 


5 Sgr., zufolge der, nebfl: Hypo! [bein und - 

fe ie De eg ratur neben an 
foN am 11. Auguft 1838 

an ordentlicher Gerkhtöftelle fubaflirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Dad dem Kaffetier Jakob Wibelm Gtreis 
bert gehörige, auf dem Tornow bei Porkdam 


"belegene, und aus einem Wohnhaufe nebft Wirthe 


fehaftögebäuben, Garten und Wiefen beftchende 
Grunöftit, welches nach der, nebft Hypoihe⸗ 
kenſchein in ber Gerichteregiftrafur einzufebeuden 
Taxe auf 7359 Thir. 17 Gyr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt ift, 
fol am 14. November d. $., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 


ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Potsdam, den 7. April 1838. - 
Rail, Dreuß. 


Notbmwenbiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde,- den 20, Upril 1838. 
Die zu Zehlendorf sub Nr. 29 beiegene halbe 
Buͤdnerſtelle des Gchneiders Karl Lul ig Kirche 
ner, nach der, nebft hekenſchein bei-ung 
einzufehenden Tare auf 150 Thlr. geſchaͤtzt, fol 
Bormittogs 11 Uhr, 05 erbenicher Gehör 
ormittags an ordentlicher ts⸗ 
elle ſubhaſtirt werben. - 


. Notäwendiger Verkauf. 
gl. Juftgemt 13010 zu Prenzlau , 


Das im Königl, Amtsdorfe Warnitz belegene,, 
dem verſtorbenen emeritirten-Khfler Karl Friedrich 
Sievert zugehörige Grundfihet, befthend aus: 

1) einem halben Vhonerhaufe, i 
2) dem dabei befindlichen Garten nebſt Bes 


wäl und . 
3) Am Heinen Etallgebaͤude, 
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abgeihät auf 110 Thir. 15 Sgr., zufolge ber, 
In unferer Regiftratur zu Prenzlau einzujehenden 


Rare ' ſou am 28. Auguſt d. I, . 

Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtöftelle zu 
Granıyom öffentlich ſubbaſtirt werden. Zugleich 
meiden alle unbekannten Reslprätendenten zu dem 
angelegten Termine bei Vermeidung der Aus⸗ 


ſchüeßung mit vorgeladen. 


Freiwiluger Verkauf. J 
Die zu Echönbagen bei Pritzwoit belegene, 
zu 180-Thlr. 21 Egr. abgelbägte Bhpıerftche, 


Infl. Heinem Aderftüch, gehörig dem minorennen - 


Joachim Heinrich David Langerwifch, foll 
Theilungshalber Bu 
am 21. Zuli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtäftube zu Lanz 
jermiiche an den Meiftbietenden verkauft werden. 
Seid werden etwanige ımbefaunte Mealprär 
tendensen bazu, unter Androhung der Präktufion, 


vorgeladen. Tare und Bedingungen find bei und . 


einjuſehen. Witiſteck, den 22. April 1838. 


- Das Koͤuigſche Patrimonialgericht fiber 
. “ Kangernifäh, ® 
Notbmwendiger Verkauf. - 


Königl. Zuftigamt Buchholz, den 25. April 1838, 
Du zu Buchholz im verskow⸗ Eltorkowſchen 


Kreiſe belegene, dem Pofts-Expediteur Albert Fries - 


drich Wilhelm Promo gehörige Bürgergut , 
abgefchägt auf 734 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf., nad 
der, nebft Hypotbekeuſchein /hier in der Regiſtra⸗ 
sur einzufchenden Tare, fpll 

am 15. Auguft d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Gerichtölokule 
fubhaflirg werden, - 


Die jum Nachlaß des derſlorbencn Fuhr⸗ 
manns Johann Gotilieb Friedrich Wilde gehös 


rigen Grundftüde, ale: . 

1) das In der Züdenflraße hierfelbft neben 
Scharge und Mügeice Erben belegene 
Wohnhaus nebſt Zubehör, 

2) ein am. Paſcheberge belegener Garten, 

3) ein auf dem Eichwerder belegenes Erik 
Ader und 


4) die auf der Flöte unter Mr. 42 belegene 


Hutungẽabfindungs : Ravel, - 
welche zufammen auf 51 Ihle. 2 Egr. 3 Pi. 


tazut find, ſellen Theilungspalber in tem auf 
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den 24. Auguſt d. J. 
Vormittags 1 Uhr, im bieſigen Konigl. Stadt⸗ 
‚gericht angeſetzten Termine, wofelb der Hypo⸗ 
'thefenfchein, die Taxe und bie Verkaufsbedin⸗ 
jungen täglich eingefehen werden Finnen, an ben 
Greieteiden «verkauft werben, — 
Neuftadts Eberswaide, den 30. April 1838, 
Königl, Preuß. Stadigericht. 


Veränderungshalber beabfichtige ich, meine 
in der Wilhelmeftraße bierfelbft belegene Bhrgere 
elle, wozu 6 Morgen feparirted Haferland ers 
fter Klaffe gehören, nebſt einem ganz neuen kom⸗ 
pleiten Vraugerätb, aus freier Hand unter febr 

. billigen Bedingungen zu verlaufen. Died Grund⸗ 
Rh liegt: in einer fehr breiten geräumigen Stra⸗ 
Be, und ba bie Kunftftraße nach Hamburg 
durch hiefige Stabt geht, fo eignet fich daffelbe 
‚vorzüglic) zur Baft« und Ackerwirthſchaft, denn 
es befinden ſich in demfelben fünf heigbare Stu⸗ 
ben, ein geräumiger Hof und Etalung fuͤr 30 
bie 40 Pierde. Die Hintergebäude find’ vor uns 

efäbr 10 Jahren ganz neu aufgebaut worden, 
Eeioffäufer tönnen ſich bei mir dis zum 1. Juli 
d. 3. dieſerwegen melden, und bei einem annehme 
lichen Gebot dann der Kauffontrakt fogleich abs 
geidioflen werden. . - 
Kyrig, den 1. April 1838. 
Der Bhrger und Brauer ©, Speerfeldt. 


— 

Ih hin Willens, mein vor dem Thore am 
Derleberger Wege belegenes Gaſthaus von 6 Etu⸗ 
ben und 5 ,Ramnern, nit einer Scheune und 
Sraͤllen für 9 Geſpann Pferde, “auc) nit einer 
Kegelbahn, aus freier Hand zu verkaufen, und 
lade die Kaufluftigen hierdurch ein, fi) aiu 10, 
Juli d. J. bei mir einzufinden, 

Wittenberge, den 30, April 1838, 

Der Gaſtwirth Schulze. 


Die. hochweiſen Landherren der Marſchlande 


haben auf Impforiren abfeiten Georg Chriftian 
Hor K, ald Teſtamientsvollftreckers der verftorbes 
nen Maria Margarethe Käfermann geb. Hüde 
und Johann Friedrich Chriftopp Käfermantı 
ein Proklama dahin erkannt: > 
daß alle und jede, meldhe an den Nachlaß. 
der am 30. Synnar 1838 bierfelbft‘ finderr 
los verfterbenen Marin Margareihe Referz 
mann, rectius Käfermann geb. Huge, 
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rectiuns Hade, regen Erbrechtes ober aus 
einem fonfligen Grunde Anſpruͤche und For⸗ 
derangen irgend einer Art zu haben, oder 
auch der Ausführung des von der Berftors 
benen mit ihrem im Jahre 1830 verfiorbes 
‚nen, aus Wusnack gedhrtigen Ehemanne 
Fohann Friedrich Chriftoph Käfermann 
am 20. Auguft 
Anhange vom 23. ar 1828 verfehenen, 
und am 30. April 1830 publigirten gegen 
feitigen Teftaments, oder ber Umfchreibung 
der’ annoch auf den Namen des verftorbenen 
Johann Friedrich Chriſtoph Käfermann 
bderſichert ftehenden gr. Dän. Ct. 1000 Thir. 
in $. 3. Prahl je, belegen im Bill⸗ 
wöärber Ausſchlage an ber Eibe, und gr. 
Dän. Ct. 800 Thlr. in I. H. Laͤmmer⸗ 
birt Kathe, belegen in SiUwaͤrder am der 
Unten Seite von G. F. Elvers unterm 
Deich, auf den alleinigen Konſens des Im⸗ 
ploranten tiderfprechen zu Eönnen vermel⸗ 
nen follten, ſchaldig fein, ihre Une und 


1788 errichteten, mit einem . 


Widerfpräche bis zum 1, September d. J., 


als emmzigem und, peremtoriſch anberaumtem 
Termine, Auswärtige durch ſofort zu legi⸗ 


imirende hiefige Bevolmächfigte, bei bem- 


Protokolle der obgedachten Landherrenfchaft 
sub pocna praeclusi et perpetui silentü 
anzumelden und gehörig zu juflifiziren. 
Hamburg, den 14. April 1838, 


Aus den Nachlaß des dverſtorbenen Mitters 
ſchafts⸗Direktors von Calbo, Gtabow in 
der Priegnig, follen dafelbft im Verrfeaftlichen 
Wohnhauſe Möbeln, Haus⸗ und Ahchengeräth, 
Porzellan und Glas, auch einige Welnvorraͤthe, 
am 21. und 22. Mai 1838 öffentlich an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
+ Fauft werden, wozu Kaufluftige hierdurch einges 
laden werden. — 


Am 26, April iſt ein bravner Hœchnerhund 


aus dem Dorfe e bei Frieſack abhanden ges 
Tommen. Wer denfelben in Hage beim — 
Wißte, oder in Potsdam Kreugfiraße Nr. 22 
zuruckbringt, erhält außer den Zutterkoften eine 
angemeffene Belohnung. Auch wird vor dem Uns 
Taufe des Hundes gewarnt, Der Hund ift ftarf 
gebaut, braun von Farbe, mit braunem Behang, 





Vederned- Halsband um. 


z 
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grauer Vruſt und Bauch, und hatte in ſchwanz⸗ 


Pommade pour teindre les cheveux, 


“ für diejenigen, welche Feine Zlhffigfeit am Kopfe 


\ ben gangba rämien. 
ie auf ob (inepen Brumfüge 


dertragen Finnen, zum Braun⸗ und Schwarze 
färben der Kopfs und Barthaart. FH den 
marktſchreieriſchen dffentlihen Unpreifungen bei⸗ 
zufreten, diene zur Nachricht, daß biefe Pomz 
Haar beim erfien Gebrauch fehr fchön 
braun färbt, und bie andere Sorte beinfelben 
eine Rabenſchwaͤrze giebt "und bauernb erhält, 
Dad hierzu unumgänglich nothwendige Flu ĩdum 


"befördert den Wacäthum der. Haare, und ver⸗ 


hindert das Ausfallen derfelben gänzlich. 
Preis pro Topf zum Braun= . 
färben nebſt Gebrauchs an⸗ 
weifung...... 0 15 Ger, 
desgl. zum Schwarz . . 
4 QuartZau de Berlin 
Aufldfen.. 
eine Färbang 
ein Spatel von Elfen 
Bei franco Aufträgen wird um 
gabe ber Farbe, gebeten, und Auswärtigen än 
genhgender Mabatt bewilligt. 
Berliner Dinten=Zabrif, 
Zhdenftraße Nr. 6 in Berlin. 


Royal Exchange Fire & Life Assu- 
""rance Association in fondbon _ 
(Koͤnigl. Borſen Feuer⸗ und Lebens— 
verſicherungs⸗GSeſellſchaft), 
errichtet durch Koͤnigl. Privilegium im Jahre 1720. 
Die oben genannte, in den Konigl. Preuß, 
Staaten konzeſſionirte Aſſekuranz⸗ Kompagnie 
Dieſelbe 
runbfäße bafirt ‚und ficht 
Hinfichtlich ihred Vermögens gegen Fein Inſti— 
tut. diefer Urt zuruͤck. Die Agentfchaft ift für 
Potsdam und die Umgegenb dem Herrn Louis 
Gärtner hbertragen, welcher nähere Nachricht 
darhber ertheilt, 
Zn ie poligeilicher Erlaubniß habe ich bie - 
PH —E Geſellſchaft aͤbernom⸗ 
men, und liegen bei mir jederzeit die Verſiche⸗ 














rungs⸗Bedingungen zur Einſicht offen. 


Louls Gaͤrt ner, Agent. 


. 449 ° 
. mtb. ‚Blatt 


Königliden Kenietung zu Potsdam 


— * — 


"Den 18. Mai’ 1836, 





-Verorönungen und Bebannmachungen für den Begieumgebeit Potsdam 


mn fürn Nie Aeste Mon 


Preußls 

(en n flat 
. Sat an bie 
tell ertigten 


—* Von den Steuerfrebit Rafienobligntionen aus dem Jahre 1764: 
Litt. A & 1000 Tolt. 
Mr. 346. 1829. 3134. "ar. 3801. 3998. 5053. 52407 5838. 6273. 6511. 6732. 
"6747. 7837. 8607. 8772. 8871. 9544. 10,662. ‚10,661. 10,693. 11,065. 
21,068. 11,533 und 11,839; 
von Litt. Ba 500 0 Tolx. 
Mr. 1682. 1694. 1977. 3158. 4104. 4206. 4479. 4481. 5771. 5870, 6097. 
6249. 6273 und 6777; . 
won Lit. D & 100 Xle “ 
Nr. 549. 603. 672. 928. 1322. 2325. 2724. 4138, "4407 and 5615; 
2) von ben „Bteuertrebie, Baflenfoeinen aus bem Jahre 1836: 
von Litt. A a 1000 Tple.: Mr. 198 und:278; 
⸗ B⸗500 .+ ⸗2323 
D » C+ 200 + „70 und 120; 
D ‘ DB: 100 + 16. 64. 72 imd 99; 
a 50° » 26. 35. 37 und 49. 

Die Einlöfung hiefer Seine wird Michaelis d. 3. bei der hieſigen Haupt 
Suftitutens und Kommunalfafle, gegen Rückgabe ber-Dofumente und ber dazu ger 
‚digen Talons und Koupons erfolgen. Metfeburg, ben 25. April 1838. 

Im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung ber Staatsſchulden: 
ber Sri Preuß. Regierungs»Präft ident v. Meding. 
a 


Ne. 97. 


Verlooſete 
* 


dit⸗ Kaſſe 

⸗. ſen⸗ 
in 

höre. 
Mai, 


Berliner 
Schreiber 
und Zous . 
vage =" 
—X 


460 


Porsbam, den 30. April 1838, 
Vorſlehen ⸗ Bekanntmachung der im dlesjaͤhrlgen Oſterktermine gezogenen Num⸗ 
mern ber verlooſeten Steuerkredlt⸗Kaſſenſchelne wird Berbunh —e— 


Kenntniß gebracht. Königl. Reglerung. 


Bei der Heute in Merfeburg erfolgten Verloſung ber vormals Sägfigen Kam⸗ 
merkredit /Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worden, als: 
von Litt. B & 500 Thir.: Me. 19. ng gub 701; 
D D ‚ 50 % ,4u 
v +: Ba+1000 + 238. 646, Bio, Tun, 770, 1069. 1649, 
1713. 1741, 1763. 2231. 2357, 2498. 2533. 2567 und 3239. 
Außerdem find von den unzinsbaren ‚Rammerkeebit ⸗ Kaflenfcheinen Litt. E & 
2 Täler. die Scheine Mr. 7918 bis 10533 zur Zahlung — — 


Die Juhaber der obigen verlooſeten und reſp. zur Zahlun— aus fein Schelne 
werden db aufgefordert, die Kapitallen gegen IE ha 


abe he und der 
dazu gehoͤrigen Talons und Koupons bei der hieſi han a und Roms 
munalfafe zu ergeben. Merfeburg, den 3. Mat 183 
Im aeuftsnge dee Koͤnigl. ng der Staatsfchulden: 
ber Körfgl. Preuß. Reglerungs,Präf dent dv. Meding. . 
®. 


Potsdam, den 7. Mat 1838, 
Vorſtehende Bekanntmachung der im Dies; aͤhrigen Oftertermine gezogenen Num⸗ 
mern ber berloofeten Kammerkredit⸗Kaſſenſcheine wird hlerdurch zur“ öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Konigi. Reglerung. 


Potsdam, den 12, Mat 1838, 
Die ——— von dem Im Monat April d. J. auf dem Markte zu 
Berlin verkauften Getreide, Kauchfutter ꝛe. haben betragen: 
1) für den Scheffel Ur 2 Thaler — Sgr. — Pf., 
-D für den Scheffel Koggen. 1 Thaler 13 Ss 1 DE A 
3) für den rel große Gerſte ... 1 Thaler 2 Sgr. 4 Pf., 
4) für den Scheffel Fleine Gerfte 1 Thaler 2 Sgr. — Pf. 
5) für den Scheffel Hafer . — Taler 29 Sar. 1 Pf., 
6) für den Scheffel Erbſen 1 Thaler 13 Sgr. 7 Pf., 
7) für das Schock Stroh 6. Thaler 9 Eger. 5 Pf., 
8) für den Zenmer Heu 1 Thaler — Sgr. — Pf. 
Die, Tonne Weißbier Eoft: 4 Thale — Eye. — pf., 
bie Tonne Braunbier Foftete 4 Thaler — Sgr. — Pf., 
ber Zenmer Hopfen koſtete g Zieler 26 Sa. 3 Pf. 
art doppeiter ——ù s — toſteie . 3 Sgr. 6 Pf, 
por Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sgr. 6 Pf. 
Koͤnigl. Regierung. "Acheflung bes Innern. 
En Un — 2 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
.. Potedam auefchließlich betreffen. . 


. Niachweiſung Ne. 99, 
ber an ben Prgeln ber unteen Habel und am Pegel der Eibe in ber Mäfe von 1,900. 
Habelberg beobachteten Waferflände vom 26. April bie 8. Mat 1838, ai, 
. . Potsdam, den 10. Mal 1838, . 
Nachſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 18, v. M. wird. in Gemaͤßhelt des Ne. 100. 
Erlaſſes Sr. Erzellenz bes. Herrn Finanz Minffkers vom 30. v. M. hierdurch zur IV. 282. 


 Sffentlichen Kenntniß gebracht. Königl. Regferung, - Mel 
. Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. - 
® “. Be 


“.. ” . 
Auf Ihren Antrag vom 6. v. M. beftimmme Ich, daß der Fonds, welcher nach 

o 61 des Zollftrafgefeges vom 23. Jannar d. 3. aus den, vach dieſem Geſetze feſt. 
geſetzten und eingezogenen Geldſtrafen, fo tie dem Erloſe aus Konfiskaten gebildet 
wird, zur einen Hälfte mach Ihrer näperen Anordnung zu Gratiñttationen uͤr die 


Januar 1824. wegen unrichtig oder gar nicht deklarirter 


- 152° : ’ 


zur Wahrnehmung bes -ZollsIntereles verpflichteten Beamten Citoh mit Yusfhlng " 
k 


der Mitglieder der HauptsZolls und Steuerämter) mithin auch, fofern fie zur Ents 
deckung der Zollvergehen wirklich behuͤlflich geweſen find, für bie Polizeis und Forſt⸗ 
beamten, fo wie ir die Genebarmen, und zur anderen‘ Hälfte zur Unterftügung 
ber Hinterbliebenen Wittwen und Kinder von Zols und Steuerbeamten verwandt 
werben fol, Ferner genehmige Ich, daß von den nach 5° des Geſetzes vom: 10, 

Linmaiſchung ober Zuberei⸗ 


Nachweiſung faͤmmtlicher in ben Städten des Renierunas: 





\ 


453. 


tung von Maifche feftgefeßten und eingezogenen Geldftrafen (mit Ausfchluß der 
eigentlichen Defraubationsftrafen) vom 1. Zuli d. J. an den Entdeckern zwei Dritts 
tpeile zufallen, ein Dtittcheil aber gleichfalls zum Unterftügung ber Binterbliebenen 
Wittwen und Kinder gedachter Beamten verwendet werben fol. Diefer. Befehl iſt 
durch die Amtsblaͤtter befannt zu machen. Berlin, den 18. April 1838; 

- \ Sriedeih Wilpelm 
An den Staatss und Finanz⸗Miniſter Grafen von Alvensieben, 


454. 


Nachwei fü 098 
der an den Pegeln. ber Spreedund Havel Im Monat April 1838 


Nr. 102, 
L sis, 
u beobachteten Waflerflände. 
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Verordnungen und‘ Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 
Sämmtlichen Untergerichten im Departement bes Kammergerichts wird hierdurch 
zur Na ug in vorfommenden Zällen bekannt gemacht, bag durch bie von bes 
Heren Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Srjellenz, im Einverftändniffe mit den Herten 
Minifteen des Innern und ber Finanzen erlaflenen Referipte vom 12. März und 
- 21. April_d. J. beſtimmt worben ift, daß, da bie nach $ 9 Nr. 5 bes Allerhoͤchſten 
Regulativs vom 25. April 1836 CSefeefammlung für 1836 Seite 181) den Par⸗ 
-teien zugeftandenen Erleichterungen, in Betreff der Koften bei gutsherrlich⸗baͤuer⸗ 
lichen Yuselnanberfegungen, Semeinpeksrgetungen ꝛc., nicht bloß auf die Hauptge⸗ 
genftände der Auselnanderfegungen, deren Einleitung und Ausführung, fondern auch 
auf die hiermit zufammenhängenden, oder auf Veranlaffung und Betrieb der Gene 
rals und Spezial» Rommiffionen damit in Verbindung gefeßten Nebenpunfte und 
Zwifchenverhanblungen Anwendung finden follen, weber in ben vorbezeichneten Fällen, 
noch bei Ablöfungen und andern Gefchäften,. die zum Reſſort dee General ⸗Kom⸗ 
miffionen, imgleichen der zweiten —A des Innern bei den Reglerungen der 
Provinz Preußen gehören, Depoſital / Gebuͤhren zu erheben, noch Qulttungsſtempel 
zu verwenden find, und dies bei allen Angelegenheiten zur Anwendung kommen 
muß, bef welchen die Zulaͤſſigkeit des — nad) dem Regulatis vom 25. 
April 1836 zu beurrheilen if. ‚Berlin, ben 1. Mai 1838. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


* Der. wefentliche Inhalt der nachſtehend bezeichneten, in den Jahrbuͤchern Band 49 
abgebruchen Allerhoͤchſten Kabinetsordres, Minifterial»Referipte und Befchlüffe des. 
Koͤnigl. Geheimen Ober » Teibumals, durch welche gefegliche Vorſchriften erläutert 
worden, und welche reſp. Anmelfungen für die Gerichte enthalten, werben hier⸗ 
ducch zur Kenneni der Untergerichte Im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts 
mit ber Anwelfung gebracht, nach Anleltung derfelben In Zukunft zu verfahren. . 

1. Nach dem Referipte des Heren Juſtiz⸗Minlſters Müpler, Erzellenz vom 
29. April 1837, geht das Snteftat» Erbrecht unehelicher Kinder auf, ben Nachlaß 
ihrer Mutter, wenn fie vor legterer verſtorben find, auf ihre Kinder über. 


2 Nachdem Beſchluſſe des Könfgl. Geheimen Ober» Tribunals in deffen Pie 


narfigung vom I. Mal 1837 find. mehrere Miterben vor erfolgter Thellung des 
Nachlaſſes, gleichviel, ob fie die Erbſchaft mit Vorbehalt der Rechtswohlthat des 
Inventarii, oder ehne Vorbehalt angetreten Haben, oder ob BenefizlalsErben mit 
Erben ohne Vorbehalt konkurriren, den Erbſchaftsglaͤubigern nicht ſolidariſch, fons 
dern nur nach Verhaͤltniß Ihres Erbantheils verhaftet. - , 


3. In der Plenarfigung des Koͤnigl. Geeimen Ober» Teibunale vom 19. Der 


zember 1836 iſt angenommen worden, daß 

a) die Vorfchriften der $$ 434 und 435 Ti. 11 Thl. I des Allgemeinen Lands 
rechts auch auf ben Zall anwendbar find, wenn die Verpflichtung für bie 
\ BA der gebieten Forderung Gewaͤhr zu leiſten, buch Vertrag bes 
gruni D . J 


Me. 27. 


Ko 
sat hi — 
meinheits⸗ 


thellungen 
und Dienſt⸗ 
abldſungen. 


Mr. 28. 
Erläuterung 


& 


jlicher 
chriften. 
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5) 06 kelntoweges etforderlich Ift, daß der von biefen Voeſchtifeen abweichende: 
) Umfang und die Dauer {nd Sewaͤhrslelſtung ausbrüdlic, (expressis — 


beſti werbe, 
c) bie Vorſchriften ber.5$ 434 und 435 vichnee ſchon daun apfer „Anwen, 
‚bung bleiben, wenn bet a bie Dauer ber verſprochenen Gewaͤhr⸗ 
leiſtung nach dem Inhalte bet ulationen und mac) Ken begleitenden Um 
ſtaͤnden mit zurelchender Gewmißheit ermeſſen werden kann. 
4. Mach dem Reſcripte des Herrn Zuſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Er vom 
18. Aprii 1837, iſt mie Bezug auf bie Vorſchriften bes A —e 
Thl. 1 Tit. 9 55 447, 469 und der Verordnung vom 4. März 1834 $ 2 Mr. 2 
beſtimmt, daß An, der von einem DBenefilal » Erben beantragen Gubgaftation 
eines Grundſtuͤcks, weder bei dir Megulftung der Bedingungen, bei der Bes 
legung ber Kaufgelder auf bie perfönlichen Erbſchaftsglaͤubiger Ruͤckſicht zu meh 


men fel. . . . 

5. Mad) dem Beſchluſſe des Königl. Geheimen Ober» Telbunals vom 24. April 
1837 fönnen- die Görmlichleiten einer Nichtigkelts⸗Beſchwerde nicht Für richtig 
"angenommen werben, wenn die Beſchwerde von bem Impioranten ſchriftiich oßne 
Mitunterzeichnung eines Juſtijkommiſſarius angebracht, von dem Richter „für 
materiell vollftändig erachtet, und von dem Imploranten zum gerichrlichen Protokoll, 
nachdem fie fm vergelefen und mit ihm burchgegangen worden, mit Anerkennung 
ſeiner Unterfcheift wird, ſondern es muß vielmehr auch in einem ſolchen 
Falle ber Richter die Beſchwerde felbft zum Protokoll aufnehmen. 

6. Mach dem Referipte des Herrn Juſthz ⸗Mintſters Muͤhler, Erzellenz vom 
26. April d. J., dürfen in Subhaſtations⸗Prozeſſen und Kaufgeidervertheͤungs⸗ 
Verfahren, die zn General⸗Bevollmaͤchtigten beftellten Juſtizkommiſſarien ihre Macht⸗ 

jeber mir dann vertreten, wenn fie bei demjenigen Gerichte, bei welchem bie Sache 
webs, zur Prapls berechtigt find. 

"7. Dusch bie Allergöchfle Ordre vom %. Juni 1837 If} beſtimmt, daß das 
Reechtsmittel der Revlſion ſowohl bei dem Michter, welcher das Verfahren In zweiter 
Inſianz geleftet hat, als dei dem Richter erſter Anftanz angemeldet werden Tann. 

8. Mad) dem Referipte des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Erzellen; vom 
“29. Mai 1837, find die für Einwohner der Provinz Rhein⸗Heſſen beſtimmten Ur 
kunden und Verfügungen künftig dem Großherzogl. Generals Staatsprofurator zur 
Beſorgung ber Inſinuation zu überfenden. 

9. Mach dem Reſeripte des Herrn Juſtiz⸗RMiniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
19. $unf 1837, Hört der eximirte Gertichtsſtand der Kinder ber Beamten und ans 
derer Eximirten auf, ſobald diefelben ducch Aufhebung der väterlichen Gewalt oder 
der Vormundſchaft, zur eigenen Selbftftänbigfeit- gelangt find. 

10. Mach dem Meferipte des Heren Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
23. Juni 1887, iſt der zu Canterdury unter dem Namen: „Court of the pre- 
rogative“ beſtehende Koͤnigl. Großbrlitaniſche Gerichtshof befugt, Teſtaments /Ere⸗ 
Tutoren zu ernennen. - 

2 Mach 
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11. Dad) dem Refetipte bes Herrn Juftiz⸗Miniſters Müßler, Erzellen vom 
22. Mai 1837, iſt die Nichtigkeits⸗Beſchwerde auch gegen die bei freiwilligen 
Subhaſtationen ergangenen Adjudikatlons ⸗Beſcheide zuläffig.- 

12. Mad) bem Reſerlpte des Herrn Juftiz ⸗Miniſters Muͤhler, Exzellenz vom 
6. Mal 1887, findet bie durch ben $ 67 Tit. 24 der Prozeß⸗ Ordnung geſtellte 
breitägige Nachficht bei der Vollſtreckung ber Erekution nicht ferner ftatt, vielmehr 
muß der Erefutor fogleich zur Exekutlon fohreiten, wenn bei feiner! Ankunft ber . 

“ Schuldner nicht fofort Zahlung leiſtet, oder ſich über bie bereits erfolgte Zahlung 
nicht auswelft, indem Die gedachte Vorfchrift des $ 67 Tit. 24 ber Prozeß Ords 
mmg zu benjenigen gehört, welche buch bie Verordnung "vom 4. Mär; 1834 
über bie Exekution in Zioitfachen aufgehoben worben find, ba fie hen erfien Grab - 
der Perfonal » Erefutlon durch Einlegung des Exekutors betrifft, welche Art ber 

Erekutlons/-Vollſtreckung nicht mehr flattfinden fol. 

13. Durch das Nefeript des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
4, April 1837, iſt mit Bezug auf den $ 9 der Verordnung vom 4. Mär; 1834 
beftimme, daß wenn bei Vollſtreckung eines Erkenntniſſes es darauf anfommt, dag 
jemand sine Handlung vorneme, bie auch durch einen Dritten verrichtet werben 
Tann, der Prozeßrichter bei der Weigerung des Verurthellten, die Handlung felbft 
u verzichten, auf Anrufen des Berechtigten verpflichtet iſt, 

die im Judikat bezeichnete Handlung auf Koſten des DVerpflichteten durch 
einen Dritten verrichten zu laflen, die dazu erforderliche Auioriſation zu- 
ertheilen, und bie Handlung in einem dazu anzuberaumenden Termine 
durch den Stellvertreter des Verurtheilten, Namens beflelben, in ber im 
Erkenntniſſe beftimmsen Welfe vornehmen zu laſſen. 

14. Nach dem Meferipte des Heren Juſtiz⸗Minlſters Müpler, Erzellenz vom 
10. Mai 1837, dürfen bie Suftizfommiflarien als Bevollmaͤchtigte von Gläubigern 
für die Prüfung der Difieibutionspläne in Konkurſen und Liquidatlons + Progeflen . 
teine befondern Gebuͤhren liquldiren, imdem fie . 

a) wenn zur Durchgehung des Difriburiensplans ein Termin angefegggwird, für 
die Prüfung des Plans durch die, Abſchnitt I Mr. 3 der Gebüprähtare vom. - 
23. Unguft 1815 beftimmten Gebüßrenfäge, . 
b) wenw Auen. Abfchrift des Difriburlonsplans zugefertigt wird, buch die So 
ö —S für Die Information und Inſtruttien der Sache entfhäbigt wer 
- ben, wogegen du dem Falle ad b fr die fchrifiliche ü 
ſtributionsplan die, Abſchnitt I Mr-B-der Gebuͤhrentaxe beftimmten Gebuͤhren⸗ 
füge paſſiten, und zwar, wenn 'ein Juſtizkommiſſarlus erſt bei dem Diſtribu⸗ 
tlonsverfahren fuͤr einen Gläubiger auftriit, neben den Informationsgebuͤhren, 
welche dann „ganz ober chellweife llquibdirt werden duͤrfen. . 
BB. Nachdem Bieforipte des Herrn Jinſtiz / Miniſters Mühlen, Erjellenz vom 
MM 1837, AR ber Ahjadikater verflichist, das Raufgeb „fir den Seiten 


D 
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zxwiſchen ber Publikation bee Adjudikatorila und dem Termine zur Belegung bee 

Kaufgelder zu verzinfen. ö ' . " 
16. Nach dem Schreiben des Herru Geheimen Staat Minifters von Nagler, 
Erzelleng, und des Heren Juſtiz ⸗Miulſters Müpler, Exzelleng vom 4. April 2837 
und dem Juſtiz⸗Miniſteriaĩ⸗Reſcripte vom 10. April 1837, ſteht ben durch neue 
Organiſation Königlicer Gerichte veranlaßten Derfendungen von Depofitalmaffen 
an die Gerichte, die Portofreigelt zu, und es if bei diefen Gelegenheiten die Rubrik: 

Hexrſchaftliche Depoſitalkaſſen / Einzichtungsgelder“ . 
anzuwenden. 


17. Bug dem Neferipte des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
6. Mal 1837, tft den Geldfendungen und ber Korrefpon! in Betreff bes Um 
terftügungsfonds für verwalfete Auftigbeamten + Kinder die Portofreiheit bewilligt, 
und € fi demgemäß Bi a ae Aka . 

. „Angelegenheit bes Provinzial » Zufkiz » Unterflügungsfonds 
‚iu verfehen, mogeam bei. Gelbverfendungen bie Rubrik: So 
nBelttäge zu dem Provinzial» Zufkiz » Unterflügungefonde“ 
zur Anwendung fommt, Sufl . . - 
\ 18. Nach dem Referipte des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
390. Mal Es, iſt der Walſen /Verſorgungs⸗Auſtalt zu Kiein,Olisnide Die Brom 

” telfreiheit bewiliigt. 
19. Nach dem Referipte des Herrn Jufitz ⸗Miniſters Muͤhler, Erxzellenz vom 
‘14. Juni 1837, komme fin 1 Bolge der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 11,-Zuns 
1833 die Vorfchrift des $ Thl. J Die. 51 der Algemelnen -Gerichtsorbuung, 

- wegen Öffentlicher Vorladung unbekannter Saffenoiäublgre; mit gleicher Wirkung 
au dann zur Anwendung, wenn von der Rückgabe einer Amtskaution bie Rebe 
J iſt, und es bleibt daher, ba nach der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 15. April 
1837 (Geſetzſammlung für 1837 S. 73) die vorgefeßte Dienfibehörde des Kau⸗ 
tionsſtellers, mach Auflöfung des Dienflverhälmifles, welches die Kautlon bes 
ſtellt worden, zu prüfen und nach dem Refultate dieſer Prüfung gu befcheinigen Fr 
ıı. un was aus ber Amtsfuͤhrung noch zu vertreten, und mer zur 
yfangnahme des Kautlonskapitals legitimirt ift, 
der Prüfung und Beſchlußnahme bes Obergerichts uͤberlaſſen, ob vor Ausſtellu 
Fi Beſcheiniguug und Hinfichts der Ruͤcgabe ber Kaution das Verfahren pr 3 
orſchrift des, $ 171. d Te. 51 TG. I der Allgemelnen Gerichtsorbuung einzu⸗ 
Leiten if. Berlin, ben 5. April 1838. Könfgl Preuß. Kammergeriht. 
U; 


I "Verordnungen und Bebanntmachungen der Behörden der Stade Berlin. 
Me 36. Auf Veranlaſſung vielfacher Beſchwerden über Ackerbeſchaͤdigungen wird Hier 
J 
um na N, R " wu 
‚an forziele Erlaubniß des Eigeuthuͤmers überall gefegiich unzwläflig iſt, und ein 
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Jeder, ber Dagegen haudelt, ſich der Pfaͤndung „und bemnächfligen weieren Straf ⸗ 


derfahren ausfegt. Berlin, ben 22. Februar 1 BE 
re — — 8KS)oͤnigl. Poltzeis Präfidium. 
Die Perorbnung vom 1. Itli 1812, nach welcher alle ſolche Stellen ber öffent 


f' en Pläge, Straßen, Wege und Gänge, wo die Paſſage durch aufgeführte Ge⸗ 


üfte, Erd⸗ und Schutthaufen bei Bauten und Reparaturen, durch aufgeriffenes 


- - &teinpflafter, durch gelagerte Materialien oder durch fonftige Vorfefrungen ber . 
ffhraͤnkt, gefaͤhrdet oder ganz gehindert wird, nicht nur durch Einfaffung mit Stans 


"gem und Latten abgefondert, fondern auch bei eingetretener Dunkelheit durch Later⸗ 


nen, welche von allen Seiten heil ſchelnen, erfeuchter werden müffen, wird hierdurch 


in Erinnerung gebracht. Zucjeder Ausnafme, welche fich durch befondere Örtliche 
Loge ober anderweit ſchon qureichende Gicherungs-Maafregeln rechtfertigt, bedarf 
«8 ber ausbrüdtichen polizeilichen Exlaubuiß, weiche zunaͤchſt bei”dem betreffenden 
Revier» Polizei» Rommiflartus nachzufuchen If. Mer biefer Verordnung entgegen 
Handelt, verfälle, wenn aud) fein. Schaden gefchegen Ift, In eine Geldbuße von 
t Thalern, ober. im Fall bes Umvermögens, In eine breltägige Gefaͤngnißſtrafe. 

ft aber durch Vernachläffigung ein Ungluͤck entftanden, fo at ber Uebertreter bie 
„in den Sefegen beftimmte ſirengere Beftrafung zu geisärtigen, Zwedmäßig einge 
richtete Laternen zu dem gedachten Öebrauche find übrigens, jebody "ohne Brennngs 


terlal, unter den befannten Bedingungen bei der Königl. Straßen ⸗Erleuchtungẽ⸗ 


Juſpektion im Lagerhaufe fortwaͤhrend miethsweiſe zu haben. : 
"Berlin, den 6. Mär 18358 El. Polizei⸗Praͤſſdium. 


Mit Bejug auf die deshalb ſchon beſtehenden Polizel⸗Verordnungen wird es 
hlermit wiederholt unterſagt, auf oder unter den Brücken, fowie an ben Ufer⸗Schoͤ⸗ 
lungen zum Fiſchangeln ſich aufzuftellen; gleichmäßig wird in Erinnerung gebracht, 
daß das Fahren mit klelnen Kähuen auf der Spree und ben fonftigen Waſſerl— 
fen der Hlefigen Stadt und ihrer nächfen Umgebungen nur erwachfenen Perfonen, 
benen hinreichende Fertigkeit umd Vorſicht zuzutrauen iſt, unter keinen Umftänden 
aber dabei ſich ſelbſt überlaffenen Kindern geftattet werben barf. Mer Blergegen 
Handelt, Kat firenge Beſtrafung zu gewärtigen, und bleiben für die Befolgung der 
iu ——e— namentlich auch die Eigenthuͤmer von Kähnen vorzugs⸗ 

je mit verantwortlich, benen ed, um jedem Mißbrauche von ſhren Fahrzeugen 
"vorzubeugen, wei obHegt, ihre Kaͤhne für bie Zeit, in ber fie nicht vor ihnen 
ſelbſt oder init Ärer ſpezlelen Zuſtimmung genugt werben, ſtets angefchloffen zu 
halten. Berlin, ben 1. Mai 1838. \ 
, König. Preuß. Gouvernement und Polizei» Präfidium 
hleſiger Reſidenz. 


Se. Enellen des König. Geheimen Gtants-Minifiers und Miuiſters des Ans 
‚nern umb der Polizei Gere von Rochom, find in ber letzten Zeit busch ſeht viele 
Unterftügungs » Geſuche hleſiger Einwohner beläftige worden. Im Auftrage Er. 


\x . 


Nr. 37. 


Nr. 38 


Nr. 30. 
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Erxzellenz machen wir dechalb hlerdurch bekaunt, dag Diefelben tie Blttfteller mie 
keinem Beſcheide verfehen werden, vielmehr bie Gefuche femme eh 
‚Haben, und auf gleiche Weiſe auch in Zukunft mic allen übrigen Suppliken diefer 
Urt verfahren werden. Die hülfsbebürftigen Blefigen Einwohner Haben ſich über 
‚Haupt fofort unmittefbar an und zu wenben, wenn fie glauben, auf Ärmen⸗Unterſtüt⸗ 
zungen Anſpruch machen zu können, bahingegen alles anderweitige Suppliziren um 
»folche, bei den hoͤchſten und Hoden Herrſchaften, fo wie bei ben übrigen hleſigen 
‚Einwohnern aufs Streugſte unterfoge iſt, und ernftlihe Ahndung nad ſich zieht. 
‚Gleichzeitig find wir noch ermächtigt, hierdurch das Gerücht, daß durch ben Tod 
‚einer Verwandtin Sr. Erzellenz dem — Miniſter von Ro ch ow ein Unterſtuͤt⸗ 
ungsfonds zur Dispofition geſtellt ſei, hir völlig ungegruͤndet zu erllaͤren. _ 
Berlin, ben 27. April 1838. - Die Armen ⸗Direktion. 


Lo U U} 
. . Derfonaldronit.. . i 

Dee bisherige. Kammergerichts + Neferenbarius Rudolph Guſtav Damig! und 
der bisherige Oberlanbesgerichts»Referenbarius Hermann Friedrich Hugo Ehren, 

- berg find zu Referendarien bei dem hiefigen Regieumgs Kollegtum ernamnt worben. 

Der Ober Zollinſpektor· St aͤmmle r in Wittenberge ift zum Steuewwarh ernannt, 
md der Steuer ⸗ Supernumerarius Goͤcke als Aſſiſtent bei ben Steueramte in Ras 
thenow angeftelle worben. - 

Der Baufondufteur Hermann Franz Arnold iſt als Baukondukteur für der 
Verwaltungsbezirk ber Regierung au Potsdam angenommen, und der hisherige Hülfss 
lehrer an der Louiſenſtaͤdtſchen Stadrfehule zu Berlin Dr. Wilfelm Heinrich Brens 
necke zum britten ordentlichen Lehrer an berfelken ernannt worden. . 

Der Doktor dee Medizin und Chirurgie Karl Wilpelm Julius Hefe iſt als 
praktiſcher Arzt, Operateur und Geburtsgelfer, und die Doktoren ber Medizin und 
Chirurgie Gotthardt Auguft Ferdinand Keber und Wilhelm Hermann Runde als - 
zeaftifhe Aerzte und Wundaͤrzte in ben Königlichen Landen approbirt und vereidige 
worden. EZ Du 

1) Der Kämmerer Feiedtich Adolph Rohrlack zu Cremmen iſt zum Schiede⸗ 
mann für dieſe Stadt gewäßle und verpflichtet; . 

2) ber Bürgermelfter Anton zu Wittenberge von Neuem für diefe Seedt; 

> 3) beögleichen ber Gutspaͤchter Albert Rudolph Ulerander Leonhardt von Ducft 

su Ders fir den Aten haͤndlichch Dezirk des Offhavellaͤndiſchen Kreifes; -' 

4) besgleichen der Gutsbefiger Friedrich MWildelm Auguſt Lüdwig von Niffel 
Fo iu Schönwalde für ben Gten ländlichen Bezirk des Oftpavellänbifchen. 

elfes ; . ‘ 

5) besgleichen dee Bürgermelfter Johann Ludwig Ferdinand Stämmler iu 

Wilsnack für diefe Stade. 


— — 
u Cierbei-nd Ertroblttm) . 2 


j Seht Forſten des 
gemachten Rhinfl 


I Erf Ertra- Blatt - 


zum '2Offen Stuͤck des Imtsblatts 
der goniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, : 
u 


Den 18, Mai 1838, Eu ‘ 





hd & pe de Waflerhaft der Neuen Diäste zu 


It» Ruppin von 6 Waitgängen, nehR d 

u ee mn 
1) an Aderland 4 s6 
2) am Gartenland ı:. er 2 Va 
3). m Hofz und Baufele 1» 3 - 
49 am Ben 24 10 « 
6) Rein sRlehring 4 > 110 = 


zuſammen 50 Morg. 116 IIR,, 

leihen bie auf 280 Thlr. 12 
realen Materialien des alten —E 
des, endlich dad Muͤhlen⸗Inventarium, vom 1, 


Dltober 1838 ab meiftbietend verkauft waben, 5 


wozu ein Termin auf 
ben 10. Auguſt d, I,  . 
auf dem Nentamte Alte 


10 Un, 
vor bem Regierungsratpe Kienig Ans 


gelegt worden. 

Das ni K bi 10,336 Thlr. 
569.5 een, —X 33 Fi 
Kalb am 1, Oktober 11 a einen 

, Dorsainenginfe Fe R und je 
Ser 3 Car The Ai, 
‚und- werben Gebote unter n nicht 
angenommen. 


Das Grundftäd liege am Rhinfluſſe, unweit 
eilen 


der Städte Alt⸗ und Re « Muppin, 
von Berlin, in I, Saiten, 


id, in ber NA —— 
rffiches 
daffelbe durch den neuerdings —2 
muß mit der Umgegend unb ber 
inbung, 8 ift feither al8 


und ficht 


— 
al * je ft worden, eignet ſich aber auch 
— erei und Br etalfobrit. 
we naͤhe —** rigen find Bier in 
ber a area Ans auf dem Mente 
amte Alt Ruppin, fo wie auch auf dem Rent⸗ 


, amte Mahenhoſf zu Berlin einzuſehen, u 


. worben, 


man auch af biefer Bebingungen 
Entrichtung Sof Ne Baum J * 
Dotöbam, ben 19. Apr Te 
Konigl. Regierung, 
Abthellung für bie Verwaltung ber birekten 
Steuern, Domalnen und Forſten. 





- :* Dem Dr. philos. güberöbor Berlin” 
Fa 1838 e aut dr 


hinter 


unterm 3, 
Eimanber folgende Jahre und pr Unfi 


aqtes Werfi 
j [gen der Munkelrtiben und beim 
Lautern bed Saftes birfelben Behufs ber 


4, 


73 


ickerfabrikation, ohne Jemand in der Uns . 


Su 
wendung ber babei ten Mittel 
B den ser zu 

erthellt worden, 

° Dem Kaufınann Karl Lud Blanstse 

zu Berlin iſt unterm 30, April 1838 ein Patent 
auf einen durch 3: ing nachgeiiefenen, 
in feiner ganzen 
und egentphmlich erachteten 

.  paraf, ohne Jemand in ber Anwendung bed 


liegenden Prinzips und ber eins 





ienfegung für * 


Beſtandthelle des Apparats "zu be⸗ 


auf San Jahre, von jenem Termine an gerech⸗ 


net und für den Umfang der Monarchie, spe 
St 





edbr 


ie 
-.%* De Diebftai s ri; 
wegen Diebftdh, — — Iger 


Einftellung verurtHeilte, ander Epilepfie 
—E Joh. —* 
it am 30. April d. J. gegen Mittag aus bem 
biefigen Ardeitöpaufe a chen, und hat fich 
dehi cheinich über Votedam nach Nordhauſen 


ID le verehrlichen Zivil: und Milltairbehörben 


des Ins und Auslandes werben djenſtergebenſt 
erſucht, auf dieſen Verbrecher nn vigiliren, Im 


Selmar Schmidt, . | 


2 2 
Betretungsfalle ihn erhal, unter ficherer Ber 


eitun Hoffen Hierher transportiren, und an 
J En I ” Eeabiesigterefin niffe: ablies 


fern zu laffen. Wir verfichern bie fofortige Ers - 


ftattung der Koften, und ben verehrlichen Ber 
Dörben des nr eing gleiche Wilfährigkeit 
ng rei er Geg 

eg ne 3, Mai 1838, 


Die Keiminalbeputation des Königl, Stabtgerichte, 
Dr gl, — tg 


gnalemen, 
Der Selmar Schmidt ik 21 Jahr alt, in 


Norbhaufen geboren, evangeliich, 5 Zuß 4 Z00 . 


groß, ſchlank, Hat dunkelbrauned Haar, derglei⸗ 
‚Gen Augenbraunen, blaue Augen, ein ovales 
Kinn, einen großen Mund, eine gefunde Ges 
fichtöfarbe, Feinen Bart, und an ber Hnfen Seite 
‘bed Kinnes eine Narbe, ’ 


Bei feiner Entweichung war er befleivet mit 


einem Paar zwillichene blaugeſtreifte Oberhofen 

einem Paar Bee ‚parchentne —eã de 
dergleichen weißen rjade, einem weißen lei⸗ 
nenen Hemde mit bem Stempel bed hiefigen Ars 
beitshauſes, einem Paar mollene ms 


it Pantoffeln, einer fhwarjfeib 
be, ner Bafebenen Ihe nm efläten 


fenträ, ib ein ehe 
Fabia a geben yurgall a fammetnen 
- einen (mar Ai — lagen ofen 
und heran fh angezogen, y 


= Der gegen 
drich Wuͤheim Haafe unter dem 29, v.M, ers 
a a re a 
fen al 
efet. Watfemanı ea Mei lege er 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


* Am 10.0... if im Waffer ein unbekann⸗ 
ter männlicher Leichnam gefunden worden. Da 
berfelbe noch nicht in Bermefung übergegangen 
Solar ng u Werfiorbene Kr 
eirca 5 Fuß 2 Zoll groß, anfcheinend 36 bis 


37 Jahr alt, der Kopf mit hellbkaunen furz abe _ 


ſchnittenen Haaren bedeckt , das Geſicht runb, 
ne — bie Nafe unten breit, — 


- görgen Augen blau, ber Mund ger 
a nn ie Borberjähne Boltzähig, und ds 
rund, . 


den Manrergefellen gohann Frie⸗ 


Belleldet war derſelbe Mit einem blau und 
rau ober welßbunten mit grauer Leinwand ges 
tterten Rock ober Kittel, nach Urt -ber = 

fiſchen Landleute, einer groben blauen Tuchweſte 
mit zwei Reihen weißer ochrunder Metallinöpfe, 
langen geautuhenen, Horn an den Knien ges 
piden einkleidern, einer grauleinenen Unters 
de mit Hornknoͤpfen, vergleichen Unterbeinfleie 
bern, grauweißen Tangen wollenen Steimpfen, 
Iebernen Schuhen, blaubuntem Tattunen Halds 
tuche und einem groben Hembe, fo, wie mit wol⸗ 
Ienen Fauſthandſchuhen. x 
Außer einigen ganz unbebeutenben 
ſchrammen fanden ftch Feine Verekungen ober 
Spuren ber erlittenen Gewalt oder Abwehr. 


Alle diejenigen über bie bes 
Verftorbenen — en koͤnnen, een aufs 
Wochen entwoeber fchrifte 


gefordert, fi} binnen 
ich ober muͤndlich, und fpäteftend im Termine 

‘ben 7, Juni db, J., - 
Vormittags 10 Uhr, im hieſigen Gerichtöhaufe 
vor dem Kern Land⸗ ımb Gtabtgerichtärath 
Get zu melden, und entflchen dadurch unter 


Feinen Umſtaͤnden Koſten. 


Brandenburg a. d. H., den 17. April 1838, 
Königl. Preuß. Land» und Stabfgericht, 


® Da in Folge der Allerhöchften Kabinetorbre 
vom 31. Fre 1837 After im bärs 


gerlichen —58 lebenden Erbberechtigten 
ten Kreuz zio 


eifern: ter Klaſſe geftattet werben foll, 
bie Dekoration dieſes Ordens anzulegen, fo werben 

iffige Jäger Herm. Wirici 
fäger 8 Treffke, 


1) der ehemal. 
2) = 


3) ⸗ reitenb 
) Sun Pre e Jäger, 
4) = Sberjager Friedrich Chriſtian 
Eichment, 
5) = 2Zager Joh. Joach. Eich ſtaͤdt, 
2 : : Er — Dort Peters 
2 * ⸗ ei 
ai: Bin Ka an —2— 
reuth, - ” 
9)» = Georg Schlägt - 
103 — — Bath Sn kn ar 
n u j 
1) = iger Sur Rafıner 


hierdurch aufgefordert, Ihren. Erbberechtigungde " 


ſchein und din Güßrungsatteft Ihrer gegemwhrtig 


gorgefchten Behr. 9— an das Kommando 
"dB — Garde⸗Jager· Bataillons einzureichen. 
Potsdam, den 17, Januar 1838, 
von Knoblaud, 
Major im im Garde» Zöger« Bataillon. 


⁊ Dain — ber Der Meröchten Kabinetsordre 
Dezember 1837, lichen in der 
——— und in bhrgerlichen Vers 
Sie lebenden Erbberechtigten zum eifernen 
euz 3 Klaffe, die Anlegut des Ordens 
ah werben fol, ſo werben diejenigen Ins 
bioiduen, ‚welche bag Erbrecht in beim Kaifer 
Franz Grenabler»Wegiment (ehemaligen Po 
merfihen, BBeRpreupiid den und Schlefiiten Gre⸗ 
Kr jer » Batı ati 


re D en, 
— au idee ven m ——— 


di tteſt il iten_ Be⸗ 
& A ——ã—— Kommando —S 


Namentlich „escht biefe Aufforderung an 
folgende Perfonen 

1) den Semalgen Unteroffizier Anton Simsn, 
Schleften 


aus Wh 
2) ben em, J Hippert, aus 


geb., 
3) ben —— Unteroffizier Joſeph Bed, aus 


Schlefien g 
4) ben eyemd. Örenabier 
— aus Pommern g 
5) den ehemal, Gtenabier any Meißner, 


aus Schlefien 
6) den eSemal. —8 Kaspar Tanfeld, 
aus Schlefien 
7) dar ehemal, —E Gottlleb Kloͤppel, 
aus Schleſien geb., 
8) den —* nteroffgier Martin Pieper, 


9) ben — au Senna Karl Nath,. 


aus ©. 
10) da — In ofider Peter Wobig, 


1) dm — —5 Karl Kluth, aus 
12) ven dena Ute Unferoffülee — Farden, 


13) ben ehemal. — Fran) Saul aus 
Sachen geb., 


ara Tripps. 
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14) bin cemal, reader Michael Bruſt, aus 
en . J - 
15) den Aumal —* Georg Siegmund, / 
a jen geb. 
16) ben el. —— 2 Iehann Brandenn 
17) Bus ea ©renadier cin Schwens 
te, aus Ponm 
18) dar ehemal, ee Jakob Reifland, 
im ehemal, — Friedrich Gehm, 
18 Pommern geb, 
20) den ben ehemal, heile Wuhelm Billig, 
21) den ehemal, Grensdier Jakob Wilke, aus 
Pommern geb., 
22) den ðrenadier Wichael Scheer, 
23) den ehemal, Orenabler Auguſt Khttner, 
geb. 
2) am gem, © Great Erdmann Biglaff, 
amı J 
3) ven dena, Orenabi Anton Reichelt, 
26) bs oem Une, En Schnee, 
._: and Schlefien 
27) den all. heriuen Ditt⸗ 
mann, auf aus Schlefien 
28) ben eh em, Sger Pr Ganzel, aus 
2) den dem — Friedrich arakow, 
0) den I na Gral Be Weſtphal, 
a1) ben chemal. — ier Chriſtan Bunde, 
32) den — X Gottlieb Stol p⸗ 


mann, aus geb., 
— ben. efemal, Grenabier Ban (Eriebei) 


— aus ——— gr 
34) ben 3354 —— an Blei, 


3) aus — Be Sotilieb Käfte, aus 
\ der Neum⸗ 


36).ben —— (Unter 


r) dtiedrich 
Bieh, aus ber Neum 


37) den ehemal, —5 Gottüch Bange, 


ans Schlefi 
=; ben ehemal. En 1 Wottieh Wagner, aus 


en ac .. 


\ 


164. ° 
0) den Bea Zeoa Kal Tletz, ans Bde 


eb. , und 
40) ben — Foyer Zohann Hecht, aus 
Brandenburg geb. 
Spließlich werben noch folgende, zur Erer⸗ 
des ——— Kreuzes Berechtigte, Deren 
Bad — Auẽſchelden aus dem Me- 
te bis jetzt ſo 1, 
ich, diefelben reis nicht im ae bed ‚beie 


fl 
fall Erbberechti chains befiuden, au 
al —J— ere en befluden, — 


X itimit ein 2 
A 
er ehemal 
i mmern 
2) Sana — Berg Eile, aus 


" 3) ber en "Se Gediamı Bad, aus 
Wefphoken 9 


ee de & bier ‚Mofi , 
fo bittet dar Regiment. je. Ang 
um’ cne ‚gefätig: Beuasichtigung. 
jerlin, ven 20. Januar 2838, ‚ 

. 908 Hocfetter, . 
x Oberſt und Kommandeur. 


Da duch Mierhöchfte Kabinetöoebre vom 
sl, Dezember 9. Se: fänmkäkche in der beur⸗ 
Iaubten Zanbivehr umb In bürgerlichen Werhälte 
niſſen lebenden Erbberechtigten zum Kreuz 


ermittelt werben konnte, 


Grenadier David (Iohann) 


——— 


eiſernen 
zweiter Klaſſe nunmehr die —X des — 


eſtattet werben ſoll, fo wird der chemalige Hu⸗ 
fe des vormaligen 
vballerie⸗ Regintentö, ndreas 23 


Ezirne bei Dreſſow in Polen gebauͤrtig 
Aue alt, welcher ſich das N Hierzu 


In Bine von 1814 beim gedachten Megimens 

rd 17 
Be 
Sufentalt fofort dem umtergächneten Begiment 
und ſowohl bad Erbberechtigungs⸗ 


äuzeigen , 
Er al8 ein Sührungdattef feiner. vorgeſetz⸗ 


tn Militeirs oder Zivilbehörbe ingureichen, R 


Berlin, den 31. Januar 1838. 
Das Kommanbo- des König, Preuß, Garde⸗ 
Shraffier · aiez den 
"von Sydow, Oberſt. 


Nachdem in Folge der Allerhoͤchſten Kabinets⸗ 


Ordre vom 31, Dezember. v. J. fänmmtliche in 


Köndgt, leichten Garbes Kar 


—E ſeinen 


“ten ſollen, fo werden folgen, 


„Behörde. ſobald als mäglich a 


der beurlaubten 2a und {ab — 
er —S een. 


Kreuz zweiter le bie Deforai a je — 
dem. fie ſich in.bem Zelbzuge.von 1813, 1814 


‘ber 1815 enegeichnet Heben, ze, igt gleich 


zum 31. Mir) d. J. und 7. Kult, S, erhals 
dem Bataillon 
berecht 
Untterz: 
Er 
ser Ort: - 
ie bei der 
‚ale: 


t 
Id End⸗ 
vehr⸗ In⸗ 


)ruͤfert, 
wade, 

Serloff, 
Beinert, 
©“. Burg⸗ 


!anbtöchre 
Kavauerie⸗ degiment. 

Sollte einer ober der anbere:biefer Indirlduen 
vielleicht verſtorben fein, fo werden die Wohlloͤbl. 
Ortähehbrben um —5— —XX ie 
beten; Rriegen a. d. O. den 10, Februar 

. viem, J 

Major und Kommandeur bed Iten Ba⸗ 
taillond (Wriegenfchen) Sten Landwehr⸗ 
__ Megimentd, . 


® Syn Kolge ber Allerhoͤ galtaetdordre vom 
31. sk 1837 em untergeichneteit 


‚Regiment am 5. Ai 1816 nach Berlin ent⸗ 


e Uni Johann Landrath in ber 
DVefit bed eifernen Kreuzes zweiter Klaſſe durch 
Erbrecht gelangen. Derfelde wird daher hierdurch 
aufgefordert, den in - habenden Erbbes 
rechtigungsſcheln Nr. 60 und ein Fuͤhrungsatteſt 
von der iin vorgefehten Militair⸗ oder Zinile 


du lenden, 
Neu=Ruppin, den 2. ö 
Koͤnigl. Preuß. aſtes Infa okanrehesRegtment, 


Es liegt in der der Me des a 
Fuhrmanns Friedrich Pieltde zu Juͤ 

in dem hinter feinem Haufe (Planeberg Nr. B 
befindlichen Garten eine Roßölnhple'zu erbauen, 


Sn Gemäßheit des Edilts von 28, Oktober 
1810 ( Gefetlammlung Das. 8) und ber Al⸗ 
lerhoͤchſten Kabinetöorbse vor 23. Ofteber 1826 
eng Pag. 108) wird dieſes Bor“ 
haben. hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
Üchen Kenntniß gebracht, daB alle‘ diejenigen, 
ee ae 
’ 
Hanmtion Binnen: 8 ZBochen —S Brit 


Bi Dem, mnterißnen Sanbrafge anyabringen 


a Shraton bu 8 Lem 
mu . 
Sun ma) init — * 
ed. 


Es werben — alle Sinn, welche an 
den für die Witwe Brummad, Anna Sophie 
38 Kroll, aus dem Kauflontralte vom 22, 

tovember 1813 auf den, dem Schiffbaumel 
Foh. Kal Brummadk gehörigen Grundftldlen, 
dem Vol. IIL Fol. 31 Nr..16 verzeichneten 
Ben Wohnhaufe nebft Kintergebäuden in der fh 
ſtenwalder Vorfladt, an der Vol. DI ol. 366 

Nr. 39 verzeichneten halben Scheme dafelbft, 
per degretum voin 29, November 1813 . 

genen Kaufgelberreft ber 108 Thir. 19 Sge. 

8 SL. und bag barlıber ausgeſtellte Inſtrument, 

fo angı —— verloren gegangen, als Egenthuͤmer, 

— fen — oder ſonſtige ———————— 

ben, Unfprlche zu machen haben, 

‚ — ee ded Brummack öffentlich auf⸗ 
geforbert, diefelben im Termine . 
den 25, Juin d. 4. r 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Kerr Lanb- und 

Stadtrichter O pitz anzumelden und nachzmves 

fen, wid eb % mit benfelben präffubiet, 

Ihnen desi ein ewiges Stllfchmeigen aufer⸗ 

t, und das obenbegeichnete Dokument fhr amor⸗ 
a rt erllärt werben fol, . 
>. Beedlow, den 25, Gebruar 1838, 
Koͤnigl. Preuß, Lands und Stabtgeriät. 

¶ Das im Nieder Barnimipen Kreiſe der Mir 
telmark belegene, im Prpohetenbae des Königl, 
Kamm erichts Vol, 

j dlerſchen Waiſenhauſe Hierfelbft, als 
—E und dem Kaufmann Johann Frie⸗ 
drch Hoͤne als, Sröpächter gehoͤrige Erbpachts⸗ 
Aokal Rittergut, Boruicke nebft Er wel⸗ 
ed auf 15,943 Thlr. 6 Sgr. 54 Pf. abge⸗ 


ſchaͤtzt worden, foll an hen: Weinden in. dem | \ 


Pag 481 verzeichnete, ° 
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Ei M Pl Ye — 
ormittags um r, im Kaı t an 
beraumten Termine, im Wege ber Bei ar 
gen Subhaſtation verkauft werben, 
Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und 
die Kaufbebingungen Tönnen in der Kammerges 
richts⸗ Regiſtratur eingefehen werden. 


Nethwendige; —e— 
Stift t zu J 
Das zum Nachlaß des les Hafer⸗ 


landt — in Techow belegene Grundſiuck, 
far uf 603 Ra. 3 Oi —— 


Bormittage 10 Uhr, mm orbendficher Gerichtä« 

ſtelle, wo Rare unb ekenſchein täy 

enufen a he a0 
eiligengrabe den 24, Februar 1838, 


s "Gerihtlider Verlauf 
Stabtgericht zu Berlin, ben 24, Februar 1838, 
Das in der Kurftraße Nr, 36 belegene 
Grundftäd der —X Erben, taxirt zu 9599 
Thlr. 28 Sgr. 18 Pf., fol 
Wormitiags 11 6, Penn PER er 
Hufß. ber Uufldfung ber Sereief in * 
fibfapkt werten? Lane ung pre 
fin in ber Regiſtratur —ãS eo 


— . 
. Nothwenbiger Verkauf, on 
Stabtgericht zu Berlin, ben 9, 'Mär) 1838, 


Das in ber Neumanndgaffe Nr. 2 belegene - 
Grundſtuͤck der Erben bes — — — Johann 


* 
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einrich Krk 
; I; Per 


— a Ins 


6 


Re 
) der Yokann Henrich Krhger 


e geb. Krhger, 
A) der Seibennirler Joh. Karl Louis Rebger, 
oder beren Erben, werben hierdurch oͤffentlich 
vorgeladen. WB 


Das dem Weernas Karl Friedrich Wil⸗ 
— von — Tom an m, 1 


. auf 70. 8%. a 
Grundfthck neb; dr, fol I ger 

Set — 
und iſt Hierzu ein Bietun termin auf 


d. J. 
- Vormittags 11 u vor bem Seren Stal 


dtge⸗ 
— 4 born im &tabfgeri dr . 
denſtraße we —8 —* — 


ie Ca} 1b die befonberen 
— And im anf Mr — a 
’ otsdam, ben 13, Mi 


r3: 1838, \ 
Königl, Ctabtgericht Hiefiger Refidenz, 


Nothwendiger Verkauf, 
Gericht des Ländı been Eumlofen, 
Di Stdns hen des J — 
Sumofen, 600 Tr. taxirt, fol am nn ae 
der Serichtöftube zu Selb 
more mieiftbietenb verkau 
npotgetenfchein Konnen 
[önad® eingefehen werd 


J — Srunöfie des Spur 
——— Bas us * 3 bes erfien Vezike— 
2 I Pag. “u W des Hopothelenbuches vers 


i 2 ee 18,b, Abtheilun 11, Vol. XI 
beß Kataflerd mb Im Kxppofhelenbuche Wol. 
XVI Pag. 217 eingetragen, - 





er, taxitt zu 2470 Thlr, 17 Sgr. J 


bie verehelichte Krüger, Frieberite Louiſe 


—— 
der Bun 


follen waruzgehure Auguf 6. 


Ier 

ormitta u Uhr, ind bem — Ie Ser 
Fon ofen dffen! melßöletenb vet 
— ‘m feinem Au ae nach 
unbekannte Gläubiger Neumann, für den au 
der Obligation em 15. und 16, Zebruar 1806 
Rubr. III Nr, 1. 230 Thir. auf biefe Grunde 
gr Angktragen find, fo nie Ai Sagelännde 
Gtelkans Düpow, fhr den b 
der Obligation vom 31, An N Rohr. Mu 
Nr, 3. 50 Thlr. intabulirt find, oder deren Er⸗ 


ben, geffionarien oter fonflige Brieföinhaber zu 


biefem Termine vorgeladen., 
Perleberg, ven S. März 1838, 
Wuigl. Stadtgericht. 


eineweberwittwe Wolf, Marie Ell- 
En a pfan gehe, Speileberg im 
dritten Bezirk sub 9 belegene, Bol, IV 
Pa; "361 des Eppotfefenbucpes verzeichnete und 
443 —* 3 Ne 4 Pf. abgeſchaͤtzte Wohn⸗ 
Baus, ſou ber d. 
Vormittags N ir, in_unferm Gerichtsloke 
verkau maben, wozu. Kaufliebhaber mit bem 
Be 35 —e S Bat Fu een 
ber nen wpothelen gi unferer 
Re, (ratur ängefehen werden koͤnnen. 
ei I mi werben die unbekannten 
ten unter ber Bermarung, 5 Me 
laden, — Aussichten init ihren Uni 
chen an — fihel au offen, und ii 
dabei ein enli fi Bien vohl gegen 
ben —X deffelben, ais gegen bie 
Gläubiger, unter. welche das Kanfgelb. verteilt 
. aan Safe aufele t 1 een DE fol. - 
31 
- Königl. Stadtgericht. 


Motbwendiger Berkauf. 
Alts ben 17, März 1838, 
Ba Em De 


Arbeitsmann Bäder chen laß gehörige 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchätzt En) ber, 
in — — ſtratur einzuſchenden Taxe auf 

502 Thir. 18 San: n: fe, ſoll 


Juli d. Fe, 
8 Br Gerichts⸗ 
Re wie u, an orbencher erich 


B aufgeboten, fh bei ©. 


. buches 
abaefät auf 


Ale unbekannten Real et werben“ 
er alluſion 
teftend in dieſem Termin e 30 melden, - 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Verlin, ben 23, März 1838, 
Das in der Klofterfiraße Nr, 112 belegene 
Grundfih bed Handelsmanns Iſaak Fließ, 


ſp⸗ 


taxirt zu 3772 — 19 Sgr. 43 pPf., fol 


am 20. Juli d. J. 
Vormittags IL Uhr, an ber Gerichtäfelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe ımb Hpothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Der dem Aufents 
Halte nach unbekannte Eigenthlimer, ober beffen 
Erben; werden bierburch ffentlich vorgeladen. 
Nothwendiger Verkauf. Bu 
Die dem Tabacksſpinner Chriſtlan Daniel - 
Baumann gehörigen Grmbfthdle, nämlich: 
a) bad Haus in der Wollweberftraße Mr. 71 
des vierten Bezirk, Vol, V Pag. 631 des 
ypothel enbuches eingetragen, nebſt Stal⸗ 


Eichholz Nr. 200, 


. 6) bie Zannentapel Ar. 92) Dobberziner 
HESSEN] San 


d) bie Weidenlavel Nr, 
Bol. XXXVI Pag. 198 bed Hypotheken⸗ 
eingetragen, . R 
—— 7 — 
einzuſehenden Taxe, follen 
am 19, Jull d. 


ber, neb 
unferer | 


Bormitgt 11 Uhr, an ber Ecrgrspepe fübe 


"5 ſebe 3. April 1838, 
jerleberg, den 
ET nigl Preuß. Stabtgerict, 


Nothwendiger Verkauf. 
Zufligamt Mheindberg, ben 5. April 1838, 
Die zum Nachlaß des verflorbenen Arbeits⸗ 
manns Karl Friedrich Bartel gehörigen Grund⸗ 
ſthcke bierfelbft, nämlich: 
1) das Wohnhaus an ber Larigen Straße Nr. 
26, nebftf3ubehör, taxirt zu 237 Thlr. 2 Pf., 
2 a ge 
enerbzin ‚ta fr. E10 
3) ber am Köpernigger Wege Nr. 16 belegene 
Kirchenerbainsgarten, tayirt 1 Thlr, 22 
foßen im Termine 
ben 16, Zul d. 3, 


“ legene Koloniftenftelle des Zimmer; 


—2 


Vormittags 10 Uhr, in der hieſigen Gerichts⸗ 
ſtube an den Meiidietenden are weten 
jöfhelenfchein und bie Taxen 


Der neuefte 
FE ir in unferer Regiſtratur einge 


ſehen werben. 


Zolgende Grundſtuce des Aderbhrgerd Joa⸗ 


m Enſt Korth zu Perleberg: \ 

5 das zu Perleberg Pag Dobberziner 
Thore im I. Bejirk sub Nr. 173, a bele⸗ 
gene Wohnhaus, Vol. I Pag. ALL bed Hy⸗ 
pothefenbuched verzeichnet, . 

b) ber baneben beltgens Garien, 
ſollen am 23. Auguſt d. J. 

Vormittags IL Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 

verkauft werben, wozu Kaufliebhaber mit bem 


Bemerken eingelaben werben, daß Die Tare und - 
. ber neuefte r- 


elenſchein taͤt in 
Regiftratur een Pr unferer 
Insbeſondere wird auf Verlangen bemerkt, 


daß dieſe Grunbftüce Hart an ber Chauffee lier 


en, hinten dem Wohnhauſe ſich ein geraͤumiger 

of, Stallgebäube und Wagenremiſe befinden, 
daß bie Gebäude fämmtlich erſt im Jahre 1829 
neu erbaut, und im Vorberhaufe fi) 8 Stuben, 
4 Küchen, mehrere Kammern, auch ein gewölbz 
ter Keller befinden, und fa in — 
mehreren Jahren das Geſchaͤftsbuͤreau bed Koͤ 
Landraths ber Weſtpriegnitz befindet. 


Perleberg, den 12, Ari 1838, 
önigl, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Yatrimanialgericht des Großen Burglehns zu 
Storkow, ben 14. April 1838, 
Die in der. blefigen Kolonie Sanbfurth bes 
fellen Karl 
Poſchke, welche nach Abzug ber Laſten und 


Abgaben auf 68 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. taxirt wor⸗ 


den iſt, fol. „u 28, Auguſ d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale des Land⸗ und 
Stabtgeriute bierfeläft fubhaflirt werben. Die 
re ſt täglich In unſerer Regiftratur ingufehen, 
Zugteich werben alle unbefannten Realpri 
ten. aufgı , ihre efmanigen Anfprüche zu 
das Grunbfthd® fpäteftend in diefem Termine 6 
Vermeidung der Präftufion anzumelden, ö 


- Die dem Bhoner Johann Chrifklan Friedrich 
Zander gehörige, in Neu⸗Gersdorf belegene, 


am 


. 


niete Erbzinäftelle, 5 


18° Zu 
Bol, 1 Ne. 42 u potheenbuche grg 


d 7 M Soden, 0 t 
— Di, Mi hen 2 


j Auguſt d. 
Vormitta⸗ A Ar E ber Schsespute zu 
Kamp —R und an ben: Meiſtbietenden 
Jauft werben. 
fast. Eberswalde, den 20, April 1838. 
Graͤflich von ber Scpulenbur; [ches Patrimonials 
> gericht fiber Kruge un Gersborf. 


Karl —S nr 7 anfi1eae, 
m, . 

Fre For bin y —* der Rei⸗ 

nickendorfer und der 


ae A —8 
Ben abengaen auf 40 106 3 Ahle, Ak Sn er 


Vormittags eh en an —E Gerichts⸗ 
ſtelle, Zinmerſtraße Nr. 25, fubhaflist werden. 
Die Rare und der 9 pothekenfchein find werke 

. taglich in unferer Wegiftrafur ‚atur einzuſehen. 


Breißterlich v. d. Keckſches —— 
Spandı 


Mol, IV vergänet, 


Sppothelenbu 
u —æe — — Peg bed 
Kabes 


zom am alle Tees 844 Thir. 
fürn I Ka 


ſtelle ſub 


Nothwendiger Bertauf 
— 
RU, 
67 Hr © — 
dr € 
— ſckenbuches en —* 
in — 
ſchatzt au Er, Ber ei 
Denk ein Seen ek abhent werten, . 


— 
> Grabkreuge, Monumente und Gitter: 
von Gußdfen in den — Ben werben 


Army: bed Bee 
SR esta 
re, abge⸗ 


NR * enbiger Bert te 0 Begehung ya Yo Before —— — 
othwen r Ber: Pr A anı it, ml 
Kinigl, unt Sramyom ß lau, nimmt Kau Yan 4 Hoffmann — 
den 21. Then lau, bei bem auch Belchnängen und fertige Erems 
Das im Konigi. Amtsdorfe — beles ._„plare zur Anficht bereit liegen, jeden Auftrag 
“gene, bem Ti re Abraham Beecu zus der Urt zu ifen an. . 
Ei e Gruni aus: 8 Engeld, 
em an ber FA — des Orts unter ber Medranikus und Vergolder bei ber 
——— Sefnbligen Wohnhauſe/ wenig Eifengleßenei u Torgelom. 
3 inem Stallgebi 
ofraum * und Garten, In Bam auf ——* Annonce erlaube ich 


1286 XThlr. 37 Ggr, 1Pf., zus - 


abgeichägt 
je ber, in unſerer —* ur zu u 
I fe [ 


Bormittage ü Fr 3 ‚4 ed ichtöftelle zu 
Gramzom öffentlich fubhaftirt werben. —* 
werden alle unbelannten Realprätenbenfen gu bes dem 
anngeſetzten Termine bei Vermeidung ber Yu 
— hierdurch mit vorgeladen. 


MNothwendiger Verkauf. 
Kan s und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus Nr. 254 8 Havelherg 
einem Garten von 2 Morg. 56 
chennnhann, vor dem Steinthore Belegen, und im 


‚ mebft 
Ruf, Be . 


noch bie ergebene B ng, daß ich außer 
oben erwähnten @egenftänben auch Beftellun; 
auf alle andere Eiſengußwaaren annehme, und 
ii je Laut Preiskourant für den Torgelower Hhts 
npreid liefere, und insͤbeſondere für beren bal= 
igſte Anfertigung Sorge frage. 


offmann . 
Eifenhanblung in Prenzlau. 


Beſte engl. Schafſcheeren, 
für deren beſondere Güte ich Garantie leiſte, 
empfing eine neue Genbung, offerire ſolche zu 
Außerft ſoliden Drifn, und bittet demnaͤchſt m 
geneigte Aufträge. Die Eifenhanblung von 
2 Hoffmann In Prenzlau, 





3weites 





Zweites Erxtra⸗Blatt— 


jum 2oſten Stuͤck des Amtsblatts 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 18. Mai 1838, j , 
ILL LT U U I v 


© Den $rifeuren, Gebrübern Karl und Wil« 
helm Schmitt zu Berlin, iR unterm 10, Dei 
1838 ein Patent 
auf eine neue Urt, das breffirte Haar zu 
Perrhden oder Haartouren und Toupetd 
ohne Unterlagen von Zilet ‚oder anderen Ge⸗ 
weben zu berfigen, wie ſolches von ihnen 
durch bie bavon beponirten Proben näher 
.  nachgewiefen worden, 
auf Sechs Jahre, von jenem Termine an gerech⸗ 
met unb für den ganzen Umfang ber Monarchie, 
ertheilt worben, 


® „Zur anberweiten Verpachtung der zu Trinl⸗ 
“ hats d. J. xachtlos —æe— — mittlen 


nd Heinen Jagd auf ben Juͤterbogkſchen Amts⸗ 
- feibmarten a en Raltenborn, Wilmss 
torf, und auf ben füblichen Theilen ber Selbe 
marken Niedergörsborf, Dennewitz und Rohrbeck, 
IE ne a Se ad ke Ba 
renden aße en en jei 113 
. habe ich ben Termin auf ’ 
x. Mittwoch ben 30, d. M., 
Vormittagd 10 Uhr, In Lofale- ber hieſigen 
—— — 
er 100; a ige‘ bie: Ing en 
werben, ’ Porsbam, ben 10. Mat — 
Im Auftrage der Konigl. Regierung. 
Der Forſtmeiſter Jacquot. 


—V — — 

Aus dem Bi Thu ni de 
m m Betas fan —— *8 

e rbeitöm, l 
durch Ausbruch bemfelben a " 

Saͤmmtliche Zivil⸗ und Militeirs Behörben 
werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
in Im Vetrefungdfalle gu_verhaften, und an 
und hierher abli zu — 

Rathenow, ben 11. Mai 1838, 


Sittigfche Gprichte über Vucow und Zubehör. 


Signalemermt, ö 
Vor⸗ und Zunamen: Joh. Friedrich Polte, 
Geburts: und Wohnort: Rathenow, Meligionz 
evangeliſch, Alter: 36 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 
Zoll, Haare: braun, Nafe und Mund: gewoͤhn⸗ 
lich, Bart: braun, Stirn; bedeckt, Augenbrau⸗ 
nen: braungrau,. Augen: blangrau, Kinn und 
Geficht: oval, Geſichtsfarbe: gefund, Statur: 
mittel, beſondere Kennzeichen: Podenmarben, 
Die Belleidung beftcht wahrſcheinlich aus 
en Hoſen, mit einer rothen Bieſe verſehen, 


Ser blauen Tuchjacke, einer buntflreifigen Ging⸗ 


Hammefte, einer blauen Muͤtze mit einem rothen 

Streifen, einem Paar gute Stiefeln und einem 

de, mit bem Stempel bed Zuchthaufes zu 
pandau perfehen. 


® Der Defüillateurgebälfe Morig Oftrowsfi 
iſt Hier eingetroffen, und dadurch ber Gtedbrief 
vom 1. v. M, erledigt. “ 
Krotoſyyn, ben 3. Mai 1838, 
Der Magiſtrat. 


© Der Dienſtknecht Auguſt Reich ift — 

und daher unſer Steckbrief vom 24. April d. J. 

erledigt, Wriezen, den 9, Mai 1888. . 
s Der Magiſtrat. 


2 gm I, diefes Monats hat ber Wuͤſlergeſelle 


Karl Schröder aus Linum ben ihm unterm 
KB Dr J. Dir. 12 —— ke 
in nach Hoppenrade gerichteten, zulel 
menberg” im Bkuppinfen olfrtnn" Befepaß, 
gwifchen Sommerfeldt und Eremmen verloren, 
Indem wir bad Signalement bed Paß« Ins 
habers hierunter befaung machen, erflären wir 
gebacten Pa, zur Verhhtung eiwanigen Mißs 


_brauch& mit demfelben, hierdurch für unghltig. 


ehrbellin, den 5, Moi 1838, 
Banken, Der Magiſtrat. 
Signalement 
Vors und Zunamen: Karl Schroͤder, 
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Stand: Möällergefelle, Geburtsort : Linum, Re 
ũgion: evangeliſch, Alter: 34 Jahr, Größe: 5 
5 3 Zoll, Haare: braun, Stirn; ke, Augens 
‚aunen: braun, Augen: blaugrau, Nafe: Hein, 
Mund: mittel, Bart : blond, Kinn: rund, Geſicht: 
mngiich/ Geſichtsfarbe: gelund, Statur: mittel, 


Fi dem, ben Kalendern angehängten Markt⸗ 


ser “oft alljährlich ab⸗ 
zuhalt is Pferde⸗, Vieh⸗ 
and $ ffenungeachtet find 
auf d ın Jahren weniger 


‘Pferd orden, als es frü« 
ber ber Fall war. 
pferdemoͤrkte wieber in grös 
‚ingen, machen wir dem bex 
hierdurch befannt, daß ber 
einer bequemen Lage an ber 
‚fen fuͤhrenden Chauffee und 
plan Pläge, welche ſich zur 
ung ber zum Verkauf biers 
de guten , vorzugsweiſe 

Pferdemärkten geeignet iſt⸗ 
nmittelbar an der Chauſſee; 
ve Zeten —D Rai 
r ‚Zahl, welche zugleich bi 
ir die Pferde hen 

Indem wir dies hierdurch bekannt ‚machen, 
laden wir das betreffende Publikum zum -zahle 
reichen Befuch ber. biefigen Pferdemärkte ein, 
mit. beus Bemerken, daß’ waͤhrend her naͤchſtfol⸗ 

‚den drei Fahre durchaus Fein Etandgeld für 

ie öffentliche Aufftellung ber zum Verkauf hler⸗ 
ber gebrachten Pferbe erhoben werben ſoli. 

* Die nächften Pferbes und Wiehmärkte werben 
am 6. Juni, 22. Auguſt und 24, Oftober d. J. 
hierſelbſt abgehalten werben. 

= innenburg, den 10. Mai 1838. 

Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf, 
yericht zu Wittſtock, den 15. Februar 18384 
w zum Nachlaß ber Hierfelbft verſtorbenen 
weten Gchmiebemeifter Große gebornen 
der eher je, vor dem Gräper Thore 
ie, zu 
R "lie, an erdetliher Gaihtte 
ag! an 
ubhafirt werben, a 


. Sophie Henriette geb. Zöphel, P 
* 


Ir. 10 Sgr. taxirte Garten, 


Tape und Hypothekenſchein ſind in der Res 


giſtratur einzufehen. 


Nothmwendiger Verkauf 
Lande und Stabtgericht zu Belzig. 


" Der den Erben ber Frau Diakonus Erler, - 


per ber Kran Prediger Zoͤphel, Chriftiane 
% ie geb. Serno, zu Lubnitz, gehörige Ans 
theil am der in unferm Hypothekenduche Bol, I 
Mr. 1 Pag. 1 verzeichneten fogenannten Fuge 
mannfcen Pachtberechtigung erften Antheild, 
beftehend In Geldzinſen und Naturalpräftationen, 
zufolge der, nebit Hypothelenſchein in ber Re⸗ 
giftratur einzufehenben are, farirt zu 202 Thlr. 
18 Sgr. 7 Pf. Kapitalierth, fol in termino 
den 20. Auguft 1838, 
Vormittags I1 Uhr, an ber ‚Gerichtöftelle hier⸗ 
felbſt meiftbietend verfauft a fr bi 
erg werden bie ihrem Aufenthelte nach 


"unbelannten Miteigenthimer jener Berechtigung, 


namentlich : 
bie gefplebene Koͤltz, Dorothee Ehriſtiane 


Niemegk, 


Margorelde geb. Hafe loff, anderweit vers , 


chelichte Jenichen, 
der Henrich Rich ter, Sohn bed Juſtizraths 


‚Richter, 
bie Kinder bed verftorbenen Aſſeſſors Kirche 
ner, Augufle, Bertha und Emilie, Ges 
ſchwiſter Kirchner, j 
die Kinder bed O 
Zürchtegott Boͤſe, 
bie unverehelidhte Chriftiane Buffe, 
die unverehelihte Zerbinande Buffe 
bie Frau Amtd:SteuersCinnehmer Kiräner, 
Yugufte Chrifliane geb, Bufle, ober bes 
ren Erben, 
öffentlich vorgelaben. 


Deffentliger Verkauf, 
Stadgericht Ungermuͤnde. 
Dad Bauergut Nr. 10 zu Neu⸗Klinckendorſ/ 
nebft Zubehör, zum Nachlaß des Bauern Miers 
ichörig, exfl, der Gebäude zu 2802 Thlr, 15 
ir. geroärbigt, wobon Taxe und Sypothelene 
ſchein k ber Regifbratur eingejehen werden konnen, 
foß am 18. Oktober d. I, 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu 


rebigerd Boͤſe, Otto und 


° Eigene Etat und Thelangebalber fühe 


wei . 
Angermdnbe, ben 25, April 1838, 
Königl, Preuß, Stadtgericht. 


Freiwilliger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadt gericht zu Lychen, ben 1. Mai 1838. 
Die zur Nachlaßmaſſe des Ackerbuͤrgers Joa⸗ 
lm Friedrich Gollin gehörtge, bierfelbft vor 
bem Ötargarbter Thore am Gt. Ghrgen beles 
Eu auf 102 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. abgeihägte 
Pr 


19 [ge "di eb eken⸗ 
—— in der ee Bügeln, Dorothee Sophie geb. Lehmann, 


ſchein und Bedingungen in 

zuſehenden Tare, 

“ ‚am 6, Auguft 1838, 
WVormittags 

ſtelle fubhaftirt werden, 

Alle unbekannten —— werden 

aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤrluſion 

- fpäteften® im biefene Termine zu meiden. 


Nothwenbiger Verkauf. 
Zuflizamt Liebenwalde, ben 4. Mai 1838, 





Die Steffenfde Sirchen » Bünerfete u 


Nublöorf, zufolge ber, nebſt Hypothelenſch 
- in der Megiftratur ein den X 75 
Ei Ba AL U en Taxe auf 
am 23, Auguſt d. I, 
Vormittags 11 te⸗ 
Bari Ur, an orbeniiher Gerch 


Das zum Nachlaß bed Altſitzers Joachim 
Buldor gehörige, zu Wulkow Dee auf 
647 Thlr. 35 Ggr, gemhrbigte Bhonergut, fol 
Thellungshalber 
am 6. Juli d. J., 
r, zu Wullow verkauft were 
den. Taxre und Bebingungen find bei ung ein⸗ 
äufehen. Sehrbellin, ben 5. Mai 1838, . 
von Söpentenborfies natstmonialgeriht über 








Es folen die Grunbfäde ber Marre 
Werder Fe Par aus ” 
SO Morgen 129 [IRuthen Yer 
en kn und 
19 = 2 ⸗Weide, 


11 Uhr, an öffentlicher Gerichts⸗ 
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—* ober auch „m Gnghen Darin vch 
werben, uni termin 
a en 28, und 


“ "Wormittags 10 Ubr,..in ber Gerictöfluse zu 


Werber an, Ertragsanſchlag und die Bedingun⸗ 


gen zur Vererbpachtung koͤnnen bei dem Prebi⸗ 
ger Herrn Sachfe zu Werber täglich eingefehen- 


werben. Mufterfaufen a,b. D, den 9, Mol 1838, 
* Die Patrimmonlafgerichte zu Werber, 


Die zum Nachlaß der allhier am 27. Des 
ber A verftorbenen verwittweten Gaſtwirth 





gehörigen Grundſtuicke, und zwar: 
1) bie im Hypothekenbuche Vol. III Nr. 30 
301. 192 verzeichnete, im Lindowſchen Zelbe 
sub Nr. 60 belegene, auf 653 Thlr, 16 
Sgr. 8 Pf. —* Hufe Landes, 
25 bie vor dem Steinthore sub Nr, 28 bele⸗ 
gene, im Hypothekenbuche Bel. IL Nr. 64 
verzeichnete, auf 253 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. 
abgefchätste Scheune, 2 
3) bie vor dem Müplenthore am Labeburgs 
fchen Wege belegene, im Hypothefenbuche 
Vol. II Nr. 18 Fol, 1481 nerzeichnete, auf 
134 Thlr, 2 Sr. 6 Pf. tarirte Scheune, 


- 4) bie im Hypothekenbuche Vol, VI Nr. 202: 
Sol. 1621 verzeichnete, auf 5 Thir. 10 Sr. . 


taxirte —ãS——— des vor dem 
Steinthore belegenen Gartens, 
5) ber im Hypothekenbuche Bol, VI Nr. 57 
+ verzeichnete, vor bem Steinthore am Tem⸗ 
pelfeldeſchen Damm sub Nr. 44 belegene, 
auf 83 Thlr. 20 Sgr. abgefchätte Garten, 
‚find auf ben Antrag der Erben Theilungshalber 
zur Subhaftation g 
auf ben 26. Zuli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger ordentlicher Ge⸗ 
ricptöftelle anberaumt. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein konnen täglich in der Regiftratur des uns 
‚ tergeicpneten Gerichts eingefehen werden. 
Bernau, den 10. Mai 1838. 
Königl Stabtgericht. 


.n Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Strasburg in ber Ukermark. 
Das hier vor dem altflädtfchen Thore beles 


gene Arbeits mann Speckſche Nachlaß⸗ Wohne 


ft. Der Bietungdtermin ft 
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haus Nr. 245 nebft Zubehör, taxirt zu 142 Thlr. 
5 ©gr., foll in termino 
ben. 2L, Auguſt d. Iır 
Vormittags 10 Upr, in Hiefiger Stabtgerichtöflube 
- : fubhaftirt werben. Taxe und Hypoͤthelenſchein 
"find werttaͤglich In unferer Regiftratur einzuſehen. 
Gutsverkauſ. 
1) Das Allodial · Rittergut Drewen bei Kyritz 
in ber Oftpriegnig, 1300 Morgen an Su⸗ r 
gerfiial, Supatı, mit hinrelchenden fchöuen .. 
iefen, auch Holz und Torf zum Beharf; :; 
ein Aderhof an ber Elbe unweit Havel⸗ 
berg, der 5831 Thlr. gerichtlich tariri/ gtr— 
tet aber_ im Wege —S Sub⸗ 
haſiation fir 2500 Thle. verkau iſt 
ſollen aus freier Hand vertauft werben. Nähere 
Auskunft ertheilt auf perfönl 


wie au gortofrie © fe ber Prebigen Schmars - 
fow zu Drewen. A B 24 


Behufs Verminderung ber Schäferti auf dem - 
hiefigen Kommmals: Vorwerk (ol eine Quantität 
Schaafnieh, beftchenb in 250 St Mutterfchads 
fen und 150 Stck KHammeln, an ben Meifs .. 
‚bietenben peräußert werben. . . 

iſt hierzu ein Termin auf ben 28. d. M., 
tags 10 Uhr, auf dem Vorwerk anbes 
worben, wozu Kaufliebhaber mit dem Bes 
ı eingeladen werben, daß bie Bedingungen 
glich auf dem Hiefigen Nathhaufe einge 
werben koͤnnen. Du 
uſtenwalde, den 10, Mai 1838, 

> Der Magiftrat, 


tige Erfindung für Brauer, G 
en  Ähtee uf *. ar 
ie erprobte ſehr deutliche praktiſche Anwel⸗ 
dad Sauerwerben bed Biers zu verhhten, 
truͤb und ſchaal geworbenes wieder herzu⸗ 
und baffelbe Cut die vortheilhaftefte und 
e Meile zu Plären, iſt ‘gegen portofrdle 
idung von 2 Thlr. (vorbehaltlich ber Ges 
altung) bei wir zu haben, und durch jebe 
jandlung von mir zu beziehen. 
tefe8 bewährte Foftenlofe Verfahren gewährt 
den befondern Vortheil, baß fſich der Ges 


2) 





— J r — 


iche nfeagen; o 


ſchmack eineß jeben Biers dadurch bebeufenb 
beffert, und daſſelbe in ben heißeflen Sommers 
tagen, ohne fauer zu werben ober zu verderben, 


Zaͤhreiang aufbevahren laͤßt. 


Als Anhang iſt derſelben bie Borfchrift des 


"gegen feines ausgezeichneten aromatifyen Ges 
* Tchmads und feiner vortrefflichen magenftärkens 


den’ Wirkungen jegt.fo beliebten Magen oder 
Gefunbpeitöbiers_ beigefügt, welches ohne 
Toftfpielige Gerätbfchaften In jedem Lofal und in 
jeber_Quantifät erflaunt leicht und billig herges 
iput ænden lann. 
I TUE Schultz in Berlin, 
” \ Kofterftraße-Nr. 27, 
apptobirter Apothefer, wirlliches Mit⸗ 
. bed kervereins Im nörblichen 
tſchland und praltifcher Bierbrauer. 
—: 


als Agent fir die Oftpriegrük, 
3 + \ 


foroohl, wie 
ip mein, ſelt 
ge betriebened 





Fern ſtets ei ieh. Maar Fe 
fondern auch ſtets eine prei je Waare zu 
en haben. Zch enthalte mich daher aller 
weitern Anpreifung, und werbe auf portofrde 


" Briefe jeden Auftrag genhgenb auöführen. 
Polsdam, 


den 13. Mal 1838. 
Yöttde, Geiverföbäcermeifter, 


9 derd. 
.* — Franzodſiſche Straße Nr. 4. 


5 411: 
‚Amts-Blatt 
Königliden Regierung gu Potsdam 
Stadt Berlim 
— Stil 21. — 


Den 25. Mai 1838 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
. und für die Stadt Berlin. ö 

Um ber biößerigen Unzulänglichfeit bes Kadetten⸗Korvs zur Befriebigung bes 

vorhandenen Beduͤrfniſſes zu begegnen, fo weit als bies ohne Beeinträchtigung fels 

nes Hauptzweckes und ohne eine unverhälmigmäßige Beiaſtung ber Staatskaſſen 

"gefigeden Kann, Haben Seine Majeftät dee König eine. Erweiterung deffelben durch 

ie Gründung zweler neuen Kabettensuflitute, umd zwar mit Rüdficht auf eine 


möglihft gleichmäßige Vertheilung dieſer Anftalten in die Provinzen ber. Monarchie, . 


zu Waplfkatt bei Liegnig in Niederſchleſien, und 

\ . zu Bensberg bei Cdin am Rhein, 

au befchließen, und die nunmehrige Ausführung biefes Befſchluſſes zu verfuͤgen AL 
iergnaͤdigſt gerußer. ' S . : 
Die beiden neu zü errlchtenden Kadetten⸗Inſtitute, ein jebes. zu zwel Kompags 
nien und 160 Zöglingen, treten in die Karkegorie ber bisherigen Vorbereitungẽ⸗ 
Inſtitute zu Eulm und Potsdam, jedoch dergeftalt, daß kuͤnftighin 
das Provinzial⸗Inſtitut zu Culm für den Beiitk der Iften Armee⸗Abtheilung, 

⸗ ⸗ ⸗Potsdam + + u. Un + . 

’ D ’ ⸗ — . 00H yon D s und 
* ⸗ [I s en: * ‘ ’ ’ en ⸗ ’ 
beſtimmt iſt. ae 


. . | 
Das Haupt⸗Inſtitut zu Berlin behält im Allgemeinen. feine bisherige Beſtim⸗ 


mung, jedoch follen kuͤnftighin nur biefenfgen Zögliuge ber Probfnzial » Jufticute 
init dem vollendeten Karen Aebensiahre in baffelbe übertreten, welche bei vollkom⸗ 
‚men guter Führung, bie Ausſicht gewaͤhren, nach einem dretjaͤhrigen Kurſus da⸗ 
felbft, das ffizler ⸗ Examen ablegen zu koͤnnen. Diejenigen Zöglinge, bei denen bies 
- nicht ber Fall iſt, verbleiben bis zu Ihrem, nach dem vollendeten 17ten 

exfetgenben Eintzitte in bie. Armee, tu den Provinzial» Zuftituten, und werben da⸗ 
ſelbſt zur Ablegung des Portepeefaͤhurichs⸗Examens vorbereitet; dlejenigen Zoglin⸗ 
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eudlich, bel welchen nach volenbetem 1äten Lebenoſahre zu überfehen If, bat 
% pr Fr Verlauf von drei Zaren nicht erreichen PR * 
geel 
geh 


etats⸗ 

720 
t. bie 
iſtens 
licher 


vente 


selhe 
find, 
übrk 
aller 


irre 


Außerbem können voch so Halb + Penfionakce -gegen einen ermäßigten Penfionss 


faß, in den ProvinzialsSnflituten von 160 Thalern, fm HauptAuftitute von 200 
Thalern jäprlih, und 86 Ganz Penſionaire, fe weiche in den Provinzial /Inſtitu⸗ 
ten eine jährliche Penfion von 260 Thalern, In dem Haupt» Inflituie dagegen eine 
ſolche von 300 Thalern zu entrichten iſt, aufgenommen werben, 

Fuͤr diefe Penfionafe ⸗Stellen find vorzugewelſe bie Soͤhne vom Gensralen, Re⸗ 
giments Kommandeuren, oder fonft bemittelten Offizieren in Vorſchlag zu bringen, 
amd zwar nach Maaßgabe ihrer dkonomiſcher und anberweiten Derhältuiffe für die 
eine ober bie andere ber vorgedachten beiden, Kategorien. - " 


Die Venfionen und Erplefungsbeiträge "Raten am 1 Fe⸗ 
bruar und 1. Auguft jeden Zahres au die = Kadetten ⸗Inſtl⸗ 
tute zu Berlin eingezahlt, wobei jedoch b e —A Der 

wirtklich in Dien⸗ 


Sebtungsbchräge für alle diejenigen Zöglin 


ten ſteden, oder Penſion besiehen, von bei durch die bereefe 


j 3. Adeerungẽ. Hauptlaſſn gegen Quittung ber Hauptkaſſe des Kadetten⸗Korpé, 
erfolgen fol. 
Die bisher bei bee Aufnahme von Penfionaiven für Ameublement, Lagerſtelle, 
Freies Einkleibang und für den Konſirmanden ⸗Unterricht zu zahlenden Mehenkoften 
ören vom 1. Auguſt 1839 auf, und Haben bagegen Die Angehörigen ber Penfios 
malce, von biefem- Zeitpunkte ab, zu ber vorgebadhten Penfon einen noch näher zu 
beftimmenden Zufchuß In halbjaͤhrigen Raten zu: entrichten. x 


Auf die gegenwärtig vorhandenen Penfionalte finden jebod) biefe veraͤnherten 


Zahlungsfäge keine Auwendung. 
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Die Geſuche wegen derrinſtiger Aufnahme in das Kadetten /Korps, als etats⸗ 
‚mäßiger agling ober als Halb» Penſienair, find mit dem Sten Lebensjahre der 
‚ Ruabeg, dem Kommandeur, ſoͤmmilicher Kadetten-Inſtitute einzureichen, welcher 
bie Hierzu geeiguesen Auaben, deren Wäter als Offizier im ſtehenden Heere vor 
wurföfrel gebient Haben müffen, auf ber Erpektantenlifte notiren, und feine Vor⸗ 
ſchlaͤge über ihre wirkliche Aufnahme nach zuruͤckgelegtem Ilten Lebensjahre, fo 
wie ber ihre Vertheilung in die verfchiebenen Saplancbr Rathegorien, Seiner Mu 

jeflät dem Könige. zur Ällerhochſten Verfügung vorlegen wirb. 

Die. Aufnafme von Penfionalzen, gegen Entrichtung ber vollen Penfign, fofern 
fie Inländer find, biefbt, wie bisher, bem Komma Deut, (ümmfiher Rabettens Ans 
flitute überloffen, unb-find daher bie besfallfigen Geſuche an denſelben zu richten. 


"Ausländer haben ' ‚enden. 
Eine ſpezielle tlichen 
Anforderungen bei andeur 
ſaͤmmtlicher Kadei witrd 
jedoch aus biefen i, daß 
ſitilich, gelſtig, ‚ol welche 
ſich in dieſen brei yfizler 
oder Portepeefaͤhn x aufs 
jenommen werben e ſich 
— als hlerzu ungeelgnet erweiſen, unnachfichtig ihren Angehörigen zuruͤckge⸗ 


geben werben müffen, iheils um Wuͤrdigeren Pla zu machen, vornehmlich aber, 
um die KadettenQnftitute, fowweit ala bies überhaupt möglid) ik, vor dem verderb⸗ 
lichen Einfluffe ſchiechter Beifplele zu bewahren. 

- in 0 et 


- - 9° sporabam, ben 13: Mat 1838, 
Vorſtehende, dem Königl. Ober + Präfidium der Provinz Brandenburg duch 


des Königl. Kriegs» Minifterium überfandte Zufammenftelung. ber Grundzüge bet - 


neuen Einrichtung des Kadetten» Korps, nad) welchen Tünftig bei ber Aufnahme 

und weiteren Ausbilbung der Zöglinge deflelben verfahren werben foll, wird in Ge 

feige eines Erlafles bes gedachten Könige. Ober⸗Praͤſidiums hierdurch zur allges 
en. Kenntniß gebracht. Konigl. Regierung. Abteilung bes Juuern. 


Potsdam, ben 18. Mai 1838, 
._ Sn dem von Sr. Königlichen Majeftät mittelft. Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 
22. Dejember 1837 genehmigten. Staats Minifterialbefchlug vom 12. Oftober befs 
Allee Sahees, bie. Orundfäge wegen. ber Invalidenverſorgungen betreffend, iſt feſt⸗ 
gefegt worden: ... . Ber - . 
u „Wenn der Snvalide in eier nicht auf dem betreffenden Verwaltungsetat 
ſtehenden Stelle vorübergehend, ober zur einſtweiligen außerorbentlichen Huͤlfs⸗ 
leitung, fei es gegen Remuweration. Diäten oder. eine andere Vergütung, 
möge hr Namen haben, wis fie wolle, beſchaͤftigt wird, fo bleibt er wäh 


Ne. 104. 
Inpalidens 
verforguns 


ei pL 9% 
April, 
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rend ber erften ſechs Monate, oder, wenn bie vorübergehende Befchäftigung 

nicht ſechs Monate dauert, im -unverfürzten Fortgenuß feines Militair- Onas 

bengehalts, bagegen kommt vom Erften bes fiebenten Monats an, der Staats - 

Minifterialbefhluß vom 27. Dezember 1826 Lit. B. 4 ohne alle Ausnapme 
- zur Anwendung.“ . Bu 

Letzterer beftimmt, daß, wenn das Fivil⸗Dienſteinkommen eines im Staats⸗ oder 
Komntunaldienft angeſtellten Militair »Önabengehalts, ober Wartegeld⸗Empfaͤngers, 
nach Abzug des darunter etwa mit begriffenen Betrags zu Ausgaben für Dienſt, 
bebürfniffe, den Satz . U 
a) von 50 Thirn. bei dem Gemeinen, . * 

2 72 Thlen. bei’ dem Unteroffizter, . . . 

.. .c) von 100 Tplen. bei dem, Unterchirurgus, Feldwebel und Wachtmeifter ° 
erreicht, das Militair⸗Gnadengehalt oder Wartegelb wegfällt, andern Falls aber den 
Smvaliden, nah) Maaßgabe ihrer Charge, bis zur Erfüllung dieſer Säge, das Fehr 
lende aus rem Gnadengehalte Seitens des Königl. Kriege Minkfkerit gewährt, und - 
-  felbft das ganze Gnadengehalt. im Fall das Fehlende eben fo viel oder mehr beträgt, 
neben dem Einfommen ber Stelle belaflen werben kann. - 

Auf DVeranlaffung des Königl. Kriegs⸗Miniſterli, Abthellung für das Invak- 
denweſen, werben fammtliche, mit_ber Zahlung’ ber Militair⸗Gnadengehaͤlter ımd 
Arge beauftragte Zolls und Steuerkaſſen unfers Verwaltungsbezirks hierburch 
angewiefen: - — 

I) jedem Militair + Gnadengehalts ud Wartegelder⸗Empfoͤnger bei der naͤchſten 
Zahlung bes ·Gnadengehalts in Erinnerung zu bringen; daß er verpflichtet ſei, 
ber das Gnadengehalt zahlenden Kaffe ſofort Anzeige zu machen, wein er aus 
Ger dem Gnadengehalte ein anderweites Einfommen aus Staates oder andern 

- Öffentlichen -Kaffen, überhaupt eine Verguͤtung für Dienftleiftungen im Staatss, 

Kommmals ober ftändifchen Dienfte bezieht; - R 

2) denjenigen Invaliden, welche bei Weibrenchenber Beſchaͤftigung bisher im Fort ⸗ 
genuſſe ihres Gnadengehalts geſtanden haben und zur Zeit noch ſtehen, ſolches 
nunmehr vom 1. Januar d. & ab nur noch ſechs Momate bis ult. Juni 1838 
neben ihrem Zivileinkommen fortzuzahlen. 

Bon ben Invaliden ad ‚2 haben die Spezial⸗Steuer⸗ und Zollkaſſen dis zum 
8. Juni d. I. eine Nachweiſung mic folgenden Rubriken: on 

a) laufende Nummer, . . 

b) DVors und Zuname bes Invaliden, 

<) bezieht monatliches- Gnadengehalt, 

d) nach der Aſſignation von, ” " . 

- e) in welcher Art derfelbe im-Zivildienft befchäftige wird und feit wann? 

£) welches Einkommen er bafür bezieht, 

8) fonftige Bemerkungen , * u - 
den 'tefp. Hauprämtern einzufenden, welche folche mit Aufnahme ber hierher gehoͤri⸗ 
‚gen Invaliben, die ihr Gnadengehalt 2. unmittelbar aus den Pumeme: und 

nn ö . aupt⸗ 


365 


aupt⸗Zollkaſſen beziehen, in eine Nachweifung fuͤs jeden Dauptam mts Bezirk 
Rn ν v n. 


mm, 
PIE 100 
Mai, 
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. , e ti fie — 
der aufgerufenen und ber Konigl. Kontrole ber Staatspadiere {m Rechnungs⸗ 

jahre 1837 als gerichtlich amortiſitt nachgewieſenen Staatspapfere; 


L Staats SHulbr. Schreien. 


r 


Vexrluun, den 2, Mal 1838,  Königl, Kontrole Der Staatspapiere. u 
u . —— — J 


Veordonngen und aunutmachungen, welche den Retierungobezirk 
porddam apsfählieglich.betzeffen. 
m, den 12. Mat 1888. 


Vorsda 
as Zetansrmadjung vom 16. —*8 v. J. (Amtsblatt Seite 
öffentlichen. Kenn⸗ —S — daß ferner im hieſgen Re⸗ 
ee Ind ividuen ais — betreſſenden Feuerverſiche⸗ 
rangs⸗ —— von ⸗ ad beſtaͤtigt · worden · fin! 
2) ”. Fränse enten ber. "Anden, Bändener Saneronsfigreungs du 
eklthafti ©. 
"der Raufmann-€, $ Zänenfd ju 
+» Kaufmann Beiedrich Wil — zu Rhennebers, 
Apotheker & 8 gu niow; 
2 als Komeen de der Berliner Beussverfiherungss@efelfcaft: x 
der Kaufmann umnd Rathsherr J. J. Craatz zu Eharlottenbur 8, 
. » Kaufmann E. W. Heimbupges zu Prenzow 
* als Agenen ber Leipziger BeuerrsfigerungeBefetfgafti 
der Kaufmann Friebrich Holtorf u —— 
Kaufmonn Ehriſtian Koch zu 


219) ah 


Bu 
Da, 


4) als Agenten.der Medienburgifcyen —— — 


Beſeuſceſ zu —A 
Brunner 
ve Bahn Kruggu —2—* J— 
— SYHulze zu Fe 
each Zier zu Trebatſch; 


6) als Yoentem, ve Royal- Exchange- Assurance Association wm | 


Loudon: 
nd Saufmann € . Beige: Mrandenburg, 
: ⸗KKeufmann 2. — ‚zu Potsdam; 
6) als Agence der Sun Fire Office zu Eonden: 
Kaufmann Haache zu Brandenburg 
‚ * ufmann an zu Deu Kuppin, 
s: Kaufmann Ehe . Voigt zu Liebenwalde. 5 
Dagegen hat ber in. ber etammadung vom 7. September v. q.. CAmtsblart 
Bette 276) genannte Apotheber €. R: Melger zu Prenzlow das Agenturgefchäft 
für die Aechen Münchener a erg wieder ee 
. Önigl. Regierung. Abet bes. Innern; 
Votsdam. ben P Mai 1838. 


i 


niß 


Me. 106, 


Ne. 109, 
Zührumgvon 
elten 
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VPotsdam, ben 14. Miet 1598 
-& iſt wehrgenomme⸗ werben, ves verſchiedeutllch von Waaren ⸗ Verkaͤufern, 
nantzadich von Snufſurrn aus Km Großherzogthum Poſen, Trage⸗ oder ... 
ſtocke geflen: werden, wolche zucceich ald- —— — Ki ed: 3 


; ab «ehe. fol Einkhruug 1 ba * * 


eine Eile richtig angeben, wenn: —* Enden his. aan 


wdeitung befleibeni is Geuhgkift:: amgekomihet: vaociheu }"rofnflich: Dages nn Dein " 


von ber erſten Thellung, neben welcher nach $ 60 ber Snfteukcenfürsbie Ei⸗ 
Hungs Kommifllonen vom 14. Diegembet 1816 der Sempel eingebrat iſt, bie 
gu bem unterm &be, an walchem ſich ‚bee‘ zweite Sueukpehabbeiset "befindet, gemefs 
fen wird. Wenn bageoen 6 unten mr Bar. des: Started als ae Sonn gebraucht, 
und dann von der, — den Keane nis ge ei, 
welches nach jehem Ende Hin; — bee Pur dem geſetzten 

des Stockes gemeſſen· wied ff fehle au ber: ——— gelben Diertel, Pr 
der bei: der ——— des «6 zunn Haudgriff —S Zeil ana! fo tel 
kürzer iſt, als eine Kalbe Elle: Da nun her ben Kaͤufem durch Fein in 


‚bie Augen fallendes Merknial als folder ſofort konuillch ik, fe tönen Mi biefelben 


leicht —— werden, indem das dien in ben, der gärge gebachten : Yet vorde · 
nommen wirl 
Um derglelchen Mißbraͤuchen em; werben· in; ihre Seifätigen 
Erlaſſes bee König. Finanz Mint pe as Yin 165. Appl :®. =, Kmmtliche Eich 
ämter hierdurch angerofefen, bie Stempelung vor Een, welche die Forin eines 
Stodes Haben, ohne daß ber Handgriff von dem bie‘ "Ele darſtellenden Thelle 
buch einen bio an dieſer Stelle vorkommenden Abſatz auf eine: in: die: Augen Pl, 
lende Welfe ſich unterſcheldet, und hlerdurch fofort einem jeden kenntüche 44, über 
all nicht vorzunehmen, Damit bie -obeifbegeichneteis Ehen: vom dem Bebräuch im fr 
fentlihen DBerkehre, bei meiden mer geßanpeite Ellen au. Amwendung lemmen 
bürfen, ganz ausgeſchlaſſen bl 
ugleich sipellen wie den elle Befsehen: auſers Dereements bie Anh 


. fung, fofern bie bereits geflempelten Ellen untulaͤßiger Art ie Dem: Befige von- 


Me. 110, 
‚ernßenfeice 


Waaren Verkäufern noch. angerteffen werden, ſoiche dus Entfernung dee Stempel 
für den öffentichen Berkehr —— machen. Auch wird hiermit der us 
Gecheand von dergleichen Ellen im eu Verkehe bei einer poltzeilichen Set 

von 1 bis 5 Tpalern. Verboten, — die Polizei⸗Behoͤrden Baraufı zu vigiliren 
und vorkommunden gue die Kontravenientenn in bie gedachte Strafe zu nehmen 
deben. Koͤnigl. Reglerung. Abthellung bes Innern. 


Potsbam, ben: 16. Mai 1888. 


Da unter dem Rindviehe der, Gemelnde in Limim con Sänvetänbiiäen Serie) : 
- bie Lingenſeuche entſtanden tft, fü if dieſer Dre fir Mlnbvich ud Hr he 
„Auf Weitise Anotdnung ii worden. Det, von dem —E ale Ri 


.e 


; 


469 


gennte Rindviebſtund des Konigl. Domaiuen⸗Amtes iff; Ya derſelbe geſundeiſt, In ze 
dieſe Spene nice. mit elabegeifien. Konigl. Regierung· Abtheilung bed Zametir; 2 9 B 
Nachweiſuns: won 
Dal. 








Potsdam, ben 20: Mal 1838, Königl, Negierung. Adtgeilung Des Innern. 


J 


A Mu 

= wen 
“Dapp nen dener⸗ 
werd Shöbem '. _ 
in E Fonde pro 
Red 1.Malıder, 
fett ıu.ı 


Abthellung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
: 1. Domalnen und Forſten. 





\ ° Potsdam, ben 16. Mai 1838. 

2 Mach. bee ———— der Konigl. Haupt · Verwaltung dee Staatsſchulden Me. 113, 
vom 1%; Mobembee' v. 3, (Amtsblatt--1887 Mr. 244 und Umtpshlatt 1838 Die. i ge 
ar 72): if. In Ösmäßgeit ber Mleshörhfen Kabiertsnebee vom I: Mosemnber. 1835  Yrmellun 


. 


Glen 


Wh. 


. Fr am fol, 
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Cork 2 Mr. 1706) dee Pröftoßes Termin für die Aunnthme unh dert 
taufc) der alten Keen: Anwelfungen- -vom Jahre 1824 bei den Aönfgl. Kaſſen auf 
den 30. Zuni.b. 3. beftimmt. m 1. Juii d. J. an bürfen — bei den 


— Kaſſen dergleichen alte‘ Kaſſen ⸗ Anweiſungen von a esarperfonen in Bahlung 
Sie werden 


Umpaufe mehr angenommen werben. 
08, ch E alsdann noch zum Borfchein kommen fellen, u 
IV der Kabinetsorbre 


ten Alechöchften ‚und an 

die Koͤnigl. es — ——— 37 Staats ſchulden abzuliefern. 
An Folge ber desfallſigen Beftimmung ber eben: gebachtn Behörde d om 3. d. M., 
werden fämmtliche in unferm Verwaltungsbezirk befindliche: Kaflen, ohne —3 — 
ob ſie ſonſt mit: der Regierungs⸗Hauptkaſſe in Verbindung ſtehen oder nicht, Kiew 


pH zefp. aufgefordert und. angewiefen, am 30, Zuni b. 3. beim Schluß ” Din 


ben ihren ermanigen Vorrath alter Safen Anweilungen — und PR 
der erſten Poſt, ober ſoweit fich bie fen hier im —— 
— Tage, alſo den 1. Zuli d. J., El — ne en asfon 
begleiter, an bie Regierungss. Haupfafle abpıliefern, welche dafür et. Fuͤr 
frätere Abileferungen wird Fein en ol ewaͤhrt, und Haben fich, ir an Kaſſenbe⸗ 
amten ben ihnen daraus erwachſenden aut ae augufchveiben, wenn fie bie Ablie⸗ 
ferung der alten Kaſſen / Anweiſungen beftigimten Termine verfäumen follten, 
Werden nach Ablauf bes mit — b —— —— 
noch alte Kaſſen⸗Anweiſungen bei ben Kaflen pm. fentirt, fo find (a von denſel⸗ 


. ben anzußalten und an und, Behufs ber. weitern Wlieferung hr PH Könfgk Haupt 


Verwaltung ber Staarsfchulben; einzufenden. IL Regii prung. 
— — 


verordnungen und Bekanntmachungen des König. De , 
tiz ⸗Miniſters Müpler, — 

wonach bei jeder Auspfẽ ung 

Dorfrichter oder D 

tt berfelben zwei andere mefob 

wird ‘das unten ſtehende —8 

vom 27. v. M., regen der Res 

6 der Üntergerichte im Deparlo 

ment bes Königl. —— erichts mit der a gebracht, u] aanlehung he 

felben in vorfommenden Fällen. zu: verfahren. 

. Köni ng. ya —E — — 


Dem. Konial. Kammergerichte wird auf den am 2. d. M,, wegen ber Remus 
den Eretatoren bei Vollſtreckung ber Erefutionen zuzuzlehenden 


eroͤffn 
in welchen ein Sericht feinen dat, wird es in ber Regel 

Bere de Brief eine en om, namenelich een 
n eder einen weiten Unterbeamten bes zuzuzlehen. Dis 


- m. N on 
iB ber Zugiefurig von zwei andern unbefcholtenen Männern vorzugishen. Iſt Inge 


, teres ‚norkwendig, fo iſt ihnen eine nad; der darauf verwendeten Zeit, und nad) ben . 
- in ber Oportehape für Zeugen. anegefepten Beftungstofiee abpmeffchbe Renate 


eutöe gu Dewligen, amd von Dem Eprgamöns, ber’ es weft af De Zuspfänh 
Antomee He, eransundier von Dam Erefiionsfuee epuicken. 


Diefe Nertminersnien ift ih bem für die Erelusion a De elfashen noch der 


Sporzeltoge 'vom D. Ofteber „ABI einpuglehenden Poufhguantum nicht begeifen, 


welches nur alle l den kt, E 
Berlin, ben 27. Aprit 2838. Der Auftiz, Minifier Müßler. 
An das Königl. Kammergericht. . \ 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Boͤnigl. Konfiftoriume und 
Brandenb: 


Säyul»Rollegiume der Provinz wg. u 
"Die siächfte Pruͤfung der nicht in einem Seminar gebfbeten Elementarlehrer, 
fo wie derjenigen hieſigen Huͤlfsleyrer, welche fich einer Nachprüfung zu unterzieen 
haben, iſt auf’ den 28., 29. und 30. 1. M. feftgefegt. Diejenigen, welche gu biefer 

Prüfung zugelaflen zu werben wuͤnſchen, haben fich unter Beibringung - 
U 1) eines, ihre perſonlichen Verhähnifle und Ifren Bilbungsgang darſtellenden 

Lebenslaufs, n 
2) ihres Tauf⸗ und ’$ 


33 eines Zeugnifles b u ftlihen Lebenstoanbel und eines 
Seiftichen über 18 — 28 
4) ber: Zeugniſſe übe d ihre Vorbereitung zum Schul⸗ 


fache, und 
5) eines. ärztlichen Gefunbpeits ⸗Zeugniſſes 2233 
bei dem ehr PS Hm Dranimburger Straße Nr. 29, Bis zum 


23. k. M. zu melden, wobei ausbrüdlid) bemerft wird, daß von ſaͤmmtlichen Zeug 


niffen woͤrtiich übereinftimmende Abſchriften Beigefügt fein muͤſſen. 
Berlin, den 18. Mai 1838, — 
Konigl. Schulkollegium der Provinz Brandmburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Exit 200) IR get bene worben, De Im gungen Umfenge ber anerle 
eite e worden, anzen e ber Monarchie 
Miemanb ſich Pa hen ausbrücki — — betreffenden 
Peovinzlal » Regierungen. als Buch» ober Kunſthaͤndler, —E Autlquar, 
Buchdrucker ober Lithograph etabliren und ſolches Gewerbe ſelbſtſtaͤndig betreiben 
darf. Nach einer Eutſcheidung der Koͤnigl. Miniſterien des Innern und ber Finan⸗ 


sen, leidet dieſe Vorſchrift auch volle Anwendung auf ſoiche Buchbinder, bie mit: 


gebundenen Buͤchern Handeln wollen. Jeder Buchbinder, ber kuͤnftig mit feinem 
. Oewerbe 'einen Handel mit gebundenen Büchern: verbinden will, muß deshalb bie 
Erlaubniß des unterzeichneten Polijei/Proͤndii Blergu nachſuchen, und verfaͤllt in 


Nr. 7. 


- Dr. 40. 


. rate. ann 


. m 
‚ Dhalern Geid⸗ ober ne © 
PB Au An ohne dieſe net Dim * 3* Arten 
ebemdenen Biken, Schul⸗ und eigen, biicheen, 
Per — ———— fern im de —ã— 


bundenen Bi uf andere Vuͤcher ausdehnen, fo iſt Eria 
Pr —ã—S au dem ——— wollen —— 
wi 


Fig m verpflicheet Fr 
um Betriebe bes Buch ee fee 333 —* ud ak 
—* Billdung befist. Berlin, ben 12. Mai 1838. dire „ 
“ U) Ring. Bolgei» Pdfbium. 
' DPerfoneldbronik 
Bei ber zu Den 1838 in. bem Berliner Seminar für Enbſſchulen — 
tenen Enutlaſſungo ⸗Pruͤfung ſind naspbenannte Zöglinge biefer Anſtalt, und gwar 
3 Selen Aubweig Eduard Wesel aus Meuflabe an ber Dofle, 
eud Friadrich Rudolph —8* aus Vonls⸗beng in der Neuncat, 
arl Herrmayn Grabo aus Dahme, 
3 Nudelph. Ferbdingud Bexw ig and Solbin, 
5) Karl Heintich Geyger aus Seiebrichefelde, 
6) Theodor Wilhelm Briefemann aus Bexlin, 
B) En id Eyes —S Meulagob 
Ki oder el auer aus ob, 
Wilbelm S —— ns Bpanban, 
i) Sordich art Rummel aus 
103 2) Auen hie Sun, bei 
E aus ichawelde bei Joachiauchol, 
—————— 
— — — 
15) ael Samuel Friedrich aus önfelb, _ 
für anflellungsfäßfe eallaͤt wordt 


nZZE 
Vermiſchte Vadriipren 
Die unter dem Licel: 
Monatsblatt der Martiſch » Sfonomffehen omffchen Gefellſchaft 

m’ @rtöforrlage bee gebashten Ste [haft Hier erfeinende Zeitſchrift, weiche den 

Pat, nuͤhllche Exfahenngen md — ‚in der Landwirthſchaft zu verbreften, 

mm wegen ber darin entheltenen belrhrenden — und bei dem- niebrig 6 gefel, 

m Pr von 16 Sgr. — — als ie der Anſchaffung werth einpfoblen werde 


Potsdam, den 19. Mel 
et Regierung. Lohellang bes Smmern.. 
— E 


 Ertra- Blatt 
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: zum 2lten Stüd bis Amtsblatt . 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





® Zur anderndeiten Verpachtung der zu Trini⸗ 
tatid d. J. pactlos werdenden hoben, mittel 
und Meinen Fagd auf den Fhterbogkfchen Amts⸗ 
feldmarken Linde, Dalichow/ Kaltenborn, Wölntds 
dorf, und auf den füdlichen Theilen der Felde 
* marken Niedergbrsdorf, Dennewitz und Rohrbeck, 
jenfeitd der von Rohrbeck nach Kaltenborn fühs 
renden Straße, auf die nächften ſechs Jahre, 
habe ich den Termin auf J 
Mittwoch den 30. d. M, ! 
Wormittagd_10 Uhr, im Lokale der hiefigen 
KHauptsForfttaffe, Friedrichsſtraße Nr. 8, ans 
beraumt, wozu Pachtluflige biermit eingelaben 
werben, Potedam, ben 10. Mai 1838, 
Im Auftrage der Korigl. Begierung, 
Der Forſtmeiſter Jacqquot. 


"Stedbriefe 

® Sim ber Nacht vom 12, zum 13. d. M. find 
die Rriminalgefangenen: 

2» der Zuchbindergehülfe Jean Adolph Chals 

_ tier, und 
2) ber Kattundruckerlehrling Guſtav Abolph 
Ferdinand Schemmel, “ 

In Begleitung eines hereits wieder ergrifenen 
dritten. Gefangenen aus der Stadtvoigtel audges 
“brochen und entwichen. 

Alle öffentlichen Behörden des In⸗ und Aus⸗ 
landes werden ergebenſt erſucht, auf die vorge⸗ 
nannten, nachſtehend naͤher bezeichneten Verbre⸗ 
cher ihr Augenmerk zu richten, und im Betre⸗ 
Aungefatke fie verhaften, gefchloffen unter jicherer 

eg! 
fängniß= Expedition der Stabtvoigtei, Molken⸗ 
markt Nr. I, mit den bei Ihnen eiwa vorgefuns 
denen Geldern und Effekten abliefern. zu laffen. 
Wir verfichern bie ungefäumte Erftattung aller 


Koften, um den verehrlichen Behörden ded Auds , 


iandes unferd%Bereitwilligfeit zur. Erweiſung glei⸗ 

her rechtlicher Gegendienſte. . 
Berlin, den 13, Mai 1838, 

Die Kriminaldeputation bed Könige, Stadtgerichts. 


Den 25. Mai 1838. 


‚gen, dunkle Augenbraunen, 


tung hierher trandporfiren, und an die Ges * 


ſchleunigſt zu benachrichtigen. 









Perſonbeſchreibung. 

1. Der Buchbindergehuife Jean Adoiph Chal⸗ 
lier iſt 26 Jahr alt, aus Berlin gebärtig, 5 
Fuß 4 300 2 Strich groß, von mittlerer Stas 
tur, hat dunkles Haar, freie Stirn, blaue. Yus 
roße Nafe und 
dunfeln Bart. Sein Mund ift breit, feine Zähne 
vollzählig, und hat er fonft feine befonderen Kenne 
zeichen. Bei feiner Entweichung war er befleidet 
mi einem braunen Tuchuͤberrock, grauen Tuche 
bofen , ſchwarzer feidener Weſte und ſchwarzer 
Binde, oben mit Sammet eingefaßt. 

" 2. Der Kattundruderlehrling Guftan Adolph 
Ferdinand Schemmel ift 21 Zahr alt, aus: 
Verlin gebärtig, hat braunes Haar, blaue Aus 
gen, braune Yugenbraunen, gewöhnliche Nafe, 
rundes Kinn, Heinen Mund, —8 hne, 


keinen Bart und einen Bruchfchaden, fonft aber 


Beine befondere Kennzeichen. -Er trug bei feiner 
Entweichung einen bunkelgrhnen Ueberrock, erbs⸗ 
farbene Tuchhoſen, ſchwaͤrzſeidene Weſte und din 
ſchwarzes Halstuch. 


® Der nachfteheud.begeichnete, wegen vieler Bes 
trügereien ſchon oft beftrafte, und mehrmals fber 
die Grenze gewiefene ‚Degabonde Joſeph Haniz 
Zus, auch Itzig Selig Cohn genannt, weicher 
fufopersien iu der Zahnarzeneifunft betreibt, ſich 
fters für ben Sohn des Rabdiners Scheyer 
zu Ult:Strelig audgegeber, und zuletzt hier eis 
nen Betrug verhbt, hat ſich durch die Flucht 
der Haft entzogen. 
Saͤmmtliche Zivils und Militairbehörden mers 
den erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn 
Im Betretungsfalle zu verhaften, und ung bavon 


m ir 
er Magiftrat, 
But Me en, au, 
5 terlano: Mecklenburg, Religion: chrij 
vorher aber jhdifch, Oemwerber angeblicher * 
arzt, Groͤße: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: gray und 
ſchwarz melirt, Stirn: frei, Augenhraunen und” 


Prenzlau, den 12, 
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brauı : ſtark, Mund: gewöhnlich, 
abe ga ———— a. 
: oval, Statur: etwas ſtark. 
Bekleidung. 
Rock von braunem Tuche, Weſte von ſchwar⸗ 


zem Tuche oder, Halbſeide, lange Hoſen von 


Tuche, ſchiechte Stiefeln, runder 
ler mit einer grünen Unferbinde, iu 


© Der durch ben Gtedürlef vom 14. Ypril d.F 


verfolgte Dienſtknecht Ferdinand Biermann hat 
ſich bei dem Königl, Stadtgericht zu Nauen bes 
seits in Haft befunden, und der Steckbrief iſt 
dadurch erlebigt. Spandau, ben 12. Mai 1838, 
Königl. Rente und Polizeiamt. 


® Die ducch ben Stecbrief vom 12, April d. I. 
im Ertrablatt zum 16ten Stuͤck des diesjährigen 


Amteblatts verfolgte, unvereheljchte Chriſtiane 


R i⸗ wd 
An uns abgeliefert waren i asilta, an 
Zoffen, ben-12, Mai 1838, 
: Königl, Lands und Ctabtgerlcht, 


® Der am 1, Ste» 3, San ber Helgn 
— g — ud ſteckbrieflich © 
riedrich a Arndt T uns 
Er — ne nein mmehr erfedi; 
A t. 
Eſtrin dan 6. Mai 1838, e 
önigt. Preuß, Preuß. Kommanbantur. 


* De Arbeitömann Joponn Johann Friedrich Polte 
iſt ergriffen, und daher ber hinter denſelben ers 
„Infos teckbrief vom 11. d. M. erledigt, 
Mathenau, ben. 16, Mai 1838, 
Eittigfche Gerichte Aber Buc über Buckow und Zubehör, 


Der Muͤhl Ahlenmeier Schri Scröbter mu Golzow 
— a bei dem Retabliſſement feiner am 
brannten Mahl⸗ und Schneide⸗ 
An nie den vorhanden geweſenen 2 Mahl⸗ 
gängen unb einem Gchneibegange, noch einen 
dritten Mahlgang und einen Delgang, biefen in 
der GchneidemÄhle, anzulı 
Pr —— Bench Du zur al einen Sue 
racht wirb, werben en, welche 
gegen biefe Abficht Fe red — — ch rob⸗ 
A fe ed aus dem Edikt vom — 
1810, ober aus ber Alerhöchften Rabinetsorbre 
vom 23, Oltober 1826, Wiberfprüche erheben 


zu Tönnen gli glauben; aufgefordert, 


z fo de binnen 
8 Mönchen präftufielfcher Grit bei Dein Unterzege 


neten — und Bee, de begründen. 


„ben 20. Upril 1 
Ane Lemdra Zauche Belstgfchen Kreiſes. 
von Tſchirſchky. 


Der Gaſtwirth Wolt ers dorf zu Warnvw 
—* auf feinem eigenthuͤmlichen Acker ſtuck 
in der Nahe des genannten Dorfes eine Boc-⸗ 
Windmühle mit einem Ken aoiien« und einem Rogs 


genmablaen 

Den {Die 8 Borfaben bierdurch zur de 
fenihen Kenntniß je, fordere ich alle die⸗ 
Jenlgen auf, welche zu ehmanigen Wider⸗ 
ſpruchen aus dem Ebift som 28. Oltober 1810, 
Geſetzſammlung von 1810 Seite 96, oder Eins 
wenbungen aus ber Aherhöchften Kabinetsordre 
vom 23. Dftober 1826, Geſetzſammlung von 
18926 Seite 108, berufen glauben, dieſelben bins 
nen acht Wochen präktufinlicher Bit, vo vom m Rage 
pr on I —* Re ah —X det; 
terzeichneten 107 indet, ans 
Bringen. Perleberg, den 275 April 1837, 


Konigl. Landroͤthliche Behörbe der Weſtpriegnitz. 


Der Beſitzer des Ritterguts Pinnow, bieds 
—7 — gang I 
Li au er 
r Warnow eine PR Vock⸗ 
lie m mit —  Deipene und einem Rogs 


enmabl; e zu 

Beheben Brit u Me 
fentlihen Per) bringe, fordere ich alle bies 

jenigen auf, welche fih zu efwanigen Wider⸗ 
fprlichen aus dem Ebikt vom 28. Oktober 1810, 
Gefesfammlung von 1810 Seite 96, oder Eins 
wenbungen aus ber Allerhöchften Kabinetdorbre 
vom 23, Oktober 1826, Geſetzſammlung von 
1826 Seite 108, berufen glauben, biefelben bins 





"nen acht Wochen prä ſcher St vom n Zope 
biefer Bekanntmachung an gerechnet, bei 
tergeichneten ae as Kae ner 
bringen. Perleberg 


Konigl. —8 ph der Be font 


Zu ber, von bem Mitten Befiger Herrn 
von Tphmen auf Blantenſee errichteten hol⸗ 
iandiſchen Winbmähle am Nieplikgraben, hat die 
Kant, Weglerung zu Potödam die Genchnle 





. \ 

ertheilen frhher Fein Bebenken getragen, 
Dede Pe Mühle nur für den eigenen Pro 
ſchaftsbedarf gebraucht Werben follte, 

Wenn Indeffen die Guteherrſchaft die Anlage 
gegenwärtig auch fr andere Perfonen zur Mehl 
re Echroorfaßrifation zc. nutzbar machen will, 
fo wird dieſes Vorhaben, in’ Gemäßheit ber Al⸗ 
Ierhöchften Kabinetdorbre vom 23. Oktober 1826, 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, bamit bier 
jenigen,. bie dagegen ein Widerſpruchsrecht zu 
haben behaupten ten, dasſelbe binnen 8 Wo⸗ 
hen praͤllufiviſcher Zrift bei mir anmelven und 
begründen mögen, 


Damm bei Jhterbogk, ben 2. Mai 1838. 
‚Königl, Landrath bed Shterbogk= Luckenwaldeſchen 
Kreiſes. Hauſchteck. 


Der Mühlenmeifter Ernft zu Marienthal 
bei Zehbenich ‚beabfichtigt, an feiner Mühle da⸗ 
felbft eine Menderung in ber Art vorzunehmen, 
daß bie beiden Waſſerraͤder berfelden eingehen, 
atıd daffır ein Waſſerrad angebracht wird, durch 
weiches bie früheren beiden Mahlgaͤnge und ein 


Hirfeftampfmert, nebft Deipreflc, — 33 


fegt werben follen. Da dieſe Verä 
Erweiterung ber Muͤhle um fünf Grubenlöcder 
an bem Hirſeſtampfwerk und durch die Dels 
preſſe herbei führt, fo wird dies hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jedermann, 
der durch bieje ‘Erweiterung eine Gefährdung 
feiner Mechte fürchtet , aufgefordert , efwanige 
MWiderfprhebe dagegen, aus dem Ebilt vom 
Dftober 1810 ſowohl, ald aus ber Alerhöchften 
Kabinetsorbre vom 23. Dftober 1836, binnen 


acht Wochen präfufivifcher Friſt bei der untere. 


jeichneten Behörde anzumelben unb zu begründen. 
Templin, den 7. Mai 1838, 
Königl. Landräthl, Behörde des Templiner Kreiſes. 


Ein mit einem Biotiverforgungäfchein verſehe ⸗ 
ner, ber Feder gewachfener Militairs Invalide, 
der aber auch zugleich in einem rhfligen Alter 
fein muß, und nöthigenfalld eine Kaution von 
50 Thlm. zu beftellen im Etande if, kann fich 


wegen des han vafanten Erekutorpoftend in pors 


jefen an und wenden, dem wir nach 
Pruͤfung bad Gehalt und die Emolus 
mente dieſes Poftens bekannt machen werben. 
Nenftadts Ebetswalbe, ben 13. Mai 1838; 
Der Magiſtrat. 


allhier anftehenben 
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In dem, ben Kalendern angehängten Markte 
verzeichniſſe werben bie — — ab⸗ 
zuhaltenden vier Märkte fiets als Pferde⸗, Viche 
and Krammaͤrkte bezeichnet; deſſenungeachtet find 
auf diefen Märkten feit einigen Jahren weniger 
Pferde zum Verkauf geftellt worden, als es früs 
ber der Zall war, 

Um daher diefe Pferdemaͤrkte wieber in grös 
Bere Aufnahme zu bringen, machen wir dem bes 
treffenden Publitum hierdurch bekannt, daß ber 
Diefige Ort wegen feiner bequeinen Lage ah ber 
von Berlin nach Pofen führender Ehauffee und 
wegen folder gerkumigen Pläge, welche fich zur 
vortheilhaften Aufftelung der zum Verkauf biers 
ber gebrachten Pferde qualifiziren, vorzugsmeife 
m abbaltung von Pferbemärkten geeignet if 

iefe Pläge liegen unmittelbar an der Chauflee; 
auch befinden ſich an ber Letztern anftänbige Gafte 
böfe in binlängliher Zahl,. welche zugleich die 
nöthige Stallung für die Pferde gewähren, 

Indem wir dies hierdurch bekannt machen, 
laden wir das betreffende Publitum zum zahle 


‚reichen Beſuch der biefigen Pferdemärkte ein, 


mit dem Bemerken, daß während der naͤchſtfol⸗ 
genben drei Jahre durchaus fein Standgeid für 


"die Öffentliche Aufftellung der zum Verkauf bier= 


ber gebrachten Pferbe erhoben werben fol, 
je nächften Pferdes und Wiehmärkte werben 
am 6. Zuni, 22. Auguft und 24. Dftober d. J. 


“ Herfelbft abgehalten werden. 


Sonnendurg, den 10, Mai 1838, ” 
" j Der Magiſtrat. 


Zwiſchen den · jetzigen Beſitzern der Lehuritter⸗ 
‚gäter Pröttlin, Holdſeelen und Zubehoͤr, dem 
Herrn Hauptmann Konſtantin Werner v. Blu⸗ 
menthal und Genoſſen, und den baͤuerlichen 
Hofwirthen zu Deybow ſchwebt ein Verfahren 
über die Ablöfung der von Letzteren an bie ges 
dachten Kehnrittergäter zu leiften und 


‚entrichten geweſenen Dienfte und Abgaben, us 


iſt ſoiches bereits bis zur Veflätigung des Re— 
a dies in Gemäßpeit bed Geſetzes 
dem em ed 

vom 7. Zuni 1821 Hierdurch bekannt mache, 
fordere ich alle diejenigen, welche bei diefer Sache 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, auf, in dem 
J auf den 10. Juli d. JI. * 
Vormittags I1 Uhr, in meinem Gefe 

Termine zu erſcheinen / ober 
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ſich bis zu ſolchem zu melben, und zu erfiären, 
05 fie bei der Ausführung biefed Verfahrens zus 

ven fein wollen, widrigenfalls fie bie Dienſt⸗ 
ablöfung gegen fi) gelten laffen mäffen, und 
mit feinen Eimvendungen dagegen, felbft im Fall 


einer Verlegung gehört werden können, - 


Havelberg, ben 10, April 1838, 


Vigore commissionis 


Henning, Lands und Stadtgerichtsrath. j 


Es werben hiermit alle diejenigen, welche an 
ben flr die Wittwe Brummad, Anna Sophle 
eb. Kroll, aus dem Kauflontralte vom 22, 
November 1813 -auf den, dem Schiffbaumeifter 
Joh. Karl Brummad gehörigen Grundſtuͤcken, 
dem Bol. III Fol, 31 Nr. 16 verzeichneten gros 
ßen Wohnhaufe nebft Hintergebaͤuden in der Fürs 
fenwalder Vorftadt, und der Vol. III Fol. 366 
Nr. 39 verzeichneten halben Scheune daſelbſt, 
ver decretum vom 29. November 1813 einger 
tragenen Kaufgelderreſt ver 108 Thlr. 19 Sgr. 
14 Pf. und da8 darhber audgeftellte Inftrument, 
fo angeblich verloren gegangen, als Eigenthhmer, 
3effionarien, Pfand⸗ oder fonftige Brieföinhaber, 
dder deren Erben, Anſpruͤche zu machen haben, 
auf den Antrag ded Brummad öffentlich aufs 
gefordert, biefelben im Termine \ 
” den 25. Juni d, J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Lands und 
Stadtrichter O pi anzumelden und nachzuwei⸗ 
jen, widrigenfails ſie mit benfelben praͤtiudirt, 
men beöhalb ein. ewiges Stillſchweigen aufers 
legt, und das —E 
tiſirt erklärt werben fol, . 
Beeslow, den 25. Februar 1838, 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgericht, 


v. Nothwendiger Verkauf, 
Land » umd Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 7. Februar 1838, 
Das allhier in der Schububenftraße ber Neu⸗ 


dt Nr. 119 belegene Wohnhaus” nebft Hauss . 


el des Drechslermeiſters Johann Friedrich 
Schumacher, Bol. II Fol. 433 des Hopothe⸗ 
Tenbuches, abgeihägt auf 718 Thlr., zufolge 
ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
ber Megiftratur einzufehenben Zare, fol 
Boruittags 21 Uhr, m erden Gerichts⸗ 

g ‚ an ordentlicher 

ſtelle fubhaflirt werben. 


nete Dokument fhr amors 


. 
Nothwendiger Verkauf. 
Es fol dad, der verchelichten Saſtwirtth 
E cyulz gehörige, in dem Dörfe Boͤkern, eine 
Viertelmeile von Lenzen belegene, und im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol. XV Zol, 331 eingetragene 


Haus, hebft dahinter belegenem Garten, mit der 


gertlichen Tare von-753 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf, 
chuldenhalber, in termino 

ben 28. Juni d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtsſtube oͤffenk⸗ 
1 an Pa —— le — Ps 

ore, fo wie ber neueſte Hypothelenſchein 
in ber Regiftratur einzufehen. 
Lenzen, ben 12, Februar 1838, 
Königl. Lands und Gtabtgericht. 


Notgwendiger Verkauf. ı 

“ Land umd Stadtgericht zu Havelberg. 

Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 97 zus 
Havelberg belegen und im Hypothelenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friebr. Heinrich 
Kirchner gehörig, abgefchägt auf 8097 Thlr. 
7 Sgr. 4 Pf., zufolge der, mebft tpekens 
ſchein und Bedingungen in ber Kegiftratur eins 
zuſehenden Zare, fol 

am 28. Auguſt 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaſtirt werben, 

Der auf den 22. März d. J. angeſetzte Lie 
sltationdtermin ift aufgehoben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Prenzlau, den 19. Februar 1838, 
- Das in der Lindenſtraße bierſelbſt Nr. 779° 
belegene Wohnhaus des leiſters Lud⸗ 
wig Mellenthin, welches eine Bhönerflelle IR, 
mit den dazu gehörigen Kändereien und Garten, 
abgefchägt auf 912 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf, zul 
der, nebit Hypothekenſchein und Bebingungen 
unferer A Hr Taxe, fol 
Wormittags 11 Ur, an orbenficher Gericht 
Ran —S dem Aufenthalte nach 
u wi , dem Xu 
chekannte ckengiaubiger , Eifenkrämer. 
Bitter, — oem 13 Bierburd) oͤffent⸗ 
lich vorgeladen.. — ⸗ 
———— F 
Ib: avelberg. 
Das Mofnfaus ——— 


‘her diſcherſtraße zu Habelberg belegen, und tm 
Hypothelenbuche Bol. IH Pag. 793 sub Nr. 
198 verzeichnet, ber Wittwe ded Bürger Jos 
hann Andreas Gerhardt Garlipp, auf deſſen 
Namen der Befigtitel im Knpothelenbuche noch 
berichtige ft, Charlette Sophie geb. Leppin 
hör, a 1153 Thir. & Pf., aus 
folge der; nebft 
firatur einzufehenden Tare, fol 
- am 10, Zuli 1838, 


Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtes _ 


fielle fubhaftirt werden. 
Alle unbefannten Mealprätendenten werben 


aufgeboten, ſich bei Vermelbung ber Prällufion - 


fpäteftens in biefem Termine zu melden, 
- Ueber den Nachlaß des am 5. Derember 


1836 verflorbenen Wiertelbauerd und Buͤdners 


Johann ðriedrich Erb zu Zogen iſt per De- 

cretum vom heutigen · Tage ber erölihaftlihe 

Ziquibationöprogeß eröffnet, Wir haben zur Li⸗ 
uidation und Verifitation aller Forderungen ben 
ermin auf 


3. Juni d. J., 

Vormittags 9 Uhr, in der Umtögerichtäftube zu 
, Wittflo® ungefegt, und laden bazu fänımtlidye 

Nachlaßgläubiger unter ber Warnung vor, ba| 

diej wieiche weder in Perſon, noch bu 
änen deſetzlich zuläffigen, mit Vollmacht und 
information verfehenen Stellvertreter erſcheinen ⸗ 
aller ihrer Worrechte verluftig gehen, und mit 
ihren Forderungen nur an dasjenige werben ders 
wiefen werben, was nach Befriebigung ber fich 
melbenben Gläubiger ehva übrig bleiben möchte, 

Witiſtock, den 2. März 1838. \ 

Königl, Preuß. Zuftizamt Goldbed. 


Nothwendiger Verkauf. 
Fin der Safe Bihkänterfreßt 
belegene, im tenbuche Vol, IH Fol. 163 
Nr, 532 — — des — 
BE een 
. . 94 Pf. ge 
— ef Zermine ® ’ 


BA 20. Jan 168, 
Bormitta; x, Iffentũch meiſtbletenb ders 

erben, und find bie Mebin und 
Bench Kppo —X in de ——— 








pothelenfehein in ber Megie 


177 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Alt⸗Ruppin. 

Der zu Vielig belegene, zum Nachlaß ber 
verehelicht geweſenen Sromht, fonft Witwe 
Bier gehörige, nach der, in. der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe auf 1577 Thlr. 15 Sgr. ab⸗ 
geſchaͤtzte Bauerhof, fol 

.. „am 2, Jull 3836, SLL- 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtb⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Ale unbefannten Realpraͤtendenten werben 
aufgeboten, fich bei Wermeibung ber Praͤllu 
fpäteftens in dieſem Termine zu melden, 


Schu Metimenbiger —X den 7. 
ſulamt Li r 
— — m 

ber ver ei u dt 
— —— 
neuen Hypothelenbuche von Joachimsthal unter 
Mr. 19 eingetragene Wohnhaus -und Zubehör, 
ebgeiaägt auf 518 Thlr., zufolge ber, neb 
Hypothetenſchein In ber Regiſtratur einzufehenben 
Zare, ei ame. gun er . 
fee bierfelbft —* —8 ei 


Nothwendiger Verkauf, 
Sänlamtögeriäte du Zoachimöthal, ben 7. 


kr . 
Das dem Ackerbuͤrger Martin Sriebr. Mel⸗ 


" hert gehörige, im neuen KHypotfiefenbuche vor. 
Foacpimtgal umter Nr. 165 eingetragene Acker⸗ 


bürgergut, engebäßt auf 1568 Xhle., Aufolge . 
Di b 
—ã —F aldi in ber Kegifratuw 


Vormittags 10 Uhr, Zul hier &eriätde 
lee Gerfase (ubgafürt werden, 
Nothwendiger Verkauf: u 
Stadtgericht zu Angermunde. 
Die zu Angermünde belegenen Grumbfihdle _ 
des Braueigen Johann Kohn, und zwar: 
Dr Haus Nr. 316, tayirt zu A7I7 The 


6 Pr N 
BET tayirt zu 199 Thle. 
er 
©) die Echeune Nr, 61, tazirt zu 129 Thlre. 
ee er zu 


478 . 
.d) der Sarten Nr. 71, taxirt zu 288 Thlr. 


* J 
e) bie Hufe Nr. 21, taxirt zu 1123 Thle., 
5 3 die a Nr. 29, tarirt zu 1123 Thlr., 
wovon bie Taxe nebft Hypothekenſchein und Wers 
- Kauföbebingungen in der Megiftratur eingeſehen 
werden tönnen, follen - 
am 12. Zuli 1838 
Schuldenhalber fubhaflirt werben. 


Nothmendiger Verka 


uf 
Stadtgericht Mittenwalde, den 13. Yin 1838. 


Daß den Erben des Garnmwebermeifterd Aus 
guft Wenzel gehörige, bierfelbft in ber Katha⸗ 
rinenftraße Mr. 37 belegene Wohnhaus, nebft 
der Heinen Hauskavel auf dem Ragomer Plane 
Nr. 71 und dem, dem Kaufe fr das verforne 
Ditungsrecht zugefallenen Hhtungs= Entfchädis 

ng&= Plane im Frauenbuſch, abgefchägt auf 
- 414 Thir. 10 Sgr., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
chelenſchein werktäglich in ber Megiftratur eins 
—— 


gun d. J 
¶Vonnittogs IA Ur, im Eiabtgerihtölskale, 


Theilungähalber, fubhaftirt werben. 





Notäwendiger Verkauf. 
Schufamtögerichte zu Joachimsthal, ben 14, 
Mirz 1838. 
Das zum Nachlaß des Uderbörgerd Karl 
Gottfried Krummom gehörige, im neuen Hy⸗ 
pothelenbuche von Joachimsihal unter Nr. 138 
eingetragene Uderbürgergut, abgefhägt auf 688 
Thir. 24 Gyr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thetenfchein in ber Bere eingufehenden Taxe, 
fol am 238, Juni d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
fee ſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Nothwendiger Bertauf. 
Juſtizamt Mheinsberg, ben 16. März 1838. 
Die zum Nachlaß der Wittwe des Prinzlichen 
Lelbkutſchers Diemde, Dorothee Sophie geb. 
lbredt, gehörigen Grundſilicke, weiche aber 
noch auf ben Namen ihres längft vor Ihr vers 
florbenen genannten Mannes im Hypothekenbu⸗ 
he Vol. II Zol. 47 ein, ven ſtehen, und zwar: 
1) das halbe einftöcdige Wohnhaus an ber 
Peterfilienftraße Nr. 74.a, nebſt Zubehär, 
iaxitt 169 Thlr. 13 Sgr. 6 Pf, 


Charlotte 


2) ber Kammerei ⸗ Erbzinsgarten im Ko —— 
Nr. 3, tapirt ee gie 
ie eine 00 3 Rh, 18 Car, 


[ den 28, Juni d. J.. 5 
Wormittagd 10 Uhr, ine Ben Gerichtsſtube 


an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die 
Zaren und Hopothelenſcheine Edumen werktäglich 
in unferer Rei ir eingefehen werben, 

Ale unbelannten Realprätendenten werben 
anfgeforbert, ſich bis fpäteflens in dem Termine 
mit ihren Unfprächen zu melden, wibrigenfang 
fie damit ‚präflubirt werden muͤſſen. 


" ‚ Rothwendiger Verkauf. 


. Gericht: zu jom. 
Das Zweihhfnergut ten Reinde, 
eb. Höpfner, in Quitzow, tarirt 
auf 1300 hlr., fol am 97. uni 1838-in der 
Berichtöftube zu Quitzow meifbietend verkauft 
werben, Tare und Hypothelenſchein Lönnen in 
der Regiſtratur zu Wilenack eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Strasburg in der ükermark. 


Der zum Nachlaß des verftorbenen Arbeitds 
manns Wilhelm Kran gehörige, hier vor dem 


piterigieoen Thore am. Wege nad) Prenzlau bes 
jegene, zu 106 Th, 5 Sgr. tarirte Garten, 
fol in termino hi 

den 28. Yuguft 1838,. 


Vormittags 10 Uhr, Her an ordentlicher Ge⸗ 
eichtöftelle ſubhaſtirt werben. Taxe und Hypo⸗ 
thekenſchein find in unferer Regiſtratur einzufehen. 


RR 
J = und t andenbur⸗ 
— mie io Bote 
ai ber je ber bt 
sub Nr. 257 belegene, den ei des Förfterd 
Niemeg gehörige Wohnhaus nebſt Hauskavel 
und Garten, Bol. 6 Dog 35 des Snpothelene 
buches, abgefcpägt auf 1064 Thlr., zufolge der, 
nebft Sppothelenichein und Bebingungen in der 


RKesgiſtratur einzufehenden Tare, fol 
am 25. 


Wormitage 10 Urn an erben Gerichts⸗ 
ormitta an 
ehe fubhafrt werben. u 


Notbwendiger Verkauf. Stadtgericht 
— 1658, Dasin Gang — 





Nr. 35 unb 35 belegene Srun— ee er abe 
ſchen Erben, tayirt zu 10,122 Tblr. 9 ©gr. 6 
foR am 6. Nov: d J. Wormittags 11 Ubr, an 


der @erichtöftelle fubbaflirt werben. Tape und Hy⸗ 


yoigekefipen find in der Regifiratur einzuſehen. 
Nothwendiger Verkauf. 


Yands und Stadtgericht zu Brandenburg, - 


ben 27. März 18 

Dos aller i in der Fiſcherſtraße ber Altſtadt 
sub Nr. 124 bi F nebſt Haus⸗ 
kavel und Huͤtung — des Hagel 
feomintmeiere 87 —E Ludwig Huͤnicke, Vol, 
DI Ya, befenbuches, abgefchägt 
auf EM zufolge ber, — ppotheken⸗ 
ſchein und en in ber. Re ein⸗ 
zuſchenden Zr fel, 

-  am:Il, Anguſt d. Fi 
Wormittags. 11: Ube, ar Gerichto⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

—— auf 
ZYufizamt upril 1838. 
5 Kr aus | iner Shane 
eftehende, i jene 
Befigung des bin abs 
eſchaͤtzt auf 8 Pf, zu 
folge der, ne In der Regi⸗ 


Being Tine: Berkauf. 


„ eine Meile von Lenzen " 


—* ene —A ſche Käthnerhof, tarirt 769 Thlr, 
2 eher 
** BO BAY oma 
Mrd cn Den un — aneftube 
Die Ba — * der pr bee — 


tech jede Realprätene . 
denlen deren Unfpräche der Eintra, in das 
Syppothefenbud) 


Bere, —F Dem ‚ermine 


hierdurch vorgeben, unker — Verwarnung, 


bie Kaufbedingungen werden im . 


baß dem Nichterfch 
Sullſchweigen auferlegt werben wird. 
Xengen, ben 17. Yprü 1838, 
Königl, Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothw endig er Verkauf. 
Koulgl. Stadtgericht zu dychen, den 2. Mai 1838. 
Die zur Nachlahmaſſe bed N elſchmiedeme⸗ 


fus Bienen gehörigen Grunbfthde, nämlich: 


3 im Hypothetenbuche Vol. II Rr. 170 . 
— Wohnhaus, taxict zu 412 Al. 


23 Sgr. 
2) bie m N töelenfuche Vol. zu Nr. 63 
) Br et 


tarirt zu 30 Thlr., 
3) die im Soypothelenbache BL viu Mr. 64. 
verzeichnete Wiefe, taxirt zu 30 Thlr. PB 
Ge zuf Tre nebft ——— und Be⸗ 


Taxe, 
—— 
Vormittags TO gr, an öffentlicher Geiles 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Es ſollen die Grunpfihte ber Dfarre u 
Werber bei Neu⸗ Ruppin, beftehend aus 
” Dorgen ı ¶Muthen Ader, 
⸗Wieſen und 
FH ⸗ ⸗ Weide, 
zuſammen, oder m in Singen Darjlen vers 
erbpachtet . 8 nn, Bietungstermin 


Vormittage 10 Uhr, in ber "onlounıs zu 
Werber an. —8 — uub bie Bebinguns 


8 
a hte 3 Über gi —5 — 
werden. Wußterhaufſen a. d. D., ben 9, M 


Die Patrimonialgerichte zu Werder. 
Nothwendiger Verkauf⸗ 





‘s 1 Sriigeiät gi Etat | & Wem, 


achlaß des 
thoͤmers ——** Friedrich Doring g 


Gemöfthde: 
1) u Wohnbaus in der Langen Straße Nr. 
2 ae Ir, tasit zu 337 Thlr. 


2) das engen in Ber Zimmers fe Nr. ur 
nebſt a tayirt zu 188 Tplr, 21 


folle: 3. 4 
—8* 10 Fr he eig der 


4180 


nchtsſtelle ſubhaſtirt werben. Taxe und Hopo⸗ 
dd Regiftratur eimufer 
ee Re —E Iner im — 


feſtgeſetzt werben. 
Nothwendiger Verkauf. 


Zuftizamt Zechlin, den 12. Mai 1838, 
Die der verehelichten Berner zu Lindow ges 


Hörige, zu Sindenberg belegene Bhdnerftelle, nbs* 


[hätt zu 226 Thir. 12 Sgr. 9 Pf., zufolge 
de, nebft Vebingungen In der Regiſtratur eins 
zuſehenden Tare, fol + 

R „ an 25. Auguſt d, & 
Vormittags 11 Uhr, in ‚ber Gerichtäftube zu 
Zechlin fubhaftirt werben. 


D Ber 8 achtunng . 

Die Ritterguͤter Molnig und Rech 
bei Perleberg, zufammen etwa 2100 Morgen 
enthaltend, follen von Johannis d. J. ab auf 
2 bis 3-Zahre meiftbietend am 8. Junl d. J. 
in Mollnitz verpachtet, Fönnen täglich. befichtigt, 
mb follen Bedingungen und Antihlag im Ters 
‚mine vorgelegt werben, j 
Wilsnack, den 14. Mai 1838, 

5 Gericht zu Breſch ꝛe. 








Daß In ber Köpenicker Geldmarkt, am Mahler . 


borfer Wege, im Zuſammenhange unter ſich und 
im Anſchluſſe ber fiskaliſchen Forſt, die Mits 
telheide genannt, gelegene, ganz abgabens und 
fersitutfreie —E der Alte und Neue 
Wolfdgarten genannt, beſtehend aus circa 
. 360 Morgen Uder, Wieſen und Holzung, foll 
als ein unzertrennliches Ganze und in anges 
meffenen Parzellen 
‘ den 18, Juni 1838; 


Nocmittag® 3 Uhr, Im Cafofe zu Briebrihte = 


Hzitirt werben. 

» Sowohl bad Ganze, als. auch die einzelnen 
Parzellen werden ſich bei der Nähe der Stadt 
Köpenid und ber Lage an fi) zur Etablirung 
ſelbſtſtaͤndiger Grundftüce ei \ 

Der größere Teil der Kaufgelber kann ges 
gen Hypotherbeſtellung und Verzinfung zu 4 Pros 
zent ftehen bleiben. ‚ 


Ich beabfichtige, die zu meinem hiefigen Mite 
sergute gehörigen Aepelötneshäufe, ober auch nur 








land, 4 


"bie einzelnen bariır-befindfichen Wohnungen aus 


freier Hand zu verkaufen. Jede Wohnung ber 
ſteht aus.einer Stube, Kammer, Khche und Bo— 
dengelaß; auch gehe zu iht Stallung für eine 
Kuh und zmei Schweine, ſechs Morgen Hafers 
orgen Gartenland, ein Morgen Wier 
fen und bie Gerechtſame, eine Kuh zu weiber. 
Auf dad Kaufgeld brauchen nur 40 Thlr. haar 
bezahlt zu. werben, während ber Meft deffelben 
zu vier Prozent Zinfen auf ber Parzelle ſtehen 
btelben unb im Abſchlagẽzahlungen berichtigt wer⸗ 
ben fann, doch muß der Käufer fi) zur Zahlung 
eines jährlichen Kanons von 3 Thirn. verp 

ten, Zahlungsfähige Käufer, weldhe, wenn fie 
auch tüchtige Arbeiter‘ find, auf meinem Gute 


"fortwährend Beichäftigung finden, Fönnen ſich 


jeberzeit bei mir melden. Auch Fann fofort ein 

Senat ee ir ni 
Karnzow in der egnitz, ben 

15. Mai 1838, - von Kliking 


Branuereis Verlauf. 
Meine Hier in ber frequenteften Gegend ber 





Stadt, dicht an ber Spree beiegene Weißs und 


Braunbier- Brauerei, mit einer großen Effigfabrik 
und ehem Bier⸗ und Branutweinſchank vers 


“ bunden, welche fich eines bedeutenden Abſatzes 


* 


zu erſ aulichen 
Stani ingetre⸗ 
tener mnehm⸗ 
baren iuch 
wuͤrde r guten 
Lage n. Kaͤu⸗ 
fer w wenden. 

m . 

Nr. 20, 





Das wmir gehörige, in Bernau, breite Straße 
Nr. 28%, belegene, aus zwei Hausnummern bes 
fehende, in gutem baulichen ‚Zuftande befindliche: 
Wohnhaus, welches Liber 1600 Thlr⸗ in der 
Feuerkaſſe verfichert iſt, acht vermiethete Woh⸗ 
nungen enthält, Land, Garten, Wieſen und Holz 
dabei hat, foll am 24. Zuni im Gaftgofe zum 


ſchwarzen Adler, bis 6 Uhr Abends, aus freier 


Hand verkauft werten, Das Grunbfth iſt täg- 
lich zu beſehen. - . 

'henow bei Soldin, den 15. Mai 1838. 

Der Gutöbefiger Otto. 


0 


3:0. - 


 Amtd-Blatt 


Königliden Regierung zu Potsdam 


und ‘der . 


Stadt Berlin 
—— Stil 22. — 
ö "Den 1: Juni 1838. 


Ich beftimme;, daß der zeitige Gouverneur von Berlin als die erſte Milltair⸗ 
Behörde dieſer Meiner Refidenz angeſehen werben foll, ohne daß ihm der komman⸗ 
dirende General des Garbes Korps imtergeorbuet wird. Der Gouverneur erſtattet 
in geeigneten Fällen feine Berichte unmittelbar an Mich, und Kat in biefer Hinfiche 
— — als in Anſehung feines Verhaͤltniſſes zum Krlegs⸗-Miniſterlum, fo wie ais 


htsherr des Gouvernements-Gerichts die Befugniß eines kommandirenden Ge⸗ 


nerals. Ihm liegt die Fuͤrſorge für die milltalriſchen Maaßregeln zur Aufrechthal⸗ 
tung ber Öffentlichen Ruhe und Ordnung ob, und es ſtehen in dieſer Beziehung 
fämmtliche Teuppen der Garnifon zu feiner Dispofition. Der Kommandant vertritt 
den Souverneue in allen Fällen und Handelt In feinem Auftrage. Das Kriegs Mis 
niſterium hat hiernach das weiter Erforderliche zu verfügen. . 


Berlin, den 13. Mai-1838, Pi 
An das Kriege» Minifberum. . , ſerdelch Bilpelm 
u * 


5 . \ 
Vorſtehende Allerhöchfte Kabinetsordre- wird Hierdurch zur äffentlichen Kenntniß 
gebracht. Berlin, den 21. Mai 1838. nn 
i Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg. 
, > . von Ballewig. 

I 3 


"Verordnungen und. Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
‘und für die Stade Berlin. 
Porsbam, den 22. Mai 1838. 
Der nad) unferer Bekanntmachung vom 30. März 1836 (Amtsblatt Mr. 61) 
sum Brigadier dee für die Provinz Brandenburg eingerheilten dritten Gendarmerie⸗ 
Brigade ernannte Herr Major von Hüttel iſt vor Kurzem verflorben, und an 
feiner Stelle das Kommando der gedachten Gendarmerie » Brigade zu Berlin dem 
Heren Major du Troſſel übertragen, welcher mittelſt Allerhoͤchſter Kabtnetsordre 
vom 25: April c., zum Brigadier diefer Brigade ernannt worben. L 
" oo. - . Köntgl. Regierung. Abthellung des Innern, 


Mr. 114. 


Gendarmerie, 
1. 259; 


Mal, 


474 


\ A Poudem, den 21. Mal 1838 
Me. 115. u ben Stat Dänen für Bie Abtretung der Aktien» Ehaufee von Frans 
Binsteupong zoͤſiſch Buchholz bei. Berlin bis Prenzlom wird die Königl. ProvinzialsSteuers und 
jun nina Realiſationskaſſe iu Berlin, am Neuen Packhofe Nr. 5, neue Zinskoupons Serie IE 
e te Shane Nr. 1 bis 8 über die Zimfen vom 1. Ianuar 1839 bis Ende Deyember 1842 aus 
Buck a KL zeichen. Zu biefem Zwecke find derfelben bie Obligationen. mit einem Verzeichnig, 
Feen) wozu gebruckte Formulare dafelbft und bei dem 1 Oamne Orenesamge zu Prenglom uns 
Dr entgelblich verabfolge werden/ vom 1. Anh d. b einzureichen. 


Königl. Regierung. . 
Abtheilung für bie il der indirekten Stenern. 
— 03 
Verocdnungen end nen weich den Pagierungebeit 
Nr. 116. Na en 
1. 2064. "bee an ben Peheln der unsre Babel und an Pegel Der Ehe in da Mäfe don 


Votsdam, den 27. Dal 1838. Köufgl. . Abtheilung des Innern. 


ln ‚ ben 25. Mal 1838. 
—E Das Konigl. Minlſterium der — Unerigiss und Mebizinals Angeles 
en fiber genheften Hat aus den von ben Könige Medizinal⸗Kolleglen eingefandten Verhaud⸗ 
'rante Ge» Tungen. über Eranfe * Oemineinfände Saure ern, d * uͤber die fruͤhern Krank⸗ 


J 


" Datls aber wenig ober nichts 
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"peitss und Sebensverhältniffe ber Imploraten gar Keine Nachtichten mitgethellt wer⸗ 


den, oder lediglich wur auf bie, in ben Akten befindlichen Data in Betreff ber 
ü Krant helts⸗ und —— der Imploraien verwieſen, von jenen 
edigendes In den Untgefuchungs / Protofollen 

in termino -mitgereflt wird. - '- 


Ein foldhes Werfopren erſcheint jebenfalls unguläffig, denn bie nägere Unter 
Protokolle und Verhandlungen, unterliegen nicht wur der eichterlihen Prüfung 


und Beurtheilung, Behufs der Wahn und Blöbfinnigkeits-Erktärung durch form⸗ 
liches Erkenntniß, ſondern auch ber mebizinifchstechuifchen. 

Einem Referipte des gedachten König. Minifterii vom 9. v. M. zufolge weis 
ſen wie deshalb die Herren Phyſcker und Aerzte bes biesfeltigen Regierungẽbezitks 
an, bahin zu wirken, daß bie zur Erkenntniß und Beurthellung ber zu beurtheilen⸗ 


‚den Erankhaften Gemürhsguftände unerläglichen Notizen über die frügern Krankhelts ⸗ 


und Lebensverhältniffe dee Imploraten kuͤuftig jebesmal in termino zu Prorofol 


„genommen werben. Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innen. 


vB nn Potsbam, ben 26. Mai 1838, : 

In Folge der Allerhöchften Kabinetsorbre vom 7. Februar v. J über die Be⸗ 
fugniß der Reoferumgen, buch polizeiliche Beftimmungen und Strafverbote die 
äußere Hefligpaltung ber Sonn, und geflioge zu bewaßren (Sefeefammlung 1837 
Seite 19), haben wir die über dieſen Gegenſtand unterm 16 Mai 1831 (im Amts, 
blatt 1831 Mr. 65 Echte 89) erlaſſene Verordnung revidirt, und machen Klermfe 
für den diesfeitigen Regierungsbezirk nachfolgende, von Neuem Höheren Orts ges 
nehmigte Anorbnungen, durch welche.bie äußeren Störungen der gottesbienftlichen 


Ordnung verhindert, und wonach die Uebertrerungsfälle beftraft werben follen, zur 


allgemeinen Nachachtung befannt. - . . 

1. An Sons und Feſttagen dürfen von ben Öffentlichen Behörden und Ber 
amten In der Negel feine Verhandlungen und Geſchaͤfte betrieben werben. . Sollte 
aber bei dringenden Veranlaffungen eine Ausnahme noͤthig fein, fo müffen doch nur 
die Stunden außer dem gewößnlichen Gottesdienſte dazu hlt werden. ' 

2 Insbefondere wird bie Abhaltung der Revifionstermine von Milltairdienſt⸗ 
pflichtigen, und überhaupt ſolcher Gefchäfte, wodurch ganze Gemeinden und mehrere 
Einwohner von dem Beſuch der öffentlichen Gottesverehrung abgezogen werben, an 
den Sonns und Feiertagen unterfogt. F 

3. Gutsherrſchaften und deren Stellvertreter oder Pächter, Bauunternehmer 
und Rechnungsfüßrer müffen die Handwerker und Tageloͤhner nicht an ben Sonn⸗ 
tagen, ſondern cm Sonnabend ablopuen. . . . 

4. An Sonn, und Feſttagen foll Niemand zu Hofedlenſten, noch weniger zu 
Zraisjagden von den Gursgerefchaften angehalten, pr keine‘ Treibjagb — 
theten Treibern veranſtaltet werden. Eben fo wenlg duͤrfen 


nn 
— 
L 1824, 
um. 


ſuchung des Gemürhszuftandes eines Imploraten, fo wie die Darüber aufgenommenen , 
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5. oͤffentliche Aufzüge ber Gewerke, Schuͤtzengilden ober auderer Geſellſchaften 
während ber Zeit des Gottesdlenſtes flattfinden. - _ 
6. Während des Gortesbienftes, ſowohl Vor⸗ als auch Nachmittags, muß als . 
ler öffentliche oder den Gottesdlenſt ftörende Gewerbsbetrieb ruhen. Baer bleiben. 
waͤhrend diefer Zeit die Kaufläden dee Handelsleute, Bäder, Schlächter 1.,' bie 
Gewoͤlbe und Boutiquen geſchloſſen; in den Kaffrehaͤuſern, Welns, Biers' und 
Branntweinfchänfen dürfen feine Öetränke gereicht. oder Gäfte gefegt, auch Eeine 
Spiele gefplele werben; das Fahren der Biers und Mehlwagen auf den Straßen, 
“alle mit Getaͤuſch verbundene ober fonft auffallende Arbeiten in den Werkſtaͤtten 
und vor den Häufern bleiben ausgefegt. Mur allein die Apotheker dürfen waͤhrend 
bes Gotresbienftes Arznelen verkaufen. . 

7. Die Mogifträte und Polizeiobrigfelten jebes Orts, ſowohl in den Städten 
als auf dem Lande, haben bie gewöhnlichen Stunden, an welchen Bors und Macs 
mittags die klrchlichen Verfammlungen al anfangend und endigend gu betrachten 
find, öffenelich befanne zu machen, und darauf zu-halten, daß waͤhrend dieſer feſt⸗ 
gefegten Ze die vorſtehenden Vorſchriften befolgt werden. . 

8 Mit dem legten Verſe bes Liedes, welches unmittelbar vor der Predigt ger. 
fungen wird, follen die Thuͤren ber Kirchen von dem Küfter gefchloffen, und nur 
erft mit dem Anfange bes nad) ber Predigt zu fingenden Liebes. geöffnet werben. 
Waͤhrend der Predigt wird von dem, an der einen Kirchthuͤr zu beflellenden Thuͤr⸗ 

- Hüter dee Auss und Eingang nur in dringenden Fällen geſtattet. 


9. Alles Umhergehen in der Kirche n ſredigt, fo wle überhaupt 
jede, Grörung der Andacht wirb verboten. ber auch die Eleinen- Kins 
der, welche der Eicchlichen Erbauung noch d, zuruͤckgewieſen werben. 

10. Es dürfen ferner an den Sonn ı n ländliche Gewerbe und 
Beſchaͤftigungen, fei es auf dem Felde, in in den Gärten, oder in 
den Scheunen und auf ben Höfen, oder in ‚ In der Regel nicht, und 


nur mit Ausnafme beingender Fälle betrieben werden. Findet ein folcher Fall 
ftart, und foll namentlich bei umgünfiger Ernbeemiterung ein Klrchtag zur Arbeit 
benußt werben, fo muß folder der Obrigkeit zur Erthellung der Erlaubnig anger 
zeigt, und zugleich ber Prediger von ber Iegteren in Kenntniß gefegt werden; body 
darf auch in biefen Fällen bie zu erthellende Erlaubniß fich nur auf die Zeit nach 
völlig beendigtem Sottesbienft erſtrecken. . 
1. Wenn öffentliche Behörden und Beamte gegen bie, oben unter 1 und 2- 
feet Beftimmungen handeln, fo Fann Jedermann die besfallfige Anzeige an 
uns tichten, worauf wie nad) gefcheßener Unterfuchung die geeignete Rüge veran⸗ 
. Iaflen werben. Kontraventlonen aller Urt gegen die übrigen Beftimmungen von 
3 bis 10 dieſer Verordnung follen mit Polizeiſtrafen von 1 bis 5 Thalern, und 
bei’ unvermögenben Perfonen mit verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe belegt werben; 
die Unterfuhung: und Beſtrafung folcher Poltzels Kontraventiohen von Privarperfos 
men ſteht nach den Bekanntmachungen vom 23. Mat und 12 Zul 1830 (Amts⸗ 
. blatt Nr. 120) den Lokal» Polfzeibehörben In erſter Inſtanz zu, und ‚nur ‚wenn ‘bie 


Kontravenienten felbft Verwalter der Poltzels Gerichtsbarkeit fein möchten, tritt nach 
bee Schlußbeſtimmung der Bekanntmachung vom 4. September 1833 (Amtsblatt 
Nr. 139) das Meffort ber Iandrächlichen Behörden ein; bei NRekurs, Anmeldungen 
iſt wegen Einfendung der Akten an uns durchgehends nach der Bekanntmachung 
vom 17. Februar 1833 (Amtsblatt S. 37) zu verfaßren. Die Anzeigen der Her 
ren Geiftlichen und Gemeinbeheamten über derartige, zu .ifrer- Kenuenis gekommene 


polizellihe Fälle, fo wie die fonftigen Privat » Denunzlarfonen von Uebertretungen 


dieſer Pollzeivorſchriften, find daher zunächft an die Orts ,Poltgelbehörden zu richten. 
Wir ‚machen den flädefchen und laͤndlichen Polizeibehoͤrden und Obrigkeiten 
die Befolgung vorſtehender Beftimmungen zur Mlicht; auch fordern wir bie Her 
ten Landraͤthe hiermit auf, biefe Befolgung in ifren Kreiſen zu Eontrolicen, und 
überhaupt dahin zu fehen, daß die obigen Vorſchriften überall gleichmäßig zur Aus 
fügrung gebracht werben. Königl. Reglerung. Abthellung des Innern. 
En nn 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
- Die Schiegübungen ber hler garnifonieenden Truppen werben In ben erften 
Togen des fünftigen Monats auf ben verfchledenen Schleßſtaͤnden in der Hafen, 
und Jungfernhelde beginnen. Ein Jeder wird vor unberufener oder unvorſichtiger 
Annäherung an bie Hebungspläge gewarnt. Berlin, ben 24. Mal 1838. 

. . ° . Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidium. 

perſonalchronmikk. 
Der bisherige Oberlandesgerlchts⸗Aſſeſſor Friedrich Karl Anton Frelherr von 





Werthern iſt zum RegferungssAffeffor ernannt, und als folder bei dem diefigen - 


Reglerungs ⸗ Kollegium eingeführt worben. 
Der Ärchidiakonus an der St. Nicolalkirche und. Profeffor an ber Kadetten⸗ 
. Anftalt zu Berlin, Friedrich Auguft Piſchon, iſt zum Konfiftorlal s Affeffor und 
Mitglied des Konfiftoriums ber Provinz Brandenburg ernannt worden. 
Den Oberlefreen am Kölnfchen Real» Oymnafium in Berlin Dr. Agathon 
Benary und Dr. U. Seebeck iſt das Prädikat: „Profeſſor“ beigelegt worden. 


Nachdem in dem Perfonale der, nad) ber Belanntmachung vom 26. Auguft 1833 


— de 1833 S. 224) den einzelnen Feuerloͤſchdiſtrikten des Prenzlowſchen 


Kreiſes vorgefegten Fenerlöfch»Rommiffarten und deren Stellvertreter, während der 
mehr als dreijährigen Amtsbauer berfelben mehrere Veränderungen, theils ſchon vor 
gefommen find, theils noch bevorſtehen, iſt zu einer anberweitigen Wahl ber Feuers 
oͤſch⸗Kommiſſarien und Stellvertreter -für die verſchiedenen fieben Feuerloͤſch⸗Diſtrikte 
des gebadjten Kreifes gefchricten, “und find dazu nachbenannte Perfonen gewaͤhlt und 
diesſeits beftätige worden, und zwar: " 2 
1) für den Uſten Diſtrikt der Amtmidnn Lindenberg zu Eickſtaͤdt zum Kommif⸗ 
fartus, und der Ammann Schulz jun. zu Bletckow zum. Stellvertreter; 
2) für ben Dtm Difkrie Herr Arneid von Nabe auf Carmzow zum Kommiſſa⸗ 
- tus, und bee Nentmeiftee Rabe zu Stramehl zum Stellvertreter; i 


Br. 4. 


F I 
us 
3) für ben Item Diſtrikt ber Gutsbeſier Menz auf Zuͤſedom zum Rommffarius, 
und ber Gutsbeſitzer von Stülpnagel auf Rollwitz zum Stellvertreter 
4) für ben Aten Diſtritt der Premier» Lieutenant von Holgenborf auf Wflfitow ” 
um Kommiffartus, und ber Hauptmann Keibel Auf Klein + Lucomw zum 
Stellsertreter; ü . 2. R 
5) für den Bten Diſtrikt der Ritterſchaftsrach von Stülpnagel auf Binngorft 
. zum Rommiffarfus, und der Amtmann Bergemann zu Zernickow zum Stell 
Vertreter; ß . . 
"6) für den Gren Diſtrikt ber Gutäbefiger Richter auf Auguſtfelde zum Kommiſ 
2. farius, und der Obexinſpektor Horn zu Wolfshagen zum Stelbvertreter; 
7) für den Teen Difteike ber Amtmann Kolbe zu Gollmitz zum Kommiffarius, 
= and bee Amtmann König zu Klein⸗Sperrenwalde zum Stellvertreter. 


1) Der Gutspaͤchter und Lieutenant Karl Eruft Ferdinand von Rohr gu Bochin 
iſt zum Schiedsmann für den IL2ten ländlichen Bezirk des Weſtriegnitzſchen 
Kreſſes gewaͤhlt und beſtaͤtigt; 
2) des higen der Apotheker und Rathmann Eduard Richter zu Fehrbellin für 
Die tadt; 
3) besgleichen der Zinsgutsbeſtzer Johann Heinrich Chriſtin Robfte zu Breeh 
für den 1Aten ea Bezirk des Weſtpriegnitzſchen Kreifes; " 
4) begleichen bee Ziegeleibefiger Friedrich Ferdinand Frige zu Glindow für den 
» — laͤndlichen Bezirk ——— — 
5) desglelchen der Amtmann Albert Körner zu Kaput für ben Lsten laͤndlichen 
Bezirk des Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes; on 
6) besgleichen ber Nittergutsbefiger unb Lieutenant Abelph Friedtich von Sai⸗ 
. bern gu Plattenburg zum iedsmann für ben Sten ländlichen Bezirk. des 
Weftpriegnisfchen Kreifes; , . . 
7) Dreakihen der Apotheker Ernſt Wilhelm Marting zu Strasbutg für- biefe 
8* e 
8 deögleichen der Apotheker Karl Eduard Wieder zu Schwede für den Iften 
Beſitk diefee Stadt; : — a 
9) desgleichen der Gutsadminiſtrator Beide Wilfelm Levonius für den Sten- 
ländlichen Bezirk bes MWeftpriegnigichen Kreifes; : . 
10) A oh dee Ammann Ernſt Heintich Heiſchkeil zu. Angermünde für 
jefe Stadt; . Dr - 2 
11) ber Sursbeiger Selmar Seiffert auf Bloffin iſt zum Schiebsmann für ben 
Aten laͤndlichen Bezirk des Storfower Kreisanteils gewählt und beftärigt; 
12) desgleichen der Muͤhlenmeiſter Karl Friedrich Dalichow zu Treuenbriegen zum 
Schiedsmamn für den Wen Bezirk dieſer Stadt; . ' 
13) beugen ber Buͤrgermeiſter Karl Friedrich Bat deleben zu Greiffenberg für 
jefe Stadt; 
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As bagleichen der Oberamtmann Johann Wilhehn — Kosmart zu Va⸗ 
\renflau für den Sten laͤndlichen Bezirk des Oct chen Kreifes; 
15) Fa der Värgermeifler Karl Wilpelm Seopolb Voigt zu Granſee für 
iefe Stadt; 
16) desgkichen dee Chirurgus Frledtich Karl Forner zu Bruͤck für dieſe Stadt; 
175 — ber Gusbeſitzer Johann Guſtav Albert Johaunes zu CEharlotten · 
g für den Zen Bazirk dieſer Stabdtz 
18)- * — Johann Gottheif Schulze zu Perleberg für dem Atem Be⸗ 
irk dieſer Stadt; 
19) Ye Müflenmeifter Johann Heinrich zus zu Poſtlin für ben. Bten 
"= Ländlichen Bezirk des Weſtpriegnitzſchen Kr 
20 desgleichen ber Buͤtgermeiſter Friedrich ee zu Strausberg für diefe Sudtʒ 
21) desglelchen der Gutsbeſitzer Dreyer⸗Buͤrkner zu Himmelpfort für ben Alten 
ländlichen Bezirk des Templiner Kreiſes. 


"Anftellungen im Kirchen⸗ und Schulweſen pro Iftes Quartal 1838, 

. L Als Prediger find angeftellt: 
Superiutendentur: 

Bernau. Der Kandidat Johann Zurk als» Prediger zu Klofterfelbe. 

Putilitz Prediger Karl Eduard Loff hagen ais Oberprebigess Abjunft zu 

utt 

Strausberg Der Kandidat Heinrich Leopold Zefch als Diafomıs in Strausberg. . 

Wriezen. Sn 2 Diakonus Friedrich Auguſt Schulze als Zeeeon in Freienwalde. 

Als Schullehrer find angeſtell 


Angermünde, Te Seeee Johann Friedrich Schulze als — und Schulleb⸗ 


Beatım a: Atre Eprifkian Friedrich Luchau als ruͤſter und Schulleh⸗ 
rer in Kopl . 
Verlingg er int. Lehrer Zobenn Wilhelm Wien icke als Lehrer zu Deutſch⸗ 


Beruqu. Der int, Laohrer Ernſt Auguft Ganl als zweiter Lehrer zu Groß ⸗Schoͤnebeck. 

Dom Brandenburg, Der int. Lehrer Ludwig Kafelig als Küfter, Organif 

. und zweiter —F in Ketzin. 

Sranfee. Dev Lehrer Friedrich Ferdinand. Dettweiler als Kuſter und Squ⸗ 
—E in Schoͤnermark. 

Havelberg. Der-int, Lehrer Johaun Friedrich Wittſtruck als Küfter und nz 
ven in Lennewitz 

Kvyritz. Der int. Lehrer Samuel Friedrich Delper als Küfter und Lehrer in Bord. 

seien ae Pi Lehrer Johann Friedrich Heinrich Ramme als Küfter und up 

e in innow. 

Lindem Dee int. Küfter und Schullehrer /Adjunkt Karl Friedrich Bist de 

wirklicher Kuͤſter und Schullehrer / Adjunkt zu Dollgow. oo. 
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Perleberg Der Bippeige Küfter und Lehrer ⸗Adjunkt Friedrich Erdmann Grieſe 
als Küfter und Schullehrer zu Duͤbww.  - . 
Prenzlow I. Der int. Kuͤſter und Lehrer Johann Gombert als Kuͤſter und” 
Schullehrer zu Falkenhagen. 


Prenzlow IL Der int. Küfter und Lehrer Friedrich Auguft Zupemann ale 


Küfter und Schullehrer zu Gruͤneberg, der int. -Kiüfter und Lehrer Johann 
Friedrich Kruſe als Küfter und Schullehrer zu Wegenow, der int. Lehrer 
Georg Auguft Calließ ala zweiter Lehrer zu Fahrenwalde. - 
Ruppin. Der ine. Küfter und Lehrer Eduard Friedrich Pracht als Küfter und 
Schullehrer zu Kiebenberg. : . 
" Spandau. Der Kandidat des Predigtamts Johann Guſtav Dreſſel als dritter 
Lehrer an der Stadtſchule zu Spandau. . 
Storkow. . Der Int. Lehrer Gottfrieb Guſtav Kabelig als wirklicher Leheer 
zu Neu⸗Markgrafpieske. 


Strausberg. Der bisherige Lehrer Friedrich Wilhelm Braune zu Teltow als 


Kantor, Orgauiſt und Küfter und Schullehrer zu Rüdersdorf. 
Templin. Der int. Kuͤſter und Schullehrer Auguft Friedrich Pietſcher als Kir 
ſter und Schullehrer zu Milmersdorf. 
Wriezen. Der int. Kantor und Lehrer⸗Adſunkt zu Freienwalde, Karl Polle, 
als wirklicher Kantor, Organift und Lehrer⸗Adjunkt daſelbſt. . 
\ Tobesfälle . 
a) Prediger. en . 

Der Prediger Kurcezyn zu Boͤrnicke, Superintendentur Bernau; der Prediger 
emerit. Kühne zu Wahow, Superintendentur Altſtadt Brandenburg; der Predis 
ger Kerften zu Kesin, Superintendentue Dom Brandenburg; der Prediger emerit. 
Teubner zu Roſenthai, Superintendentur Dahme; bee Superintendene Scharlau 
zu Granſee, Superintendentur Granſee; der Prediger Chodowiecky bei ber fan 
zoͤſiſchen reformierten Gemeine zu Schwedt. 


b) Schullepren - I 


Der Lehrer Wensky zu Schiaß, Superintendentur Beelitz; der Kuͤſter und 
Lehrer emerit. Hein zu Bernau, und der Kuͤſter und Lehrer Hampe zu New 
dorf, Superintendentur Bernau; der Küfter und Lehrer emerit. Seifert zu Mels 
zo, Superintendentur Gramzew; der Kantor Rhein zu Hohennauen, und ber 
Lehrer Böhm zu Vietznitz, Superintendentue Rathenow; der Küfter und Lehrer, 
Paris zu Werder, Superintendentur Ruppin; der Lehrer emerit. Zabel zu Lem 
mersdorf, Superintendentur Strasburg; der. F; 
dorf,. Superintendentur Strausberg; der Küfter und Lehrer Bifch off zu Maul 
beerwalde, Superintendentur Templin; der Lehrer. Deter zu Zernidow, Superin⸗ 
senbentur Zehdenick. Ba 


' Chierbei zwei Ertrablätter,) 





üfter und Lehrer Merz zu Ruͤders 


Erſtes Ertra- Blatt 181 
sum 22ften Stüc bes Amtsblatts B 
- ‚per Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 1. Juni 1838. 





* Ueberfi 


vom Zuftande der, Segttage bes 
am 30. September 


Seit Eroͤffnung ber a des Templin 
1822 bis ult. tember 1837 an Rapitalien e 
Bon biefer © Hlung find nach und b nach, 
in Pfanbbriefen angelegt. 
Macht zufammen in SP fanbbriefen 
und Deren in a yfe eh ieh ſ 
Un Zinfen von dem Pfani ⸗ tal fin! 
Aberfaupt eingelommen a en 
moon —22* die bein Ankauf der Pfandbriefe au 
laufenden Koupon vergũtigten Zinfen mit... 
gerechnet werben möffen, fo daß ald wit 
Fr —* Einahme verbleiben. 
in Von den angekauften Pfandbriefen 
lungen wieder verkauft werben muͤſſen. 
und es find baflır in baarem Gelbe ein; 
Macht zufammen in Bannem Gelbe . 
und verbleiben in Pfandbrie . 
ie die nach dem — des Si 
fattgefundene Unmvandlung ſaͤmmtlicher 
Fon an Ser tragenden Kurs und Neumärkfchen ! 

















F ir I ie die bereite dur Baaren us af 
ten ind! vergätigt worden, un! fin 

’ Zerner find an Koften für bie bei Kapitald = 
kaſfe jurhitge ebenen Quittun; ebhcher, und für 
einzulffe fenden —— Aero von ben Ermpf 


briefe baar erſte ....... 
find Kuͤndi 
an an Air sten a en 


Dabon ab die vom 1. April 1822 bis ult. 
mung des Vereins veraudgabten Bermaltungstofi 
Wirkllcher Beftand blieb daher ult. Septembe 
Juli, Auguft und September 1837 von 72600 3 
Koften fir 3059 Sthd noch im Umlauf befinblich: 
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Die Pfandbriefe find vom Kuratorio der er 
er] 


$ 7 des Statutd unter gemeinſchaftlichem Ve 


arkaſſe außer Kours gefeßt, und befinden 

luſſe des unterzeichneten —8* be fe mach 

des Kuratorli und bed Rendariten im hiefigen Sparkaffen=Lolale verwahrlich niedergelegt. 
Bemerkt wird noch, baß ber Rittergutsbeſitzer 


e Mitgliedes 
err Gerlich jun. auf Alt-Placht unterm 23, 


November 1836 dem Verein für bie hieſige Sparkaſſe ald Mitglid beigetreten iſt. 


“Der Kreiöbeputirte, Herr von Rieben auf Dittenmalbe, 
kaſſen⸗ Vereins, ift am 26. Januar d. J. mit Tode abgegangen. 


Templin, ben 26. Februar 1838. 


Mitglied und Mitftifter des Spare 


Das Kuratorium und der Rendant der Sparkaffe für den Templiner Kreis. 
v. Winterfeld, Landrath. Walter v. Saldern-Ahlimb. Weber, Rendant. 


Es ſoll die Waſſerkraft der Neuen Mühle zu 
Alt: Ruppin von 8 Mahlgängen, nebſt den zu 
biefer Mähle „gehhrigen Känbereien, ald: 

I 


1) an Uderland ....... 4 Morg. 56 ON., 
2) an Gartenland ..... 6 = 14 = 
3) an gi und Bauftele 1 = 25 = 
8 an ee — ..... 2 s 140 . 
an Sumpfwiefen.... . Pi 
6) an Teich nebfifohrung 4 = 110 = 


jufammen 50 Dorg. 116 OR., 
beögleichen die auf 280 Thlr. 12 Gyr. 4 Pf, 
gefhägten Materialien des alten Mühlengebäus 


des, endlich das Muͤhlen⸗Inventarium, vom 1. 
Dftober. 1838 ab meiftbietend verkauft werden, 
wozu ein Termin auf" 

den 10, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Rentamte Alte 


- Ruppin vor dem Megierungsrathe Kienig ans 


aeteät worben, - 
a8 niedrigfte Kaufgeld ift auf 10,336 Thlr, 

5 Sgr. 5 Pf., halb am 1. Oktober 1838, und 
balb am 1. Dftober 1839 zahlbar, neben einem 
Domalnenzinfe von 150 Thirn. jährlich und ber 


.gefeglicpen Grundfteuer, welche für jegt auf 


23 Thlr. 5 Sgr. jährlich feſtgeſetzt iR, beftinmt, 
und werden Gebote unter diefen Beträgen nicht 
angenommen, _ ' " 

Das Grundftüd liegt am Rhinfluffe, unmeit 
ber Städte Alte und Neu⸗ Ruppin, 8 Meilen 
son Berlin, in einer bevälferten, gewerbreichen 
Gegend, in ber Nähe der groben app und 
Bechliner Zorften und des Torfſtiches bei Linum, 
und fteht daffelbe durch den neuerdings ſchiffbar 
gmaden Rhinfluß mit der Umgegene und der 

Stadt Berlin In Verbindung. Es Ift feither ald 
Mahlmühle benugt worden, eignet fich aber auch 
zu einer Wolfpinnerei und Metallfabrit. 

Die näheren Kaufbebingungen find Hier ih 
der Domainen » Regiftratur und auf dem Rent⸗ 
‚amte Alt Ruppin, fo wie auch auf dem Ment: 
amte Dißtenhot u Berlin einzufehen, woſelbſt 
man auch Abfchrift diefer Bedingungen, gegen 
Entrichtung der Koplalgebhhren, erhalten Tann. 

Potsdam, ben 19. April 1838. 

Königl. Regierung. - 
Abthellung für die Vermaltung der direlten 
Steuern, Domalnen und Forſten. 

® Der unterm 22. Dezember 1821 von dem 
Konigl. Sten Ulanen:Regiment verabfchiebete, und 
An demſelben zufolge deö Jeldzuges von 1815 
das Erbrecht zum eifernen 
worbene Sekonde⸗ Lieutenant 

Friedrich Eduard von Reineck, 
welcher zu Potsdam, wo fein Vater damals in 
Sarnifon ſtand, fpäter aber in feinem Geburts⸗ 
orte bei’ Eiſenach im Welmarfchen lebte, geboren 
und gegenwärtig 43 Jahre alt Ift, fol jetzt zür 
Ererbung eined eifernen Kreuzes 2ter Klafje in 
Vorſchlag gebracht werden, zu welchem Vor⸗ 
Plage das Erbberechtigungäzeugniß biefes Ofi- 
ders und ein von der Ihm worgefegten Behörde 
auszuftellended Atteſt über feine biöherige mora= 
Nor Führung erforderlich if. 





a der Aufenthalt de ıc, von Reine bi. 


jegt nicht zu ermitteln geroefen, fo wird derfelbe 
hierdurch aufgeforbert, bem unterzeichneten Mes 
iments⸗Kommando binnen einer Friſt von brei 

* Monaten, ımb fpäteftens bis 1. September 
d. J., unter gleichzeitlger —— der vorbe⸗ 

fagten ‘Papiere, von ſich Nachricht zu geben, widri⸗ 

18 er übergangen, und ber Vererbungsvor⸗ 


ſchlag für den auf ihn folgenden Expektanten ein: · 


gereicht werden wird. Berner werben afle refp. Be⸗ 


je 2ter Kaſſe ers - 
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börben und Perfonen, welche fiber den Aufenthalt 
ober den etwanigen Tod bed ꝛc. von Reine 
eine Auskunft zu ertheilen vermögen, bienfterges 
benft erfucht, davon hiefiger Stelle eine Benach⸗ 
richtigung zugehen laffen zu wollen, 

Trier, ben 11, Mai 1838, > 
Der Königl, Oberfilientenant und Kom⸗ 
manbeur des Sten Ulanens Regiments, 

von Urlaub, 





® „Die fruͤher im unterzeichneten Regiment 
flandenen Musketiere: s s- 
Michael Hanert, 
Johann Belig und 
Franz Lucas, 
welche ſich dad Erbrecht zum eifernen Kreuz 2ter 
Klaſſe im Jahre 1815 erworben haben, werden 
hierdutch, da ihr jegiger Aufenthaltsort hier uns 
befannt iſt, aufgefordert, bie in Händen habene 
den Erbbererei ungöfeheine und voll en 
Kae Battefte fobald ald möglich, und fpätes 
tend binnen 3 Monaten hlerher zu fenden, ins 
dem nach Wblauf dieſes Termins bie naͤchſtfol⸗ 
jenden Erbberechtigten zu ben jet erlebigten eis 
jenen Kreuzen 2ter Rlaffe Sorge lagen werben, 
NeusRuppin, den 16. Mai 1838, 
Rönigl, Preuß. 24fted Infanterie: Regiment. 


St 
5* 
uguft Edu 
briegen — 
Subjekt, welcher 
am 9, Mir, d. J 
armenhaufes in € 
wieſen, von Ste 
hatte, am 7. d. 
viſirt, und von d 
über ‚Prenzlau nc 
wiefen worden ift 
gefchriebenen Tou 


in Hoͤnow bad ı 


feines Reiſegefaͤhr 
wendet hat, fpur! 
Indem wir 
bringen, bitten n 
wo er betroffen wi 
gemäß gegen ihn 
renden Gadyen i 
mit den bier nach 
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Sen, und wenn cr das Felleifen ober bie darin 
enthalten gewefenen Effekten inzwifchen verkauft 
haben follte, die erforberlichen Schritte wegen 


Ermittelung der Käufer und Abnehmer berfelben ° 


treffen, und aber demnächft zur weiteren Ver⸗ 
\ en geflige Ah Vasen. . 
uit⸗ Landsberg, den 15. Mai 1838, 
- Königl, Preuß. Domainenamt. 
Sigralement, 


Vor⸗ und Familienname: Friedrich Auguft 


Eduard Heinrichs, Geburtsort: Treuenbrie jen, 
Religion: evangelifch, Alter: 27 Jahre, Größe: 
5 Zuß 4 Zoll, Haare: dunkelblond, Stirn: frei, 
Augenbraunen: blond, Mugen: blau, Nafe: ſiark, 
Mund: gewöhnlich, Bart: ‚blond, Zähne: gut, 
Kinn: rund, Gefichtöfarbe: gefund, Geſichts⸗ 
Bilbung: oval, Statut: mittel, 
Spezifitation ber entwenbeten Sachen, 

1) Ein ſchwarzkalbledernes verſchließbares Fell⸗ 
eiſen mit meffingenem Beſchlag, welches ers 
ſtere zum Schnuren eingerichtet iſt, darin: 

2) ein dunkelgruͤngr Tuchuͤberrock, 

3) brei Paar Tuchbeinklelder, grau, blau und 

\ mobefarbig helle Kouleur, . 

4) ein Paar weiße Sommerbeinkleider, 

5) ſecha Stud diserſe Weften, eine grüne, 
ine graue, eine blaue, eine ſchwarze, eine 
hellfarbige Tuchweſte mit blanken Knöpfen 

ind eine Sommerweſte, 


" 6) neun St weiße Vorhemdchen und ein 


x. dergleichen ſchwarzſeidenes, 

3 le ont ae —— 
jwi v ene fi 
9) drei Tafchentlier, ’ 

10) eine grüne Tudhmäge mit lebernem Schirm, 

11) eine Pelzmuͤtze mit Sechundsfel befekt, 

12) ein Paar neue Stiefeln, 

13) ein Paar geſtickte Hoſentraͤger mit verfils 
berten Schnallen, . 

14) ein Paar verfilberte Schnallen, ° 

- 15) ein Paar lederne Hofenträger, 

16) ein Paar orbinaire von Gurten, 

17) fieben Sth weiße leinene Hemden, von 
Denen, sier ar * En drei, Städt 
mit G. F. L. gezeichnet fin 

18) 4 Ellen Pr ’ " 

19) vier 

lange Strämpfe und noch mehrere andere 
Heine Effekten, als: eine Nähfchraube, eine 


2 


Paar wollene kurze und ein Paar leinene - 


Uhrkette, ein Uhrband von Perlen, zwäll 
‚Sthe Grabfiihel, eine Arlıde nebft Pe 
zum KHanbflod, Fe Stück meffingeite Zins 
erringe, —X* — hd Be —* 
nur zur rkette, ein a woꝛr 
G. FE. L. und eine Krone befinblig Kat 
Buch, In welchem verfchiebene Mittel zum 
ronziren verzeichnet find, eine Karte von 
Deutfchland u. ſ. w. 


® Aus dem hiefigen Polizei miß iſt der 
nachſtehend bezeichnete ——— 
David, welcher wegen Diebſtahls in Spandau 
nach Strausberg auf Trandport gegeben, am 
14. d. M. entfprungen, Sämtliche Zioils und - 
Militairbehörden werben erfucht, auf” denfelben 
Acht zu haben, ihn im Betreiungsfalle zu ver⸗ 
baften, und an uns abliefern fen. ' 

Alt:Landsberg, den 16. Mai 1838, 

‘ De Mogifirat. 
Signalement. 

Geburtdort: Umfterdanı, gewöhnlicher Auf⸗ 
enthalt: "unbeftimmt, Religlon: jbdify, Alter: 
36 Jahr, Gewerbe: Handeldmann, Größe: 5 

8 5 Zoll, Haare: ſchwarz, kraus, im 

di, rund, Augenbraunen: ſchwarz / Augent 
braun, Nafe,' Mund: proportionirt, Bart: 


\ Sun, Kinn: rund, Gefihtöfarbe: gefunb, 


dung: rund, Statur: miftler. Beſon⸗ 


‘dere Kennzeichen: In der Oberlippe zwel Narben, 


Betleibung. 
Zudefen, Halbfiefin, ——— 
in 
ſchwarze KHalöbinde, ‚s ’ 


® Der nachfichend fignalifirte Arbeitsmann Sein 
rich Auguft Moö2bus/ aus Jakobedorf gebürtig 
unb Angehöriger von Spandau, welcher von bier 
aus unterm 6. Januar d. J. mittelft Reiſeroute 
nad) Spandau zuruͤckgewieſen ward, ift, nach 
der vom bafigen Magiftrat gegebenen Nachricht, 
bafelbft nicht eingetroffen, und treibt ſich daher 


> wahrfeheinlich umher. 


Potsdam, den 15. Mai 1838, J 
Konigl. Pollzei⸗ Direktor biſe Reſidenz. 
gleſche. 
Signalem ent. 
Vor⸗ und Familienname: Heinrich Auguſt 
Möbus, Geburtsort: Jakobsbdorf, Wohnort: 
Spandau, Religion: evangelifch, Alter: 67 Jahr, 


@röße: 5 Zuß, Haare: braun, Stirn: rund 
— braun, Augen: Blau, Naſe und 
Mund: groß, Bart: grau, Kinn: rund, Geficht: 
“oval, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: mitiler. 


“ Sm der Nacht vom 19, zum 20. März d. J. 
find einem Relfenden auf dem Wege von hier bis 
⸗ in den AÄbendſtunden von’ 9 bis 
12 Uhr mittelft Abſchneidens eines ſchwarzleder⸗ 
nen Felleiſens nachfolgende, bis jetzt nicht bei⸗ 
geſchaffte — geſtohlen worden: 
1) ein Hausrock, grün und braun karrirt, mit 
hellbraunen Streifen‘ und  braunfeidenem 


„ Butter, 
2) ein Paar in Wolle geflidte, mit Flanell 
gefütterte Herren ⸗ Morgenfchube, 
3) ein_ Artillerie » Offizier » Leibrod mit einer 
Reihe flacher Knöpfe, 


4) zwei Paar DOfigier-Beinfleider (eins bavon " 
A ungetragen, bie Trittriemen one Knopf⸗ 


er 
5) eine Cöharpe (Rioner Gilber, faft noch neu) 
die Schnalle durch das boppelte Band gezogen, 


6) ein Paar graue Nanquin s Beinkleider mit 


rother Biefe (vorn zuzuhaken), 
7) ſechs Hemden (faft nod neu), ge). C.M. 
(welche Nummern ift nicht anzugeben) , 
8) zwei Paar graue wollene, zwei Paar weiße 
wollene und zwei Paar je baumwollene 
Mannöftrimpfe, gez. C. M. (mie oben), 
9) vier leinene Tafpenfluher, gay. C. M.,- 
10) vier feibene Tafcpentlcher, 
11) jadl Daar geroirkte baummollene Unterbeins 


12), zwei Unterziehjadten von Gefunbfeitäflanell, 


zum Zubafen, \ 

13) ein ſchwarzſeidenes Vorhemdchen zum Zur 
balen, unten durch einen fiber zwei Finger 
breiten gewebten leinenen Gurt zuzuſchnallen, 

14) eine weiße Piqusewefte mit Klappen zum 


“ Uebertnöpfen 
15) eine fapmnargfeidene More 
I ent ot m Schlund vorffipenem 


itter, . 

16) eine ſchwarze Atlaskravatte ohne Schlei 

7 din M der Schattirung von a und Pit 
geftrickter wollner Shawl, 

18) ein Paar Epauletts für Sekonde⸗ Lieutenants, 

._ roth, mit vergolbeten —E Nr, 5, 

19) ſechs bis fieben Paar Handſchuhe, ö 


22) eine 


»31) bus Selleifen felbft ift 
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2b) eine Penenſticerei zu einem Viſitenkarten⸗ 


Täfchchen, 
21) eine Stiderei auf braunem Kannebas zu 


einem länglichen Zutteral, 
jolle. geſtickte Tabackstaſche, bie 
jraue leberne Unterflappe zum Zuhalen, bie 
Üeberklappe mit gelber und rother Schnur, 
233) ein Paar Tragebänder mit weißem Bandgurt, 
24) ein adpromatifches Opernglas in Elfenbein, 
mit zwei Auszügen und ſtark vergolbet, bad 


Obiettivglas etwa 14 Zoll im Durchmeſſer, 


auf dem mit ſchwarzem Leder bezogenen 
Zutteral das Wort —8 

25) eine Heine Zigarrenpfeife mit Meerſchaum⸗ 
Topf, das 
terplatten und Biegefpi 

236) eine halblange Tabackspfeife, ſchwarzes Eben⸗ 
holzrohr mit Biegefpige, neufilberner Abguß, 
auf bem mit Neufilber Befölagenenen 
zellankopf das Bild eines bäumenben Schim⸗ 
mels mit herunterhaͤngendem zerriſſenen Tren⸗ 


ornröhrchen mit fünf Verlmut -⸗ 
ie 


fengligel (Spige und Abguß verbunden durch 


" eine blaue Perlenfchnur, 

27) ein Rafirzeug, beffen etwa 8— 9 Zoll lan⸗ 
ger, 3 300 breiter Kaſten mit duͤnnem ges 
preßten braunen Leder umwickelt, in welchem 
din Rafırmı mit Einlegeltinge befinblich, 
auf deffen ſchwaͤrzer Schanle der Name 

2 —X — t, 

y arzer lamm, 

29) ein engliſcher Streichriemen, ganz flach, auf 
ber einen ‚fchmalen Kante mit Stahl zum 
Schärfen, eine flache Seite mit ſchwarzem, 
‚bie andere mit gelbem Leber en, in 
braunlebernem Zutteral mit aufgellebter Ge⸗ 
brauchsanweiſung in englifcher Sprache, 
unter welcher mit größeren Buchftaben ger 


drudtt (NB. Paste Six Pence, the Rox),. 


30) ein Sthd rohe Kokusnußoͤlſeife, 

etwa 2 Zuß lang, 
Zuß breit und 14 bis 2 Zuß hoch, ins 

nerhalb durch eine, durch vieredige Defen 

gezogene Kette, welche an ihrem Enbe durch 

ein weißes ſchmales Band verfchlevene Male 

verknotet, geſchloſſen, hat auf der Klappe 


leere zugeichnaßfte Tafcyen, fo wie an 


jeder ſchmalen Seite eine ſolche, in welchen 
legteren ſich ein Paar Halbſtiefeln 
Ithigen filbernen Anfchraubefporen befans 
den, (mit vierfantigen Haͤlſen, bie Zacken ber 


mit 12: - 
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Aber fi , die Kl 
erg ng Shnallen ge pr Men, 


auf der Ruͤckſeite a befinden ſich god , 


etwa 14 300 breite, mit Schnallen verfer 
bene Zrogriemen, 
82) das  Datent zum Selonde ⸗ Lieutenant in ber 


ten ArtileriesBrigabe 
33) das patent jum Bee dahich Ni 


d 
34 — des allgemeinen Ehren⸗ 
* allgemelnen 


35) der Konfirmations el in, ‘ 
3) eine Militeir  Wittwenkaffen = Ausfertigung, 

87) eine Derfiherungöpolge ber erften Wiener 

Feuer  Affeftranz» Kompagnie, und 

38) mehrere Schulgengniffe. 

Wer zur Belang bes Geftohlenen und 
m Ermitetung der Diebe etwas beizutragen vers 
weg, Bat der unterzeichneten Behörbe davon ſo⸗ 


gleich) Nachricht zu geben, burch welche auf Mm. 


trag bed Damnififaten die sub 32 bie incl. 
bezeichneten Papiere zustcih M für unghlig ehe 
werden, Potsdam den 8. Mai 1838. 

König, Polizeis Direltor Dig Beinen. 


Die zu Spandau auf ber ftäbtifchen Feldmark 
fände: She —S —S— 
und —2 eined.Regulativs zur kunftigen 
Aushbun, Kart Fi ee ftlichen Huͤtung ka 
ber Bierbund) in @enräßs 
Het des F 1 & des Geſetzes vom 7. Zuni 
2621 öffentlich b ei gemacht, und 
1) de umbelonnten Schierömannfchen Er—⸗ 


— die unbebaute fein, 
ang 6 PR Spandau, eine Wels 
bebenechigen ’ 
2) alle bie x "denen — 
welche —— 
der ſtaͤtiſchen Feldmark oder in der Span⸗ 
ſchen —* Pe, und foiche noch 
nicht ange haben 


eorbert In dm 
aus am 16. Jul d. J. 
Botmittags 10 Uhr, im Rarkaufe zu Spandau 
Anmedung ber umbrtansten Thellnchmer. ans 
n Termine zu erſcheinen, unter ber Der: 
iwarnung, daß —8X mit kelnen ſpaͤteren Ans 


fprächen gehbrt werden Zunmen, und Indbelons- 


dere beim Ausbleiben der Scplersmannfden 


‚en angenomnren voerben wird 
der er Vlrgerftelle zuſtehenden —A 


dumg zum Beſten ber Rdı 
— 


en. Potsdam, Pe 3. Mai —* 
Im Aunftrage ber Könige. Generals Kommiſſion. 
nomie- Kommiſſarius Kraufe, 
Nothwendiger Berkauf. 
K richt in gene ltergut 
Das in der 
Vehlow mit den &ı 


Ehe auf 8 — 1 1 — 


—5 


— abgefcpägt auf 39 ar 
eſondere Pröttfin je 19, ik Thlr. Be 
P..und_Sroltfeelen auf 10,290 Thlr. 22 Ser. 


s 4 fe, zufvige ve neht lenſchein und 
jebingungen in ber fur einzufehenden 
Ca fon 


eimith/ tbekter von Blumens 
that aitd dem Harfe Quackenbarg, für 
zent Unferthalte nach unbefannten 
3) der Graf KHrhriih Leopold Mir * 
Blumenthal aus dem 
4 Lieutenant Sortiob Daniel von Din 
menthal, und 
5) deſſen ‚ Matte Chrſſtitre 
wife —ã Vin en, Ihrer Reife, 
dorbet, zur ei Pr 
bei Vermeidung ber Präfkifion, —E 
diefem Termine zu mein. 


Nuthmenbigs Refusgaftation 
n Ehrmerinfches Patrtnioniale 


der Herkhaft Wolfehagen. 
Das Prag der verehelichten Neumann erftans 
bene, sub gen us ech zu 
aus nem Wohtihaufe, einer 





° eh 


Br 


8560 le, fe ba bie Kaufgelber nicht volle 
Mänbig bern — v8 

Bormittge Hd, a Geitnenit 
zu 8 aus —83 ar af wen eilt, 


Motäwenbiger Bertauf. 
und Stadtgericht zu Dranienkurg, 


Lands 
ben 17. 838. 
En Die belegene, zun Nachlaß 
. bes —S a Ferdiaand Witte 


je Waffermäble, bi enannt, 
— dabei befindlichen änerden an —S— 
fen und Gärten, welche nach dem Ertrage Br 
6002 Thir. 4 Egr. 6 Pf., vnd mit Hinjurech⸗ 
nung ——— auf 6811 Xhlr. 19 Sgr. 
3 9%. aboeſchaet iR, gu in Aa auf 
Mtober d. 


. Fer 
Vormittags v —8 an ͤbnicher Gerichts⸗ 
angefegten Termine Öffentlich an ben Meiſt⸗ 
berkauft werben. Taxe und Hypothe⸗ 
ee find in unferer Megiftratur einzufehen, 


Rotsimenbiger VBerkauf. 

Die dem Eigenthuͤmer Idachim Schmidt 
und deſſen Ehefrau, Karoline geb. Korth, ges 
börigen Grundfihcte, nämlich: 

1) dad Sierfelöft sub Rr. 126, b des Aten Ber 
zirks belsgene, Vol. 19° Pag. 265 bed neuen 
Eypotheimbiches verzeichnete Bohne, y 

2) Ba in Du ao 18ten Abiheilung sub: Nr. 


—e — (Sr ist. 2 00. 0. aus 
und Bepingun⸗ 
re Une Kt ratur einzufehenden Tare, 


Bormittage A 11 an an Fe — fubs 
haftirt werden. Ringe ra. im 17. —— — 








Das ya Macht —* Samuel 
Wilhelm —A Pe hierſelbſt in der 

breiten Straße Rr. Iegen ie, und in unferm 
Hypothekenbuche von e ber tadt Vol, XIV Nr. 


1166 verzeichnete, auf 5312 Thlr. 2 Sgr. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte — hc nebſt bt, fl im 
Wege der — igen Subhaſtation — 
halber verkauft werden, und iſt hierzu ein Bie⸗ 
tungẽtermin auf 


ming gehörige, von dem Schulze! 
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ben 1. November d. I, 
Vormittagd 11 Uhr, vor dem here Stadtge⸗ 
richtsrath Aſchen born im Stadtgericht, Linden⸗ 
Be Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
dein, bie Tare und bie befonderen Kaufbebine 
gungen find in unferer ne. einzufehen, 
Potäbam, ben .20. Mi 
Koͤnigl. Stabtgericht Giefiger Reſiden · 


Freiwilliger IR 
Suftijamt zu Spandau, den 20. März 1838, 
Das yır Nachlaßmaſſe des au ers —5 
ſchen Bauer⸗ 
gute abgezweigte, und auf ein beſonderes Follum 
im Sonpothefenbuche bisher noch nicht eingetras 
gene gamilienhaus zu Eladow, abgefchätt auf 
480 Thlr., gufelge der, in der Regiſtratur eins 
zuſehenden are, Dt fol 
Worntoge 1 üte, an order Gere 
rnilttage , an orbeni 
Pelle fubhaßirt werden. \ 


D — Bd Sri Bl Su 
as t der Kerrſchaft Putl te 
üg, dar 26, März 1 iR fe Pau ya 

Das Einhhfnergut des Karl Chriſtoph Frie⸗ 
drich Mein und deſſen Ehefrau, Sophie Ka⸗ 
roline geb. Jennrich Bukow, ‚tarlet zu 
1466. Thlr. 10 Sgr., fol 

am 7. Zuli d. %., 

Vormittags 11 Uhr, in der delichtoſtube hler⸗ 
ſelbſt ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein find in ber Resiſt: aur einzuſehen. 


Dei m m Nacylaß des Kr des Korbmachers Adolph 
— Kabel Finck gehoͤt er | in der Jägers 
29 Belegene, Inu —A 
buch re von de Stadt Vol. X a 


nete, auf 1255 Thlr. 20 Ser. 5 —— 
Srumbphe nebft Bubehör, foll im Wege der noths 
wenbigen Subhaftation verfauft werben, und if 


hierzu ein — jötermin auf 
en 10. Wnguft d. 3, 
Vorwittags Ir Upr, vor dem Seren —8 
richtsrath Steinhauſen im Stabtgericht, Kine - 
denftraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
fein, die Tare und bie befonderen Kaufbedin⸗ 
gungen find In unferer —A einzuſehen. 
Potebam, ben 6. April 1 
König, Stadtgericht Sieger Reſidenz. 
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Nothwendiger Verkauf, 
Die üirftenwerber belegene, Bol. I Pa; 
771 — Pe verzeichnete, 
ben Tifhler Berend ſchen Cheleuten gehörige 


Budenſtelle, aus einem Wohnhaufe, einem Gar: _ 


ten hinter demfelben -unb einem Garten vor dem 
Berliner Thore beſtehend, abgefchäßt zu 515 Thir., 

fol am 2, Auguft d. J., 
Vormittag 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Ghrflenwerter — werden. 


vpothekenſchein und Taxe find in unferer 


Regiftratur einzuſehen. 
Prenzlau, ben 12. April 1838, 


Reichsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonials, 


gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 
Freiwilliger Verkauf. 


gadull Preuß. Bergamtögerict Mbbersborf, 
Das im Kal jebirge Ruͤdersdorf belegene 
Bůdnerhaus der orbenen Wittwe — 


big geb. Sauer, nebft zwei Gärten, abgeſchaͤtzt 
2 dio. Thlr., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein und Bebingungen in ber Regiſtratut ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fol 

am 2, Auguſt 1838, 
Vormittag® 10 Uhr, Im Kaffenhaufe des Berge 
amts zu Kaltgesirge Ruͤders dorf fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Die erbzindfiche Buͤdn⸗ 
Gerd Riedel zu Wuſtrau fol Gchuldenhatber 
Nachmittags 3 ge, In Buß [ußfafirt were 
tachmitta; u 
- ben. Die are I HG uns einufehen Under 
kannte Realpr 
ber Praͤkluſion mit vorgeladen. 
Fehrbellin, den 18. April 1838. 
von Zietenſches Patrimonialgericht aͤber Wuſtrau. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Granſee, ben 21. April 1838. 
Die dem Ackerbuͤrger Joh. Gottfried Sie⸗ 
sing hierſelbſt gehörigen Grundftüdte, als: R 
1) eine halbe Hufe Binnenland, Nr, 105, 
tapirt 783 Thir. 11 Egr., - 


— 


jelle des Schuma⸗ 


denten werben bei Bermeidung 


\ 


— 


2) ein Wallgarten vor dem 

— —— 

ſollen zufolge der, nei 

Bingurgen Ih —ä 
am 28. Juli d. J. 

Vormittags 11 Uhr, an 


ſtelle ſubhaſtirt werben, 





Die Hoi ſen Landherren der Marfchlande 
Haben auf Implortren abfelten Georg Chriftian 
Kork, ald Teſtamentsvoliſireckers der verſtorbe⸗ 
nen Marla Käfermann geb. KHäde 
und Johann Friebrih CThriſtoph Kdferınann 


ein Fe Bahin anni 
alle un! / welche an ben Nachla 

. ber am 30. Januar 1838 hierfelbft Are 
los verftorbenen Maria Margarethe Kefers 
mann, rectius Käfermann geb, Häge 
rectius Hübe, wegen Erbrechtes oder aı 
einem fonftigen Grunde Anſpruͤche und dor⸗ 
derungen irgend einer Urt zu dder 
auch ber Ausführung des von ber Verſtor⸗ 
benen mit Ihrem im Jahre 1830 verfiorbes 
nen, aus Wilsnack gebärtigen Ehemanne 
Johann Friedrich Chriſtoph Käfermann ' 
am 20, YAuguft 1789 ten, mit einen 
Anhange vom 23, April 1828 ‚ 
and am 30, April 1830 publizirten gegene 
feitigen Teſtaments, ober ber 
der annoch auf den Namen des vı jener 
Johann Zriebrih Chriftopp Käfermann 
derfichert ftehenben E Dän. Ct. 1000 Thir. 


in J. 3. Prahl / belegen im Bill⸗ 
wärber Ausſchlage an der , und gr. 
Dän..Ct. 800 Zhlr. in 3, ©. gämmer: 

an ber 


Hirt Kathe, belegen in Bil 
Unten Geite von ©. F. Elvers unterm 
Deich, auf ben alleinigen Ronfend des Im⸗ 
ploranten wiberfprechen zu Können vermeis 
nen folten, fehulbig felen, ihre Ans und 
BWiderfpräche dis zum 1. September d. $., 
als einzigem und peremtorlfch anberaumten 

* Termine, Au⸗ e durch fofort zu legi⸗ 
- imirenbe Siefige Bevollmächtigte, bei dem 
Protokolle ber obgebachten Lanbherrenfchaft 

* ‚sub poena prae X en ati 

melben un! ji 

Pr ben X rl Iose, 


3weites 


- Bweites Ertra-DBlaft 
\ : um 22fen Gtüd des Amreblate 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt 
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Berlin. 


Den 1. Juni 1838 





_®- Die biesjährige Saupioerfemmtun des Stif⸗ 
tungöbereind ber Zivil⸗Waiſen⸗Anſtalt zu Pots⸗ 
dam wird am Mittwoch den 6. Juni d. J., 


Vormittags 10 Uhr, im Lokale der Anftalt, Ber⸗ 


liner Straße bierfelbft, flattfinden, und werben 
bierzu die Mitglieder bes Vereins ergebenft eine 
geladen. Es wird in biefer Verfanımlung über 

bisherige Verwaltung unb den gegenwärtigen 
Zuftand der Anftalt Bericht erftattet, die Rech⸗ 
mmg über Einnahme und Ausgabe des verflofr 
fenen Jahres und der Etatds Entwurf für bad 
iaufende Jahr zur Präfung und Genehmigung 
vorgelegt werben. 

Mai 1838, 


- , Potsdam, den 14. - 
" ee "Das Zioil: Waiſenauit. 


®* .Da in Zolge der Allerhoͤchſten Kabinetöorbre 
vom 10. 1838 ſaͤmmtlichen in ber beur⸗ 
* Iaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤlt⸗ 
'niffen lebenden Erbberechtigten zum Muffifchen 
St. Georgens Orden Öter Kaffe die Anlegung 
dleſes Ordens geftattet werden fon, fo werben 
diejenigen Individuen; welche bad Erbrecht in 
dem Kalfer Franz Orenadier-Regiment (chemas 
Pommerſchen, Weftpreußiihen und Schle⸗ 

- filhen Grenabiers Bataillon) erlangt haben, und 
fich noch nicht im Beſitz der Deforation Befin- 
‘den, hierdurch aufgefordert, den Erbberech⸗ 
tigungsfgein und ein Fuͤhrungs⸗Att eſt 


von Ihrer vorgefeten Behörde, dem unterzeich⸗ 


neten Kommando ungefäumt einzufchiden. Nas 
mentlich ergeht dieſe Aufforderung an folgende 
fonen : I 

1) den ehemaligen Sekonde-Lieutenant Wil 


helm Voigt, aus der Neumark — 


2) den ehemal. Sekonde⸗-Lieutenant Friel 


Richter, aus der Neumark geb., 


3) den ehemal. Sefondes Lieutenant Wilhelm 


... Wiegand, aus Pommern geb., .. 
4) den emak: Sekonde —S Karl Koch, 
‚.. aus Pommern geb, 

5) dem ehemal. Sekonde⸗Lieutenant Karl Rad: 
corby, aus Pommern geb,, \ 


j 12) den ehemal. Unteroffizier . Gottlieb 
13) den ehemal 


x 


6) ben chemal, Selonbe= Lieutenant Albrecht 
Milleville, aus Pommern geb., 

7) ben chemal, Selondesfieutenant Karl Nath, 
aus Sachſen geb., 

8) den ehemal. Sekonde ⸗ Lieutenant Wilhelm 
Billig I., aus der Ukermartk geb., " 

9) den chemal, Feldwebel⸗ Lieutenant ” 

? Goͤttlich, aus Schlefien geb., Brite 
10) den ehemäl. Feldwebel Fran; Gayda, aus 


Schlefien ge&., 
11) ben ehemal. Feldwebel Gottlieb Bange, 


aus Schlefien geb., 


Harts 
mann, aus Schlefien geb., ” 


Unteroffizier Joſeph Line, , 

aus "Schlefien geb., v i 

14) den ehemal. Unteroffizier Auguſt Dehorn, 
aus ber’ Kurwark geb., 

15) den ehemal. Unteroffizier Georg Weſſely, 
aus Böhmen geb., 5 


:16) den ehemal, Unteroffizier Heinrich Barlett, 


„aus Ponmern geb., 

17) den ehggnal. Unteroffizier RichaelsSchwarm, 
aus der Neumark geb,, 

18) den ehemal. Unteroffizier Philipp Leib⸗ 

kuchler, aus Pommern geb., J 

19) den chemal. Unteroffizier Friedrich Erm⸗ 
ſter, aus der Neumark geb., B 

20) ben ehemal. Unteroffizier Andreas Zubrich, 
aus Schlefien geb., .. 

21) den ehemal. Unteroffizier Georg Röther, - 
aus Schlefien geb., 

22) den ehemal, Unteroffigier Georg Bayer, 
aus Schlefien geb., ‘ \ 

23) den ehemal. Unteroffizier Franz Hoffmann, 
aus Schlefien geb., ö 


- 24) den ehemal. Unteroffizier Friedrich Gaudy, 


"aus der Ulermark geb., 

25) den ehemal. Unteroffizier Gottlieb Hel⸗ 
bing, aus Schleſien geb., 

26) den ehemal, Unteroffizier Johann Luttert, 
aus der Neumark geb., 
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27) ben chemal. Unteroffizier Schaftian . Ber: 


er, aus aus Behlfien eb, 
28) den hemal. Unteroffgier Bottlich Adelt, 


aus een geb., 
29) ben ehemal, —* Joſeph Dautz, 
aus — geb, 


3) den ehemel fe Brei Winndly, . 


“aus Ponm, 


SI) den ehemal. "ef er -Sottlieb Mo⸗ 


haupt, aus der Mittelmart geb., 

32) ben ehemal. Unteroffizier Sohakı Grund⸗ 
mann, aus Schleſien geb., 

33) den ehemal. Umteroffger Seorg Linke, 
aus Schleſien geb., 

34) ‚3 —* Florian Dietrich, 


teroffigler raus. Bartus. 


28 —ãA— 
e au: en 
25 — Franz, Ruͤckert, 


jer Gottlieb Fied⸗ 


geh, 
38) den ehemal. Untero| er Joan. off⸗ 
mann, aus 5 2 
3%) den hen —ã Anton Simen, 
au 
40) & an an Unteroffizier Joſeph Bed, aus 
ien 
4) Denepenual Unteroffgier Grifian Schnalle, 
aus Sefie ien Ki eb., 
42) den ehemal; Unter figer Frledrich Kra⸗ 
tom, aus Schiefien 
43) den chemal. 1 af Gottlieb Kuͤſte, 
aus ber Neumark g 
4) ben gemal, era Martin Pieper, 


48) 55 Ein Friedrich Sn 
o 
49) dei chemal, DI —— Rrtie- 


. 50) dm — — ae "Griebrich Dtto,, 


6 Sc 
51) den al, bei ot! Seif⸗ 
—* Seen geh... nah 


55) den ehe 


58) den 


652) zu dem ehemal. —2 Karl Haffner, aus 


653) di —— Bon rurgus 
man aus. Schle| ar Sauer 


54) ben demal Seien —X Henſchke, 
chemal. 

aaa Selen —* Georg Bangalia, 

86) den ee, —* ten Philipp Bertha 

57) di l. ⸗ 

alien gie sc 


den dem —5 — ils Übeapam, 


5) 5 me. Seheiten Coleſin Puhl, am 
60) ben — Geräten Lorenz Wolff, aus 


> GI) den ehem. Sefrten Cotilih Problt, 


aus Er ien ar 
al. 


02) ben ı Gefchen Brany Müller, 
i en 
63) den ehemal, "Anton Kannig, 


qus 
64) den ehem Olenihier Sari Herbf, mb 


65) —— Gras Karl Runge, aus 


mann, aus Set lefien 
67) den ehemal, Grenabier 


aus Schlefien 

68) den 2 Sehen ah Örenabier Slorian Preuß, 
"aus 

69) ben ehemal, Sea geiedeih Hartwig, 
aus der Neumark 

70) den ehemal. —2 * Dupf, 
aus ber Neumark gebli 

71) den ehemal, Grenadier Schuͤler, 
aus der Kurmark geb, 


der Neumark 
66) ben“ ehemal, Ghezatier 2 Rate 


Rieger, 


.72) ben ehemal. Gemein Daniel Maul, 


aus Sphlefien 
73) he hie Karl Laufer, aus 
74), dan send yet Gottfried Korn, 


der Mittelm 
75) DE Tim Kowalsty, 
en gel 
76) den der ehemal. —** Gottlieb aros⸗o/ 
aus Schleſien geb, 


7) den. Hemal. Grenadjer Zohann Czelsky, 
ns reußen 
78) den ehemal... 5 Anton Pietſch, 
aus 
Grenabler Gottfried Jade, 


Schleſien 
79) den denai 
0) Im onen Ghenani Gottfried Roll 
en ier Gotifriel olle, 
aus Schleſien geb. , 
E20) den chemal. Grenabier Franz Weber, aus 
Schleſien geb., 
82) ven Senat Orte irs Banlitek, 
aus Schtefien 
88) den ehemal, — Gottfried Schmled⸗ 
ler, aus Schlefien. geb., 
84) ben ehemal. Grenadier Gotfficb Neumann, 
aus Schlefien geb,, 
85) den ehenral. Grenadter Franz Buͤttner, 
aus Schlefien g 
86) den chemal. — Florian Wiiliſch, 
aus Schleſien geb. 
87) den ehemal. em Schaale, 
ans der Mittelmark geb., 
88) den ehemal. —* Aion Trips 
[ bahn, aus’ Pommern gr 
89) dem cheat. Prenebier jottüüeb Kloͤppel, 


9) ne —X Irhann Stoß, aus 


Ponmern 

91) den —S— Friedrich Drewitz, 
aus der Neumark geb., 

92) den ehemal. Orenabler Friedrich Gehm, 

. aus. Pommern geb., 

93) den‘ ehemal. Srensöier Johann Hinze IE, 

aas Pommern gel 
A) den ben, em Bent Michael Schrer, 
mmern geb. 


937 Fon chemal. —* Auguſt Kaͤttner, 


aus Pommern 


geb., 
96), den ehemal. Sei apa Silvefter, \ 


aus Pommern 

9 um ehemal, — Anton Reichelt, 

96) den ehemal. —*— ghutin Ditt⸗ 
mann, aus Sch 

96) den ehemal — Bir Bi Weſtphal, 
aus mmern 

100) be den oem echte, Ehrifion-Buäbe, 


by de den nat — Ghriſtian Sſtoip⸗ 


manıt, aus Pommern geb., 
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102) ben ehemal. Grenadier Eprifian Bleich, 
aus Pommern geb., 


- 103) den ehemal. Grenabier Johann Dedbert, 


aus Pommern geb,, 

104) ben ehemal, Senäher Franz Schulz, 
aus Schlefien geb., 

105) ben chemal. Grenadier Michael Bruſt, 
aus Schlefien a 

106) den ehemal. nabler —5 — Bran⸗ 
denburg, aus Pommern 

107) ben chemal, Grenadier a Samen: 

106) du Fr her heit Alb recht 
den ehem: er recht, 

aus der Remart geb · 

109) ben ehrmal. Soc“ Sottfrie Sränzel, 
aus Gchlefi efien geh, 

110) ven en ? ger Guſtav Weiland, _ 


111) Fin preis ige Wielar Schulz, 
aus Pommern g 

112) ben ne Sie Feiebrich Krehhahn, 

113) den: — Tide — kaurv/ aus 


114) — em Tor Wilhelm Erbor, aus 


. lefi 
115) male — Friedrich Ten, aus 


116) —— ger Karl Baljotz, aus 


geb., 
17) — — iger Karl asenow, aus 


der Ukermark geb., 


118) ! aus 

119) N ing,. 

120) N ein, 

121) \ aus 

129), ad, 

129) aue 
Schleſien gel 


124) —* Gerry Siiepei, aus 


Oltting 
125) ben: Senat er Gershrand Aacır aus 


126) ben ehemal. Son Karl Guͤntzel aus 
Sie en geb», 


.. 
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127) den ehemal, Jäger Friedrich Bietz, aus 
der Neumark geb., . 

128) ben ehemal. Faͤger Gottlieb Wagner, 
aus Schlefien geb., 

129) den ehemal. Zäger Karl Tirtz, aus 
Schlefien geb., -_ 

130) den ehemal, Jäger Johann Recht, aus 

Schleſien geb., und 

131) den ehemal, Unteroffizier Joſeh Lang⸗ 
ner, aus Schlefien geb. 

Schlieplidy werden folgende, zur Ererbung 
des Ruſſiſchen St. Georgen: Ordens Öter Klaffe, 
deren Aufenthalt feit ihrem Ausſcheiden aus dem 
Regimente bis jet fo wenig ermittelt werben 
Tonnte, daß ſich diefelben noch nicht im Beſitz 
des deöfallfigen Erbberechtigungsſcheins befinden, 
aufgefordert, fidy bei dem diegfeitigen Regiment 
über ihre Perfon zu legitimiren, und ein Fuͤh⸗ 
rungsatteft von ihrer vergefeßten Behörde eins 
zuſchicken: 


1) ber ehemalige Grenadier David (Johann) 


Hinze, aus Pommern geblrfig, 
2) der ehemal. Jäger Georg Stiepel, aus 
- Göttingen geb., und 
3). ber ehemal. Jaͤger 
Kaffel geb. 5 
‚ Sollte einer der Aufgeforberten geflorben 
fein, fo bittet das Megiment die Angehörigen 
“um eine gefällige Benachrichtigung. 
Berllin, den 16. Mai 1838. 
von Hochſtetter, 
Oberſt und Kommandeur. ° 


Stedbrief 
® Der nachflehend fignalifirte Kandidat der Theos 
Iogie Johann Andreas Hoffmann aus Baus 
merörode Im Querfurter Polizeifreife, welcher aus 
dem Unterfuchungsarreft gegen eibliched Angelöbs 
niß, ſich vor Beendigung Fine Prozefles nicht 
aus Baumersrobe ohne Genehmigung des Königl, 


Ferdinand Bad, aus 


D 


KRamntergerichtö zu entfernen, vorläu 

wurde, Ift ac pubtation” bes ana fen 
Erkenntniffes, wodurch er wegen Hochverrathe 
zum Verluft der Nationalfokarbe,; Anteumfähige 


keit und funfzehnjährigem Feſtungsarreſie perure- 


‚teilt wurbe, flhchtig geworben. 


Im Auftrage des Königl, Kammergerichts 
trgeht beöhalb an — Bolleibehörgen bes 
Sins und Auslandes dad Erfucyen, den 2c.Hoffe 
mann, fofern er ſich betreten laffen folte, Bes 
hufs Voliſtreckung der erfannten Strafe und Eins 
feitung ber Unterſuchung wider ihn wegen bes 
begangenen Eidbruchs, ‚zu verhaften, und ge, 


. Erftattung ber Koften in bie biefigen —E 


der Hausvoigtei einzuliefern. 

Berlin, den 22. Mai 1835. 

Der Kammergerichts⸗Inquiſitoriats » Direftor, 
. Dambach. 
Signalemeni. 
Vorz und Familienname: Johann Andreas 
offmann, ‚Stand: Kandidat ber Theologie, 
ſeburts⸗ und Aufenthaltsort: Baumerdrode Bei 
Keburg ‚ Religion: evangelifch, Alter: 28 Jahre: 

öße: 5 Zuß 5 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
ervöhnlich, Augen und Yugenbraunen: braun, 

fe und Mund: gemöhnlih, Bart: braun, 
Zähne: gefund, Kinn und Gefichtäbildung :-ovel, 
Gefihtöfarbe: blaß, Geftalt: mittel, Sprache: 
ſaͤchſiſcher Dialekt. J 


® Die von und ſteckbrieflich verfolgten jůͤdiſchen 
Handelsleute, Mofed JIſaac aus Betſche und 
Zacharias Levin aus Neubräd, find jetzt er⸗ 
griffen und an und abgeliefert worden, weshalb 
ber Stedprief vom 27, Dezember v. 3. auch in 
Bezug auf fie erledigt, und mar noch ruͤckſicht ⸗ 
lich des Handelsmanns Michel Neumann aus 
Grochow von Gültigkeit iſt. j 
Berlin, ben 21. Mai 1838. 





Die Kriminalbeputation bed Königl, Stadtgerichts. 


* Der von und unter dem 13. Januar d. J. 
ſteckbrieflich verfolgte Abeitsmann Henze ift 
genwaͤrtig erhaͤngt gefunden, und dadurch der 
feckbrief erledigt. PER: . 
Shterbogt, den 21. Mai 1838. 
\ . Der Magiftrat. 


am Ad. M., Abends, find bie im Dorfe 
Groß ⸗ Schonebeck angehaltenen Pferbe, nämlich: 


. 2) ein ſchwarzfahler Wallach, ungefähr 12 


‚Jahr, alt, 6 Fuß 2 Zoll hoch, mit Stern 
mb Schnibbe, meißen Hinterfuͤßen und 
rechtem weißen Vorderfuß, 

2) ein Hengftfohlen, Rothfuchs, 1 Jahr alt, 
mit Blefle, b 


- an das. unterzeichnete Amt abgeliefert , und da 
- ber rechtmaͤßige Cigenthhmer bis jet nicht hat 
ermittelt werben koͤnnen, fo wird derjelbe hiermit 


aufgefordert, fi die Pferde gegen Erftattung - 


der Futterkoſten ven hier abzuholen, 
Xiebenwalbe, den 23. Mai 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. 


Sn dem, den Kalendern angehängten Markts 
verzeichniffe werden bie hierſeloſt alljährlich abs 
zuhaltenden vier Märkte ſtets ald Pferber, Vieh⸗ 
unb Krammärkte bezeichnet; deffenungeachtet finb 


- auf biefen Märkten feit einigen Jahren weniger 


Pferde zum Verkauf geftellt worden, als es früs 
ber ber Fall war. , 
‚Um daher dieſe Pferdemärkte wieder in grö« 
Bere Aufnahme zu bringen, machen wir dem bes 
mben Publikum hierdurch befannt, daß der 
biefige Drt wegen feiner bequemen Lage an ber 
von Berlin nad Pofen führenden Chauffee und 
wegen folcher geräumigen Pläge, welche‘ fich 
vortheilhaften Hrufeflung der zum Verkauf hier⸗ 
Be ae Ps ran, Sand 
ur ing bon ten met iſt. 
Diefe Pläße Iogen unmittelbar an ob — 
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auch befinden fich an der Letztern anftänbige Gſt⸗ 
böfe in binlänglicher Zahl, welche zugleich bie 
nötpige Stallung für die Pferde gewaͤhten. 
Indem wir dies hierdurch bekannt machen, 
laden wir das Getreffende Publikum — zahl⸗ 
reichen Beſuch der hieſigen Pferdemaͤrkte ein, .. 
mit den Bemerken, daß während ber nächftfols 
genden drei Fahre durchaus Fein’ Etandgelb für 
die öffentliche Aufftellung ber zum Verkauf hler⸗ 
ber gebrachten Pferde erhoben werben foll. 
Die naͤchſten Pferdes und. Biehmärkte werben 
am 6. Juni, 22, Auguft und 24. Oktober d. J. 
bierfelbft abgehalten werden. . 
&orinenburg, den 10. Mai 1838. , 
“. Der Magiftrat. 


Die Lieferung des Brennholzbedarfs flır das 
biefige Rönigl. Kadetten⸗Inſtitut pro 1855 ſoll 
von Neuem in Entreprife gegeben werben. 

Es wird hierzu ein Kizitationdtermin auf Mitte 
woch den 6. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Geſchaͤftslokale des gedachten Inſtituts, 
Gehaͤude Nr. 6 auf deni Hofe, hierdurd) anbe⸗ 
raumt, und Lieferungdluftige werben dazu eine 
gelaben. Potsdam, ben 24. Mai 1838. 

v. Eberhardt, 
Dberftlieutenant und Kommandeur, 


Die Lieferung bed Bedarfs an raffinirtem 


pro 1853 fol von Neuem In Entrepife gegeben 
werben. Es wird hierzu ein Lizitationstermin auf 
Donnerftag ben 7. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Geſchaͤftslokale des gedachten Inſtituis, 
Gebäude Nr. 6 auf dem Hofe, hierdurch anbee 
raumt, und Lieferungsluftige werden dazu einges 
laden. Potsdam, ven 26. Mai 1838, ö 
\ 9. Eberhardt, 
Oberſtlleutenant und Kommandeur, 


"ADB für dad ei — Rabeitenz'fnftuk 


und nad) ihrem refp. Wohne und Geburtöorte befärderten Vagabonden. 














| Yagen. Raſe. | Mund; | ‚Kinn, 

grau etwas tel rund blond 

braun Pl aufge⸗ rund J — 
worfen 











Bart, ae.| on. | Beſtimmungsort. 
oval 


rund 








unterfegt [Potebanı, 
unterfegt Innen 


. 


Vormittags 
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Es werden hiermit alle lien, m weihe an 


ben für die Witwe Brummad, Sophle 
eb. Kroll, aus dem Kauftontrakte vom 22. 
—8 1813 auf den, dem Schiffbaumelſter 
Joh. Karl Brummad gehörigen Grunbfihdlen, 

dem Mol. III ol, 31 Nr. 16 verzeichneten : 

gu —R nebſt Saintergehäuben in ber Shrs 
der Vorftabt, ynd der Wal. IE Fol. 366 
A —X verzeichneten halben an daſelbſt, 
‚er decretum vom 29. November 1813 einge⸗ 
Kragen ven „Raufgelberreft der 108 Thle. 19 Ser. 
1 7 und das barhber auögeftellte en 


ebtic verl 18 
—— — —— 


ober deren Erben, Anſpruͤche zu machen haben, 
auf den Antrag bee ® Brummad öffentlich aufs 
rbert, Biefelbe a a ‚Termine 


Vormittags 10 Uhr, vor ap Lehen Lande und 
Stadtrichter O pitz anzumelden und nachzummeis 
fol fie mit denſelben präflubirt, 


fen, wib 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufers 
un Kar obenbezeichnete nme für amors 
irt werben fol 


Mall den 26. Februar 1838, 
er Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgeriht zu Berlin, den 29, März 1838, 


—8 H der Neuen Koͤnigeſtraße Nr. 82. = 
oſtuck des — Sekret airs 

Bit taxirt zu 9197 Thla. 11 Sgr. 
Vonnittags 11 ıT dee an ber — töftee ſub⸗ 

rt werden. Tare und Zopoth ſenſchein ſind 
In ber Regifiratur — 

Die unbefannten ealprätendenten werben 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf 
von Wi Patrimonialgericht ‚zu Neu⸗ 


haufen. 
Das zum Nachlaß des Bhdnerd'Kart Haube 


3 
jehörende MW —— Kleeft, abgeſchaͤ 
en e Wohnhaus zu Kleeſt, al En Wr 


Tore auf in r. fo 
m 27. %ı 


1838, 
Fr Uhr, auf der Selichtsſtube 
Neuhauſen meiftbietend verkauft Bei ” 


air ern le nel 
auf. 202 


Zugleich werben bie unbekannten Realptůͤten⸗ 
denten bei Vermeidung ber Praͤllufit 
den Sr enthtamern des AR and von 
2 nriette Marie Raabe, 
bie Ernte * — Eos 
vorge 


Boten: — —e 


pothekenſchein find In ber Begiftraten<einywfehen. 


Notbwendiger Vertauf. 
» Mepkiches Vatrimonlalgericht iiber Etavenom.; 
dem. Arbeitdmann u: 
mo Ri.de — Rad 
verzeichnete, 
R taglich ei kan 
—* en nr 





Nahm ittage 3 We, Ten Sifigen’ Gerheattate 
— 
ut 
Er Einsgeige nenn. 


der Bittner 
fäbeth ; —* von ler 
fr, — 


— in * a Aut 
Yaguft: b. %, 


Vormittags u un, an orbeniMdäke Gerichts: 
ſtelle fu ‚werben, 





Notgwendiger Verkauf. 
Lands und Gtadfgeriht zu Branbenburg, 
den 1. Mai 1838, 
— Dranigen Brihrip jene Mörbes 
mer, Be bed Br. ig. Bre⸗ 


9. 4 Meta bes De ee 


— — in der Reg! 
Bormit "1 Über "an orbeifiher Gerkhtte 
. ‚Belle — werben. 


jenhorf. hei Trebhin belegene, au 


Das dem Hofwirth — —5 — zu 
r. .gerohrbigte Bauergut, ſoll 


‚ber — ich verkauft werben. Hierzu iſt ein 
5. September d. J., 
Vormittag 10 uͤhr, zu Sleiben der dorf 


Gerichtsſtube angefet, zu welchem Kauf e 

hierdurch —E —2 EN u 

und iR: Kaufbebingungen innen in de Regi⸗ 

fratur de& Gerichts und bei dem unterzeichneten 

„Suflitiar. eingefehen werben. 

——S S Bu ialgericht uͤbe 

von ed Patrimonial t uͤber 

Slethen. Steinhaufen. 


othmenbiger Verkauf. 
Das zum Nachlaß der ı Ghldens 
eln, Une Dorothee 


#4 drige 
beHlefiger Gtabt une de *. Bi 
ablage ie Bhöners € u, weiches 
uf 392 Thlr. 26 Sor. 3 rt worden, 
fol Th \ 
. am 28W. Uugaft d. 3. 


ae I ler An u 
’ ein, re um! 
die 8 fh, 
ld aan 2 
Meuſtadt ⸗ ae den 17. FH 1838, 
I. Preuß. Gtabigeriäht. 


> Rotämendiger Verkauf. 
Seadtgericht zu 


vun Serial: San lands ‚und IR Zoſſen 


ellen, eine halbe Meile von 


- _ Die im km Dorf ih 
offen belegene, bem Tuchfcheerermeifter Engel 
: Bar, ——— —E 


* Waffermhle nebſt Ländereien und Wieſewachs, 


chuldenhalz' 


ſeldſt 


vühtäßele (haft wmeden. 


\ 16° 
abgeſchaͤtzt auf 6430 Thlr. 22 Ser. 8 ur 
— von Hypothelenſchein Sa f in 
gen in der biefigen Regiftratur einzufehenben 

fol. am 3. Dezember d. 
Vormittags 1 „ger, an hieſiger — 
fubhaftirt werder 


55 Berkauf. 
Das Gerich der Herſcheft Dutlig zu Put- 
Hg, ben 38. Di 1888, 


Die zum Nachlaß des Sattlers Andreas 
geinrih Genste und beffen Ehefrau, Mare 
atharine gebornen Ebert gehörigen, auf hie⸗ 
figer Feldmark bele, Grundfthde, 6 His 
gentampfthde, 1 1 Shigentamprolee und 2Ha⸗ 
Geenden, abgefchäßt zu 125 Thlr., zufolge der, 
in der Regitrafur einzufehenben Taxe, follen 
3. September d. 3., 
Bormittags mn "hr her A der · Gerkptöftube hier⸗ 


Fubhaftirt w 
— eugrtn aue ö 
Rn, 
fpäreReng In dieſem Termine zu meiden. 


dot hiw endiger Verkauf. 
er gerhbaft Putüg zu Put⸗ 


Das. Gericht 
Ni, den 18. Rn 1 
Die uͤrgerſtelle bed Schlaͤchters Das 
sie —X Ne ek, er Thlr. 
er 
dr Br fen Er „ps . 


Von 1 — der Big Gerichte. 
rmitta⸗ r, im 
— or 


Nothwendiger Verkauf. 

8 Stabtgericht in Strausbe 
ee end 
Das am Marktplage sub Nr. 8 Hi 


- erſelbſt 
belegene Wohnhaus, und ein Stuͤck Land nah — 


iellrahm vor dem Wriezener Thore, 
ubehör, dem Tuchmachermeiſter Beier ai 
a v a ee iR 973 Thir. 1 —* ae 
fe, zufolge ne ten! 
Begiahur aufheben Kir fon 


em. Fi nr u, 
Vormittags 11 Uhr, an ‚an Sefiger orbentücher Ber 
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ö Sreiwilliger Verkauf, . 
„von Winterfeldſches Gericht zu Neuhauſen. 


" Der Udermann Zohann Nikolaus Friedrich 


Arndt will feinen Vollhuͤfnerhof zu Kleeſt, der 
in unferm A oh IH sub Nr. 7 
verzeichnet fl, und circa 200 Morgen fehr gute 
Xändereien enthält, im Wege ber freiilligen 
Subhaftation veräußern, 

> Wir Haben daher auf feinen Antrag einen 
Termin zum Abgeben ber Gebote auf “ 
- den 28, Juni 1838, . 
Vormittags 10 Uhr, auf ber Gerichtöftube zu 
Nedhaufen anberaumt, zu welchem wir Kaufs 
luſtige mit dem Bemerken einladen, baß bie Ders 


"= Faufsbedingungen im Termine mitgeteilt werben 


foßen, und- bie Erflärung fiber den Zufchlag fo= 
fort erfolgen wirb. 


Deffentlier Verkauf. 
Konigl. Juſtizamt Gramzow in Prenzlau, 
den 23. Mai 1838, 
Die zum Nachlaß des zu Brieft verftorbenen 
Halbbauers Gottfried Schul gehörigen, in 

- Brleft belegenen Grunbfthde, und zwar: 

« 1) der im Hypothekenbuche Vol. II Zol. 161 
eingetragene singeigenthämliche Holbbauer⸗ 
hof, abgefchägt auf 3082 Thlr. 20 Ser., 

2) das im KHypothetenbuche Vol. IE Fol. 347 
eingetragene Erbpachtörecht an einem Pia, 
von 72 Fuß Länge und 40 Fuß Tiefe, neb 
darauf -erbautem eigenthlimlichen Budner⸗ 


baufe, abgeſchaͤtzt auf 335 Thlr. 27 Ser. . 


find au "ben Antrag der Erben Theilungs halber 
zur Subhaftation geſtellt. Der Bietungstermin iſt 

auf ben 4. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle in Gramzow anberaumt. Taxe und Hy⸗ 
pothekenſchein Tonnen täglich in der Regiſtratur 
zu Prenzlau eingefehen werben. 


Notywendiger Verkauf. 
Das Witteſche Patrimonialgericht über Schen⸗ 
kenberg, ben 23. Mai 1838, 
Der dem Bauer Kamp zugehörige, zu Schens 
tenberg belegene, zu 2506 Thlr. 20 Gyr. abges ” 
ſchaͤtzte Bauerhof, fol Schuldenhalber am 3. 


Stoadt, dicht .an ber, 


tener Famlienverhaͤliniſſe 


September d. J., Vormittags 10 Uhr, in ber 
Serichtöftube zu Schentenberg Sffenslich verfauft 

werben. Taxe und Kaufbebingungen find 4 Wo⸗ 

jen vor bem Terinine bei dem Unterzeichneten 

ufehen. Zugleich werden bie unbefannten Real; 

tenbenten zu biefem Termine bei Vermeidung 

der Ausſchlleßung hierdurch vorgeladen. Hugo. 


Das hierſelbſt in der Kloſterſtraße Nr. 39 
belegene, bem Kornmeſſerſchen Wailenhaufe zus 
gehörige Grundftuͤck fol verkauft werben. Im 
Auftrage bed Königl, Schulfollegiums Habe ich 
zur Unnahme ber Gebote einen Termin auf 

ben 14. Juni d. J. . 
Nachmittags 4 Uhr, in meiner Wohnung, Poſt⸗ 
je Nr. 16, anberaumt , zu welchem ig Kaufs 
ige einlade. Das Grundfihd kanm täglich 
ngenfehein jenommen werben. Die Verlaufs 
Ingungen liegen in meiner Regiftratur zur Eins. 


be 
fit ‘vor. Veriin, den 25. Mai 1838, 


Juſtizrath Wilke L 


BrauereisP®erkauf. 
Meine Hier in der frequenteften Gegend der 
ge, Be H ——— und 

raunbier⸗Brauerei, ı igfabit 
‚and einem Bier⸗ und a ver⸗ 
— meh: fi Ened, Abſatzes 
zu en hat, unb auch in guten baul 
Etande fich befindet, bin ich lee, — 
Baren Bengungen [obrt 3 veraufer uud 

jaren an v jen. 
wärbe ſich Uns Srundfihd” voegen feiner guten 
Lage zu jeber anderen Fabrikanlage eignen. Kaͤu⸗ 
fer wollen fich gefälligft direkt an.micy wenken. 
ELudwig Siege, Braneigen 
"in Biofemsate, —E Ir, 3. 
Es Hat ſich am 20. d. M. din Pferd, Fuck 
fute mit ftichliche Blefſe, u E20 Sabre dt, 
bier eingefunben. Der €ij mer, weicher ſich 
durch Beibringung eines tteſtes feiner vorgeſetz⸗ 
ten Drtöbehägde ‚gehörig legitimirt, kann ſolches 
gegen Erflattung ber Zutterkoften unb Sinfertionds 
gebäßren in Empfang nehmen. N 
Wenbifch «-Wilmerdborf, den 21. Mai 1838. 
. Der Lehnfculze Zimmermann. 





2. 


Amts⸗ Blau⸗ 


Königligen Regierung sw Dotadam 


Stadt "erkim 
— Stil 23, — 


Den 8 Xumt' 1838: 


Das- dies) je 18te Geht’ der Allgemeinen Sefeefammlung enthält: · 


Nr. 1895. Die Berorbnung wegen Einfüßenng eines glei 


chmäßigen Verfahrens 


Def dee: Anfirhuonton bee. Fiterlihen Erkenntniſſe und bei Einlegung des Rechtes 


16 Vom-5. Mal 1 


BBB 
Vrordnungen und Bekamunmchungen, welche den Krgierungebegieh . 


‚ Potabdam: ausfählielict 

Zum Ankaufe‘ von Remonten in ben Pro! 
Pommern durch eine Mitieate + Kommilton, fin 

° Ver Konlgl. Reglerung zu Potsdam und den’ ar 
ſeih mE ens 1 ralmenbe Märkte anberaumt rt 


Oränberg, da 

| 5 3 Pr kung, 4 J 
21. -+ + Prenglow, ho 

; 


[Er > u Ingermöhrbe; 


en unf 


Sereiche Maionfes .; 
rhende, 1 
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ben 18. Aug. in Perleberg, den 27. Aug. in NeusRuppin, - 
v2. + + Prigmwalf, ' «8. + + Öranfee, 
„21. + + Wilöndd, * 30. + + Dranienburg, 
Pa > Santa, ” * 7. Sept. s Frieſack 

Du 7. er Be ck 78 ss Mauen., 

» 3 + + Wufterhaufen, i 


Die erfäuften Pferde werben, wie ſeither, zur Stelle abgenommen und fol i 
bear bezahle, und uur. bie Verkäufer auf ben Märkten zu Neu⸗ Ruppin, Qu fofont 
Oranienburg, Seiefat und Nauen werben erfucht, die befanbelten Pferbe In das 
nahe belegene Remonte»-Devot Bärenflau ſelbſt abzuliefern,. und bafelbft nach feßr 
ierfreler Webergabe der Pferde die Bezahlung In Enipfang zu nefmen. 

. Außer ben. beeljäßrigen Pferden werben auch ältere bis. inkl. 6 Jahre, befon, 
ders aber ſolche, welche fich zum Artillerie » Zugbienfte eignen, bei entſprechender 
Qualität gern erfauft werben. J 
egen ber erforderllchen -Eigenfchaften ber Pferde, ber ſonſtigen Bedingungen, 
und daß außer folhen, deren Fehler namentlich wegen Dummkoller den Hr 1 
. gefehlich auf Koſten des Verkäufers rückgängig machen, aud) noch umgenähtnte 
Pferde vom. Kaufe audgefchloffen find, barüber wird auf die bisherigen alljäßrlichen 
- Bekanntmachungen Bezug genommen, und wiederholt nur bemerklich gemacht, dag 
"jedes erfaufte Pferd mit einer ſtarken neuen ledernen Trenfe, einer- Gurthalfter 
“ ‚ und zroek neuen hanfenen Steiden verfeßen ſein muß. . 

:Berlin, ben 10, Februar 1838, Krieges/⸗Miniſterium. 

Abthellung fuͤr die Remonte / Angelegenheiten der Armee. 


— Potsdam, den 5. März 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums 
gebracht. ‚ ß Königl: Regierung. Abthellung bes Innern. 


Potsdam, den 26. Mai 1838, 
Me. 120 Die Häufig vorfommenden Beraubungen der Salztransporte Seitens. ber Schiffer 
Salyantauf. würden nicht In dem Maaße ſtattfinden koͤnnen, wenn Leßtere nicht unter ben Bes 
von wohnern ber Ufergegenden Abnehmer des veruntreueten Salzes faͤnden. 


‚os ns Wie fehen uns daher veranlagt, die Beftimmungen ber Verordnung vom &. 
Ihken, — Mal 1809, betreffend den Ankauf des Getreldes, Holzes und anderer gewöhnlichen 
LIV. 1590. Safstebungen von Schiffern und Schiffsfnechten, welche dahin lautet: 
Mi... „Da die Schiffer und Schiffsknechte öfters die ihnen anvertrauete Ladung 

veruntreuen, auch woßl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern 
. Suchen, damit fie das alsdann fich ergebende Uehergerofcht unter dem Namen 
. von peote verkaufen Fönnen, fo verorbnen Wir, wie. folge: 
1) von feiner Ladung verkaufe, iſt in ber Regel als geſtoh⸗ 


2) 8 von dem Falle, wenn der Schiffer. dem Getrelde und 


“zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, den 
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aͤhnlichen Ladungen durch Aufeuchtung ein Uebergewicht zu verſchaffen ſucht, 

ober bleſes durch bie natuͤtliche Feuchtigkeit ee, Ar — 
ben, das beftimmte ‚Gericht uͤberſtelgenden Thell ber Labung, unter dem 
Namen von-Sprott, Ueberkahn u. f. w. verkauft. 

3) Wer den Schiffern oder Schifiefnechten von ber Ladung der Kaͤhne ober 
Stromſchiffe wiſſentlich etwas abfauft, wird, wie ein Diebeshehler, dem 
Diebe gleich gef. (Alg. Landrecht Th. H Tit. 20 $ 1238, 

4) Da ffer In bee Regel nicht für Getreides oder Holzhaͤndler, oder Lands 
wirthe, Kaufleute ober Krämer gehalten werben Fönnen, fo iſt auch ber 
als ein Diebeshehler anzufehen, welcher unbekannten Schiffern ober Schiffs 
Enechten Getreide, Heu, Holz, Kaufmannswaaren und andere gewöhnliche, 
Schiffsladungen abkauft, wenn auch diefe Sachen fich außer dem Kahne 


befinden. . - 
5) Auch der, welcher weiß, daß ber Schiffer in feiner Heimath Holz, Gartens 


ober Zelbfrüchte ‚anbaue, wird doch wegen bes Ankaufs folher Sachen von " 


dem Schiffer nur alsdann entfchulbigt, wenn die übrigen Umftänbe bes 

Kaufs von dee einen, und bes Verkaufs von ber andern Seite keinen ger 

gründeten Berbacht erregen Finnen. 

Urfundlich iſt diefe Verorbnung durch Unſere Hoͤchſteigenhaͤndige Unterſchrift 
und Beldruckung Unſers Koͤniglichen Inſiegels volljogen. 


Gegeben Koͤnigsberg, ben 6. Mai 1809. 
Seg 8) ” Seiebeie giteim 


Doh 
in Erinnerung zu bringen, und insbeſondere auf die der Strafe bes Diebſtahls 


gleichtommende Strafe besjenigen anfmerkfam zu machen, welcher von ben, mit 


ankauft. 
Die Pollzelbehörben_ber Ufergegenden werben angewieſen, auf dieſen unerlaub⸗ 
ten Salverkehr ein macfames Auge zu haben. " 
Koͤnigl. Regierung. " . . 
Abtheilung des Innern. Abtheilung für Die Verwaltung der indirekten Steuern. 


. —, 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behsrden der Stade Berlin. 


Das König. Minifterlum des Innern And der Polizei Kat durch Neferipe vom 


30. v. M. der Hamburgifchen patriotifchen Affekuranzs Rompagnie die Konzeffion jur 


Uebernahme von Mobiliar» Seuerverficherungen innerhalb der Könfglichen Staaten er⸗ 


theilt. Dies. wird auf Grund des $ 6 des — yom 5, Dal v. 3. hierdurch 
ai B 
Koͤnigl. Polizei Praͤſidium. 





rſonalchronik. 


Unter dem 1. Mai 1838 find für wahlfaͤhi— redigtamt⸗ 
den die Kandidaten: N fir wahltäͤdig zum Drebigtumte ertiärt wor 


“dem Transport einer Salzlabung beauftragten Schiffen ober Schiffsknechten Sal; 


mise han 
bibaten, 
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einxich Lubwig Arnold, ans‘ Weidenfngen, 
Pd Pe] Ludwig Bernicke, aus Belle, 
Yoyann Gottfried Bittkau, aus Cade, 
dearg Jullus Fifcher, auß Neufahrwaſſer, oo - 
arl: Robert Fuchs, aus Wittenberg, 
edtich Robert Hering, aus h 
errmaim Ludwig Mettzu er, aus Großgandetn, 
Tdeodor Friedrich Müller, aus Richnuto, 
Gotthilf Andreas‘ Eduard Onn aſch, ans Nemltz 
Eduard Rariſch, aus Berlin 
Ludwig Ferdinaub Recke, aus Driswall,. — _ 
Johann Epeffkkan Eberhard Schmibt, aus Ode, 
Ernſt Frledrich Theodor Schulz, aus Lenzen, 
Eduard. Stolle, aus Pyritz R — 
Karl Ludwig Ferdinand Tourn er, aus Berlin, und 
Leo Troſchel aus Berlin gebirtig. - .“ 
— — — 


Vermiſchte Vachrichten. a 
Nachdem die Bauarbeiten der Chauſſeeſtrece auf dem Machnower Damme, zwi⸗ 
ſchen Groß Machnow und Zoffen auf ber neuen Kunſtſtraße von Berlin nach Eott⸗ 
buͤg, ſowelt gediehen (mb, dag mit Anfertigung der Stelnbahn und des Sommer 
weges bafelbft vorgefiheinen werben Fann, wird diefe Sttecke für diejenigen Fuhr⸗ 
werke, welche von 
10, Zunt d. J. ab geſperrt, und muͤſſen bie Reiſenden entweder von Batuth übte 
Mittenwalde nach Berlin fahren, oder wenn fie gefen berüßren, den übee 
Naͤchſt⸗Neuendorf (event. Dabendorf), Juͤhnsdorf und Blankenfelde nach ches 
abe, ober umgekehrt, einſchlagen. . . - 
Nur den Fußrwerfen ganz leichter Urt aus der Stadt Zoffen-felbft, wenn ſolche 
nur mit Groß⸗ Machnom oder ben naͤchſtgelegenen dortigen Ortſchaften konkurriren 
fol es geſtattet werben, einftweilen die fertigen Thelle des Planumts, event: den ab 
: ten Weg theilmelfe felbft, und bie Nebenwege über die Huͤtungsflaͤchen zu benutzen, 
jedoch muͤſſen ſeibige die von den Wegebaubeamten ihnen vorgefchriebenen Wege 
gar genau und ohne Widerrede befolgen. Dagegen wird jedes andere Fuhrwerk, 
wenn «8 bie vorgeſchrlebene Tour von Berlin über Lichtenrade nach Dlantenfetbe 
verläßt, und die Richtung auf Zoſſen über Slaſow und Dahlwitz einfhlägt, unbedingt 
fm efmem ber beiden lehtgenannten Ortſchaften won ben betteffenden Bauaufſehem 
zuruͤckgewleſen werben, auch ein Glelches denjenigen Fuhrwerken geſchehen, welche 
von Zoſſen nach Machnow ꝛc. fahren wollen, wenn ſolche nicht zu den vorſtehend 
bezeichneten leichten Fuhrwerken aus Zoſſen gehoͤren. Potsdam; ben 2. Jimi 1838. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung bes Junern. 


BEE serial Û ie 
(Hierbei ein Extrablatt.) 


erlin über Zoſſen wach Baruth ze, oder umgekehrt gehen, vom 


Ertrag. 


Blatt m 


zum 2ften Stuͤck des Amtsblatts 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 8, Iuni 1838, 





® „Dem Ctrumpfirtermeifter 3. Afimont zu 
Berlin ift unter D In 23. Mai 1838 ein Pateht 
auf cine durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterte neue Bajonetmäfchine am Kullirs 


Strumpfroirterfkugl In Ihrer ganzen Zufams . 


menfegung, 
für den Zeitraum von Sechs Jahren, vom Tage 
“bed Natentd an gerechnet, und ben ganzen Um= 
fang der Monarchie erteilt worden. 


® Der ehemalige Grenadier 
des Konigl. Erften Garde⸗Regiments zu Fuß, 
51 Jahr alt, aus ber Ukermark ges 
‚ deien Aufenthalt zuletzt im Angermunder 
fe gewefen, foll in Folge der Aderhöchften 
Kabinetöorbred vom 31. Dezember 1837 und 
5. Mai 1838, nunmehr in den Vefig des eiſer⸗ 
nen Kreuzes ter Klaffe und des Kaiſerlich Ruffis 
ſchen St. Georgene Ordens dter Kaffe gelangen. 
Da ber gggemoärtige Aufenthalt bed 
nannten dem Kegimenite undekanni iſt, ſo wird 
derfelbe hierdurch aufgefordert, bie in Haͤnden 
habenden Erbberechtigungsſcheine und ein Fuh⸗ 
rangẽatteſt der ihm vorgefegten Militair⸗ oder 
Zioälbehörde Salbmägtig hierher einzufenden, 
* Yotödam, ben Mai 1838; 
Königl, Erfied Garde-Regiment zu Zuß. 


® Da durch die Allerhöchfte Kabinetsordrẽ vom 
10. April d. 3. feftgefetst worden iſt, daß ſaͤmmt⸗ 
-Heye im beurlaubten dandwehr⸗ oder fonfligen 
"bürgerlichen Verhaͤltniß lebende Erbbe igte 
m Kaiferlich Ruſſiſchen St. Georgen» Orden 
ter Klaſſe, und zwar bie aus dem Feldzuge 





son 1813 und 1814 jeßt gleich, und die von , 


1815 am 7. Zuli 1839 dieſen Orden anlegen 
follen, fo werden diejenigen Individuen, welche 
das Erbrecht im ehemaligen Öten und bien Kurs 

. möärffchen Landwehr⸗ Infanterie und Kavallerie 

Megiment erworben haben,. und noch nicht im 

— dieſes Ordens find, hierdurch aufgefordert, 

ben Erbberechtigungsſchein und ein Führungse 

atteft, vom ihrer vorgefeßten Behörde audges 


jebrich Behrendt 


BEEB 


t, e 
gue Pad bem „unterzeichneten Kom⸗ 
Namentlich ergeht diefe Aufforderung anz 


j om öten. Kurmärkifhen Landwehrs 


1) ben @ 
2) » V 
RB: 
s 

5) 41 
6). 9 
7) 19 
8) =» U 
9) a 
10) » 
1)» 2 
12) » 4 
13) = I 
14) » U 
1) » 
16) = I 
17) st 
18) « 0 
19) » V 
2) - £ 
N Andre 

Schn 

) Alteı 

) Lit 
25) Schn 
%) Möller, 
(vom 6ten Kurmaͤrkiſchen Landwehr⸗ 

InfanteriesRegiment) 

1).den Felbwebel Wilpelm Treuter, 
2) = Unteroffiier Chriftiaon Bufch, 
3) = Unteroffigier Unton Helbt, . 
4) s Gemeinen Joſeph Pomm, 
5) = Unteroffizier Joachim Müller, 
6) = Tambour Chriſtian Trieloff, 
7) Landwehrmann Gottfried Weinreich, 
8) = Landiwehrmann Chriftian Rumppel, 
9) = Unteroffizier Ehriftian Dahſe, 


Porteb’epeesFähnrich Heinrich Roſt, 
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11) ben Feldwebel Karl Fed 
12 “ —E Friedrich Wille, 


13) = Lanbwehrmann Ferdinand Morchy, 
14) = Landwehrmann Karl Rohrlad, 
15) = Unteroffizier Johann Albrecht, 
16) = Unteroffigier Heinrich Schulz, 
17) — ker Ferdinand Pair, 
18) = Landwehrmann Vollrad Breul, 
19) = MWehrmann Johann Müller, 
2) = Wehrmann Chriftian Zemlin; 


(som 5ten ‚Kurmärkifhen Landwehr- 
- RavalleriesRegiment) i 
2 den MWachtweifter Friedrich Brauchardt, 


) Semeinen Karl Zänide, . 
3): = Gefreiten Johann Rofenthal, 
4) « Dwartiermeifter Karl Uug. Schröder, 
5) s Gefreiten Friedrich Fehlow, 
6) = Unteroffizier ft Campe, 
7) s Gemeinen Joachim Steffin, 
2 s Unteroffizier Joachim Siebert, 
9) = Friebe Nölte, 
10) = teroffigier Undreas Buffenius; 


(vom 6ten Kurmärlifhen Landwehre 
KavalleriesRegiment) - 

1) ben Unteroffizier Gottlieb Kuͤhlreuter, 

2) = Mehrreiter Gottfried Dahlenburg, 
3)» Mehrreiter Peter Neyen, 

4) = MWehrreiter Andreas Ebel, 
Wehrreiter Heinrih Hamann 
Wehrreiter Joh. Schwarzenftein, 
MWehrreiter Johann Krebs, 

welcher legtere zur Erlangung des eifernen 
Kreuzes —* Klaſſe nach der Allerhächs 
ſten Kabinetsordre vom 31. Dezember 1837 
auch noch feinen Erbberechtigungsſchein ein ⸗ 
zuſenden hat. 
Wer von den Vorgenannten dieſer Aufforde⸗ 
rung innerhalb drei Monaten nicht geuligt, ober 
fich bis dahin nicht meldet, hat es ſich felbft 
beizumeffen, wenn er uͤbergangen, und nicht in 
ben Beſitz ded Ordens gelangen wird. . 
Neu⸗Ruppin, ben * ai 1838, 


od 
Major und Kommandeur ded Iften Bas 
tailond (Ruppinfchen) 24ften Laudwehr⸗ 
Regiments, 


a 
I, 
un 


» Die ehemaligen Unteroffigiere Johann Helms 
rich, aus der Neumark, Gottfried Dukart, 
aus der Ulermark, Martin Schmidt, aus der 


Mittelmark, Friedr. Lo hmeyer, aus der Prieg⸗ 
nitz, Wilheim Drelig, aus der Mittelmart, 
Theodor Grodtopf, aes ber Mittelmark, bie 
ehemaligen Ulanen Karl Tifcher, aus der Wil 
telmarf, Sohann Knagk, aus der Priegnig, 
Dimiel Bartel; aus der Wermarf, Chriftian 
BYalm, ans der Rı Settfried gem 
mann, aus ber Ulermark, Andreas Köhne, 

aus ber Mütelmark gehhrtig, werden hierburch 

aufgefordert, Behufs Crerbung des Et. Geors 

gen: Ordeus Ster Klaſſe, ihre Erbrechtſcheine und 
ein Flchrungsatteſt ihrer vorgeſetzten Beborde dem 
unterzeichneten Regimentslominando einzuſenden. 
dirienwalbe den 1. Juni 1838, 

Das Kommando ded Zen. Ulanen-s Regiments, 


Im Auftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 


dam wird bad unterzeichnete teueramt, 
und zwar im Dienftgelale bed Konigl. Steuer⸗ 
amts in Schwebt, am 26. Juni d. J. Worte 


mittagd 10 Uße, die Chauffeegeld = Gebeftelle bei 
Vierraden a, zwiſchen Schwedt und Stetin, an 
ben Meifbietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zuſchlages, vom 1. Auguft_d. 3. ab zur Pacht 
auöftellen, Nur dispofitionsfähige Perfonen, rorls 
he: mindeftend 120 Thlr. baar oder in aunehs 
lichen Staatspapieren bei dem Koͤnigl. Steuers 
ante in Schwedt zur Sicherheit nievergegt ha⸗ 
ben, werben zum Bieten zugelaſſen. Die Dachte 
bebingungen find bei und und bei dem Steuer⸗ 
amte in Schwedt von ‚heute an, waͤhrend ber 
Dienfiftunden, einzuſehen. 

Neuſtadt⸗ Eberöwalde,-den 28. Mai 1838, 

Koͤnigl. Preuß. Haupts Steueramt, 


Der Gaſtwirth Wolteräborf zu Warnow 
beabfichtigt, auf feinem dgentälumlichen Aderftäck 
in der Nähe des genannten Dorfes eine Bock⸗ 
windmuͤhle mit einem Welzen⸗ und einem Noge 
genmahlgange zu erbauen. ” 

Indem ich dieſes Vorhaben hierdurch zur dfs 
fentlichen Kenntniß bringe, fordere ich alle bies 
jenigen auf, welche ſich gu: etwanigen Wider⸗ 
fprächen aus dem Coikt vom 28. Oftober 1810, 

efefammlung von 1810 Seite 96, ober Eins 
wenbungen aus ber Allerhächften Kabluetsordre 
vom Dftober 1826, Gefefammlung von 
1826 Seite 108, berufen glauben, diefelben bins 
nen acht Wochen präftufioiicher Srift, vom Tage 
diefer Bekanntmachung an gerechnet, bei ber wı= 


ET 


- fo wird diefed Vorhaben, in 


ichneten Behoͤtde, gehörig begruͤndet, anzus 


—E Perleberg, ben 27. April 1837. 


Konigl. Landraͤthliche Behoͤrde ber Weſtpriegnitz. 
Der Befiger des Mitterguts Pinnow, bieder 





en Kreiſes, General» Ch) 18 Dr. Klooß, 
eabfichtigt, auf feiner Gutsfeidmark, ganz in 
ber Nähe des Dorfes Warnow eine zweite Vock⸗ 
windmüihfe wit einem Wetzen ⸗ und einem Rog⸗ 
geraahtgong: zu erbauen. 

Indem Ich biefe& Vorhaben Hiermit zur dfz 
fenigen be Binger fordere ih ale bie 
jenigen auf, welche ſich zu etwanigen Wider⸗ 

en aus dem Edlkt vom 28, Oftober 1810, 

fammlung von 1810 ‚Seite 96, oder Eins 
w⸗ m aus ber Allerhoͤchſten Kabinetsorbre 
vom 23, Dftober 1826, Geſetzſammlung von 
1026 Seite 108, berufen glauben, biefelben bin- 
nen acht Wochen präklufioffcher Friſt, vom Tage 
diefer Bekanntmachung an gerehne, bei der unz 
terzeichneten Behörde, gehörig begrändet, anzu⸗ 
bringen, Perleberg, den 27. April 1838, . 


Königl, Landraͤthliche Behoͤrde der Weſtpriegnitz. 





Zu der, von dem Rittergutsbeſitzer Herrn 
von Thuͤmen auf Blankenſee errichteten Hol- 
Aindifchen Windmühle am Nieplißgraben, hat bie 
Konlgl. Regierung zu Potsdam die Geuehmi⸗ 
gung zu 'ertheilen früher fein Bedenken getragen, 
Indem die Mühle nur flr ben eigenen Is 
ſch arf gebraucht werden follte, : 

indeffen bie Gutsherrſchaft bie Anlage 
gegenwärtig auch für andere Perfohen zum Mehle 
mb Schroorfabrifation zc. mußbar machen volll, 
äßheit ber Al⸗ 
Terhöchften Kabinetsordre vom 23. Oktober 1826, 
jur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit‘ bier 
gene die dagegen ein Gierfprudjeret zu 
Haben behaupten folften, basfelbe binnen 8 Wor 
hen präflufioifcher Frift bei mir anmelden "und 
Begränder mögen. . 

Damm bei Idterbogk, den 2, Mai 1838. 

Konigl. Landrat des Shterbogk= Luckenwalbeſchen 
Kreiſes. Hauſrcht eck 

Der Muͤhlenmelſter Ernft zu Marlenthal 

bei Zehdenick beabſichtigt, an feiner Mühle da⸗ 

ſelbn eine Wenderung in ber Lirt vorzunehmen, 

daß bie "beiden Waſſerraͤder derfelben eingehen, 


- und dafür cin Waflerrad angebracht wird, durch 
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welches die früheren belden Mahlgange und ein 
Hlrſeſtanpfwerk, nebſt Delprefier In Vetrieb ger . 
fegt werden folten. Da dleſe Veränderung 
Erweiterung ber Muͤhle um fünf Grubenlöcher 
ar bem Hirſeſtampfwerk und durch bie Dels 
prefke herbei führt, fo wird Bies hierdurch zur 
ffeutlichen Kenntniß gebracht, und Febermann, 
ber durch biefe Erweiterung eine Gefährdung 
feiner Rechte fürchtet, ‘aufgefordert, eimanige 
Widerfprliche dagegen, aus bem Edüt vom 28, 
Oktober 1810 fowohl, als aus der Allerhoͤchſten 
Kabinet3orbre vom 28. Oktober 1836, bimn 
je —— —ã Be Sei Fi unter: 
meden rde anzu en ini 1,78 
Templin, ben 7. Mal 1838, bes 
Konigl. Landraͤthl. Behörde bed Templiner Kreiſes. 


Den geehtten 
rungsvereine zeigen 
daß jetzt der 
Reyne zu d 
als Epeaatbi 


fungirt. 
Schwedt, den 25. Mai 1838. 

Die Hauptdirektion der Hagelfihabens und Mo⸗ 
biliar⸗ Brand» Verſicherungs⸗ Geſellſchaft. 
€. F. Sänger. Meyer. von Kolier. 

ö von Winterfeld. 

Zu dem am 26, 
abzuhaltenden Wollm 
Wollprobuzenten mit 
Die —— ded 
mög geforge wer 
der nöthii nei 
verfauften Wolfe, bie 
Geldvorſchuͤſſe auf di 
geleiftet werben ſolle 
marlte hat ed an Wi 
ner Wolle gefehlt, u 
fer ihre Bedärfniffe ı 
* "Cottbus, den 28 

£ . Der Magiftrat. 


wiſchen dem Beſitzer der In der Weſtprleg⸗ 
nig — Lehnritterghter Klein⸗ Linde und 
Kaltenhof, dem Herrn Dtto Siegismund Karl 
von Karſtedt und folgenden Hofwirthen: 
I nad Klein-Linde gehörig: 
1) dem Koffäthen Andreas Brau, 
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2) ben De —X des ehem Ham elſchen 
de and Ber⸗ 
Re und ben a ee nen Geiheir 


ſtern Wernede, Anne Dorothee und Ka— 
Marine Dorothee, vertreten durch ihren Vor⸗ 
ofbefiger Joachim Benu, . 

.3) de "ahnen hiede, Anne Katha⸗ 


eb. Gräveniß, 
4) dem m Eeimiedemefter Ehriſtoph Muhs, und 
5) vom 1 Oteiimachermeiler Joachim Marth 


6) dem ——— und Schulzen Johann 
gebrech 
3 dan Kain km —* Schumacher, und 
midt, Dorothee 


en An geb. Mardauß m 

‘9) SB übauer Joachim Stro &, 
10) dem Dreislertelphfner Ihn Oamar) 

zu Rein = Bottfchow, 
-- 11) dem Dreishifner Resin Rub 

12) dem Beer Goa Sauer, 
für [ a ge „fe feine Ehefrau Anne Marie 
13) dem —— Bricbr. Rudow 


zu 
14) dem —* r br 8: b 
— — 
a a ‚m andern Hälfte 


I — up 
„ Pre bann Foachim Chriſtoph 


2) 2 Vlilbater Chriſtian Wu 8 und deſſen 
u Katharine Ellfab. geb. Witte; und 
3) dem Vollhuͤfner Hans Blume zu — 
4) dem Schmiedemeiſter und Koffäthen 
Friedrich Pefch und beffen Ehefrau Rofine 
geb. Sonnenberg, um 
5) ben Beſitzern der von dem d hofe der letztern 
abgezweigten Parzellen: 
a) dem Eigenthhmer Joh. Heinr. Schultze, 
— — und ſeine Ehefrau Sabine geb. 
el, 


b) dem Bauer 2 Joachim Lewerenz 


zu 
6 dr. ©. 

73 ben wa m Behand, Orkoer 
nitz zu Schoͤnfeld 

8) der wa bes Mufitus und Sofitten 


Joachim gecn, Henning, auiam ie 


Fo geb. Brunf, 

) dem Koffätgen Hand Georg H 
10, dam Sofhrgen Ser. Zhlcben zu 1 
11) dem Belle * Tdilede zu Vremaiin 
12) —X wc lohann e Mewes 
13) Ber —ES te it 

Bofes bafelbft, gr | —— 

durch ſeinen 


14) STE, zu Großs 


fi Be —* der 
je ur Bee", Fr 
ſchweben noch bie — 


Gerne find bie Srumphse des 4 

befigerd RÖHT zu Menge, und nad) beren übe 
ſcheidung auch. bie Ländereien ber , Diane 
unb der hbrigen Gemeinbemitglieber bafelbft (pe 
Hell feparirt, bei welchen Separationen ber vor⸗ 
grade 2 Vefiger de6 Lchnritterguts Saltaief 
als Obereigen —* des Hofes — vorhin 
U. b aufg —* Vollhuͤfners Friedt. Spenn 


beihelligt 
- Da nun ber Lehnöbefiger Herr von Kars 
fer: Beine Ichnöfähige Deſſendenz hat, fo wers 
ben Biete dei nbofegu en nad SBorfchrift 
eführungdsDerorbnung vom 7. Juni a 
Ss 11 seq. Hiermit oͤffentlich bekannt gemadt, 
unb’e® wird allen denjenigen, welche babei ein 
apntereffe zu haben vermeinen, Aber, ſich 
binnen 6 Wochen, und Do dem zu 
Ihrer Vernehmung a 


den 2.-Fuli 6 

Vormittags 10 um in — Geſchaͤftozim⸗ 
mer allhier anberaumten Termine zu melden, 
und zu erflären, ob unb was fie Gegen bie ihnen 
im Termine sorguegenben Regufirungs-Verträge- 
und een und Separationspli läne etwa 

erinnern haben, mit dem au drucklichen 
—X daß derjenige, welcher ſich nicht niel⸗ 
det, bie Auseinander| Be gegen fich gelten 
laffen muß, unb ie, fell 1 Sell einer Ver⸗ 
legung, nicht weiter One tn 

, ben 26. 


Mn, 


Verleberg 38, 
Im Auftrags e ber nei "General: ommiffion 


für die ark ‚Brandenburg zu Berlin. 
Der Oelonomie ⸗Kommiſſarius Gericke. 


tolgende Auselnanderfetungen Seifen: 
fun te 
1) Im a Ka —2— sche anferehe 


re Krinig, 
2) die Abfindung ber Huͤtungsgerechtſame ber 
> BE bu | ers und Arughofs und 
der Schmiede zu Pröttlin auf den Grund⸗ 
Gi Erpartn dr zu den Ole Da 
3) bie n ber en tern Mellen, 
Pedttlin und Wann gehörigen Wiefen 
am Rambomer Se 
welche bis zur —S bes Rezeſſes gedie⸗ 


find ‚den wegen ber babel betheiligten 
Fa der —— gr 5 Eelegenen Lehn —53 — 
Un und —X nach Vorſchrift der Ausflih⸗ 


Hit ent a SU 
öffent! lannt gemacht, un 
allen jenigen, welche babei ein Intereſſe zu 
ben vermeinen, blaher aber nicht augegogen 
ind, —5 fi binnen 6 Wochen, und ſpaͤ⸗ 
Ka in bem vl Ihrer Bernehmung auf 
ben 4, Auguſt d. gers 
8 10 Uhr, In meinem Gefpäftägims 
ee X ier anberaumten Termine zu melden, 
und zu erllären, ob unb was fie gegen bie ihren 
im Zermine vorzulegenben Auseinanberfei unge 
Pine 33 noch zu erinnern haben, 
cküichen Bedeuten, daß derjenige, — 
Bi meldet, bie geahten Unteinanders 
u ch „ge ten laffen muß, und 


einer Werlegung, nicht 
— anfechten Pi 
Perleberg, den 29, Mai 1838. 
Im Auftrage ber Kö Generals Rommifjlon 
für Ye Aurmart —ES zu Berlin, 
Der Oekonomie⸗ Komiffartus Gericke. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Kammergericht in Berlin. 
Das vor dem Oranienburger Thore links an 
- ber Ehauiffeeftraße Nr. 47 belegene, Bol. III. b 
Nr. 80 Pag. 69 des kammergerichtlichen Hypo⸗ 
thefenbugh®" "verzeichnete Grundfthd zueöft Zubes 
bör, adgefchägt auf 13554 Thir. 23 Gar. 74 
PH, aufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Ben 
„bingungen in ber Regiſtratur einzufehenben Taxe, 
Bormitege 11 Uhr, m ormtler Ser 
ormitta an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Kt neh werben. u 


\ 





. 


\ 
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Alle unbekannte Realprätendenten werben 


aufg dert, ſich bei Wermeibung der Präftaflon. 


fpäteftens in biefem Termine Termine zu melben, 


Notäwendiger 8 Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Belzig. 
Die im Hypothekenbuche Bol. INr. 2 Pag. 

33 eingefra, ne den Buͤrgerweiſter —*— 
Erben zu erg und ber unverehelich 
Shrfiase Fran Zertioeep 
ehdrige auf 1999 
m atzte, In Getreide, — KR fi gl 


vr und Gelbzlufen beftehenbe Bugmann 2 


tberehtigung aiten Antheils, fc 
SE 


Vormittags Ki le an orbentlicher Geiöte: 
ftelle hierſelbſt fubhaflirt werben, und werben 

je Erben der verwitiweten Bürgermeifter Ciß⸗ 
ner, Friederike Augufte geb. — herzu vor⸗ 
geladen. Belig, den 11. Maͤrz i638. 


Das zur Nachlagmaffe des Kaufmanns na 
genauer ger je, allhier am Schloffe, Nr. 2 
ene, in unferm Hypothekenbuche von der 
ei t Be iM 8 ai nee, au zu Fe 
* a te Grund nel 
behdꝛ ſoll im Wege ve nothwenbigen ee 
ftation verkauft werden, und in hierzu ein Bie⸗ 
tungötermin auf 


Vormittags 10 Up, vor bem Seren Ste 
richtsrath Steinhaufen im Gtabtg 


Pr maße Nr. 54, anberaumt. Der —2 


die Taxe und die befonderen Kaufbebine _ 


ge in gunferer N einzufehen. 


Körigl, Stabtgericht h ef iger Reſidenz. 


“ Notämendiger D Verkauf, 
a tgeriht zu Charlottenburg, den 16, 


war! der MWittwe Patſch, Marie Chriſtine 


"geb. Peterfohn zugehörigen Srunbftide, ald: 


1) das hierfelbft in der Gränftraße Nr. 7. a 


belegene, Vol. IX Nr. 450 des Hy) Feg 


— es, abgeſchaͤtzt auf 929 il 20 


2) die in der Charlottenburger Felflur hele⸗ 


gene, Bol. V Nr. 250 im ſtadtgerichtlichen 


Hypothelenbuche verzeichnete neuftellige hals " 


be Aderportion, abgeſchaͤtzt auf 223 Thlr., 


Sinn 


follen am 1. Jallb. , 
Bormittagd 10 Uhr, ‚vor bem Stadtgerichts⸗ 
-Direltor Gartz an ordentlicher Gerlchtsſielle 


bhaſtirt werben. re und Hypothekenſchein 
ag —X — elnzi — 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Beeskow. 
Die den Schulzeſchen 
Bockwindmuͤhle zu Lamitſch, nebſt Dazu g 
gem Wohnhaufe, Stallung und Ackeriand, abs 
gefchägt auf BLE Thlr. 20 Sgr., zufolge ber, 
nebft Hypothelenſchein in ber Megiftrafur einzus 
ſehenden Taxe, fol 
am 17. Juli d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen 
werben im Termine ergepent werden. 
Beeskow, den 16. März 1838. j 


Nothwendiger Bertauf. 
Gtohtgeriät yu.Briefaß, den 97. Wir) 1838, 
fe in Frieſack und deſſen Feldmark beleges 
El a See 
Ir anide 
— — na Dean 
ne fe nel inenzien 
23 ine bein Se, ven 
3) eine Wiefe, 
4) ai Sk, abgeſchaͤtzt auf 2279 Thlr. 


r. er 
aufolge Ver, nebſt Hypothekenſchein In der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, follen 
am 10. Juli d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtds 
ſtelle zu Frieſack fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Kaffetier Jalob Wilhelm Streis 
herk gehörige, auf dem Tornow bei Potsdam 
belegene, und aus einem Wohnhauſe nebft Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Garten und Wiefen beftehenbe 
Gnmfüt, welches nad) der, nebft 4 othe⸗ 
kenſchein in der Gerichtsregiſtratur einzuſehenden 
Tare auf 7359 Thlr. 17 Sr. 6 Pf. abgefchägt iſt, 

fol am 14. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle fubhaftirt werben. 

Potsdam, ben 7. April 1838. 

Königl. Preuß. Zufliganıt Hierfelbft. 


eleuten gehörige‘ 


Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Juſtizamt Buchholz, den 25, Upril 1838, 


a8 zu Buchholz Im Beeston-Storfomfchen 
dl — ve —B Albert Frie⸗ 
rochno 
BE ke 
je h 
fur’ einpufehenhen Zaye [en 5er Arglfes 
Recnittage 2 in ——— — 
fubgaftirt werben. - u i 
Bu othwenbt er Verkanf. 
* ab btgerich zu Charlottenburg, ben 27; 


Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Geuchti⸗ 
flirt werben, . 

Gleichzeitig wird ber feinem Aufentholte nach 
unbelannie Beſitzer des obenbegeichneten Grund⸗ 
ſtͤks, Kaufmann Wilh. Chrifian Karl Gaͤrt⸗ 
ner, zu dem anberaumten Ligitationdtermine zur 
Mabrnegmung feiner Gereihtjame hlerdurch vor 
gelaben, 


Die zum Nachlaß des verfiorbenen Fuhe⸗ 
mannd Johann Gottlieb Friedrich Wilde gehbs 
eigen Grundſtucke, als: 

) das in der Juͤdenſtraße hierſelbſt neben 
Scharge und Mägefce Erhen belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, “ . 

2) ein am Pafcheberge, belegener Garten, 
3) ein auf dem Eichwerder delegenes Stud 

. Ser u Wels 

4) bie auf ber ‚runter Nr. 4 legene 

Bären ———— 
welche zufammen auf 511 Thir. 2 Ser. 3-M. 
taxirt er. ſollen Theilungshalber in dem au 

den 24. Auguſt d. J. 
Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Königl. Stadt⸗ 
gericht angeſetzten Termine, woſelbſt der Hypo⸗ 
ſhelenſchein, die Taxe und die Verkaufsbebins 





gehe 


ungen täglich eingefehen werben Können, an ben 

g bietenden verkauft werden. 
Neuftadt · Eberewalde, ben 30, 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


. Nothwendiger Verkauf. 
, Rande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 6. Mai 1838. - 


Nr. 79 belegene Garten mit dem Wohnhauſe 
ber fep. Ehefrau des Gaͤrtners Karl Birk 
Gottliebe geb. Zem lin, jegt verehelichten Tuch⸗ 
ARE 

au 
4 Thlr., aufolge ber, AR orten 


and Bedingungen in ber Megiftrafur einzufehene 


ben Tape, fl 

am 8. September d. 3. 
an vbentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werben, 
und werben ale unbelannte WRealprätendenten 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präflufion 
fpäteftend In diefem Termine zu melden. 


Die zum’ Nachlaß der allkier am 27. Des 

mber v. 3. verfiorbenen verwittweten Gaſtwirth 

Bigelm Dorothee Sophie geb, Lehmann, 
rundſtucke, und zwar; 

1) bie im Hypothekenbuche Vol. II Nr. 20 
Fol. 192 verzeichnete, Im Lindowſchen Zelde 
sub Nr. 60 belegene, auf 653 Thlr. 16 

- gr. 8 Pf. abgefiägte Hufe Landes, 

2) die vor dem Steinthore sub Nr. 28 beles 
- gene, Im Hypothelenbuche Vol, II Nr. 64 
: verzeichnete, auf 253 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. 
> abgefhägte Scheune, 

3) die vor dem Mühlenthore am Ladeburg⸗ 
ſchen Wege belegene, im Soppotgelenbuße 
Bol. II Nir. 18 Fol, 1481 verzeithnete, auf 
134 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. tarirte Scheune, 

4) die im Sppotteteniuce Bol, VI Nr, 202 
Fol. 1621 verzeichnete, auf 5 Th. 10 Sgr. 
tazirte Gröpechtögerechtigteit des vor bem 

Seteinthore belegenen Gartens, 

5) der im Hypothekenbuche Bol, VI Nr: 57 
verzeichnete, vor dem Steinthore am Tem⸗ 
pelfelbefchen Damm sub Pir. 44 belegene, 
auf 83 Thir. 20 Sgr. abgefchägte Garten, 

find auf den Äntrag der Erben Thellungshalber 

zur Subhaftation geftellt, Der Bietungötermin iſt 
auf den 26, Juli d. J., 


April 1838, 


Der allgier vor dem Rathenower Zore. sub 


= abgefehi 
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Bormittag® 10 Uhr, an biefiger ordentlicher Ge⸗ 
riehtöftelle ‚anberaumt. Rare und Hypotheken⸗ 
fchein Fönnen täglich in der Megiftratur des uns 
terzeichneten Gerichtä eingefehen werben, 
Bernau, den 10, Mai 1838, . 
Wailgl Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Spandau, den 14, Mai 1838, 
Das hierſeibſt in der Charlottenftraße sub 
Mr. 12 und 13 Belegene Grundſtuck, abgeſchaͤtzt 
anf 3287 Thlr. 12 Sgr., zufolge der, ne 
Hypothekenſcheln in ber Hegiftratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fol in termino 
den 10. September 1838, 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothmwendiger Verkauf, 
B Stabtgericht Ungernrhnde, 
Das Haus Nr. 18 in der Klofterfiraße und 


. der Garten Nr. 170° an der Zlegelfcheune, zum 


Nachlaß ded Schneiders Langhand gehörig, zu 


575 Thlr. 21 6. Pf. und 20 Thir. gewur⸗ 
digt, follen Schuldenhalber \ 
am 13, September d. J. 


Bormittags 11 Uhr, auf ber Gerihtäftube meiſt ⸗ 
bletend fubhaftirt werden. Hypothekenſchein, Tare 
und Kaufbedingungen find in ber Megifiratur 
einzufehen. —— 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadigericht zu Belzlı 
Die zum Nachlaß des In dem Dorfe Ziezo, 
auch» Belzigichen Kreifes, verftorbenen Hufner® 
ottlob Senfkt gehörigen Grundfthde: -, 

1) dad Huͤfnergut mit drei Dorfhufen von zus 
fammen 195 Ma, beburger Morgen 150 , 
Ruth. Siächeninbat, eibeberechtigung 
und fonfligem 1 Bubebir, “ 

2) 14 Morgen Wiefe an dem Traͤbitzer Pla⸗ 


nem ‚und 
3) ein Morgen Wieſe vor Bruͤck, . 
‚ nach Abzug der Abgaben, auf 73' 
Tölr. 1 Sgr. 1 Pf, zufolge der, nebft Hypo⸗ 
töefenfcpein und Weblngungen In der Regiffratur 
einzufehenden Taxe, follen 
den 31. Auguft d. J. 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle {ubhaflirt werben. 

Belzig, den 18. Mai 1838, 


. Birmittige 1 u — in hi 
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„Dab- Hefe in ber Sufekihße 9 
galie ——7 — Del — — 


bed Köni b 
ee der "base Kinen —— * 


ben 1 
Nachmittags 4 U ’ me nat ds 
are, enberaumt, zu welchem Ya 
Grundftihd Bann täglich In 
Yuganfch — —— werden, Die Verkaufs⸗ 
bebi gungen lg fi en in meiner Realkrahur zur Eins 
Mai 


t dor, Berlin, den 
TZuflzrat; Wilke I. 
Roghwenbi er Verkauf. 


tabtgericht Neu» Ruppin. 
Das dem a Fr dm gehörige, 


der 
1801, 93 Ar, 91 a ich, 150l. 73 des 
Hypotheken 8 nebi 


4. September d. 


eiſtbietend verk: d Ke 
Bindungen —* — a — 


—X er Verkauf. Gericht des 
— Kun mio, a Rei de Das 
So ber er Hacker, Nr. 22 
in Kumlofen, A auf —S 1 en 
pümı € ı. September, 3, Bor " dr 
Gerichtsſtube 


zu 
haſtirt werben. QTare und Hypotheken 
in der. Regiſtratur zu —X an ind 


Hausperkaunf. 


Das in dem Marktfleden Budom bei Die 


eben belegene Superintendent N oa d ſche 


nhaus nebft Dazu gehörigen Geitengebäuben, - 


erällen 36, einer Scheune, drei Gärten, Wiefen 
een Ertrag auf hl acht Zuhren En zu 
aan if, u erlanb von circa 18 Schef⸗ 
feln Husfast, 3 GR Hand verkauft were 
den. Das Wohnhaus maffio, beftcht 
aus fieben Wehnkuben Pr Entreed, ſechs 
Kammern, einer geräumigen 
Boden, Kia Kellern, und befindet fich mit den 
Aebenge auden im Heften baulichen ui 





a ae Ei j 


Da Buckow nur 1 Melle von der Bere 
lin führenden Shaufie, din —X ne 
— zwei Meilen von Driezen a. b, 

ferne ift, in der anmuthigſien Gegend ber at, 
der fogenannten —8 — 
SER Sch 
m 
dieſes ——— 35 
weiche einen —— AR 


. Das Nähere Mena 
Noad in Lenin Fand SE m 12 


wi in Döndpeber 





chen Wittſtock und Kyri 
le— u aus —A — 4. 
fermüßte, Sie außerdem zur Anlage einer 
Delmüple ſich eignet, umb 


etliche Morgen Grundfiüde find, ms freier Hand 
verk den, Näheres 
Rn bei Bittfiod, aut de Dar gu 


Das Grundfthdt In der Altſtadt Brandenburg, 

D:} aße Nr. 221, wirb aus freier Hand zu 
verkaufen gewÄnfcht. Daſſelbe befteht aus 33 
geraumlgen Wohnhauſe von zwei_Etagen, 
mit Fenflern Vorderfront und verficherter Braus 
—R 1, intergebduben, — Auffahrt 
Brunnen, einer zu eu tairpferben 
In cn Sn hberfeßgten — mie Bodens 
gelaß, dreiviertel Morgen Acker nebft Graskavel ıc, 


ende erfahren das Mähere im be⸗ 


J PR ae bafelbft, 


Verpachtung einer Topferei. 
Arlae, ‚dor bem 
Wittſtock 


ſehr bequem gelegene Toͤpferei, —E aus 
einem neu erbaueten Wohnhaufe, nebſt Werk⸗ 
te um afen nem ae begen Hof, 
en olzremfe, fo wie au 
Garten, mit Ama zum Betr 


Bretter, auf mehrere Fahre zu auch 
zu verkaufen, und koͤnnen — ige Fr jeder⸗ 
zeit bei mir melben 

Pritzwalck, den 27. Mei 1837, 

Der Baͤckermeiſter Henrich Buckow. 


Pe . 

‚Amts Blatt | 

Koͤniglichen Regierung gu Potsdam 
Stadt Berlim 





—— Stil 24 ——. 


Den 15. Quni 1838. 





Das diesjäprige 19te Stuͤck der Allgemeinen Gefesfammlung enthaͤlt · 
Mr. 1896. Die Snftruftion zur Dildung ber, in ben $$ 17 und 31 bes Geſetzes 
zum Schuge bes Eigentfums von Werken ber Wiſſenſchaft und Kunft gegen 
Dachdruck und Nachbildung, vom 11 Juni 1837, erwähnten Verelne von Sad 
verftänbigen. Vom 15. Mat 1838. : 
Mr. 1897.: Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 27. Mal 1838, betreffend bie Ans. . 
nahme von Fonvertirten Pfandbriefen, Obligationen ber Preugifh,Englifchen 
Anleihe vom’ Jahre 1830 und Kuss und NeumärfifhStänbifhen Obligar 
tionen zu ben Depofitorien ber Gerichte und Bormundfchafts,Kollegien, unb 
bie ainmung des Zinsfaßes bei Ausleifung von Pupkllen Geldern -an Pris 
vatperfonen. . 
. : Das _biesjägeige 20ſte Stüd ber Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
Nr. 1898. Das Deglement für die Feuerſozietaͤt der fämmtlihen Städte des Ne 
Königsberg, mit Ausfhluß der Stade Königsberg. Dom 
. Apr . . £ . 
Mr. 1899. Die Verordnung wegen Aufloͤſung ber bisherigen Staͤdte ⸗ geuerſozletaͤt 
und. Auusfüßrung des Reglements für die Seuerfozlerät ber ſaͤmmtlichen Städte 
"bes ebengebachten Regierungsbezirks. Won demſelben Tage. ö 


— 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den RegierungebesirE Potsdam. 
- und für die Stade Berlin. * ' ‘ 
— Aufforderung Mr. 121. 
der in ber beurlaubten Landwehr und In bürgerlichen Verhältniſſen | Verlegung 
lebenden Erbberehtigten zum eifernen Kreuz aus bem Kriegsjaßre Fr eiſernen 
7815, und ber in gleichen Verhältniſſen ſtehenden Erbberechtigten Sue 
sum Kalferlih Ruflifhen St. SeorgensDrben dter Klaſſe aus den yes aiferl, 
Kriegsjaßten 1813, 181.4 und 1816. Ruf. St. 
\ Seine Majeſtaͤt der König Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 31, Georgsors 
Degember 1837 zu beſtimmen ‚gerußet, dag die in der beurlaubten Landwehr und dens vter 
in bürgerlichen Verhaͤltniſſen lebenden Erbberechtigten zum elfernen Kreuze aus dem Ruf. und, 
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. Keiegsjaßre von 1815 biefen Orden am 7. Jull 1839 erhalten follen, fobald ihre 


Anfprüche gehörig juftifisiet fein werben. 

Da ferner Seine Maejeftär der Kaffee von Rußland befhlofen Haben, daß In 
Beziehung auf die Verleihung des St. Georgen» Drbens Ster Klafe am die nicht 
mehr In Reihe und Glieb fichenden Erbberechtigeen aus dem Feldzügen von 1813, 
1814 und 1815 gan, In derfelben Art verfahren werde, wie mit den Erbberechtig ⸗ 
ten zum elfernen Kreuze, fo haben Seine Majeftär der König, mittelft Alerhöuhr 
ſter Kabinetsordee vom 10, April d. J. zu beſtimmen gerußet, daß alle in bee 
beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhoͤltulſſen lebenden Erbberechtigten zum 
Kelferlich Rufifpen St. Georgen» Drben dter Kiaffe aus ben Feldzuͤgen von 1813 
und 1814, biefen Orden jegt gleich, und aus dem Feldzuge von 1815 am 7. Zuli” 
1839 erhalten follen, fobald ihre Aufpräche gehörig juflifigier ſein werden.  - 

Es werden demnach alle Erbberechtigte zum eifernen Kreuz ter Klaffe aus dem 
Kriegsjahre von 1815, fowie alle Erbberechtigte zum Kalferlih Ruſſtſchen Sr. Ge⸗ 
orgensDrben Ster Klaſſe aus ben Felbzügen von 1813, 1814 und 1815 Blermie 
aufgefordert, ihre Erbberechiigungefcheine und Fuͤhrungsatteſte fofort an die Lands 
wehrbehösde ihres Aufenthaltsorts einzureichen, welche augewieſen worden iſt, das 
welter Erforderliche zu veranlaffen. Berlin, ben 28. Mai 1838, ' 

“ Keiogs- Minifterlum. von Raud. 


Potsdam, den 7. Juni 1838, 
Vorſtehende, uns durch das Koͤnigl. Ober Prahibium dee Provinz Brandenburg 
mitgetheilte Aufforderung des Königl. Kriegs⸗Miniſteriums vom 28. v. M. wird 
dlerburch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
J Eceutgl. egierung. Abchellung des Innern. 
Potsdam, den 7. Aunf 1838; 
Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Mas d. I. auf dem Markte zu 
Berlin verfauften Getreide, Mauchfutter ze. haben betragen: . 
1) für den el Weizen onen... 2 Thale 3 Sgr. 1 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen ...... 1 Thaler 16 Sgr. 6 Pf, 
3) für den Scheffel große Gerfte,.. 1 Thale 4 Sgr. 10 Pf., ° 
BI für den Scheffel Fleine Gerfte... 1 Thale 8 Er. 7 P., 
5) für den Scheffel Hafer. once. . 1 Tdaler 1 Sgr. 10 Pf., 
6) für den Scheffel Exbfen .. .. 1.Thaler 15 Eger. 7 Pf, 
7) für das Schock Soß.......... 6 Thaler 7 Egr. AP, . 
8) für den Zenmer Hau ..... . 1 Tpalee — ESgr. — Pf. 
Die Tonne Welßbier koſtete .. „4 Thale — Eger. — M., 
die Tonne Braunbier Eoftete .. . 4 Thaler — gr. — a 
der Zentner Hopfen koſtete ......... 9 Thaler 15 Sor. — Pf., 
das Quart böppelter Kornbrauntwein koſtete .... 3 Sor. 6 Pf., 
das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sgr. 3 Pf. . 
° Königl. Regierung. Abtheilumg des Innern. 
U — 05 — 
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- Verordnungen und Bekannemachungen, welche beit Retziernugobeʒirt 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Dr u er 


Potsdam, ben 9. Juni 1838. Fömgl. Yiegierung. Aotheuung ves Innern 


j Potsdam, ben 28. Mai 1838, 

¶ Die von ber Regierungs»Hauprfaffe ausgeftelten Quitrungen über bie im, Laufe 
des erften- Quartals d. 3. zur Ablöfung, von Domantalabgaben eingegangenen Ras 
pitalien find, in ſoweit bie vorſchriftsmaͤbige Beſcheinlgung derfelben Seitens der 
Hauptverwaltung ber Staatsſchulben erfolgt if, den betreffenden. Spegiglkaffen zur 
- Auspänbigung art die Jutereſſenten zugefandt worden. Die Lesteren Haben ſich daher 
bei den gedachten Kaflen zuc Empfangnafme dee befcheinigten Quittungen, gegen 
Zuruͤckgabe ber vorher erhaltenen Interimsquittungen, zu melden. 

Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für bie Berwaltung bee direkten Steuern, 
n J Domainen und Forſten. 

n — .. 


MR 128, 
L 627, 
Juni, 


Mr. 124, 
Aushaͤndi⸗ 
mg ber 

über Age: 

* te 

td 

In. 


IL 1886, 
Mat, 


Nr. 126, 
Kirchens 
und Haus⸗ 
Tollekte. 
1. 3 
Dal, 
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Nachweiſung ſaͤmmtlicher in ben Städten bes Regierungs⸗ 
In.telhen Getreidemaͤrkte abgehalten werben, ſtattgefundenen Getreide ⸗ 








Luckenwalde ........... 
Neuſtadt /Eberswalde... 
Oranlenburg .......... 
Petleberg ............ 





Rathenow..... 
Neu /Ruppin. 
Schwedt ..... 
Spandau ...... 

Strausberg ........... 





Potsdam, den 2. Juni 1838 
Die Koͤnigl. Hohen Miniſterien der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal⸗ 


‚Angelegenheiten und des Junern und der Polizei haben auf den Antrag der Königl. . 
Regierung zu Oppeln, Behufs-der Wiedererbauung ber in Hoßnborf, Leobfchüger - 


Keelfes, abgebrannten katholiſchen Kirche nebft Pfarr» und Organiftenpaus, fo wie 
des, beiden Konfeflionen gemeinſchaftlich angehörenden Schulfaufes, die Verauſtal⸗ 
tung einer allgemeinen Kiͤrchen follefte, jedoͤch nur ausfhlieglich bei den ka⸗ 
tpolifhen Kirchen der Monarchie geftattet, und gleichzeitig genehmiget, daß elne 
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Bezirks ber Koniglichen Regierung zu Potsbam, 





HausEollekte für die abgebrannte Kirche und Pfarr⸗ und Shulgebäube ebenfalls 


bei ben Katholiken, bei ben Evangelifchen aber nur hinfihelih des 
Schulbaues, abgehalten werde. - 
Wir fordern daher die Herren Lanbrärhe und bie Mogifkeäte auf, die Hauskollekte 
a) In Betreff ber Kicche und Pfarr» und Schulgebäude bei ben Karholifen, und -' 
b) dinſichtlich des Schulgebaͤudes bei den evangellfhen Hausvaͤtern 
u veranlaffen, und den Ertrag an bie. Haupt-Infkitutens und Kommunlfafe I 
jelbft, mittelft ——— Lleferzettels einzuſenden. 


Me. 127. . 


Warteſchu⸗ 
den. 
11. 1345. 

al, 


Dir. 128. 
Anmeldung 
ber mit Tas 
bad bes 


ai 
ee, J 
IV. 31, 


Juni. 
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> Zur Ueberſicht find jedoch über ben Ertrag der Hauskollekten zwei verſchledene 
Rubriken in dem Lieferzettel zu machen, deren eine ben Ertrag ber Farpolifchen 
Kollekte für Kirche, Pfarr s und Schulgebäude, die andere ben ber evangelifchen 
für die Schulgebäude enchält. Wo Feine Sammlung bei Farholifchen Einfaflen in 
Ermangelnng der legteren ftattgefunden, iſt im Lieferzettel kutz zu bemerken. . 
Don Selten der Magifträte wird ber Ertrag ber Kollekte unmittelbar an bie 
gedachte Kaffe abgefendet. Königl. Regierung. on 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


- Potsdam, ben 2. Juni 1838, 
Mit Hinwelfung uf unfere, bie Errichtung von Kleinfinderfhulen oder Bes 
mahrungsanftaleen empfeßlende Bekanntmachung vom 18. Januar 1828 (Amtsblatt 


"vom Jahre 1828 Stuͤck 5 Seite 22 — 24), machen wir alle Orts» and Schuls 


auffichts / Behörden, namentlich auch die Magiſtraͤte und Geiftlichen in den Städten 
biefigen Verwaltungsbezirks, auf die neuerlich erfchienme kleine Schrift: 
„Weber Wartefchulen oder Kinder» Bewaßrungsanftalten, von Otto Schulz, 
- Provinzial» Schulracg. Berlin, 1837, bei 2. Dehmigfe. 5 Sgr.“ 
mit dem Wunſche einer chärigen a Tr Ai beregten Sache aufmerkſam. 
ö migl. Regierung. 
Abrgeilung für die Kicchenverwaltung und das Schulmwefen. 


. Potsdam, den 11. Zunf 1838. ° . 
Wer eine Fläche von ſechs und mehr Quadratruthen mit Taback bepflanze, iſt 
gefeglich verpflichtet, vor Ablauf des Monais Jull dem Steueramte, in befien Bes 
gick die mit Taback bepflanzten Grundſtücke liegen, ſolche einzeln nach Ihrer Lage und 
Groͤße In Preußiſchen Morgen und Quadratruthen genau und wahrhaft anzugeben. 

Diejenigen, welche Tabadsbau treiben, werden erinnert, biefer Berpflihtung 
nachzufommen; zugleich wird denſelben empfoßlen, wenn fie ber Größe ihres Tabacks⸗ 
landes nicht gewiß find, fid) berfelben vor der Anmeldung gehörig zu verſichern, 
indem unrichtige Angaben -ober. deren gänzliche Unterlaffung nach Nr. 7 der Allen 
Höhften Beftimmung vom 29. März 1828 (Amtsblatt 1828 Seite 84) behandelt 
und nad den Beftimmungen der Steuer» Ordnung vom 8. Sebruar 1819 5 60 
u. folg. beſtraft werben. Fuͤr ben Fall, wo bie Bepflanzung der Grundfhide. etwa 
erst ſpaͤter als bis Ende Zuli erfolgen follee, muß die Anmeldung jedenfalls, bevor 


die Bepflanzung geſchieht, erfolgen, widrigeufalls die vorſtehenden Strafbeftimmuns 


gen In Anwendung fommen. 
Die SteueisHebeftellen werben über jebe bei. ihnen gefchehene Anmeldung der 
mit Taback bepflanzten Grundftüce eine. Befcheinigung ertheilen, und die Zuhaber 


von Tabacksland, welche bie Anmelbung nicht perfönlich abgeben, werden wohl chun, 


ſich jene Beſcheinigung Sehänbigen iu laſſen, damit fie fich verfichern, ob die Ans 
meldung auch wirklich erfolge iſt. Köntgl. Regierung. . 
' Abthellung für bie Verwaltung ber indirekten Steuern. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kammergerichts. 

Saͤmmtlichen Untergerichten Im Departement des Kammergerichts wird mic 
Bezug auf die Berfügung ber Königl. Regierung zu Potsdam vom: 16. Mai d. 3., 
im Amtsblatte pro 1838 Stuͤck 21 Selte 169, In Gefolge eines Minifterlal-Rer 
feripes vom 12. Mab d. J. Folgendes zur Nachachtung befannt gemacht. 

Mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 14. November 1835 ift der Praͤkluſiv⸗ 
termin für bie Annahme und den Umtauſch ber alten Kaſſen-Anwelſungen vom 
Jahre 1824 bei dem Könige. Kaffen auf den 30, Juni d. 9. beftimmt, und duͤr⸗ 
fen demnach bei felbigen dergleichen alte. Kaffen /Anweiſungen von Privarperfonen 
in Zahlung oder zum Umaufd) nicht nehr “angenommen werben. Sollten Indeflen 
nad diefem Tage, mit welchem fie werthlos werden, noch welche zum Borfchein 
Tommen, fo find biefelben nach der Vorſchrift bes $ IV ber obgebachten Aller 
dochſten Kabinetsorbre anzupalten, und an bie Koͤnlgl. Regierungẽ ⸗Hauptkaſſe zu 
Porsbam, Behufs deren Einreichung an bie Hauptvrrwaltung ber Staatsſchulden, 
einzufenden. Sämmrliche Salarieukaffen im Departement bes Kammergerichts haben 
daher am 30. Juni d. 2. bei dem Schluffe dee Dienſtſtunden ihren etwanigen 
Vorrath an alten Kaflens Anwelfungen aufzunehmen, und folchen unfehlbar mit des 
erften Port, mic einer Deklaration beglefter, an die Reglerungs  Hauptkafie abzufenben, 
welche dafuͤr Erſatz leiſtet, für fpätere Ablieferungen ſolchen aber nicht gewäßtr. 

Die Rendanten ber gedachten Kaſſen werben daher angewleſen, ſich nad) ber 
Eingangs gebachten Regferungsverfügung genau zu achten und biefelbe zu befolgen. 

Berlin, den 28. Mai 1838, oͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
— — — “ 


" ° E re fo tg en I 
von den Auseinanderſetzungen im Bezirke der Koͤnigl General⸗Kom— 


miſſion für die Kurmark, bis zum Schluſſe bes Jahres 1837. 

Im Jahre 1837 find mit Einfhluß von 225 neu Binzugefommenen, 209 Re⸗ 
gulicungen, 662 Abldfungen und 1430 Gemeinfeitscheilungen, überhaupt 2301 Aus 
einanberfegungen anhängig geweſen. .. 

Waͤhrend der ganzen Verwaltungsperiode haben bis zum Schluffe dieſes Jahres 

durch bie enuſtregulirungen 
in 642 Ortſchaften 6672 baͤuerliche Laßwirthe das Eigenthum ihrer Höfe mit 


2718,434 Morgen Grundſtuͤcke erworben, zu einem Kapitalwerth von circa 9,101,664 


Tpte, anzufchlagen; wovon durchſchnittsweiſe auf ben Hof 1364 Tplr., und auf einen 
Morgen Grundftüde gegen 13 Tple. fommen. Dabei find fie von der Leiſtung von 
325,950 Spann, und 406,162 Handdienft»Tagen befreit worden, fo wie von ber 


Abfuͤhrung und Entrichtung anderer Leiflungen und Präftationen, die bem Sad 


werthe nach zu 1,828,951 Thle. zu Beranfeglagen find. 
634 berechtigte Dominien ſind dafür entfhäbigt worden durch 169,372 Morgen 


-  Grundftüce, 5610 Scheffei Roggen», 72,856 Thlr. Geldrente, 1,574,023 Tple; 


“ Kapital und 369,324 Thlr. Hofiwehrgelber, Außerdem Haben fie noch 105,708 Thir 
an Gegenlelftungen erfpart, unb bei dieſen Gelegenheiten 22,626 Morgen Grund 


früde von erlsbigten bäuerlichen Höfen eingezogen. 


Ne. 30. 

Präkufio= 
termin für 
bie Annahnie 
der alten 
Kaffenans 
weiſungen. 
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Durch die Abldfungen - 
von Dienften und Präftationen find in 963 Ortſchaften 10,319 bäuerliche Eigen, 
thuͤmer von 111,874 Spann, und 126,444 Handdienft» Tagen hefceit tworben. . 

1864 Berechtigte haben dafuͤr zut Enefhädigung erfaleen: 18,075 Morgen 
Srunöftüde, 42831 Scheffel Noggens, 18,981 Thir. Geldrente und 573,497 Tipk. 

apital. 

Für andere abgelöfte Gegenſtaͤnde, Natural» Abgaben und Zehnten find die Be’ 
rechtigten entfhädigt worden durch 7900 Morgen Grundftüde, 40,803 Scheffel 
Roggens, 23,105 Tor. Geldrente und 195,416 Thlr. Kapital Außerdem haben 
fie noch 20,136 Thlr. an Gegenleiftungen erfpart. j 

Gemeinpettsthefilungen - es 
‚find überhaupt 1616 ausgefüßet, mit 71,165 Intereſſenten. 1,850,187 Morgen 
Grundſtuͤcke find gaͤnzlich ſeparirt und hutfrei gelege. Von 1,190,127 Morgen find 
Srundgerechtigkeiten verfchledener Art außerbem abgelöft, und fie find, ſoweit fie niche 
in 226,706 Morgen hierunter befindliche Forſten beftehen, mehr ober weniger klaſſen⸗ 
weiſe zufammengelegt. b 

Bei allen durch Landumlegung erfolgten Auselnamberfegungen find überhaupt 
821 Schulſtellen duch "2538 Morgen Grundftüde, 258 Tple. jaͤhrliche Rente und 
durch Hütungsrechte auf 180 Kuͤhen verbeffert, wonach fich bie Verbeſſerung jeder 
Stelle bei vorausgeſetzter Gartenkultur und Staflfutterung vom nächflen Lande durch⸗ 
ſchnittsweiſe zu circa 25 Thlr. veranſchlagen laͤßt. 

An. neuen Etabliſſements . 
find entſtanden 48 Vorwerke, 151 abgebaute Höfe, 444 Famlliengäufer und 46 _ 
nebengewerbliche und Fabrifationgy Anftalten. B 


——— 
perſonalchronik. 
In Stelle des in das Koͤnigl. Finanz Minifterlum, Abtheilung für Gewerbe 
und Handel, ald Geheimer Finanzrath verfegten Reglerungsraths von Beurmann 
iſt·der Regierungsrath von Könen zum JIuſtitiarſus bei-der hieſigen Regierungs⸗ 
Abtheilung für Die Verwaltung der indirekten Steuern ernannt, und in Stelle des‘ 
Letztern ber Negferungsrarh auge von ber Koͤnlgl. General⸗Kommiſſion zu 
Stargardt In bie Abtheilung für bie Domainen⸗Verwaltung hierher verfegt worden. 
Der bisfer bei dem- hieſigen Regierungs Kollegium als Affeffor angeftellt ges 
wefene jetzlge Regierungsrath von Maaſſen iſt zur Königl. Regierung in Ans _ 
‚berg verfeßt worden. - , “ 2 
. Vermiſchte Nachrichten. 
Wegen Reparatur bee Muͤhlenarche der Schreibermuͤhle iſt die Paſſage über 
die vor der gedachten Muͤhle befindliche, in der Landſtraße von Lychen nach Preny 
low beiegene Bruͤcke vom 21. Zuni bie 5, Jull d. 3. gefperrt, und muß der 
Weg während biefer Zeit über die Eolbager Müple genommen werben. " 
Potsdam, den 11. Juni 1838. Körigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


(Hierbei ein Ertrablatt.) oo. 
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sung 2iften Stüc des Amtsblate u 
der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 15. Zuni 1838 





® Das unterm 29. Januar 1837 dem Konigl. 

Bibliothefar Dr. Spiker zu Berlin erthellte 
1 Brungöpatent - 

auf eine ihm aus dem Auslande mitgetheilte, 

durch Zeichnung erläuterte Worrichtung zum 

2 ichen oder theilweiſen Verſchließen bes 

Ro ed unter den Slammfrifchdfen, fo wie 

4 in m 
in einer durch Zeiche 


J — Sarah erläuferten rt, 
iſt außer Wirkfomteit gefet worben. 

. s&chloffermeifter Gottlob Friedri⸗ 
Sollen a iſt unter Sem. 0, — 
ein Patent 


af eine Einrichtung zum Dichtgalten von 
Perg bie — — dem en von 
sein Sk für neu und eigenthuͤmlich 


si E92 Yadec, vo jenem Kerl "u 
‚von em in an gerei 

"net und für ben Umfang der Monarchie zut 
ertheilt worden. 


“© Dem Dobtor Leverkus zu Wermelskirchen 
iſt unter dem 31. Mai 1838 ein Patent 
auf ein durch Beſchreibung erläuterted Ver⸗ 
- Jahren zur Darſieilung des kunſtlichen Ul⸗ 
Tramatind 
den Zeitraum von Zehn Jahren, von jenem 
ge an gerechnet und fhr ben Umfang ber 
Monarchie gätig, erteilt morben. 
Es foll die Wafferkraft der Neuen Mühle zu 


als in von 8 Mahı ebſt d 
——— 





I eödrigen —8 al m. 
‚an Bderland ....... Morg. . 
23 an Gartenlanb ..... a 
3) an Hofs und Bauſtelle = 3 = 
» an en kt ...... 2 ⸗ 140 5 

.5) an Sumpfrolefen..... D s 
6) an Teich nebftRoprung 4 ° = 110 = 


zufammen 50 Worg. 116 IR., 


deögleichen die auf 280 Thlr. 12 Sgr. 4 Bf. 
geſchaͤtzten Materialien des alten Mähleng: 
bes, endlich das Muͤhlen⸗ Inventarium, vom L, 
Dktober 1838 ab meiftbietend verkauft werben, 
wozu ein Termin auf 
den 10, Auguſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Kientamte Alte 
Ruppin vor bem Megierungsratge Kienitz ans 
® Na Miehrgfe g fgeld ift auf 10,336 Xp: 
5 ledrig aus auf 10, ir. 
5 Sor. 5 Pf., bald am 1. Dffober 1838, unb 
bald am 1. Dltober 1839 zahlbar, neben einem 
Domalnenzinfe von 150 Thirn. jährlich und ber 
Ki er BL 
r. 5 Sgr. ji fe t iſt, inmt, 
und, —S unter Frl Beträgen nicht 
angenommen. 

Das Grimdfthd Tiegt am Mhinfluffe, unweit 
der Städte Alt⸗ und Neu » Ruppin, 8 Meilen 
von Berlin, in einer bevolkerten, eichen 

, in ber Nähe ber groden wpiner und 
Zechliner Forſten und bes Torfſtiches bei Linum, 
unb ſteht daſfelbe durch ben neuerdings ſchiffbar 

emachten Rhinfluß mit der Um; san unb ber 

tabt Berlin in Verbindung. Es jſt feither als 
Mahlmuͤhle benutzt worden, eignet ficy aber auch 
zu einer Wollſpiunerei und Metallfabrit. 

Die naͤheren Kaufbebingungen find hier In 
der Domainen »Megiftratur und auf bem Ments 
amte Alt ⸗ Ruppin, fo wie auch auf dem Rent⸗ 
amte Mögtenbft zu Berlin einzufehen, wofelbft 
man auch Abſchrift diefer Bedingungen, gegen 


Entrichtung der Koplalgebhhren, erhalten dann. 


Potsdam, den 19. April 1838, 
Königl. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domalnen und Zorften, 


® Der themalige Grenadier Friedrich Behrendt 
des Konigl. Erften Garbes Regiments zu Zuß, 

egenwẽ 51 Jahr alt, aus der Ukermark ges 
Dies deſſen Aufenthalt zuletzt im Angermänder 
Kreiſe geweſen, fol in Folge der Allerhöchften 





‘ 
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Kabinetsordres vom 31. Dezember 1837 und 
5. Mai 1838, nunmehr in ben Befi des eiſer⸗ 


nen Kreuzes 2ter Klaſſe und des Kalferlich Ruffis . 


ſchen St. Georgen Ordens äter Kaffe gelangen. 

Da der gegenwärtige Aufenthalt des Ges 
nannten dem Regimente unbekannt iſt, fo wird 
berfelbe hlerdurch aufgefordert, die in Haͤnden 


habenden Erbberedhtigungdfcheine und ein Fuͤh⸗ 


rungsatteſt ber ihm vorgelegten Militairs ‚oder 
Zioilbehörde baldmoͤglichſt hierher einzufenben. 
Potödam, den 28. Mai 1838. \ 

Königl, Erſtes Gardes Regiment zu Fuß. 


® Sm Golge ber Allerhöchften Kabinetdorbre vom 
10. April d. 3. follen fänımtliche ehemalige Mi⸗ 
Utaird, welche das Erbrecht auf den Kaiferlich 
Ruſſiſchen St.. GeorgensDrben dter Klaffe in 
den Feldztgen von 1813 und 1814 erworben 
haben, gegenwärtig im Befig deſſelben gelangen, 

Die nachbenannten Individuen, welche bad 
Erbrecht zu jenem Orden im bamaligen Koͤnigl. 
Preußifchen. Branbenburgfchen DragonersRegis 
‚ment (Prinz Wihelm, Königl. Hoheit) erworben 





“haben, und deren Aufenthalt unbefannt ift, wer= 


den hierdurch aufgeforbert, den Erbberechtigungds 

ſchein und ein Fuhrungsatteſt, vom -Kreislands 

rath beglaubigt, fofort hierher einzuſenden. 
1) ®olontalr Jaͤger Johann Schmidt, 2) 


5 Unteroflipiee Epriflin Rurhals, 3) Gefreter 


-Gdge, 15) 


Gottlieb Rageburg, 4) Dragoner Daniel 
euer, 5) Gefreiter Chriſtoph Blank, 6) 
jefreiter Friedrich Mattik, 7) Premierskieuter 

nant Guſtav v. Below, 8) Sekonde⸗Lieutenant 

Fer ee —— len 

mader, ragoner riedri ertling, 

11) Unteroffizier Matthlas Czewezeck 5 

Volontair Jäger Friedr. Woͤlk, 13) Dragoner 

Chriſtian Lieg, 14) Dolontair Jäger Auguft 

goner Friedrich Bohm, 16) 

Dragoner Gottlied Baller, 17 

Zatob Ladewig, 18) Dragoner Ehriſtian Lan⸗ 

ge, 19) Selondeskieutenant Wilhelm 9. Ehd= 

ning, 20) Quartiermeifter Friedrich Knuth, 

21) Gefreiter Zeiedrih Dumke, 22) Dragos 

ner Friedrich Schröder. —. 
Schwedt a. d. D., den 28, Mai 1838, 

Konigl. 2tes Dragoner s Regiment. 


® Nach der Allerhoͤchſten Kabinetöorbre vom 


10. April d. 3. follen fänmtliche ehemalige Dis 


Unteroffizier - 


Ntaird, die das Erbrecht auf den Kaiſerlich Nu 
{hen St, "Georgen- Drben dter Fr M 
Feldzugen von 1813, 14 und 15 erworben ha⸗ 
ben, gegenwaͤrtig ohne Unterfehled in den Vefig 
befelen gelangen, 

'8 werben demnach fänmtliche el 
Militairs, welche das — I ee 
Drben in dem unterzeichneten Regiment erwore 
ben haben, hierdurch aufgefordert, ben Erbber 
zechtigumgöfehein nebft einem, vom Krels land⸗ 
satt beglaubigten Shhrungsatteft fofort, fpäter 
ſtens aber Did zum 1. September d. J. hierher 
einzufenden, 
eure a 1 Frege Mai 1838, 

mman! nigl; 12ten Infanterie⸗ 
KRegimenta. ka 4 

x Stedbrief . 7 
© Die unverepelichte Wilpelmine Rofted aus 
Brandenburg, beren Signalement nachſtehend bei= 
gefügt, iſt wegen Bagabonbirend arretirt, und 
am 2.9. M. mit einem nur flır eben dlefen Zug 
Altigen Zwangspaß zurkickgewleſen worden, de⸗ 
kan aber laut Venachrichtl 





. de . 
gelpebehärde nicht eingetroffen. % a —S 


Zweifel ihren vagabondirenden Lebentwandel fort⸗ 

ee bat, fo werben alle Wohllobliche -Poligels 

behörden ergebenft erfucht, auf bie x, Rofted 

u vigiliren, biefelbe Im Betretungsfalle nad 

randenburg zurbdzubirigiren, und und hiervon 

In Kenntniß zu ſetzen. . 

VBelzig, det 8. Juni 1838. Zr 
. Konigl. Rentamt. 
Signalement. 

Vor⸗ und Zuname: Wilhelmine Rofted, 

Stand: unverehelicht, Wohn’: und Geburtsort: - 


- —— Religion: evanhtzeliſch, Alter: 14 
ie 


Sabre, Größe: unter 5 Zuß, Haare: blond, 
Stirn: rund, Augenbraunen: buntelhlond, Au— 
gen: blau, Pafe: h 4, Mund: gewoͤhnlich, Zah⸗ 
ne: gut, Kinn: Bein, Geficht: ve, Geſichts- 
farbe: gefund, Statue: den Jahren angemeffen, 
® Die unterm 13, dv. M. mittelft Steckbriefs 
verfolgten Krimirolgefangenen: 

1) der Kattundruͤckerlehtling Guſtav Adolph 

Ferdinand Schemmel, 
2) ver Buchbindergehlilfe Jean Adolph Ch al⸗ 


er 
find. ergriffen, und zum KrininalsUrreft wieber 


J 


eingeliefert worden. Jener Steckbrief wird daher 
Sierburch für erfedigt erflärt, \ 
Berlin, den 1, Juni 1838, 


Die Kriminaldeputation bed Konigl. Stadtgerichts. 


© Im Yuftrage der Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Haupt Steueramt, 
und- zwar im Dienftgelaffe des Korigl. Steuer» 
amts in Angermünde, am 26. Zulfd. J.Vor⸗ 


mittags 10 Uhr, bie Chauſſeegeld⸗ Hebeſtelle bei, 


AngermÄnbe, zwiſchen Neuftadt-Eberdwalbe und 
Stettin, an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt 


j des ‚höheren Zufchlages, vom I. Dftober b, I 


ab zur Pacht auöftellen, Nur diöpofitionafäige 
Perfonen, welche mindeftend 140 Zhlr. baar 


" pper in annehmlichen Staatöpapieren bei dem 


Königl, Steueramte in Ungermünde zur Sichere 
heit niedergelegt haben, werben zum Bieten zus 
gelaffen. Die Parptbedingungen find bei und 
und bei dem Steueramte in ArigermÄnde von 


Heute an, während ber Dienfiftunden,, einzufehen. - 
Neuftadts Eberswalde, ben 28. Mai 1838. 


Konigl. Preuß. Haupt ⸗ Steueramt. 


Der in einigen Kalendern irrthuͤmlich unterm 
2. Zuli d. J. aufgenommene Jahrmarkt fuͤr hie⸗ 
fige Stadt, wird zur Berlchtigung dleſes Irr⸗ 
thums, auf den 9. Zuli d. J. beſtimmt und 
ve N 12. Zünl 1838. j 

emegk, den ind, " 
er Der Wasiſtrat. 


Die Hypothekentabellen Aber fÄnnmtliche bau⸗ 
erliche Grundſtuͤcke des Dorfes Pettkus find fer⸗ 
tig, und Finnen von ben bethelligten Sntereffenten 
den 28. Juni d. 3, an. Gerichtäftelle daſelbſt, 
und von da ab zwei Monate, lang in der Expe⸗ 


dition des Jufiitiarius Klintmüller in Luckau 


eingefehen werden. Später find Eriunerungen 
Dagegen nicht mehr zuläffig. 
Petttus, den 2. Juni 1838. 
Das Patrimonialgericht daſelbſt. 


Bekanntmachung 


für die Mitglieder der Privat» Lands ” 


Zeuerfogletät der Of: und Weftpriegnig. 

Zur Verghtigung bed Hausbrandes bei bem 
Koloniften Ludwig Parchim in Zabel,’ welcher 
nad) Abzug der geretteten Materialien und mit 
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Zurechnung der Spritzenpraͤmien und Reiſekoſten 
beträgt .. 117 Thl. 15 Sgr., 
ferner für and in dem . 
Y Haufe des Eigenthämerd Ap⸗ \ 

pel in Berkenfelde-......a'3 2 — 27 

welche aus dem Kaflenbeftan- 
„be vorgefchoffen worden; 
und ferner flır ben dm 22. Mir 

0.3, flattgehabten Brand des 

Eigenthuͤmers Karl Chrift. 

— midt zu Wolfsdorf, wel⸗ 

cher inel. ber Nebenkoſten und 

Inſertionskoſten beträgt ....402 = — = , 












zur Aufbringung in Summa von 522 Tpl. 15 ©ar., 


wird hierdurch feit dem Beſtehen biefer Sozietät 
daB vierte Ausfchreiben erlaffen, und ber Beitrag 
vom Hundert ber Verficherungäfumme auf 5 Sgr. 


‚4 Pf. feſtgeſetzt, welcher nach. erfolgter Unklns 


gung durch einen Kreiöboten, in den In dem Zirs 
tularfchreiben beſtimmten Tagen, an ben unters 
zeichne en Rendanten eingezahlt wird. 

Die dis zum 1. März d. J. von 647 Mer 
sipirten betragende Verficherungs = Summe ift 
293,800 Thlr., woflr eintommen 522 Thlr. 9 
Ser. 4 Pf.; dos hiernach verbleibende Manko 
von 5 ©gr. 8 ‘Pf. wird aus dem Kaffenbeftänbe 
gedeckt, welches bei der nächften Rechnungslegung 


nachgewieſen werben wirb. Bel Berichtigung obie 


ger äge Tann auch die für die Jahre 1836 
und 37 am 1. März d. J. in Gegenwart fämmte 
licher Deputirten abgelegte Rechnung eingefehen 
werben. Perleberg, den 20, Mai 1838. 
Neumann, Mendant der. Kaffe: 


Zwiſchen den jegigen Befigern der Zehnrittere - 
gäter Pröttlin, Holbſeelen und Zubehör, bem 
Kern Hauptmann Konftantin Werner v. Blus 


menthal und Genoffen, und den bäuerlichen 


Hofwirthen zu Deybow ſchwebt ein Verfahren 
über bie Ablöfung der von Letzteren an bie ges 
dachten Lehnrittergäter zu leiften und refp. zu 
ee gemefenen Dienfs —* Abgaben, und- 
e zur Veftätigung des Mes 
jeſſes gediehen. J ® 

Indem ich died in Gemäßheit bed Geſetzes 
vom 7. Zuni 1821 hierdurch bekanut mache, 
fordere ich alle diejenigen, weldye bei diefer Sache 
ein Sntereffe zu haben vermeinen, auf, in dem 

j “auf den 10, Juli d. %, . 

.. 


Vormittags 11 Uhr, In meinem Geſchaͤftslokale 


allgier anftehenden Termine zu erfcheinen, .oder 
fich bis zu foldyen zu melben,-und zu erflären, 


ob fie bei der Ausflihrung dieſes Verfahrend zu⸗ 
PA fein nenn — fie die Dienſt⸗ 


ablöfung "gegen ſich gelten laffen muͤſſen, und 
mit feinen Einwendungen dagegen, felbft im Fall 
einer Verlegung gehört werden Tönnen, . 
Havelberg, den 10. April 1838. 
Vigore commissionis 
Kehning, Sands und Stadtgerichtsrath. 


Bon bem unterzeichneten Gericht wird, auf 
den Antrag ihrer bekannten Erben, bie nachbes 
nannte Verſchollene, nämlich bie am 3. Märg 


1759 auf der Cloſterwalder Mühle geborne Toch⸗ 


ter des Mählenmeifters Friedrich Schumacher, 
Marie Charlotte, fpäter verehelichte Schlächter 
Mohrmann, weldye vor etwa 20 Jahren mit 
herumzlehenden Mufitanten nach Strausberg ges 
gangen, und bafelbft unter einem anderen Nas 
men verſtorben fein fol, von’ deren Leben und 
Aufenfhalt aber feit jener Zeit nichts bekannt 
geworden iſt, hlerdurch vorgeladen, fich 
am 14. Auguft 1838, 
Vormittags 10 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
zu melden. Bei ihrem Ausbleiben hat diefelbe 
“36 gemärfigen, baß fie für todt erflärt, und ihr 
Verm ihren Erben ausgeantwortet werben 
wird. Zugleich werden alle efiwanigen unbefanns 
ten Erben der Verfchollenen ‚hierdurch vorgelas 
ben, in dem Sbgehaipten Termine zu erfcheinen, 
und fi ald Erben gehörig zu Tektimiren, wi⸗ 
drigenfollß bei Vertheilung des Rachlaffes ber 
Verſchollenen auf fie feine Ruͤckſicht genommen, 
fondern ber ganze Nachlaß den ſich melbenben 
und anne —* und in deren Ermanı 
gelung augeiprochen werben wird. 
u —28 ben 25. ber 1837. — 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das im Nieber« Varnimſchen Kreiſe der Mit: 


telmark belegene, im Sonpothefenbucpe bes Koͤnigl. 


Kammergerichts Vol. I Pag 481 verzeichnete, 
dem —— Waifenhaufe ee als 
Erbverpächter und dem Kaufmann Johann Fries 
drih Höne ald Erbpächter gehörige Erbparptes 
- Alodialsittergut Boͤrnicke nebft Zubehör, wei⸗ 
ches auf 15,943 Thlr. 6 Sr. 51 Pf. abges 
ſchaͤtzt worden, fol an den Meiftbietenden in dem 


“auf den 27. Quli 1838, 
Vormittags um 11 Ur, im Kammergericht an⸗ 
beraumten Termine, Im Wege ber nothwendi⸗ 
gen Subhaftation verkauft werben. > 

‚ Die Tare, der neuefte Hypothekenſcheim und 
bie Kaufbebin; n.önnen in der Samırerge 
richte = Regiſtratur eingeſehen werden. Be 


Es werden hiermit alle diejenigen, welche an 
ben für die Witiwe Brummadı Anna Enke 
gb. Krol, aus dem Rauflontralte vom 2, 

ovember 1813 auf den, dem Schiffbau: 
Joh. Karl Brummad gı Grundftäden, 
dem Bol, III Fol, 31 Nr. 16 verzeichneten gro= 
Ben Wohnhaufe nebft Hintergebäuden in der fir 

enwalder Vorftadt, mad der Mol, I Zol, 

* 39 verzeichneten halben "Scheune bafelbft, 
per decretum vom.29, November 1813 einge 
tragenen Kaufgelberreft ber 108 Thlr. 19 Ser, 
14 Pf. und da& daruber ausgeftelte Inftrünrent, 
fo angeblich verloren gegangen, ais ithuͤmer, 
Zeſſionarien/ Pfand⸗ oder fonflige Bi 4 
ober deren Erben, Anſpruͤche zu machen haben, 
auf den Antrag deB Bru m mack oͤffentlich aufs 
gefordert, dieſelben 2 im „zer ce . 


ben 25. Junl d. $., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Kerm Lanb- und 
Stadtrichter Die anzumelben unb, — 
fen, wibrigenfalls fle mit denſelben präflubirt, 
Ihnen beöhalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, unb das obenbegeichnete Dofumenit fhr amors 
tifirt_erfärt werben foll, ö 
Beeskow, den 25. Februar 1838, 
Konigl. Preuß. Sands und Stabtgeriht. 


Gerihtliger Verkauf. - 


Stadtgericht zu Berlin, ben 24. Februar 1838. 


Das in der Kurftraße Nr, 36 belegene 
Srunbftäd der Deblfchen Erben, tarirt zu 
Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., fol . 

am 6, November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle, Bes 
hufs der Aufldfung ber Gemeinſchaft in Form 
und mit Wirkung nothwendiger Subhaftation, 
fubhaftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein 
find in ‚der Megifiratur einzufehen. 


Berihtliher Verkauf. 
Die zur Friedrich Wilhelm Dejardinfchen 
erbfchaftlichen Liquibationsmaſſe gehörige, zu 


Vierraden bele, mes Dir, aft, abgeſchaͤtzt 

auf 2133 Sn fr Tolt, gufolge der, 

nebft Hypothekenſcheln und Bedingungen in-ber 
Regiftratur ee Taxe, 


Jul d. I. 
Vormittags N Uhr, an ber Gercpiößele zu 
Vierraden werben. 


Ye unbekannten Meal tenbenten werben 
aufgeboten, fich bei Vermtldung der Praͤlluſion 
ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 

Schwedt, den 5. März 1838, 

- Königl, Preuß, . Ffitamme. 


Nothiwendiger Bertauf. 
„Gtabt, t zu Berlin, den 9, März 1838. 
— umann$, affe Nr. 2 belegene 
Grundfläd der Erben bed Geidentirters Johann 
einrich Kr pe. tayirt zu 2470 Thlr. 17 Sgr. 
04 Pf, ſot 
am 28. Auguſt d. 
Vormittags 11 Uhr, an ber Serlstepette fubs 
Haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Megiftratur einzufehen. Die dem Aufent⸗ 
halte nach unbekannten Eigenthuͤmer: 
a) FR Wittwe Arhger, Marie Louiſe geb. 
eber, 
b) ber Johann Heinrich Kröger, 
c) die vereellchte Krüger, lberte Loulſe 
Karoline geb, Krüger, 
d) der Seidenwitker Joh. Karl Louls Kräger, 


ober deren Erben, werden hlerdurch öffentlich ' 


vorgeladen. 


ga Das sem item Karl Brarid Bir Wil⸗ 
m Weber g je, zu Nowanı 
filghäufafkraße Belegene, in 


unferm . 
Be von — Tom. IH Nr. * 


verzeichnete . 1 8 Pf. abs 
geiiyägte Genie nebft —— im — 
der nothwendigen Subhaflation verlauft werden, 
und iſt hierzu * Bletun en auf 


Vormittags m Frag vor.bem Herrn Sitat, je 
rhförahe Afchenborn im Stadtgericht, Xi 
denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Spenge 
ſchein, die Tare und bie befonberen 
gungen find. in unferer — np, 

Potsdam, den 13, März 1838, 
Königl, Gtadtgeript bi hiefiger Reſiden · 
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Folgende Brmöfte es Suma ermeifters 
Johann Daniel Gottfried chemeln 
1) bad Wohnhaus Nr, 3 erſten Begirka, 
per I 1909, 411 des Hypothekenbuches ver⸗ 
3 
2) der Garten 18, b, Abtheilung IL, Vol. XI 
des Katafterd und im Sppotgefenbuche Vol, 
XVI Pag. 217 gingetragen, 
ſollen Zbelunschader 
ben 27. Auguft b. J 
Vormittags 11 Uhr, in em d chcnloiale hier⸗ 
ſelbſt oͤffentlich meifbletenb verkauft werben, 
Zugleich wird der feinem Aufenthalte nach - 
unbe Gläubiger Neumann, für den aus 
der Obligation vom m 16. und 16, Februar 1806 
Rubr. IH Nr. 1. 230 Thlr. auf diefe Grunde 
ide eingetragen find, fo wie ‘der Tageldhner 
Stel aus Düpow, für ben bei dem Garten aus 
ber Obligation vom 31. Januar 1823 Rubr. III 
air 3 hr. — Ana —* Er⸗ 
en, Zeffionarien ober ſonſtige jaber zu 
biefem Termine vorgelaben. 
Perleberg, den 15. März 1838. ' 
. Ring, Stadtgericht. 


Das der geinwedewinve Wolf, Marie Ei⸗ 
ſabeih geb. Pfau uugehbrge, zu Perleberg im . 
dritten PH sub Nr. 7: en Bol. PM 
Kr Ghotbetenbugpe be mete und 
auf 443 zit. ER 4 Pf. —E Wohn⸗ 
hbaus, fol den 3. September d. J. . 
Vormittag 11 Zhr, Im inferm Gerichtäfofale 
verfauft werben, wozu Kaufliebhaber mit dem 


Bemerken ge werben, daß die Tare und 


pothekenſchein täglich in unferer 
Regiftratur jefehen werben koͤnnen. 

Zu dieſem ‘Termine werben bie. unbefannten 
Nealprätenbenten unter der Verwarnung vorges 
kaden, daß die Ausbleibehben mit Ihren Anſ 
hen an bad Grundſtůck ausgeſchlofſen, und ihnen 
dabei ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
den Ehnftigen Käufer beffelben, als gegen bie. 
Gläubiger, unter welche bad Kaufgeld vertheilt 
werben wirb, auferlegt werben foll, 

Perleberg, den 17, März 1838, 

- __Könlgl, Stabtgericht, 


Nothwenbiger Verkauf. 
Sufizamt AltsRuppin, ben 17. März 1838, 
a8 hier in dr Sandftraße belegene, zum 


der neuefte 
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Arbeitsmann Bäderfchen Nachlaß gehörige 
Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchätt nady der, 
An unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 
502 Thlr. 18 Ser. 14 Pf., ſoll 
\ am 21. Juli d. 3.,- , 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher. Gerichtös 
ſtelle fubhaftirt werden.  - J 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Praͤlluſion 
ſpaͤleſtens in dieſem Termine zu melden. 


Mothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 23. März 1838, 
Das in der Kloſterſtraße Nr. 112 belegene 
Grundſtuͤck des Handelsmanns Iſaak Fließ, 
tarirt zu 3772 Zur. 19 Sgr. 41 P., fol - 
am 


. Zulid. J. B 
° Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Megiftratur einzufehen. Der dem Aufente 
halte nach unbekannte Sigentöümer, ober beffen 
Erben, werben hierdurch oͤffentlich vorgeladen. 


Freiwilliger Verkauf. 


J Konigl. Land⸗ und Stadtgericht Zoſſen, den 
30. Wir 1838. “ 


Das, zum Nachlaffe des hierfelbft verſtorbe⸗ 
nen Müllers Lehmann gehörige, in ben foges 
nannten Weinbergen Gierfelbt belegene "Haus, 

‚abgeihägt auf 115 Thlr. 2 Bar. 10 Pf., fol 
Xoeilungshalber im Termine . 


‚ben 17. Juli d. J. 


“Vormittags ĩ uhr, an hiefiger erichtsſtatte ſub⸗ 


haſtirt werden. Taxe und othelenfchein koͤn⸗ 
nen taͤgllch in ber EZ werden. 


N 
Nothwendiger Verkauf, 
Die deni Tabacksſpinner Chriftian Danlel 
Baumanıi gehörigen Grundfthde, nämlich: 
a) dad Haus In ber Wollweberſtraße Nr. 71 


u bes vierten Bezirls, Vol, V Pag. 631 des 


Hypothekenbuches eingetragen, nebft Stal⸗ 


lung, 

b) das kurze —— 200, 

c) bie Tannenkavel Nr. 92] Dobberziner 

d) die Weidenkavel Nr. 49 Seits 
Vol. XXXVI Pag. 198 des Hypotheken⸗ 
buches eingetragen, 

abgeſchaͤtzt auf 884 Thlr. 7 Sgr. 1 Pf., zufolge 

der, nebjt Hypothekenſchein und Bedingungen in 

unferer Regiftratur einzufchenden Taxe, follen 


"am 19, Jull d. 


Bu . Fr . 
Vormittags 11 m 
\ Kom tag Upr, am ber Gerichtöfelle ſub⸗ 


Perleberg, den 3. April 1838, 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 
> MRothwendiger Verkauf, 
Zußtyamt Rheinsberg, den 5, April 1838, 


mannd Morkenen Grunde " 
jehörigen 
Ride: er gen, 
1)b angen Straße Nr. 
5 2 u 237 Thle. 2 Pf. 
2)d 14_belegene fire 
d 15 Thlr. 29 Sgr., 
3) bı Mr. 16 belegene 
| +1 Thlr. 22 Sgr, 
ſollen 


PER 77 j 
Vormittags 10 Ubr, in der biefigen Gerichte: 
fiube an den Meiftbietenben verfauft werben. 
Der neue othekenfchein unb bie Zaren 
konnen werktäglich in unferer Regiſtratur einges 
fehen werden. 


\ 
Gerihtlier Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 5. April 1838, 
Die-am Nikolais Kirchhofe Nr. A und in ber 
Vollengaffe Nr. 6 belegenen Grunbftäde der Er⸗ 
ben der Wittwe Lufche, tarirt zu 1740 Thlr. 
1 Sgr. 3 Pf. und 1619 Thir. 18 Gyr. 9 Pf, 
folen Behufs der Auflöfung der Gemeinfchaft, 
- am 14. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
haftirt werden, Taxen und Hypothekenſcheine 
find in der Regiftratur einzufehen. 
Die undelannten Erben des verflosbenen Des 
potverwalters Georg Ehriſtlan Seydel, ſo wie 
die etwanigen unbefannten Realprätenbenten were 





den hierdurch, iehtere bei Wermeibung der Praͤ⸗ 


Hufion, oͤffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 9, April 1838 

Das in der Uderfiraße Nr. 1 belegene Grund⸗ 
fh des Gaſtwirths Schierenbed, tarirt zu 

10,744 XHlr. 11 Sgr. 3 Pf., foll 

am 14. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Tare und Hyppotheienſchein find 


In der Regiftratur_einzufehen, 


¶ Zeigende Grunbfihete bed Ackerhurgers Jon ⸗ 

a een value: Doßbeniner 
ei 

” Shore Im u — sub Nr. 173, a bele⸗ 


gene-Wohnhaus, Vols I Pag. ALL des Hy⸗ 


othekenbuches verzeichnet, 
b) Fa daneben helegene Garten, 
foßen am 21, Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
verkauft werben, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß die Tare und 
der neueſte Hypothekenſchein täglich in unferer 


% —ã— Beruf, FR 
atriımoi t Großen Burglehns zu 
Storfom, ben Bde 1838. 
f Die PR Fe 
jene je des ergefellen Karl 
Dafhte, melde nach Abzug ve aften und 
Abgaben auf 68 Thlr. 8 Sgr. 3 Pf. tarirt wore 
den iſt, fon am 28. Auguſt d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale ded Lands und 
Stabtgeri ts bierjelb 
Taxe If täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 
Zugleich werben alle unbelannten Realprätenbens 
Sen aufgefordert, ihre etwanlgen Unfpräche auf 
das Grundftht fpäteftens in dieſem Termine Bei 
Vermeldung ber Präklufion anzumelden. 


Nothwendiger Verfauf, 
Stadtgericht zu Wittſtock, ben 19. April 1838, 
Daß zum Nachlaß des verftorbenen Maurers 
meifterd Johann Chriſtian Sander gehörige, 
bierfelbft im Aten Stadtviertel Nr. 46 jelegene, 
auf 1472 Thlr. 18 Sgr. abgefchägte Wohnhaus, 
ſoll am 20. September b. F., 





ſubhaſtirt werden. Die 
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Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts. 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Re⸗ 
giftratur .einzufehen.. Der dem Aufenthalte nach 
aunbelannte Bppothetgläu er, Kammerherr Graf 
von Blumenthal auf Born, fpäter auf Reis 
bed, event. deſſen Erben, werden hierzu Öffente 
lich vorgeladen.. _____ “ 


. Die dem Buͤdner Johann Chriftian Friedrich 
ganber gehörige, In Neu: Gersborf belegene, 
ol; I Nr. 42 des Hypothekenbuches verzeichs 
nete Erbzingftele, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe und 7 Morgen Erbzinsacker, abgefchäßt 
auf 320 Thlr., foll in termino 
den 28. Auguft d. & 
Vormittags 11 Uhr, in ber „Gerichtäftube zu 
Trampe —8* und an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 20. April 1838. 
Graͤſlich von der Schulenburgſches Patrimbniale 
gericht über Kruge und Gerddorf. 


Nothwendiger Verkauf. 
König. Juſtizamt Gramzow zu Prenzlau 
den 21. Upril 1838. 3 vr 
Dad im Königl, Amtsdorfe Gramzow beles 
gene, bem Tifchlermeifter Abraham Beccu zus 
gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus: 
1) 5 em an ber or Ds — der 
ausnummer ei en Wohnhauſe 
2) einem Stallgebäude und ſe, 
3) Hofraum, Brunnen und Garten, 
abgefhäßt auf 1286 Thlr. 27 Gr. 1 Pf., zus 
folge ber, in unferer Regiftratur zu Prenzlau 


"einzufehenden Taxe, fol 


am 28. Yuguft d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle |; 
Gramzow äffentlich fubhaſtirt werben. —* 
werben alle unbefannten Realpraͤtendenten ju dem 
angefegten Termine bei Vermeidung ber Aus⸗ 
ſchließung hierdurch mit vorgeladen. . 


Mothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Habeiberg. 

Dad Wohnhaus Nr. 254 zu Havelberg, nebſt 
einem Garten von 2 Morg. 56 [IRuth. Fia⸗ 
cheninhalt, vor dem Steinthore belegen, und im 
Hypothekenbuche Pag. 565 Bol. IV vergeichnet, 
aur erbſchaftlichen Liquidations = Progeßmaffe ded 


’ 
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verſtorhenen Gärtnerd Johann Friedrich Rabe⸗ 

nom allhier gehörig,; abgefchätt auf 814 Thlr. 

11 Sgr. 1 Pf, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 

ſchein in ber Negiftratur einzufehenben Tare, ſoll 
am 25, Auguft 1838, 

Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubl werden. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben 28. April 1838. 
Der dem Buchbindermeiſter Wander gehoöͤ⸗ 
rige halbe Untheil des in der Heillgene Geiftftraße 
Nr, 40 belegenen Grundſtlicks, welches 
11,802 Thir. 21 Sgr. 9 Pf. tarirt worden, fol 
am 4. Januar 1839 

Vormittags 11 Uhr, an ber Serlcptöftelte fübe 
haftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur einzufehen. Die dem Aufent⸗ 
Balte nach unbelannte Wittwe Liepe, Marie 
Kouife geborne Wolff oder deren Erben, fo wie 
der Uhrmacher Charles Pierre Loubier werben 
hierdurch öffentlich vorgeladen. 


Das zum Nachlaß des Altſitzers Joachim 


Buſchow gehtiiee, zu Wulfow belegene, auf 
647 Thlr. 15 Sr. gewuͤrdigte Buͤdnergut, foll 
Theilungshalber 
am 6. Juli d. J., 

Vormittags 11 Uhr, zu Wullow verkauft wer⸗ 
ben. Xare und Bedingungen find bei uns eins 
zufehen. Fehrbellin, ven 5. Mai 1838, 

von- Söentenborfiärs „potrimoniatgericht über 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabigericht zu Wittftad, den 8. Mai 1838, 
Das zum Nachlaß ded Hierfelbft verflorbenen 
Schumachergefellen Karl Friedrich Unbreei ges 
hörige, im 2ten biefigen Stabfviertel auf dem 
Werber Nr. 34 belegene, auf 338 Thlr. 21 Sgr. 

5 Pf. abgefchägte Wohnhaus, foll 
am 13. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hypotheken ⸗ 

ſchein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Brandenburg, 
ben 8. Mai 1838, 
Das alhier in der Fifcherftraße ber Altftadt 


Nr. 130 belegene Wohnhaus nebft Hauetavel 
ber verehelichten Schloffe ter Fudä, Marie 
Sophie geb. Baumbach, Bol 3 Pag. 409 
deB Kypotfetenbuches, abpefchägt auf 409 fir, 
äufolge der, nebſt KSppothelenfchem und Bebins 
gungen in ber Megl t einzufeßenben Tare, 
fol am 29, September d. %. 
an orbentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werben 
und ‚perben Erd gunbefannten Rralprätendenten 
aufgeboten, jermeibung ber Lu) 
Por In biefem Termine fr BA fon 





Be 
haftırr werden, 
Nothwendiger Verkauf, 

Land⸗ und Stadtgericht me, ben 

14. Dal 1838, dene Dahn, 
Daß der Ehefrau des hiefigen Sattiermeifters 
Donath, Fohanne Ehriftiane geb. Schulze, 
gehörige, in Dahme in ber fe, zwiſchen 
den gemper: und Schmibtfden Hufen, 
sub Nr. 126 belegene Wohnhaus, eine braubes 
rechtigte Stelle, nebft Zubehör, tarirt auf 976 
Thir. 19 Ser. 6 Pf., fol 
am 12, September d. J., , 

Vormittags 11 Uhr; an hieſiger töftelle, 
wo Tare, Fogpoftetenfhein und Bertuufsbebins 
gungen zur Einſicht vorliegen, an ben Meiftbies 
tenden verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 

Die Erbpachts⸗ Kolonie Freyenfelde, im Hy⸗ 
pothefenbuche sub Nr. 20 Da seg. vers 
geichnet, dem Pfarr-Erbpächter Ernft Aug, Berbie 
nand Winter gehörig, abgeſchaͤtzt auf Tolr. 
14 Sgr. 2 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in der Megiftratur einzufehenben Tare, ſoll 

am 





+ Sam 25. September 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gericht⸗ 
fteite fubhaflirt werben. 

— Mothwenbiger Verkauf. 
Rand» umb Stadtgericht zu Coͤpenick, ben 

16. Mai.1838. - J J 
‚Der den Schiffer Scher ffſchen Erben ges 
Shrige, 242 Thlr. 32-Sgr. 6 Pf. tarirte halbe 
"Wnfheil an dem, im !Berliner Kämmerelborfe Wols 
teröborf auf dem Kiez belegenen, ins Sp. Hyp. 
B. Nr. 25 verzeichneten Bhonergrundfthd‘, zufolge 
ber, nebR Hypothelenſchein einzufehenben Tare, 

"fol den 28. September d. 3., 

Bormittags 11 Uhr, an Ort‘ und Stelle ſub⸗ 





Sreiwilliger Verkauf. 
Land und Stadigericht zu Oranienburg, 
den 16. Maui 1838, 


Das den Erben des Hauptmannd v. Mer - 


dem gehörige, hierfelbſt belegene Wohnhaus, foll 
im Auftroge des Königl, Kurmärkichen Pupillen⸗ 
Kollegium in bem - no: 
‚ „am 14. September d. 3., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 
anftehenden Termine meiftbietenb verkauft, wer⸗ 
‚ben, Die auf 849-Thlr.- 18 Spr. 7 Pf. abe 
ſchließende Tare unb ber Bononnetenßein find 
in ber Regiftratur des Gerichts einzufehen. 

-- Zugleich; wird ber feinem jegigen Aufenthalte 
sach unbelannte eingetragene Gläubiger, Ritters 
Schaftörath v. Winterfeld, mit vorgelaben. 


Stadtgericht zu’ Lindow, den 16. Mai 1838. 
Die den Geſchwiſtern Sch ui gehörigen hies 
figen Grundfthcte, nämlich: ‚ 

1) das in der. Großen Straße am Markt be: 
legene Wohnhaus nebſt Zubehör, tarirt 97 
Tlr. 1 Sgr. 3 Pfr, 

:2) ve snuliegaren Mr. 2, taxirt 30 Thlr. 

r. + 
ſollen Theilungshalber im Xerning 

den: 18, September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thelenſchein einzufehenden Berkaufsbedingungen 
an der Gerichtöftelle verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf, 
Gräflic von Redernſches Gericht über Stelnhoͤfel. 
Der im Dorfe Steinhoͤfel bei Greifenberg i. d. U. 





Land⸗ und Stadtgericht 
Folgende, den Erben be Aderbirgerd Fries 
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"belegene, dem Bauer Karl Friedrich. Wilhelm 
Hoizkamm gehörige, Bol, Fr 7 Pag. 61 
seq. des Hypothekenbuches verzeichnete Erb⸗ 
pachtöbauerhof, abgeſchaͤtzt auf 923 Thir. 6 Egr. 
1 Pf., zufolge der, nebjt Hypothefenfchein und 
een in unferer Regiftratur einzufehenden. 


Taxe/ fol 
am 14. September d. J., 
—E— 11 Uhr, an Ort und Stelle in 
Steinhöfel ſubhaſtirt werden, 
Greifenberg i. d. U., ben 19. Mal: 1838, 


$reimilliger Bertan J 
Etabtgericht au — den 3 al 1838. 
ie vor dem odamer re Hierfelb| 
im Goͤtelfelde unfern des Wi a ar 
— Den Geben — rieg obwes 
Zugel und im ſtadtgerichtlichen eken⸗ 
duche a. VII &ol, 34 m — 


ſche Windmahle, deren Vefchreibung und neueſter 


Hypothekenſcheln in der diegiſtrakur eingefehen 


werden ann, foll Theilungshaiber 


den 17. © ber d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ſubhaſürt werden. 


Notäwenkiger Verkauf, 
Stabtgericht Mittenwalde, den 21. Mai 1838, 
Das dem · Ziumergeſeilen Gottlieb Kuple 
gehörige, in ber Delftraße Nr. 25 hierſelbſt bes 
legene Wohnhaus mit Hofraum, Gtallung, das. 
hinter belegenem Garten, der Heinen Hauskavel 
an der Telger Grenze und dem Huͤtungsentſchaͤ— 


-bigungeplaı iin Grauenbufch, abgefhägt auf 


415 Thir. 28 Sgr., zufolge ber,. nebſt Hypo⸗ 


:$helenfhyein werktäglich in der Regiſtratur einzu⸗ 


ſehenden Taxe, fol 
den 4. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
haſtirt werden. — 
Natbwenbiger Verkauf. 
Ijig, den 22, Mai 1838. 


drich Schulze gehörige, zu Belzig "gelegene 
Grundfhde: ’ vor 
1) ein .brauberechtigtes Wohnhaus in der zwel⸗ 


ten Wieſenburger Straße Nr. 120, tarirt 


auf 1129 Thir. 24 Sr. 8 Pf., 


2) eine Worth neben der des Hospitals, taxirt 


auf 221 Thlr. 20 Sgr., 
3) eine Kabel Land, taxirt auf 41 The) 10. Syn, 
* 


914 


4).brei Viertel Morgen Wieſe an ber Gtollene 


berger Schäferel, tarirt auf 220 Thln 11 


r. 5 Pf, 
folfen in termino . 

.den 20. September d. J., 
Vormittags 11 bis 6 Uht Nachmittags, 


im. Los 


Tale des Gerichts. fubhaflirt werben, und find ' 


—S Hopothekenſchein in ber Mes 
. inzufehe: 


N. 

" Zugleich werben die Gebrüder Johann Frie⸗ 
drich und Friedrich Wilhelm Schulge, beren 
Aufenthalt unbefannt if, zu dem anberaumten 
Xermine hierdurch vorgeladen. “. 

Rotbmenhigen Verkauf. 
Freiherrlich von Eckardſteinſches t ber 


art Peer 
je den Eigenthhmer Suͤsko wſchen Ehe 
leuten gehörige KHalbkoffäthenftelle Nr. 8 A zu 
Alt = Blledorf, mebft dazu gehörigen Kirchen- 
und Pfarr» Erbpachtölänberelen, abgeſchaͤtzt auf 
4471 Thlr. 15 Sgr., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenfchein und Bebingungen in der Regiftratur 
einzuſehenden Tare, fol‘ . 

am 17; September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Schulgengericht zu 
Wlts Bliedborf. fubhaftirt werden. 
: Welegen, ven 22. Mai 1838, - 


Nothwendiger Verkauf. 


Juſtizamt Bieſenthal zu Neuſtadt = Ebers ⸗· 


walde, den 22. Mai 1838, 
Das Erbpacht: Wohnhaus des Stellmachers 
Els holz zu Heegermähl Nr. 36, geſchaͤtzt auf 
325 Thlr. lauf der, ee ach in 
der Gerichts⸗ Regiſtratur einzufehenden Tare, fol 
.. am 5. September d. J., 
Vormittags 11 
kauft werden. 


[ Nothwendiger Verkauf. 
. Lands und Stabtgericht zu Beelltz. 

Das Wiefenland der Schuhmacher Fritfches 
{chen Cheleute, Boh III der Ländereien, Nr. 188 
des Soppotpetenbuche der Stabt Beelig, tarirt 
au 





Thlr. 21 Sgr. 3 Pf., foll an ordent⸗ J 


licher Gerichtsſtelle 

am 12. September 1838 
verfauft werben. 
llegen zur Einficht in der Regiftratur vor, 


Upr, zu Amt Biefenthal vers j 


Taxe und Hypothekenſchein 


PR ptbmenbige Verkauf. 
uſtizamt DBiefent Neuſtadt· Ebertw. 
En Cröpachte Windinhele — x 


. Mindeberg, Srieberife—Dorothee gebornen 


Saland zu Öteinfurth, geſch uf 1556 Thlr. 
äufolge ber, nebft — —— 
richts- Regiſtratur einzuſehenden Tate, fol 
am 5, September 1838, 
en ae zn Biefenfiat ‘an orbenf« 
* el ven Nicht; 
gelded anderweitig —E Erg 3b 


Nothwendiger Bertanf. 





Königt. Fuftigamt-2öcnit, den 27. Mai 1838, 
Locknitz 


bart an ber Chauffee vor bem Fiecken 
belegene, im dortigen - 'enbuche 
Vol. IIT Seite 222 eingetragene Grunbftäd der 
Kreiögärtner Schelbergfcden Erb aus Brüfs- 
form, abgeſchaͤtzt zufolge ber, nebft Hypotheten⸗ 
fein in unferer Kegiftratur einzufehenden Taxe, 
auf 1925 Thlr. 28 Sgr. 10 er fol 

am 13, September d. J. 
Vormittags 11 Uhr, im’ Schellbergfchen 
Srundftüde zu Loͤcknitz Sffentlich fubhaftiet mers 
den. Zugleich) werben alle unbekannte Real- 
Prätendenten bei Vermeidung ber Ausfchliefung 
mit vorgeladen. . : 





Nothwendiger Verkauf. _ 
Land» und Stadtgericht zu Juterbogk. 
Das den Bor nemannſchen Erben gehörige, 
bierfelbft belegene Haus nebft Gitungbpanc, 
abgefchägt auf 134 Thlr. 16 Ser. 5 Pf, zus 
folge ber, nebft Hypothekenſchein in der Regie 
ſtratur hierſelhſi einzuſehenden Taxe, foll 
ber 5. Septehrber 1838, - 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Stadigericht zu Lychen, ben 31. Mal 1838, 

as dem Kaufmann Fick gehörige, hlerſelbſt 
in ber Flirſtenberger Straße belegene Wohnhaus, 


* Bol, IM Nr. 131 des Hppothtfenbuches, tarirk 


zu 1237 Thir. 6 Pf., zufolge ber, nebft Hypo⸗ 
fpetenfheint und Bedingungen in ber Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, fol - 0a 

am 17. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichts- 
ſtelle ſubhaſtirt werben, 


Mothwendlge Gubhafation bed Geridptd des 
——— 1838, 


Landchens Bärmalbe, ben 81. Mai 1i 
5 Das zu Bärwalde belegene, im Hypotheken⸗ 
buche von Bärwalde sub Nr. 5 Fol, 13 einges 
tragene,. bem Koſſaͤthen Joh. Gottlieb Höhne 
und beffen Ehefrau, Karoline geb. Dümde, 
gehärige Koffäthengut, abgefcpägt zu 1138 Thlr. 
6 Sgr. 3 Pf., zufolge der, Ar otheken⸗ 
ſchein bei dem Yuftitiar einzuſehenden Taxe, ſoll 
in termino den 14. September d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an ber Gerichtsſtelle zu Wiepen⸗ 
dorf fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Koͤrigl. Stadt; ri u chen, ben 31. Mai 1838, 
Das zur‘ — ber verwittweten Brau⸗ 
eigen Paſf ow gehörige, am Wurl belegene, im 
pothelenbuche Bol. ix Nr. 103 verzeichnete 
\ jenland, tarirt,zu 190 Thlr., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein und Bebingungen in ber 

. Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 

am 17. September b. J., 
Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. “ 

7 


Nothwendiger Verkauf. 
. Das zu Wollin belegerte, dem Knecht Joh. 
- Kriedemann —D aus einem halben Kaufe 
‚mebft Stall, zwei Woͤrdenflecken von circa eine 


orgen ımb einem @ärtchen beftehende Grund» " 


fü, abgefhägt-auf 250 Thlr., fol 
am 15. September d. J., - 
Vormittags 11 Ur, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ollin ſubhaſtirt werden, Die Taxe iſt 
in unkerer Realfiratur sinzufgpen. _ 
Alle unbelannte Realpt tendenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung ber Praͤkluſion 
fpäteftens in biefem Termine zu melden, E 
PR Aura r Ku iſch Patri 
von edt⸗Peterswal ed 
monialgericht zu Wollin. 


Nothwendiger Berkauf. 
Patrimonialgericht Aber Brebom nebſt Antheil 
rnitz. 


Das im Dorfe Wernig, Oſthavellaͤndiſchen 
Kreiſes, belegene eigenthämliche Bauergut ber ver⸗ 
-ehelichten Nabe, Anne Dorothee geb. Grüne 
feld, abgeſchaͤtzt auf 794 Thlr. 23 Sär. 9 Pf, 
zufolge der, nebft Bedingungen in ber Regifiras 


‚Kelle zu 
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tur Bene GArnenfiue Nr. 53) einzufehene 
\ [08 


den Taxe, 
am 17. September 1838, - . . 
Bormistogd IL Uhr, am orbentlicher Gerichtds 
rebow fubhaftirt werben. Alle unbee 
Fannte Realprätendenten werben aufgeboten, fich 
bei Vermetbung ‚ber Präklufion fpäteftens In dies 
fem Xermine zu melden, . 


Nothwenbiger Verkauf. 

Gericht zu Hoppenrade in der Sftpriegnig, 

Die Lamprechtſchen Koloniftenftellen zu 
Hoppenrade, Nr, 1 und 3, gefchägt zu 110 Thir. 
und refp. 175 Thlr., folen am 21. September 
1838, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichts⸗ 
ſtelle daſelbſt fubhaflirt werden. Die Zaren und 
bie Hypothekenſcheine find dort einzufehen. 


\ Nothwendiger Verkauf. “ 
Die zur Konkursmaſſe bed Brauerd Johann 
Wartenberg gehörigen Grundfthce, nämlich: . 
a) dad Wohnhaus nebft Stallgebäube und _ 
Scheune, taxirt zu 1341 Thle. 19 Sgr. 1 Pf., 
b) das Hausland, taxirt zu 547 Thlr. 21 Sgr. 


©) der Garten, taxirt zu BU Thle. 4 gr, - 
d) bie Halbe Hufe, tarirt zu 459 Thlr. 8 Sgr. 


FE . / 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen In ber —— einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 17. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 
baftirt werben. Perleberg, den 6, Juni 1838, " 
. Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Es follen die Grundſtuͤcke der Pfarre zu 
Werder bei Neu: Ruppin, beftehenb aus: - 
80 Morgen 129 [JRuthen Uder, 
Da 161 ⸗ Wieſen und 
18 92 5 Weide, 
zuſammen ober auch in einzelnen‘ Parzellen vers ' 


erbpachtet werben, und fleht der Bietungstermin 


auf den 29. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtöftube zu 
Werder, nicht aber, mie in der Belanntmachun; 
vom 9. Mai d. 5. bemerkt ift, auf ben = 
Juni d. 3. an. . 

Wufterhaufen a. d. D., den 6, Juni 1838, 
Die Patrimonialgerighte zu Werder. 
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Nothwendiger Verkauf. 

Schulamtögerichte zu Joachimsthal, ben 6, 
Suni 1838, 

Die am 7. März d. J. befannt gemachte 
Subhaftation des Melch ert ſchen Ackerbuͤrger⸗ 
guts hierfelbft, Nr. 165 des Hypothekenbuches, 
iſt aufgehoben. —* * 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Löͤcknitz zu Prenzlau, den 9. Juni 1838, 
Das zum Nachlaß der Eigenthuͤmer Joachim 
Schulz ſchen Eheleute zu Lödnt gehörige, Vol, 
II Seite 375 des Hypothekeabnches eingeragme 
Ackergrundſtuͤck mit 310 Morgen 78 Ruthen 
Grundfläche, welches zu 5828 Thir. 23 Ger. 
4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol Thei⸗ 

lungs haiber 
am 18. September d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in Loͤcknitz ohne Inventa⸗ 


rium ſubhaſtirt werden. Die Tare und Bedin⸗ 
gugen Eönsien toerktäglich In unfer@® Regiftratur, 
jofterftraße, eingefehen werben: 


Es foll die zwiſchen Wittſtock und Kyritz ger 


legene, aus zwei Mahlgängen beftchende Works ' 


ſche Waffermühle, die außerdem zur Anlage einer 
Delmühle fih eignet, und bei welcher and 
etliche Morgen Grundftüde find, aus freier Hand 
verkauft werben, - Näheres auf ber Pfarre zu 
Herzfprung bei Wittſtock. 


Das Grundftüd in der Altſtadt Brandenburg, 
Bäderfteaße Nr. 221, wird aus freier Hand zu 





verkaufen gerofinfcht. Daffelbe befteht aus einem 


gerkumigen MWohrmhaufe von zwei Etagen, mit 
zwoͤlf Fenſtern Vorderfront und verficherter Braus 
gerechtigkeit, Kintergebäuben, Hofraum, Auffahrt 
und einem Brunnen, einer zu 14 Militatrpferden 
eingerichteten, uͤberſetzten Stallung mit Boden⸗ 
gelaß, drei Viertel Morg. Acker nehft Graskavel ıc. 

Intereſſtrende erfahren das Nähere Im bes 
nannten Kaufe bafelbft, 


Verpachtung einer Toͤpferei. 
Ich bin Willens, bie mir gehoͤrige, vor dem 


Kemnißer Thore an ber Straße nach Wittſtock 
ſehr bequem gelegene Täpferel, beſtehend aus 


* > nem neu erbaueten Wohnhauſe, nk We⸗ 


Meyenburg, ven 1 





fäste und Dfen, einem dahinter belegen 
mit Stallgebaͤuden und Hoizremiſe, 8*637 * 
Garten, fen mit mnttihem, zum Betriebe 
bes Geſchaͤfts erforderlichen Handwerks zeuge, als; 
zoel Scheiben, ei Blafurmählen umb mehrere 
"Bretter, uf mehrere Fahre zu berpnchten, anf ' 
zu verkaufen, und Finnen Wefitfähige fich jeder 
zeit bei mir melben. B 
Prigwald, ben 27. Mai 1837, 
x Backermeiſter Heinrich Buckow. 


Ein Haus in Potsdam mit Auffahrt. ard⸗ 


nn aonn 


Am 22. Juni und folgende Tage will ich 


auf bem Gute Meyenburg 20 Pferde, 36 


Ochſen, 70 Khhe, 17 Stiere, 30 © ‚16 


- Kälber, 1300 Schaafe, 70 Schweine, Febervich, 


eine Partie Bretter umd mehrere andere Gegens 
Rände gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 
Kourant verauftioniren, - 
Gut Meyriburg "bei Pritgwalt und Stadt 
. Dieberi ch s. 


Juni 1 
Wagenſchwiere, 

welche die in England patentirte an Gehalt: 
reihe und Billigkeit bei weitem Äbertrifft, wel- 
ches durch ein Atteſt des Herm Prof. Dr. 
Runge bargethan iſt, und zur Dicchficht im 
Kompioir ber unterzeichneten Fabrik vorliegt. 
Mit der groͤßten Ueberzeugung wird dieſelbe da⸗ 
ber ben Herren Mühlen: und Wagenbe⸗ 
figern & Pfund netto 3 Sgr., in Fäßchen a 
5 d 15 Syr., und a Zentner 8. Thir. ems 

fohlen. Das Vertrauen, welches ſich bie Fa—⸗ 
brif in einer Reihe von jahren erivarb, bürgt 


"für das Gefagte, Berliner Dintenfabrit, 


Fhdenftraße Nr. 6 in Berlin, 


193 . 
Amts-⸗Blatt 
. „be ü 
sönigliden Regierung su Potsdam 
= Stadt-Bertim 
Stil 25. —— 





F bieela tige Zifte Stuͤc der Allgemeinen Gefesfammlung enthaͤlt: 
ne 1600. De Mieten n mmitgen 


as npglement füe die Zeugrfogletät der fammtlichen Städte des Res 
glerungsbezirks Gumbinnen.. Bom 29. April 1838. . 
Me. Brädtes Feuerfogfetät 
felben Tage. - 
q ng enthält: 
Ar. 7 —— und 
aßregeln zur Verhuͤ⸗ 
an: Dom 26. Wat 1838, 
Mr. : 3, betreffend. den 
o.. Sranffurt a. O. 


un J — 

Vererdnungen und Bebanntmachungen für den Regierungobezirk Potodam 

und für die Stadt Berlin. — 

Aufforderung..— 
der in det beurlaubten Landwehr und In bürgerlichen Verhältniſſen 
Vebenden Erbberechtigten zum eiſernen Kreuz aus dem Kriegsjahre 
1815, und der in gleichen Verhältniſſen ſtehenden Erbberehtigten 
zum Kaiſerlich Rufifhen Et. GSeorgen⸗Orden dter Klaſſe aus den 

N Kriegsjahren 1813, 2814 und 1815 

Seine Majeftär der Koͤnig haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinersordte vom 21. 
Dezember 1837 zu beftimmen gernhet, daß die. in der beurlaubten Landwrhr und 
In: bürgerlichen Vergältniffen Iebenden Exbberechtigten-zum' clfernen Arenze ans dem 
Kriegsjahre von 1815 diefen Orden am 7. Zuli 1839 erhalcen follen, fobald Ihre 

Anfprüche gehörig guritie fein werben. j ü BEE 
Da ferner Selne Maojeftät der Kalfer von Rußland befchloffen Haben, daß in 
Beziehung auf bie Derleifung bes Et. Georgen Ordens Ster Kaffe an Die nicht 
mehr in Reihe und: Glied fiehenden Erbberechiigten cus den Feldjügen von 1813, 
.. 1814 und 1815 ganz In derſelben Art verfahren werde, wie mit den Erbberechtigs 


Nr. 129, 
Verleiyung 
bes eifernen 
Kreuʒes 2ter 
Klaffe und 
des Koiſerl. 


Ruſſ. St. 


Georgen⸗ 
ordens bter 
laſſe. 
1. 277. 
Juni. 


.. EC 
ten zum elfernen Kreuze, fo haben Beine —A de — mittelſt Allerhoͤch⸗ 
ſter Kabinetsordre vom 10. April d..% gerußet, daß alle in ber 
beurlaubten Landwehr und’in bürgerlichen genden I Tebenden Erbberechtigten zum 
. Keiſerlich Ruſſiſches St. SeorgensDrben Ster Klaſſe aus den Felbzügen ‚von 1818 
amd 1814, dieſen Orden jegt held, und aus bem Feldzuge von ISIS am 7. Jul 
- 1839 erhalten follen, foban er Anfpräche ardrig jußifigiee fein werben. 
Es werben dewnach alle Ersberechtigee zum .elfernen Koeuz Wer Klaſſe aus bem 
son 1815, „alle. Rufifchen Se Bu 
orgen⸗Orden der Klaffe aus ben Weldzügen von 1610, a und 1815 hlermit 
aufgeforden, Äpre Erbberechtigungsfiheine td Fuͤhrangsatteſte fohort an die Lands 
- vehebehörbe. ihres Aufenchattkons eikmisehhen, mie ag worden iſt, das. 
weiter ‚Erforberitche gu veraulaffen. Berlin, den 3. 


75 —Sä von Rauch· 


®. 

[2 

Votsbamt, den 7. Sul UBR.- 

Vorſtebende, uns durch das Koͤnigl. Ober» Präfidium ber Provinz Brandenburg 
mitgerdellte Aufforderung des. Königl. Kriegs» Miinifterlume vum 28. v. M. win 
Kung zur * Medien, Kenntniß gebrachi. 


Koͤnigl Rralerung. Abthellung des Sm; 


. -  Patsbam, den 2. Yun as 
Mr.130. . Su Orig eines Ober · PräßdielsErlofies vorm 5. Zual b.,%. wird hierdurch 
Zenſurſache. gu Öffentlichen Kenutniß gebracht, daß bad Köwigl. Dbarı Zenfurs Kollegium unten 
10 28, Mal d..%., auf Grund des Untifel XI ber--Zenfur»Bewsrbnung ‚nom 18. Of 
3 . toben 1819, die Erlaubnig zum Debit imnerhalb der Königlichen" Sande für bie 
2 achſteheud verzeichneten, außerhalb ber Staaten des Deutſchen Bunbes 
' Erde erfchienenen fünf Schriften ertheilt hot: 
tunden der Andacht tc. Meue 1 aunbelet, Original» Tafchenausgabe in zwölf 
Teilen. Thl. 5-und 6. Aarau, 1837, ‚bei H. Reg. Sauerländer. gr. 12mo. 
2) Stunden der Andacht ıc. —RX — je und verbeſſerte Original⸗ 
3 3* a m h —E —* 
jet rachlehre für ulen, von Ir er. je ver⸗ 
10 hefferte Auflage, Aarau, 1838, Im erlag hy ER Eiulänter 
J Frankfurt a. M.: Joh. Dav. Suueslänber. or Bao 
4) Materialien zu ‚einer Sie ber Landguͤter Liulanbe, gheſammelt von Helme. 
Soon „Dagemeißter, Tell A Rige, 1837. Ed. Franzens Buchhand⸗ 
un 
5) ae de langues frangais et Allemande, par Henschel, ‘Tom 
1 & I. Paris, au Bureau rue Garancierie No. 5 & Yiprimerie de 
Paul Renouard. 1838, gr. 8. 
RNonigl. Reslerung Abw·um Aue Zunen . 


on vo. —— 


1% . 
Aufl Ihren Weiche som 7. v: M., Die Polkemebuung un Dane bie Bob Me. 1SK 
mönfte in den —— Pevbinjen Pa toftt Sch nummehr nach rem Antrage Bolmärkte, 
sontaian, daß der Mast L 11. 


[ Derilen . vom 2 bis 6, Juni, Ionl, 
Palm LED, \ j : 
» Nanbederg m. ,13. 


’ ’ 
» Stettin ‚16. »18. +» 

» Berlin ‚21. #25. +». 

+ Mogkeburg + 27. + IE 
—* werde, doch ſoll, da di — — bereite zu met vorgeruͤckt iſt, die Eins 
—E dieſer neuen Hebung dem fünftigen Jahre vorbehalten bleiben, den ut 

enommen, der, tie im vorigen Jahre, vem 7, big 9. uni 
Haan = Überofe Ihnen, hiernach weiter zu verfügen. 
1838. gez. Friedrich Viltelm. 


bie —— v. Rohom und Gtaf v. Alvensleben. 
g 


— je Allerhoͤchſta Kabinetsordre v 

nung und Dauer der großen Wollmaͤrkte in “ 
wird hiermit im Verfoig unferer, denſelben € 

vom 1. Mai 1829 (Amtsblatt Ne. 66 Pay 

loſſes bes Herrn Ober» Präfidensen Eyjellen, 

Kenntniß gebracht. Königl. Re, 





Potsdam, ben 15. Zunft 1838. . R 
Mach einem Erg des Konigl. Beiuns des Innern und ben Pollzei und Me. 132 _ 

> des Känigl Finangminifterkums vom 5. d. D., können bie fogenannten. Tafels ober zualenden 
Wanbfalender, d. h. füldhe, welche nur das Vergeihniß der Tage und ber Hims 
ehe ae enthalten, auch von Auderen als konzeſſionirten Buchhänlern un Zul’ 
ber. fonft.befteßenben gefeglichen Vorſchriften erausgegeben wazden. 

Get — dlele —* diermit zur offentlichen Kenniniß. 
Söoigh Regierung. Abtheilung des Innern. 


— 
Verordnungen und Dekanntmachimgen welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
wWi⸗ emodkt ns — Feng EN 
“ ud auch mit derlichen U p m Die 
v⸗ — — Bert Karten: De en pe ud Sosan, f a ng Sefichein 
ng der böhedgen Gubfelsenten, ala auch zum fumers Debis: . here MBit 
und Pe Ir. Hager Im Merfohg cürfense küheen, wogen. Empfanguafeer ber (2) Fer 


ter Karten 
ber Kreiſe Le⸗ 
bus unb&os 


rau. 
k 2169, 
Mal, 


"Nr. 134. 


Faͤhrgeld an 
der 1: 
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und. ncdb erſchlenenen Iußegrophirten Kreiskarten der Proving Brondenburg 
Bas Amisblatt erlaffenen Befanntmachungen- bie beteiligten Subferibenten — 
auf, die Praͤnumeratlonsbetraͤge für bie ſubſeribirten Karten portofrei an bie hieſige 
Regierungs · Hauptkaſſe einzufenben, und haben biefelben demnaͤchſt der fofortigen 
Verabfolgung der betreffenden Karten Eremplore entgegen zu ſehen. 

77 Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


_ : Tarif 

für die Erhebung bes Fährgeldes an ber Havelfähre unterhalb 

. —Schoͤnberg bei Havelberg. . 

Es wird entrichtet für das Ueberfehen einer jeden Perfon: ne 

1) bei gewoͤhnlichem Waſſerſtande a ............. 6 Pfeunige; 

‚ 2) bei Hochwaſſer: , 

a) ofne Eiegang... „1 Gitbergrofchen 9 Pfennige, 

b) mit Eisgang ........ 2.2 Silbergroſchen 3 Pfennige. - 
Anmerkung. 

Der gewoͤhnliche Waſſerſtand wird angenommen, ſo lange laͤngs des rechten 
Havelufers dee Zugang zu der gewoͤhnlichen Anlandeſtelle vor dem Fahrendorf⸗ 
Me ye rſchen Erabliffement (dem fogenannten Toppelfchen Weinberge) unterhalb 
Schoͤnberg, offen ſteht. u 

Befrelungen 


Befrteit von Entrichtung des Fäprgeldes find: 
a) fämmtlihe Reglsrungsbeamten, welche in Dienftangelegenfelten der Ueber⸗ 
fahre bedürfen, . - . ö 
b) das Perſonal des Rentamts zu Doms Havelberg, und B 
©) bas Perſonal der Havelberger Forſtverwaltung R 
Berlin, den 7. Mei 1838, (LS) Friedrich Wilpdelm 
Eontraf. Graf von Alvensleben. 


0 
Potsdam, den 16. Sunt 1838, 
Der vorftßende, von des Königs Majeftät Ällerhoͤchſt vollgogene Tarif für bie 
Erpekung bes Fäprgeldes om der Havelfähre unterhaib Schönberg bei Havelberg, 
wird In Gemoͤßheit der DBerfügung des Könfgl. Finanz⸗Miniſteriums vom 24, 













v. M. Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 


Nr. 135. 
Prozefle we⸗ 
gen der Weir 
träge der 
Patrone zu 


urhlichen 


Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Bel den Hinderniſſen, welche zur Zeit der nad) Inhalt des Publikandums vom 
38. April 1829 Allerhoͤchſt beabfirhrigren legislatoriſchen Befeitigung der über die 
Beltragspflichtigkeit der Patrone und Gerichtsherrſchaften zu ben Ficchliden und 


Schulbauten in den vormals Königlich Saͤchſifchen Landestheilen der Provinz Sadys 


fen otwaltenden Zweifel entgegenſtehen, Haben Seine Koͤnigl. Majeſtaͤt fi veran⸗ 
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laßt gefunden, mittel Allerhoͤchſter Kabinetsorbre vom 11. d. M. die durch bie 
Alerhöchften Erlaffe vom 12. Auguft 1828 und 31. März 1829. angeorbnete Suss 
penfion der Prozeſſe zwiſchen Gemeinden und Kirchenpateonen in den bezeichneten 
Lanbesrpeilen wegen der Beiträge der Patrone zu kirchlichen und Schulbauten wie⸗ 


und. Schule 
bauteninben 


—2 — 
—2R 


der aufzußeben, und feſtzuſetzen baß ſowohl den blsher fuspenbieten, als den noch aa 


anhängig eig Rechts fgkelten über dieſe Belttäge fortan freier Lauf ger 
laſſen 
Dies wird hierdurch Behufs der VNechachtuns zur Öffentlichen Kenntnlß gebracht, 
Berlin, den 21. Mai 1838 
Der. Minifter der geifill Unterrichts Der guſttz · Miniſter. 
und ne nen v Müpler: 
v. Altenfein, ü 


. Peudam, ben 15. Juni 1838, 
Dorhtderdes Hohitndem wird hlerdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
. Königl. Regierung. 
. Abtpellung für die Kiecenbermaltung und das Schulweſen. 


* - Potsdam, ben 14. Juni 1838. 
Seine Majeſtaͤt Haben auf eine ImmcbltBerfilung des Vorftandes ber ka⸗ 
choliſchen Kirche zu Rdeda, Reglerungsbezirks Minden, ‚zur Wiederherſtellung dieſes, 
in Folge eines Siurmwindes völlig zerſtoͤrten Kirchengebaͤudes, eine allgemeine Haus⸗ 
und Kirchenkollekte aus Allerhoͤchſt eigener Bewegung mittelſt Kabinerdordre vom 
2. v. M. ausnahmsweiſe zu bewilligen geruhet. 
Whir fordern baßer die Herren Landraͤthe und bie Mogifträte auf, bie Haus, 
Kid bei den katholiſchen Hausvätern zu veranlaffen, und ben Ertrag an die Haupt 
nftiuten » und Kommunaleaffe Hierfelbft, mittelſt vorſchriftsmaͤßigen Licferzettels 
einzufenden. 
Von Selten ber Magiſtroͤte wird ber Erreag ber Kollektr unmlttelbar an bie 
gedachte Kaſſe ahgefenber - König. Reglerung. 
Atihellung fuͤr die — —— — und das Schulweſen. 


J u Potsdam, den 16, Juni 1838. 
. dem Akgange des bieherigen AmtssAfliftenten, Amtmanne Hoͤnlg, wich 
die Rentel⸗ und Polizei s Berwaltung des Domalnenamts. Loͤhme bis auf weitere 
Beflimmung von dem Oet onomie / Znfpeftor Beuter gefuͤhrt werben. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten ru, 
ö \ Domainen und Forften. 


II. 573, 
Juni. 


Me. 137. 
Rentel⸗ ıc. 
Verwaltung 
des Amts 
Loͤhme. 
111. 510, 
Mai, 


48. 


Nahweifeng 
"der an. ben Pegeln der Spree und Havel fm Monat Mat 1838 
‘ beobachteten Waſſerſtaͤnde. 


. Potsdam; ben 15. Junf 1838. Konigl. Regierung. Abteilung des Innern. 


49 
Verordnungen ‚und Betauntmachungen das Koaͤuigl. 


KRammergerichts. 
Es wird dierdurch HE Öffenslihen Kenutulß gebracht, bag bie Jurisdiktlon 
" "über das bitßer ‚zum Bands-und Gtabegeriht zu gehörig gewyſene Role 


niebarf Neu⸗Kietz ‚bei Freienwalde, dem tar, und Stadtgericht in Frelenwalde 


Auderragen worden if. lin, ben 7. untl 
- hut Preuß. Kammergerlkcht. 


Verordaunnen und Bekanntmachungen Der Ba orden der Stadt Berlin, 
— 
eliſt zur 
ſonſlige Beränderui 
ofe -qunge bay & 
wird diedurch mit 1 
derjenigen Granitba 
fen, eine — 
Ba en he 
“ Bern,'den 


meTonaldbeonit 
Bm denjenigen: Seminariften, torihe .in- dern Seminar zu Porsdam burd) den 
wen, And bei der zu Oſtern d. J. verauſtalteten Prüs 


l aus Sonnenberg bei Granſee, 
lume aus Neuendorf bei Trebbin, 
Dräger aus Mauen, 
lm aus Madel bei Herzberg, 
er aus Wittenberg, ö 
Schäfer aus Potsdam, 
illing aus Kerftenbruch bei Wk, 
aus ‘Liepe bei Dahme, und 

Albert Guſtav Thie de aus Radewege bei Brandenburg, 

- für anftellungsfäpig. artlärt worden. 


| U 22 
Dermifhee Qadhridten 


Me 


Das Koͤnigl. Miuifterium. bes Innern und der Polizei hat mittelſt Exlafies vom 


13. Mai d. 3. dem Kärhner Sürgen Ebel und dem Einwohner Frig Behrmann 
u Ki ‚ Weftprieguigfchen Kreifes, für bie von benfelben mit eigener Gefahr am 
1; b. 5 gemeinſchaftlich bewirkte Rettung dreier Menfchen von ber Gefahr 


Nr. 31. 
risdiktion 
Über Neu⸗ 
KRietz· 


‚ bie zur Aufbewahrung beſtimmte Erinuerungs , ‚Mebaille für J 


—e lchen Potsdam, den 27. Mai 1838, 
Königl. Benlrune — des Tun. 
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Dem Im Teltowſchen Kreiſe belegenen, guf der Feldmark Krummenſee u er⸗ 


* baueten, dem Erbpaͤchter Sleburg zu Schenkendorf zugehörigen Vorwerke Ift ber‘ 


Name „Mariendof“ beigelegt worden. Potsdam, ben 9. Juni 1838, 
. : Königl. Regierung. Abthellumg des Innern. 


Mit Besug auf bie vorläufige Bekanntmachung vom 24. Oktober v. J. (Amt 
blatt de.1837 Seite 344) wird Hierdurch zur Kenntniß bes berheiligeen Publ 
kums gebracht, daß wegen bee nunmehr zur Ausführung kommenden Redaratur Dre 
Kannenburger leufe Im Templiner Kanal, die Schiffahrt auf dem gebachren 
Kanal, fo weit biefelbe die Kannenburger Schleufe berüßren muß, in ber Zeit vom 
J. Auguſt bis Ende Oktober % geſperrt if. Be . 
- Potsdam, den 16. Juni 1838. König. Regierung. Abtheilung des Innern. : 


Die wegen bes Baues einer Brüde auf dem Wege von Tasdorf nach dem 
Alten Grund. und Nübersdorf, nach Anhalt der im biesfügrigen Amtsblatte S. 128 
abgedruckten Bekanntmachung vom 23. April d. J. vom J. Mai bis 1. Zul d. J. 
eingetretene Sperre des gedachten Weges für alles Fuhrwerk. wird anno bis 
zum 1. Auguſt d. J. verlängert, da der Bau ber fraglichen Bruͤcke durch unver 
dergeſehene Schwierigkeiten verzögert worden, und müflen auch In biefer Zeit die 
von Tasborf nach Rüdersdorf und bem Alten Grund fahrenden Fuhrwerke diejenigen 


* Wege einfchlagen, welche In der obenerwäßeten Bekauntmachung angegeben Mad. " 


otäbam, den 18. Sun 1838. Königl, Regierung. Abthellung des Innern. 


Während ber gegenwärtig zur Ausfüprung fommenden Verbreitung des, in 
der Epauffeelinie von Berlin nad) Dresden belegenen Außern Meumärkter Thores 
u Züterbogf, fo wie zur gleichzeitigen Ausbefferung bes dortigen Innern Neumärkter 
Sarres, wird bie Paſſage für hoch und breit beladenes Frachtfuhrwerk durch das 

edachte Thor von jetzt ab bis zum 28. Junl d. J. geſperrt, und muͤſſen in biefer 
Ber alle Frachtwagen, welche eine hohe und breite Ladung haben, ihren Weg über 
ochow nad) Weiſigkendorf nehmen, ohne die Stadt Zürerbogt zu berügren. 

Potsdam, ben 18. Juni 1838. Koͤnigl. Reglerung. Abrpeilung bes Innern. 


—— — 

Am Auftrage des Konigl. Juſtiz ⸗Miniſteriums für Geſetzreviſion, iſt von dem 
Fuͤrſtenthums⸗Gerichts⸗Direftor Herrn Wengel zu Neiße eine Zuſammenſtellung 
des jeßt geltenden Algemeinen Schlefifhen Provinzialrechts und des Partikularrechis 
Mirtels und Miederfchlefiens angefertfgr, und durch die Buchhandlung Joſeph 
Mar & Komp. in Breslau, für den Gubferiptionspreis von 1} &gr. pro Bogen, 
michin für das ganze Werk von Höchftens 2 Thlr. zu bestehen, weiche fämmtlichen 
Herren Unterrichtern Im Departement des Kammergerichts Hierbucch empfohlen wird. 
Berlin, ben 7. Juni 1838, . Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


CHlerbel eine Beilage, enthaltend die Ueberſicht vom Zuſtande ber Woiſen⸗ Verſorguagẽ⸗ aſtalt 
zu Klein⸗Glienicke, am Schluſſe des Jahres 1837, imgleichen ein Extrablatt.) 





Beilage 
zum 2oſten Stud des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsbam 
und ber Stadt Berlin. : 
—— ee 
Veberfidt 
des Zuftandes der Waifens Verforgungs-Anflalt zu Klein» Stienide 
” am Sılufe des Japres 1837. - 


Yu der Hauptorrfemmlung der Diglidee des Stiftungsvereins biefer Auftake, welche 
‚om 30. Maͤrz d. J. ſtatifaud, wurde zuvoͤrberſt von dem Vorſtehet ber Stiftung, dem Re⸗ 
glerungs⸗Rath von Türk, über. den gegenwoͤrtigen Zuſtand beifelben Bericht erflattet, woraus 
wie, Indem wir uns auf den In der Beilage zum 26ſten Stuͤck des Amtsblatts vom Zahee 
1837 befindlichen Bericht über dieſe Stiftung beziehen, Folgendes mtthellen. 
„Im Laufe des verfloffenen Jahres haben ſich bie Verhaͤltniſſe der Walfen,Derforgunger 
Anftale zu Klein⸗Sllenlcke günftig geſtaltet. j 
Es Haben nämlich bekanntlich Se. Majeftär der König die Gnade gehabt, für die Ge⸗ 
meinden zu Klein⸗Glienicke, Stolpe und die Bewohner der Pfaueninſel eine eigene Pfarre 
zu gründen, und eine Kirche bei Nikolskoe erbauen zu laſſen, auch dem Pfarrer feinen Wohn⸗ 
ſih In Kleln⸗Glienlcke angewleſen. 


Da Hinfichlich der vellgiöfen Bildung ‚ber: Zöglinge bie Ddelnehme an dem Kiechenger 
fange und-folglic die Einübung der Choraͤle weſentlich fein bürfte, fo ließ der Regierungss 
Nach von Türk auch die liturgiſchen Edore buch den Leßrer berfelben um fo meßr elnüben, _ 
als der derzeitige Schullehter iu Klein ⸗Glienicke des Oefanges unkunbig war, und alſo Be: 

" Majeftäe beim Befuche diefer Kicche dieſen Theil bes GSottesdienſtes vermißt Haben würben. 


. Nun traf es ſich, daß Se. Mojeftät am 1. Oftober v. 3. am Sonntage des Erndtefeſtes 
- mit den Koͤnigl. Prinzen und Prinzeſſinnen Im der Kirche anmefend waren; bie Zoͤglinge 
fangen diefe Choͤre und noch eine Motette, die ſich auf das Feſt bezog. Se. Majeſtaͤt ger 
ruhten hierauf, dem Meglerangs Bach von Tuͤrk muͤndlich Ihre Allerhoͤchſte Zufriedenheit mic 
den Leiſtungen der Zöglinge zu bezeugen, und folgenden Tages demſelben ein Gnadengeſchenk 
von 100 Item. zu überfenken, mit der Behlamung, daß die Kinder befär einen recht fro⸗ 
den Tag haben ſollten. N 


Acht Tage darauf kam der Herr Se deim⸗ Kablnetsrath Muͤller, um ſich im Auftige 
Er. Mojeftär von den Verhaͤltniſſen der Stiftung zu unterrichten. Kurz nachher ließen Se. 
Mojeftäc durch Se. Eyzellenz den Herrn ObersPräfidenten von Baflerig am bie Kaſſe 

"ber Stiftung bie Summe von 2500 Tplen. zu Gründung einer Stipendlenſtelle zahlen, und 
beſetzten bie Stelle mit einem Sohne bes Unterförfters Stäge zu Waffenpeide, dee nebft feiner 
Gattin kurz vorher geftorben war. 

Ihre Konigl. Hoheiten, die Frau Kronprinzeſſin und die Frau Ptinzeß Wil helm, Ge⸗ 
mahlin Sr. Koͤnigi. Hoheit des Prinzen Wilhelm, Sohn St. Majeſtaͤt, Haben im Laufe 
„bes vorigen Jahres dem Unterrichte ber Zöglinge mehrmals: beizuwohnen die Gnade gehabt. 


Se. Exjellenz dee Here Geheime Staats: Minifter und Generals Poftmeifkee von Nagler 
und &e. Erzellenz der Herr Geheime Staats» Minifter von $abenberg haben auf den An⸗ 
trag des Walfens Amtes: 

in Ruͤckſicht auf den fo ſehr gefunfenen Zinsfuß und des durch die Erfahrung mb 
rerer Jahre erwiefenen Höheren Bebarfs für Erhaltung und Erziehung ber Zöglinge, 
jedes ber zur’ Begründung ber einer Skipenbiatenfelt Anfangs eingejablten Kapkalı 
. von 1500 Thlr. um 500 Thlr. zu erhößen, 
ſich veranlagt gefunden, dieſes zu bewilligen. 


Durch die Anftelung eines tüchtigen Defonomen, unter deſſen Aufſicht die Zöglinge wie 
Feld⸗ und Gartenarbeiten befchäftige und dazu angeleitet werden, und eines tuͤchtigen Tiſch⸗ 
lers, der fie im Winter zu feinem Gewerbe anleitet, iſt gegenwärtig für Ihre praktiſche Aus. 
Bildung zweckmaͤßig geſorgt. 

Es wurden übrigens Im Jahre 1837 eilf Waiſen auf Koſten der Stiftung erzogen, unter 
denen ſich zehn befanden, deren Vaͤter den Befreiungskrieg mitgemacht hatten; im Laufe des 
gedachten Jahres ſchieden drei von ihnen aus; zwei gingen In das Zlvil⸗Waiſenhaus zu Pots⸗ 
bam über, und der Dritte trat, als Lehrling in eine Materialhandlung ein; biefe drei Zögs 
lingsſtellen wurden durch drei andere Zöglinge wieder befegt. 

Ein im Jahre 1834 entlaffener Zögling, ein Schullehrer⸗Sohn, der feine beiben. Eltern 
durch die Cholera verloren hatte, vollendete den Lehrkurſus Im Schullehrer ⸗/Seminar zu New 
Zelle, und ‚erhielt das Zeugniß der Anftellungsfäßigfeit. 

Die Zöglinge genoſſen ſaͤmmtlich einer guten Gefundpeit, ihre Aufführung, ihr Fleiß und 
thre Fortſchritte waren befrledigend.“ 

Demnaͤchſt legte der zeitige Rendant ber Stiftung, Herr Regierungs⸗Hauptkaſſen ⸗Ober⸗ 
Buchhalter Herter, die Ueberſicht bes Zuſtandes des Stiftungsvermoͤgens und die von dem 
Waiſen⸗Amte bereits revidirte Rechnung vor, aus welchem ſich folgendes Reſultat ergab. 


Der Beſtand laut vorjaͤhriger Rechnung beteug .......... ,. 5760 Thlr. 4 Sgr. 9 Pf. 
. Die Einnahme:pro 1837 .war: - I 
ie. L Aus dem Vermoͤgen der Stiftung: 
a) von ben indfhäcken: 
von dem blernst Natt v⸗ von Tuͤrk an Miethe fuͤr 


das Lokal ice. .+600 Thlr. — Sgr., 
b) Zinfen von den Rosktalien.. ...... 29 » 20 Den : Bu 
Tit. U. An Stipendien: we 0 re 
von Er. Majeftät dem. Könige zur Errlchtung eines 
Stipendiums. . ......... ................... 2W00 — ı —ı 


Tit. II An Kapitals Beiträgen und Bermädeniflen: 
1) von dem Kommerzienrard Bere in Potsdam, Dev 


maͤchtniß ........... ............ 500 Thlr. 
2) von dem Duchbaͤndler Horvath daſelbſt, 
Vermchenig ., 


10 , — + 
ie. IV. An Geſchenken und einmaligen Beiträgen... B + — + 
Sie. V. An fortlaufenden jährlichen Beiträgen: 
einſchließlich 6 Thlr, an Meften.......... ........... 774 15 6 
Tit. V. Ad Extraordinaria: 
+ 1) Zinſen von den zur Ablöfung bed Domalnenzln⸗ 
— etinmen 250 Thlr. Staatsſchuldſchelne pro 
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. 10 Thlr. — Sgr., 
2) Fl bei Veräußerung von Staats⸗ 
papieren ...... ............4.4 47 Ms, 


7 .24— 
Summa der Einnahme. .10465 Thir. 4 Sgr. 3 Pf. 
—N —— es 


Die Ausgabe dat betragen: 
Tit. L An Laften, Abgaben und Entfhädigung: 
.D an Katon ............ ......... 12 Thlr. — Sar., 
2) ⸗ Feuerkaſſengeldern ........... 10,» 27 ,, 
3) dem Heren Reglerungs⸗Rath von 
Türk Entſchaͤdigung für den Mieths⸗ 
erttag der früßer verkauften Grund, . 
Adern .............. 60cj — 
* 7777782 Tolr. 27 Sgr. — pf. 
Latus 82 Thir. 27 Egr. — Pf. 





Transport... 82 Ile. 27 Sr. — 

Sich. Zu Bauten und Untergaltung ‚der Orunds : . 9 
ſtuͤcke................................. 138 + 9 „3, 

Tit. UL Zur Untergaltung und Erziehung der Waifen, " 


Hl. ber Emfdbigung fir Die Leer» unb —2* . 
Ballen ............. ....................... «IB ı— —⸗ 
Tit. V. Un BüreausKoften (Schreitmateralien,, Kopistie, oo. 
Buchdrucker⸗ und Buchbinderkoften) «+. -u......- 9 ı 1A, As 
Tit. V. Ad Extraordinaria ............ POPP 1: ss —ı 
. Bm. 1252 Thlr. 10 Sgr. 7 Pf. 
. ‚ad 6 Iuß - “ 
Die Einnahme. war ............ 10,465 Thlr. f Sur. 3 Pf. 
Die Ausgabe .............* 182 10 72, 
blelbe Veſtamd ..... 9212 Tolr. 23 Sogr. 8 Pf., 
näãmlich: 12 0 gr 8 Pf. 
a) in Hypotheken angelegt 





b) ⸗Steoaatspapieren ............. ...............4 
co) baarem Oelde wur —2* der Ausgaben reſervitt. 137 + 22 Sar. 8 Pf. 
find obfge..9212 Thir. 23 Sgr. 8 Pf. 
gierauf wurde die Dechargitung der. Rechnung beſchloſſen, und dem Herm Rendanten 
dee Dank der anweſenben Mitglieber für feine amentgeldliche Bemůͤhung in Fuͤhrung der 
Rechnung über Einnahme und Ausgabe bezeugt. 

Nach $ 48 der Statuten follte jedes Jahr ein Mitglied des Walfenamtes'und fein Stel, 
vertreter ausſchelden, und eine neue Wahl berfelben erfolgen. Es wurde Indeffen eine folde 
neue Wahl von. den In der Stiftungsverfammlung Anwefenden nicht für zweckmaͤßig erachtet, 

und bie fernetweite Beſtaͤtigung ber bereits erwaͤhlten Mitglieder ausgefprodhen. 

Die durch den Tob des Predigers Froſch erledigte Stelle eines Mitglledes des Walfens 
enntes wurde durch beflen bisherigen Stellvertreter, Heren Rektor, Löffler, und des letzteren 
Gtelle durch bie Wahl des Heren ꝛc. Stefmann, Lehrers am der hoͤhern Buͤrgerſchule In 
Potsdam, wirder befegt. 

Schließlich wurde ber Etats /Entwurf für. 1838 vergl und genehmigt, 

. Potsdam, ben 15. April 1838. 


Dad Waifen- Amt der Baifen- Berforgungd-Anftatt für die 
° Provinz Brandenburg zu Klein: Glienicke. 


Ertra- 


Blatt 27 


zum 2öffen Stud bes Amtsblatts 





der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 22, Zuni 1838, 





® Dad bem Chemiker Friedrich Schmidt zu 
Siegen unterm 28, Dezember 1836 ertheilte Pas 
tent für den Zeitraum von Sechs Jahren und 
den Umfang der Monarchie . 

auf einen Ofen zum Mäften von Schwefel⸗ 


Metallen, in Verbindung‘mit einem foges . 


nannten Kamine zur Darftellung von Schwe ⸗ 
felfäure und ſchwefelſauren Salzen , nad) 
ber eingereichten Zeichnung und Beſchrel⸗ 
« bung, ohne Jemand in ber Anwendung 
von —— zu obige Zwecke 
dadurch zu 
wird eu für erloſchen erllaͤrt. 


® Der ehemalige Grenadier Srebric) Behrendt 
des König Erften Garde⸗ Regiments — 
gegenwärtig 51 Jahr alt, aus der Ukermark ges 
bärtig, Def Aufenthalt zulegt im Ungermünter 
Srafe geweſen, fol in Folge ber Allerboͤchſten 





Kabinetsordres vom 31. Dezember 1837 und 


5. Mat 1838, nunmehr In den Befig des eiſer⸗ 
nen Kreuzed ter Klaſſe und bed Kaiferlich Ruffie 
ſchen St. Georgen» Ordens dter Kaffe gelangen. 

Da ber gegenwärtige Aufenthalt des Ges 
nannten beim Regimente unbefarmt iſt, fo wird 
derfelbe hierdurch aufgefordert, bie in Haͤnden 
habenden Erbberechfigungsfcheine und ein Fuͤh⸗ 

1öattefk ber ihmt vorgelegten Militairs oder 
3 drde baldımd, vr hierher einzufenden. 

Potödam, ben Mai 1838, 

Königl, Erfted Garde⸗ Regiment zu Fuß. 


® Da durch bie Allerhochſte Kabinetdorbre vom 
10. April d. J. felgeiegg worden ift, daß fAmmte 
liche beurlaubten Xanbwehrs oder fonftigen 
bhrgerlichen Verhaͤltnig lebende Erbberechtigte 
zum Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Georgen » Orden 
Öter NKlaffe, und zwar bie aus dem Feldzuge 
von 181% und 1814 jetzt glei, und bie von 
1815 am 7. Juli. 1839 biefen Orden anlegen 
follen, fo werden biejenigen Individuen, welche 
das Erbrecht im ehemaligen ben unb bien Kur⸗ 
närfifchen Landwehr = Infanterles und Kavallerie 
Megiment erworben haben, und noch nicht Im 


‚Bei biefed Orbens finb, hierdurch aufgeforbert, 


den Erbberechtigungsfchein und ein 

atteft, von ihrer vorgefeßten Behörde ausge⸗ 

ſtellt, unverzuͤglich dem unterzeichneten Kom⸗ 

mando einzuſenden. 
Namentlich ergeht biefe Aufforderung anz 

(vom dten Kurmärlifchen Lanbwehrs 

anfanterig: Regimens) 

1) den Wehrmann Ludwig Bröfel, 

2) = Unteroffizier David Mann, 

3) = Unteroffizier Joachim Oſthern, 

Unteroffizier Friedrich Schulze, 

Unteroffizier Sriebrich Hoffe, - 

Wehrmann gerri Ehrenreid, 


. 
) « 
-6) s 
8) 2 Untroflier Gar Brig Ri 
« Untero a ter, 
9) = ' Mehrmann Job. Sriebri Hartkopf, 
10) » Wehrmann Wilpelm Nölte, 
11) » Lieutenant Andreas Haupt, 
12) = Yeten, 
1: ne 
D I 
3: len, 
. eicham, 
17) » 4 Stahne, 
18) = belig, 
5) . Bmoaralfer 
21) Andı ran — Pier, 
2) Schmidt, 238) Wolf, 
23) Attenkirch, 239) Gorgas, 
23) Sdmite Er 
m . 
” mitte, H nr Wi 
vom 6ten Kurmär! d 
SnfanterieKlaimenn)" mer 


1) ben Seldwebel Wilhelm Treuter, 

2) = Unteroffigier Ehriftian Buſch, 

3) = Unteroffizier Anton Heldt, 

Gemeinen Joſeph Pomm, 
Unteroffizier Müller, 
Tambour Chriſtlan Trie loff J 
Landwehrmann Gottfried welareich, 


a 
So 
nun. 
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5 den Landwehrmann Chriflian Rum: 


el 
Unferofger Ehriflan DaSfer 


10) Vorted epee ⸗ Zäßnrich Heinrich Rof, 
n) » el Karl Fed 

12) = Sandoehrmann Feierih Wille, 
13) = dwehrmann i or 
RN D Eamcirmang u ahead, 

) teroffizier Johann xecht, 
16) = Unteroffizier Schulz, 
37) = Unteroffizier Ferdinand Yalm, 
18). = Landwehrmann Vollrad Breul, 


ul 
MWehrmann Johann Müller, 
Wehrmann Chriflian Zemlin; 
(vom dten Kurmärkifchen Landwehr⸗ 
avalleriesRegiment) 
1) ben Wachtmeiſter Srerih Braugardt, 
de, , - 


2) s Gemeinen Karl Jaͤnick 
B ver, 
3 
8 
3 
10) 
(vo1 hr⸗ 
1) 7 
2 
3 18, 
4) 
°) 
7 " 
. nen 
‚ddhe, 
837 
eins 
uuſenden hat. 


Wer von den Vorgenannten dieſer Aufforde⸗ 
rung innerhalb drei Monaten nicht genhgt, ober 
Ach bis dahin nicht meldet, Hat e& elb 

beizumeſſen, wenn er: uaͤbergangen, und nicht in 
den Beſitz bed Ordens gelangen wird. 

Neu ⸗Kuppin, den tal 1838. 


Major und SE bes Iſten Bas 
taillons (Ruppinfepen) Zafen Landwehr⸗ 
Regiments, . " 





j — Mer: 30 Jahr; Sröße: 6 * 2 
» Gt: breit, 


&briefe 
D leiſt, 
fi ——— Beben ya — 
—A— 
—— vagabondirend —S ° 


8 Sepe werben hierdurch erge⸗ 

—— — em Betretung falle den ve. Rich 

te —Xã den 6. Junl 1838; 
Der Be 
Slgnalement 


Namen: Johann Joachim Friedrich Klejft, 
und Wohnort; Reu»Huppin, Religion: 


un! —ẽ —— Bart: ſawar 


angel d &ef 
order Yeah, Stat: unter Dein 


© Die Knabe Karl Hamb eck bat fich heim⸗ 
üc aus bem geſgz en Stadt-Armenhauſe ente 
famt, und mi | 6) mahrfäpinlih Dogabondir 


a reſp. Wwbrden werden hlerdurch erges 


benft er — — auf a ı. Hambeck zu vigiliren, 


wu vechaften, und wits 
Du Kan Transports erher u u. fee = J 
Neu⸗ Ruppin, ben 6, — 1838, 
Der Rasiſtrat. 


Signalement, 
— — min no Taf 
ns wir 
Glauben unterrichtet, Alter: 18 Jabr, Größe: 
5 Zuß 5 Zoll, Haare: ſchwarz / Stirn: frd, 
Augenbraunen d 


e Arm heit, 


. —* zn Re Withelm Glimm, 
hertreibens und Le⸗ 

Kir ns — verhaftet worden, 

und mi ger m jeiferoute hierher ges 
wiefen worden, {ft a * eingetroffen, und 
wird ſich wahrſcheinlich vagabondirenb umher⸗ 


Sf, 





an Vehörben erfuchen wir 
ben 0. Slimm, deflen Sigralement 


geben werben Ian, ber aber 18— 16 
Er ik, im — zu derhaiten, 
und gie ei Zranporte | Sam 
eu s Ku 
vo Der Mogittat. 


bier bei Schwedt In 





® Ym 13. Maid. 3. i 
aaa Ki —— ib) Geſchiechts 
neugebornen Kindes weiblichen 
Fre und es iſt böchft wahrfcheinli, daß“ 
ſchon dort 14 Tage bi 3 Wochen 
5 Pi bisherigen Ermittelun; —— — 
Weibsperſon der heimlichen G und 
ſchaffung des Kindes verdächtig, welche Bi 
kleinen gemeinen Diebftahld ei und inhaftirt 
- gewefen, und am 21. April d. 3. hochſchwanger 
entlaffen if, Sie hat ſich die Namen Marie 
Louiſe Schumacher gegeben, und will aus 
Ein ebhrtig fein, daher fie dortbhin vom hie⸗ 
figen Dergifrate eine hefchränfte Meiferoute ers 
halten hat, dorf aber nicht: angelommen ift; 
auch iſt «8, ba ſolche Perfon nad) den angeges 


benen Samllienverhältniffen dorf früher nie ge⸗ 


sefen, wahrfcheinlich, daß fie fich einen fliehen: 

Namen gegeben bat, un fo leichter den oͤffent⸗ 
lichen — forſchungen entgehen zu lͤnuen. An 
ber Wiebererlangung diefer Perfon, deren Signa⸗ 
Iement erfolgt, iſt viel gelegen, daher alle bes 
treffenden Behörben erfucht werben, auf bie unten 
befchriebene Perfon genau zu vlgiliren, und wo 
fie fich betreffen —— und * mehr ſchwanger 
gefunden wird, Aber ihr aber nicht genhe 
gende Auskunft geben Tann, feflgunehmen, und. 


gegen Erflattung ber Soßen 1 giecher zu ſenden. 


Schwedt, ben 7. Juni 
6‘ Königl. Preuß. Juſtizlammer. 


— e: Marie, 
Loulfe Schum a irts⸗ und 
Aufenthalisort: angeliſch, 
Alter: 22 Jahr, ‚ ’Kaare:, 
dunkelblond, € yraublau, 
. Nafe und Mu ne: gut,” 
Kinn: ſpit hisfarbe: 


4, € 
geſund/ Statur: klein. 





= Der wegen mehrerer begangener Diebftägle 
verhaftefe Arbeitömann Fe Dolte, 
und der wegen begangenen Betruges verhäftete 
Uprmacpergehälfe Gr Wilhelm Humdert 


irchhofes ber Leichnam 


Preuß 
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Droz find in der vergangenen Nacht. and dem 
hiefigen Kriminal; ausgebrochen ımb ents 
wichen. Eämmtlihe Zivlls und Mititairbehör- 
den werben dringend erfucht, auf biefe gefährfis 
Gen Verbrecher Acht zu haben, fie im Betre⸗ 
tungöfalle zus verbaften, und geithloffen an ung; 
aan Erſtattung Der ofen), intern Fu laſſen. 
Nathenow, de 12, Junl 
Königl, — —S 


Eine leinene Jacke, ein Paar leinene Bein⸗ 


- Meiber, ein — wollene Siruͤmpfe, ein Paar 
emde, welches mit 
ſes in Spandau ver⸗ 


bölgerne Pa 
einem ER —E 
a va 


— 
la Chaux 
te: 43 J 
ſchwarz, ı 


braunen: ' 


reit, Mu 
volfänd 
Geſichtsfa 


Bekleldung. 
—— (a Seh Be, cn 
ofen, eine 
Shen, an ir Bent Want wel 
Unterhofen, eine weiße parchentne Unter) 
und ein Hemd. ___ 


© Der Dienfilnecht Auguſt Herimani, aus 


Han“ 
Dans 


— Bangenhagem, weidher fich eines in 


ielderdiebſtahis dringend, etbächitg m 
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macht. Kat, iſt den 18. Junl d. 3., Vormittags 
zwolfchen 7 unb 8 Uhr, aus dem biefigen Kris 
„minalgefängniß entfprungen, Alle Behörden wer⸗ 
den daher ergebenft erfucht, ben zc. Herrmann 
im Beiretungsfalle fofort zu arretiren und an 
die unterzeichnete Behörde abliefern zu laſſen. 
Behzig, ben 14. Juni 1838, 
König, Preuß. Lands und Sfabtgericht. 
Gignalement 
Vor⸗ und Zungme: Auguſt Herrmann 
Seburtsnt: anenhagen, Urs 27 Zahre, 
Größe: 5 Fuß 2 300, Haare und Bart: weißs 
gelblich, Nafe und Mund: gewöhnlich, Stirn 
and Geficht: rund, Gefichtöfarbe: gefund, Stas 
tur: flarf, befondere Kennzeichen: «3 fehlt en 
Glied am. linken Daumen, 


© Der nachſtehend fignalifirte Arbeitsmann Karl 
Ludwig Brandenburg aus Naffenheide bei Ora⸗ 
nienburg, hat feinen unterm 19. Mai d. 3. sub 
Nr. 60 von bem König. Mentamte zu Dra⸗ 
nienburg, auf 4 Wochen gültig, nach Hohen⸗ 
Schoͤnhauſen ausgeſtellten ea, angeblich 
am 1. d. M. auf dem Wege vom Gefunbbruns 
nen nach Berlin verloren. Zur Vermeidnug eines 
Mißbrauch wird dies Hierdurch bekannt gemacht, 
und ber Paß zugleh für ungülig er. 
Berlin, ben 9. Juni 1838, J 
Königl, Rentamt Muͤhlenhof. 
Signalement _ 
jamilienname: Brandenburg, Vornamen: 
Karl Zubwig, Geburtsort: Hohenbruch, Aufent⸗ 
haltsort: Naſſenheide bei Oranienburg, Religion: 
evangeliich, Alter: 36 Jahre, Größe: 5 Zuß 
9 300, Haare: braun, Yugenbraunen: braun, 
Stirn: fed, Augen: grau, Nafe und Mund: 
ewoͤhnlich, Bart: braun, Kinn: gegrübt, Ges 
— —— 
ine, beſondere Keni en; eine Narbe 
auf ber linken Bade, “ 5 
j — 
“ Sm ber Nacht vom 31. Mai zum 1. Juni 
m Melfemagen ein leverner Betz 
ı und geftoßlen morben, worin 
id verzeichneten Effekten befanden, 
hoͤrden werben erfucht, auf bies 
laſſen, wenn fie ermittelt were 


. thellung zu machen. Zugleich aber wird 


ben, anzuhalten, und mir davon gerätlon Mir 
ird ein Jeder 
vor dem Ankauf der Sachen gewarnt, aınd auf⸗ 
‚geforbert, wenn ihm davon etwas befarınt wers 
den ſollte, bei Vermeidung ber gefeglichen Gtrafe 
dies ber betreffenden Wehörbe anzuzeigen, 
Teltow, den 10. Juni 1838, i 


König, Landrath des Teltowſchen Kreife, 


Albrecht. 
Ver ekten. 
32 2) cn 
Ihe vn 
Tiffer ir — 
lene Faden, 
zwei Flanell 
mit r Paar 
woll chneten 
Nun * a 
vere x 
weiß 10) ein 
baut I) mei 

und 9, 


’ eine gelbe Kafımirmefte mit Gräfüdy Etols 
bergfchen — 13) eine braun und 
weiß karrirte ſeidene Weſte, 14) eine gedruckte 
Piqueewefte mit weißem Grunde, 15) eine ſchwar⸗ 
—8 Halsbinde, 16) brei weiße und ein ſchwar⸗ 
zes Vorhemde, 17) drei Paar wollene Strum⸗ 


pfe, wovon das eine blaugrau, das anbere aſch⸗ 


grau und das dritte weiß fg H., 18) ind 
roth gemärfelte baummvollene —* — 
H., 19) ein Paar ganz neue Hoſenheber um 
blaugrauem ‚Gurt mit Federn und iedernen Dt 
fen, 20) ein Paar wildleberne Handfchuhe, 21) 
ein Heined Perfpeltio von Buchsbauinhoiz mit 
meffingenen Schiebern vor den Gläfern, 22) cn 
Rafirmeffer nebft Pinfel, 23) eine Haarbärft, 
und dergleichen Sachen mehr. B 


® Sm ber Nacht vom 10. zum 11. d. M. find 
aus der Nachtheinung In Damelang die nad 
ſtehend fignalifirten Pferde geftohlen worben: 
1) dem Koffäthen und Kröger Wilke cine 
hellbraune Stute; 8 Jahr alt, mit großem 
Stern und weißem rechten Vorberfuße und 
auf ber linken Seite mit dem Dorfzeichen 
D.L. gebrannt, ift circa 5 Fuß hoch unb 
Tapınt etwas am linken Hinterfuß; 





2 dem Koſſaͤthen Ehfe ein ſch 


zweijaͤhriges Stutfohlen mit ſchmaler Blaͤſſe, 


weißen Hinterfuͤßen und eirca 5 Fuß hoch. 
Indem ich dieſen Diebſtahl Hiermit zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß bringe und vor dem Anfauf bier 


Jedermann warne, erfuche ich zugleit 
—— —— ergeben, Mekiben an 
tretungsfalle anzuhalten, und mir deumächft ſchleu⸗ 
nige Uingelge davon zu machen. 

Behig, ben 13. Juni 1838. 
Fönigl Landrath Zauch ⸗ Belzigſchen Kreiſes. 
von Tſchirſchky. 


Dem Bauer Deter zu Brebow find in ber 
Naht vom 8, zum 9, Juni d. 3. zwei Pferde, 


19 nd Mala, 5 Jahr alt, von gelbbrauner 


jarbe, mit einem Stern, linkem mißen 
interfuß und doppeltem Kammhaar, ba: 

felbe ift auf bem Neuftäter & t ges 
Kennt und 5 Zug 1 30 


23) ein Wallach, 3 Jahr alt, ebenfalls von _ 


jelbbrauner Farbe, mit einem fchiefen Striche 
Yen, zwei weißen langbehaarten Hinter⸗ 

Ben, bat am linken Hinterfyß einen 
jenhaden, und ift 5 Fuß 3 Zoll hoc, 


von ber dortigen Weibe geftoplen, und nach ber 


aufgefundenen Spur bid zum Rohrbecker Wege 
durch die Halbe geführt worben. 
Es wird ein der vor bem Ankauf ber oben 
neten Pferbe gewarnt, und werben fanmıts 
e Wopltöpliche —— erfucht, dies 
felben im Betretungsfalle nebft dem Diebe ans 
balten, und ben Eigenthuͤmer demnaͤchſt davon 
in Kenntniß ſetzen zu laſſen. 
Nauen, ben 12. Yuni 1838. 
+ Königl, Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreifed. 


von kat 





Ba Beben ee m —e 
*8 eine kg "her alt vorzunehmen, 


bie beiden Waſſerraͤd felben v 
Fi} unb bafhr ein Waſſerrad — in ee 
weiches bie früheren Beben 8 —8R und ein 
Hiſeſtampfo 8 
—* ln, Da die Bukaberung de 

ng 
und —E bie Od⸗ 
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herbei fo wird dies hierdurch 
ee Te Ak gebracht, und ee 
der burch biefe Ermeiterung eine Gefährdung 
feiner Rechte fürchtet , Gufeefordert, etmanige 
Widerfpräche dagegen, aus dem Ebilt vom 
Dftober 1810 fomohl, als aus der Allerhoͤchſten 
a0ı oc prüfe: Be be Dr ana 
en. pi ſcher er unters 
— Behoͤrde anzumelden und zu begränben, 
Templin; den 7. Mai 1838, 
Königl, Landraͤthl. Behörde bed Templiner Kreiſes. 


In Gemäßpelt bed Antrages ber refp. Abs 
weſenheits⸗ und Nachlaß⸗ Kuratoren auf To⸗ 
desertiarung folgender Perfonen: . 
a) des Ackerknechts Joachim Friedr. Mebld, 
geb. zu Seegefeldt am 4. September 1792, 
von beſſen eben und Yuferihalt feit dem 
Jahre 1813 nicht befannt geworden; 
b) beffen Schweſter, bie unverehelichte Marie 
. Dorothee Mehls, geb. zu Seegefelbt am 
16. Auguft 1794, von deren Leben und 
Aufenthalt feit dem Jahre 1805, wo fie 
nach Berlin gelommen unb bei verfchiebenen 
Herrſchaften gebient hat, nichts bekannt 
geworden; 
e) be unverehelihten a Louiſe —X 
olgt, geboren am 6. Januar 
1791, von —— 
dem Jahre 1800 nichts bekannt geworden; 
d) des Leinwebergeſellen —— Rietz, 
geb. zu Alt⸗ Geltow am 5. 182, von 
deffen Leben und Aufenthalt feit dem Jahre 
1809 nichts bekannt geworden; 
e) des Delonomen Johann Auguft Wriedt, _ 
jeboren zu Neufirchen am 11. September 
1600, von deffen Leben und Aufenthalt feit 
dem Jahre 1823 nichts befannt geworben, 
werben biefe sub literis a bis e namentlich ges 
nannten, ſo wie auch ihre von ihnen etwa zus 
thetgelaffenen unbefannten Erben und Erbnehe 
mer bierdurch vorgelaben, fa i innerhalb neun 
Monaten, fpäteftens aber in dem auf ö 
ben 2, Oktober 1838, - ö 
Vormittags 11 Uhr, anbermmten Termine 
ſonlich oder —— zu melden, und wı 


unter. ber — 


baß ———— Pk für tobt erflärt 


und Aufenthalt fit 


a: wich zur Wah ihrer 
im Bat be Unbea y ber 
a Vorſchlag ebracht. 
ben 18. —— 
ſo 
wie Stebtgericht Aber Meder. 





Motgwenbiger Verlauf. 
Lande und Gtabtgericht zu Havelberg. 
Das — nebft Ar Nr, %7 u 
jelenbuche 


697 vergeich 
-Rishner Ha — na 800 Zi 
- Ta un —25 es ie 
auſhenden af 1888, 
se Da, an ordentlicher Ggichts⸗ 
Der auf den 22, Min d. J. fe &r 
——E iſt aufgehoben. an ui 


‚Mothwendiger Verkauf. 
Sande und „gkantgericht zu Brandenburg, 
den 23. März 1838, 
Das allbier in der Abtſtraße der Meuftabt 
sub Nr. 257 belegene, ben ee des $i 
hnhaus nebſt N and 
au 388 des Snpotbeken, 
—e— — 
un ne na in 
none, ſoll 


10 uhr, Far orbetiger Gerichts⸗ 
flelle afürt werden. 


Nothwend ig er enbiger Berkauf. 
Lands und Stadtgericht zw. Brandenburg, 
ben 27. März 1838. 
Das alibier in ber giierftraß 
sub Nr, 124 belegene ee nesßt uud 


kavel und Huͤtungs⸗ Ubfinbun, 
—— —E 3 wi 
III Pag. 337 des Hypothekenbuches, angeht 
auf 540 Thlr., zufolge u nebft 
ſchein und Bedinzun⸗ der Bei — 
auſchenden Ra 

[ Auguſt b, Ir 





Berlin, den 24. M 


erſtraße der Altſtadt 


Vormitta⸗ Au he, en orbentächer Gericht: 
—X 


Mothmenbiger Ber Verkauf. Eratgeiat 

r3 1838. Das in ber St —2 

Nr, 35 und 36 belegene —e der Brandis 

[hen Erben, tarirt zu 10,122 Thlr. 9 Ggr. 6 Pf, 

oll am 6. Nov, d. J., Vormittags 11 Uhr, a= 
der Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. Tape und Se 

pothekenfchein find in ber Megiftratur einzuſehen. 


Nothmenbiger Verkanf. 
Juſthamt Liebenwalde, ben 12. April 1838. 
Die aud Aeckern, Wleſen und einer Scheune 
Befabende, In der Gemeinde Wanbfig_ belegene 
9 Johann Friedrich Grebbin, abs 
ke ot in Der Rage 
folge ber, ne eat enſchein 
ſtratur einzuſehenden Ta⸗ 4 F 


am 4. 
12 Uhr, an En Gerichtsſielle 
ſul werden. 
Ude unbekannten Realpraͤtendenten 


boten, bei Vermelbung di —X 
— ————— Termine 7 gef. ” 


' f PLAN 


Der zu Bob 


bi deli 
16. 4 


Die Tare iſt in j 
eingufegen, und t r 


R Zugleich EHER ei Mn 
ienten, beren Anl je der bob 
Gypothelenbuch Yöhıfen, zu diem Kerniae 
hierdurch, sorgelaben; umter ber Bermarnung, 


dag dem Nichterſcheinenden damit ein eriged 


Stilfchroeigen auferlegt. werben wird. 
Lenzen, ben 17. April 1838, 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Dertaufs 
Zanb s und Stadtgericht in Brandenburg, 
den a 3 April 1838, 
alhier in der Blckerſtraße der 


Rn 7 lan Woßnpaus mehft Gaudlanel, und 


Braugerechtigkeit und Hauslavel bed Buͤrgers 
und —S — Joh. Friebrich Hinke, 
Vol. I Pag. 193 des Hypothekenbuches, abger 
ſchatzt auf 2733 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſtra⸗ 


> tur einzufehenden Taxe, foll 


am 11. Dftober b. J., 


Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts- 


ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Srgptgeict zu Granfee, den 5. Mai 1838, 
je zur Krebitmafle des auf der Biefigen 
Siegel verflorbenen Koloniſten Erdmann ges 
börigen, von der Wittwe Erdmann erftandenen 
Grundftäde, aldı 
1) eine Koloniftenftele, Nr. 5, taxict 299 Thlr. 
1 Sar. 6 Pf, 
2) ein Morgen überm Baum, Nr. 1763, von 
1 Morg. 121 DIR., tarirt 50 Thlr. 
follen, wegen nicht erfolgter Belegung ber * 


gelder, am 25. Auguſt d. I, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Berichtes 
fielle fubhaftist werden. 


Mothwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 8. Mai 1838, 
Das zum Nachlaß ded Bürgers Peter Hens 
ning Bethge zu Teltow gehörige, aus einem 
Weinberge nebft Scheune beftehende Erbpachts⸗ 
grundſtlick, abgefchägt auf 74 Thlr. 5 Sgr., 
aufolge der, nebft Bedingungen in der Regiſtra⸗ 
sur einzufehenben Tare, fol 
om 20. September d. %., 
Vormittags 11 Uhr, am der Gericptöftelle im 
Hathhaufe zu Teltow fubhaftirt werben. 
Zugleich werben .alle unbekannten Mealprätens 
denten aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präs 
Aufion end in dieſem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 14. Mai 1838. 





Dad in der Linienftraße Ne, 55 belegene 


Grundſtuͤck bed Lohgerbermeiſters Pallavicini, 
taziet zu 853 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf., fol 

am 5. Dltober d. J. 
Wormittsgs AL Ubr, an-der Gerichtöftse fuhe 
bafirt werben, Tore unb Hypothekenſchein find 


in ber Regifiratue einzuſehen. 
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ur breijäßrigen meiſtbietenben Berpadshem ä 

Een 

0 rian . 

zu Neu: Barnfn, — ein er J 
den 19, Juin, 

Nachmittags 3 Uhr, im zu verpachtenden Gute 


- felbft anberaumt, was mit bem Bemerten zum 


Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die Bes 
feiden IR, In Der Begifrtee De unegehöne 

en er Regiftran e⸗ 
ten Gerichts eingefehen werben Finnen, B 


Wriegen, ben 19. Mai 1838. 
Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht, 


am 29, September 1838, 
Vormittag 11 Uhr, an Ort und Stelle, fußs ' 
baftirt werden. . 

‚ Der bem Aufenthalte nach unbelannte Gläue 
biger Johann Thriſtoph Brieſenick oder beffen 
Erben, werben zu biefem Termine mit vorgelaben. 


Gtabtger 
e 
meifters ! 
Zullane 
Mäplent! 


5 den 11. Geptember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Gtabtgerichtälolale ſub⸗ 
haſtirt werden. — 

Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadt; Dranienburg , 
—* —— * br m 
ad dem elſter 
beim Dorenburg gehöre, R 233 Wir. 
24 Sgr.. ertich abgefchägte Wohnhaus hier⸗ 
em . 


ah 
raR, p am 28, September d. J., 
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Vormittags 10 Uhr, an hieſiger @erichtäftelle an⸗ 


fiehenden Termine meiſtbietend verkauft werben, 
Taxe und Hypothekenſchein find in ber Res 
giftrafur des Gerichtd einzufehen. 





Sande und Stabtgericht zu Storkow, ben 


30. Mai 1838, 

Auf ben Antrag ber Erben des hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Schlächtermeifter8 Karl Auguft Schas 
dom follen folgende zum Nachlaß des Erblaffers 
gehörige Grundſtuͤcke, als: 

2) das im Hypothelenbuche von ber Stadt 
En 113 verzeichnete Wohnhaus, tarirt auf 
4 Thlr. 4 Sgr. 11 Pi, 
2) in — belegene Garten, taxirt auf 
un 
3) bie hinter Den Greibeitägärten belegene Wieſe, 
taxirt auf 160 Xhlr., und 
A) ber Meine Garten hinter ben Kabeln, taxirt 
auf 40 Thlr., 
in termino ben 2, Dftober b. J., 
Vormittags IL Uhr, In unferer Gerichtöftube 
gerichtlich fubhaflirt werben. \ 
 Xare und Hypothelenſchein Können in unferer 


äingefehen, und bie Bedingungen ſollen 


Regiſtratur 
im Termine feſtgeſetzt werben, 
Nothwendiger Verkauf. 





Königl, Fuftigamt. Zecun, den 1. Juni 1838, 


Die Eröpachts = Dühnerfelie Nr. 21 zu 
Mali, gehörig dem Buͤdner Johann Wilheim 
Schurbaum, abgefhätt auf 526 Thlr. 12 
Ser. 9 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Megiftratur einzufehenden Taxe, fol 
B am 18. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


- ftelle fubhaftirt werben. 


Es follen die Grundſtlicke ber Pfarre zw 
Werder bei Reue Ruppin, beftchend au: 
80 Morgen 129 [JRuthen Ader, 
I. 8 161 ⸗ Wieſen und 
9 2 9 Wae, 
zuſammen oder auch in einzelnen Parzellen ver⸗ 
erdpachtet werden, und ſtehi der Bietungstermin 
auf, ben 29. Yuni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in der Gerichteſtube gu 
Werber, nicht aber, wie in ber Velanntmachung 


J 


vom 9. Mal d. J. bemerkt iſt, auf den 28. 
uni d. I, an. . 
Wufterhaufen a. d. D., den 6, Zuni 1838, 
Die Patrimonialgerichte zu Werder. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Konigl. Lands und Stabtgericht zu Zoſſen, 


den 11, Zuni 1838. 


+ Die dem Mühlenmelfter Winter 
Bockwindmuͤhle, fo wie dad ihm gehörige 4 
thengut, welche® Im Dorfe Nunddorf ee Mel 
von Zoſſen belegen, im Hypothekenbuche Vol IV 
Pag. 589 verzeichnet, gerichtlich abgeichäft auf 
1351 Thlr. 2 Pf., follen in termino 
den 3. Oftober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtöfehe 
El — 

are und Hypotheken ind fi in 
ber Regiſtratur einzufehen. . 


Der auf ben 3. Dezember d. J. anftchende 
Subhaftationdtermin der Engelfchen Waſſer⸗ 
muͤhle im Dorfe Mellen wird aufgehoben. 

Zoffen, bem 11. Juni 1838, 

. Königl. Lands und Erabtgericht. 


Es fol die zwiſchen Wittſtock und Koritz ges 
legene, Bi zei Mahlgängen beftehende Bork⸗ 
ſche Waſſermuͤhle, die außerdem zur Anlage einer 


Delmuͤhle ſich eignet, und bei welcher YO und 


etliche Morgen ndftücke find, aus freier Hand 
verkauft werben. Näheres auf ber Pfarre zu 
Herʒſprung bei Witiſtock. 


Mittwoch den 27. Juni & J. und ber 
darauf folgenden Tagen fol in den Vormittags: 
ſtunden von 8 Uhr, und in ben Nachmittags⸗ 
flunden von 2 Uhr an, der Nachlaß bed zu 
Neyftadt an der Doffe verftorbenen Kanfınannd 
€. & Deter öffentlich meljtbietend daſelbſt vers 
fleigert werben. Zuerft fommen bie Waarenvors 
rätke, als: Kolonialz, Manufakturs und Zarbes 





waaren, Tabacke verfchiebener Sorten, Wein, 


Rum und Aquasite, dann Uhren, Möbel und 
KHauögeräthe, Leinenzeug, Betten, Kupfer, Mel 
fing, ‚Zinn, und endlich 4 fehr gute Kühe zur 
2 jerung. Kauflufige werden hierdurch ein⸗ 
geladen, Döring, Auttionskommiſſarius. 





oo . 


| Amts-Blatt 


Königlihen Regierung zu Potsdam 
J und der 


Stadt Bertim 


Den 29. Juni 1838. 


um bie Zweifel zu befeltigen, welche uber das Verfahren bei der Wahl ber 


Schiedsmaͤnner in denjenigen Staͤdten, in welchen weder die. Staͤdteordnung vom 
19. November 1808, noch die revidirte Stäbteorbnung vom 17. Maͤrz 1831 eins 


efuͤhrt iſt, entftanden find, wird hierdurch in Folge eines Erlaffes des Konigl. \ 


inifterii des Innern und ber Polizei vom 9. v. M. Folgendes beftimmt. 


Dei bee Wahl der Schiebemänner in den Stäbten der vorberegten Arc iſt das 
felbe Verfahren zu beobachten. welches In ber von mit unter dem 28. Februar 1833 . 


bekannt gemachten Verorbnung wegen ber in der Mark Brandenburg und dem 
Markgrafthum Mieberlaufig -anzuftellenden Schiedsmaͤnner für das platte Land vors 
gefchrieben ift, mit ber einzigen Ausnahme, daß bergleichen Städte ſtets einen Wahl, 
bifteife für ſich bilden, und nicht mit andern Kommunen zufammengelegt werben. 
Demzufolge wird von den Grundbefigern einer ſolchen Stadt auf je 200 Seelen 
ein Wahlmann gewählt. Den ſolchergeſtalt gewaͤhlten Wahlmännern tritt. der Mediat⸗ 
Bere, wenn ein folcher vorhanden ift, ober deſſen Stellvertreter als Wahlmann Hinzu, 
und von biefen Wahlmänneen wird fobann in einem von dem Landrathe des Kreifes 
u beftiimmenden Termine, mach Anleitung des $ 6 der obengebachten Verordnung, 
füs die betreffende Stadt ber Schiedemann gewaͤhlt. Berlin, den 12. Juni 1838. 
n Der Ober» Präfidene der Provinz Brandenburg. 
von Baſſewitz. 


ü—f) 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. . 
Potsdam, ben 15. Juni 1838. 
Ungeachtet der in unferer Bekanntmachung vom 14. Yuguft 1831 (Amtsblatt 


Mr. 122) erneuerten Beftimmungen gegen bas zweckloſe Umhertreiben ber jübifchen 
Handelsleute, iſt die öffentliche Sicherheit noch immer durch eine Menge unbemit der Handel 
al 


welter Handelsjuden gefaͤhrdet worben, welche unter bem Vorwande von Jahrmarkts⸗ 
befuchen und anderen Handelsangelegenheiten ſich oft auf lange Zeit von ihrer Hei⸗ 


. mat, entfernen, und bas Land nach allen Richtungen ducchftveifen. Obwohl die mit 


202 


Gewerbes Unmelbungsfcheinen verfegenen Hanbelsleute neben dem ſtehenden Gewerbs⸗ 
betriebe an ihrem Wohnort, auch zum Beziehen auswärtiger Jahrmaͤrkte befugt find, 
fo muß doch durch gefchärfte Legirimarions Bedingungen verhindert werben, dab 
die zaßleeichen, nur mit Eleinen Waarenpacken umherzlehenden Hanbelsjuben, ſtait 
das örtliche Gefchäft in offenen Käben zu betreiben, ben ‚größten Theil des Jahres 
nur von Markt zu Markt reifen, und dadurch mit Hintanfegung bes flehenden Ge 
werbes ein unftatchaftes arbeitsſcheues Wanberleben fortführen, oder unbefugten Haufır 
handel beabfichtigen. In dieſer Hinficht werden hiermit folgende, von dem Koͤnigl 
Minifterium des Innern und der Polizei mittelft Neferipts vom 30. Mai d. % 
enehmlgte anderwelte Beſtimmungen über das Herumziehen von Handelsjuden, zur 
Safran der Behörden und Einwohner des biesfeitigen Regierungsbezirks befannt 

macht. 
“ 1. Die Poßausfertigungs» Behörden Haben bei Ertheilung von Paͤſſen zu einem 
beftimmten namhaft gemachten Zwed und Ziel ber Reife, Keinen Unterſchled zwiſchen 
jüdffchen Handelsleuten und anderen Einwohnern zu machen, fofern nur ein genis 
gender Nachweis über das Gefhäft, den Beſtimmungsort, und bie etwa zweifel⸗ 
haften Reiſemittel gefüßet wird. In ſolchen Fällen iſt gänzlich nach den allgemeinen 
paßpolizeilichen Vorfchriften zu verfahren. Wegen Befhränfung ber auf den angeb⸗ 
lichen Reiſe zweck, um Unterfommen ober Arbeit zu ſuchen, gerichteten Reiſepaͤſſe iſt 

übrigens unfere besfallfige, auf eine Zirkular» Berfügung bes Königl Minifteriums 

des Innern und ber Pollzei vom 23. September 1831 gegründete 
vom 15. Dezember 1831 (Amtsblatt Mr. 268) mit vorzuͤglicher Streuge, . 
gegen unbemittelee Juden anzuwenden. 33 

2. Zuͤdiſche Handelsleute, welche fh über bie Befugniß zum Handel im Um⸗ 

Bergiehen durch HauficsGewerbefcheine ausweifen koͤnnen, find dinſichclich ber außer 
dem erforberlichen paßpoligeilichen Legitimation ebenfalls nur nach ber General⸗Paß⸗ 
Inſtruktion vom 12. Juli 1817 zu behandeln. Die mit Waarenpadten ohne Haufe 
ſchein umherwandernden Hanbelsjuben aber dürfen von ihren Wohnortsbehörden auf 
den allgemeinen Reiſezweck der Jahrmarktsbeſuche nur Poͤſſe von hoͤchſtens ſechs⸗ 
monatlicher Dauer erhalten, nach deren Ablauf fie zu bem febenden Gewerbsbetrieb 
nach ihrem Wohnort zuruͤckkehren muͤſſen, und mit neuen Paͤſſen zu bemfelben Zweck 
auf eine fernere mehrmonatliche Abweſenheit in einem Jahr nur nad) befonderer 
Prüfung und bei völliger Unverdaͤchtigkeit ihrer einpeimifchen und auswärtigen 
Handelsverhaͤltniſſe verfeßen werden können. In bergleichen Paͤſſen zu Marktreifen 
muß eine genaue Reiferoute mit namentlicher Angabe der zu befuchenden Märkte 
verzeichnet werben, beren Termine aus ben Jahrmarkts⸗Verzeichniſſen ber Kalender 
bekannt find. "Die Tour muß in der Arc beftimme werben, bag der Aufenchalt an 

‘einem Dete nicht länger; als zum Marktgeſchaͤft noͤthig iſt, und bie naͤchſte Reife 
zu dem andern Jahrmarkesort nicht über Die wach der Entfernung hemefiene Zeit 
ber Relfetage, erlaubt werde; kann eine ſolche Richtung nüht angegeben werden, :fo 
iſt bie weitere Ausdehnung der Reiferouce zu verſagen, und bie Dauer des Paſſes 

danach abzufürgen. Berner müßen biefe Paͤſſe der Hanbelsjuben. zu Murktreiſen bie 


’ 


. vorbefehriebenen Art nicht 
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eusbrüctiche Bedingung, daß ber Paß In jedem Nachtquartler und in jeder Stadt 
zu viſiren fe, entgalten; aud) dürfen nur diejenigen Zamflienglieder und Hausgenoffen, 
welche zu ben Oewerbögehülfen gehören, und als ſolche zum wirklichen Jahemarkts⸗ 
oeſch ifr eeignet find, als Mitreiſende in den Paͤſſen aufgeführt werben. 


arktreiſende en aus anberen Departements, die mit Paͤſſen ber " 
et 


ben find, werden von ber erften biesfeitigen Polijzei⸗ 
behoͤrde, bei welcher ber Paß produzirt wird, mittelſt DBifa's ſofort zuruͤckgewieſen. 
Keine biesſeitige Behoͤrde darf einem auswaͤrtigen Handeisjuden ſeinen Pag nach⸗ 
traͤglich ergängen, oder nach dem Ablauf prolongiren, ober einen neuen Paß zur 
g ber Marktreiſen erteilen, eben- fo wenig. der Heimathsbehoͤrde den Pag 
dur Vervollftändigung oder Erneuerung überfens j j 
perfönlicher Geftelung am Wohnort ftattfinden, 
‚berartigen Aneigen — zu Kara 1 
er ihm vorgeſchriebenen Reiſeroute abweicht, ober 
— dat, oder die Guͤltigkeltsdauer bes I 
Daß abgenommen und an bie Ausftellungsbehörl 
bens uͤberſchickt, er felbft aber mit einem kurze 
Wege nach feinem Wohnort zuruckgewieſen werd: 
Haufirhandel betrieben, ober iſt fonft bes Betteln 
fo wird er einſtwellen angehalten, und erſt nach I 
Beſtrafung in feine Heimach zurücgemwiefen, ode 
polfzeilichen Transport dorthin zurädgeliefert. 
A. — — werden —* 
ge je Bekanntmachung zur Hi 
—E Den Poltizelbehoͤrben bei 
Bleemit die genauefte —— und 2 
amd werben bie zu unferer Kenntnif 
unnachſichtlich rügen. Jusbeſondere 5 
eine gefchärfte polizeiliche Aufſicht bar 
juden von einem Markte zum andern 
werden. _ 8 


. Potsdam, den 17. Juni 1838, 
Nach der Allerhochſten Kabinetsorbre vom 31. Mat 1837 (Amtsblatt Pag. 


187) follen nicht fernerhin alle außerhalb bes Wohnorts bettelnd betroffene Kin⸗ 


‚der, ſondern mut biejenigen in das Lanbarmenhaus gebracht werden, deren Auges 


horigkeltsort zwelfelhaft oder unbekannt ift, ober die mit ihren Eltern beim Bettein ten 


betroffen werden; andere beim Betteln betroffene unmuͤndige Kinder_follen an Ihr 
ren Angehodrigkeitsort zurücgefandt werden, deſſen Behörden bie Korreftion bee 
‚Kinder umd event. die Beſtrafung ber Perfonen, welchen die Auffiche über fie obs 


liegt, den beftehenden Gefegen gemäß, überlaffen bleibt. In welcher Art biefes 


Korrrktiens⸗ und Strafverfahren von ben Ortsbehoͤrden ausgufüßten fei, wird hier⸗ 


. zig anwenden. In Gemaͤßheit eines weltern Erlaſſes bes Herrn 
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mit duch nachfolgende Beſtiumungen von uns erläutert, unb beten Veachtung 
I ‘ — n 


anempfoßlen. - 

Zuvoͤrderſt Liegt es ber Behörde bes Angebörigfeitsorts, an welche von ber 
Behörde des Aufgreifungsorts die Zuruͤcklieferung ſolcher Kinder "erfolge, alsbann 
zu prüfen ob, durch welche Veranlaffung bie Kinder zum Vergehen der Bettelei 


bewogen worden, und fie hat piernächft auf Grund der ‚Ermitelungen durch Be . 


fleafung bet Eltern, wenn biefe die Kinder zum Betteln angepaltgn, ober durch 


. Einofefung auf bie letzteren felbft, fofern fie aus eigenem Gange ſich ber Bert 


lei ergeben Haben, ober aber. wenn wirkliche Noth bie Veraulaſſung war, auch an⸗ 
jemefiene Unterftügung dem Uebel entgegen zu wirken. Eine koͤrverliche Zuͤchtigung 
r bettelnden Kinder kann auf Grund bes h 17 Tit. 20 Dhl. IE des Algemeinen 
Landrechts eintreten, indem nach biefer Gefegesftelle Kinder zur Verhuͤtung fernerer 
Vergehen zwar gezüchtigt, nicht aber nach ber Strenge der anderen, En folches 
Vergehen treffenden Strafbeftimmungen beftraft werben follen; eine Beſtrafung bee 
Eltern für das Berteln ber Kinder, kann ferner in Gemaͤßhelt der $ 67 bis 70 


Tit. 20 Thl. II des Allgemelnen Landtechts und bes Exlafles des Hohen Miniſte⸗ 


riums bes Innern und der Polizei vom 17. Movember 1829 (von Kampg An 
nalen 1829 Pag. 878) dadurch veranlaßt werden, daß ‚bie Drtsbehörden die Eiv . 


— Eltern zum Landarmenhauſe und deren reglementsmaͤßige Sitzzelt als 


eſtrafung bafür, daß fie, ber eigenen Erwerbsfaͤhigkelt ober ber ifnen ten& der 
Kommune gewährten Unterftügung ungeachtet, ihre Kinder zum Betteln verleitet 
haben, ‚unter gehörigen Nachweis dieſer Umftände bei der Stänbifchen Landarmen⸗ 
Ditektion In Antrag bringen. Diefe Beftrafung ber Kinder wie ber Eltern, iſt 
dem eigenen Sntetefle ber Orts, Pollzels und Kommunal» Behörden jufagend, denen 
die Erfüllung der polizeilichen Aufficht und bie Laſt ber Armenpflege obliegt. Um 
indeſſen bie Ortöbebörben hierunter in geregeltem Antrieb gu erhalten, fol eine auf 
fortlaufende Kenntnignagme aller. vorfommenden Fälle, wo betteinde Kinder von eh 


. nem Ort an den andern jurüdgefchidt werden, zu gruͤndende Einwirkung von Geb 


ten ber Herren Lanbrärhe ftatefinden, und es iſt zu dieſem Behuf mittelft Erlaſſes 
des Königl. Miniſteriums bes Innern und der Pollzei vom 21. Mai d. 3. ange. 
ordnet worden, daß bie Behörde bes Aufgreifungsorts demjenigen Lanbearh, in def 
fen. Krelſe der Zingebbelgfeineote ber. betteinb betroffenen Kinder belegen ift, von 
beren „ufgreifung und Abfendung jebesmal Anzeige machen folle, damit .bie Her⸗ 
zen Landraͤthe kontroliren Können, daß die Ortsobrigkeiten bie ihnen zu Gebote fies 
henden Mittel zur Verhinderung der Bettelei der ifnen augehörigen Kinder geht 
Ib 


ers Präfibenten 
Ereellenz vom 29. Mat d. J. weiſen wir die Ortsbehoͤrden der zum chen 
LandarmensVerbande gehörigen Landestheile unſers Departements hlermit an, die 
vorbeftimmten Anzeigen an die Herren Landraͤthe prompt zu erftatten, und forbern 
die Letzteren auf, ihre Aufficht auf die Behandlung der einzelnen Faͤlle zu richten, 
und etwaulge Mängel zur Abhuͤlfe zu bringen. BE 
u Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


-Mihmeifung " Mr. 141. 


der an den Pegeln der untern Havel und am Pegel ber Elbe In ber Naͤhe von a 
Havelberg beobachteten Waflerftände vom 6. bis 18. Juni 1838, 





Zum Einbrennen ber In biefem Jahte von ben Landbeſchaͤlern des Königl. Me. 142. 


VBrandenburgifchen Landgeftüts gefallenen Fohlen mit der König. Krone und bem Brenn⸗ 
—8R8 eh nachſtehende Termine angefegt: termine ir 
2 Mona den 16. Juli, fruͤh 3 Uhr, zu Dim, u: i — — 
jenitag ’ # rn, 9 ’ ⸗ landikow ‚en 

3, a) E05 58 0, s Wulfersborf, in der Oftpelegui, Gohlen. 

4) Don gs 19. 0.0 80, 0 Pankow, L 133. 
5) Seeltag. +20: 0 5 0.8 9,» Stavenom, In ber Meftpeieguig, Iuml, 

6) —5 hr 2: “,+ 8 + Marfhal Einbenau bei Deuftaht & b.D., 

7 onn 532 ⸗, » kenzen, 

208275 Dh, | de Are, 


8) Disnflag + 2A. 


9) Mittwoch den 35. Jull, fruͤh 8 Uhr, zu — Im Magdeburger Regierunge · 


10) Donnerſtag / 26. # , #8», + Biebemvalbe, fm Micberbarnfmer Ktelſe, 

11) Seitg +» 27. # , s 8.0, 4 Gerswalde, Im Templiner Keelfe,. . 

12) uni, 2 . 8 o,, aba, Im Prenzlower Krelfe, 

13 enfta; .Aug., + ”,s ’ " 

12 Donner! gr 9, „ v8 „ ⸗ Sa, Im Zauch /Belzlger Kreiſe, 

15) Sonnabend» IL. » ,„ + 9 +, ⸗Berllũ, Dorocheeuſtraße beim Schmidt 
erms, 

16) Sonnabend» 11. + , 8 +, + Sruͤnberg, fm Preuzlower Keeife, 
17) Dinfeg + 1. 9, 6 B 4, + Blumberg, im Steitiner Reglerungss 
J Ibezitke 

⸗16. · ⸗8⸗, ⸗zZichow, Im Angermuͤnder Kreife, 

» 16»; + 8, ⸗Ult⸗Maͤdewitz, | im Oberbarniniſchen 
⸗17. u, + 8 0, 0 MeusTrebbin, Kreiſe, 

18. ⸗⸗8 6, Friedrichsaue, Im Ftankfurter Regie⸗ 


J rungsbezirke, 
welches den Beſitzern diesjaͤhriger Landgeftüt + Fohlen mit dem Bemerken bekaunt 


gemacht wird, daß eln ſpaͤteres Zeichnen ber Fohlen nur mit Schwierigkeiten ven 


bunden fl. , 

Wenn gleich bie In obiger Bekanntmachung aufgeführten Derter, als: Mr. 9 
Sandau, Nr. 17 Blumberg und Nr. 21 Friedrichsaue, nicht zum Potsdamer Res 
glerungsbezirke gehören, fo find auf biefen Befchälffacionen doch mehrere Stuten 
aus bemfelben bedeckt worden. , — 

Wegen bes befchwerlichen Transports ber tragenden Mutterfiüten bei böfen 
Wegen Im Fruͤhjahr, follen mit den biesjägrigen Brennterminen —0 die im 
Jahre 1839 durch Koͤnigl. Brandenburgiſche Landbeſchaͤler zu bedeckenden Stuten 
auf ben vorſtehend bezeichneten Befchälftationen, mic Ausnahme ber Befchälftation 
Nr. 6 Maosftall Lindenau, ba auf biefer, wie gewößnlid, im Fruͤhjahre bie Auf⸗ 
nahme der Stuten erfolgen wird, ausgewählt und aufgezeichnet werden, und wird 
wlederholentlich dazu bemerft: . . 

1) wird die Anzahl und Beſchaffenheit ber auf ben Defihälfarlonen aufzuftellen, 
den Hengſte möglichft nach den im vorhergeßenden Termine gewäßlten und 
aufaexeichneten Stuten beſtimmt, und im Falle nicht eine erforderliche Anzahl 

eichnet werben kann, fo koͤnnen auch in 
folgen, als folhe noch an fo vielen ans 
den; \ 
! ı benen fm Termine gewäßlten Immer 
ı werben. - 
3. Juni 1838. 
Der Landſtalmehſter Strubberg. 


a‘ .. b . 


207 
Potsdam, den 21: Juni 1838. 
Anbem vorſtehende Yniige zur Öffenelichen Kenntniß gebracht toieb, werben dfe 
betreffenden Herren Landräche zugleich aufgeforbert, noch befonders für die Bekannt⸗ 
werbung ber anbesaumten Termine möglihft zu fergen, damit bie Pferbezuͤchter, 
wie Yaufg oeſchehen iſt, ſich nic ꝑ mit der —8 derſelben entſchuldigen koͤnnen. 
Konigl. Regierung. Abtheilung bes JIunern. 


Potsdam, ben 25. Juui 1838. 
Nachdem die im Bau begriffene Berlin Eotebufler Ehaufiee nunmehr zwiſchen 


Berlin und Lichtenrade vollendet und bereits eröffnet worden iſt, wird auf diefem Cbaufi 


Tpeile derfelben vom 1. Juli d. 3. ab das Efauffeegelb nach dem Tarif vom 
28. April 1828, vorerft für zwei Jeiten in jeder Richtung, in Mariendorf ers 
hoben werben. Dies wird Hierdurch zur öffentlichen rg gebracht. . 


Königl. Regieru 
Abthellung fuͤr die Verwaltung de nbisetten Steuem. 


—— 
verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Da zur Sicherung des Intereſſes ber Koͤnigl. SalariensKaffen, insbeſondere bie 


gehörige KRontrolirung der Soll» und ft» Einnahme gehört, bisher aber bei denje⸗ 
nigen Gerichten, wo Fein befonderer Kontroleur angeftelle Ift, nur die Exftere ber a 


forziellen Kontrole bes Gerichts, Dirigenten unterworfen geweſen, ein Gleiches aber 

inſichtlich der Afts Einnahme noͤthig erachtet worben, fo werden ſaͤmmt⸗ 

liche Königl. Untergerichte unferes Departements, bei welchen Kein befonberer Kon⸗ 

veoleur angeftellt 4 biermit angewieſen, fofort bie nachfolgenden Beſtimmungen 
in Ausführung zu bringen. 

1) Dem Gerichts⸗ Dicigenten Yege ob, nicht nur die Kontrole bee Soll⸗Einnahme 

ber Kaffe, fondern auch bie ber Jft / Einnahme in einem nur ihm sugänglichen 


au führen 

2) nn ft von ihm fofort In bie Kontrole einuttagen, und bie Kaſſen⸗ 
Quiteung unter Belfegung der Nummer mit im vollziehen. 

3) Der Rendant darf Zahlungen, welche nicht ſofort in bie Kontrole eingetragen 
worden, nicht annehmen. 

4) Quittungen, welchen die Mitvollslefung bes Richters fehle, ſind fortan als um 
vollftändig anzufehen, und Befeeien „Snteetenden Falls den Debenten von ſeiner 
Verpflichtung gegen die Koͤnigl. Ke 


5) Die Antereffenten find hlervon dund) ein Yoertifement, öffentlichen Anfchlag 


in dem Gexichtslofale und. in den Zahlungs» Manbaten zu unterrichten. 


B) Dei den monarlichen und extraordinairen Kaſſen »Revifionen iſt die Konteole 
inſtimmu— 


des Richters vun Grunde zu legen, und ber Befund dee Webere mg 
mi en Kaſſen ⸗Buͤ uchern des Renbanten in ber Reviſions /Verhandlung zu be⸗ 


Pig Werten, daß die Dirigenten diefen Anweiſungen mit ouclal und Ge⸗ 


‚Mr. 32, 
Säbrung ber 
ntrole bei 
— 
larienkaſſen. 


nauigkeit nachkommen, und ſich dadurch gegen eigene Verantwortlichkeit ſchuͤtzen 
werden. — den betreffenden Gerichten jedoch uͤberlaſſen, — allemal 
beßimmte Tage zur Einzahlung ber Koften feftzufegen, und dieſe zur Kenntnig ber 
Seriptseingefeffenen zu bringen. Uebrigens Haben bie betreffenden Gerichte binnen 
4 Wochen- anzuzeigen, was zur Erledigung dieſer Anordnungen gefchehen iſt. 
Berlin, den 11. Juni 1838. Koͤnlgl. Preuß. Kammergericht. 
5 — D— — 
Perſonalchronik. 

Dem bei der Konigl. General⸗Kommiſſion für die Kurmatk Brandenburg fa 
Berlin angeftellten, Oberlandesgerichts⸗Rath Schulz iſt von des Königs Majeftär 
dee Charakter eines Gehelmen Reglerungsraths verliehen worden. 

Der biöperige erfte Kaſſenſchreiber Nowad bei ber Hiefigen Reglerungs⸗Haupt⸗ 
kaſſe iſt zum Regierungs⸗ Hahptfaflens Buchhalter, an beflen Stelle ber biserige 
Regierungs⸗ Sekretarlats⸗Aſſiſtent Gr ab ow zum erſten Kaflenfchreiber, - und ber 
Mů ltair⸗Supernumerarlus Krohn zum Regierungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtenten er⸗ 
nannt worden. 

Die von dem Prediger Hindenberg zu Berlitt interimiſtiſch verwaltete Su 
perintendentue Kyrig ift in gleicher. Art dem Prediger Seeger zu Benbelin üben 
tragen, ber Prediger Schumann zu Dree von ber Verwaltung ber Schulin⸗ 
ſpeition in der Superintendentue Wufterfaufen an ber Doſſe entbunden, und bie 
felbe dem zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannten Prediger Wolff zu Plaͤuitz über 
teagen, der bisherige Kaplan zu Rheine, Joſeph Ruland, zum vierten Kaplan 
‚bei der ©t. Gednigsficche in Berlin, ber bisherige Adjunkt bes Zoachlmerhalfchen 
Gymnaſiums Dr. Hermann Reinganum zum ordentlichen Lehrer und Profeſſor an 
dieſer Anſtalt, der biegern Huͤlfslehrer Guſtav Fiſcher und ber Schulamtskan 
didat Karl Friedrich Brenoke zu Adjunkten und ordentlichen Lehrern bei dem 
Joachlmsthalſchen Gymnaſium, und der bisherige interimiſtiſche Lehrer an ber Könige, 
Naͤdtiſchen Stadtſchuie in Berlin Eduard Andreas Heinrich Mufchade zum beitten 
Elementarleßrer an dieſer Schule ernannt worden. . 

. Dem Öutspäcdhter Friedrich Auguſt Lind ſtedt zu Lichtenberg bei Berlin iſt 
bee Charakter eines Koͤnigl. Oberamtmannes verliefen worben. ° 


— — — 
Vermiſchte VNVachrichten. 

Die vor dem Kottbuſſer Thore uͤber den Landwehrgraben fuͤhrende Bruͤcke bedarf 
eines Neubaues, welcher am 25. d. M. beginnen, und etwa in zwei Monaten 
beendigt fein wird. . \ 9 
Behufs der Landpaſſage waͤhrend der Bauzelt, wird eine Interimährüde ers. 
richtet, die Schiffahrt aber, jeboch nur von Zeit zu Zeit, und dann auf einen 
bis höchftens zwei Tage unterbrochen werben. Berlin, ben 16. Juni 1838. 

.. Königl. Polizei Präfibium. 
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der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, | 
" " Den 29. Juni 1838. \ - 





© Dem praktiſchen Arzte Dr. Friedrich Beh⸗ 
a du Berlin iſt untem 17. Juni 1838 ein 
at 


tent 
auf die Verfertigung Fänftlicher lithographl⸗ 
ſcher Platten, Ar Aomeit fie ald neu und 
eigenthmlich anerfannt worden, ohne Je⸗ 
„ manb in ber Anwendung befannter, zu deren 
Anfertigung gebrauchter Ingrebienzien zu 

er 

uf acht Fahre, von. jenem Termine an ges 


rechnet und für ben Umfang ber Monarchie, 


ertheilt worben, \ 
®* Dem Herrn Franz Adolph Taur inus zu 
Köln ift unterm 17. Juni 1838 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterted, in feiner Zufammenfegung ale 
neu und eigenthämlich anerfannted Spftem 
einer hydrauliſchen Laſtenfoͤrderung auf. Eis 
-. fenbahnen, nebft der zugehörigen eigenthuͤm⸗ 
lichen Konftrußtiondart des Betriebefanale, 
auf funfzchn Jahre, von jenem Termine an ges 
rechnet und für ben ganzen Umfang des Preuß, 
Staats, ertheilt worden, 


* Dem Muͤtzen⸗ Fabrikanten Adolph Ku nze⸗ 
mann zu Schoͤnebeck If unterm 19. Juni 1838 
ein Patent . 
auf ein durch Beſchreibung erläuterted Vers 
fahren, Kaldfelle Zupurichten, in foweit es 
Fon neu und eigenthhmlic) anerfannt wor⸗ 


auf fünf Sabre, von jenem Termine an ger 
rechnet und. für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. 


® Nachdem mit dem fütberigen Generalpächter 
der Domaine Sobargen, mit den Vorwerken 
Schwigupoͤnen und Budweitfchen, nur über bie 
Beparatpacht des Vorwerks Budweitfchen fers 
nerweit Tontrahirt worden, und deshalb das Dos 
mainengut Sodargen mit Schwiguponen pacht⸗ 
los geworden iſt, ſo ſoll nunmehr die Pacht des 


Hauptguts Sodargen mit Schwigupdnen auf 24 
Sabre, vom 1. Juni 1839 bis Johannis 1863, ° 
Öffentlich außgeboten werden, und ift dazu ein 
Bietungdtermin auf den 22. Auguft d. J., Rach⸗ 
mittagd 3 Uhr, im Konferenzfaal der Koͤnigl. 
Regierung in Gumbinnen anberaumt vworben, 
wozu qualifizierte Pachtliebhaber mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werben, daß der, der Vers 
pachtung zum Grunde liegende Ertragsanfchlag 
unb die, Pachtbebingungen jederzeit im Büreau 
des Domainen= Departemenisraths, Nr. 52 des 
Megierungsgebäubed, eingefehen werben koͤnnen, 
daß auch ein jeber Pachtbewerber ſich an Ort 
und Stelle von der Befchaffenheit der Pachtges 
genftände unterrichten kann. 

Nachrichtlic wird hemerkt, daß dad Gut 
Sodargen nebft dem Vorwerke Schwigupoͤnen 
im Kreife Stallupdnen. an ber Grenze gegen Pos 
len belegen ift. Das Gut Sodargen hat einen 
Släcyeninhalt von 1849 M. 136 IR, woruns 
ser 969 M. 173 IR. Acker vorzüglicher Ber 
fchaffenheit, 443 M. 87 IR. gute Wieſen, 
19 M. 59 IR. Gärten, und das Uebrige Hüe . 
tung; es gehört dazu Braus und Brennerei und 
der Krugverlag über bie Kröge zu Sodargen und 
Rudßen. Das Vorwerk Schwigupdnen hat einen 
Släeningatt von 771 M. 36 IR, worunter 

15 Acer und 228 M. vorzhglicye Wiefen, dad 
Uebrige Hütung. Der mindefte Pachtzind für 
Sodargen mit igupdnen ift auf 1761 Thlr. 
10 &gr., inol. 5821 Thir. in Golde, und die fhr 
die Pacht zu beftellende Kaution auf 1080 Thlr. 
feftgefegt. Feder Pachtliebhaber muß in den Bie⸗ 
tungstermine feine Qualififation, und Indbefondere 
das zur Annahme der Pacht erforderliche Vers 
mögen nachmeifen. oo. 

BSumbinnen, den 15. Juni 1838, 

Ksduigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direlten 
Steuern, Domainen und Zorflen. 


® Im Auftrage ber Königl. Regierung zu Potds . 
dam wird das unterzeichnete Haupt s Öteueramt, 
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und. zwar im Dienftgelaffe bed Steuerraths, am 
3, Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, die Chauſſee⸗ 
gelosErhebung beim Tornow unweit Potkdam, 
auf der Kunſiſtraße nad) irtenberg, an ben 
Meiftietenden, mit Vorbehalt bed höheren Zus 
ſchlages, vont 1. November d. J. ab zur Pacht 
aueftelken.. ur als diöpofltionsfähig durch ger 
zitliched Zeugniß fi) ausweiſende Perfonen, 
welche vorber mindeſtens 100 Thlr. baar ober 
In annehmlichen Staatöpapieren bei dem unters 
eichneten Hauptamte zur Sicherheit niebergelegt 
Haben , werden zum Bieten zugelaffen, - 
Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
an, während ber Dienftftunden ‚“eingufeßen. ° 
+ Potdbam, ben 16. Juni 1838, 
Königl. Haupte Steueramt. 


Stedbriefe 


® Der nachftehend näher fignalifirte Bagabonde, 


Echnelder Auguft Abrend aus Erkner, welcher 
wegen mangelnder Legitimation am 15. v. M. 
bier angehalten, biernächft aber mittelſt Reiſe⸗ 
route, auf einen Tag gültig, vom 23. v. M. 
nach Erkner zürhctgeriefen worden ift, hat fich 
In feinem Kelmatheort nicht eingefunden, und 
treibt fi) wahrſcheinlich vagabondirend umher, 
meebalb wir auf diefen Umpertreiber aufmerkfam 
machen. Altstandsberg,. den 10. Juni 1838, 
Königl, Preuß. Domainenamt, 
‚Signalement 


Namen: Auguft Uhrend, Etand: Schneis . 


der, Geburteort: Kalkberge, Wohnort: Erkner, 
Meligion: evangeliſch, Alter: 66 Jahre, Größer 

.5 Fuß 4 Zoll, Haare: braun: Etirn: bededt, 
Augenbraunen; braun, Augen: grau, Nafer 
lang, Mund: aufgeworfen, Zähne: mangelhaft, 
Bart: grau, Kinn: oval, Geficht: fängli, 
Geſichte farbe: braun, Statur: unterfegt, bes 
ſondere Kennzeichen: hat einen Bruch. 


® Der nachfichend näher fignalifirte Züchnergee 
felle Karl Augoft Franzke, aus Kobylin, Kros 
toczjner Kreiſes gebuͤrtig, iſt von ung mittelft 


einer auf drei Wochen gültigen Meileroute vom . 


6. März d. J. sub Mr. 25 zur Erwirkung ei⸗ 
nes neuen Wanderpaſſes in die Heimath gewie⸗ 
ſen worden. Da nun derſelbe aber nach der, 
von dem Koͤnigl. Landrathe des Krotocziner Kreis 
ſes an und eingegangenen Benachrichtigung vom 


Juni 1838, 


erledigt iſt. 


2 d. M. bis jet daſelbſt nicht eingetroffen iſt, 
fo wird auf denſelben hierdurch auf merlfam ges 
macht, Bernau, den 16. Juni 1838, \ 
. Der Magiftrat. 
‚Perfonbefhreibung. 

Religion : ebangeliſch, Alter: 24 Fahre, Grös 
Be: 6 Fuß 4 Zoll, Haare: blond, Gttm: flach, 
Augenbraunen: braun, ſtark, Augen: blau, Rafer 
dit, Mund: mittel, Zähne: gut, Bart: blend, 
Kinn: rund, Gefiht: oval, Gefichtöfarbe: ges 
fund, Statur: mitiler, befondere Kennzeichen: 


. Plattfhße. . 


® Der wegen Diebſtahls, Wilddiebſtabls und 


Sruchs eines gerichtlichen Kautionseldes zu breis 


jähriger und zwolfwoͤchentlicher Zuchthausarbeit 


" verurtheilt gervefene, nach verbüßter Strafe hier⸗ 


ber wieder entlaffene und unter polizeiliche Aufs 
ſicht geſtellte, nachſtehend näher fignalifirte Wes 
bergefelle Johann Chriftian Pflhgge hat von 
und unterm 27. März d. J. eine Meiferoute, 
um bei der Garnweberwittwe Negband zu Frie⸗ 
drichsthal p arbeiten, erhalten. Der 10 Pflügge 
war zwar In Friedrichöthal angelommen, bat 7 
aber bald von dort wieder ensfernt, iſt fodann 
zu feinem Schwiegervater, dem Weber Hentel, 
auf Woltersdorf bei Muͤhlenbeck gegangen, hat ſich 
aber demnaͤchſt von dort aus nach Berlin beges 
ben, mofelbft er indeß nicht eingetroffen ift,. und 
daher fein jegiger Aufenthalt unbekannt. Da nun 
au vermuten iſt, daß ber ıc. Pflägge füh var 
jabondirend umbertreibt, fo machen wir auf dene 
fiben hierdurch aufmeriſam. Bernau, den 19, 
5 Der Magiſtrat. 
Perfonbefchreibung. 

Namen: Joh. Chriſtian Pfiüigge, Stand: 
Webergeſelle, Geburts: und Wohnort: Bernau, 
Religion: evangeliſch, Alter: 30 Jahr, Größe: 
5 Zuß, Haare: glatt, Stirn: frei,, Augenbrau⸗ 
nen: braun, Augen: blau, Nafe: breit, Mund: 
Hein, Zähne: gelund, Bart: ſchwach, Kinnz 
rund, Gefiht: oval, Gefichtöfarbe: gefund, 
Statuxr. unterfeßt. . 


® Der Tifclergefelle Friedrich Auguſt Ebuarb 

Heinrih8 aus Treuenbriegen ift in Epandou 

ergriffen, wodurch unfer Steckbrief vom 15.0. M. 
( Exirablatt zum 22iten Stuͤck des Umteblatte) 

Ait Landeberg den I7, Suni 1838, 
Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. 


® Der von und unterm 26. Januar db. J. 
( Iweines Extrablatt zum Gten Stud des Amtes 
diatts Pag. 50) fledbrieflih verfolgte Vaga⸗ 
bonde Friedrich Wühelm Voß ift in Berlin ges 
fänglich eingezogen worben, und dadurch ber 
Stedbrief erledigt. ‚ 

Bernau, den 18. Suni 1838, ’ 

ö Der Magiftr: 


® Der nachftehend fignalifirte Schmiedegeſelle 


Auguft Leopold aus Wittenberg hat fich geftern, 
Mbends 9 Ups, aus der Herberge in Merzdorf 
entfernt, und feinen Relfelegitimationsfchein vu 
rhefgelaffen, welcher der Ortsbehoͤrde zur Pri 

fung übergeben war. Diefer Schein ift unterm 
3. Mai d. 3. zu Wittenberg gußgeftellt, wonach 
dem Xeopold bie pollgeiliche Erlaubniß ertheilt 
ET — 

n fuchen. In Zerdſt i gebachte 

am Zi Pi M. Rädreife nach Wittenberg 
sifirt,, und darauf vom Amtsrattz Anäg am 
7. d. M. bemerlt, daß der ıc. Leopold von 
- der Gendb’armerie angehalten, und- er ernſtlich 


Debeufet woorben, bireht nach Milttenberg zurlcs 


zugehen. Die . Polizeibehörben werden das 
ber auf den ꝛc. Xeopold, ber fih vagabon⸗ 
dirend umbertreibt, aufmerkſam gemacht. 
Baruth; den 13, Juni 1838. - 
Sräftih zu Solmẽſches Polizelamt. 
ignalement. j 
Alter: 25 Yahre, Größe: 5 Fuß 8 Bol, 
deu: dunkelblond, Augen: grau, Nafe_ und 
: gemöhnlich,. Bart: dunkel, Geficht: 
Bänglich, Statur: ſchlank. Bon der Bekleidung 
Fan nur angegeben werben: ein grüner Tuchroc 
amd eine dergleichen Muͤtze mit Schirm. " 


®= Der nachftegend fignalifirte Arbeitömann Karl 
. Auguft Wolf, in Zehdenick gebürtig und in Ber⸗ 
In angehörig, welcher von Hier aus unterm 17. 
April d. 3. wiittelft Meiferoute nach Berlin zuruck⸗ 
gewieſen worden, iſt dort nicht eingetroffen, und 
23 ſich daher wahrfcheir, wieder umher, 
weshalb auf ihn aufmerffe emacht wird. 
horin, den 19. Juni 3 
Königl, Preuß. Domalnenanıt, 
. j nalement. 
Meligion: evangelifch, Wlter: 375 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 9 Zoll 2 Strich, Haare: buns 
kelblond, Stirn: frei, Augenbraunen: blond, 
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Augen: grau, Naſe; ſpitz, laͤnglich, Id 
mind, hne: vollſtaͤndig/ Bart: —S 
ſtark, Kinn und Seſicht? oval, Geſichtsfarbe: 
gefun „Statur: ſchlank, befondere Kennzeichen? 
Dperliefer einen doppelten Borderzahn. 


® Der nacjftehend fignalifirte Seidenwirker Hein⸗ 
rich Ferd. Hellewig, aus Berlin gebürtig und 
bafelbft angehörig, welcyer von hier aus unterm 
236. April d. J. mittelft Reiſeroute nach Berlin " 

gurhcigewiefen worden, iſt dort nicht eingetroffen, 

am free | fe vie eh wieder um 
er, wi auf ihn, aufmerffam gemacht 

(Ehorin, den 19. Yuni 1838, — “ 

- Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. 
Signalement, 

Religion: evangelifch, Alter: 31 Fahr, Gro⸗ 
Be: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: 
frei, Augenbraunen: ſchwarzbraun, Augen: braun, 
Naſe: ſpitz, Mund: mittel, Bart: dunkel, Zähe 
ne:_gefund, Kinn: fpig, Gefihtebilbung: oval, 
Seſichtsfarbe: gefund, Geftalt: mittel, 


* Am 0. d. M. hat fih im Nönigl, Gorfle 
belaufe MWäftemark ein frembes Pferd eingefuns 
den, beffen Eigenthuͤmer ſich bis jet nicht ger 
meldet bat. 


Dieb Pferd iſt eine Fuchsſtute, etwa 18 Jahre 
alt, ——ã—— 5 —ã a aan 


interfuße ein Brandzeichen B, und auf dem , 


fücten einige weiße Druckflecke. . 
Der rechtmäßigt Eigenihuͤmer diefed Pferdes 


- wird daher aufgeforbert, ſelbiges gegen Erlegung 


der Zutter> und übrigen Koſten bier abzuholen, 
nachdem er fich zuvor durch amtliche Atieſte ald 
Eigenthämer des. Pferdes Iegitimirt hat. 

Oolite ſich bis zum 2U. 1. M, ber Eigen- 
thlimer des Pferdes. nicht gemeldet haben, fo 
wird der Öffentliche Verkauf des Pferdes verane 
laßt werben. . “ 

Könige: Wufterhaufen, den 2%. Juni 1838, 

Königl. Btentamt. 
. Vermeidung möglicher Verzögerungen 
in Be Geihäftsverwaltung erfucpen wor Me 


reſp. Behörden und Privatperfonen hlerdurch, 


de an uns abzufendenben Briefe, Packete und 
Gelder ꝛc. nicht an den Wohnort ves Nichters, 
Mingebeg, fondern ad Ibcum judicji 

- ” 


uſow bei Seelow“ _ 
.. 
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u abreffiren, indem wir die Einrichtung gefrofe 
fen haben, daß alle an ung eingehende Sachen 
dem Richter fufort durch unferen, anı Orte des 
Gerichts mohnenden Altuarius zur Verfügung 
zugeſtellt werden. 

Guſow bei Seelow, den 19. Juni 1838. 
Reichefurſtuch Schönburgfches Gericht über 

Guſow und Piatkow ꝛc. 


Zwiſchen dem Beſitzer der in ber Weſcpprieg⸗ 
nig liegenden Lehnritterghter Klein «Linde und 
Kattenbof, dem Herrn Dtto Siegismund Karl 
von Karftedt und folgenden Hofwirthen: 

J. nach Klein⸗Linde gehörig: 
I) dem Koſſaͤthen Andreas Brau, 
2) ben Beſitzern des ehemaligen Ham elſchen 
* Koffäthenhofes, dem Hoſbeſitzer Hans Wers 
nede und den beiden minorennen Geſchwi⸗ 
fern Wernede, Anne Dorothee und Kas 
tharine Dorothee, vertreten durch ihren Vor⸗ 
mund, den Hofbeſitzer Joachim Benn, 
3) der Käthnerwittwe Thiede, Anne Kathas 
rine geb. Grävenig, b 
4) dem Schniedemeifter Chriſtoph Mub s, und 
5) dem Stellmachermieifter Joachim Marth 


zu Rambow, - 

‚ 6) dem Halbhhfner und Schulzen Johann 
‚Georg Eggebrecht, 

7) den Kofäthen Ludwig Schumacher, und 

8) der Käthnermittwe Schmidt, Dorothee 
Katherine Eliſabeth geb. Marbauß zu 
Schönfeld, : 

9) dem Vollbauer Joachim Stropp zu Luͤpzow, 

10) dem Dreiviertelhüfner Johann Schwarz 
zu Klein⸗ Gottſchow - 

IT) den Dreihüfner Levin Rudow, 

12) dem Imeiundeinhalbhhfner Joachim Sauer, 
für fih uud feine Ehefrau Unne Marie 
geb. Miebe, und 

13) dem Zweiundeinhalbhufner Friedr. Rudow 
zu Suͤckow, und 


14) dem Zweihhfner Karl Sonnenberg zu 


* Werzin, deffen Hof übrigens nur jur einen 
Huoͤlfte nach KleinsLinde, zur andern Hälfte 
dagegen nad) Kletzte gehört; 

I. nad Raltenhof gehörig: 
ı) Fi anunhfuer Johann Joachim Chriſtoph 
runft, . 
2) dom Vollhhfner Chriſtian Mu 2 und deffen 
Eheft au Katharine Elijab. geb. Witte, und 


‘ 
‘ 


3) dem Vollkhfner Hand Blume zu Gloͤwzin, 

4) dem Schmiedemieiſter und Kofäthen Fobann 
driedrich Peſch und deffen Ehefrau Rofine 
geb. Sonnenberg, und 25 

5) den Beſitzern ber von dem Hofe ber letztern 

abgezweigten Parzellen: 

a) dem Eigenthlimer Job. Heine. Schulge, 
für ſich und feine Ehefrau Sabine geb, 
Appel, und \ 

b) bem Bauer Johann Joachim Lewerenj 

6) de — Fei⸗ 

dem Vollhuͤfner Friedr. Spenn 

7) dem Kaͤthner Idachim Friedrich — 

„nig zu Schönfeld, oo. 

8) ber Ehefrau des Muſikus und Kofſaͤthen 

Joachim Hear, Henning, Katharine Elis 
ſabeth geb. Brunft, 

9) dem Kofläthen Hand Georg Hoͤfke, und 
10) dem Kofläthen riedr. Thiede zu Slöwgin, 
11) dem Kofläthen Georg Thiede zu Premeiin, 
12) dem Dreihäfner Johann Ehriftian Mewes 

zu Groß: Gottihom, 

13) dem minorennen Beſitzer eines Zweihäfners 
hofes bafelbft, grenn Memes, vertees 
ten durch feinen und, den Ritterguts⸗ 
befiger Röhr zu Uenze, und 

14) dem Einhlifner Joh Höpfner zu Großs 
Sottſchow/ 

find über die Regulirung ber gutsherrlichen und 

bäuerlichen Verhältniffe theild Werträge abges 

ſchloſſen, theils ſchweben noch die Berhandiuns 

gen darüber, . 

Ferner find ‚die Grundftäde des Ackerguts⸗ 
befigerd Roͤhl zu Uenze, und nach deren Yuds 
fdeidung auch die Ländereien der Kirche, Pfarre 
und der übrigen Geneinbemitglieber dafelbft ſpe⸗ 
ziell feparirt, bei welchen Sepärationen ber vors 
gedachte Beſitzer des Lehnritterguts Kaltenhof 
als Dbereigenthhner des Hofe bed vorbin ad 
—* aufgeführten Vollhuͤfners Friedr. Spenn 

etbeiligt iſt. 

Da nun ber Lehnsbeſitzer Herr von Kar⸗ 
ftedt keine lehnsfaͤhige Defcendenz bat, fo mer 
den diefe Auseinanderſetzungen nach Worfchriit 
der Aneführunge: Verordnung vom 7. Juni 1821 
$ AL seq. hiernit oͤffentlich bekannt gemacht, 
und es wird allen denjenigen, welche dabel cin 
Intereſſe zu haben vermeinen, üͤberlaſſen, ſich 
binnen 6 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem zur 
ihrer Vernehmung auf _ 


. den 21. Juli d. J., J 
Vormittags 10 Uhr, in meinem Geſchaͤftszim⸗ 
mer allhier anberaumten Termine zu melden, 
und zu erflären, ob und was fie gegen bie ihnen 
im Aermine vorzulegenden RegulirungdsBerträge 
und Verhandlungen: und Geparationgpläne etwa 
noch zu erinnern haben, mit dem auedrüdlichen 
Bedeuten, baß derjenige, welcher ficy nicht mel⸗ 
bet, die Auseinanderfegungen gegen fich gelten 
keffen muß, und folche, feibft inı Fall einer Bere 
letzung, nicht weiter anfechten kann, 

Perleberg, ben 26. Mai 1838. 
Im Auftrage der Königl, Generale Kommiflion 
‚für die Kurmark Brandenburg zu Berlin, 
Der Delononiie- Kommiſſarius Gericke. 


Mit Bezug auf die Vorſchrift der Allgemel⸗ 
nen Gerichteorbnung Tb. I Tit. 50 $ 7 wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß die Vertheilung 
der Nachlaßmaffe des Fiſchers Daniel Gottlieb 
Müller unter die Gläubiger, welche fih ges 
meldet haben, erfolgen foll, J 

Potedam, den 8. Juni 1838, . 

Königl, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 


Folgende Auselnanderfegungen, betreffend: 

1) die Ablöfung der Schäferei= Htungegerechts 
fame des Vorwerks Holtfelen auf der Feld⸗ 
mark Krinig, - - 

2) die Abfindung ber Huͤtungsgerechtſame der 
Mühle, des Käthners und Krughofs und 
der Schmiede zu Pröttlin auf den Grunds 
ſtuͤcken des Nittergutd bafelbft, 

3) die Separation ber zu den Gütern Mellen, 


Pröttlin und Rambow gehörigen Wieſen 


am Rambower See, 
welche bis zur Entwerfung des Rezeſſes gebies 
hen find, werben wegen ber dabei betheiligten, 
In der Weftpriegnig belegenen Lehnguͤter Proͤtt⸗ 


lin und SHoltfeelen, nach Vorfchrift der Ausſuͤh⸗ 


rungs: Verordnung vom 7. Juni 1821 $ 11 seq. 
biermit öffentlich bekannt gemacht, und ed wird 
allen denjenigen, weldje dabei: ein Intereſſe zu 
haben vermeinen, bisher aber nicht zugezogen 


find, fiberlaffen, ſich binnen 6 Wochen, und ſpaͤ⸗ 


teſtens in dem zu ihrer Vernehmung auf 

den 4. Auguſt d. J., R 
Vormittags 10 Ubr, in meinem Gefdhäftesins 
mer aübier anberaumten Termine‘ zu niclden, 
und zu erklären, ob und was fie gegen die ihnen 


ſoiche, felb; 
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im Xermine vorzulegenden Yuselnanderfegunges 
pläne etwa noch zu erinnern haben, mit dem 
ausdrhdlichen Bedeuten, daß derjenige, welcher 
fi nicht meldet, die gedachten Auseinanders 
fegungen gegen fich gelten iaſſen muß, und 
im Fall einer Verlegung, nicht 
weiter anfechten kann. 
Perleberg, den 29. Mai-1838, 


Sm nuftrage der Königl. Generals Kommiffion . 


für die Kurmark Brandenburg zu Berlin. 
Der Delonomies Komiſſarius Geride,, \ 


— — 
Nothwendige Reſubhaſtation. 
Reichsgroaͤfüch von Schwerinſches Patrimonlals 
gericht ber Herrſchaft Wolfehagen. 

Das von der verehelichten Neumann erſtan⸗ 
dene, sub Nr. 141 bed Hypothekenduches zu 
Fuͤrſienwerder verzeichnete Grundfthc‘, beſtehend 
aus einem Wohnhaufe, einer Scheune, einer 
Scyeune mit Schaafftall, einem Viehſtall und 
nem Maftloven, nebft 138 Morgen Acer und 
14 Morgen 55 EIRutsen Wieſen, taxirt auf 
5560 Thlr., fol, da hie Kaufgelder nicht volls 
ftändig berichtigt find, 

anı 1. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
zu Fuͤrſtenwerder anderweitig fubbaftirt werden, 

Prenzlau, ben 23. Februar 1838. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadrgericht zu Dranienburg, 
ben 17, März 1838, 
Die bei Birkenwerder Belegene, zum Nachlaß 
des Muͤhlenmeiſters Auguft Ferdinand Witte 


. gehörige Waflernıtäle, die Untermühle genannt, 


nebft dabet befindlichen Ländereien an Adler, Wies 
fen umd Gärten, welche nach dem Ertrage auf 
6002 Thlr. 4 Egr. 6 Pf., und mit Hinzurechs 
nung des Gebaͤudewerths auf 6811 Thlr. 19 Sgr. 
3 Pf. abgeſchaͤtzt ift, ſoll in dem auf ” 
den 8. Oltober d. J., - 
Vormittags 11 Uhr, an gemöbnlicher Gerichts: 
ſtelle angeſetzten Termine öffentlich an den Meift« 
bietenden verkauft werden. Taxe und Hypothe⸗ 
kenſchein find in unferer Regiftratur einzufchen, 
Y _— a 


Notbmwendiger Verkauf. 
Die dem Eigenthimer Joachim Schmidt 


und deffen Ehefrau, Karoline geb, Korth, ges 


börigen Grundſiuͤcke, nämlich: 
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— 1) daß bierfelöff sub Nr. 126, b des 3ten Wer 


irks belegene, Vol. 19 Pag. 265 des neuen 

Hypothetenbuches verzeichnete Wohnhaus, 

2) der in der 18ten Abteilung sub Nr. 21 
elegene Garten, 


Ö . 
abgefhägt auf 377 Zhlr. 25 Egr. 9 Df., zur 


folge der, nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in unferer Regifiratur einzufehenden Tare, 
ſollen am 20. Auguſt d. J. 
Vormittags 11 Übr, an der Gerichtsſtelle fubs 
haſtirt werben. Perleberg, den 17. März 1838. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Das zum Nachlaß des Vergolders Samuel 
Wilhelm Schlicäting gehörige, bierfelbft in der 
breiten Straße Nr. 28 belegene, und in unſerm 
Hypothekenbuche von der Stadt Vol. XIV Nr. 


2166 verzeichnete, auf 5312 Thir. 2 Sgr. 8 Pf. 


abgeſchaͤtzte Grundftäc nebft Zubehör, fol im 
Wege der nothwendigen Subhaftation Thellungss 
halber ‚verkauft werden, und ift hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin auf > 


Ger 

‚Vormittag 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 

richtsrath Afchenborn Im Stadtgericht, Linden⸗ 

fine Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 

in, bie Taxe und die befonderen Kaufbebins 
gungen find in unferer Re fur einzufehen. 

otddam, den 20. März 1838, 

Konigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 


" - Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgeriht zu Berlin, den 29. März; 1838, 
Das in der-Neuen Königäftraße Nr. 82. a 
belegene Grundſtuͤck des Geheimen Sekretairs 
Metzendorff, taxirt zu 9187 Thlr. 11 Sgr. 
6.Pf., ſoll .D ber 6. J. Zn 
am 7. er d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an der Serichtöftelfe fub⸗ 
baftirt-werden, Tare und Hypothelenſchein find 
in der Regiftratur einzufehen. 
Die unbefannten Realprätendenten werben 
Hierdurch Öffentlich vorgeladen. 


Das zum Nachlaß des Korbmachers Adolph 


'aße Nr. 29 belegene, in unſerm Hypochelen⸗ 

, che von der Stadt Vol. XI-Nr. 830 verzeich⸗ 
nete, auf 1255 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. abgefchätte 
Grundſtuck nebft Zubehör, folk Im Wege der nofhe 


Fa Aubnig Kind gehdrl e, in ber Jägers 


" Königl, Preuß. Bergamtsgerich 


D 


wendigen Subhaftation verkauft werben, und iſt 
hlerzu ein Bietungstermin auf 

. ben-10, Auguſt d. J. 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Steinhaufen-im Stadtgericht, Line 
denftraße Nr, 54, anberaumt. Der Hypotheien⸗ 
ſchein, die Taxe und die befonberen Kaufbedin 
gungen find in unferer Regiſtratur einzuſeben 
' otsdam, ben 6, April 1838, 

Königl, —ER hieſiger Reſidenz. 


Nothwendig er Verkauf. St t 
Berlin, den 7. April 18038. Das auf —X 
damm Nr. 11 belegene Grundſtuͤck bes Siaſermei⸗ 


ſters Klein, tarirt zu 5230 Thir. 24 Fe 
yan 


am 4. Dezember d. %., Vormittags 1 
ber Gerichtãſtelle fubhaftirt werden. Tare und Hye 
pothekenſchein find in der Regifirahur cinzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 

Die zu Fuͤrſtenwerder belegene, Vol. I Pag. 
771 Nr. 79 des Hppothelenbuches 
ben Tiſchler Berendfchen Eheleuten gehörige 
Budenſtelle, aus einem Wohnkaufe, einem Gare 
ten hinter demfelben und einem Garten vor dem - 
Berliner Bin beftebend, abgefchägt zu 515 Thlr., 

am 


. A d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle zu Shrftenmerder fubhafirt werben. 
ppothefenfchein und Tare find in unferer 
Regiftrafur einzufehen, 
- Prenzlau, den 12, April 1838, 
Reichsgraͤflich von Schwerinſches Patrimonial⸗ 
gericht der Herrſchaft Wolfshagen. 


Freiwilliger Verkauf. 

Das im Ruitfeingbirge llbertbo —— 

im eingel 
—— der ne Witwe —8 
eb. Sauer, ne Garten, al 
nt &o Thlr., zufolge der, nebſt 5 potheken⸗ 
ſchein und Bedingungen in ber Negli ein⸗ 
juſehenden Tare, fol 
am 2. Auguſt 1838, 

Bernittagt 10 Uhr, im Kaffenhaufe des Berg« 
amts zu Ralfgebirge Rüdersdorf fubhaftirt werben. 
Nothmenbiger Verkauf. 

Die erbzindfiche Buͤdnerſtelle des Schuma⸗ 





"perB Michel zu Muftran (0f Gahuldenpalber 


" _ fubhafliet werden. 


. 


am 31. Juli d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, in Wuftrau fubhaftirt wer⸗ 
den. ‘Die Tare iſt bei und einzufehen. Unbes 
Bannte Realprätenbenten werben bei Vermeidung 
der Präftuflon mit -vorgelaben, 
Zehrbelin, den 18. April 1838, 
von Zietenfches Patrimonlalgericht über Wuſtrau. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Granfee, den 21. April 1838, 
Die dem Uderbürger Joh. Gottfried Sies 

ing bierfelbft gehörigen Grundſtlicke, ald: 
1) eine. halbe Hufe Binnenland, Nr, 103, 

taxirt 783 Thlr. 11 Sgr., 

2) ein Wallgarten vor dem Zehdenicker Thore, 
taxirt 27 Thlr. 20 Ser, 5 Fu 
ſollen zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bes 


dingungen 

. am 28, Jull d. J. 
Vormittags 11 Ubr, an ordentlicher Genchts⸗ 
flelle ſubhaſtirt werben. . 


Nothwendiger Verkauf. 

Konigl. Fuftigamt Buchbolg, den 23. April 1838, 
Das zu Teupitz im Teitowſchen Kreife beles 
gene, dem Kart Wilgelm Möller gehbrige Bhrs 
gergut, abgefdhägt auf 1813 Thir. far 
. nach der, nebft Hypothekenſchein hier in ber Mer 

giſtratur einzufehenden Tore, fol J 

am 1. Auguſt d. %, 

Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen Gerichtslokale 


Deffentliher Verkauf. 
Stadgericht Angermünde, 
Das Bauergut Nr. 10 zu Neu⸗Kuͤnckendorf, 


nebft Zubehör, zum Nachlaß ded Bauern Mierd . 


gehörig » est. der Gebäude zu 2802 Thlr. 15 
gr. gewuͤrdigt, wovon Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein In-der Regiftratur.eingefehen werben koͤnnen, 
fol am 18. Oktober d. %., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu 
Yngermände Echuldens. und Theilungshaiber fübs 
Haftirt werden. \ 
Angermünde, den 25. April 1838. 
. Koͤnigl. Preuß, Stadtgerichl, 
Nothwendiger Verkauf. 5 
Koͤnlgl. Lands und Gtadtgericht zu Storkow. 
Die zu Neu: Zittau belegene, der. Wittwe 
Johl, Dorothee Eiifabeth gebornen Staͤdler 


der Megiftratur einzufehenden Taxe, 
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gehörige Koloniſtenſtelle nebft Zabeboͤr, abgeſchaͤtzt 
auf 202 Thlr. 27 Sgr., zufolge der, nebft sin 
pothelenſchein in unferer Regiftratur einzuſehen⸗ 
den Xare, fol , . 

. am 20. Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtös 
flelle ſubhaſtirt werben, 

Storkow, ben 28. April 1838. 


Nothwendiger Verkauf. . 
Land⸗ und Gtadtgericht zu Brandenburg, 
den 1. Mai 1838, b 
Das zu Prigerbe sub Nr. 56 belegene Wörber -· 
bürgerguf- des Braueigen Friedrich Bild. Bre⸗ 
mer, Bol. II Nr. 1ĩ1 des Hypothekenbuches, 


-abgeichägt auf 1948-Thlr., zufolge ber, nebft 


Hy fenfchein und Bedingungen in der Regie 
ratur einzufehenden Tare, fol 

am 1. September d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an, ordentlicher Gerichtds 
fee fubhaflirt werben. " nn 


Das dem Hofwirth Heinrich gehörige, zu 
Shtchendorf bei Trebbin belegene, ur 1005 Thir. 
5 ey. gemhrbigte Bauergut, fol Schuldenhal⸗ 
ber ent verlauft werben. 


> den 5, Geptember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, zu Siethen in der dortigen 


" Gerigpreftube angefegt, zu welchem Kauflufige 
Werdu 


ırch eingeladen werden, Die Tare ded Cuts 

und bie Kaufbedingungen Können In der Regie 

firatur des Gerichts und. bei dem unterzeichneten 
Juſtitiar eingeſehen werben. — 

vVPotsdam, den 8. Mai 1838. J 
von Scharnhorfifches Patrimonialgericht ͤber 

Siethen. Steinhauſen. 


Die zum Nachlaß der allbier am 27. Des 

ber v. J. verfiorbeuen vermittweten Gaftwirth- 

ildelm, Dorothee Sophie geb. Lehmann, 
gebhrigen Grundftäde, und, zwar: © 

1) bie im Hypothekenbuche Bol. III Nr. 20 
Fol. 192 vergeichnete, Im Lindorwfchen deide 
sub Nr. 60 belegene, auf 653 Thlr. 16 
Sr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Hufe Landes, 

2) bie vor bem Gteinthore sub Nr. 28 beles 
gene, im Hypothekenduche Bol. U Nr. 64 
verzeichnete, auf 253 Thlr. 3 Sgr. 8 Pf. 
abgefchägte Scheune, 


Hierzu it din 
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3) die vor dem Muͤhlenthere am Ladeburg⸗ 
ſchen Wege belegene, im Hypothekenbuche 
Vol. II Nr. 18 Fol. 1481 verzeichnete, auf 


134 Thir. 2 Sgr. 6 Pf. tarirte Scheune, . 


4) bie im Hppothefenbuche Vol. VI Nr. 202 
Fol. 1621 verzeichnete, auf 5 Thlr. 10 Sgr. 
tarirte Erbpachtögerechtigkeit des vor dem 
Steinthore belegenen Gartens, 

5)-der im Hypothekenbuche Vol. VI Nr. 57 
verzeichnete, vor bem Steinthore am Tem⸗ 
pelfeldefchen Damm sub Nr. 44 belegene, 

‚auf 83 Tälr. 20 Ser. abgeſchaͤtzte Gurten, 
find auf den Antrag der Erben Theilungshalber 
zur Subhaftation geftelt. Der Bletungätermin iſt 

ö auf ben 26. Zuli d. J., 
Vormittags -10 Uhr, an biefiger ordentlicher Ges 
richtöftelle anberaumt. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein innen täglich) In der Regiftratur ded uns 
terzeichneten Gerichts eingefehen werben. . 

Bernau, den 10. Mai 1838, 

Koͤnlgl Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Einige Stabtgericht in Etraueberg, ben 
19. Mai 1838, 


Das am Marktplage sub Nr. 8 bierfelbft 

belegene Wohnhaus, und ein Std Land nebft 

ellrahm vor dem MWriegener Thore, nebſt 

behör, dem Tuchmachermeifter Weber geboͤ⸗ 

Sr zufammen abgefhägt auf 973 Thlr. 19 Gyr. 

11 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Tare,,. follen 

am 4. September 1838, 


Bormittags 11 Uhr, an hiefiger-orbentlicher Ges 


richtsſtelle fubhaftirt werben. 


Gerichtlicher — 
Die dem Bürger Chriſtian Karg e gehörigen 
bier belegenen ER he — 
abgeſchaͤt auf 100 Thir. 29 Sgr. 8 Pf., und 
ein Uderithct, abgefchägt auf 253 Thit. 10 Sgr., 
ſollen zufolge der, nebft Hvpothekenſchein und 
Bingungen In ber Reoifraur ingufepenben Taxe, 
am 3. er be}, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gericht 
Rele öffentlich verfauft werben. Kia 
Schwedt, den 21. Mai 1838, 


Königl, Preuß, Juſtutammer. 


Deffentlihet Verkauf. 
Königl, Juſtizamt Gra: ü 
den Pe ert Gramzew in Prenian, 


9 Fr a ſt —X& 
albbaueı gehörigen 
VBrieft bel > zwar: ' 
1) ber i “11 ol; 161 
einge ve Halbbauere 
hof, hir. 20 Eyr., 
2) das LE Sol. 30 
einge ın einem Pla: 
von ' ıß Tiefe, neb| 


darauf erbauten eigenthhmlicyen Bühnere 
Sauter abgefchägt auf 335 Thle. 27 Sgr. 


er 
find auf den Antrag der Erben Theilungshalber 
zur Subhaftation geflellt. Der Bietungsternin iR 
auf den 4. September d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle in Gramzow anberaumt. Taxe und Hye 
potheßenfchein Tonnen täglich in ber Regiſtratur 


+ zu Prenzlan eingefehen werden, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Das Witteſche Patrimonialgericht äber Schene 
tenberg, ben 23. Mai 1838. , 

Der dem Bauer Kamp zugehörige, zu Schens 
Eenberg belegene, zu 2506 Thle. 20 Sr: abges 
ſchaͤtzte Bauerhof / fol Gchuldenhalber- am 3. 
Sepiember d. J. Vormittags 10 Uhr, in ber 
Gerichtsſtube zu Schenkenberg Öffentlich verkauft 
werben. Taxe und Kaufbedingungen find 4 Wo⸗ 
hen vor dem Termine bei dem Unterzeichneten 
einzuſehen. Zugleich werden bie unbefannten Reals 
prätenbenten zu biefem Termine bei Vermeidung 
ber Ausſchließung hierdurch vorgeladen. Hugo. 


Sreimilliger Verkauf. 
Der im Dorfe Rambow in ber 


sub Nr. 6 belegene Bolplfnerhof des ne 


nen Hofbefigerd Joachim Benn, nebſt dem dazu 


. gehörigen „5 Untheil Landes auf der wäfen Feld» 


mark Werzin, abgefchägt auf 2508 Thlr., fo 
J am 7. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle zu Ram⸗ 
bow an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Die Bedingungen werben erſt im Termine 
aufgeftellt. Perleberg, ven 27. Mai 1838, 
Gericht zu Kleinskinde, . 


Gerich tlicher Verkauf. 
Die zum Nachlaß der verwittweten Garn⸗ 
weber Schumann gehörigen Grunbftäde hier⸗ 
ſelbſt, deftchend aus: 
a), ben im Hypothekenbuche von Wriezen Vol, 
"TWIN 289. a und 289, b verzeichneten 
Wohnhäufern, von denen dad erflere au 
285 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf., das letztere 
1101 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
b). einem im Hypothekenbuche Vol. IX Nr. 409 


verzeichneten Weinberg, auf 200 Thlr. abe 


eſchaͤtzt, und 
Sum Gate, im Hypothekenbuche Vol. 


I sub Nr. 6 eingetragen, und auf 400 


Thir. gerichtlich abgefchägt, 
- follen Erbtpeilungähalber 
am 25. September d. I, . 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fubgaflirt werben. Die Soypothefenfheine ber 
Srundftäde Können werktaͤglich In unferer Regi⸗ 
firatur eingefehen werden, und follen bie Vers 
Taufsbebingungen im Lijltationstermine bekannt 
gemacht werben. Bu 
Wriezen, den 2, Juni 1838. . 
‚König, Preuß. Lands und Stabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 8. Juni 1838, 





a8 dem Gajtwirth Johann Zriedricy David 


erig gehörige, zu Neus Moabit in der Zhurms 
ee 9 4 jene Grundfthlt, abgeſchaͤtzt 
auf 2594 Thlt. 17 Sgr. 2. Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzu⸗ 
fehenden Tare, fol 
am 1. Oftober d. I, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle, 


Zimmerftraße Nr. 25 Hierfelbft, fubhaftirt werben, BE 


Theilun⸗ [ber ſollen folgende, ber verehe⸗ 
lichten Schlächtermeifter Buffe, Henriette Char⸗ 
Iotte geb. Bredapl in Brandenburg, und den 
Erben ber verehelicht geweſenen Schneidermeifter 


Diefener, Wilpelmine Karoline geb. Bredahl 


fin stießegöride, gehörige Grundftüde: 
13 eine Vol. VI Sol. Nr, 129 verzeich⸗ 
nete, hinter bem Bufchader am Degelnfchen 
Meß belegene, im Jahre 1833 auf 600 
hir. 5 Sr. gerichtlich abgefchägte Wieſe, 
auf welche im Jahre 1834, 680 Thlr. ges, 

boten worben, ' 
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2) bie bafelbft belegenen, Bol. TV Fol. 210 
Nr. 11.0 verzeichneten 3 Rüden Buſchacker, 
im Jahre 1833 nebft den damals dazu ges 
hörig geweſenen 3 Rüden auf 137 Thir. 
. gerichtlich abgefchägt, auf welche allein aber 
in Jahre 1834. 124 Thlr. geboten worden, 
öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft werden, 
und if hierzu ein Termin auf 
den 2, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, amgeiekt worden. Die Ver⸗ 
kaufsbedingungen follen im Termine befannt ge⸗ 
macht werden. Beeskow, ben 5. Juni 1838, 
Königl; Preuß. Land⸗ und Gtadtgericht. 


Freiwilliger Verfauf. 
Stadtgericht zu Prigwalf, ben 12. Juni 1838, 
Die zum Nachlaß dES verftorbenen Acker⸗ 
blürgerd Kniß gehörigen, Grundſtuͤcke: 
1) ein Wohuhaus in biefiger Stadt nebft Zur 
behör, zu 924 Thlr. 14 Sr, 
2) eine Scheune, zu 252 Thlr. 16 Sagr. 2 pf., 


- 3) ein Heidberggarten, zu 40 Thlr., 


4) eine Viertelhufe Acer, zu 161 Thlr., 

5) eine- dergleichen, zu 233 Thlr., 

6) eine halbe Hufe Ufer, zu 570 Thlr., 

7) eine dergleichen, zu 405 Thlr. 
abgeſchoͤtzt, zufolge ber, nebft Hypothekenſcheinen 
in ber Negiftratur einzufehenden Zaren, follen 

am 8. September d. J. 


Vormittags 11 Uhr, an_ ordentlicher Gerichta⸗ 
. Melle fubhaflst werben, s ö 


Das Bhonergut bed Delmlllerd Epriflian 
Herm zu Wachow, Vol, I Fol, 413 des Hy⸗ 
patfefenbuches eingetragen, und auf 190 Thir. 

1 Sgr. 3 Pf, tarirt, wird 
. anı 3. Oltober d. J., \ 
Vormittagd 11 Uhr, in der Aimtögerichtäftube 
zu Berge Echulvenhalber ſubhaſtirt. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein 
find in der hiefigen Megiftratur einzufehen, 

Sehrbellin den 13. Zuni 1838, 

\ Königl. Preuß. Juſtlzamt Berge. 


Etabtgericht Charlottenburg, ben 15. Juni 1838, 
Die zum Nachlaß bes Uckerbuͤrgers Johann 
Gottfried Kra atz gehörigen Srundfihde: 
1) das Bol, IV Mr. ISO des Hopothekenbu - 
ches verzeichnete, In ber Spreeftraße Ar. 20 
belegene Buͤrgergut, mit der dam gehörigen 


, 
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„Direktor 


eltfilfigen Her» und Wiefens Separotlon 
3 KT “ 


‚tayirt zu 1803 Xhle: 6 Sogr. . 
2) die ebenbafelbft fm — ver⸗ 

zeichnete, ehenials Rahm annſche Acker⸗ 

und Diefenportlon, taxirt zu 1073 Thlr. 


10 Sgr., . ; 
3) die Vol, XI Nr. 631 des Hypothekenbu⸗ 

ches verzeichneten Wieſen, tarirt zu 592 

Thir. 15 Egr. 
4) bie Vol. XI Nr. 664 des Hypothekenbu⸗ 


ches verzeichneten Ländereien , taxirt zu 


788. Thlr. 10 Epr., 
ſollen Theilungspalber in dem auf 
den 3, Oktober d. J. 
Vormittags 10 Uhr, tor den Stabfgerichtds 
art Im Stadtgericht angeſetzten Terz 
wine fubhaflirt werben. Die Verkaufsbedingun⸗ 


gen und bie neweften Hypothekenſcheine liegen in - 


der Regiftratur zur Einficht bereit, 


Gräflich-von Rebernfches Gericht Aber Steinhofel. 
Der unterm 19, Mai di J. zur Subhaſta⸗ 
tion des Bauer Holzkam mſchen Erbpachtes 
Bauerhofes zu Steinhöfel befannt gemathte Terz 
min bon 14. Sept. d. J. iſt aufgehoben worden. 
Greifenberg I. d. U., den 15. Juni 1838. 


Nothmendigen Verlauf. 
Stadtgericht zu Templin; . 
Der dent Zimmermann und Brauergehtilfen 

Chriftian Friedrih Albrecht gehörige, im Hy⸗ 
pothelenbuche Bol. 2 Nr. 244 Fol. [9 verzeich⸗ 
nete, und auf 61 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf. abge⸗ 
ſchaͤtzte Garten, ſoll BR 

ö am 2. Oktober b. J., 
Vormittags 10 Upr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


Felle fubhaftirt werden. Taxe und Hypothelens 


ſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 


Die ber hiefigen Kämmerel gehörige, vor ber 

— belegene Ziegelei, ſoll nebſt ben dazu 

igen 

Feodenfeeunen und Ziegeleigerät um Vers 

kauf außgeboten ade “ ve ö 
Hierzu Haben wir einen Termin auf 

den 20. Auguſt d. J., 
von Vormittags 10 Uhr ab, zu Rathhauſe vor 


dem Stadtſyndikus Brandt angefeßt, wozu wir- 


Kauftuftige hierdurch mit dem Bemerken einladen, 


daß das. Minimum bed Kaufgeldes auf 2500 


ohne und Mirtbfhaftägebäuden, - 


© Ar. fefgefeht AR, mit dieſet Summe km ers 


mine angeboten werben, unb ber Bufolag fofort 
in demfelben nach 6 Uhr Abends vom Deputirs 
ten ertheit werden foll, wenn bad Gebot bie 
Summe von 3000 Thlrn. mindeftend erreicht 
haben wird, der Meiftbietenpbleibende auch ſo⸗ 
eich in Termine eine Kaution von fuͤnfhundert 
haiern deftellen muß. . - 
. Die Befchreibungen der, zu ber gebachten 
gleaee gehörigen Gebäude ‚und_ die fpeziellen 


-Merkaufsbedingungen Fönnen täglich in miferer 


Regiſtratur eingefehen werden; auch find Abs 
fopriften bavon, gegen Erlegung der Kopialien, 
durch ben Regiſtrator Ungerflein zu erhalten, 

Zu Bezug auf die Vorichrift bed $ 189 der 
Städteorbnung wird benterft, baß ber Verkauf 
diefes Kommunalgrundfihet® um - beöhalb " für 
ndihig und naͤtzlich erachtet worden iſt, meil. 


- badfelbe zur Erreichung eines Rommunalzwedes 


nicht mehr flr brauchbar befunden iſt. . 

För_bie Kaufluſtigen dhrfte beſonders zu bes 
achten fein, daß bie zum Verkauf geftellte@Ziee 
gelei am ſchiffbaren Waffer liegt, und ſich daher 
zu jeden anderen Geſchaͤft, namentlich zu großs 
artigen Fabrikanlagen u befonberd eignet. 

„Brandenburg, den .18. Juni 1838. 
Dber = Bürgermeifter, VBhrgermeifter und Rath 
’ biefiger Chyrs und Hauptſtadt. 
Verkauf von Orundftäden zwiſchen 

Charlottenburg und Berlin. 

Das nacpfichend näher bezeichnete, der bier 

figen Kommune und der Pfarrlirche eigenthum⸗ 


. lich gehörende Orundftüd, fol Im Termine 


. ven 25. Juli d. %,- 
Vormittags 10 Uhr, Öffentlich an ben Meifls 
bietenden verkauft werben, bergeftalt, baß gleiche 
eitig auf das ganze Grundftäd und aud anf 
ie einzelnen Parzellen, -fn weiche es eingeteilt 


morben ft, geboten mird. Die Werfaufßbebins 
“* gungen, fo tie ber Situations⸗ und Bernefs 


fungsplan Fönnen jeberzeit In den gewoͤhnlichen 
Selnäftefumen in unferer Kanzlei auf dem Hiefte 

en Muthhaufe eingefchen werben. Der —5 
es bed Ganzen ober ber einzelnen Parzellen, 
erfolgt vorläufig im Termine, beſtimmt aber 


» nach ber fofort einzuhofenden Genehmigung ber 


mitkompetenten Behörben, und bie ebergabe fins 


"pet zu Michaelis d, J. ftatt, nachdem dad Kaufs 


gelb baar eingezahlt worden. Der Liltationds 


® \ on 
“ eeniin, in welchem bie Melſthietenden nur ben 


. zehnten Tpeil ihres Gebots baar anzuzahlen har 
en, wird in dem, an bem Grunditüc und an 


der Chorlottenburg= Berliner Chauſſee belegenen 


Kaufe Nr. 16 der neuen Berliner Straße 
abgehalten, und laden wir qualifizirte Kaufluſtige 


in, ſich zur Abgabe ihrer Gebote im demfelben 


EG u nerfaufende Grunbfih ent 
Dag zu verlaufende Grunl enthält, naı 
Abzug ber refp. fchon angelegten und noch pr) 
zulegenden Fahrſtraßen, einen Flaͤchenraum von 
ungefähr 27 Worgen, liegt in dem, zum biefis 
gen Weichbilde gehörenden fogenannten Thier⸗ 
garten felde, welches jet ſchon den hiefigen bten 
btbezirf bildet, wird auf ber Worberfeite von 
ber Charlottenburgs Berliner Chauffee (links bers 
felben am (ogenannten Knie), auf ben beiten 
langen Seiten von den obengebachten. neuen 
Straßen, und auf ber Hinterfeite von dem ſo⸗ 
genannten Weidengraben (fließend Waſſer) ber 
gränzt, auf deſſen andern Seite ſich ſchon meh⸗ 
rere großartige Fabrikanlagen befinden, unb eigs 
net eben wegen dieſer Außerft günfligen 
Rage und ber ‚leichten Kommunikation mit ber, 
nur + Ehauffeemeile entfernten Hauptftabt, im 
Banzen gleichfalls ganz vorzäglich zur Aule⸗ 
gung einer großartigen Fabrik, in den einzelnen 
Darzelien aber zu vorzlglich gufen Bauftellen, 
Uebrigens ift daſſelbe frei vom allen Meallaften, 
indem der Eibzind u. ſ. w., welcher biäher mit 
Fßrlich 153 Thlr. darauf gehaftet Hat, bereits 
gelöfcht worden iſt. 
Charlottenburg, den 18, Juni 1838, 
ı - Der Magiftrat, 


atisgr Dertauf r 
. lizamt Gram; enzlau, 
a um zu Drenlau, 


.- Der im Dorfe Frebersdorf in der Uckermark j 


belegene, im dortigen Hypothekenbuche Bol. U 
Fol. 79 eingetragene, ber verehelichten Bauer 
Setzkorn, frlher verwittwet gewefenen Boͤtt⸗ 
her zugehörige Vierhuͤfnerhof, nach der in uns 


ſerer Megifträtur, nebft den Beningungen eins 


zuſehenden gerichtlichen. Taxe, ab; = 
4434 Thlr, Bi Sgr. 8 Pf. fen, ah En 
- — ur gen — 
jormittagt 7, zu Srebe im Se 
Fornfchen hofe Öffentlich verlauft merben, ek 


D 
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Notäwendiger. Verkauf. 
Stadtgericht Charloftenburg, den 19, Juni 1638, 
Das dem Kalkfcjeunenbefiger Georg Karl Gu⸗ 
ſtav Röntg zugehörige, Vol. Cont. I Nr. XXVI 
bes Hypothetenbuches verzeichnete, im Thlergars 
tenfelde Hierfelbft deie gene Gruudſtůck, abgeſchaͤtzt 
auf 26,374 Thlr. 18 Sgr. 1 Pf.,zufoige der, 
nehft Hypothetenſchein in der Negiftratur einzu⸗ 
ſehenden Tare, foll Fo: b 
am 30, Zuli d. Ir . 
Wormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Serichts⸗ 


” elle fubhaflirt werden. Die Bedingungen were 


den im Termine befannt gemacht, > 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Pritmoalß, den 19. Zuni 1838. 
Das zum Nachlaß ber verftorbenen Wittwe 
Runter, Dorothea geb. Sta gehörige, vor 


> dem Kemniger Thore allfier belegene Wohnhaus - 


nebft Garten, abgeſchaͤtzt auf 174 Thlr. 14.Sgr: 
5 Pi, zufolge der, mebft Hopothekenſchein in 
ber Regifteatur einzufehenden Tare, fol 

am 1. Oftöber d. $., ‚ 
Vormittags I1 Ur, an orbentticher Gerichtde 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stodtgericht zu Prigmalß, den 19. Juni 1838. 
-Die auf biefiger Feldmark belegenen, zum 
Nachlaß bed torbenen Eigenthlimerd Sits 
ler aehhrigen Grundſtucke, als: 
a) ein Wohnhaus nebft Echeune und Stall⸗ 
.  gebäuben, abgejcpägt auf 830 Thir. 9 


32 Ph, 
b) ante und Wiefenplan, abgefchätst auf , 
5. re, 
zufolge der, nebft Hypothelenſcheinen in der Res 
giſtratur einzufehenden Taren, folen 0 

anı 29. September d.,%, 

Vormittags 11 Uhr, am orheyflicher Gerichts⸗ 
ſielle ſubhaſtirt werben. 


Die dem Fuhrmann und Gaftwirth. Georg 
2äther gehörigen Grunbfthde, nämlich: 

1) das zu Perleberg am Schumarkte im IVten 

Begirk eub Dir: 27 Seeaene Wohnhaus, 

ubehdr, indbefondere 

2) Ka der Perleberger Feldmark belegenen 

\ jauälanbe, beftchend aus dem Normölande 

. 134, dem Krahewieſenſtͤck Nr. 104, 


- ben Iangen-Eichholge Nr. 154, benz kurzen 


- eignet i 
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Eihholje Nr. 170, dem Rofenfthet Nr. 10, 


dem Tobtenfelbe Nr. 164, ber Mofterwiefe 
Nr. 63, der Tannenkavel Nr. 71 und ber 
Weidenkavel Nr. 104, letztere drei Stuͤcke 

en BET Se. 0 
r. r. [or dus 
folge Der, nebft Soppotßefenfipeine In unferer Re 


giſtratur einzufehenden Taxe, ſollen 


am 28. September d. J., f 
Vormittags IL Uhr, an ber Gerichtöftelle fubs 
baflirt werden. Zugleich werden zu biefem Ter⸗ 
mine ‚hiermit Öffentlich vorgeladen: . 

a) der Fuhrmann Georg Löther, . 
b) der Chriſtoph und die Marie Dorothee 
* Binder, fo wie deren Erben, und 


" €) bie ehwanigen unbelannten Realprätenbenten. 


_ Die Grundfihdle werben einzeln und zuſam⸗ 
mean audgebotef, unb die Bebingungen iur Ter⸗ 
mine: andgeftellt werben; auch wird noch bemerkt, 
daß dad. Haus eine fehr vortheilhafte Lage ang 
Schumarkte hat, mitten in der Stabt und an 
ber Daffage geifchen Hamburg, Berlin und Wu ⸗ 
tlnberge liegt, unb vorzüglich zum Betriebe eines 
Handelögefchäftd und einer Gaſtwirthſchaft ger 
Perleberg, den 21. Zum 1938. 
Königl, Preuß. Stabtgericht, 
a Verkauf.‘ 
- Zuflijamt Spandau, ben 21, Juni 1838. 
Die zum Nachlaß bed Bädermeifters Ließ 
bierfelbft gehörige, beim Tiefmerber belegene, ins 
Hypothekenbuche zur Zeit noch nicht ingetras 
jene Wieſe von I Morg. 42 [IRulh. Flächens 
Pd —D — 157 Fe Kr zus 
er, in der Regiſtratur einzufehenden Zape, 
am 2, ul deck, " 


"Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


Felle fubhaftirt werben, 


Die zum Nachlaß des verftorbenen Steuers 
raths Nönnefarth gehörigen," an der Havel, 
bem biefigen ref gegenüber belegenen, zus 
fauımen 5 Morgen 50 Rutyen "enthaltenden 
beiden Wieſen, follen durch den Unterzeichneten, 
Xhellungähalber , meiſtbietend verkauft werden. 
Zu dem hierzu auf . J 

den 18. Juli. d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung, Brauer— 
ftraße Nr. 5, anberaumten Zernine, : lade Ih 
Raufluftige hierdutch mit · dem Bemerlen ein, 


\ par terre zivel Stuben, ein Backofen 


. 
daß ben Mönnefarthfchen' Erben der Konſe 

In ben en bis fpäteftend den 1. © ine 
ber d. 3. vorbehalten bleibt, unb daß ber Kaufe 


erſt ins naͤchſten Jahre zur Nugumg der Wieſen 


gelangen kann. Potsdam, den 21. Juni 1838, 
. Der Zufgrath Toliim, 


Ich beabfichtige, mein allhier nahe om 
Markte belegencd Bürgerhaus, in welchen ſch 
cin Ror 
en, ein Keller und_ eine Auffahrt, und In der 
grociten Etage eine Stube und viel Bobdenraum 
befindet, nebft allen bazu gehörigen Grunbfthdten, 
die einen jährlichen Ertrag von 22 Xhlrn, ger 
währen, aud freier Hand zu verkaufen, wozu 
ich einen Ternuͤn auf den 8. Juli d.F., Rach⸗ 
mittags 3 Uhr, in meinem Haufe anberaumt 
habe, zu welchem ich Naufliebhaber mit dem Bes 
merfen einfade, daß ſich ſaͤmmtliche Gebäude in 
gutem Stande’ befinden, und daß zwei Drittel 
des Kaufgelded darauf gegen 4 ‘Prozent fichen 
bleiben können 5 

Wufterhaufen a, d. D., ben 21, Juni 18%, 

Die Backerwittwe Chriſtian Schulg, 


Ein Mädchen, welded pie Landwirthſchaft 
‚prabiifch erlernt.hat, wünfcht foBald als möglich, 
ein anderweitige Unterkominen. Sie ift gu erfragen 
Burgfiraße Ar. 56 in Potsdam bei Giefmann. 


Um 19. d. M. ift mir eine dunkle Fuchs⸗ 
ſtute, 12 Jahre alt, ungefähr 4 Buß 9 zou 
body, mit einer ziemlicy breiten Bleſſe und einis 
gen weißen Flecken vom Sattelbrud, welche an 
der linken Lende bad Brandzeichen bed Branden⸗ 
burger Gefthtö hat, entlaufen. Ich erfuche Je⸗ 
dermann, dem bie Pferb zu Gefichte Tommen 
möchte, es an fich zu nehmen, mir aber ſogleich 
gefälligft eine Anzeige davon zu machen. Zugleich" 
bitte ic) auch die Orts-Polizeibehdrben, auf dieſe 
Bekanntmachung gejälligft reflektiren zu wollen, 

Klein⸗Glienicke bei'Potsdam, den 26. Juni 1838, 
B > Der Börfter Kolbitz. 


Zur die Herren Seuerarbeiter. 
Die neu errichtete Eifenhandlung von Zı 


Ferdinand SchIöth in Potsdam, am Königl. 


Schloſſe Nr. 6, verkauft alle Sorten Schmiede 
fen, Stahl, Blech, Umboffe und Schraubftöde 
zu rluen Preiſen. 
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Amts: Blatt 


J Königligen Renierung. zu Potsdam 


St ade "3 ertim 
Stil 27. — 


Den 6. Zull’ 1838. 





j Allgemeine Geſetz ſammlung. 
Das diesjaͤhrige 23ſte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Nr. — Die Verordnung vom 16. Juni 1838, die Kommunikations Abgaben 

end. 

Nr. 1906. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 16. Juni 1838, die Berichtigung 
des bei Erhebung der Branntwelnſteuer zur Anwendung fommenden Maiſch⸗ 
ſteuerſatzes betreffend. 

Mr. 1906. Die Allerhoͤchſte Vebinesotdre vorn 21. Juni 1838, die Bereitung 
und Feilhaltung eines befönderen Viehſalzes und bie Ueberlaffung von Salz 
gegen ermäßfgte Preife zu gewerblichen Zwecken betreffend. - 


“Mr, 1907. Das Regulativ, den Debit bes zum Genuſſe der Haustiere beſonders 


bereiteten uhb auſchließlich beſtimmten Viehſalzes , und die Uederlaſſung von 
ga ermäßigte Preife zu gewerblichen Zwecken betreffend. Vom 29. 
um 


Verordnungen und Bekanntmachungen. für den Regierungebesit Potedam 
- und für die Stade Berlin. 





Aufforberung 
der in der beurlaubten Landwehr und In bürgerlihen Berpätenihen 


lebenden Erbberechtigten zum elfernen Kreuz aus dem Kriegsjaßre 
1815, und ber in gieisen Bergätmifien fteßgnden Eiafe suchen Mu Kreu 


zum Kolferlih Ru Fifden St. —— Ster Klaſſe aus den 
Kriegsjahren 1813, 1814 und 1815. 

Seine Majeftär der König Haben mittelft Allergöchfter Kabinetsordre vom 31. 
Degember 1837 zu beftimmen geruhet, daß die in ber beurlaubten Landwehr und 
in bürgerlichen Verhaͤltniſſen lebenden Erbberechtigten zum eifernen Kreuze aus dem 
—* von 1815 dieſen Orden am 7. Yuli 1839 erhalten rim, ſobald ihre 
Anſprüche gehörig jufkifigier fein werben.. . 


Nr. 144. 
bed eifern en 
2er 


fe und 
be Aa 
Buff . ©. w 
orben® Öter | 


L 2377. 
Juni. 


za 


Dir. 145. 
Aufnahme 
ber Eleven 
ber Thierarz⸗ 
neiſchule. 
L 1153, 
Juni. 
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Da ferner eine Maojeftät der Kalfer von Rußland befchloffen Haben, daß in 
Beziehung auf die Verleifung bes St. Georgen, Ordens Öter Klaſſe an bie niche 
mehr In Reihe und Glied ftchenden Erbberechtigten aus den Feldzuͤgen von 1813, 
1814 und ‚1815 gang in derfelben Art verfahren werbe, wie mit den Erhberechtig, 
ten zum effernen Fran, fo Haben Seine Majeftär der König, mittelſt Aleerhoͤ 
ſter Kabinetsordre vom 10. April d. J. qu beftimmen gerußet,- daß alle In ber 
beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤltniſſen lebenden Erbberechtigten zuen 
Kalſerlich Ruſſiſchen St. Georgen» Orden 5ter Klaſſe aus ben Feldzügen von 1813 
und 1814, diefen Orden jeßt gleich, und aus dem Feldzuge von 1815 am 7. Jull 
1839 erhalten follen, fobald ifre Anfprüche gehörlg juftifiziee fein werben. 

Es werben demnach alle Erbberechtigte zum eifernen Kreuz 2er Klaſſe aus dem 
Kriegsjahre von 1815, ſowie alle Erbberechtigte zum Kaiferlich Ruffiſchen Et. Ge 
orgensDrden Ster Klaffe aus den Feldzügen von 1813, 1814 und 1815 Klermir 


"aufgefordert, ihre Erbberechtigungsſcheine und Führungsattefte fofort an die Lands 


weßrbehörde ihres Aufenthaltsorts einzureichen, welche angewleſen worden iſt, das 
welter Erforderliche zu veranlaffen. Berlin, den 28. Mal 1838. 
J Kriegs /Miniſterium. won Rauch. 


Porsdam, den 7. Juni 1838, 
-  Borffefende, uns durch das Koͤnigl. Ober» Präfidium der Provinz. Brandenburg 
mirgerheilte Aufforderung des Kinigl. Kriegs» Minifterlums vom 28. v. M. wird 
dlerdurch : zur Öffentlichen Keanuig gebracht. 
W oͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Publikandum 22 
über die Aufnahme und den Unterricht der Militair⸗ und Zivil-Ele⸗ 
ven der Königl. Thierarzneiſchule zu Berlin, fo wie über die Theil⸗ 
nahme an den Borlefungen auf der Schule Seitens der Studirenden 

Du . ber Univerficär und anderen Perfonen. _ 

Nachdem die Könfgl. Hohen Miniſterlen der geiftlichen, Unterrichts» und Me 
Dizfnal s Angelegenheiten und des Krieges den von dem unterzeichneten Kuratorio 
für die Krankenhaus- und Tpferargneifchuls Angelegenheiten vorgelegten Stublenplan 
für die Eleven des Koͤnigl. Thierarzneifchule genehmigt haben, fol derfelbe nunmeße 
zur Ausführung fommen, und. wird zu dem. Ende Nachftehendes zur oͤffentlichen 
Kenntni gebracht. 

Die Aufnafme neuer Eleven findet von jegt an in der Regel nur ein Mal 
im Jahre, und zwar zu Michaelis flat. . . - 

Für diejenigen Eleven, weiche ſich zu Thlerärzten erſter Klaffe bilden, 
b. 9. durch Ablegung der vorgefchriebenen Staatsprüfungen die Approbation als 
Tierärzte von hoͤherer wiffenfchaftlicher Bildung und die Qualifitarion zur Auſtel⸗ 
lung als Kreis Tierärzte ſich erwerben wollen, iſt bie Studienzeit auf drei und 
ein Halbes Jahr feftgefegt. Diejenigen Eleven hingegen, welche nur die Ausbildung 


Ds 


. Mm .- je 
zu Thier aͤrzten zweiter Klaffe beabſichtigen, d. h. zu folchen Thlerärzten, welche 
auf den. Grund ber deshalb beftanbenen Prüfung zur Praxis berechtigt find, ohne 
anf bie Approbation als Thieraͤrzte von Hößerer wiſſenſchaftlicher Bildung und bie 
einflige Anftelung als Kreis⸗Thieraͤrzte Anſpruch zu machen, müffen einen drei 
übrigen, Seudienkur ſus zuruͤcklegen. 

Honotar für die Vorleſungen wird von ben Zlvil⸗Eleven In halbjaͤhtllchen 
Terminen; und zwar zu Oſtern und Michaelis, —— vor dem Beglinne des 
neuen Semeſters mit 12 Tplen. zur Kaſſe bee Koͤnigl. Thierarzneiſchule gezahlt. 
Die Sorge für Aeopmung und Unterhalt ıc. bleibt wie bisher jedem Zivil«Eleven 
ſelbſt überlaflen. liche aufzanefmende Eleven müflen das 18te Lebensjahr 
i Rai haben, und gefunde Gliedmaßen, fo wie überhaupt einen kraͤftigen 

oͤrper befigen. 

Die ne lkeaie,Eieven aufzunefmenden Andividuen bürfen: das Z4fte Lebens 
jahr ulcht uͤberſchritten Haben. 

Die Eleven, welche ſich zu Thleroͤrzten erſter Klaſſe ausbllden wollen, muͤſſen 
entweder durch ein Zeugniß ber von ihnen beſuchten Lehranftalt,: oder durch eine 
hier mit ihnen anzuſtellende Prüfung nachweiſen, daß fie wenlgſtens die zur Verſet⸗ 
zung aus der Tertia In die Secunda eines Gymnaſii erforbeeliche Vorbildung befigen. 

Vom den Eleven, welche ſich zu Thleraͤrzten zweiter Kiaſſe ausbilden wollen, 
wird dagegen nur geforbert, daß fie Gedrucktes und Geſchriebenes in deutſcher und 
lateiniſcher Schrift — leſen, daß fie geläufig leſerlich und richtig ſchreiben, und 
über ein leichtes Thema einen ſchriftlichen Aufſatz anfertigen können, fo wie ferner, 
daß fie Kenntulß und Uebung im Rechnen bis zur einfachen Regulabetrie und 
Elementors Renntniffe in der, Geographle und Geſchichte befigen. 

Was den Nachweis diefer Kenntniſſe betrifft, fo haben diejenigen, welche die 
niederen Klaſſen eines Gymnaſii, oder eine Bürgers oder Mittels» Schule befucht 
Haken, das Zeugniß bes Vorſtandes ber betreffenden Anftale,- biejenigen aber, bei 
welcyen foldyes nicht der Fall ift, das Zeugnig eines Predigers darüber, daß fie 
meth der bei demſeiben zu. biefem Behufe von ifnen beftandenen Prüfung den an 
fie hinſichtlich ihrer Vorbildung zu machenden, gben bezelchneten Anforderungen ges 
nügen, beizubringen, ober.einer hierauf gerichteten Prüfung bei der hieſigen Thier⸗ 
orgneifchule vor ihrer Aufnahme in biefelbe fich zu unterwerfen. 


Die ebengedachten Borfenntuifle werden minbeftens auch von den unter bie " 


Zahl der Milttaie « Eleven Aufzunehmenden verlange. Diefelben müffen aber außer 
bem noch nachweifen, daß fie bas Schmiebehanbwerf erlernt, und in demſelben den 
Seſe lenſtaud erlangt Haben. - — 

Bei den Zivil⸗Eleven, welche ſich zu Thieraͤrzten zweiter Klaſſe audbilden wol⸗ 
len, iſt zur Äufnahme gleichfalls der RNachweis erforderlich, daß fie bie Auſangs⸗ 
gruͤnde des Schmiedehandwerks hinrelchend kennen, und In demſelben geübt ſind. 

Die Anmeldungen: der Zivil ⸗Eleven find ſpaͤteſtens bis zum 20. Oktober bei 

der Direktion der Koͤnigl. Shierarzneiſchule anzubringen, welche Ihre Qualiſikation 
pruͤfen, und das welter Erforderliche veraulaſſen wird. 
aula . 


. De 


Diejenigen, welche von Berlin entfernter wohnen, unb bie Aufnahme als Zivll⸗ 
Eleven winfchen, haben ſich mit ihrem ſchriftllchen Geſuche an die Direktion ber 
Anftale zeitig zu wenden, und außer einem ärztlichen Zeugnifle über ihren korper⸗ 
lichen Zuftand auch die Zeugnifle über den von Ihnen erlangten Grab ſchulwiffen⸗ 
ſchaftlicher Ausbildung und Ihre erworbene Uebung Im Schmieden beijubringen. 

Die Gefuche der nicht im gen dfenenden jungen Leute. um Aufnahme als 
Militair » Eleven In die Königl. Thlerarzneiſchule find dagegen an die Magifrär 
ober an die Königl. Landrathsaͤmter zu richten, welche felbige unter Beifügung 

. 1) eines vollftändigen Nationale, 

3) eines Zeugniffes über den Grab ber erlangten Schulbildung, 

3) eines Schmiede⸗Lehrbriefs, fo wie ö ” 

4) eines Führungs» und ’ , 

5) eines Geſundheits⸗Atteſtes, 
alljaͤhrlich im Monat April an das Königl. Altgemelne Krieges » Departement ge⸗ 
langen laffen. Letzteres wird nad) Befinden ber, Umftände die mäpere Prüfung ber 

ſpektanten nach ben vorhlu ausgefprochenen Anforberungen, bei einem der zu⸗ 

naͤchſt garnifonirenden Kavallerie » Regimenter Im Monat uni jeben Jahres vor 
anlaffen, und auf Grund des diesfälligen Berichtes die Notirung und Ipätere Ein 
berufung, ober die -fofortige Zuruͤckweiſung des Bitteuden verfügen. Später ein 
gehende. Sefuche müffen bis zum nächften Fahre unberüdffichtige bleiben. 


Da es nad) den biößerigen Erfahrungen wünfchenswerrh ift, daß die Militeir⸗ . 


Eleven vor dem Eintritte in die Königl. Thierarznelſchule, Iprer Millitairpflicht ber 
“ reitd Genuͤge geleitet haben, fo werben auch, bei fonft gleicher Qualifikation, vor 
zugsweiſe diejenigen, bei denen biefes ber Fall ift, Beruͤckſichtigung finden. 

In Anfehung derjenigen jungen Leute, welche bereits Im Königlichen Heere bie 
nen, und ihre Ueberweifung an_bie Koͤuigl. Thierarzneiſchule als Milttate + Eleven 
wünfchen, wird das Allgemeine Krieges» Departement veranlaflen, daß bie betreffen 
den Truppentheile mit näherer Anwelfung verfehen ‚werben. ” 5 

Alle Milltair⸗Eleven, welche übrigens in die König. Thlerarzneiſchule nur gegen 
die In ber Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 26. Februar 1824 ausgefprochene Der 
pflichtung, für jedes Jahr des genoflenen Unterrichts, außer der allgemeinen Mül 
taicbienft Verpflichtung, zwei Jahre als Kurſchmlede im Königlichen Heere zu bie 
an aufgenommen werden, erhalten freien Unterricht, Wohnung, Verpflegung. und 

onti rung. . - 
ö Wenn Militair-Eleven duch Schulbildung, Fleiß, gute Führung und Fort⸗ 
hritte ſich In dem Grade auszeichnen, daß fie die Hoffnung begründen, als Thier⸗ 
rzte erfter’ Klaſſe entlaffen werben zu Fönnen, fo dürfen folche, nach vorheriger 
Zuftimmung bes zum Kuratorio kommandirten Stabsofflgiers des Königl. Krieges 
Mintfterii, zu den Vorleſungen für die Eleven erſter Kaffe übergehen. 

Außer den Militaie » und Zivil, Eleven, bie ihre Studien nad) einem vorges 


ſchriebenen Lehrylane zu betreiben gehalten find, Fönnen auch fernerhin Studirende 


der Hiefigen Könfgl. Univerſitaͤt, Oekonomen und Andere als Hospltanten Theil 
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an den Vorleſungen und an ben für fie geeigneten praftifchen Uebungen In ber 


Konigl. Thlerarzueiſchule nehmen. 
WVon dieſen witb fein Nachweis bemerlangten Vorbildung gefordert; auch ſind 
fie in der Wahl der Vorlefungen nicht befchränft, fie, muͤſſen aber während ihres 
. VBefuches der. Königl. Thierarineiſchuie alle die Vorſchriften, welche ſich auf bie 
un der Innern Ordnung ber Anftalc beziehen, gleich den Eleven puͤnktlich 
folgen. . ü 
"Diejenigen, welche in diefer Art an dem Untereichte auf der Koͤnigl. Thierary 
nelſchule Theil nehmen wollen, haben fi) vor dem Beginn eines jeden Semefters, 
zu Michaelis und zu Oſtern, an die Direktion der Koͤnigl. Thlerarzneiſchule zu 
Avenden, welche. fie mic einer Karte über die zu hoͤrenden Vorleſungen und einer 
Anweiſung über bas zu zahlende Honorar verfehen wird. 
7. Berlin, ben 5. Juni 1838, Koͤnigl. Kuratorium. B 
. Abteilung für die Tpferarzneifchuls Ungelegenfelcen. Ruft. 
. . 


. “ 


Porsbam, den 26. Auni 1838. 


Vorſtehendes Publikandum des Könfgl. Kuratorii für die Krankenhaus- und 


Ddierarzneiſchul ⸗ Angelegenheiten vom 5. d. M., 
betreffend die Aufnafme und den Unterricht der Militair⸗ und Zivil, Eleven 
der König. Thierarzneiſchule in Berlin, 
tofed Hierdurch que öffentlichen Kenntniß gebracht. ' 
ud Königl. Reglerung. Abthellung bes‘ Innern. 


. Da nad Ihrem Berichte vom 20. November v. I. Meinen Unterthanen ein 
zeitweiſe beabfichtigtes Umterfommen in ber Schweiz und in den Deurfchen Bi 7 
ſtaaten durch das Verlangen ber Belbringung von Heimathſcheinen Seitens der 
dortigen Behörden erſchwert wird, mäßrend bisher in Meinen Staaten feinem um 
befcholtenen und anſcheinend arbeitsfäpigen Ausländer ein folcher Aufenthalt verfagt 
worden ift, fo genehmige Ich auf Ihren Antrag, da von jeßt an fülgende Grund» 
fäge Hferüber zur Anwendung gebracht werben. JE 
1) Um den Preußifchen Untetthanen ein einftwelliges Umterfommen in den übrigen 
Deutſchen Bundesftaaten und in der Schweiz, Meufchatel eingefchloffen, möglich 
zu machen, können denſelben Fünftig Heimathſcheine nach diefen Ländern. infor 
fern erteilt werden, als in dem betreffenden auswärtigen Staate ihre Zulafs 
fing zu einem temporaften Aufenthalte von ber Beibringung eines Heimath⸗ 
fcheins noch ferner abhängig gemacht wird. Dergleichen Heimathſcheine dürfen 
den Impetranten daher nur dann ertheilt werden, wenn dieſelben die Preußl⸗ 
ſchen Staaten nicht definttio zu verlaffen, fondern nur einen temporafren- Aufs 
entgalt im Auslande zu nehmen oder fortzufegen beabſichtigen, und diefes in 
ihrem Geſuch erfläreh. J 


Dr. 146, 


ſcheine. 
1. 1798, 
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2) In jedem Heimath ſcheine iſt befonders zu bemerken, daß derſelde feine Sl 
tigfeit verliere, fobald erweislich der Inhaber ausbrättich in ben Underchan⸗ 
Verband des Staates, in welchem se ſich aufhaͤlt, ‚aufgenommen wwieb, ober 
das doͤrtige Unterthandrecht nach dortigen Geſetzen ſtiuſſchweigend erwinht. : 


8) Die Erthellung des Heimathſcheins erfolge durch bie betreffende Provinzial⸗ 
Regierung. - - 


4) Die Helmarhfcheine werben in ber Regel auf bie Dauer von drei Zapı$ 
ausgeftellt, und es bleibt den Provinzial» Regierungen überlaffen, dfefelben dem⸗ 
nächft noch um zwei Jahre zu verlängern. Wird won dem Anhaber bei Abs 
lauf ber fünf Jahre eine weitere Berlängerung nachgefucht, fo iſt zuvorderſt 
die Autoriſation des Mintfteriums bes Annern und ber Poltzei einzuholen. 

Wenn ſich aber gleich bei der erften Ausftellung des Heimathſcheins aus 
ben von bem Bitrfteller befchefnigten Zwecken ſeines Aufenthalts im Auslande, 
4. B. der Uebernafme einer Pachtung auf beftimmte Jahre, die Dauer ſeines 
Aufenthalts im Yuslande im Voraus abmeffen läßt, fo find bie Provingal- 
Regierungen befugt, den Heimathſchein gleich. auf bie ganze Dauer diefer 
Ban au, wenn biefelbe die Friſt ‚von drei oder fünf Jahren uͤberſteigen 
lite, auszuftellen. ö - a — 

5) Die.diesfeitigen Behörden find befugt, von allen Unterthauen ſolcher Deuts 
ſchen Bundesſtaaten, in welchen die zeitwehfe geftattete Zulaffung Preußiſcher 
Unterthanen von der Beibringung eines Helmarhfcheins abhängig gemacht wird, 
fo wie von Angehörigen ber Schwelz, die Beibringung eines Helmachſchelns 
in allen Fällen zu erfordern, in. welchen bergleichen Ausländer nicht in ben 
Preugifchen Unterehans Verband einzutreten beabfichtigen, fondern nur zeitwelfe - 
einen Verdienſt und Aufenthalt in dem Siesfetigen Staate fuchen, ‚ober wo 
re Aufnahme In das Preußiſche Unterthan⸗Verhaͤltniß aus irgend einemn 
runde unzulaͤſſig ſcheint. 

Ich uͤberlaſſe es Ihnen, dieſe Beſtimmungen durch die Regierungs-Amtsblaͤtter 
zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. Berlin, den 20: Mai 1838, 
An Friedrich Wilhelm. 

die Staatsminiſter von Rochow, Grafen von Alvensleben 

. und Freiherrn von Werther. u 

0 . 
. . Bu . 
. Potsdam, den 29. Zunl 1838, 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 20. v. M. wird in Gemaͤßheit el⸗ 
nes Minifterials Erlaffes vom 14. d. M. hlermit zur oͤffentlichen Keuntniß ‚gebracht. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
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Eine Königl. Hnlöbtide Negferung beehre ich mich gebe zu benachrichti· Me. 147. 
gen, daß bas Generals Kommando des ten Urmeeforps den 1. Zuli d. I. von der wu 
nad). Sranffurt an der Ober, alt feinen künftigen Garpffonort, gehen wird. 
Bein, den 25. Juni 1836. Et 
Der General s Lieutenaut und fommanbiranbe Gencral te 
A des 3ten Armeckorps. von Tplle. — osz, 
Eine —* Hochloͤbl. Rcʒlenng zu Potsdam. Yard, 


. 
Potsdam, ben. 29. Juni 1838, 


Borftehende Venachtichtigung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Reglerung, Abtheilung bes Innern, 


Potsdam, den 30. Juni 1838. 
In Gemaͤßheit eines Erlaſſes des Herrn Ober-Praͤſidenten Exzellenz vom 25. Mr. 148 
Qunt b. J. wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Könige. Zenfurfache, 
Ober » Zenfurfolleghum den nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen . a 
Bundes in deutſcher Sprache erfchienenen fünf Schriften: : 
2) Spaffpeare'3 Frauenbitder; eine Sammlung weiblicher Portralts zu den ſaͤmmt⸗ 
lichen Schauſpielen bes Dichters. Nach Originalgeichnungen von den beruͤhm⸗ 
teften Künftlern Englands geftochen au und Fre von Charles Heath. 
Berlin und London, U. Afcher, I bis 15. London, gedruckt 
bei €. 3. und ©. Elarfe. (Heft 1 Ts H 1836. Heft 5 bis 15. 1837, 
auf dem Umfchlage). ge. Svo. 
2) Die Behandlung der Hundswuth In pollzellicher, prophylaktiſcher und. theras _ 
peutifcher Hinfiht, von Dr. Joh. Stepfan Sauter. Konſtanz, 1836. Ger 
druckt auf Koſten des Derfaflers und in Kommiſſion bei Huber & Komp. 
in &t; Gallen und Bern. gr. vo. 
3) Praktiſche Abhandlung und Heilung des Ueberwurfes oder Buchfellbruches bei 
Schſen, von &. Anker: DBern,. bei Chr. Albert Jenni. 1824. ‚vo. . 
4) Geoguoftifcher Verſuch über die Lagerung ber Gebirgsarten in beiden Erdhaͤlf⸗ 
ten, von A. von Humboldt; deutſch bearbeitet von K. von Leonhardt. 
Strasburg, be $. ©: Levrault. 1823. Svo. 
5) u du einer ſyſtematiſchen Oryktozoologle von Eichwald. Mitau, gedrudt 
. Steffenpagen und Sohn. 1821. 4to. 
unten, ® uni b. 3. bie Erlaubniß zum Debit innerhalb‘ der Königlichen Lande 
auf Grund: des Artikels XI der Zenfin ⸗Verordnung vom 18. Oktober 1819 ers 


delle dat. Koͤnigl. Reglerung. Abthellung des Innern. 
— —— — 


. Ab. 
vaorduungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 


Potedaın ausfchließlich betreffen. 
Zur Dedung des für ben Zeitraum vom 1. Oftober v. 3. bie ult. Mär; d. J. 


[hr erforderlichen Bedarfs der Feuerfogletät -für das Herzogthum Sadfen fu "befage . 
abe des jetzt ein U Ausfchrelbens 


Thir. 29 Sgr. 5 Pf. zu Dergitung der Brandfe 
\ 1360 + 18 .. 10 ju Berg: rung der Feurrgerärhfääben, 
2025 +» — + — su ben Abm ifraclonstoften, und 
70 ⸗ 15 + — 5 für Inſinuation ber Ausfchreiben, 


in Summa 56,829 Thir. 3 Sgr. 3 Pf. 
aufzubringen, un dazu von Den vormals erbländifchen Kreifen,. den Stiftern Mer 
feburg und NaumburgBeis, von der Mieberlaufig, fo wie von dem Kotthuſſer 
und d Schleuf ſinger Krelfe, imgleichen von dem Kön gl. Preuß. Antheile. ber Ober 
Lauſitz, von dem übergaupt 
> 70423,4175 Thlr. = 
betragenden Haupt» Verfi herungsquanto. 
Zwei Siibergrofdhen Acht Ppfennige 

vom Hundert beizutragen. 

Den ſaͤmmtlichen nterefinten wird ſolches hierdurch bekaunt gemächt, und w 


gleich bemerkt, dab ſi 2 im —T Zeltraume 85 Brände ereignet haben / wovon 
. urch 


Beopaßrlofung 9. - 
2 mutgmaßliche Brandffftung, 
1 vorſaͤtzliche Brandſtiftung, 


“ s  unermittelte Zufälle, : 
s  feßleehafte Bauart , 
entſtanden, und wohurh 139 aſſozilrten Seunbbefigern 
‚ 58 Wohnpäufer, 
56 Selten» und Stallgebäude, 


Samen, 
2 & 
2 Draus, Maljs und. Brennhöufer, 


4 Waffermitflen, 
1 Schneidemüßle, 
.16 Windmüßlen, 
— Richen» und Zungen, 
worden find. Merfeburg, den 1. Zunt 1 
Könlgl Preuß, Frege Dintorta. Dunn. 


total abgebrannt, 
„ulleloeH 


partiell beſchaͤdigt 


j Daran, den 26. Zunft 1838. 
Vorſtehende Uberfiht ber bei dem „ Brandverficherungs ‚Sefticute zu Merfeburg 


a7 
Mm dem Zefeeaunne vom 1. Dftober v. J. bis uk. März d. J. vorgefallenen und 


ia vergütenden Brandſchaͤden wird dierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Reglerung. Abthellung bes Innern. - 


J Potsdam, den 18. Juni 1838, 
Da 6 von ber, unter dem Rindvleh des Dorfes Bredow, Oſidavellaͤndiſchen 
Krelſes, herrſchend gewefenen Lungenſeuche ſeit länger deun 5 Monaten eine Spur 
mehr gezeigt ‚dat, fo wird die- unterm 1. Auguft v. I. (Amtsblatt 1837 ©. 247) 
angeordnete Sperre für Rindvieh und Hauchfiter hiermit aufgehoben. - 
tn J Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


R fie ‚porsbam, den = Juni — 
Die chemlſche Unterſuchung der, in verſchiedenen Apotheken, Papfers und Buchs 
—E—— vorgefundenen, gruͤn gefärbten Pappfchachteln, Käftchen, Konvo⸗ 
nne und underarbeiteten Papierbogen hat ergeben, daß dieſe Gegenſtaͤnde theils mir 
Srünfpan, theils mit Schweinfurter Grün und überdies noch mit Bleiweiß gefärbt 
orben find. 
w ‚Ein Kind, welches ſplelend in. einem — en Brfoaen ie: Mi he 
der Gefahr der Vergiftung ausgefeßt gewefen. Zur Vergütung Apnlicher Nachtheile 
werden, in Gemäßget einer —ã des 4 





der Polizei vom 38 d. M., die Papier⸗Fabrikanten gegen die Anwenbung giftiger 


Farbeſubſtanzen gewarnt, mit ber Androhung, daß andernfalls der Kontravenlent 
mit einer Geldbuße von 10 bis 50 Thalern werde belegt, und bas Fabrikat werde 
vernichtet werden, außerbem ber Kontravemient aber im Falle entſtehenden Ungtüds 
die Anwendung ber 6 777. 778 Tit. 20 Th. II bes Allg. Landrechts beſtimmten 
“ Strafen zu gewörtigen Pat. Königl. Reglerung, Abtheilung des Iuneen. 


. - Potsdam, ben 27. Juni 1838, 
Es können zu jeder Zeit Kapitalien im Berrage zu 5000 Tpie., 10,000 Thlr. 
15,000 bis 20,000 Tplr., jedoch ber Regel nach nur auf Landgüter, und zivar 
mit Ausfchluß der Erbpacht / und Erbjinsgüter, aus den unter. unferer Verwaltung 
ftefenden milden Stiftungsfonds der Haupt/Inſtituten und Kommunalkaſſe hypo⸗ 
thekariſch verlichen werben. Die Srunbfäge, welche bei biefen Verleihungen im 
Allgemeinen biesfeits gm Anhalte dienen, find folgende: . . 
1). muß bei hypethekariſchen Darlehnen auf Landgürer bepofitalmäßige Sicherkeit, 
das Heißt, ‚die dypothekariſche Stelle Innerhalb der erften „Hälfte des Werthe 

des ju verpfändenden Guts, gewäßtt, . . 
2) zur Beurtheſlung dieſer Sicherheit aber gleich beigebracht werben, ein neuer 
du dieſem Zwede ausgefertigter Hypothekeuſchein, im Falle kein ſolcher aus 
der neueften Zeit vorhanden fit, fo wie eine neuere landſchaftliche oder gericht, 


che Tape. 
3) Der jäprliche Zinsfuß iſt vier vom Hundert. 


» 


dnigl. Minlſterli des Innern und ger 


Mr. 160. 
Aufgehobene 
Vichfy 


fperre, 
- 193% 
Junl. 


Me 151 . 
‚Warnung 
gegen An⸗ 


Ei 
bei en 
—* 
1.106, 
- Yand, 


Dr. 169, 

Bean 
er! ing 
1a 


Me: 153. 
Maul⸗ und 
Klauenſeuche 
unter den 
Schaafen 
und Schwer 
nen. 

1. 1894. 

Juni, 


Ne. 33. 

Ablieferung 
von kranken 
Individuen 

- zur Straf⸗ 
fektion. 


Nr. 44. 


Wer unter Genügung biefee Bedingungen” Kapftalien zu. leifen wuͤnſcht, kann 
ſich dieſerhalb in franfirten Eingaben, unter Beibringung der zu 2 .gebacheen Er⸗ 
forderniffe an uns wenden; es bleibt indeſſen, wie ſich auch) ſchon von ſeibſt vers 
ftept, die Bewilligung von Darlehnen jedesmal lediglich von unſrer Willtüpe, abs 
Bängig. Königl. Regierung. 

. Abtheilung für die Kirchenverwaltung. und das, Schulweſen. 


, 5 Potsdam, den 3. Yuli 1838. 
Die feit einigen Wochen faſt allgemeine Verbreitung der -Mauls und Klauens 
feuche unter den Schaafen und Schweinen des diesſeitigen Reglerungsbezirks, macht 
die forgfäldige Anwendung der Mittel zur Verhütung und Hellung dieſer Krankheit 
Seitens der Vichbefiger nothwendig. Dieſe Mittel, fo wie die nörhigen Vorkeh⸗ 
rungen, um die Verbreitung bes Uebels möglichft au vermeiden, find in unferer 
Bekanntmachung vom 3. Oftober 1833 (Umtsblatt 1833 Stuͤck 41 &. 248) voll, 
fändig angegeben, weshalb auf biefelbe zur forgfältigen Berüdfihtigung verwies 
fen wird. ° Königl. Regierung. Abrhellung des Innern. 
e J 
Verordnungen und. Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Auf Veranlaſſung des Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterii wird ſaͤmmtlichen Untergerichten 
des Departements die Vorſchrift des Publikandi vom 13. Februar 1834 (Amts⸗ 
blatt Nr. 10 ©. 66), wonach franfe und arbeitsunfäßige Individuen vor ihrer 
völligen Wiedererftellung nicht zur Feftungsftraffeftion abgeführt werden ſollen, zur 
genauen DBefolgung hierdurch in Erinnerung gebracht. Bei Verſtoͤßen gegen dieſe 
Vorſchrift werben die entftandenen Tränsport« und Kurkoften von demjenigen Bes 
amten, welchem Hierbei ein Verſehen zur Laft fälle, unnachſichtlich eingezogen werden. 
Berlin, den 11. Juni 1838, Königl. Preuß. Kammergericht. 








Derorönungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Da die Nichtigkeit einer Waage nicht bloß von ber richtigen Eintheilung bes 

Balfens und dem Gleichgewichte der Schaalen, ſondern überhaupt von ber ganzen 

Einrichtung der Waage abhängt, fo gewährt bie Stempelung ber Wacgebalken und 

Schaalen für die fortdauernde Nichtigkeit bee Waage Feine zureichende Sicherheit. 

Ein Jeder, welcher Waaren für Jedermann feil hält, iſt daher verpflichtet, oft zu 

unterfuhen, ob feine Waage noch richtig wieget. Die Richtigkeit zum gemößnlichen 

Gebrauche ergiebt ſich aus folgenden Proben: u 

1) die Zunge muß_bef einer richtigen Waage einftehen, fobald may die Schaalen 
mit genau gleich ſchweren Gewichten belaftet, deren Summe ungefähr ber 
Laſt gleich kommt, welche die Waage überhaupt zu tragen faͤhlg if. 

2) Die Waage muß aud) einftehen, fobald man nicht nur bie beiden zur Prüfung 
benugten Gewichte, fondern auch bie Schaalen umwechfelt. Bu 

3) Die Wacge muß — fie fei belaftet oder nicht — wenn man bie eine Schaale 
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herunterdruͤckt, nach ber Auffebung bes Drucks nice In der niedergebrücken 
Lage verbleiben. . - 

A) Die Schaaten unter ſich müflen gleich ſchwer fein. 

5) Die Waagebalfen müffen auch nad) Entfernung beider Schaalen ciuftchen, 

6) Eine Waage muß bei einer Belaftung bis zu ber gtoͤßten Luft, die darauf 

n werden kann, auf beiben Seiten fobann die Zunge ausſchlagen laffen, 

wenn fie außerdem auf der einen Seite mit einem verpälmißmäßig geringen 
Gewicht beſchwert wird, das Heißt: eine Waage, welche zum Wiegen von 
Zentneen beflimme ift, muß mindeftens ein Loch angeben. - 

Rach diefen ſechs Verſuchen, von denen aber nicht einer, fondern ein jeder 
das Refultat gewäßren muß, welches oben angegeben werden, kann ſich der Einens 
ihuͤmet der Wange überzeugen, eb zur Zeit der Probe die Waage ridyrig iſt. Die 
erekutiven Polizeibeamten find angerwiefen, bei den Reviſionen der Waagen fi) 
allen: fechs Verſuchen zu unterziehen, und biejenigen Waagen in Befchlag zu 
nehmen, bei welchen auch nur einer berfelben die Richtigkeit der Waage nicht dar⸗ 


thut. Es wird fodann der Eigenchümer zue Unterfuchung gejogen, und nad) Ber 


finden in eine Geldſtrafe von 1 bis 5 Tpalern genommen, auch felbft zur gerichts 


lichen Unterfuchung gezogen werben, wenn Die Vermuthung einer unerlaubten Ab⸗ . 


ſicht ‚eneftcher. . - J 

Von dem Erforderniß ber Stempelung der Waagen wird bei den polizeilichen 
Revlſionen aus dem Eingangs. gedachten Grunde akgeftanden. An Betreff der 
Uporheferwaagen in den Rezepturen bleiben noch die näderen Beflimmungen vors 
behalten. Berlin, den 12. Juni 1838, Koͤnigl. Polizei Praidium. 


Das von ber König. Regierung zu Potsdam in dem Erde 22 ©. 174 
Mr, 117 des, diesjäßrigen Amteblatted, unter dem 25. Maf d. 9. für den Regie 
rungsbezirk Potsdam publizirte Reſcript des Königl. Minifterii der geiftlichen, Uns 
terrichts» und Mebizinals Angelegenheiten vom 9. April d. J., ‚findet auch auf die 


Stadt Berlin volle Anwendung, und werden die Herren Phyſiker und Aerzte zue > 


* genauen Beachtung deſſelben, fn allen vorkommenden Foͤllen, Hierdurcd) veranlaßt. 
Berlin, den 24. Juni 1838, Königl. Polizei ⸗Praͤſdium. 


U 3 
Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den, zum 1. Auguft d. 3. bevorſtehen⸗ 


den Einftellungstermin mic bem.1. k. M zufammen, und fordert diejenigen, welche‘ 


auf die Begünftigung bes einjäßrigen freiwilligen Miticairdienftes. Anfprucdy machen 
wollen, ober die Eltern und Vormuͤnder berfelben, hierdurch auf, bie desfalliigen, 
mit ben durch die Bekanntmachung des Königl. Ober: Präfidiums der Provinz 
Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt Nr. 37) vorgefchrichenen Zeugs 
niffen begleiteten Anträge, fpäceftens bis zum 15. Juli d. 3. in dem Geſchaͤfts- 
lokale, Nieberwallftraße Nr. 39, einzureichen. nt 

Später eingehende Anträge koͤnnen erſt für den nächflen Einftellungstermin 
beruͤckſichtigt werden, und machen wir dabei gleichzeitig darauf aufmerffam, daß die 
Im Jahre 1818 gebornen, auf die in Rede fehende Begünftigung Auſpruch machen⸗ 


‚Nr. 45. 


den Inbdivlduen, welche bie Meldung bazm, mach Maaßgabe ber Verfügung bes 
Koͤnigl. Minifterlumg des Innern vom 18. Mai 1826, vor dem I. Angufl. d. J. 
gu madjen verpflichtet find, ben noͤchſt bevorfichenden, als den Testen für fie ger 
eigneten Termin, nicht unbenugt voruͤbergehen laffen dürfen. . 
Berlin, FR I 1838, * IA - y - 
jgl. Departements Rommiffion zur Prafang ber Freitwilligen 
— zum elmaͤhrlgen Mitttafrdienft. - 


— — — 
Perfoneldronik 
: Der früger bei dem hieſigen Reglerungs » Kollegium und demmoͤchſt bei der 
Ianboiehfhaflhen Abtheilung des König. Miniferiums des Inuern und dee Pas 
Het. beſchaͤftlgt geweſene Reglerungs » Aleffor Bendemann Ift zue König. Res 
'gierung in Merfeburg verfegt worden. ' - 
. Der ‚bisgerige Rektor an der Stralauer Stadefehule in Berkin, Auguſt Merget, 
iſt zum dritten Lehrer am dem dortigen Seminar für Stadtſchulen, umb zum Baupe - 
lehrer der mir demfelben verbundenen Ruabenfchule 'beftelit werben. 4 
Der bisherige Erpeditlons ⸗Aſſiſtent Karl Ferdinand Schulz If zum Ingroflater, 
und der bisherige ErpebitionssEleve Karl Lemcke zum etansmäßigen Erpebicionse 
Afiftenten bei dem Koͤnigl. Stabtgericht in Berlin ernannt worden; auch firb bie 
Yuvaliden, Unterofflzier Friedrich Gebecke, freimilliger Yager Royce und Land 
wehrmann Johann Karl EHrenfried Danigers zu etatemaͤßigen Boten, beögleicher 
ber Inwalide, GardesUnteroffigier Johann Frledrich Schmidt zum etossmäßiges 
Erekutor bei der gedachten Behörde beftellt worden. Fa 
I U 3 


' Vermiſchrte Nachrichten. 
Wegen bes Neubaues det klelnen Dammbruͤcke bei Hennlgsdorf wird bie Paſ⸗ 
ſage auf, dem von Neubruͤck nad) Hennigsdorf führenden Damme vom 16. bis 
ÄnPl. den 21. Zuli d. J. gefperrt, und muüffen während dieſer Zeit die von und 
noch Berlin gehenden Fuhrwerke den Weg über Spandau und Pinnow nehmen. 
Porsbam, den 28. Juni’ 1838. Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
Zur Ausführung des Neubaues der’ Bruce im Havelhaufer Damm wird bie 
 Daflage auf ber, in der Landſtraße von Berlin nach Oranienburg befindlichen 
Wegeſtrecke von ‚Birkenwerder bis Oranienburg, vom 9, bis einſchließlich ben 14. 
Jull d. 3. gefpeirt, und müffen Fuührwerke und Reiter während ber gedachten Tage 
ihren Weg von Birkenwerder über Lehnitz nach Oranlenburg nehmen. 
Potsdam, den 28, Juni 1838. Königl. Reglerung. Abihellung ded Innern. 
Wegen Inftandfegung des chauffirten Zahrıveges in bet Schulgartenſtraße muß 
dfefelbe von der Bellevüeſtraße bis zum Anfange-des Thiergartens auf die Zeit vom 
2. bis 15. £ M. für Wagen und Reiter abgefperet werben. 
Berlin, den 28. Quni 1838, Konlgl. Polkel» Präfidium. 


(Hierbei din Extrablatt.) 
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Unteroffizier Friedrich Hoſſe, 
MWehrniann Friedrich Ehrenreid, 
- Wehrmann David Saffler, 
Unteroffizier Karl Friedrich Michter, 


Wehrmann Wilhelm Nölte, 
Aeutenant Andreas Haupt, 
Fedwebel Hand Biltor Arnim, 
Unteroffizier Friedrich -Anders, 


14) Unteroffizier Georg Heinrich Schulz, 
15) Unteroffizier Friedrich Strott, . 
16) Unteroffigier Friedrich Wil; Weich au, 
175 Unterdffigier Joh. Friedrich Stahns, 


— — 
nteroffi riftian jarzlofe 
Sorniften oh: Chrifl. Thormwärter, 
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S 
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21) Undreas Blume, 24) Licht, 


2) Schmidt, 


35) Schmidt, 
23) Altenklrch, 


26) Müller, 


Wehrmann Job. Friedrich Hartlopf, 


«Blatt, #9 





1 zum 27ſten Stüc des Amtsblatts . 
N der Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Den 6, Zuli 1838, 
© Da durch die Ulferhöchfte Kabinetdorbre vom 27) Schlen, 30) Robert, 
10, April d. 3. feftgefetst worden iſt, daß fänmts 28) Wolff, 31) Hefe 
Giche Am. beurlaubten Landwehr⸗ oder fonftigen 29) Gorgas, 
börgerlichen Werhältniß lebende Erbberechtigte (vom 6ten Kurmärlifhen Landwehr— 
zum Kaiſerlich Rufſiſchen St. Georgen »Drden SnfanteriesReginent) “ . 
Öter Kaffe, unb zwar die aus bem Feldzuge 1) ben gelmebel Wilhelm Treuter, 
von 1813 und 1814 jest ale, und die von 2) = Unteroffizier Chriſtian Bufch, 
1815 am 7, Juli 1839 biefen Orden anlegen 3) = Unterofigier Unton Heldt, 
follen, fo werben diejenigen Individuen, welche 4) = Gemeinen Joſeph Pomm, Bu 
daß Erbrecht im ehemaligen Öten und Öfen Kurs 3 s ‚Unteroffizier Foachinn Miller, 
märfifchen Sandivehr= Fhfanteries und Kavallerles 65 » Zambour Cfrifian Trieloff, 
Regiment erworben haben, unb noch nicht Im 7) =. Landwehrmann Gottfried Weinreich, 
Beh biefed Ordens find, hierdurch aufgeforberf, 8) = Landwehrman Chriftien Rumppel, 
den Erbberechtigungäfchein und ein Fuͤhrungs⸗ 9) =. Uiteroffier Chriftian -Dapfe, 
otteft, von ihrer. vorgefeten Behörde ausge⸗ 10) = Ported’cpee-Fähnrih Heinrich Rof, 
folk, — dem unterzeichneten Kome 711) = Feidwebei Karl Fed, . 
mando Ünzufenden. . 12) = Fandwehrmanu Friedrich Mille, 
Namentlich ergeht dieſe Yufforberung an: 133 = Rundwehrmann ER Morp, 
(vom dten Kurmärfifhen Landwehre 14). Kandmehrmann Karl Robrlad, 
: Infanterie: Regiment) 15) = Unteroffizier Johann Albrecht, - 
-1) ben Wehrmann Ludwig Bröfel, 16) = Unteroffizier Heinrich Schulz, 
2) » Unteroffipier David Mann, 17) = Unterofigier Ferdinand Palm, 
3) Unteroffizier Joachim Oſthern, 18). = Landwehrmann Vollrad Breul, 
4) = Unteroffizier Friedrich Schulze, 19) = MWehrmann Johann Mäller, 
Pi 


Wehrmann Chriftian Zemlin; 
(vom bten Kurmärlifhen Landwehr: 
Kavallerie Reginrent) 

» den Wachtmeifter Friedrich Braucharbt, 


s Oemeinen Karl Jaͤnicke, 
3) s Gefreiten Johann Rofenthal, 


4) s Quartiermeifter Karl Aug. Schröber, 
.5) = Gefreiten Friedrich Fehiow, . 
-6). = Unteroffizier Auguſt Campe, 

7) = Gemeinen Joachim Steffin, 

8) = Unteroffigier Joachim Siebert, 

9) = Kriebrih Nölte, 

10) # Unterofiier Andreas Buffenius; 


(vom 6ten Kurmärlifhen Lanbwehrs 
- Ravallerie-Regiment) 

1) den Unteroffizier Gottlieb Khhlreuter, 

2) s -Wehrreiter Gottfried Dahlenburg, 

3)» Wehrreiter Peter Neyen, 
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45 den Wehrreiter Andreas Ebel, 
5) Weßhrreiter Heintich Hamann, 
6)...» MWehrreiter Joh. Schwarzenftein, 
7) = MWehreiter Johann Krebs, 
welcher letztere zur Erlangung des elfernen 
. Kreuzes zroeiter Rlaffe nach der Allerhöch⸗ 
ſten Kabinetdorbre vom 31. 
auch noch feinen Erbberechtigungdfchein eins 
zuſenden hut. 

Wer von den Vorgenannten dicſer Aufforde⸗ 
rung innerhalb drei Wonaten nicht genhgt, ober 
fich bis dahin nicht meldet, hat es ſich ſelbſt 
beizumeffen, wenn er hbergangen, und nicht in 
den Befi bed Ordens gelangen wird. 

Neu⸗ Ruppin, den a. Bel 1838, 

. v 


Major und Kommandeur bes Iften Bas 


taillons (Ruppinfhen) 2aſten Landwehr⸗ 


Regiments. 


Stedbriefe 

= Der nachftehend näher fignalifirte Sträffing 
Friedrich Wilhelm Paſſ ehl Hat heute Gelegenheit 
gefunden, zwifchen 5 und 6 Uhr von feinem 
Arbeitöpoften zu entweichen, und erfuchen wir 


daher alle refp. Militair⸗ unp Zivilbehoͤrden dienſt · 


ergebenft, auf felbigen zu vigiliren, Im Betre⸗ 
tungsfalle aber ihn arretiren und hierher abliefern 
zu laſſen. Spandau, ben 26. Juni 1838, 
Königl, Preuß. Kommandantur, , 
Signalement. 
Vor⸗ und Zaname: Friedrich Wilhelm Paſ⸗ 
fehl, Geburtdort: Berlin, Alter: 22 Jahre 6 


Monat, Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Statur, ſchlank, 


are: blond, Stirn: frei, Uugen: grau, Aus 
genbraunen: blond, Nafe: etwas groß, Mund: 
gewoͤhnlich, Zähne: gut, Kinn: rund, Bart: im 
Entftegen, Gefichtöfarbe: gefund, Gefichteform: 
laͤnglich, Sprache: Berliner Dialekt, befondere 
Kennzeichen: auf bem rechten Arm ein Herz, 
roth fetonirt, worin S. S. . 
Belleidvet war derſelbe mit einer blauen Tuch⸗ 
möge mit Schirm, einem Paar graue leinene 
ofen, einem Paar Etiefeln, einer ſchwarzen 


uchhalsbinde und einem Hemde, gezeichnet mit 


Nr. MH Paſſehl, wie auch mit dem Stempel 
Fer mit dem Stemp 


®. Der nachſtehend fignalifirte Arbeitömann Per 
ter Wille, aus Damelang gebhrtig, bed Dieb⸗ 


D 


Degember 1837 : 


- dung: oval, Gefichtäfarbe: gefund Five) 


ſtahls dringend verbächtig, If heute auf bem 
Trandport von bier nach Potsdam entfprismigen. 
Die betreffenden Behörden werben bienftergebeuft 
erfucht, den 2, Wille im Betretungsfalle zu 
verhaften und an und abliefern gu laſſen. 
Werder, den 28. Juni 1838, _ 
Der Magiſtrat. 
Sigpnalement. 
x Vors und Zuname: Peter Wille, Geburts 
ort: Dantelang, Alter: .25 Jahre, Größe:5 
Buß 44 Zoll, Haare: roͤthlich, Stirn: frei, fe 
genbraunen: blond, Augen: graublau, Nee: 
gemögnlih, Mund: Hein, Bart: blond, -Kuar 
al, Geficht: rund, Gefichtöferbe: gefund, 
Staiur: unterfet, befonbere. Kennzeichen: trägt 
zur Zeit einen Gtußbart, Sommerſproſſen im 


.“ Belleibung . 
Blautuchene Jacke, weißleinene Beinkleiber, 
Halbftiefeln, blaue Möge mit Schirm, 


® Der nachſtehend näher fignaliftete Arbeitds 
mann Brandenburg, welcher in Speinerädorf 
bei Berlin wegen fehlender Legitimation ergriffen, 
und von dem Königl. Kentamte Mählenfo/ ür 
Berlin mittelft befcpränkter Meiferoute mad Rafs 
ferbeise gerolefen vwoorben, iſt bort wicht eingt⸗ 

ffen, und treibt fich wahrfcheindich vagabons 
birend umher. Died wird bierdand zur äffents 
lichen Kenntniß gebracht, und die Wohlloͤblichen 
Yollzeibehdrben werben ergebenft erfucht, auf benz 
felben zu Olgliven, 

Oranienburg, ben 29, Juni 1838. | 
25. Konigl. Rentamt,, 
Signalement 

Vor: und Fgmilienname: Karl Ludw. Brans 

denburg,- Geburtdort: Hohenbruch, Aufent ⸗ 
— —S rauen Rei Fr n 
evangeliſch, Alter: re, : 

9 54 Haare und Augendraunen: braun, Stien: 


"frei, Uugen: grau, Nafe und Mund: — 


lich, Bart, braun, Kinn: gegruͤbt, © 


Feat, befpabere „Kennzeichen: eine Ne 


„® Der nachſtehend näher dezachnete Dienfttiecht 


jedrich Rangnom, welcher dringend nerbäche 
ig ift, in der Nacht vom 15. zum 16, Jun 
d.. 3. auf dem Gute Zermüßel rinen Diebflchl 


"durch Einbruch verhbt zu haben, bat ſich mit 


weſen, welche Kielbungs| 


einem heil ber entwendeten Gachen wahrſcheinn 


lich in das Meitienbungiihe F jeben, Da 
der Habhaftwerdung 8 r 
utehrmald beftraften Diebes ala iR, fo erfus 
en wir alle Zivil⸗ und talrbehötden, auf 
den ıc. Rangırom zu vigiliren, ihn im Veire⸗ 
tungöfalle zu verhaften und gegen Erſtattung 
der Koſten an und abliefern zu wollen, 
Neu ⸗ Ruppin, ben 29. Juni 1838. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 
Signalement. . 
Der Dienſtknecht 
and Dranfe gebärtig, 28 Jahre alt, 5 Zuß 4 
Zoll 1 Strich groß und von unterfegter Stahur, 
er hat dunkelbionde Haare und Wugenbraunen, 
Stirn, 'hlaugrane Augen, gewöhnlichen 
und Nafe, dunkelblonden Bart, 


"&efichtöfarbe, und fpricht im märtifchen Sr 


Bel feiner Entweichung {ft derſelbe wahrfcheinlich 


mit einem blauen Tuch iͤberrock mit befponnenen - 
„Knöpfen, einer ſchwarzſeidenen Weſte mit blauen 


Blumen, ſchwarzen manchefternen Beinkleivern 
und ſchwarzem feibenen h — 
Außer dieſen Sachen J 


len find, 


wendet und wahrfcheinlich von be Ran gnow 


mitgenommen worden: ein ſchwaͤrzes Thybet⸗ 


° Brauentteb, ein braunbuntes Kattunfleid, eine 


> ter männlicher Leichnam gefunden 


ſchwarze Merinojadte, zwei flächfene Bettiaken, 
L. L gezeichnet, 16 brellene Handtücher, L. L. 
gezeichnet und nunmmerirt, und 6 Sthet Kornſaͤcke. 


- = Um 24. d.M., Morgens, zwifchen 3 und 4 


Uhr, ift in ber Nähe von Havelhaufen In einen 
Graben an der großen Lanbſtraße ein unbefanns 
worden, wel⸗ 
cher mit einem ſchwarzen Hute, einem en 
Tucjäderrod mit zrodi —S—— 34 
—8 und mit hellgrauem Kattun gefuͤtteri, 
einem ſchwarzfeldenen Halstuche, einer gels 
ben wollmen Weite, mit Perkmutterfnöpfen bes 
fest und mit weißen Reifen gezeichnet, mit einen 
weißen Chemiſet, einem ziemlich feinen Hemde 
ohne Zeichen, mit braun Barrirten weiten Som⸗ 
au einem braunen Iebernen 
[; kurzen angefirickten"wollenen 


welcher 5 UT zum groß, von 


bei dan Werftorbenen 
man 


Friedrich Rangnow if. - 


ötuche beiteidet ger : 


—— fifen und Gtahle 
wrote, belleibet wär. ef : 
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Körperbau if, kurzgeſchnittene dünne dıms 
telbraune Haare, ein nicht großes rundes Ges 
fiht, eine Heine breite Nafe, die Lippen, 
einen nicht großen Mund, Im Oberfiefer gar 
feine und - im Unterkiefer unvoNflänbige gebe 
, din brited Kin, blaugraue Heine Aue 
‚gen, einen ſtarken röthlichen Bart, fo wie bänne 
rötpliche Augenbrauen hatte, und fi dem Uns 
ſcheine nach In einen: Alter von 50 Fahren befand, 
eine füberne zweigchäufige Tafchenubr,,. eine Ieere 
Gelbbörfe von Perlen, einen Kamm, eine Drälle,. . 
ein Tafchenmefler, und ein blau Larrirted baums 
wollenes Taſcheniuch gefunden, 

Gleichzeltig iſt in der Nähe, jedoch in einem 
andern Graben, eine rothlederne Brieftafel ges 
funden wurden, welche muthmaßlich dem Ver⸗ 
forbenen gehört, und in welcher ſich außer mehr 
reren Dienfts Entlaſſungsſcheinen für den Delos 
nomen Heintich Mitte aus Medlenburg, ein 
Paß für denfelben de däto Neu: Etreiig, den 
14. Juni 1838 befand. Zn 

Nach Vorfchrift der Geſetze werben alle bier 
jenigen, welche Aber den Verftorbenen Auskunft 
zu geben im Stande find, hierburch aufgefordert, 


“biefe_ ben unterzeichneten Gericht entwedtr fofort 


ſchriftlich zu ertheilen, oder fich in dem an bies 
figer Gerichteſtelle auf ben 20, Juil d. F., Bors 
mitttagd 11 Uhr, angelegten Termine zu ihrer 


Wernehmmung perfönlich einzafinden. Koften ente 
fichen baburch 


ie nicht. 
Pranienburg, & Pr Sun 1838,- 
migl. Lands imd Stadtgericht. 


- © Zur biedjäßrigen. Unterhaltung ber Berline 


Königäberger Kunfiftraße, und zwar auf der 
Strecke von Berlin bis Taßdorf, ift noch bie 
Beſchaffung einer bebeutenden Menge von Feid⸗ 
tiefeln nothwendig. Lieferungsluſtige werben hier⸗ 
mit eingeladen, ſich wegen der näheren Bebin⸗ 
gungen an ben Unterzelchneten zu wenden, und 
wird bemerkt, daß felbft Kieferungen bis zu ein⸗ 
zelnen Kummer angenommen werben, \ 

Berlin, den 28. Juni 1838, _ 

Der Baukondulteur Treplin, - 

im Schloͤßchen vor ben Frankfurter Thore. 

Die Üeferung des Heubedarfẽ für bie Konigl. 
Viutat⸗Moganne zu Verokow, Brandenburg, 
Chftrin, Erandfurt e, b. D,, Shrflemvalbe, u 
bogk, Landsberg a. d. W., athenow Schwedt 
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— 
and Woldenberg pro 1839 ſoll dem Minbefls 
fordernben Äberlaffen werden. . 

Produzenten und andere Heferungöluflige Pers 
fonen werden daher aufgefordert, ber unterzeiche 
neten Intendantur ihre deöfallfigen Anerbietun⸗ 

‚mit euer an be len 

ng, in flempel ‚ jeder en 
Briefen bis ſpaͤteſtens 

zum 31. Juli d. J. 

ie Der Bedarf befragt ungefähr 
e Veedlow ... «.. 4676 Zentner, 










s Brandenburg . . 6740 = 
D — ⸗ 
.: 
: s 
s Süterbogl...... 1250 = 
‘= Sanböberg a. d. W. 5392 D 
s Mathenow ⸗ 
s Schwet . . . 
= MWolbenberg . 262 = 


Die näheren Bei gen Können in unſerm 
DBhreau, und zwar vom 1. Jull d. J. ab in 
Sranffurt a. d. O. eingefehen vorrben, 

Zerlin, ven 15. Juni 1838. 


Königl, Intendantur des britten Armeekorps. 
Die Braueigen⸗ Wittwe Ulbrecht zu Temps 


. Un beabfichtigs, in einem mafliven Stalgebäube 


eine KRopfchrootmühle zum eigenen Bedarf au⸗ 
legen zu laffen. Indem bied ünternehmen blers 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werben alle biejenigen,. welche burch Lie neue 
Anlage eine Gefährdung Ihrer Rechte fürchten, 
ch aufgeforbert, ihre Widerſpruͤche dagegen, 
je mögen aud dem Ebift vom 28. Oktober 1810, 
oder aus ber Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 
23. -Oftober 1826 hergenommen fein, binnen 
8 Boden zuittufifser Geiß bei ber unterzeiche 
neten Behörde anzumelden und zu begruͤnden. 
Templin, den 15. Juni 1838, 


König, Lanbrätffche Sehärbe des Templinfihen 
Kreiſes. 





Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht in Berlin. 


Das vor dem Oranienburger Thore links an 
der Chanffeeftraße Nr. 47 belegene, Bol, IH. b 


Nr. 80 Pag. 69 des fammergerichtlichen Hypos 


thetenbuches verzeichnete Grundſtuck nebſt Zube ⸗ 


Hör, abgeihägt auf 13551 Thlr. 28 Er. 7 
®f., zufolge ber, nebft Sppothekfhn Sit 
bingungen in ber Regifiratur einzufehenben Tape, 
Bormital Fi un, —— —— “ 
Pelle (ubtafrt werde. er 

one Me anealpritenbenten werden 
aufgefor! r ĩ 
—R in diefem Termin un 


Das zur Nachlaßmaffe des Kaufmanns ha⸗ 
genauer gehörige, allhier am Schloffe Ar. 2 
belegene, in ſerm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol, I Nr. 2 verzeichnete, auf 7754 Th. 
9 Sgr. 10 Pf. abgefhägte Grunbfthc nebft Zu 
behör, foll im Wege ber nochwendigen Subbe⸗ 
ſtation verlauft werden, und ÄR hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin auf 

ben 26, Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herm St 
— Steingaufen ——— — 

enſtraße Nr, 54, anberaumt. theken⸗ 
ſchein, die Taxe und die —S 
gungen ‚find in unſerer Regiftratur einuſehen 

Potsdam, den 16, März 1838, 

Königl, Stabtgericht hlefiger Reſidenj. 


Nothwendiger Verkauf. 
"Das bein Kaffetier Jalob Wilhelm Streik 
chert gehörige, auf bem Tornow bei Potsdam 
belegene, und aus einem Wohnhauſe nebft Wirth 
ſchaftsgebaͤuden, Garten und Wiefen beſtehende 
Samfit, — ah ‚er nebſt 
en er teregiſtratur ei 
Taxe auf 7359 Thlr. 17 Er. 6 Pf. abgefehät if, 
fol am 14. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben, ö 
Potsdam, den 7. April 1838. 
Konigl. Preuß. Juſtizamt hierſelbe. 


Nothwendiger Verkauf. 





- Knigl, Juſtizamt Buchholz, den 25. April 1838. 


Daß zu Bu im kow⸗Storkowſchen 
Kreiſe bei ae IE, a! —XE Albert Fries 


—c — aa BE u lo, mach 
pothekeni er in Resifires 
” äinpufebenben Tape, fl J 


Nadhmittogd"2 Uhr, I Heflgen Geht 
im biefigen ale 
fubgaßist werben. 4 L_ 
Nothweudiger Verkauf. 
Gtabtgerict ‚am. Charlottenburg, den’ 27. 
Deb dem Kaufosann Wühelm Chrifian Karl 


Gärtner zugehörige, Vol. VIII Nr. 354 des 
uches verzeichnete, unb in ber Berr 


- Uner Straße Nr. 62 belegene Grumbfth, ber 


ſtehend aus einem. zweiſtoͤckigen maffiven Wohne 
baufe, Saiten; en, Stallung und Garten, 
abgefchägt auf 9272 Thir. 4 Sgr. 4 Pf, fol 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in unferer 
R tur einzufehenden Tare, u 


_ am 10. Dezember d. %., “ 
Vormittage 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
elle fubhaftiet werden. '- 


Gleichzeitig wird der feinem Aufenthalte nach 
unbelannte Befiger des obenbezeichneten Grunde 
ſtucks, Kaufmann Wilh. Chriflian Karl Gaͤrt⸗ 
ner, zu bem anberaumten Lizitationdtermine zur 
Fr feiner Gerechiſame Hierdurch vor⸗ 

en, — 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht Brandenbur⸗ 
RT Yeah 9 
Der allhier vor bem Rathenower Thore sub 
Mr. 79 belegene Garten mit dem Wohnhauſe 
der fep. ‚Ehefrau bed Gaͤrtners Karl Briefl, 
Gottliebe geb. Zemlin, jet verehelichten Tuch⸗ 
machergefelle Kany, Bol. 12 Pag. 411 des 
Hvpothetkenbuches ber Altſtadt, abgeſchaͤtzt auf 
885 Thlr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in ber Regiſtraiur einzuſehen⸗ 
den Taxe/ fol _ eh 


an odentuchre Br ſubhaſtirt werben 
er Derichtoſi 
und werben alfe unbefatnte "Meaiprätendenten 


aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präufton , 


Hphteftens in diefem Termine zu melden, 


- Die zum Nachlatz des verſtorb 
manns Johann Gottlieb Friedrich Bilee ae 


R ale: 
ee 
u € J 
en 
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2) ein am Paſcheberge belegener Garten, 
3) ein auf dem Eichwerder belegenes Stuͤck 
Ader und 
4) die auf der Flöte unter "Nr. 42 belegene 
Hätungsabfindungs = Kavel, 
welche zufamnıen auf 511 Thlt. 2 Sgr. 3 Pf. 
tarirt find, follen Theilungshalber in dem auf 
den 24. Auguſt d. J. 
Vorwittags 11 Uhr, im hieſigen Koͤnlgl. Stadt⸗ 
gericht angeſetzten Termine, woſelbſt der Hypo⸗ 
thekenfchein, die Taxe und die Verkaufsbedin⸗ 
ungen täglich eingefehen werben fönnen, an ben 
eiftbietenben verkauft werden. \ 
Neuftadt s Eberswalde, den 30. April 1838. 
Känigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht Zu Spandau, den 14. Mai 1838, 


Das hierfelbft in ber Charlottenftraße sub 
Nr. 12 und 13 belegene Grundſtuck, abgeſchaͤtzt 
auf 3287 Thlr. 12 Sgr., zufolge ber, nebi 
Hypothekenſchein in ber Megiftrafur einzufehens 
den Taxe, fol in termino 

- den 10. September d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentücher Gerichte= 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Angermhnbe, 

Das Haus Nr. 18 in der Kloſterſtraße und 
ber Garten Nr. 170 an der Ziegelicheune, zum 
Nachlaß des Schneiders Langhand gehörig, zu 
675 Thir. 21 Sgr. 6 Pf. und 20 Thir. gewur⸗ 
digt, follen Schulbenhalber . on 

am 13. September 1838, J 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtäſtube meiſt⸗ 
bieten fubhaftirt werben. Hypothekenſchein, Taxe 
und Kaufbebingungen find in ber Megiftratur 
einzuſehen. — — 

Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stabigericht zu Belzig. 

Die zum Nachlaß des in dem Dorfe Zip, 
Zuuc» Belyafchen Kreife, verfiorbenen — 

ottlob Senft gehörigen Grundſtuͤcke: 
2) das Huͤfnergut mit drei Dorfhufen von zus 


fanmen 1: Magbehurger Morgen 150 
 DRutb. Flacheninhalt, Weideberechtigung 
und fonfligem 


:9) 14 Morgen —X Träbiger Pias 
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rl ein Morgen Wieſe vor Bruͤck, 

eſchaͤtzt, nach Abzug ber Angaben, auf 737 
* Ir. 1 Sgr. 1 Pf., zufolge be nebft Hypos 
töekenfcpein und — Sahıgıngen In’ber 
einzufehenden Taxe, follen 

. uf den 31. Auguft d. J., 

Vormittags IN Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle — werden. 

Selig, ben 18. Mai 183 Mai 1838. ' 


Nothmendiger 3 Verkauf. 
Stanigeriät en = Ruppin. 
Das dem Gchlächtermeifter re gehörige, 
in der Präfiventenfteaße hierſelbſt belegene, Vol, 
1 501. 93 Nr. 91 und Vol. Cont. I $ol, 73 des 
pothefenbucheß_ verzeichnete Wohnhaus nebft 
nein, gerichtlich abgefchät auf 917 Thir. 
6 Sgr. 3 Dh fol in termino . 
den 4. September 1838, 
‚ Vormittags 11 use in hiefi⸗ 
meiftbletend verkauft werden. 
dingungen find in unferer Megiftratur einzufchen. 


J Nothwendlger Verkauf, 
Juſtizamt Alt-Muppin, ben 22. Mai 1838, 
Die aud Haus mit Hintergebäuben, zwei ” 
Gaͤrten, brei Aderparzellen und einer Wieſe bes 
kim Beſitzung des Stellmacher Karl 
elm Scholler zu 
‚ auf: 878 Thlr. 16 Sgr. 9% Pf., zufolge ve 
nebft —— in ber Regiftratur ein⸗ 
xe, ſoll 


gufehenden 

am 20, Oktober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, an ordenucher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verka Verkauf. Gericht des 
Landchens Kumlofen, den 31. Mai 1838, Das 
Koffäthengut der Geſchwiſter Hader, Mi, 22 
in Kumlofen, tarirt auf 635 Thlr. 15 
fol am 1, September d. J. Vormittags 11 
in ber Gerichtöftube zu Felbmarfchallehof fube 
haſtirt werben. Taxe und Hypbthefenfcheih find 
in der Regiſtratur zu Wilsnack einzufehen. 


Gerichtlicher Verlauf, 
Lands und Stadigericht zu Beeskow. 
= Bolaense, der verehelichten Seife Ser raß, 
Marie geb. Haape gehörigen Grunbfili 
a) ein Mittel mohnhaud, Ar. 348 nebſt je 
vel, abgeſchaͤtzt auf 304 An 20 Sgr6 


Regifiratur * 
u uf ber, nebft Hppotgekenfcheinen in ber Ro 


. Vormittags 10 fr, 


Ute Kuppin, air \ 


b Garten 8 
? —5 af alte m 73 
ec) ein a er abgeſchaͤtzt auf 96 E14 


eingufehenben Xare, follen 
—— dr. 


. Vormittags 10 Ur, an 


Die 
gen werben im Termine jellt werden. 
Beeslow, den e— 


ol e Verkauf. 5 
done uni 1836 . vw 

Der im Dorfe dredersdorf in ber Ukermark 
belegene, im dortigen Hypothekenbuche Wo. HI 
fol. 79 eingetragene, ber verchelichten. Bauer 
— verwittwet gemeinen Boͤtt⸗ 
er a ge 

en her N Eier aekgler ar t uf 
Ei 4434 Thlr, 1 Egr. 8 Pf. fol), jedoch ohne Sur 

’ am 19 Jull d. J., 

et u im Sehe 





der In un 


kornſchen Hofe äff 


Verkauf von nen zwilgen 
- Eharlottenburg und. Berlin. 
Das nachflehend näher bei der bie 
foen Kommune und der Partie dgmiäher 


Br gehörende Grundftht, fol tm Tererine 


ven 25. Zull d. %, 
Vormittags 10 Uhr, äffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenben verfauft werben, di eff, daß gleiche 
zeitig auf. das ganze Grunbftüd und ad auf 
die eirizelnen Parzellen, in welche es Aa 
worden iſt, geboten wied. Die Werkaufäbebine 
gen, ſo ınle der Gituationd= umb Wernefs 
fans koͤnnen jederzeit in ben gewöhnlichen 
Geſchaͤftsſtunden in unferer Kanzlei auf dem biefte 


Rathhaufe eingefchen werden, Der Zuſchlag, 


fi es des Ganzen oder der einzelnen ‘Parzellen, 
erfolgt vorläufig im mia, Seftummnt aber 
Oenehulgung der 


ten B anheben, und .bie Ueber gabe fire 
mitonmpeten ten Bel 


vu Michaelis & 
b_ bar eingepaftt werben. Der: Züitationde 
——— — ———— 


‚gung einer großartigen 
ft 


oaten Tel ihres Gebots boar Sri har 
ben, wird in dem, an dem Grunditlt und an 
der Chorlottenburg» Berliner Chauffer. belegenen 


Haufe Ann 16 ber neuen Berliner Straße ' 


abgehalten, unb laden wir qualfirte Rau 
ein, fids zur Abgabe — In beheben 


Inden. 

- Das zu verlaufende Grundſtuͤck enthält, nach 
Abzug ber reſp. ſchon angelegten und noch ans 
zulegenden Fahrſtraßen ‚einen Flaͤchenraum von 
ungefähr 27 Morgen, liegt in dem, zum hieſi⸗e 

Beichbilde gehörenden fogenannten Thier⸗ 


— felbe, welches jetzt ſchon den hieſigen bͤten 


Stadtbezirk. bildet, wird auf der Vorderſeite von 
der Charlottenburgs Berliner Chauffee (links ders 
felben am fügenannten Knie), auf ben beiben 


langen Seiten von ben obengedachten neuen 
Straßen, und auf ber Kinterfeite von dem ſo⸗ 


genannten Welvengraben (fließend Waſſer) bes 
grängt, auf deffen andern Seite ſich ſchon meh 


rere großartige Zabrilarllagen befinden, und eigs 
\ es Beer Kußerft gänfigen., 


net fi}, eben wegen 
Rage und ber Teichten Kommunitation mit ber, 
m 3 Chauffeemeile entfernfen- Hauptftabt, im 
Sanzen gleichfalls ganz vorzäglich zur Atles 
ii brif, in den einzelnen 
Parzellen aber vorzüglich guten Baufiellen. 
Uebrigens ift daſſelbe frei von allen MReallaften, 
indem ber Erbzind u. f. w., welcher bisher mit 
iahelich 153 Thlr. darauf gehaftet hat, bereits 
gelöfcht worden iſt. - 
* Charlottenburg, ben 18. Juni 1838, ° 
- Der Magiſtrat. 


Notäwendiger Verkauf, I 

Stadtgericht zu Prigwalk, ben 19. Juni 1838, 

- Das ollhier vor dem Kemnitzer Thore beles 
gun Wohnhaus nebft Garten ded Maurergefellen 

ottfried Schäfer, gẽgeſchaͤtzt auf 363 Thlr. 
17 Sgr. 11 Pf, zufölge der, nebft Hypothes 
kenſchein -In der Regiftratur einzufchenden Taxe, 
B fol am 6. Oktober d. J., 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf, 


Stabtgericht zu Prigwall, ben 19. Juni 1838.- 


Der auf biefiger Feldmark belegene Haus⸗ 
acker der verchel; Aderbürger Friedrich Schulz, 


23: 


Dearie Dorothea geb. Yagels t 

300 Thir., zufolge he, — ki 

in der Megiftratur einzufehenden Taxe, foll ° 
am 13. Oktober b: J. 


Vormittags U Upr, an ordentlicher Gerichts: 


ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Spandau, den 26. Juni 1838. 
Das zum Nachlaß des Joh. Friedrich Ld= 


"per gehörige, Bol. V ol. 24 des Hppothekene 


buche® verzeichnete Bauergut zu Heiligenſee, abs 
geſchaͤtzt auf 469 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 
pothekenſchein und Bebingungen in der Regifiras 
fur einzufehenden Taxe, foll \ 

N am 8. Oktober b. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte: 
ſtelle fubhaftirt werben. ö 


Nothwendiger Verkauf. 


Roggefched Gericht über Döberig und Zerbig. 
ö 838. 


„Spandau, den 27. Zuni 1 
Das Inn Dorfe Döberi im Ofthavellänbifchen 
Kreife belegene, Fol. 1 des Hypothekenbuches 
verzeichnete Bauer Voßſche Kofläthengut, aus 
Gebaͤnden, Acker, Wiefen, Garten und Holz⸗ 
nut ung beftehenb, - zufolge der, nebR Hypothe⸗ 
Fenfcyein In der diegiſtratur einzufehenben Tare, 
fol am 22. Oltober d. J. 
Vormittags 11 Uhr, in Döberitg fubhaftirt werben. 


Im Wege der Kizitation follen 146 Morgen 
160 IRuthen, der Pfarre zu Schönerlinde ges 
börige Acker und Wieſengrundſtuͤcke, im Ganzen 
oder in 38 Parzellen vererbpachtet werden. Hien⸗ 
zu iſt ein Termin auf 

"den 27. Juli d. J., 


. Vormittags‘ 10 Uhr, Im ehnfepulgengericht zu 


Schoͤnerlinde angefegt, bis wohin bie der Ver 
erbpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen 
in unferer Regiftratur einzufehen find. 
Oranienburg, ben 27. Juni 1838. 
Königl. Land» und. Stadtgericht. 


Eichen⸗Nutzholz⸗Verkauf. 
In hieſiger Stadtforſt, dicht bei dem Helde⸗ 
und hart an ber Chauſſee von Berlin hier⸗ 
ber, follen am 14, Juli d. J., Vormittags 9 
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et, 218 Enden geplätteter eichener Nutzhoͤlzer 
—E Fre Stärke, anbieten de 
gen gleich baare Bezahlung verfteigert werben, 
wozu wir Kaufliebhaber einladen. 


Müncheberg, den 30. Juni 1838, 
9 Der Magiftrat. 


Das bierfelbft in der Kloſterſtraße Nr. 39 
belegene, dem Kornmeflerfchen Waiſenhauſe 
‚zugehörige Grundſtuck fol Bertauft werben. Im 

Auftrage des Rönigl. Schullollegii habe ich zur 
Annahme der Gebote einen neuen auf 
Freitag ben 13. Zuli d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, in meiner Wohnung, Pofte 
firaße Nr. 16, anberaumt, zu welchem ich af 

Tuftige einlade. Das Grundſtuck kann täglich 
Augenſchein genommen werden; bie Verkaufsbe⸗ 


dingungen liegen in meiner. Regiſtratur zur Eins - 


ficht bereit. Berlin, ben 2, Zuli 1838. 
Juſtizrath Wilke T. 


Landgut: Verkauf. 


Ich beabfihtige, mein auf ber Dranienburs. 


ger Feidmark belegened Landgut mit vollſtaͤndi⸗ 

em Inventarium, nebft zwei an ber Havel bes 

ten zweiſchuͤtigen Wieſen und zwei Sands 

inen, unter fehr foliver Bedingung aus freier 

Hand zu verkaufen, ober auf mehrere Jahre 
zu verpachten. " , B 

ierauf Refleltirende wollen fich gefälligft pers 

ſoͤnlich ober in franfirten Briefen bireft an mich, 

oder an ben Leberfabrilanten Herrn Schleiff 

in Oranienburg wenden. 
Kiebenwalde, den 29, Juni 1838, . 
J. C. Schleiff. 


Fuͤr die Herren Feuerarbeiter. 
Die neu errichtete Eiſenhandlung von Johann 
gerbinand S hlöth in Potsdam, am Königl, 
Schloffe Nr. 6, verkauft alle Sorten Schmieder 
den, Stahl, Blech, Amboffe und Schraubftöde 
zu billigen Preiſen. . 


- Einem hochgeehrten Publitum zeige ich hier⸗ 
Durch ergebenft an, daß ich ein Lager von ver⸗ 
fhiebenen, von mir auf das forgfältigfte ans 
gefertigten Bruchbänbern, Suspenfrin und an⸗ 





deren In dieſes Jarh einfchlagenben Mriifdn 
wohl in meinem Gaufe, ald aud) in MBikkR 
bei dem Herrn Kreischieurgus Karſten errichtet 
babe, ich auch bereit bin, jebem audroärtigen 
Atʒte unter. vortheilafter Bebingung Bandagen 
von mir zukommen Ye Iaffen, and bemerke, 
ein- jeder von mir verfertigter Baud mit meinem 
Stempel verfehen ik. 7 erbiete mi auch, 
ieten ——— Beige ner Anlegung der 
janbage gegen ai it il 
Werlangen zu befuchen. "a folder Beide af 
Es foll mein Beſtreben fein, einen jeden 
das forgfältigfte gu a And {che — 
einem geneigten Zuſpruch entgegen. 
Pritzwalk, den-24. Juni 1838, 
I G. Kluth, geprüfter Banbdagiſt. 


Konigl. Saͤchſ. conf. Zebensverſicherungs⸗ 


Geſellſchaft in Leipzig. 


_ Mit Königl, Preuß. Ulergnädigfter Ronpefion, 


Der Mechnungsabfihluß bed Jahres 1837 


“ Diefert folgende gänftige Ergebniffe: 


Stand ‚Ende‘ 1836: 2272 Perfonen mit 
: 31667100, Thir. Aumeldung, 167,580 Thir. 
al; 
 Bumachs- im Jahre 1837: 500 Werfonen 
ai 654,000 Alt, Unneldung, 60,069 Thir. 
apital, J 
Zuſammen 2772 Perſonen mit 3,820,100 
Thir. Anmeldung, 227,649 Thlr. Kapital. 
An die Erben von 121 verſtorbenen Mitglie⸗ 
dern find feit Beginn der Anſtalt 151,800 Thir. 
ausgezahlt, und 25 Prozent der Jahresbeitraͤge 
in jedem ber Jahre 1836,: 1837 und 1838 ale 
Dividende für die Mitglieder beſtimmt worden. 
Beſonders ift die für Todesfälle geforderte 
Auszahlung unerwartet, gering. Selbige übers 
Nteigt diejenige des Johres 1 nur um 800 
Thir., hätte aber ber Natur nach weit beden⸗ 
tender fein koͤnnen, wenn das Worrhelen der Ver⸗ 
fiderten im Alter und bie vermehrte Zahl dere 
felben beruͤckſichtigt wird. 
Zur fernern Annahme von Verficherungdane 
trägen empfiehlt ſich erh os 
DM. E. Neeße, Agent ber Gefelfchaft. 
Potddam, ben 30, Juni 1838, 





a 

- Amtd-Blart 

-Rönigliden Regierung su Potsdam 
St ad 8 ert im. 


Den 13 Zuli 1838, 





Potedam auefchließlich betreffen. 
Bellimmungen ‚ ° 
in Berreff der Erhebung ber Abgaben von ber Schiffahrt und ber 
Holzfloͤßerei auf ben Waferfraßen zwiſchen ber Elbe und Ober, 
. mit Ausſchluß des Plauers-Kanals. 

..$ 1 Jeder Fuͤhrer eines” Inländifchen Kahns, der die eben bezeichneten 
Waflerftragen defaͤhrt, iſt verpflichtet, Behufs dee Abgaben, Entrichtung Die Trags 
faͤhigkeit feines Fahrzeuges durch Vorzeigung des Meßbriefes nachzumelfen, und 
ber Empfangsftelle zuglelch ‚die Ueberzeugung zu geben, daß fen Fahrzeug bas 
nämliche fei, für welches ber Meßbrief ausgefertigt worden, - u 

Zu diefem Ende iſt ber Kahnfuͤhrer gehalten, dem erflen mit dem Vermeſ⸗ 
fungsgefdhäft beauftragten Hauptamte, welches fein. Fahrzeug In nırbeladenem Zus 


ſtande beruͤhtt, daffelbe. zur Bezeichnung und Vermeſſung zu geftellen, und muß, . 


‚ wenn er Died unterlößt, von dem Hauptamte dazu angehalten werden. - 
Auslöndifce Kaͤhne \werden in bee Regel weber bezeichnet noch vermeſſen, 
vielmehr geſchleht bie id ber Abgaben nad. einer von dem Kahnfuͤhrer an 
der zuerſt berüßrten Emp ang? elle abzugebenden Deklaration über die Tragfaͤbig⸗ 
teit des Fahrzeuges, deren 
befugten Hauptämtern ($ 3) durch Meflung zu kontroliren iſt. 

- 52% Ueber die bewirkte Bezeichnung der Schiffsgefaͤße iſt dem Schiffe, 
fuͤhrer eine Befcheinigung, fo vole auf“ Grund der flattgefundenen Vermeſſung ein 
Meßbrlef unentgeldlich zu ertheilen. 

3. Die Hauptämter In den nachbenannten Orten find für jett mit dem 
Geſchaͤlie der Bezeichnung und Vermeſſung der Schiffsgefaͤße ausſchileßlich beauf⸗ 
tragt, Damit egfehen werden kann, von welchem Hauptamte die Bezeichnung vor⸗ 


genommen ſei, ſt dieſe durch die nachſtehend dem Sitze des betreffenden Haupt ⸗ 


D 


Ichtigkele im Zwelfelöfalle von den zur Bermeflung . 


Mr. 154. 
bebung von 
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amt ‚beigefügte roͤmiſche Ziffer- mit Hinzufuͤgung dee Jaufenben Nummer auszu⸗ 
druͤcken: 


Berlin I — Brandenburg I. — Breslau IN. — Bromberg IV. — 
Danzig V. — Granffurt an der Ober VL — Halle VII. — Landsberg an 
bee Warthe VII. — Mogbeburg IX. — Müplberg X. — Poſen XL — 
Potsdam XII. — Etettin XII. — Thorn XIV, — Wittenberge XV. 
. 4. Bel der Ausmittelung der Tragfäpigkeit eines Schifisgefäßes muß . 
allemal [a Eigenthumer bes Schiffes, ober beflen Selvermeter — 
mer oder deſſen Vertreter beſonders angehalten werden, fich vom ber 
“Nichtigkeit der Vermeſſung zu überzeugen, was berfelbe in der nachflefenb gedach⸗ 
ten Verhandlung anzuerfennen hat. 

Die den Befund der Vermeſſung enthaltende Verhandlung iſt von dem Ober, 
beamten, welder bie Vermeſſung leitet, aufzunehmen, und won Dem bei Dee Bew 
meſſung zugezogenen zweiten Beamten, fo wie von bem, zum Vermeflungsgefchäft 
zugezogenen Schiffselgner oder Steuermann, mit zu unterfhreiben. " 

$ 5. Ergiebt fich, daß über ein Shifegefäß hereice ein nad) den ‚gegen 
waͤrtigen Beftimmungen ausgefestigter Meßbrief erchellt worben iſt, Daß aber ber 
Schiffer denfelben. abhaͤnden gebracht Kat, ober wicht malt fich führt, oder bag von 
dem Schiffer aus einer andern Deranlofung mit bee Vorlegung . guräcgehaien 
wird, fo fol berfelbe, wenn eine anderweite Meflung beshelh; bewerfftellige werben 
muß, dafuͤr eine Gebuͤhr von zwei Thalern als Ordnuugeſtrafe erlegen, und ber 
neue Meßbrlef auf einem, von ihm zu bezahlenden Gtempelbogen- ton 15 Sar 
ausgefertigt werben. j 5 \ 

Wird der früßere Meßbrlef jedoch wach porher wieder herbeigefchafft, ba bieibt, 
nad) Maaßgabe der Umftände, eine Orbnungeſtrafe bis zu E Tfle. zu verhaͤngen. 

Dagegen wird ben Hauptaͤmtern bie Befugniß ercheilt, die Bezeichsung ober 
Verbleiung gegen Exftattung ber Koſten wieber herzuſtellen, und Duplikate. des Meß⸗ 
briefes auf 15, Sgr.sStempelbogen zu erthellen, wenn ſolche ohne Verſchulden des 
Schiffers befähigt ober verloren worden, zuvor bie Michtigkeit der Angabe buch 
einen, mit ber Prüfung derfelben zu beauftragenden Beamten anerkannt, und durch 
ben Befund vorzunehmender Nachmeſſung dargethan iſt. . 

$ 6. Iſt cin Fahrzeug einmal vermeffen und. mit. einem Meßbriefe von - 
feßen, fo finder, eine abermalige Bermeflung, ‚außer In: ben Falle bes $ 5, nur 
ausnahmsweiſe flatt: . . 
1) wenn eine bauliche Weränderung damit vorgenommen iſt; 
2) wenn ber vorgelegte Mefibrief älter als fünf Jahre If; i 
3) wenn Gründe vorhanden find, welche vermuthen laſſen, ba Im Meßbriefe die 
Tragfägigfeit mueictig angegeben fi; . 
4) wenn Verdacht vorhanden, aß ber vorgezeigte Meßbrjef fir ein anderes Fahr⸗ 
zeug ertheilt ſel. J 9 
VFindet ſich eine Abweichung, hie nicht van. ſolchem Belange iſt, daß daraus bie 
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Mehgbelefe verſehenen Schlfägefüße eine bauliche Veraͤndetung vorgenommen haben 
folte, ohne auf neue Vermeffung und Erthrilung eines neuen Meßbrlefes angetra⸗ 
gen zu haben, iſt wegen Nachzadlung der Abgaben, die erwelslich dem Staate da, 
dnrich entzogen. werden, And. wegen bei unternommenen Defsaubarion, fb fie auch 
” wegen ıftva hlunetrriender audrrer Vergehen, nad) den Beſtimmungen der Steuer 
Orbumg ih Auſpruch gu nehmen. A 
Auch, ohne die DVeranlaffung dazu erft aus einer neuen Vermeſſung herzuneh⸗ 
wer, bft gegen diejenigen ein Strafverfahren einzuleiten, weiche Unrichtigkeiten mic 
einen Mefbriefe, 3. D, durch Produttidn für ein anbetes Ochlffsgefäß, als mofe 
folcher, ausgefertige worben, ober auf andere Weiſe begehen. . 
25T Wird ein Schifftgefaͤß von Feuem gerheffen, dann iſt auch ein neuer 
Meßbrief zu ettheilen, ber fruͤhere dem Schiffer‘ abzunehmen, durch einen Vermetk 
außet Gebrauch zu ſetzen, und ber nach $ 4 ailfnmeienenben Verhanblung deizufuͤgen. 
q 8 Handkahne und andere kleine Fahrzeuge, weiche nicht zum Befrachten 
dienen, werden werder —5 noch gemeſſen, oder mit Meßbriefen verſehen 
9% Zus Schiffegefaͤß dehaͤlt die Km Himmel erthetite Bezeichnung, 
sieiäeid, ob @& uͤberbaut wird, ober in andere Kände übergeht. Daher If *. > 
jebeömallge Befiger, oder deſſen ſtelloerttetender Scetuermann, fuͤr welchen letztern 
der Eigenchuͤmer ſubſidiariſch haftet, veryfllchtet, wicht nur bie-Begeichnung, fordern 
auch den angelegten Blelverſchluß forgfältig mu erhalten. 
$ 30, Der Uebergang eines Schiffsgefößes auf einen andern Eigenthuͤmrt 
mirß fewegl von bum Kr, als won bemjenläeh, wetcher das Eigenthum aufs 
giert, dem nuͤchſten mit der Bermeſſung beauftragten Hauptamte angezeigt werben 
... II. Bel Denbanten, weiche nach bem Muſter K von dem Schiffbauer, x 
withjer ben Day autgsfäet Hat; befühehtige nuerben müffen, ft bad hm $ Evo 
gefehrfebene Berfapren gu beubachten, - ° \ 


— — 
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Bauliche Veraͤnderungen aber, wobel ber Rieshotd ober. die Windlatte ahge⸗ 
nommen Kr Weränbest Faber bie Abnabnie der, Kojite nothwendig wird 5 
der? der Schiffbauſtelle an der Waſſerſtraße zunaͤchſt gelegenen Steuerbehorde ans 
8, falls dies 
1 x. Meßhriefe 
' ELBE" 
\ er baulichen 
{ x. durch cin. 
J dem Haupt, 


.$ 12.° Hat der Neubau oder die bauliche Veränderung eines Flußfahrzeu⸗ 
es, welches einem Anländer zugehärt, im Auelaude flattgefunben, dann Aft. bie 
Belbringung de U „peace Veſchein gungen nicht zu. verlangen, bee Schiffer 
fuͤhrer aber gehalten, bei dem auf der Fahrt zuerft berüßsten Hauptane den Neus 
ober Aleberbau anzuzeigen. Daß bien geſchehen fel, wird von bem lehteres in dem 
Falle beſcheinigt, wenn die Bezeichnung und Dermeflung des Gefaͤßes dort nicht 
ftatefinden Fann, und der Schiffer augeriefen ‚werben muß, fich: dieferhalb bei einem 
andern Hauptamte zu melden. . nn 
\ $ 13. Die Nichtbefolgung der In ben 69. 10, 1A und 12 gegebenen Bes 
ſflimmungen sieht ‚eine von den Hauptämsern:eingugiehrade Orbnumgsftrafe von zwe 
Thalern wider den Schiffer reſp. deſſen Stellvertreter nach ſich, welche im Wiedet⸗ 
bolungsfolle verdoppelt wird. 5 
Für die Verfolgung und Unterfuchung bee Kontraventlonen, fo wie bei Ber 
rechnung ber eingezogenen Strafgelder, gelten bie für die Innern Steuern ertheil⸗ 
ten. Vorſchriften⸗ \ j - u oo * 
5:14. Die Koſten der gur Bezeichnung ber Gefäße erfotderlichen Tafel 
find von dem Führer des zu begeichnenden Schiffes zu erſtatten; das Blei zue Si⸗ 
cherſtellung der Tafel aber iſt unentgeldlig zu verabfolgen. 
Beſchaͤdigte Tafeln müflen gegen deren Nüdlieferung durd neue, von dem 
: Haupt» Stempelmagazin zu beziehende, gegen Exflattung der. Koften erſetzt werben. 
Dis dahin, daß der Erſatz einer beſchaͤdigten Tafel erfolgt, wird der. Meßbrief 
mit dem Vermerk, weshalb die Bezeichnumgstafel In der Kajüte fehlt; verfehen. 
5.15. Meldee ein Schiffer ein Schtfegefäß zum Durchſchleuſen entweder 
bei einer Empfangsftelle an, welcher die Befugniß zur Bezeichnung und. Erteilung 


von Meßbriefen nicht belgelegt iſt, ober. If der Kahn In einem” Zuftande, welcher - 


die Vermeſſung nicht zuläßt, alfo beladen, oder mit ber. vollftändigen Tafelage nicht 


verſehen, und kann der Schiffsführer einen gültigen Meßbrief zu dem angemeldeten - 


Schiffe nicht vorlegen, fo muß ber Schiffsfüprer die Tragfaͤhlgkeit ſelbſt zu Pro⸗ 
. tofoll angeben. Auf Grund dieſer Angabe wird die vorläufige Abgäbenerhebung 
bewirkt, und der Schiffer angewiefen, bei weldem Hauptamte er ſich wegen Bes, 
zelchnung und Vermeſſung feines Gefäßes zu melden ‚dat. Dem Beamten, welcher 
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das DVermeflungsgefhäft bei dem gedachten Hauptamte leitet, liegt es ob, bie als 
Quittung dienenden Duplikat » Anmeldungen mit der. Vermeſſungsverhandlung zu 
vergleichen, und nddy Befund entweber Macherhebungen zu veranlaffen, ober bei 

‚ . Ueberpebungen den Schiffsfüßrer anzuweiſen, daß er bei dem Hauptamte die, Ber 
hufs Erftattung zuviel erhobener Abgaben, nöthige Belcelnigung-nahfuhe. - 

9 16. Die Verpflichtung zur Eutrichtung der tarifmößigen Schiffahrts⸗ 
„ Abgaben auf ben oben bezeichneten Wafkgeftrafen tritt ein, fo oft eine der ‘bei Neu⸗ 

"Stabes Eberswalde; Liebenwalde, Brieskow, Neuhaus, Oranienburg, Spandau, Fuͤr⸗ 
ftenwalde, Berlin, Brandenburg und Rathenow belegenen Schleuſen, fo wie im 
Ruppiner Kanal die Tiergarten» Schleufe, im Templiner Kanal die Kannenburger 

. Schleufe, und auf ber obern Havel die Schleufe bei Zehdenick paſſirt wird. 
$ 17. DBebor. ein SHiffegefäß an genannten Orten In die Schleufe eins 
gelaffen werden fann, muß der Schiffsfuͤhrer eine ſchrifttiche ober mündliche Anmel⸗ 
dung bei ber Empfangsftelle bewerfftelligen, dabei ben Meßbrief, die Befcheinigung 
über entrichtete Gewerbeſteuer, die über bie Ladung fprechenden Frachtbrlefe und 
bie aufenlanng bei der zuletzt paſſirten Erhebungsftelle vorzeigen, und Die Abgabe 
entrichten. . B Zu " 

- $ 18._ Nur nach Dorgeigung der erhaltenen Duplikat » Anmeldung, und 
nachdem ber Schleufenwärter ſich van ber Uebereinftimmung dieſer ihm -auszuhäns 

digenden Anmeldung mit ber Ladung überzeugte hat, foll das Einlaufen in bie 
Schleuſe geſtattet werden. Der- Schleufenwärter giebt bie Anmeldung, nachdem 
er auf Grund derſelben den angeorbneten Vermerk gemacht hat, mit Dem vorges 
fhriebenen Stempel verfeßen, beim Auslaufen aus ber Schleufe dem Schiffs⸗ 


führer zurück, 


$ 19. Die ſchriftliche Anmeldung ift nach dem vorgeſchrlebenen Muſter * 


von’ dem Schiffsfuͤhret anzufertigen; Exenplare davon: ſollen bei allen Eingangs⸗ 
Hr in Vorrath gehalten werben, um jeden Schiffer unentgeldlih damit zu 
verſehen. 
$ 20. Erfolge die Anmeldung muͤndlich, nad) dem für die ſchriftliche Ans 
meldung im $ 19 beffimmten Mufter, dann: fertigt der Einnehmer die Anmeldung 
aus und legt fie dem Schiffsfüßrer vor, welcher die Befcheinigung der Richtigkeit 
nach feiner Angabe und felne-Unterfcrift beizufügen, oder fals er nicht fchreiben 
kann, mit felnem, durch zwei Zeugen zu beſcheinigenden Handzeichen zu verſehen Hat. 
. $ 21.” Die Beftimmungen der $$ I9 und 20 leiden bei einem Floßführer. 
Infoweit elne Aenderung, daß dleſer bei jedem Floß den Inhalt an Stüden Holz, 
auch ob und womit das Floß etwa noch beladen fel, bei Vorlegung der Fracht⸗ 
brlefe anzumelden Bat. , 
$ 22. Witd bei der anzuſtellenden Prüfung die Angabe richtig befunden, 
ſo wird bie Abgabe dem Tarif gemäß berechnet.” Nach erfolgter Zahlung wird 
dem Schiffsfuͤhrer Quftiung auf dem Duplifäte erteilt und mic den überlieferten 
Papleren zugeſtellt. . : I 


J 
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$ 33. Beſteht die Labung eines Schiffsgefaͤßes nur cheilweiſe aus Ge, 
ſtaͤnden, für weiche ber Halbe Tariffog gelten wiürde, dann muß der volle — 
erhoben werden, Indem nach dem Tarife ber volle Sag flattfinden wuͤrde wen 
auch gar Selm Gegenftände, wofuͤr ber Halbe Sag zugelaͤſſen It, beigeladen wären. 
24. Die Dienfftunden, in welchen die Beamten zur Abfertigung d 
, Shi Ren gegenwärtig fein müflen, find?  - ’ f s ae. 
“ vom Oktober bis eifchließlich Februar: 
Vormittags von 8 bis 12 Up, 
Nachmittags von 2 bis 5 Uße, 
in den übeigen Monaten: 
Vormittags von 7 bis 12 Use, 
\ Rachanittags von 2 bis 5 Uhe. 
Außer ben Dienfiftunden kann Feine Abfertigung verlange, dagegen bas Durch 
fehleufen feibft von Somen⸗Auf⸗ bis Sonnen Untergang zugelaffen werben. 
Bei lebhaftem Verkehr und in dringenden Fällen werben bie Beamten auch 
zur fpäteren ober früheren Abfertigung fich bereitwillig zeigen. 
5 25. Da Handkaͤhne, felbft wenn fie umbel: 
feine Bragttägue find, -fo wie Gonbeln u. ſ. w., nad 
rifs die Schleufen nur dann abgabenfrei paſſtren dürfi 
bei bee erften Schleufe für die ganze Fahrt deklarit 
Schleuſenaufzug verlangen, oder mit anderen Koͤhnen 
Ahnen eine Beſcheinigung nothwendig, woraus erſicht 
ihhre Deklaration abgegeben haben. . - 
Diefe Beicheinigung wird von bet, bei ber zuerſt paffteren Gchleufe befindli⸗ 
hen Empfangsftelle, ober wo dieſe nicht vorhanden iſt, von dem Gchleufenmeifter 
wmentgelblich ertheilt. Ohne Vorzeigung efner ſolchen Beſcheinigung wird keinem. 
ſolcher Fahrzeuge eine Schleuſe geoͤffnet. 
5 26. Kaͤhne, welche zur Ableichterung dienen, muͤſſen bie Schleuſenab⸗ 
— leichfalls entrichten, wenn nicht durch beſondere Beſtimmung bei einzelnen 
chleufen ein Erlaß derfelben nachgegeben worden iſt. In letzterem Galle muß 
ber Erheber der Schiffahrrs + Abgaben fich aber aus ben Zeachtbriefen und durch 
Beſcheinigung eines andern Steuerbeamten bie Ueberzeugang verfchaffen, daß das 
feel burchfchleuſende Gefäß zur Ableichterung erforderlich Run nur zu biefem 
Zwecke benutzt wird. Die Hauptämter find, befugt, das Roͤthige hlernach einzulcten. 
$ 27. Daß das Durchfchleufen der Schiffe unter Beobachtung ber Pier 
gegebenen Vorſchriften geſchehe, davon Haben die Steuer Aufſichtsbeamten fo oft 
als moͤglich Ueberzeugung zu nehmen. erlin, ben 9. Zuni 1 
Der Finanz Minffter Graf von Alvensleben 
® 4 
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. Muſter K 
Daß ich fuͤr den Schiffer Vor- und Zunamen zu Wohnort einen neuen 
Elh- } ‚Kap ine } Niesdord, erbauet Abe, und folder von der Bauſtelle 





Oder- 
durth ben Vor- und Zunamen des Abholenden aus Wohnort im belaftunges 
fähigen Zuſtande Heute. abgeholt morben, befcheintge Ich hiermit. 
' Ort den Datam. . Dee, Schiffbaumeifter. 
Siegel. \ Namens - Unterschrift. 
Muffer M 





. \ 0: . 
Daß: der dem Schiffer Vor- und Zunamen ju Wohnort zugehoͤrige, wit 


der Beʒeichnung 1.1835 verſehene (Gaz.} Kahn von mic baulich verändert - , 


Zille . 

" morben iſt, indem (k —E verfault war, und ich heute das gedachte 
Gefäß dem Vor- und Zunamen des Abholenden im belaſtungefthigen Fur 
ftande übergeben habe, Befcheinige ich Hiermit: . 

Oxt ben Datum. Der Schiffbaumeifter.: 
Siegel. Unterschrift. - 
. ® 
. Potsdam, den 5. Juli 1838, 
Die vorftehenden Beftimmungen des Herrn Finanz Minifters, Exzellenz, na 
welchen, fu Gemaͤßhelt eines Reſeripts —8 9. v. M. I, 6864, vom 1. Aug 
d. 3; ab, bei Erhebung der Abgaben von der Schiffahrt und Holzfloͤßerei auf den 
Wafferftraßen zwifchen ber Elbe und Ober, mit Ausſchluß des Plauer Kanals, vers 
faßren werben fol, werben hierdurch mit dem Bemerken zus Kenntniß bes Schif⸗ 
fahrt treibenden Publlkums gebracht, daß barnach bie den vorliegenden Gegenſtand 
betreffende biesfeltige Bekanntmachung vom 25. März 1829 (Amtsblatt für 1829 
©. 74) von dem gedachten Tage ab außer Wirkſamkeit tritt. > 

. Wiewodhl hiernach die Verbindlichkeit der Schiffer zur Befolgung ber vorftchem. - 
den Beſtluimungen erſt mit dem 1. Auguſt d. 9. eine, fo PR. wenn Diefelben . 
dies mänfchen, och ſchon jegt mic den: neuen Vermeſſungen ber Schiffegefäge be 
gonnen n. 

Die Schiffer werden gut thun, hierzu bereitwillig die Hand zu bieten, ba vor 
FH Be 7 1b 35 dem 1 Auguft D. — ber mu „E vermeſſender 

je bei den einielnen, mit. dem Bermeffunge; en! ten Haupe 
aͤmiern ſehr zunehmen werde, de 8 a ragen H 

Die vorftchenden Beſtimmungen des Herrn Flnanz⸗ Miniſters, Erzetkent, vom 


De. 155. . 
hung pol 
ing pi 
licher Les 
—— 
vkumente. 
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Mr. 156, . 
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fener Päffe, 
220. 


, 


Juni. 


das Viſa lediglich zum Zwed ber R 
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9» M. find befonders abgebrudt, und gegen Erftattung der Drudfoften bei ben 


mit der Erhebung ber Sthiffaßrrsabgaben. beauftragten Steuerftellen zu erhalten. 
' SE Koͤnigl. Regierung. 
-Abrgellung, für bie Verwaltung ber indlrekten &teuern. 


U Potsdam, ben.2. Juli 1838, 
Nachdem durch Allerhochſte Kabinetsorbre vom 21. Apell d. 3. feftgefege wor 


den daß von ben Gerichten bei Beftrafung ber Verfaͤlſchung von Dienft + Entief 


füngsfcheinen, Wanderbüchern, Paͤſſen und aͤhnlichen polizeilichen Arteften die Be⸗ 
ftimmungen. ber $$ 1264 und 1265 Tir. 20 Th. II des Allgemeinen Landrechts in 
Anwendung zu bringen .find, fo iſt hierdurch das für dergleichen Faͤlle nach unferer 
Bekanntmachung vom 17. Juli v. 3. (Amtsblatt 1837 Mr. 150) zuläflige pol 
zeiliche -Strafreflort aufgehoben, und bie frühere Bekanntmachung vom 0 Sp 
tember 1828 (Amtsblatt 1828 Mr. 148) wieder hergeſtellt worden. An Gemäß 
heit eines biesfälligen Erlaſſes des Herrn Winifters bed Innern und ber Pollgei, 
Erzellenz vom 7. Zunt d. J., weifen wir bie biesfeltigen Pollzeibepörden daher yur 


. ferneren DBefolgung bee vorgebachten Bekanntmachung vom 10. September 1828 


an, wonad) diejenigen Perfonen, welche Verfälfchungen ber gebachten Art begepen, 
fernerhin m Gerichten zur Beſtrafung zu überwelfen find. . 
König. Regierung. Abthellung des Innern. 


“ . Potsdam, den 4. Zull 1838, 

Durch die Verfügung des Königl. Minlſteriums des Innern und der Polijzei 
vom 27. Auguſt 1827 (Amtsblatt Mr. 139 DaB. 185) und durd) unfere weitere 
Bekanntmachung vom .21. September 1834 (Amtsblait Nr. 182 Pag. 279) if 
war die Prolongation und Viſirung abgelaufener Paͤſſe, wenn fie nicht binnen ſechs 
Wochen vom Tage bes Ablaufs erfolgt, wiederholt unterfage worben. Indeſſen ift 
mittelft neueren Erlaſſes des Herin Minifters des Innern und der Polizef, Erzels 
lenz vom 12. Junt d. J., die Prolongatlon und reſp. Bifirung abgelaufener Paͤſſe 
auch nad) biefer Feift in denjenigen gälen allgemein nachgegeben, in welchen 
reife des Inhabers in bie Heis 

mat ertheilt wird, zur Ertfeilung eines Zwangspaffes Feine Veranlaſſung vorliegt, 


die Ausſtellung eines neuen Reifepaffes aber nicht rächlich erſcheint, welches Iegtere 


namentlich dann einteeren. wird, wenn ber abgelaufene Pag über den Aufenthalt, 
das Umperteifen bes Inhabers und andere Umftände Aufſchluͤſſe ertheilt, von denen 
Kenntniß zu erhalten, den fpäter vifirenden Polizelbehoͤrden wuͤnſchenswerth fein kann. 
Unter gleichen Umftänden iſt ein ſolches Verfahren auch hinſichtlich der mans " 
dernden Handwerksgefellen nachgegeben, welche wegen achtwoͤchlger und längerer 
Arbeitsloſigkelt in die Helmath zu. dirlgiren find, und in Anfehung deren das Wan⸗ 
ber» Regulativ vom 24. April 1833 Nr. 8. b (Amtsblatt Nr. 81 Pag. 138) die 
Erteilung eines Zwangspaſſes vorfchreibt. , Inzwiſchen wird bei biefer Kathegorie 
von Reiſenden zu-einer Abweichung von biefer Vorſchrift fektener Berenlaſum vor 
. j . er . hatte 
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handen fein, da es in ber Hegel Fein Bedenken Haben wird, dergleichen zwedlos 
umperfchweifenden — in die Stelle des ihnen abzunehmenden Wars 
Derpafles eine befihränfte Nelferoute zu ercheilen. Auch: iſt mit Nachdruck darauf 
zu heiten, daß folche abgelanfene, nur zur Ruͤckkehr In die Heimath vifirce Paͤſſe 
don den Inhabern nicht deſſenungeachtet zu anberwelten Reifen beuugt werben. 
Nach vorfteßenden Veſtimmungen Haben ſich die Polizelbehoͤrden bes biesfeltigen 


Devartemenss ferner genau zu achten. gouigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


' Nagwelifun 8 
der an. ben Pegeln ber untern Havel und am Pegel der Elbe In ber Naͤhe von 
Havelbera beobachteten Waflerftände vom 19. Juni bis 4. Juli 1838, 


Porstam, Ben 8. Full 18. Konigl. Regferung. bes Inmern. 


Re. 167. 
L_627, 
Zul, 


"Me. 188. 
is 


den Minifterien mittelft weitern Etlaffes vom 31. 


30, — 
Petsdam, den 17. Juni 1838, 


Die nachſtehende Bekanntmachung: 


„Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Seidel hierſelbſt, iſt dem unterm 27. 
Oktober 1836 von der hieſigen Kaufmannſchaft errichteten Vereine zur Unters 
druͤckung des Schleichhandels nicht allein beigetreten, ſondern iſt auch von ber 
gedachten Kaufmannfchaft in dieſen Vereln mit aufgenommen worden was auf 
den Antrag des ıc. Seidel hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 

Steasburg in der Ukermark, den 31. Mai 1838. Dre Magiſtrat.“ 

wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. . 
\ Koͤnigl. Reglerung, 

Abthellung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 


i Potsdam, den 9. Juli 1838, 
Nach einem Erlaß des Koͤnlgl. Miniſterlums des Innern und der Pollzel und 
des. Konigl. Finanz ⸗Miniſterlumse vom 10. März d. 3. foll der Hauſichendel mit 
Drudfcheiften, da folche nicht zu Ken Im $ 14 bes Regularios vom 28. April 1824 
begeichneten Gegenftänden gefören, nad) wie vor verboten bleiben, und mithin zu 
einem foldhen Handel: unter keinen Umfländen ein Gewerbefchein ausgeftellt werben. 
Derfelbe Grundfag findet auch auf Stelndruckſchrlften überhaupt Anwendung, indem 
das Hauficen nur mit folchen iithographirten Landkarten und Kunſtwerken, auf welche 
bie Beſtimmung Mr. 6 des obigen $ 14 zu beziehen iſt, zuläffig fein fol, was. 
aber für diefen Fall die Löfung eines befonderen Gewerbeſcheins erforderlich macht. 
Im Derfolg biefer ſchon bisher beftandenen Berfbelfen baden bie genannten Ho⸗ 
af d. 3. beftimmt, daß ber 


j ee mit Lieben ebenſo wenig zu geſtatten ſei, als der mit anderen Druck⸗ 
1a 


hen, und daß das Umhertragen von Liedern zum Verkauf auch innerhalb bes 
Polizelbezirks des Wohnoris nicht nachgegeben werben dürfe. Indem wie bies zur 
Nachachtung bekannt machen, und hiermit zugleich die frügere Bekanntmachung vom 
24. Auguſt 1811 (Amtsblati & 157) auffeben, wonach Lieder und andere Druck 
fachen, bie mit dem Poltzeiftempel verſehen worden, von Herumträgern fell geboten 
werben Fonnten, wird fernerhin bie pollzellihe Stempelung ber für ben gemeinen 
Mann berechneten Bilder, Lieder und anderer Drucblätter nad) unferer diesfällls 
gen Ziefulars Berfügung vom 2. Zunf v. J. nur noch bei denjenſgen Druckſachen 


: ber gebachten Art ftattfinden, weldhe von Buchdruckern, Buchbindern ıc. in Läden 


ober auf Jahrmaͤrkten zum Verkauf ausgeſtelli werden. Der Verkauf im Umpers 
den durch Kolporteurs, die bisher mehrentpeils. Kumpenfammler und Drehorgel⸗ 
pieler waren, ift aber von nun an. gänzlid) verboten, die Bilder, Lieber und Druck⸗ 
blätter mögen geflempele fein ober nicht; und ba zu einem derartigen Hauſirhandel, 
fowelt er biößer betrieben worden, an Niemand ein Gewerbefcheln sriheils-ift, fo 
vofeh. die“etwanige fernere Uebertretung biefes nunmeßrigen allgemeinen Verbots ben 
Strafbeftimmungen der 9 26 — 34 des Regulativs vom 28. April 1824 unters 


= legen. Die Kreis, und Drtsbeförden haben dem gemäß vorfommenden alles zu 
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voerfahren, und bie ihnen befannten Kolporteurs folder Druckſachen fofort beſonders 
diernach zu belehren und zu verwarnen. i 
\ Koͤnigl. Regferung. . - . 
Abrheilung bes Innern. Abrpellung für die Derwaltung der direkten Steuern, 
. Du : Domalnen und Forſten. . 


— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen dee 1 


Nah den Beftimmungen des Herrn Juſtiz⸗Mir Mr. 34. 
den’ Nefetipten vom 23, Sanuor 1835 und 12. Zu Kaffation 
und Bormundfcaftseften, welche Nachlagregulfrunge don Akten, 


durch das Refeript vom 30. Dezember 1818 in Anfel 

Generals und Gpeslalaften, welche acta voluntariae 

fimmt iſt, von der-Vernicheung und Veräußerung ausgeſchionen bleiben. 

Die faͤmmtlichen Untergerichte Im Departement des Königl. Kammergerichte 

. werben angerofefen; bei dem Akten ⸗Kaſſatlonsgeſchaͤfte Yiernach zu verfahren, und 

In zwelfelhaften Zällen überhaupt eher. Aften guhubemapeen, als noch Erauchbate . 
‚Akten zü vernichten. Berlin, ben 25. Juni 1838, m 

: . Koͤnlgl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin, . 
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ber Preis, für, web Mr. 46. 
hen In ben hieſigen Apotheken Blutegel zu Haben fein werben, während der Mos . 
nate Jullus und Auguft auf zwei und einen halben Silbergrofhen für 
das Stuͤck fefigefegt worden iſt. Berlin, ben 26. Juni 1838. 
u pP Königl. Pollzei⸗Proaͤſidium. 





\ ° Perſonalchronik. 

Der bisherlge Regierungs » Referendarlus Kari Johann Friedrich Alexander 
Wolfart iſt zum Reglerungs-Aſſeſſor ernannt, und in diefer Eigenſchaft In das 
dieſige Regierungs» Kollegium eingefüßet, und ber bisher bei der Königl. Regierung. 
iu Stralſund angeftelle gewefene Reglerungs⸗Referendarius Nicolaus von Beguelin 
auf fein Anſuchen In gleicher, Eigenſchaft zue hieſigen Regierung verfegt worden. 

Der Zuftizeommiflarlus Karl Friedrich Wilheim Salzmann zu Spandau if 

» zugleich zum Motarius im Departement bes Kammergerichts beftelle, auch zur Praxis 
‚bei dem Koͤnigl. Stadrgericht zu Charlottenburg verſtattet worden. 

Die bisherigen Rammergerichts-Referendarien Guftav Karl Friedrich L 

Franz Wilhelm Clemens Röffel und Eduard Karl Auguft Sonnenfchm - 
‚ role: der biößerige Oberlanbesgerichts,Referendarlus Karl Frledrich Wilhelm \ 
Ernſt Conradt find zu Kammergerichts, Affefforen ernannt, bie bisgerigen 

tatoren Hans Guſtav Adolph. Wilkens, Georg Herrmann Hellwig, K 

guſt Wilhelm Dames, Fedor Alerandet Beelitz, Rudolph Auguſt 

Alexander Serie, Heinrich Friedeberg, Ludwig Wilhelm Auguft Ervoorg, 
Friedtich Wilhelm Himml und Karl Friedrich Wilhelm Platdw zu. Kammer 
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erichts⸗Neferendatleu befsbert, und‘ bie biagerigen Rochtokaudidaten Kart Aguft 
Seiedric) Detmann, Buſtav Adolph Lubolf Werner Sachſe, Mor Karl Ludwig 
Heinrich Simon, Heinrich Albert Eduard Mofer, Robert Dekar Barfhewig, 
. Reingold Jullus Srorg Stoͤrig, Otto Ernft Karl Rudolpp, Hellmuih Ludw 
Rudolph Schirrmetfter, Alfred Oskar Friedrich Wilhelm Tperefias. Thiel, Ernft 
Karl Georg Naumann, Karl Auguft Emanuel Reinh ardt, Otto Helnrich 
—Markſtein, Karl Eduard Alexander Krienes, Andreas Johann Friedrich Aleram 
ber de ka Croix, Auguft Wilhelm Leopold Kanfer, Wdolpf: Frledtich won 
Schaft, Wilhelm Friedrich Pofer, Karl Hilmar Herzog, Gorieb Morttz 
Koppe, Auguft Karl Voibeding und Ludwig Daubert zu Kammergerichtes 
Aufcultatoren ernannt, und von benfelben bie erfigenannten 18 dem Rönigl. Stabes 
gericht in Berlin, bee ꝛe. Koppe der Auftigfanimer In: Schwedt, ber ıc. Volber 
ding bem Koͤnigl. Stabegevichte in Potsdam und: bee ı. Dauert dom Rönigt 
Lands und Stadigericht in Brandenburg zur Befhäftigung übeeritfen worden. 
Die Doktoren der Medizin und Ehlrurgle Ernſt Friedrich, Wilhelm Adam, . 
Seibrich Wilhelm Alerander Mugel und Aultus Philipp Rohr, Imgleichen tie 
Doktoren der Mebizin und Ehirurgie, Penſionairaͤrzte Auguft Theodor Robert 
Knapp und Rudolph Subnig Eheifloop von Siebmogrodzki find als praktiſche 


Aerzte und Wunbärzte, bie Doktoren der Medizin » Frie⸗ 
drich Ludwig Ebert, Albert Frledrich Herrmann r Karl 
Johann Wilczewskl als praftifche Aerzte, Ope r, ber 
Doktor der Medizin und Chirurgie Karl Frledric ı Arzt, 
Wundarzt und Geburtögelfer, der Doktor ber Med eßlet 
ala praktiſcher Arzt, der praktiſche Arzt und Wund atorp 
auch ald Geburtshelfer, und bie Kanditnten ber 4 y Mu 
ximillau Andres und Eduard Guſtav Karl Buff affe in 
den Königlichen Landen approbirt und vereidige n sobirte 
Wundarzt zweiter Klaſſe Juſtinian Zriedrih Kä re ven 
efdlge, und ber adprobirte Tfierarge Heinrich V ſitz in 
Prihwalk genommen. 


Der Baukondukteur Mortitz Wilhelm Schäffer iſt als Baukondukteur für das 
Potsdamer Reglerungs⸗Departement angenommen worben. 

Die invaliden Unterofflziere Voigt und Wichmann find als Grenzaufſeher 
tm Bezirk des Haupt⸗Steueramts in Prenzlow, der fnvaltde Unteroffizler Miſch⸗ 
lewsky ald Grenzaufſeher im Bezirk des HauptsZollamts In Wittenberge und bee 

\ was Unteroffizier Schulze- als Grenzauffeher Im Bezitk des Haupt» Zollamts 

Granſee angeſtellt; auch Fk der Grenzaufſeher Dechert als Thorkontrol⸗eur nach 
Neu ⸗ Ruppin verfegt. worden. 


CHie· be bie chrondlogſche Ueberficht ber, im 2ten Quartal 1638 tm UntSblatte erſchienenen 
"Verordnungen und Bekanntmachungen, imgleichen ein Extrablatt.) - 
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er 


tra: Blatt 


ET 


zum 26ſten Stüd bes Amtsblatts \ 


der Königlichen Hegierung zu Po 





tsdam und ber Stadt Berlin, 


Den ‘13. Juli 1838, 


® Dem Juſtiztommiſſarius und Notar Guſtav 
Weber zu Erich it unterm 28. Jumi 1838 
din Patent . 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung 
3 Konftruftion eines hydrauliſchen 
el 
auf Acht Sabre, von jenem Termine an. erde 
net und für den Umfang ber Monarchie, ers 
theilt worden. ____ 


® Dem Banquler M. Mofer au Berlin iſt une 


‚ term 2. Juli 1838 en Patent 


auf einen durch Zeichnung und Befchreibung 

erläuterten, in feier garen Zufanimenz 

fegung für neu und eigentHäntlich erkannten 
jacerationds Apparat nebft Regulator, 


auf einen durch nung und Belthreibun 

erläuterten — für den Austitt-de3 
Syrups aus der Pfanne, ohne Jemand in 
der Unwenbung bekannter Theile zu hindern, 


und 


auf Sechs Jahre, von jenem- Termin an gerechs 


net und für den Umfang ber Monarchie, 
worden. — 


© Nachdem mit dem feitherig 
der Domaine Sobargen, mit den Vormerken 
Schroigupdnen und Budweitſchen, nur über die 


-Beparatpacht bed Vorwerk Bubmeitfchen fer⸗ 


nerweit fontrahirt worben, und beöhalb dad Dos 
mainengut Sodargen mit Schwigupoͤnen pacht⸗ 
los geworden iſt, fo ſoll nunmehr die Pacht des 
Hauptguts Sodargen mit Schwigupdnen quf 24 
Sabre, vom’ J. Juni 1839 bis Fohannid 1863, 
öffentlich- außgeböten werben, und if din 
Bietungstermin auf den 22. Auguft d. J., Nachs 
mittags 3 Uhr, im Konferenzfaat der Königl, 
Neglerung in Gumbi anberaumt worben, 
wozu qualifizirte Pachtliebhaber mit dem Bes 
werfen eingeladen werben, der, ber Vers 


pachfung zum. Grunde liegende Ertragdanfchlag- 


and die Pachkbedingungen jederzeit Im Bhrean 
bed — Departineneratt, Nr, 52 des 


22 


en Generalpächter. 


. Beglerungtgchluhb, eingefehen werben Hnnen, 


aud ein jeder Pachtbewerber ſich an Ort 
and Stelle von der Befchaffenheit der 
senäne unerrten — dei der Dadhtger 
a tlich wird bemerft, daß das 
Sodargen nebft dem Mormerke ee 
Im Kteife Stallupdnen an ber Grenze gegen Pos 
im beigen if. Das Gut Sodargen Hat einen 
halt von 1849 M; 136 OR., vooruns 
969 M, 173 IR. Mfer vorzbglicher Ber 
ſchaffenheit, 443 M. 87 OR. ‚gute Wieſen, 
19 M. 59 DIR. Gärten, ugd ba Webrige Hhe - 
tung; +8 gehört bazu Braus und Brennerei unb 
ber Krugverlag Über bie Kruͤge zu Sobargen und 


KRudßen. Das Vorwerk Schwi⸗ 
. Släceninfalt von T7L 3 36 Luke Dan einen 


IIR., tworunter 
215 Ader und 228 DM. vorzöglige Iiefen 
—— De mine Band fir 
Sodargen mit Schreigupänen ift auf 1761 Thir. 
10 Sgr., incl. 5824 Thir. in Golde, und bie für 
die Pacht zu beflellende Kaution auf 1000 Tr, 
feftgefegt. Jeder Pacptliebhaber muß in dem Bies 
Fe feine —— und insbeſondere 
Innahme der t en 
moͤgen nachweiſen. et erforberlige Bor 
Gumbinnen, den. 15. Juni 1838; 
Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
, Domalnen, und Zorften, 


—P ne ar Y ef. 
er nachfichend ni ignalifirte Gemeine, 
Cefemaliger Garbefchlig) David Ouilland box 
ber Dten Diolfiond: Kompagnie, ift am 
2. Jul d. J. von der gebathten Kompagnie und 
aug ber Hlefigen Zeftung entwichen, - 
Ale refp. Milteirs und Zioilbehörben werben 
demnach dieuſtergebenſt erſucht, auf denſelben ges 
mau u viglliren, ihn- im Detretungsfalle zu " 
— —— —— 
an ir fern 
wi ‚ den 3. Juli 1838, fan gu Ion 


Königl." Preuß, Rommanbantur. " 


„Tinten Ohr eine noch nicht völlig verheilte Narbe 
von einem Blutgefchwhr. B 
Belletidbun . 
Eine blaue Tuchmuͤtze mit und ro⸗ 


246 


Signalement. . 
Geburtsort; 


x franzb ind Sröße: 5 Zoll 
a —S 3 — . 
—E braun, Augen: blau, ja si ’ 
jefichteform :_ Länglich : 
Bart: braun, Kinn: fig, 5 Y 
Geſtalt: mittel, Hände und Fuͤhe: gewi 
Beſondere Kennzgeihen 


J Auf dem rechten Arm eine Seejungfer, wor⸗ 
unter bie Buchſiaben H. U. G., * 
Kerzen und ber Buchſtabe R. eingeſtochen. Auuf 


dem linken Arm ein Adler, welcher einen Eis 
cheazweig in der linken Klaue hält. Hinter bem 


them Rande, eine ſchwarztuchene Haldbinde, ein 
Hemde, eine blaue Ynfanteries Montirung mit 
der Bezeichnung: 6. D., ein Paar Tuchhofen 
und ein Paar Halbſtiefeln. 


® Der am 27, Dezember v. J. von und ers 

laffene ©teckbrief durch die ingmeifchen erfolgte 

Ergreifung des Handelsmanns Michael Neu, 

mann aus Grochow nunmehr vollſtaͤndig elebigl. 
Berlin, ben 27. Juni 1838, . 

Die Kriminalbeputation bes Königl. Stadtgerichts. 


® Der nachſtehend fignalifirte Strumpfwirker⸗ 
eſelle Karl Chriſtoph Friedrich Kumm von Hier, 
* fein von uns unterm 12. Apru 1836 sub 
Mr. 13 auf 4 Jahre ertheiltes, am 5. d. M. 
bier zur Reiſe nach Demmin vifirtes Ausgangs 
Wanderpaßbuch angeblich am 7. d. WM. bei 
Clempenow, in der Gegend von Demniin, vers 
loren. ‚Zur Vermeibung eines Mißbrauche wird 
Die Banterpoßbu ud fr unlite ai 
je Wanderpa augl r unghlti he 
Strasburg i. d. U, den 28, Fini 1838. 
Der Magifirat, 
Signalement. 
Gran Ku Stand? Strymipfnirkerg 
umm, Stand: Strum 
—8 8 un: Stra A ‚ 
ter , Religion: evangeliſch, * 
5 Auß 4-Sol, Saare: hmarzbraun, Gitirm: 
"niedrig, Auͤgenbraunen: braun, Augen: bunfels 


’ jer in der Schweiz, Alter: 
37 Jahr 11 Monat, — evangelifch , 


Geſichtsfarbe: ger B 


frunter zwei . 


\ 


jamilienname: Karl Chriftopp - 
ehe, 


. braun, Kinn and Gefiht: nal, Ge 


\ 


N 


Blau, Nofe und Mund: gewoͤhnlich, Bart 


12 


blaß, Statur: mittler, befondere Pr 


hört fhwer, 

Die Liefe des Heul ir bie Rör 
Miltair sM ie zu gene —X 
Chftrin, Sranffurt a. b, D., Sürflemualde, Yale 
bogt, Sandeberg a, d. 2., Raten, . 
und Moldenderg pro 1839- fol bem 
forbernden Aberlaflen werben, 

Produzenten und andere lleferun⸗ e 
fonen werben daher aufgefoidert, ri kr 
neten Intendantur ihre besfallfigen Unerbletuns 

en, mit beſtimmter Uingabe ber minbeften Preids 
ng, in —— jedoch .franfirten 
Briefen DI8 fpäteftens - 
annure chen. Der Beat bar ĩ ungefäße 
nzurelchen. Der ri t ung 
Ar Seestow .... 4576 Bentner, 
s Brandenburg . 0 5 








Schwedt .. 
s Woldenber, 


[2 
Ratgenom ı.. : 
ERPEPTEDER = > Du 

Die näheren Bedingungen innen in unferm 


° Vhreau; und zwar vom 1, Jull d. J. ab in 


d. O. wrrden. 
Fe er 16. Sn 


Acdnisl. Intendantur bed britten Urmeelorps. 


her em ir m — Waglirtöine, 
u 1’ any werben, 
Derfelbe erhält fee Mohzung- 50 Zftr, Ge 


halt und · die zuläffigen Exekutionsgebuͤhren. 


Verforgungsberechtigte Militair » Invaliden, 
welche — — Se qualifiziren, und min⸗ 
deſtens eine Kaution von 50 Thalern zu 
im Stande find, Können ſich bei und melden, 

Zehbenick/ den 29, Juni 1838, 

Der Maglſtrat. 


Gerigtliger Verkauf. 
Gtadtgericht zu Berlin, ben 24. Februar 1838. 
DaB in der Kurflraße Nr. 36 beii 

Grundftäct der Oe hl ſchen Erben, tarirt zu 
Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., fon .. 





am 6, Nodember di S., 


1X be; an der Gerichtöftelle, Bes _ 
Semeinfchaft in 


Hufe der Auflöfung ber 


fiaft in Form 
und mit Wirfung nötfwendiger Subhaftation, ' 


werben. Taxe und Hi 
— —E— 
Folgende Orunbfthdte des Schumachermeiſters 


"Daniel Gottfried Boͤck: ‘ 
a, Wosnfaus Nr. 47 des erſten Beirks, 
Vol. I xagnn des Hypothelenbuches ver⸗ 


und 
2) ey 18. b, Abtkeilung 11, Bol, XI 
des Kataſters und im chekenbuche Vol, 
avi Pag. au Eingetragen, 
en u er 
fe % a Auguſt d. %, 
Vormittags 11 Uhr, in dem @erichtölofale hier⸗ 
ſelbſt öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Zugleich wird ber ſeinem Aufenthalte nach 
unbẽkannte Gläybiger Neumann, fhr ben aus 
ber Obligation vom 15. und 16. Februar 1806 
Rubr. Ul Nr, 1. 230 Thlr. auf diefe Grund⸗ 
- le eingetragen find, fo wie ber Tageloͤhner 
Stell aus Dupow, fhr ben bei dem Garten aus 
der Obligation vom 31. Janısar 1823 Rubr. III 
Nr. 3. 50 Thlr. intabulirt find, oder deren Ers 
ben, Zefflonarien oder fonftige Brieföinhaber zu 
biefem Termine vo: —* 1838. 
Perleb den 15. Mär; 
et, Gtabtgericht. 
_a2n 


, Yerledag- 

Sen Beyrt sub BE kaum, Bel Iy 
361 des Hnpothefenbuched 

auf 443 en 4 Pf. abgeſchaͤtzte Wohn ⸗ 

haus, ſoll "ne 3. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in unſerm Gerichtslokale 


verkauft werben, wozu Kaufllebhaber mit dem 


eingeladen werben, daß die Taxe und 

we — —S—— — in unſerer 
Regißratur eingeſehen werben Ehnnen, 

diefent Termine werben bie unbelannten 

unter bee —— vorgen 


laben, baß bie Uusbleibenden mit 
en m Dat ausgefpiffen un n 


. Babel, ein eniges Giifiämeigen, femebl gegen 


ben Bänftigen Ränfer beifelben) ais gegen bie 


Das ber Leimwebenvittiwe Wolf, Marie — 
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Gu. biher, unter idelche das Kaufoch venhen 
werben wird, auferlegt werben fol 
Perleberg, den 17. März 1838, " 
Königl, Stadigericht. 


ae ———— 
t zu Berlin, ben 5. April 1 

* Die em Nilolals Kircphofe Nr. 4 und in der 
Bollengaſſe Nr. 6 belegenen Grundflude der Erz 


- ben der Wittwe Lufche, tarirt zu 1740 Thlr. 


1 Sgr. 3 Pf. und .1619 Thir. 18 Sgr. 9 Pf, 
follen Behufs der Auflöfung der Gemeinſchaft/ 
am 14. September d. J. 


Vormittags 11 Uhr, an ber Gtrichtöftelle ſub⸗ 


baflirt werben. Tayen und Hypothelenſcheine 

ſind in der Kegiſtratur eingufehen, ai 
Die unbelannten Erben bed verfiorbenen Der 

potverwalters Georg Chriftian Seydel, fo wie 


. bie ehwanigen unbefannten Realprätendenten were 


den_hierburch, Ietere bei Vermeidung der Präs 


+ Mufion, öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf, 

Stadtgericht zu Berlin, den 9, April 1838, 
Dad in der Uderfiraße Rr. 1 belegme Grunde 
ſtaͤck des Gaſiwirths Schierenbec, taxirt zu 

10,744 Xhlr. 11 Sgr. 3 Pf., fon 
am 14. Dezember d. J., n 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtoſtelle ſub⸗ 
flirt werben, Tare und Hyppothelenfchelrt find 
der Megiftratur einzufehen. \ 


jolgende Grundfthde des Ackerbuͤrgers Joa · 
— Korth zw Perleberg! 5 da 
a) das zw Perleberg dor dem Dobberziner 
Thore im I. Baht sub Rr. 173, a beler 
gene Wohußeud, Wal, I Pag. AUL des sipe 





othekenhu⸗ verzeichnet, 
b) I: a nee Garten. 


ne. 
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me erbaut, und im Vorderhauſe ſich 8 Stuben, 
4 Khchen, mehrere Kammern, auch ein gemölbs 
ter Keller befinden, und fich in bemfelben feit 
"mehreren Jahren dad Gefchäftshhrenn des Koͤnigl. 
Randrathd der Weſtpriegnitz befindet, 

Perleberg, den 12, April 1838, 
. nigl, Stabtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 

Patrimonlalgericht des Großen Burglehns zu 
&torfow, ben 14. April 1838. 

Die in ber. biefigen Kolonie Sandfurth bes 


Iegene Koloniftenftelle des Zimmergefeien Karl . 


Iſchke, wel ach Ab; ter Laſten und 
FARM auf “ Affe. 8 Egr- 3 Pf, tayiıt vor 


ben iſt, fol 


nr am 28, Auguft v9, 
Vormittags 11 Uhr, im Lokale des Lands und 


Stadtgerichts bierfelbft fubhaflirt werben. Die 


Taxe If täglich in unferer Negiftratur einzufehen. . 


Zugleich werben alle unbekannten Realprätendens 
ten aufgeforbert, ihre hmanigen Unfprüche auf 
das Grundfthdt fpäteftend in diefem Termine 5 
Vermeidung ber Präfufton anzumelden, " 


— Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Wittſiock, den 19, April 1838. 


Das zum Nachlaß des verftorbenen Maurers 
meiſters Johann Chriflin Sander gehörige, 
hierſelbſt im Aten Gtabtviertel Nr. 46 ene, 
auf 1472 Thir. 18 Ggr. abgefchägte Wofnbaus, 
- fol am 20 September d. J. 
Wormittagd 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſielle fubhaflirt werben. b 

Taxe und Hypothekenſchein find in ber Res 
giftratur einzufehen. Der bem Aufenthalte nach 
aunbelannte Ht 'gläubiger, Kammerherr Graf 
son Blumenthal auf Horſt, fpäter auf Neis 
bed, event. beffen Erben, werben hierzu Öffents 
lich vorgeladen, . 


Pr meerbmenbiger Verkauf. 
it; mt Grai 
— — * 
a8 im igl. Ant Gro bele⸗ 
ame. dem Dchlermeiſter Abraham Beecu zus 
ti, beſtehend aus: 
tr Hauptfiraße des Orts unter ber 
ier 134 befindlichen Wohnhauſe, 
gebäude und R 
. Qrunnen und Gatten, 


. n J \ 
abgeihägt auf 1286 Ehlr. 27 gr. 1 Ppf., zu⸗ 
folge_ber, In_unferer Regiſtratur zu Prenlon 
einzuſehenden Tare, fol ° 

om 38. Auguft u. J., 
Vormittags AL Uhr, an der Gerihtöftdie 
Gramzow öffentlich fubhaftirt werben. Zu; 
werben alle unbefannten Realprätendenten zu dem 
angelegten Termine bei Vermeidung ber Yuds 
fohließung hierdurch mit vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stabtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus Nr. 254 zu Havelberg, 
einem Garten von 2 Morg. 56 [IRutb. Sl 


heninhalt, vor deu Gteintfore belegen, und im 


Hypothelenbuche Pag. 565 Mol. IV verzeichnet, 
zur erbſchaftllchen Liquidation ='Progeßmaffe des 
verflorbenen Gärtnerd Johann Eriebrich Rabes 
DT ne ade 

te 2 3 jenz 
facn l der Regiiratur eunufehenden Rare, (0 
eig 
Rede (ubhafirt werden, b 


Nothwendiger Berkauf. 
Stodtgericht zu Berlin, ben 28. April 1838. 
ge Get frpe 

ige halbe Untheil bes iligen⸗ 
Nr. 40 belegenen Grunbftidts, welches auf 
11,862 Thir. 21 Sgr. 9 Pf. tayirt worden, fol 
am 4. Januar 1839, . 

Vormittags IL Uhr, an der Gerichtsſtelle fubs 
haftirt werben. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen. Die bem Aufent ⸗ 
halte nach unbelannte Witwe Liepe, Mare 
Louiſe geborne Wolff oder beren , fo wie 
der Uhrmacher Charles Pierre Loubier werben 
hierdurch. Öffentlich vorgeladen. 


Notbwendiger Verlauf. 

Lands und Stadtgericht zu Dahme, ben 
14, Mai 1838, 

Daß der Ehefrau des hlefigen Sattlermeiſters 
Donath, Johanne Epriftiane geb, Schulze, 
echte, I Dane Son ae on 

en Zempers m en r 
Ba 1 b ft eine branbe» 


sechtigte Gele, weht Zubehör; Kart auf 96 


Kir. 19 Sg, ⸗ Pf, fo 


1 


“am 12, September d. $., 
Bormittage 11 Uhr, an biefiger Gerifete, 
wo Taxe⸗ Hy a en und Bertau bins 

ingen zur vorliegen, an ben 
—E werben. ' Abtei 


g a en, —X 

and⸗ und Stadtgericht elde: 

Die Erbpachts⸗ Kolonie —8 Hy 
pothefenbuche sub Nr. 20: a. 10 seg. ders 
aeichnet, dem PfarrsErbpächter Ernft Aug. Ferdi⸗ 
nanb Winter gehörig, abgefchätt auf 893 Thlr, 
14 Sor. 2 Pf., zufolge der, nebſt Hypotheken-⸗ 
ſchein in der er Begiteatur einzufehenben Taxe, fo 

25. September 1838, 

Vormittags 1 ı Ur, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Sreimilliger ® Verkauf. 
wei, Da Stadtgericht zu Dranienburg, 

8 den Erben bed Hauptm 
bem Arge Ba Belegen Wohnhaus, ſoll 

rage ırmärkfchen en⸗ 
—— —8X gl chen Pırpill 

am 14. 1a, September d. J. 
Vormittags 10 Upr, an hieſiger Gerichtöftele 
anftehenden Termine meiftbietend verfauft wer⸗ 
den. Die auf 849 Th. 18 Ser. 7 Pf. abs 
fchließende Zare und bee Hypothekenſchein find 
in ber Regiftratur bed Gerichts einzufehen. 
Zugleich wird ber feinem tigen Aufenthalte 

nad undefonnte eingetragene Gläubiger, Ritters 
ſchaftsrath v · Windkerfeld, mit vorgelaben, 


“ greimilliger Verkauf, 
Gtabtgericht zu Spandau, ben 21. Mai 1838, 


Die vor dem Potsdamer Thore hierſeibſt, 


im Duden unfern des We nach Pichelds 
dorf belegene, ben Erben ne hanrs 
gehörige n und im flabfgerichtlichen Hypothelen⸗ 
“ — oi. VIII gol. 34_ verzeichnete holiandi⸗ 
ſche Windmühle, deren Befgpreung und neueſter 
Sogotbetenfigein in ber Regiſtratur eingefehen 


Tann, und wovon die Mühle zu 5200 - 


Zhlr. und das dabei befindliche W 
235 Zi. de Beurafe vide fo Pi 


den:17. ber b. J. J 
Veeniuse 10 Ur, — — 


anne v. Me⸗ 
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Nothw en diger Verkauf. 
Stabtgericht Mittenwaide, den 21. Mai 1838. 
Das dem Zimmergefellen Gottlieb Kuple 


. sehärige, in ber Delftraße Mr. 25 hierfelbft bes 


jegene Wohnhaus mit Hofraum, Stallung, da= 


hinter belegenem Garten, der Heinen Haudlavel 


an ber Teltger Grenze und bem Hoͤtungsentſchaͤ⸗ 
bigun, Elan im Frauenbuſch, abgeſchaͤtzt auf 
415 zufolge der, nebft Hypo⸗ 


J — —S in der Regiſtratur Angus 


ſehenden aa, fol 

Vormittags n Aare m Sag Bf ie Tale fe 
ag: r abfgeri lotale [ul 

haſtirt werben, In 5 


Nothwendig er Berkauf. 


Land⸗ und Gtabtgericht Zeljig, den 22, Mai1838. 


Folgende, den Erben des Ackerbuͤrgers Fries 
Fi 8 gehörige, zu Belzig gelegene 


I 1) ein brauberechtigtes Wohnhaus in der zwei⸗ 
ten Wiefenburger Straße Nr. 120, tarirt 


auf 1129 Thir. r. 8 
2) * Da ee — ee, taxirt 
au 
3) eine Kabel Land, A ir. 41 Thlr. 10 Sgr., 
4) drei Viertel Morgen Wieſe an der Stollen⸗ 
berger Schäferel, tarist auf 220 Thlr. IL 
Ser. 5 Pf, 
ſollen in termine- 
- den 20. September d. J., 
Vormittags 11 bis 6 Uhr Nachmittags, im Lo⸗ 
Tale des Gericpts fubhaflirt werben, und find 


Bedingungen und Hypothekenſchein im ber Mer 
giſtratur einzufehen. vr 


Zugleich werden bie Gehräber Johann Frie⸗ 
drich und Friedrich Wilhelm Schulze, deren 
Aufenthalt unbefannt iſt, zu dem anberaumten 
Termine hlerdurch vorgeladem. 


Nothwendiger Verkauf. 





Srcibe) von Saarvſtenſches Gert über 


Alt Bliedhorf, 


2350 


am 17, Geptember.b. $, 

Vormit 10 Uhr, im Schulzengericht zu 
Alta Bließborf ſubhaſtirt werben. j 

ö Wriegen, den 22, Mai 1838, ö 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Gtabfgericht zu Beelltz. 

Das Wiefenland der Schuhmacher Fritſche⸗ 
ſchen Eheleyte, Vol. ILL der Ländereien, Nr. 188 
des Hypothekenbuches der Stadt Beelig, taxirt 
auf Tolr. 21 Sgr. 3 Pf., fol an ordent⸗ 

“licher Gerichtsſtelle ” 
“am 12, September 1838 
verfauft werben. Taxe und Hypothelkenſchein 
Uliegen zur Einficht in der Megiftratur vor. 


Nothwendiger Verlauf. . 
Koͤnigl. Zufiizamt Viefentgal zu Neuſtadt⸗Ebersw. 
\ Sie Erbpacht= Windmühle ber verchelichten 
Müncyeberg, Friederike Dorothee gebornen 
Satand zu Gteinfurth, geſchaͤtzt auf 1556 Thlr., 
zufolge ber, nebft green in ber Ges 
dichta · Regiftratur einzufehenden Tape, fol 
’ am 5. September 1838, 5 
‚A Uße, zu Viefenthal an orbents 





Vormitta⸗ 


licher Gerſchtsſtelle wegen Nichtzahlung des Kauf⸗ 


geides anderweitig verfauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnlgl. Juſtigamt Löcnig, den 27. Mai 1838, 
Das barf an ber Chauffee vor dem Flecken 
2ötaltg belegene, Im bortigen Syppothefenbuche 


Vol. III Seite 222 eingetragene Grunbftüd den 


Kreiögärtuer Schell b er g ſchen Erben aus Brüfs 
ſow, abseſchaͤtzt —— nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer ratur einzuſehenden Taxe, 
auf-1925 Thlr. 28 Sgr. 10 Sor/ fol 
am 13. September d. J. 

Vormittage 11 Upe, im Schellbergfchen 
Grundſtlicke zu Loͤcknitz oͤffentlich fubhaftirt wers 
den. Zugleich "werben alle unbelannte Reale 
*  Spehtendenten bei Vermeidung der Audfchliegung 
mit vorgeladen, ‚ 


Me d Bebingungen Regifteahur 
Pe Taxe/ fol Ki be - 
am 17. September d, J., 


. Vormittags 10 Übr, an ffenlicher Gerigtke . 


fielle fubhaflirt werben. 


Nothwendige Subhaftation des Gerkht 
gändehens Barmalbe, hm 31. Mai fe 5. 
ad zu Baͤrwal elegene, ir pothelen⸗ 
buche von Baͤrwalde sub Brr6 Bel ha . 


Ange: 
tragene, dem Koffäthen Joh. Gottlieb Höhne 
und, beffen Ehefrau, Karoline geb, Me 
gehörige Koffäthengut, abgeſchaͤzt zu 1138 Tür, 

6 Sgr. 3Pf,, zu olge ber, nebft 5% one 
ſchein bei dem ER, einzufehenben Tare, fol 


iu termino ben 14. September d. J. Boruits 
tags 11 Uhr, an ber Gtrichtäftelle zu Micpens 
dorf fubgaflirt werden. ceelue zu Wi 


Gerichtlicher Verkauf. 
Das dem Aderbürger Liebenow schörige, 
auf: der Berliner Dorlabt belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör, abgefchät auf 3969 Tplr. 1 Epr. 
8 Pf., ferner eine Scheune, tarist auf 235 Zplr, 
10 Sgr,, ufolge ber, nebſt Hypothelenſchein und 
Bedingungen der Regiſtratur einzuſcherden 
Taxe/ folen in dem auf 
ben 10. Dttoßer d. J. 

Vormittags 10 Uhr, vor bem Fuflgrath Mal⸗ 
ler angeſetzten Ternine an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verkauft werden. 

Schwedt, den 31. Mai 1838, 

Königl. Preuß. Juſtizkammer. 


“  Notbiwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht Aber Bredow nebſt Antheil 


Das im Dorfe Weit, Dffavelänbifgen 
Kreifes, be igenthü: 
a 
e al an Ser. 
N 
A 


> am 17. Septewber 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
bei Wermelbumg ber Yräflufien. fpätefiend in Dies 
gem Termine ju melden, Ton . B - 





Rothwenbiger Berlauf. . 
Die zur Konkursmaſſe des Brauers Johann 
——— — — n Ab: 
“) FA Wohnhaus nebſt © 


Scheune, ta — 19 Sgr. FE 
3 —S—— zei Er. 


8 ph, 
der Garten, BL hic. 4 Egr. 
2 — En 


Dr 
Ige di meißt Hypothebe und Bebins 
ie Mn der atur a ebenen Tare, 
(en am —R September d. J., 
— 10 K ah Den ee Aue fübe 
haſtirt werben. < Merle en 
werden. anigl, Prenß. Etobtgerift, 


. Nothwendiger Verkauf. 
Juſtigamt Loͤcknitz zu Deenglanı, den 9, Juni 1838, 
Das zum Nachlaß der ige thlömer Joachim 
Schul zſchen Eheleute zu Loͤcknitz gehörige, Vol, 
II Seite NR Hypothekenbuches — 


Ackergrumdi it 310 en 78 gm Ruthen 
Grundfläche, welches zu Thlr. 23 Sar. 
H —* 1 rag abgeftägt worben, fol Thei⸗ 


am 18. September d. 
Ben 11 Uhr, ganz oder In — Haͤlften 
gebe, In 1 ehenie ohne Inventarlum fubhaftirt 
Bel af Agfa, Are, 

am ei 
eingtſehen werben. ’ ’ 
ea — ndiger Verkauf. 
Grobtoeriht 3ı zu Kor Juni 1838, 
ae, —— Werdermann 
* * er Thore belegene 
ginge, DL. ww —— —ea 
es, Bann, de de, gut — in ber 
au 


Regiftratur ein; 
— abge en en Behufd.der —28 


Vormitt ki — Gerichts⸗ 
a; er 
Rec fubbafürt werben. 
Berl Grund { 
er erstienoure ea Berlin oh 
Das 08 nacftchend — —E der hie⸗ 
fartlirche hl 
ir gehbrenbe Grundfäk, fol im Termine 





951 


a3 25. Halb 3 


Kent lan Bee 

ale auf daB game unb uf 
die einzelnen Yargden, in EA es Angeibeüt 

worden Ift, geboten wird, Die Verkaufẽbebin⸗ 


. AN fo wie ber Sinuiondr und Vermeſ⸗ 


konnen — den gewoͤhnlichen 
lei auf dem: a 


Kr a en 


erfolgt sortäufig Im Termine, beflinmt aber 


ızuholenben Genehmigung , ber 


nach der fofort 
Behörden, und bie Uebergabe fine 


det u Beihaais d. 3. Ratt, nachdem das Kaufe 


geld Baar eingezahlt worden. Der Lisitationds 
termin, in weichem die Meifibietenden mur ben 
zehnten Theil ihres Gebots baar anzuzahlen has 
Ben, yirb In bene, an dem Grund ce und an 
der Charlottenburg s Berliner Chauſfee belegenen 
Haufe Nr. 16 der neuen Berliner Straße 
abgehalten, und laden wir qualifizirte Kauflu 


ein, Gh zu Abgabe ihrer Gebote In —2 


Peg zu verlaufende Grunbfläd enthält, nach 
“er ad. ſchon angelegten und noch’ ans 
—E —— rfraßen, einen Flaͤchenraum von 
ungefähr 27 Morgen, llegt in dem, zum hieſi— 
gen MWeichbilde "gehörenden fogenannten Files 


— — we —* den bieft; 


der Vorberfeite Son 

der @hariotfenburg« Werliner Chauffee (Und ders 
feiden am fogenannten Anie), auf den 

ingen Seiten von ben obengebachten neuen 


megen —5 — —X 


Ganzen gleichfalls ganz vorzüglich zur Yale 
ung: einer großartigen abi den einzelnen 
arzellen aber zu vorzüglich guten Bauftellen, 

Hebrigend iſt daſſelbe frei von allen Meällafen, 

Erbzind: u. ſ. w., welcher bisher mit 


‚Indem d 
jäßell 153 Chr. d tet hat, bereits 
; ch) rauf gehaftet hat, ber 


——— den 18, Juni 1838, 
a dm 18 9m Der Dagifirat, 


Tot m ben Bel 
— 


Gebote hierdurch einladen. 
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- Mothwendiger Verkauf. 
Berlin, ben 19. Jenl 1638, 
Dad unmedt Berlin Fl dem Nollberge an 
a Ba ra 
tenbuche von Deutfche 

229 auf den Namen wen Ehefrau des Mühlens 
m Brunm gebomen Buſcheck, ſonſt 
Ak —8 und der Klun dtſchen Bes 

fer eingetragene Mühlengrumbfthck,; a 
ſchatzt auf. 2247 Thlr. 20 59, 
ber, nebft Hypothefenfchein bee 
einzufehenden Zare, foll 

am 11. Dftober 1838, 


Vormittags IL Uhr, an ordentficher Gerichtöffele, 


Zimmerfiraße Nr. 25, fubhaftirt werden. 

Der, nad) unferer Befanntmachung vom 20. 
. April b. 8 den 28. Auguſt d. J. in Trampe 
angeſetzte Subhaftationdtermin zum Öffentlichen 
Werfaufe “der ben Bhbner Sander zu Neus 


Gersdorf gehörigen Erbpachtäftelle wird hiermit - 


aufgehoben.  - 
Neuftabt-Eberömalde, ben 30. Juni 1838. 
Graͤfüch von der Schulenburgiches Patrinronial« 
gericht über Kruge und Gerddorf. 


Gerichtucher Verkauf 
Patrimonialgericht zu Bollensdorf, ben 30, 
Juni 1838, . 





Das zum Nachlaß bed’ verftorbenen Buͤdners 


Johann Georg Wildenhayn gehörige Budner⸗ 
gut zu Bollensdorf, : ab hg auf 480 Thlr. 
5 Sgr., fol Theilungshalber 
den 26, Sktober d. J., 
Vormittags i1 Uhr, an der Gerichtsſtelle zu 
Vollensdorf ſubhaſtiri werden, mozu wir beſitz⸗ 
und zahlungoͤfaͤhige Kauflafige dur Abgabe ihrer 
ie Taxe ift in der 
Expedition des Juſtitiarius Gloͤckn er zu Dahme 
werltaͤglich einzufehen, 

Der abweſende jhngſte Sohn des verſtorbenen 
Boͤdners Wilden hayn, der Schneidergeſelle 
Gottlob Wil denhayn, deſſen Aufenthalt uns 
betannt iſt, fo wie die etwanigen unbekannten 
Realprätendenten werden hierdurch/ letztere bei 
Vermeidung der Pratiuſion, Öffentlich vorgeladen. 


Die zum Nachlaß des verſtorbenen Steuer- 
raths Rönnefarth gehörigen, am ber Havel, 





dem Siefigen Yadof_ gegenüber "elegenen 
fammen -5 Dre 60 rule enthaltenden 
beiden Wiefen, follen durch den Untergeichneten 


. Zheilungshalber, —* ‚verlauft werben. 


Bu dem hierzu aul 
den 18, Jull. d. J., 


Nachmittags 3 Uhr, in meiner Wohnung, Brauer: 


ſtroße· Nr. 5, anberaumten X. 

Feanflufige Yerbarc) mit dem Yeriete di 
daß den Rönnefartbfchen Erben der Konfens 
in den Zuſchlag bid ſpaͤteſtens den I, Sepiem⸗ 


"ber d 3. vorbehalten bleibt, und di 
J nächften Jahre ——Y— rd 


gen kann. Pofsdam, "ben 21. Juni 183, 
\ Der Juſthrath Tollin, 


Landgut-Verkauf. 
Ich beabſichtige, mein auf ber Oranienbur⸗ 
ger Feldmark belegenes Lam mit vollſtaͤndi⸗ 
gen Inventarium, nebſt zwei an ber be 
Se zweifchärigen Wieſen und zwei Gans 
nen, unter fehr follder Bedingung aus freier 
Hand zu verkaufen, ober auf mehrere Jahre 
9% rauf fetten mol ih gta 
auf Reflel e wollen 
—— ——— 
Dder an a: i 
in Oranienburg wenden. an gern Sqhein 
Liebenwalde, ben 29. Juni 1838, 
ı J. C. Schleiff. 


Ein’ Haus In der lebhafteſten Gegend ber 
Neuftadt in Brandenburg: ärt der Havel, größe 
tentheild maſſiv, 9 Zenfler Front, 2 Et 
body, mit Bebeutenden Hintergebäuben und ehr 
ten, fich zu jeder Fabrikanlage, Gaſthof und 
Bel ihen eignend, foll fofort aus freier Hand 
verkauft werden. ‚Mäheres bafelbft ‚Steinfraße 
Nr. 207, unten rechts, ober in Potsdam Zi 
gerftraße Nr. 6, 


Als erfier Wirthſchaftebeamter wird flr ein 
bebeutende8 Anıt in der Mark ein Delonom 
gefucht, und demfelben eine dauernde und fehr 
eintsägliche Stellung, zugefichrrt. Näheres auf 
portofreie Anfragen durch \ . 

- us Schulg in Berl, 
x ö lofterkraße Nr. 27. 
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Amts-Blatt 
Königliden Kesierung zu Potsdam 
= Siadt Bersim | | 
| — Stil 29, — 


Den 20. Zuli 1838 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potedam 
und für die Stadt Berlin. 


Da nach dem Berichte des Staats » Minifterlums vom 6. d. M. der, durch 
Meinen in den Amtsblaͤttern bekannt gemachten Befehl vom 10. Januar 1824, 
angeordnete Erhebungsſatz der Branntweinſteuer von 1 Sgr. 6 Pf. für jebe 
20 Quart des Rauminpalts der Maifchgefäße, gegenwärtig Hinter dem im $ 2 
bes Gefeges wegen Befteuerung des inlaͤndiſchen Beanntweins ıc..vom 8. Februar 
1819 vorgefchriebenen Steuerfage von 1 gr. 63 Pf. (1 gGr. 3 Pf.) von jedem 
Quart gewonnenen Branntweins zu 50 Progent Alkohol, nach dem Älkoholometer 
von Tralles, erheblich zurüdbleibe, und bie Staatskaſſe hierdurch einen bedeutenden 


Me. 160. 
fa der 6% 
Branntwein⸗ 


ſteuer. 
IV. 420, 
Jull. 


Ausfall an der, durch bie Beſteuerung des Branntweins beabfihtigten, und aus " 


berfelben erwarteten Einnahme erleidet, fo If es erforderlich, dieſes durch die all⸗ 
maͤhlige Vervollkommnung des Betriebes der Branntweinbrennerel nach und nach 
entftandene Mißverhaͤltniß zu befeftigen, und bie von bem Maifchraume zu erhe⸗ 
bende Abgabe dem eigentlichen Steuerſatze wieberum naͤher zu bringen. 
u dieſem Zwecke verordne Sch, mit Aufpebung der in Meiner Ordre vom 
10. Januar 1824 unter Mr. 1 und 2 enthaltenen Beftimmungen, Zolgendes: 
1) die Abgabe von ber Bereitung bes Branntwelns aus Getreide gder andern 
mehligen Stufen, ohne Unterfchleb der Stärke ober Beſtimmung deffelben, 
foll für jede 20 Quart des. Rauminhalts der zur Einmalfhung oder Gaͤhrung 


der Malfche benugten Gefäße und für jede Einmalfhung Zwei Silbergtoſchen \ 


für 10 Quart Maiſchraum 1 Silbergroſchen) betragen; 
25 landwirthſchaftliche Brennerelen, welhe nur vom 1. November bis 1. Mat 
J im Betriebe find, nur ſelbſt gewonnene Erzeugniſſe verwenden und an Einem 
Tage ‚nicht übse 900 Quart Botsigraum bemaifhen, haben die Abgabe von 


Ber Sure Malfäraus sub Einem Cübergeßhen und At Pfemlgen 
Eee 10 Quant Malſchraum 10 — » ir Pr 
d üglich bekannt zu machen und vom L. Aı 
«db Ei —— —2 ee ben, 16. "Zu uguf 


: ’ ar —— Wiltzeu m. 
An das One; Mieferkın. . 
A u poredu, de 14, Jull 1838, 
Die vi de, fm 23ften Siuck ber biesjäßrigen Gefetzſammlung bereits ab ⸗ 
gedrudte an Kudfhetsordte wird Werdurd) aur Öffenelichen Sant gebracht. 
Abmellns für. bie —ES ber Inbieckten Steuern. - 


Potsdam, bin 10. Zuli 1838, 
161. "De 1 Bunäfnkespesfe von. dem fm Monat Zunf d. 3. auf dem Macke zu 
Er em. Setzche, Mauchfutien u. haben 


- Delle vertan eu betgagen?:. 
Cetreiber " * —— Weien . 2 Thale 8 Gyr. 11 Pe, 


„mb Gem 23 finshen. Scheffel Roggen ....n. 1 Thale 16 Cor. — Pf. 
3* heim Ri ge k Sehr. 1 dan 188 78. 
Tao. BESSuT: . 

Hl 6) für ben 


47) fuͤr das S nn FR 
8) .für den Zeummer Heu .. 

. , Die Tonne Welßbier koſtete 
. die Tonne Braunbier koſtete 





ber Bentner Hupfen Eofbete oueueee.. 9 Ziele 7&a. 6 P., 
has Quart doppelter Kornbrauntwein Poftete .... 3 ge. 6 DE, 
das Quast einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sg. 3 Pf. - 


Koͤnigl. Regierung, Abthellung des Innern. 


— 

Desrönungen und Debannemachungen, welcye den Freggierungebesiet ; 

” : Potsdam ausſchließlich betreffen. 
. - - Potsdam, den 8. Zult 1838 
Dir. 162. Mic Bezug auf die Bekanntmachung. vom 12. Dezembers 18310Aunablatt 
Verheira⸗ S. 360) wird auf den Srund der Allerhoͤchſten Kabfnetordre vom 4. September 
ung — 1831 hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, dag Mulltaitpflichtige durch 
ar ign. Verheirathung ober Anſaͤſſigmachung ihrer Berpflihrung sum Dieuft im fefenden 

Heere wicht überhoben werden. 

u ugleic werben ſaͤmmtliche Geiſtliche unfers Verwaltumgebetirks blerdurch am 

ie, bie Militairpflichtigen, bei Rachſucheug des Aufgebots, auf · die Allerhoͤchſte 


Beftimmung aufmertfam w machen, ui dariber gu ihrem ——* eine Ber dr 
‚ Img mit beufelben auf aufzunchmen Peg es jedoch eines Stemyelbogens nicht Sa 


Konigl. Regierung, Abtbellung des ‚Intern. 


. Abthellung des Innern. ee peung für, die Kirchenverwaltung und 
das Sqhuiweſen. 
nt Potsdam, den 9, Jull 1838. 
Unter Aller! Re. 163 
en jarz 
ebruat .d. Brandvers 
bes Gefetges u — 
Zwangs ⸗ Verſich lichen ꝛc. 
> teetenen Geiftlic 1. 691. 
denjenigen Theil April, 
Ber, 
[| za 
- des vorfandener 
mit Yu allgeme 
gem auch den m 
in den Städten 
ficherungsgefellfe 
1824 (Amtsbl 
einreichen. "Dis 
benten, inbem dieſe Is dem Bepleitungsberichte ihr Butachten bafin abzugeben ha⸗ 
ben, daß bie Verficherungsfumme mit Hinzurechnung bre aus bee Hitfäfogkeräe gu 
dmastenben böchften Entihäbfgung, auch. nicht ber Werth der vorgelchriebenen 
egenſtaͤnde überfteigt.. Wegen der Mobiliar » Berfiherungen der Gelftithen, und 
„gegen anf dem. platten Lande verbleibt es bel der Berfügung vom 2, Januar 
1827 (Amisblatt de 1827 Ne. &), nach weicher bie. Prüſing der u ben 
Krels /Feuerſozietaͤts ⸗Ditektoren obljegt. : 
Königl. Regierung. 
Abtheilung des Innern. Aonelung für bie « Sihmeanatung und 
B RE: Schuüweſen. 
- Damen, den 18. Juli 1838, 
In ber’ Arzneitare 1838, deren Erfcheinung wir unterm 27. April Mr. 164. 
d. J. (Amtsbiatt ©. t gemadt daben, Kat ſich ein. Druckfehler vor  Drudfehler _ 
gefunden, Indem ©. 1 on un Zei der Preis bes Hydrargyrum oxydar, IN der Ur 
rubr. venale mit.6 ° bergeofchen für bie Unge Mlsgegee ro 1638, 
Die Vefiger ber neue 25 aufgefordert, dieſen Drucfehler*in igren P'L 719, 
Exemplaren derſelben und abzuändern. ul, 


236. 
Me. 168. 
L 830, 


Nachweiſung fämmtliher in den Staͤdten bes Regierungs- 
a. 2... fa welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werben, fhärtaefunbenen Getreide, 





. . ' VPotsdam, den 9. Juli 1838, 

Me. 166. -._- Er. Mojeftän der König Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 31. Mai 
Kirhene d. 3. auf ein Immebiargefuch ber evangeliſchen Gemeinde zu Zaffi zum Bau der 

follehte, dortigen verfallenen Kirche eine allgemeine Kirchenkollekte Alergnädigft zu bewitligen 
Furl, geruhet. 


Mir fordern daher mit Bewug auf Die S. 172, 173 und 247 Dre Amtölarıe 
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Bezirks ber Königlichen Regierung zu Potsham, 
Amb Mecnniallon⸗ Durchſchatta Marftnreife nro Aunf 1838 


Ar. 167. 


- 1801. 


Juli. 
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Regwelfung 


der an den Pegeln der Soree und Havel im Monat 
ı beobäctesen Wahlerttäuhs Sun 1000 


mern WPHG NEU ZUBETER 
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ö . >, Potabam, ben. 10. Sul 1 ‚1838. 
Wie bie vofp. Ohteerferten de⸗ BERNER ne rdrehe ans ber‘, 
mitgethellten Ueberſicht von dem Zuftande beffelben pro 1. Mat 18% —2 
- Haben werben, And am 1. Mal b. %: fo heben —S— bei bewfriben 
verblieben, daß fie ju Verbindung mit den Inzwiſchen angemeldeten. neuen Forderun⸗ 
„gen. aus den firirten Beiträgen pro 1, Mai 183% nicht Beheinen werden Fönuen. 
Es iſt daher in der, am 21. v. Di: fi jenen. Konferenz ber Deputitten 
von "den Thelinehmern am Denen get efäläbenfohbs beſchloſſen worden, fofort 
ein Ansfchreiben ersuonbfnalser A 
zu erlaffen. 
..., Mt Bezug auf 24 [pn Re 
refp. Snterefienten hierdurch auf, 
ſchaͤdenfonds, im Betrage des \ 
Snftitutens und Kommunalkaffe 


Abchei 


Derorömingen und Bitannemachungen des König. aid und - 
Schul⸗Rolleglums der Provinz Brandenburg. 

Mit unferer- Zuſtimmung ift bei. dem Biefigen Semir 
getegelter Privatunterricht für ſolche junge Leute, welche fi 
Biefige oder in ein anheres Seminar vorbergiten wollen, ei 

Diejenigen Schulamts +, Präparanden, weiche von bee 
tereichtögelegenheit Gebraudy machen: wollen, Haben ſich 
Reinbort, Johannisſtraße Pr. 3, zu melden. Berlin, 

a Konigl. Squulkalleglum dee Provinz Brandenburg. 


rn 
‚ Derfoansaidhronik. 

De Blößetige Reglerungs » Referendarius Herrmann Autor don Stwmbed 
iſt zum Regierungs-Äſſeſſor ernannt, und in dieſer Elgenſchaft in das hleſige Re⸗ 
gierungs ⸗ Kollegium eingeuͤhrt worden. 

Dile bisherigen Kammergerichts-Referendarien Hein 
Bertram, Karl Heinrich Wilheim Schur, Siegfried J 
Dr. jur. Johann Manfere Julius Kohlſtock und NV 
Schlieffen, fb wie der bisperige Oberlandesgerichtss U 
deim Defterreich find zu RammergeriöhrssAflefforen' ern 
. mergerichtö,Neferendarlus Friedrich Leopold Schumade 
bei dem Stadtgericht zu Charlottenburg beſtellt, ber b 
helm Ludwig Jullus Bindewald zum Kammergerl hrs 
und ber Nachtstandidat weirdric Herrmann Merckei zum 


Die. 168. 

Extraordi⸗ 
naire Beitraͤ⸗ 
ge zum Do⸗ 


240 


feultator weſele und dem goulgl Stadtgericht zu Berlin zur e Befäktgung üben 
wleſen/ auch dee bisherige Diätarius — Georg Chriſtoph Lu ſſow zum ge 

richelichen Haͤuſer ⸗ Adminiſtrator ernannt word 

Der Kandidat der Machematlẽ Karl Louis — derdinand Dolotmann iſt 
Am Zen Quartal 1838 als Zeldmeffer bei der Koͤnigl. Miniſterlal⸗Bau⸗ Korn Fon 
in Berlin vereldigt werben. 

Der Gensbiarme Georg Friedrich Schmidt II. iſt als Pollgelfergeam in 
Berlin angeftellt worden.  - ollze ſerg 

Die bisherigen Hebammenſchuͤlerinnen Frau Emilie Aminde, geb. Muller, und 
unverehelichte Karoline Frlederile Burtz And, nachdem fie in ber. mic ihnen abge 
haltenen Prüfung vorzüglich gut beftanden find, als Eradrdebanmen für Berlin 
. approbfet und vereidigt worben. 


Vermifdre QUabhridhten oo. 

Zur Ausfüprung einer Reparatur an ber vor bem Muͤhlenthore zu Trebbin bi 
legenen, über bas Murhefließ führenden Brüde, wird bie Paſſage über die gedachte 
Bruͤcke vom 30. Auli bis 4. Auguft d. 3. gefperrt, und y das Fuhrwerk w 
rend biefer Zeit ben Weg über Klein, und Groß» Beuchen nehmen. 

Potsdam, beu 7. Juli 1838. Könfgl. Megierung. Abthellung des Innern. 


Wegen Repararur der Sangfchleufe am Werlſee in der Mübersborfer Sorf, iR 
die Paflage über die, unmittelbar bei der gedachten Schleuſe befindliche Bruͤcke, 
vom 23. Auguſt d. J. ab auf zwei Monate gefperet, und muͤſſen Die Reifen 
den während Biefer Zeit ben Weg über Gruͤnehaide nehmen. 

Potsdam, den 15. Jull 1838. Königl, Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Wegen nothwendlger Reparatur ber In Dranienburg über die Havel führenden 
Brüde, muß bie Paflage über Legtere vom 23. Juli bis inkl den 2 Auguf 
d. 9.-gefperet werben, und haben Fuhrwerke und Melter während biefer Zelt ihren 
Weg von Drankaburg über Friedenthal zu nehmen. Potsdam, ben 17. Jult 1638. 

Konigl. Reglerung. Abthellung bes Junern. 








Das Einbringen neuer Schleuſenthore und die ſonſt noͤthige Reparatur mache 
bie Abſperrung ber hieſigen Schiffapetsfhleufe während des Zeit⸗ 
raums vom 20. bis 30. September biefes Jahres nothwendig. 
Berlin, ben 12. Jull 1838, König). Polizel⸗Praͤſidium. 


‚Drudfehlen In ber Perfonakihronit Im 26ften Stuͤcke des Amtsblatts Seite 208 muß 
Zeile 7 von unten Tifcher ſtait Fifch er gelefen werben. 


(&lertei ein Eptrablatt.) 


Eertra-Dlartt. 
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5 oo. jum 29ften Stüd des Amtsblatts J 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und ‚der Stadt Berlin 
m — — — — ——— — 


Den 20, Jul 1838 , . 
Je = — — 


© Das Königl, Rriegöminiflerium Kat bie Ber, 


ſchaffung einer Quantität roher Nußhölger für 
die Kind. Artillerie Werkftatt zu Berlin verſugt. 


Die Beliger von Forſten, welcye eine zum Trone⸗ 


port benugbare Wagerverbindung mıit Berlin has 


ben, und die nachchend bezelchneten Nutzholz⸗ 
enden, als Abfchnitte 
Jahre auf dem Stamm auswählen zu laſſen und zu 
verkaufen geneigt find, werben erſucht, den mit dent 
Ankauf der Nughölger beauftragten Spezial · Kom⸗ 
miſſarius, Mojor du Vignau ber ten Artillerie⸗ 
Brigade zu Magdeburg, in portofreien Briefen das 


von in Kenntniß 5 fegen, welcher dann ſesleich 


das Naherer darüber ihnen mittheilen wird. 
Sichene Nußbölzer J 
170 Stuck Enden von 8 bis 16 Fuß Länge 


und ohne Rinde — 27 bie 31 300, oder 
noch größerer Stärke, in aftfreien Abfchnits 


ten ber bezeichneten Laͤngen, oder auch in ' 
Baãumen oder längeren Ubfchnitten, welche . 


dieſe Enden enthalten, u 


300 Srick Nukholzlloben von 4 Fuß Länge, _ 


durchgehends 4 Zoll Breite, und ven 
4 Ei oder —E —** ‚den 
©plint abgerechnet. \ 
Kieferne Nugbölgen 


45 Stämme von 30 Fuß Läuge und 14 bis 


18 300 oder größerer Stärke am Zopfende. 
75 Stänme von 24 Fuß Länge und 184 Zoll 
oder größerer Särfe am Zopfende. 


6 Stämme von 18 Zuß Länge und 14 bis 


20 Zoll oder größerer Staͤrke am Zopfende. 
Elterne (elfene) Nugbölzer. 
1500 Stück Kloben von.3.Zuß Länge und 7 bie 
8 300 der größeren Spaltſelte. 
500 Stüd Kloben von 3 Zuß Länge und 5 bie 
6 300 Spaltfeite. - 
Rülfterne Nugbölzer. 


120 Sthd gerade Stangen von 16 Fuß Länge 


und 31 Zoll oder etwas größerer Zopfftärte, 
Berlin, den 26. Juni 1838, 
Königl. Inſpektion der Artillerie Werkftätten, 
v.Neindorff, Oberft und Inſpekteur ic. 


er in Bäumen, in diefem " 


° Zmı Uuftrage der Königl. Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das unterzeichnete Hauptanıt, und zwar 
in dent Antefofale ded König. Eteueramts zu 


aırßriefad, am 6. Auguſt d. J, Vormittags 10 


Upr, Wie Epauffegeld = Hebeſtelle bei. Senske, 
zwiſchen Nauen und Wuſterhauſen a. d. D., an 
der Chauſſee von Berlin nach Hanıburg, an ben 


\ Meiftbiefenden, mit Vorbehalt des höheren Zus 
ſchlages, vom 1. November 1838 ab zur Pacht 


audfellen. Nur diepofitionefäbige Perfonen , 
welche vorher mindeftend 180 Thir. baar oder 
in anuehmlichen Staatspapieren hei dem Steuers 
ante zu Frieſack zur Eicherheit niedergelegt has 
ben, werden zum Bieten zugelaffen. Die Pachts 
bedingungen find bei und und bei dem Steuer⸗ 
anıte zu Frieſack von heute an während ber 


" Dienfiftunden einzuſehen. 


Brandenburg, den 8. Juli 1838, 
König. Haupt: Steueramt. 


© Der Urbeitämanm Karl Yuguft Konſtantin 


Remſchel, 22. Jahr alt, von bier gebärtig, 


wegen Betrug, Diebeshehlerei und Dichftahld 
unter erfehmwerenden Umſtaͤnden bereits dfter mit 
törperlicher Zbchtigung und Strafarbeit belegt, 
und feit dem 17. Dezeniber 3836 abermals wer 
gen gemaltfamen Diebftapls bei und in Unterfus 
hung und Haft, ward anı Nachmittage des 
16. uprils v. 3. von dem Shtfegefangenauffeher 
Kringel angemiefen, von denn Gefängnißfenfter, 
zu welchem er, des ihm bekannten Verbots uns 
geachtet, auf übereinander geftellten Baͤnken 
binaufgeftiegen war, zurüdzutreten Durch feine 
Unfolgfamkeit veranlaßte er den Kringel, zu 
ihni ind Gefängniß zu kemmen, gerieth mit dems 
felben dort wegen der Aurede mit „Du in 
Wortwechſel, und fchritt gegen ihn zu Thätliche , 
keiten, ongeblich, weil Kringel ibn geſchimpft 
und mit dem Schlüffel vor die Bruſt geftoßen 
hatte. Während des Handgemengeß geriethen beide 
auf den Gefängnißgang, mofelbft Remfcel 
nit einen Tafchenmefler, das er ſchon früher 
von einem in der Stadivoigtei beſchaͤſtigten Strafe 
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gefangenen auf. verbotswidrige Weiſe zugeſteckt 
erhalten, und beſſen er fi) gerade beim Brodt⸗ 
eſſen bedient hatte, dem Kringel ſieben Stich 
wunden beibrachte, von benen vier in bie Brufts 
hohnt eindrangen, und ben foforfigen Tod bed. 
Kringel zur Folge hatten. In ber wider Rem⸗ 
fhel bieferhalb gefuͤbrten Unterſuchung If durch, 
das Erenntnißd vom 29. Movember v. 5. ber 
ſtimmt, daß er wegen des an dem ‚Bulsarfan 
genauficher, Kringel im Amte verübten Tod⸗ 
Icdlags öffentlich an einem Schanbpfahle auszur 
ſtellen und durch das Beil binzurichten fel, 

Noch vor befchrittener Mechtökraft diefed Urs 
tels iſt indeß Remſchel anı 9. d. M. an einer 

chroniſchen Unterleibsentzlindung im hiefigen Chaz 
ritoͤkrankenhauſe verſtorben. 

Nach Vorſchrift der Geſetze iſt ſeln Körper 
des Nachts von den Leuten des Scharfrichters 
abgeholt und auf der Gerichtsſtaͤtte verſcharrt 
worden. Dies wird hierdurch zur Warnung be⸗ 
kannt gemacht. Berlin, den 27. Zuni 1838. 
Die Kriminalbeputation des Rönigl. Stadtgerichts. 


© "Mittelft geraltfamen Einbruch& find in’ der 
Nacht vom 29, zum 30. Juni d. J. aus dem 
Regiftraturgimmer_ bed unterzeichneten Gerichts: 
a) circa 23 Thle. badred Gelb, wobei eine 
‚ Kaffenanweifung von 5 Thlrn., fonft größe 
tentheild Xhalerfthde, . 

b) ein alter gruͤntuchener Oberrock mit grauem 
kattunenen Futter, welches theilmeife mit 
fchwarzwollenem Zeuge geflictt ift, und mit 
befponnenen Anöpfen, \ 

c) eine alte wollene Wefte mit braunen und, 
rothen Streifen, 


d). eine alte braune ‚geblämte halbfeidene Weſte 


mit Shamffragen, am Kragen mit anderem 
Zeuge geflidt, - 

e) eine alte ſchwarzſeidene Haldbinde, vorn mit 
einer genähten Schleife, 

f) ein Pulverhorn von getriebener Bronze in 
Flaſchenform, am Halſe das Pulvermaaß 
mit Klappe, welche durch eine Feder auf⸗ 
gedrlickt wird. Auf dem Pulverhorn befin⸗ 
det ſich erhaben gepreßt bie Abbilbung von 


Wilpprett, und an dem Horn eine ſchwwarze 


ſtarke feidene Schnur, 
Es wird Sebermann vor dem Ankaufe ber’ 
zu b bis f verzeichneten Effelten gewarnt und 


"Be: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: blond; 


aufgeforbert, wenn dergleichen zum Werk 

f ten, ben u al anzuhalten, ar don 

jonft ſich etwa ergebenden Werbachtägränden Hei 

Vermeidung der Strafen der Diebeöhehlerei dem 

unterzeichneten Gericht Unzeige zu machen. . 
Buchholz, den 30, Juni 1838, 


—_  Rönigl, Juſtigamt. 


> Der fedbriefich verfolgte Markus Dasib 

— ae Fe den —— — 
To In Lei umb- 

baßer Der Gtedbrief Hinter benfelben er 

Es heißt, derfelbe aber eigentlich fat Markus, 

und ift daffelbe Sudjekt / welches in ben Merte 


« Berfchen Mitteilungen vom Jahre 1837, N 


1827, vorlommt. 
Ylt:Zandöberg, ben 6. Zul 1838, 
Der Magiſtrat. 


. en —R Mel⸗ 
zer, in Beelitz geb. und daſelbſt angehörig, 
fein in Beelig sub Nr. 5 unterm 27. a 
d. J. auf 6 Monate gültig ertheilter Reiſebaß 
zwiſchen Gatow und Spandau angeblidy eniwen⸗ 
det worden. Zur Verhätung eined Mißbrauchs 
wird diefer Pag hiermit für ungültig ertlaͤrt. 

Spandau, ben 2. Zuli 1838, \ 

Der Magiftrah 

J Signalement. 

Religion: evangeliſch; Alter: 22 Jahr; Gro⸗ 
tirn: frei; 
Augenbraunen und Augen: braun; Nafe umb 
Mund: Hein; Bart: blond, wenig; Kinn: rund; 
Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: gelund; Statur: 
mittel; beſondere Kennzeichen: verſtuͤmmelten Zei⸗ 
gefinger der linken Hand und Pockennarben. 


Der Erbſitzer Karl Schneider beabſichtigt, 
auf feiner ihm zugehörigen Erbſitzerſtelle zu Neux 
Holland die Anlage eined Roßmühlenwerls zur 
Verfertigung von Grhge und Schroot zum Kauf 
und eigenen Bedarf. 

Died Vorkaben wird zur Öffentlichen Kennte 
niß gebracht, und ein Jeder, welcher durch def 


. felbe fich Beeinträcrigt glaubt, hiermit aufgefors 


dert, feine etwanigen Widerfprüche aus dem Ebikt 
vom 28, Oktober 1810 innerhalb acht Wochen 
präftufioifcher Friſt ſowohl bei bem unterzeichnes 


f 


ten Landrathe, als bei dem Unternehmer anzu⸗ 
melden und zu begränben. - 

Berlin, den 3. Juni 1838, B 
Königl. Preuß. Landrath Nieder Barılmfchen 


v. Wigleben. 


— — 

Die Braudgens Wittwe Ulbrecht zu Temps 

In beabfichtigt, in einem maffiven Stallgebäude 

wine Moßfchroogmähle zum ‚Agenen Bebarf ans 
legen zSlaſſen. Indem dies 

durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

werben alle diejenigen, welche burdy bie neue 

Anilage eine Gefährdung ihrer Rechte fhrchten, 

leich nufgeforbert, ihre Widerfpräche bagegen, 

je mögen aus dem Edikt vom 28. Oltober ), 

ober aus der Allerhoͤchſten Kabinetorbre vom 

23, Dftober 1826 bergenommen fein, binnen 


8 Wochen präftufivifcher Friſt bei der unterzeiche ⸗ 


neten Behoͤrde anzumelden und zu begründen, 
Templin, den 15. Juni 1838, 
Königl. Kanbrätkllge Behbrbe bed Tempfinfchen 


ı_ Der Rittergutöbefiger Herr v. Brebom auf 
Bredow beabfichtigt, in dem Braus und Brene 
nereigebäube. auf feinem Gute einen Dampfleffel 
von circa vier Pferde Kraft, aufzuftelen. 
Zn polizellicher Hinſicht fteht diefem Projekte 
nichts entgegen; es werben aber in Gemäßheit 
des 5 16 des Editts vom 6. Mai d. I. (Ges 
> Seßfammlung Seite 262) alle diejenigen, welche 
dureh die beabfichtigte Anlage in ihren Rech⸗ 
San beeinträchtigt glauben, aufgefordert, binnen 
4 Wochen bei Vermeidung ber Prällufton Ihre 
Einwendungen bei dem unterzeichneten Landrathe 
geltend zu machen und zu beſcheinigen. 
> Nauen, ben 6. Juli 1838. ri 
Konigl. Landrath Dfthavelländifchen Kreifed. 
— — v. Hobe. 


Es ſoll hier ein zweiter Mogiftratöbiener, 
der zugleich Erelutor iſt, angeftellt. werben. 
Derfelbe erhält freie Wohnung, 50 Thlr. Ger 
halt und bie zuläffigen Erekutlonggebühren. 

Verforgungäberecbtigte Militair « Invaliden, 
welche fich zu dieſer Stelle —B und mins 
deſtens eine Kaution von 50 Thalern zu beſtellen 
im Stande find, können ſich bei und melden. 

Zehdenick, den 29, Juni 1838, 

. Der Magiftrat. 


burch den mit den Befitzern dieſes 


ternehmen hier⸗ 


5 


Die verehelichte Wieprecht, Dorothee So⸗ 
phie geb. Klaar, hat das zu bem Lehnritter⸗ 
gute Stoͤlln II. Antheils im iaſſitiſchen Verhaͤlt⸗ 
niß biöher geſtandene Koffäthengut ' 7 — 
itterguts 
unter dem 20. April 1837 geſchioſſenen Rezeß 
gegen Kapitalzahlung in freies Eigenthum ver⸗ 
wandelt. Da bie Beſitzer des Ritterguts Stoͤlln 
II. Antheils, die Herren Albrecht Friedrich und 
Otto Gebruͤder v. d. Hagen, zur Zeit keine 
lehnsfaͤhige Deſzendenz haben, ſo wird dieſe Aus⸗ 
einanderſetzung biermit öffentlich bekannt gemacht, 


- und es wird allen denjenigen, welche dabel ein. 


Intereſſe zu haben vermeinen, überlaffen, ſich 
binnen 6 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem zu ihs 
rer Vernehmung auf - 
den 1. Geptember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, im Gefchäftszinmer des 


. unterzeichneten Richters allhler anberaumten Terz 


mine zu melden, und zu erflären, ob und was 

fie gegen den im Xermine ihnen vorzulegenden 

Vertrag zu erinnern haben. Derjenige, welcher 

fich nicht meldet, muß bie Auseinanderſetzun— 

gegen fich ‚gelten laſſen, und kann ſolche, felbi 

im Fall einer Verlegung, nicht weiter anfechten. 
Hathenow, den 4. Zuli 1838, 


Die Hauptrnann v. d. Hagenfchen Gerichte 
® » über Sit. “ 


Naumann, Stadtgeriditd: Direktor 
als Zufitiarius, . 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin, 

Die ben Erben ded Geheimen Ober: Mechs 
nungeratgs Büttner gehörigen, im Teltow⸗ 
Stor lowſchen Kreife belegenen Ritterghter, Dies 
penfee und Waßmannsdorf erften, zweiten und 


« dritten Untheile, nebft dazu gehörigem Erpachtds 
Pfarracker zu Waßmannsdorf, abgeſchaͤtzt zu Si . 
r. 


3,264 Thir. 11 Sgr. 9 Pf. und 18,688 

19 Sgr. 5 Pf. excl. mehrerer verkauften und 
vererbpachteten, Im ‚Feppotbetenbuche noch nicht 
abgefchriebenen Ländereien und incl. berfelben 
abgefcjätt zu refp. 26,640 Thlr.‘27 Sgr. 71 Pf. 
und 21,408 Tplr. 17 Sgr. 11 Pf., zufolge-der, 
nebft Hypothelenſcheinen und Bedingungen in der 
Negiſtratur einzufehenden Tare, fol am 19. Ja⸗ 
nuar 1839, Vormittags 10 Uhr, an ordentlis 
licher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 
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Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläus 
biger, namentlich : J 
1) der Geheime ——— Heinrich Wile 
helm Georg von Schlaberndorf, 
2) Pi Krieosrarh Auguft Wilgelm Eugenius 


eopold, 
3) der Nittmeifter Friedrich Leopold Ernft, 
4) der Ricutenant Hand Alexander, Albrecht, 
Gebräder von Schlaberndorf, des Ge⸗ 
nerals Guſtav A'brecht Soͤhne, 
5) der Ludwig Friedrich MWilbeln, 
6) der Leopold Auguft Friedrich Wilgelm, 
7) der Chriftoph Georg Guftuv, 
8) der Friedrich Wilhelm Auguft Ferdinand, 
9) der Friedrich Wilgeln Heinrich Karl Ernft, 
Gebräder Grafen von Schlaberndeorf, 
des Staatsminiſters Ernſt Wilhelm Soͤhne, 
werben hict zu oͤſſentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. 97 zu 
Havelberg belegen und in Hypothekenbuche Pag. 
697 verzeichnet, dem Kaufmann Friedr. Heinrich 


Kirchner ges, abgefchägt auf 8097 Thlr. 


7 Sgr. 4 Df., zufolge der, nebſt Hypotheken⸗ 


ſchein und Bedingungen In ber Megijtratur ein⸗ 


zuſehenden Tape, fol 
x am 28, Auguft 1838, 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden. - 
Der auf den 22. März d. J. angeſetzte Li⸗ 
sitationdtermin ift aufgehoben. 
Nothwendiger Verkauf. Etadtgericht zu 
Berlin, den 24. März 1838. Das in der Steingaſſe 
Nr. 35 und 36 belegene Grundftüd der Brandt 
ſchen Erben, taxirt zu 10,122 Thlr. 9 Egr. 6 Pf., 
foll am 6. Nov. d. J., Vormittags 1 Uhr, an 
der Gerichtöftele fubhaftict werden. Tare und Hy⸗ 
pothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen. 





Nothwendiger Verkauf. _ 
* ‚Lands und Stadtgeriht in Brandenburg, 
den 27. April 1838. 

Das allhier in der Baͤckerſtraße ber Altftadt 
Nr. 17 belegene Wohnhaus nebft Hauslavel, und 
Braugerechtigfeit und Hauskavel des Bürgers 
und Zuchniachernieifterd Joh. Friedrich Hintze, 
Vol. I Pag. 193 des Hypothekenbuches, abge⸗ 

ra 


 tasirt zu 853 


ſchͤtzt auf 2733 Thle., zufolge der, nebfk Hp ° 

pothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftras 

tur einzufchenden Taxe, foll 

Bermittags am a d. J., 
ſormittag r, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubhaſtirt werben, \ cher ic * 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Verlin, ben 14, Mui 1838, 


Das in der Linienſtraße Nr. 55; delcgene 
Grundſtlick des Lohgerbermeiſters Pallbicht, 
Tolr. 27 Sgr. 6 Pi., fol 
am 5. Ottober d. $., 
Vormitttogs 11 Uhr, an ber Berichtäflelle ſub⸗ 
baflirt werten. Taxe und Hypothekenſchein find 


in der Regiſtratut eünpgfehen, 


Nothwendiger Verkauf: 

Konigl. Landgericht zu Berlin, den 29. Mai 1838, 

Das dem Gaſtwirth Karl Auguft Degener 
und beffen feparirter Ehefrau, Dorothee Karos 
line geb. Grabom, zugehörige und zu Deutſch⸗ 
Nirdorf in der Dorfftraße Nr. 1 belegene Lehn⸗ 
ſchulzengut und bie, bieber dazu benußte, ziis 
(den dem Wege von Mirborf nach der Toͤpe— 


. nidter Landfiraße und der Brigfchen Heide lier 


gende Wieſe von 38 Morg. 47 [IRutb. Flächen 
inhalt, zufanmen abgeihägt auf 6295 Thlr. 
4 Egr., zufolge der, in ber Regiftratur einzufes 
henden Rare, ſollen 
am 14. Januar 1839, . 

Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtes 
ſielle in Berlin, Zinmerflroße Nr. 25, fubhaflirt 
werden. Zugleich werden die unbefannten Reale 
prätendenten diefer Grunbflüde aufgeforbert, ihre 
Aufprüche ſpaͤteſtens in dieſem Termine bei Ber: 
meitung der Präftuflon anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Mittenwalde, den 30. Mai 1838, 


Die der Ehefrau bed vormaligen Mühlens 
meifterd Kleindienft, Amalie Friederike Sophie 
Sjuliane geb. Lehmann gehörigen, vor dem 
Mühlenthore hierfelbft belegenen beiden balben 
Saufen Land, mit: denn dazu gehörigen Weider 
rechte, abgefhägt auf 1075 Thlr., zufelge der, 
niebft Hypothekenſchein werltaͤgüch in’ ver Regi- 


- firatur einzufehenden Tare, follen 


den 11. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Etodtgerichielokale ſub⸗ 
bafürt werden. ___—_ 


Ar; 


Lande⸗ und Gtabtgeriht zu Storkow, ben 


30. Mai 1838, 

Auf den Antrag ber Erben bed hierſelbſt ver⸗ 
florbenen Schlächtermeifterd Karl Auguft Sch as 
dom follen folgende zum Nachlaß des Erblaſſers 
gehörige Grundftüde, als: B 

1) das im Hopothelenbuche von ter Stadt 
Fol. 113 verzeichnete Wohnhaus, tarirt auf 

- 334 Thlr. 4 Sgr. 11 Pf., , 

2) ur dahinter belegene Gurten, “tarirt auf 


4 

3) die hinter den Freiheitẽgaͤrten belegene Wieſe, 
tazirt auf 160 Thlr., und \ 

4) der Meine Garten hinter den Kaveln, tazirt 
auf 40 Thlr., 

“‚ in termino den 2. Dftober d. $., 
Vormittags 11 Uhr, in unferer Gerichteſtube 
gerichtlich fubhaftirt werben. 

Taxe und Hypothelenſchein Können in unferer 
Regiftratur eingefeben, und die Bedingungen follen 
im Termine feftgefegt werden. ° - 


Das zu Nowawes in der Mittelftraße bele⸗ 


gene, in unferm Hypothekenbuche von ber Kolos 
nie Nowawes Bol. il Nr. 133 verzeichnete, auf 
661 Thir. 17 Sgr. 6, Pf. abgeſchaͤtzte, dem Wer 
bermeifter Joſeph Kapaun zugehörige Grunde 
ſidck nebft Zubehör, fol im Wege der nothmens 
digen Subbaftation verkauft ferden, und iſt 
hierzu ein Vletungdtermin auf 
den 26, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dent Herrn Stadtge⸗ 
sichteraty Steinhaufen im Staͤdtgericht, Lin⸗ 
- deuftrafße Nr. 54, anberaumt. 

Der KHypothekeufchein, die Tare und die 
befonderen Kaufbedingungen find in unferer Res 
giftrafur einzufehen. » 

petsdam, den 30. Mai 1838. 
Königl, Stadtgeriht hieſiger Reſidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 

Königl, Juſtizamt Zechlin, ben 1. Juni 1838. 
Die Erbpadıts = Vuͤdnerſtelle Nr. ZU zu 

Wallig, gehörig dem Buͤdner Johann Wilhelm 
Schurbaum, abgefhägt auf 526 Thlr. 12 
Sgr. 9 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll 

am.18. September d. J., 
Vernitfagd 11 Uhr, am ordentlicher‘ Gerichte⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. ' 


5 


Motbmenbdiger Verkauf. 

Daß bierfelbit in der Altſtadt Nr. 237 der. 
Baͤckerſtraße belegene, auf ciren 3762 Thtr., 
abgefhägte, im Hypothekenbuche der Alıftadt 
Brandenburg Vol. 5 Pag. 529. verzeichnete Haus - 
mit Hausfavel und Braugerechtigfeit, fo wie das 
bierfelbft in der Aliſtadt Nr. 217 am Markte 
belegene, auf etwa 2315 Ihr. abgeſchaͤtzte, und 
in Hypothekenbuche der Auſtadt Vol. 6 Pag. 49 
verzeichnete Haus, nebft Hauskavel und Brauges 
rechtigfeit, beide zur Koufmann Wilhelm S hlüs 
ter ſchen Konkursmaſſe gehörig, find zur nothe 
wendigen Cubbaftation geftelt. . 

Der peremtorifche Victungstermin ftcht auf 

den 30. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kammers 
gerichte: Alfcffor Ha aſe an orbentlicher Gerichtes 
fiele an, und follen darin einmal beide Käufer 
zuſammen, und dann beide einzeln ausgeboten 
werden, Die Zaren, bie neueften Hypoiheken⸗ 
feine, fo wie die Kaufdedingungen Können taͤg⸗ 
lich in der Lands und Stadtgerichtö-Regiftranır 
eingefchen werden. 

Brandenburg, ben 5. Juni 1838. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


an othmenbiage —S n 
nigl. Lands und Stadt— t zu Zoffen, 
den IA. Juni 1838, se ’ 

Die den -Mühlenmeifter Winter gehörl 
Bockwindmuͤhle, fd wie das ihm gehörige 23 
thengut, welches Im Dorfe Nunsdorf eine Meile 
von Zoffen belegen, im Hypothekenbuche Bol, LV 
Pag. 589 verzeichnet, gerichtüch abgeſchaͤtzt auf 
1351 Thlr. 2 Pi., folen in termino 

den 3. Dftober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichteſielle 
notbreendig fubhaflirt werben, \ J 

Taxre und Hypothekenſchein find täglich In 
ber Regiſtratur einzufchen. ö 





Nothwendiger Verkauf. » 
Stadtgericht zu Mitlenwalde, den 16. Juni 1838, 
Das den Färbermieifter Benjamin Eichhorn - 
zugehdtige, bisrfelbft in der Oelſtraße Nr. 27 
belegene Wohnhaus mit Hofraum, Etallung, 
denn hinter Dem Haufe gelegenen Garten, der 
Hauekavel auf dem Ragower Plane Nr. 46, 


dem Hütunadensfcpitigungaplaye im Frauenbuſch 


und den Garten auf der Altſtadt, abgeſchaͤtzt 
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auf 2063 Thlr, 17 Sgr. 9 Pf, zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein werktaͤglich in der Regie 
fratur einzuſehenden Tare, fell 

\ am 16. Dktöber d. J., 

- Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtälchale ſub⸗ 
baflirt werden. _. - 


Nothwendiger Verkauf. * 
Juſtizamt Alt Ruppin, den 19. Juni 1838. 
Das von der Frau des Arbeitsmanns Leeſt, 
-früher Wittwe Dahms, nachgelaffene, ‚Hier bes 
legene Haus nebft Zubehör, abgefchägt auf 332 
Xhlr. 28 Sr. 5 Pf., zufolge der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein In unſerer Regiftratur einzufchenden 


Tape, foll am 12. November d. J. 
Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gcrichtds 
ſtelle fubhaftirt werben. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 





aufgeboten, fi) bei Vermeidung der Präklufion , 


fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Notäwendiger Verkauf. 
Lands und Gtabtgericht zu Zehdenick, den 
20. Juni 1838, 

Das hierſelbſt in der langen Muͤhlenſtraße 
belegene, zum Nachlaß des Eigenthuͤmers Joh. 
Chriſtian Krhger gehörige Erbhaud nebſt Zube⸗ 
hoͤr, abgeſchaͤtzt auf 1357 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf, 
äufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen In der Regiftratur einzufehenden Tare, 

fol am 24. Dftober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts: 
ftelle fubhaflirt werden. 

Ale unbefannten Mealprätendenten ‚werben 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präklufion 
fpäteftens in diefen Termine zu. melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Neu -Ruppin 


Es foll das Hierfelbft in der Schaländerftraße 


belegene ‚ im Hypothekenbuche Vol. III Fol. 266 

Nr. 583. verzeichnete Wohnhaus des Arbeitds 

mannd Johann Chriſtian Lutter, auf 136 Thlr. 

85 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, in nothwendiger 

Subhaſtation in termino B 
den 17. Dftober 1838, 


+ Vormittags 11 Uhr, meiftbietend verkauft wer⸗ 


den, und ift die gerichtliche Tare und der neuefte 
Hypothelenſchein in ber Kegiſtratur einzufehen, 





Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Neu -Ruppin. 
Das den Erben bed’verflorbenen Tuchmachers 


meiſters Bruͤckm aun gehörige Wohnhaus, in 


der hiefigen Riofterftraße belegen, abgefchägt 
487 Thlr. 29 Sgr. 114 Dr — Köder uf 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der er 
giftratur einzufehenden Tare, fol 

am 17, Ditober 1838, 
Vormittags IL Uhr, an biefiger Gerichtöftde, 
Behufs der Theilung meiftbiefend fubhaflirt werden, 


Gerichtlicher Verkauf. 


Land: und d. 

Der aus ſech tt 
Weinbergsacker i — 
Martin Miltin auf 
172 Thlr. 10 € IPOs 
thelenfchein in ber En 
Vornitt — 

ſormittags 1 ichto⸗ 
ſtelle festlich v — 


gen werden im Terwine feſtgeſtellt den 
Beeskow, den 23, Juni 1838. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu⸗ Beeslew. 
Dad zum Nachlaß des Johann Friedrich 





Dande gehörige, Inder Gemeine Gördborf 


gelegene Bauergut, abgefchätt auf 887 Xhlr., 
aufolge der, nebſt Hypothckenſchein in ber Regi: 
ſtratur einzufehenbden Taxe, ſoll Theilungshalder 
am 30. Oktober d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichte: 
ſtelle öffenhich verfauft werben. . 
Beeslow, den 3. Zuli 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 


Koͤnigl. Stadtgericht zu dychen, den 5. Zuli 1838. 
Dad der verehelichten Bädermeilter Hand 


- pehärige, bierfelbft in der Tenıpliner Straße bes 


legene Wohnhaus, Vol. I Nr. 9 des Hypoihrken⸗ 
buches, tarirt zu 1128 Thlr. 18 Sr zufolge \ 
ber, nebft Hypothelenſchein und Bedingungen 
der ‚Regiftratur einzufchenden Taxe, fol 

am 5. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an äffentliger Gerichts⸗ 
fielle {ubhaflirt werben, 





⁊ 


ng 


. 3) dn Garten 


Der am 29. September d. 3. an Ort und 
Stelle anfiehende Bietungstermin wird hiermit 
aufgehoben. Cöpenid, den 5. Juli 1838. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


- Der dem Schumachermeifter Karl Friedrich 





gaenpfeng bierfeibft gehörige, am der 


Kiehe [den Echönwerter und Lüͤhnenſchloß 
— auf 205 Thlr. 5 Ser. tarirte Garten, 
ſol Sculdenhalber am 1. November d. J., 


Vormittags 11 Uhr, ins. hieſigen Königl, Stadte 


gericht, wo’ der KHppothelenfchein, die Taxe ud 
die Derlaufsbedingungen täglich eingefehen wer⸗ 
den Ihnen, an ben Meiſtdietenden verkauft wer⸗ 
den Neuſtadt⸗Eberswalde, den 8. Juli 1838, 
Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


Nothmwendiger Verkauf. 

“ Lands und Stadigericht zu BVelzig. 

Die zum Nachlaß der verchelicht gemefenen 
Steuer⸗ Kontroleur Wach s mut h, Friederike 
Amalie geb; Flachs, früher verwittwet_ gewe⸗ 
fenen Doktor Lichtenberg, gehörigen Grunde 
flüde und eine Quote der Blumelden Pachts 
berechtigung zweiten Untbeile, und zwar! 

1) ein Garten an der Mauer, mit dem Gare 
tenhauſe, Nr. 302 zu Belzig, abgeſchaͤtzt 
auf 303 Thlr. 11 Egr. 8 Pf, 

2) ein Gurten an rer Walknühle zu Velzig, 
abgefhägt auf 57 Thlr. 20 Sgr., 

dem Brandenburger Thore 
wu Belzig, abFiſchatzt auf 83 Thir. 10 Sgr., 

4) ein Garten ebendafelbft,, abgefhägt auf 
106 Thlr. 10 ©; 


3 Ar, 

6) ind ſaͤchſiſche Morgen Wicfen, Nr, 348 
Im Tten Strich, zwiſchen de Baier Bach 
und der Plane, von 4 Magdeburger Morg. 

: 42 Ruth, und 

6) ein fächfifcher Morgen Wieſe im Zien Strich, 
zwiſchen dem Baier Bad) und der Plane, 
von 2 Magdeburger Worg. 32 IRuth., 
ad 5 uud 6 abgeſchaͤtzt auf 213 Thlr. 16 
Sgr. 8 Pf, 

7) eine Worty an dem Dahmsdorfer Zußfkeige, 
neben dem Geldgrunde und der Wiefenburgs 
icon Birth, abgefcyägt auf 161 Thir. 20 

gr. , um 

8) bie fünffech8undneumzigftel betragenbe Quote 
ber Blumefchen Pachtberechtigung zwei⸗ 
ten Antheild, beftchend aus: 
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a) 2473 Scheffell Pachtmaaß Roggen, 
b) 28 Scheffein Pachtmaaß Gerfte, 
c) 118 Schefſeln Pachtmaaß Hafer, 
d).13 Hühßnern, und 
e) 4 Thlr..27 Sgr. 6 Pf. baar, . 
fällig jaͤhrlich Mittwoch nach Martini, abs 
gelWägt auf 282 Thle. 26 Spr. 8 Pf., 
zufolge der, nebft Hypothekenſcheinen und Bes 
Bingungen in unferer Megiftratur- einzufehenden 
Zare, ſollen 
den 25. Oltober d. J. ’ 
an der Gerichtäftclle hierſelbſt fubhafict werben. 
Belzig, ‚den 5. Juli 1838, . 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Gtadtgericht zu Copenick. 
Das Buͤrgergrundſtuͤck des Viehhaͤndlers Job. 


Friedrich Sel ch o w, Bol III sub Nr. i02 
des ſtaͤdniſchen Hypothekenbuches, abgefhägt auf 


2328 Thlr. 8 Pf., zufolge ber, nebft' Hypothe⸗ 
tenfchein einzufehenden Tore, fol Ws 

B - am 25, Dfteber 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden. \ 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht des Ritterguts Copenick. 

Die im Arge Zelde gelegenen, Vol. I Nr. 
16 und Bol. I Nr. 69 des ‚Jonpotketenbu es 
verzeichneten Acker⸗ und reſp. Wiefenpargelen 
deB Viehhändlerd Selch ow, abgeſchaͤtzt auf 258 
Tolr. 20 Sgr., zufelge der, nebfl den Hypothe⸗ 
lenſcheinen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 

follen den 26. Oltober 1838, 
Vormittags IL Uhr, int Gefchäftslofale zu Rath⸗ 

hauſe fubhaflirt werben, J 


Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stadtgericht zu. Coͤpenick. 

Das den Erben der Witwe Mudlad gehdr 
rige, im Hypothelenbduche der Stabt Cöpenid 
Vol. JI Nr. 74 verzeichnete Bürgergrundfthdt, 
abgefchät auf 2458 Thlr. 4 Ggr. 8 Pf, zus 
folge ber, nebft Hypothekenſchein einzufehenden 
Tape, fol om 30, Oktober 1838, 
Vormittags IL Uhr, an ordentlicher Gerichtẽ⸗ 
Nele fubhaftirt werden, F 
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Nothwendiger Verkauf. 


Ctiftägericht gu Heiligengrabe, den 10. Juli 1838. " 


Das den’ Gebrhdern Chriſſoph und Heinrich 
Schumader gehörige, Im Dorfe Koltep bele⸗ 
gene Grundfüdt, in Hypothelenbuche Vol. I Nr. 
11 Pag. 101 verzeichnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 2106 Thlr. 24 Sgr. 2 Pf., foll in termiuo 
- den 19. Dliober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtäftelle 
nothwendig fubhaftirt werden. 


x Zare_ und Sypobefenfchein find täglich. in- 


der Regiftratur einzufehen. 
- Deffentlider Verkauf. 
Lands und Etadtgericht zu Coͤpenick. 

Die zur Nachlaßmaßfe des Kutſchers Fricdrich 
Balte gehörige, aus Haus nebft Hintergebaͤu⸗ 
den, Stall und Garten beflchende Befigung vor 
dem Dammthore, abgefhätt auf 855 Thir. 28 
Egr. 6 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll 

.. am 8. Noveniber d. J. 
Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Theuͤunghalber fubhaflirt werden. 


Nachſtehende Brennereigerätbfchaften fleben 
in einem volfommen guten und brauchbaren Zu: 
ſtande bei dem nter ehriebenen zum Verkauf: 

1) zwei Kuͤblſchiffe aus Stabhoͤlz, beide circa 
1100 Quart Inhalt, mit eifernen Schrauben, 

2) eine ganz gute Mulzdarre, aus 6 Blättern 
mit eifernen Zylindern, 

3) mehrere Maiſchkuifen von circa 1500 Quart, 
und noch fonftige Brennerei: Utenfilien. 

Außer den Vorbenannten noch cine komplette 
Schroo:muͤhle mit Schwungrad, durch bie zus 
gleich ein Pumpwerk und cine Kartoffelreibe in 
Bewegung gefegt werden kann; ferner zur Müble 
gehörige 2 Paar große Zapfen von Gußeifen 
und 2 Zapfenlagen, beided noch ncu. Ich wlin⸗ 


ſche, benannte Gegenftände zu verkaufen, und 


werde mich fonach gewiß billig finden laſſen. 

Schwedt a. d. D., ben 11. Juli 1838, 
Ch. 3. Stenger, 12 

Kaufınann zu Schwedt a, d. O. 


UhbreneUnzeige. 
Thurmuhren, Hofuhren werden von mir in 


jeben Kaliber verfertigt; auch werden Thurn - 


uhren, Hofuhren, Spielußren reparirt und in 
Stand gefet, welches Ich dem hohen Adel und 
dem geehrten Publikum anzeige, 
Berlin, den 9, & an Cm ” 
I. 9. Schmidt 6 
® Wielmöftrage ae, 


Die_ Herren Intereſſenten der Neu: Brandens 
burger Moblitiar « Brand s Aſſekuranz s Eoyietät, 
welche im Weftpriegnitgfchen Kreife wohndaft And, 
erfuche ich im Auftrage des Direktorium gedach⸗ 
ter Sozietät, mir unverzüglich eine Abfchrift ihrer 
Polize zu uͤberſenden, um die Verſich nad) 
Vorſchrift des König. Geſetzes vom 8. Mai 1837 
(Gefegfammkung pro 1837 Pag. 102 bie 108) 
im hieſigen Lagerbuch eintragen, und die Ubfchrift 
demnaͤchſt der betreffenden Polizele Obrigkeit mit: 
tieilen Fr Auch Du en ‚, bie mir für 
die Aufnahme nady meiner Inſtrukiion 
den 15 Sgr. zugleich mit einzureichen, ui 

Perleberg, den 5. Jull 1838, 

Johann Ludwig Neumann, 
- ald Agent der Mecklenburgſchen Mobi⸗ 
lar:Brand:Affefuranz:Eoyietät zu Neue 
Brandenburg für die Weftprieguig, 


Der fo eben erfchienene Rechenfchaftsbericht ber 
Lebensverfiherungsbanf f. D. in Gotha 
für dad Fahr 1837 
weiſt nach, daß in dieſem Jahre ver Anſtalt wie⸗ 
der 1151 Perfonen mit 1, Thlr. BVerfis 
cherungskapital beigetreten , daß der Banks 
fonds einen Zuwachs von 267,000 Thfr. erfahe 
ren hat, und daß aufs Neue 80,500 Thlr. ers 
fpart wurden, welche den Verſicherten ald Die 

vidende zu Gute kommen werden. 
Auch im neuen Jahre war der Zugang zur 
Bank fehr lebhaft und ihr Stand am 1. Juni 
jerficherte, 
13,860,000 Thlr. Verfiherungsfumme, 
1,770,000 Thlr. Bankfonds 
die diesjährige Dividende betraͤgt 31 Projent. 
Zur Mittkeilung obigen Berichts und Beſdr⸗ 
derung von WVerfiherungeanträgen an die ge⸗ 
nannte Unftalt erbieten ſich: 
der Stadtaͤlteſte Ziekurfch in Potsdam, 
= Domainenrentmeifter Kuͤh ne in Spandau, 
s Kaufm. Er. Rofenberg in Brandenburg, 
= . 8 G. Müller in Treuenbriegen, 
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Amts, Blatt 


gönigtigen Besierung su Dorsten 


Stadt ertim. 


Den 27. Zuli 1838 








vVerordnungen und Bebanntinachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. 
6.1. Die Vermeſſung der, Saifegfäg: nach ber 2 
tober 1837 (Amtsblatt. de 1838 Stud 28.Nr. 154) e 
wur zum Zweck der Erhebung der Schiffahrtsgabgaben. en 
nach "ebengebadjter Anweiſung vermeflen, fo ifk berjenige, x 
a8. Schiffergewerbe betreibt, verbunden, unter VBorlegung 1 
. em ſich ergebende Tragfähigkeit; Behufs Entrichturg der Gewerbefteuer, der kom⸗ 
petenten Gewerbeſteuer » Deranlagungs «Behörde uugeſaͤumt anzumelden, um nad) 
Maaßgabe dieſer Tragfaͤhigkelt bie Gewerbefteuer feitfegen und einziehen zu konnen. 
.$ 2. Schiffer, deren Gefäße nicht nach der Anweiſung vom 23. Oftober 
v. J vermeflen find, haben bie Tragkaͤhigkeit derfelben nad ihter eigenen Rennnig 
anf Pflicht und Gewiſſen, jedoch wenn fie ältere Meßbricfe ober fonftige Schrift, 


Me. 169, 


BEE 
en fe 
ferftraßen 


“zroifchen ber 


Elbe und 
Oder befah⸗ 


renden 


IL. d. 256; 
Juni, 


ftüde über bie Zeogfäblgfel befigen, unser Morlegung dieſer Scheiftftücde, Behufs .. 


Entrichtung ber Gewerbeſteuer, angumelben. — Uxrichtige Angaben über bie Tea 
fäßigfelt, ziehen die Im $.39. b. des Gewrrbeſteuer ⸗Geſetzes vom 30. Mat 1820 
feftgefegte Gewerbeſteuer ⸗Kontraventionsſtrafe nach ſich. 

$ 3, legt ein naͤher begruͤndeter Verdacht vor, daß die Tragfäßf feit zur 
Verkürzung det —* zu geringe angegeben ſei, fo find die zur Führung 
ber. Unterſuchungen in Sewerbeſteuer⸗ onttaventionsſachen kompetenten Behorden 
befugt, das beireffende Schiffsgefaͤß vermeſſen zu laſſen. 

$ 4. "Für das Jahr 1838 bepält es ruͤckſichtlich derjenigen Schiffsgefäße, 


welche bereits zur Gewerbefteuer veranlagt find, auch in dem Falle bei dem ſchon 


feftgefegten Steuerfage fein Bewenden, wenn die neue DVermeflung eine hoͤhere als 

die bereits der Veranlagung zum Grunde" gelegte Tragfäßigfeit ergeben follte... 
Wird aber‘ mit einem neu erbaueten, mach bee Anmeifung vom 23, Oftober 

v2 vermeflenen Gefoͤße, dat Shffergeante im Laufe Biefes Jahres angefangen, 


€ 25: April d. 


ar 


ober geht Im Laufe dieſes ern eierhereist geb ‚ nad) bee gebadhten Ans 
a a ge Gefäß, einen andern Br een üben —* die 
Seftfegung und Einzlehung der Gewerbeſtener —* nad) ber, durch die neue Ders 


- meflung ermittelten ge eintreten, und die Gewerbetreibenden find, wie im 


pa, Pin: dep hetveffibym Peborhen heefalle, ‚bie vorgrfctrichen⸗ 


npeige zu ma 
Vom 1. Januar 1839 ab, Fond 8 Sie‘ ie Borfärlfe u zu 4 aber ohne Uuterſchled 


zur Anwendung. Berlin, ben’9. Zunk‘ 
ee ee —— rn "AGERSTEBER. 


Yürsdam,..den 15, Zull 1838, 


der Im 2öflen Ctäc ıtrfetd diesjährigen Amteblatts Pig. 221 enc 
In Folge fen une Bieäteige ie Das ent⸗ 


8 und Bezeichnung ber 37 zur —S und —8 der Schlf⸗ 
——8 PAR — werden dem Schiffahrt treibenden Puhllfam ck 
auch vorftehende, in Beziefung auf die Feſtſetzung und Entrichtung ber Gewerbe 
ftener ber Flußſchiffer ergangene Befliummungen, mie dem Beinerken zur genauen 
Beachcung and Befolgung bebanut gemacht, daft bie früheren, auf bie 


Sewerbe⸗ 
ſtener der Flußſchtffer Bezug Habenden Anerdnungen, fa ſofern fie aiche burch bie 
“obigen: Beftimmungen eine Abänderung erlitten haben, namentlich alfo auch bie 


Verordnung vom Deyember 1822 — Amtsblare de 1822 Stuͤc 52 Pag. OL 
— nach weicher bie Scfffer bie Gerure Dukzungen u md Meßdriefe ſtets am Bord 
der Schiffes daben mifen, unverändert in Kraft bleib 
Königl. Hegterung. 
Abthelluug für En ie Bermaltung ber bieten Stun, - 
omalnen und Forſten. 


Die Allerhoͤchſt privilegirte Beriinifche Bebensoerfierungs » Geelfiaft dat am 
. ihre erfte Generals Berfammlung abgehalten, und nad) bem, von 


bem Einkal ommiffarlus mir darüber erftatteten Berichte bietet der erfte Rech⸗ 


. ‚munge Icue fuͤr die Zeit vom 1. September 1836 bi ult. Dezember 1837 


günftiges und aufmunterndes Reſultat. 
a Alien find bis auf 20 Stud, weiche vefrh teſervirt worden, ſaͤmmt⸗ 
—5 — ebracht. Zum Abfchlug von Verfücherungs+Berträgen harten fid)- In dem 
Sn y aume 1352 Perjonen mit einem Verſicherungs⸗Kapitale von 1,762,308 
jemelder. Davon wurben, wegen Bebenflichfeiten gegen Güte bes Ge⸗ 
die, 160 Derfonen mic einem VerficherungssKapftale von 272,400 Thalern * 
— die wirklich abgeſchloffenen DBerträge ergeben daher bis ult. Dezember 
ae —— 
de tes ndu elnem jen Deile der Monarchie bie “ te, 
af ir Out Dh u 12 Sorofäle. Sen on Den Tobrfälen nd Ad 


DIS 


3. u nie hr She: begruenb ea, ur ie⸗hre 
. Wr enge 10700 Thaler autge zagle worden yr in · einem eitnigen" Habe 
fe Page ber —E aruckgewieſen Werden müffen,- wel : Dein Ver⸗ 
ſicherten eine Tänfchung der Gefellſchaft gm kaſt fiel. Der Rechnungs » Abfhlug 
in a ſchlleßt mie einem reinen urberfchufſe von 11,711 Thir. 14 Sgr. 


Um bas g 
Anfale, wie! 
and ım das 
feines erſten G 
Reglerung, dir 
Berlin, be 
Juli 1838, - 
Vorſtehende der Poll 
Exzelleuz, vom 3 ie Berlini 
Lebensverficherung Auguft 1837 . 
(Amtsblatt Pag. 
" es Inpfen 


| Dassonungen und Bekanntmachungen, welche den ‚Begierüngebezitk 
Potsdam auoſchiießlich betreffen. 

Potsdam, den 13. Juli 1838, 
Mit Bezug auf die im Antsblatte En i836.@. 214. enthaltene · Bekanntma⸗ 
hung wird zur öffentlichen Kenntniß gebtacht, daß ber bisherige Stellvertreter bes 
Baulnſpektors Heer, Bautondukteur Blanfenhorn, zu auderweltiger Beſtim⸗ 
- mung abgegangen, und ſtatt feiner dem Baufondukkene Jachbi Hierfelöft, wom 
18 M: an; bie Verwaltung ber Geſchaͤfte des Deterigen ober dritten Sands 

bankreiſes, vente und in derſelben Arc übertragen worden iſt. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des. Zuneen, 


2: -Peibbam, den 24 Juft 1888. 
Nachdem «8 x Anzeige getonmen/ daß die von Wiglebenfchen —— 





ten. Karten der Kreife Lebus und Sorau, Im’ Buchhandel für 71 Sgr. pro Stuck Verka 
wu haben felen, Bat das Könige. Mintfterkmm des Innern und der Pollzel geneh⸗ ! 


igt, daß, zus Erleichterung des Debits, auch der: Berfanföpeels fuͤr die -gebn 
Saın Sa, auf be Eurtfernhmägei gm 7) Ogr. Re —* Erna 
untergefegt werbe. 

: Sntens: folches Hierdarch jun ffaitlichen Keuntuiß ae u; Beinefen wir 


Die — Vekanntmachung: 


daß auf. bie Beh und gu marhenben, machseägiichen. Bee die von 
aa der in Rede ſtehenden Kreiskarten für ben 8 enpreis von 


7% ge. pro. Sci‘, uch werden können. 


Königl. Regierung. Abtheilung bes Imern. 


Potsdam, ben 24. Zul 1838, 
n 12. Mai d. J. (Amtsblatt S. 167) 
N gebracht, daß ferner im Biefigen- Regie⸗ 
\ Zaren ber betreffenden Feuer⸗Verſiche⸗ 
! n fin 
innen er Feuerverſicherungs⸗Seſell t: 
ber Apotheker E. R. Stricker zu PR oe· Seſe ſqaft 
Kaufmann E. F. Oberkampf zu —2 
2) als Agenten ber Berliner Seuerneefiherungs-Osfelfgaft: 
dee Kaufmann C. L. Forckel zu Oberberg, un! 
» Kaufmann 3, 2. Neumann zu Gehege 





3) ald Agenten ber Meglenburgſchen Mobiliar ⸗Brandverſicherunge— 


Befetigeft wu Neus Brandenburg: 
er Kaufmann 3. 2. Neumann Ir Perleberg, und 
* Kaufmann E. A. Werkenrpin zu Potsdam; 
4) Fon Hoene ber Royal- Exchange - Assurance - Association jü 
“ Ronbon: 
dee Kaufmann 3. 2. Neumann- zu Perleberg; 


6) als Agent ber Sun fire office zu London: 
\ bee Ka 


ufmann J. F. Meuß zu Rathenow. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Junern. 


Potsdam, den 14 Quli 1838, . 


Die hieſigen Kaufleute — Warfchauer, — eh ds € Lund Karl 
Elß find dem, fa unſerer Bekanntmachung vom ¶ Amtsblatt 
1835 ©. 239) erwaͤhnten kaufmaͤnniſchen Vereine une fung os Schleich⸗ 
Handels beigetieten. Perleberg, den 4. Juli 183 Der Malie “ 





wird bierdur⸗ ug Öffentlichen Kenntnlß gebracht. 


Koͤnigl. Regierung: 
Abtheilung für die Verwaltung, der indireften Stenern. 
——— e 7 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koönigl. Rammergerichts. 
Die „perstfähen Strafgeſetze ‚entalten folgende Vorfchriften zur Verhütung des 


ng; Sinhermurbet 


, Ve: außer, im. Sie geſchwaͤngerte Welbsperfon, auch Ehefrauen, die v von 


aͤnnern entfernt leben můßen dhre Schwan; erſchafe der Ortsobri⸗ teit, 
Ko ein Erern, Bormündern, Dienftferrihaften, einer Hebamme; Gebumspelfer 
oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und ſich nad) ihrer Anweiſung achten. 
A 2 Die Niederkunft darf niche heimlich gefchehen, fonbern mit gehörigem Bei⸗ 
ande, \ j : 


werden, es mag tobt ober. lebendig fein. 

4. Vorfägliche Töbtung des Kindes ziehet hie Todesſtrafe nach ſich; verliert 
es durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthausſtrafe von mehr⸗ 
jähriger bis lebenswieriger Dauer ein. . : 

6. Aber au fehon diejenige Weibsperfon, welche Schwangerfhaft und Geburt 
verheimlicht, Hat, wenn das Kind verunglückt iſt, mehrjaͤhrige Zuchthausſtrafe zu 
gemwärtigen, follte fie fonft auch nichts gerhan Haben, wodurch der Tod des Kindes 
veranlaßt worden. er 


6. Vernachläffigen der Schwängerer, die Eltern, Bormünder oder Dienſthert · 


ſchaften ihre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. . 
. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
«Mach ben Landesgeſetzen (Allgemeines Landrecht Tg. II Tit. 20 66 745 und 
1554) fol derjenige, welcher In bewohnten, oder gewöhnlich von Menſchen beſuch⸗ 
ten Orten ſich des Schießgewehrs bebient, ober Feuerwerke ohne befondere Ers 
laubniß der Obrigkeit abbreunt, wenn auch Bein Schaden geſchehen tft, in 





eine Strafe von fünf bis funfsig Thalern genommen werden, und foll übergaupt . 


in ber Naͤhe von fern. und Gebäuden, ‘oder anderen Leicht entzündbaren Sachen 
- n sin Jeder des Schießens und Abbrennens von Feuerwerföförpern unbebingt 
enthalten. . 


.8 Iſt Dabei nur eine Frau_gegemwärtig, fo muß das Kind fofort vorgezeigt 


Nr. 47, 


SDfe unterzeichneten Behörden machen auf biefe gefeglichen Vorſchriften zu de⸗ 


. ven forgfältigften Beachtung mit dem Hinzufügen aufmerffam, daß pollzellich das 


Schießen und Abbrennen von Pulver und allen daraus gefertigten Präparaten obl⸗ 


gen Strafbeſtimmungen auch bann, wenn folhes nur zum Ausdruck ber Freude 


und des Frohſinns am befonbers feſtlichen Tagen Habe dienen follen, unterworfen, . 


und den Umftänden nach ſtatt der Geldftrafe mit einer verfältnißmäßigen Freiheits— 
ſtrafe geruͤgt werben wird. Fin . 


Außerdem wird noch bemerflich gemacht, daß nöclgenflls zur Aufrechthaltung 


"der oͤffentlichen Ordnung gegen bie Uebertzeter biefes % 
Baftung verfahren werben fol. Berlin, den 17. Juli 1838, a 
Koͤnigl. Gouvernement und Polizei Prafdium Klefiger Reſidenz 

von Müffling. . Gerlach. J 


J 





erbots mit ſofortiger Ver⸗ 


Dr. 48. 


. find zu Stellvertretern der Feuerloͤſch⸗ 


Die ſeit Tängerer Zeit beſtehende mb mehrfach betennt gemachte Werosbuung 


x 


‚nach welder das Rindvieh, wenn es einzeln ober zu zwei und drei Stuͤcken über 


die Straße geführt wirb, an Horn und Vorderfuß gebunben, wenn es aber heer⸗ 
denmelfe durch die Stadt getrieben wird, zuverläfigen Lern. awverttaut ſeiu foll, 
welche dafür zu forgen Haben, daß das Vieh auf dem Straßendamme bleibe, ud 
nicht auf den Buͤrgerſteig uͤberttitt, wird mit der zum Theil ſchon fruͤher erga nge- 
nen Beſtimmung wiederholt, daß bie Königsftaße, dee Muͤhlendamm, bie Strape” 
an Ben Werderſchen Mühlen und die Pläge zwiſchen ber Schloßbrüde. und ver 


Promenade Unter den Linden bei jedem Transporte t 
aber beim heerdenwelſen Treiben beflelden vermieder 

Den Viedtreibern wird hierbei das unnüge un n 
Peitſchen In. der Stadt unterſagt. Jede Uebertretu 
eigneten Falles nicht nur an ben Treibern, ſondern N 
Biehs mit einer Strafe bis zu fünf Thalern, oder j 


geahndet werden. Berlin, ben 12 Juli 1838. _ 


Perfonsldhronifk - . 

"Der Prediger an ber Dreifaltigkeitokirche zu Berlin, Karl Guſtav Benefe, iſt 
zum Konfiftorial» Affeffor und Mitglied bes Konſiſtoriums der Provinz Branden 
burg ernannt worden. . . 

‚Des Königs Majelär haben dem Prorektor Heffter, dem Konrektor Dr. 
Schultze und dem Marfematlfus Dr. Müller am Gymnaſium zu Brandenburg 
das Prädikat: „Profeſſor“ beizulegen geruhet. 





Die ſeitherigen Kollaboratoren am € and und 
Müller, find zu Oberlehrern an gedach a 

Die Doktoren der Medizin und Ch Seledeii 
Pietzker find ale praktiſche Aerzte, U U Augu 
Zimmermann, Georg Wilfelm Wer Schmidt 
als praktiſche Aerzte und Wundärzte; I - als prak⸗ 


tifcher Arzt und Geburtshelfer; ferner die Kandidaten der Pfarmazle Guſtav Otto 
Theodor Hender und Karl Adolph Spieß als Apotheker Ifter Klaſſe in ben 
Königlichen Landen approbirt und vereibigt werden. 

Der Feldmeſſer Julius Albert Morig Goͤppner iſt zum Vermeſſungs⸗Revſſor 


> im Hiefigen Neglerungebegfeke ernannt und als folder vereibige worden. _ 


Die Schleufenmeifterftelle an ber Drathhammer/Schleuſe im Finowkanal if 
nad) dem Ableben bes Schleuſenmeiſters Brockmann bem bisherigen Schleufens 
melfter Stendel an der Sriedentgaler Schleufe im Ruppiner Kanal verliehen worden. 


Die Wirehfchafts + Sufpektoren Beige au naht und Jungk zu Blumberg 
ommiſſarien Im 





1? ten und Aten Feuerloͤſch⸗ 


20 


"Biete m Int, Miederberiufien Koeifid gewolit, und. in dieſer Eigenfäef, diesſeits 


1) Der Stadtverordneten Piorofolfügrer Kaufmann Singer zu Juͤterbogk iſt 


zum € 
2. Baal 
Schiel 


' 3) deeie ; 
4 —* 
% 
) Se 


5).besgleichen ber Umtsrach Dreyer zu Köulgsporft zum Schiedsmann des agen 


"ländlichen Bezirks oſthaveliaͤndiſchen Kreifes von Neuem gewaͤhlt und beſtaͤtigt; 

6) ;deögleichen der egpedirende Gefretaie Johann MWilfeln Ernſt Meiner, auf 
Bus ahing, Ca Neuem zum Schiebemann für_dem Löten ländlichen Bes 
zirk des Niederbatulmſchen Kreiies gewählt und beſtaͤtigt. 


Bon dem Königl. Konſi, ſtorlum der Provinz Brandenburg fi nd unter bem 
3. Zuli d. 3. die Kandidaten 
0 Peter Chriſtian Danlel Brandenburg, aus Wilsnack, 
Karl Theodot Fifcher, aus Doͤlzig, 
Karl Friedrich Wilhelm — aus Berlin, 
Gottheif Moritz Jeut ſch, aus Luckau, 
Friedrich Wilhelm Karl Lattele, aus AtsLandeberg, . 
Karl Friedrich Ohlmeyer, ans Nordhauſen, 
Johann Friedrich Wilfelm Wernide, aus Sroß⸗Oſterholz, und 
Ehriſtian Gottlieb Woltersdorf, aus mäptic gebürtig, 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 


Vermifhee Qehridten. 

Der Lieutenant von Grumbkow zu Breslau Hat eine Wandcharte des Dre 
ßiſchen Staates. Cin_ jeder Buchhandlung zu Haben) herausgegeben, ben Preis pro 
Sremplar auf 20 Sgr. geftellt, und Hefe bei Entnefmung von 12 Eremplarcn 
ein Frei, Eremplar. 

Diefe Charte wird, Ihres wohlfeilen Preiſes wegen, zur Anfchaffung für Land⸗ 
ſchulen empfohlen, eboch mit dem Bemerken, bag für Stadtſchuien und vermoͤgende 
Landſchulen die welt beſſere Wanbiharte vom Preußifchen Seraate von Stubba & 
2 Tole. mehr zu empfeßlen iſt. Potsdam, den 11. Juli 1: 

Königl. Regierung. 
- — Abtheilung für bie Sirenterwalung und bas Schulwefen. 





" predigte “ 
ats = Kan⸗ 
bidaten, 


\ 
J 


248 
Dos. vom Subdlrektor ber Aachener Feuerverſicherungs⸗Geſe lſchaft Hofrach 
Brüggemann neuerdings herausgegebene, und beim —S in 
Berlin erfchienene Werk: Son 
. Die Mobiliar Berficherung in Preußen” ‘ 
enthaͤlt eine erfchöpfenbe und zweckmaͤßlge Zufammenftellüng der über bie Ausfutz⸗ 
—8 des — vom 8. Mal’v. J. ergangenen Verfuͤgungen und Suftruktiones, 
und wird bie Anſchaffung dieſes Werkes, pelches vorzugswelſe ‚geeignet iſt, das 
Verſtaͤndniß des nettes zu foͤrdern, ‚allen "Lofal,Woltzelüchörben und Agenten der 
Verſicherungsgeſellſchaften, in Zolge eines: Referipts brs Könige. Hoden Minifte 
des Jnnern und ber Polizel vom 29. v. M., hiermit befonders empfoplen. . 
Potsdam, den. 19. Juli 1838. Bu nn \ 
“ ' Koͤnigl. Regierung. Abthellung bes’ Iuneri 


D 


Megen nothwendiger Reparatur ber Fangfchleufe im Nottefließ unterhalb Mitten, 

walde, muß in ber Ai vom 15. Auguft bis 15. Oftober d. 3. eine Schif⸗ 

fahttsſperre dieſes Fließes eintreten. Potsdam, ben 22. Auli 1838. : 
- 7 Könlgl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


"Der Kaufmann Herr Helbig zu Schwedt Hat der Schul⸗ und Lehrer⸗Pib⸗ 
liothek daſelbſt eine Anzahl, zum. Theil bändereicher und werthvoller Bocher 
Geſchenk ‚gemacht, was belobend und mit Dank anerkannt told, 
. Die Gemeinde zu Lichterfelde bei Meuftade s Eberswalde Hat zur Anfchaffung 
einee Orgel für ihre Ortsiirche 100 Thaler aufgewendet, auch ein Unbekannter ders 
felben Kirche eine paflende Aitardecke gefchenft. 

Der Halbbauer and Kirchenvorſteher Friedrich Kraufe zu Brackwitz Hat der 
dortigen Klrche ein Paar große Altarlichte von weißem Wachs zum Gefthent gemacht. 

Es wird lobend anerkannt, daß die Gemeinde wu Wiefenburg einen zweckmaͤßlg 
und anftändig eingerichteten eigenen Begräbnißplag angelegt Kat. en 

Die Töchter der Johannis⸗Gemeinde · zu Spandow haben ber bortigen Johan⸗ 
nisfiche am Tage ber Wicbereröffnung derſelben: 1) eine Kanzelbivel,. 2) eine 
Altarbibel (Prahtausgabe mit Stahlſtichen In reich „vergoldetem Franzbande), 3) 
einen großen fein wollenen Fußteppich; Ferner dee Bauer Joachim Friedrich Zeh⸗ 
licke und deſſen Ehefrau Anna Dorothea geborne Köppen zu Germendorf der dom 
tigen Kirche eine ſchwarz ſammetmancheſterne Kanzelpultdecke zum Geſchenk gemacht. 


— — — — — — — — — — —— e e — — 
Berichtigung. Im 29ften Stuͤck des Amtsblatts Seite 240 muß in ber Zten Zelle ber Bes 
kanntmachung vom 15. Jull 1838, betreffend bie Sperrung ber Paflage Aber bie Brüde 
"bei ber Fangſchleuſe am Werlfee, ſtatt 23. Auguſt: „23. Juli gelefen werben, 





T 4 
( Hierbel ein Extrablatt.) 
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- zum 30flen Stuͤck bes Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
Er "Den 27. Zuli 1838 j 





© Den Sriefeuren Gebrüdern Karl und Wigelm - 


Schmidt zu Berlin iſt unterm 10. Mai 1838 
ein Patent- 
auf eine neue Urt, das dreſſirte Haar zu 
Perhelen, Haartouren und Toupeis ohne 
Unterlagen von Filetd ober andern Gewe⸗ 
ben zu befefligen, wie ſolches von ihnen 
durch die davon deponirfen Proben näher 
nachgerviefen ift, R 
auf ſechs Jahre für dem ganzen Umfang ber 


Monarchie ertheilt worden, welches hierdurch zur 


Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


® Dem angezin-Depot-Menbanten Schulz in 
Idterbogk iſt der freihändige Anfauf einer Quans 
sität Heu für dad Magazin bafelbft übertragen 
worden, was hierdurch zur Kenntniß des Pas 
blitumd mit den Bemerken gebracht wird, daß 
der ꝛc. Schulz weder Geldborſchuͤſſe zu leiſten 
befugt iſt, noch mit ber Beachtung nad) gefches 
bener Ublieferung des Heues im Ruͤckſtande bleis 
ben barf. Frankfurt a. d. D., den 19. Juli 1838, 

König, Intendantur des britten Armeekorps. 


= Der in Briefen, unmittelbar nad) ben dies⸗ 


jährigen Oder-Dammbrächen, zufammengefretene 


Ri verein zur Linderung ber Noth ber durch 
die Ueberſchwemmung heimgefuchten Bruch =’ 


. tereffenten hieſigen und Koͤnigebergſchen ſes 


erkannte, bei der allgemeinen Theilnahme, deren 
ſich das große Ungluͤck in der Nähe und Ferne 
zu erfreuen hatte, eine äffentliche Darlegımg ber 
Urt und Weife feiner Thaͤtigkeit umd der Ders 
wendung ber ihm anvertrouten Unterſtuͤtzungs⸗ 
gelber ald eine feiner heifigfien Pflichten an. Er 
whrbe berfelben gern früher nachgelommen fein, 
wenn bie hberaus muͤhevolle, durch den lange 
famen Wafferabfluß verzögerte Arbeit der Scha⸗ 
densaufnahme einerfeitd, und ber Ermittelung 
be Grabe ber Huͤlfsbeduͤrftigkeit anbererfeits, 

aller unaudgefegt darauf verwendeten Zeit 
und Sure überhaupt früher zu beſchaffen möge 
Ach geweſen wäre. Diele Schabene = und Hulfẽ⸗ 
behbrftigkeitö« Ermittelungen mußten ſich auf 39 


verfchiebene Ortſchaften erftreden, und refp. dar⸗ 
auf beſchraͤnkt werden, weit, wenn das diegjaͤh⸗ 
rige außergewöhnliche Hochwaſſer auch die Grens 
gen dieſer Ortſchaften bei Weiten Äberftiegen, 
und feine Beſchaͤdigungen, namentlid) an Felde 
früchten, weit Aber biefe Grenzen hinaus auds 
gebehnt hat, doch nur jene als ſolche anerkannt 
werben fonnten, beren üngluͤck unniittelbare und _ 
"nächfte Folge der Oder: Dammbräche war, Nur 
für diefe waren die den Vereine anvertrauten 
imd hbermiefenen Unterftütungen beflinnıt, und 
auf fie glaubte daher der Verein auch nur feine ° 
Wirkfamfeit richten zu dhrfen. Diefe Vorarbeiten 
find jegt der Hauptſache nad) beendet, und die 
Refultate in einem Generals Tableau zufanımens. 
geftelt, welches in fünf hefonderen Titeln die , 
verfchiebenen Verluſte zu folgenden Summen 
nachweiſt? 1) Verluſt an Vieh 2315 Thle. 17 
Sar. 6 Pf.; 2) Verluft an Gebäuden 53,210 
Thir. 13 Ser. 3 Pf; 3) Verluft an Berfans 
dungen 75,777 Thlr.; 4) Verluft an Grunds 
filiden durch vergeblidy geweſene ober behinderfe 
Beftellumg 93,700 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf; 5) 
Verluſt an Aders und Gmuägeräi und Mobilier 
aller Art 39,053 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. Summe 
261,057 Xhlr. 17 Sy 6 Pf. Hlerzu treten 
die, vorläufig auf 74,226 Thir. berechneten, ber 
Xotalität der Niederbruch ⸗ Intereſſenten zur Loft 
fallenden Damm: Refonftruttionstoften, fo daß 
der durch bie diesjährige Ueberſchwemmung hers 
beigeführte Geſanimtſchaden bie enorme Summe 
von 338,283 Thlen. erreicht. — So hetruͤbend 
hlernach auf: ber einen Seite bie, auswaͤrts viel⸗ 
leicht, Raum geahnte, Höhe der erlittenen Were 
Tufte ift, fo find doch auf der anderen Seite dem 
Vereine die milden Gaben von nah und fern in 
fo reichem Mage zugefloffen, daß berfelbe da⸗ 
durch in den Stand geſetzt worden iſt, wenn 
auch keinen Crfatz fr die erfittenen Werlufte, 
doch fehr wefentliche Huͤlfe aͤberall da zur gewaͤl 
ren, wo fie noth that. Der Abfchluß ber, \ 
dem Wrietzener gerichtlichen Depofitorio fiche® 
aufbewahrten, umter ber ſpeziellen Aufficht eines 
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Nendanten und eines aud brei Vereins Mitglier 
dern gebildeten Kafleukuratorli geftellten Bereins⸗ 
aſſe vom 5, d. M. weiſt, in runder Summe, 
einen baaren Beſtand von 55,486 Thlr. inkl. 
1760 Thlr. Gold. nad. 
jet gegablt, oder zur Zahlung angewieſen: a) 
für Viehwerlufte 1100 Zhlr.; b) zur Wiederher⸗ 
felung der Gebäude 22,016 Thlr.; c) Saat⸗ 
vorfchhffe 6947 Thlr.; d) an fonftigen Unter⸗ 
ungen 1017 Thlr.j zuſammen 31,080 Thlr., 

fo daß. der Verein geaenmhrtig noch über eine 
Summe von 24,106 Thlrn., inkl. 1760 Xhlr. 
Gold, zu dieponiren hat. Bei Gewährung bies 
fer Unterftügungen bat der Verein den Grund⸗ 
fo feltgehalten,. daß nur ba geholfen merden 
Taun, mo die eigenen Kräfte und. bie ‚eigenen 
Mittel hierzu nicht ausreichen, 
dem Ende die Berungihekten in zwei Hauptllaflen 


gerheit werden, und Jar in folde, die ſich un⸗ 


jebingt ſeibſt helfen Tönnen, und in ſolche, bei 
denen bies nicht der Fall ift. Die letzteren find 
rolederum, nad) Maafgabe ihrer Bedürftigkeit, 
ia foldye, welche mit einfachen, doppelten und 
dreifachen Portionen an der dem Orte uͤberwie⸗ 
fenen Unterflägungsfumme partisipiren, geteilt 
worden, und banad) erfolgen die Zahlungen. — 
* Die nächfte Sorge des Vereins wird jet fein, 
ber Gemeine YltsLigegöride, welche allein durch 
* Verſandung ihrer Bruchgrundftüce einen, auf 


Tolr. gerohrdigten Schaden erlitten .. 


66,309 
bat, nach Kräften bei der Wiedernuzbarmachung 
berjelben auf die eine oder bie andere mögliche 
Meife zu Huͤlfe zu kommen. Es lag außer den 
Ben de Anöglihte, bier einen hr entlichen 
Erfaf littenen Kapitaläverlufte zu ges 
währen, — Hätte der Verein von dieſem Grund⸗ 
: age ausgehen, oder auch nur annaͤherud nach 


„bemfelben verfahren wollen, fo wuͤrden feine Mile - 


el mehr oder weniger für biefe Gemeine allein 
erſchoͤvft, für die hbrigen betbeiligten 38 Gemei⸗ 
zen aber nicht die mötbigen Mittel zu einer, bie 
Möglichkeit der Erhaltung der einzelnen Deliger 
ia ihrem Nahrungeftande bebingenden Unterſtuͤt⸗ 


zung gewonnen worden und übrig geblieben fein. . 


— Der Verein trägt bie beruhigende Ueberzeus 
geh fih, daß er gewiffenbaft und nad) befter 
neugung ſich der beflimmungemäßigen Vers 
wendung und Werwaltung bed, ihm. von der 
leit ebler Menicyenfreunde anvertraue⸗ 


den Suts wutergagen, daß ex keine Muͤhe, keine ' 


Es find hiervon bie 


Es nmften zu 


Sorge und keine Zeit. geſpart, um zu ben Re⸗ 
fultaten zu gelangen, welche gewonnen werden 
müßten, um darauf eine, die vorhandenen Bes 
bärfniffe.nad) Möglichkeit deridfihtigende Bere 
tbeilung gründen zu Binnen. Er hat,’ bei aller 
Ihnerkennung feiner Tätigkeit, doch Widenrar⸗ 
tigkeiten · mancheriei Urt, hedlofen Urthekien Aber 

bie Urt und Weiſe feiner Thaͤtigkeit, ber Unzer 

friebenheit Einzelner über unzureichende Untere 

Rügung u. dergl. m. zu begegnen gehabt, ih 

dadurch aber nicht abhalten: loffen, zu thun und 

au handelu, wie feine Uederzeugung und fein Ger 
wiffen ihm gebot. Er unterwirft feine biöherige 

MWirkfamteit, worhber genau Buch und Rechnung 

geführt wird, dem Urtheile der edlen Menſchen⸗ 

freunde, welche ihm ihre Gaben anvertrauet. ©k 
haben ber Tränen gar-viele getrocknet, und wer⸗ 
den ber Wunben manche vernarben laſſen. Ihr 
eigened Bewußtſein möge und wird ihnen ben 
füdnften Kohn gewäßren, voofür der hiermit, 
amens ber Verunglüctten ausgeſprochene, dfs 
fentlihe Dan nur immer ein unvollfommener 
Erſatz ſein kann. Freienwalde, den 6. Juli 1838, 
"Im Woftrage und Namens des 
Wrietzener Hälfsveräind: 
ber Ronbratty Oberbarnichrichen Krehts 
Graf Zedlitz⸗ Truͤtzſchler. 


© Machbem mit dem ſeitherigen Seneralpaͤchter 
der Domaine Sodargen, mit den Vorwerken 
Schroigupdnen und Vubrweitfchen, nur über bie 
Separatpacht bed Vorwerks Budweitſchen fer 
nerweit fonsrahirt worden, und beöhalb das Die 
mainengut Eoburgen. mit Schwigupoͤnen padıt: 
108 geworden ift, fo fol nunmehr bie Pacht bei 
KHauptguts Sodargen mit Schwigupänen auf 24 
— ‚vom 1. Juni 1839 bis 5 id 1863, 
ffentlich ausgeboten werden, und ift dazu ein 
Vietungeternin auf den 22. Augufl d. J. Made 
nüttagd 3 Upr, in Konferanfaal ber, Aönigh 
‚Regierung in Gumbinnen. anderaumt worden, 
wozu qualifizirte Pachslicbhaber mis dem Bes 
merken eingeladen: werben, daß ber, ber Mita 
pachtung zum Grunde ‚liegende Ertragtanfchlag 
und die Pachtbedingungen jeberzeit im Würcan 
des Dontainen= Departenientsraths, Ar. 52 des 
Regi ebaͤudes, eingeſehen werden koͤnnen⸗ 
jeder Pachtbewerber ſich an Ort 
Beſchaffenheit der Vachtg⸗ 


Nachrꝛichtlich wird bemerft,, daB das Gut“ 
Sodargen nedſt dem Vorwerle Scwigupdien 
in Kreiſe Stauuponen an der Grenze gegen Pos 
en belegen iſt. Das Gut Godargen hat einen 
lächeninhalt von 1849 M. 136 IR., worune 
tet 969 M. 173 TIR. Ader vorzüiglicher Bes 
{haffenbeit, 443 M. 87 TR. gute Wiefen, 
19M, 59 IR. Gärten, und das Yebrige Huͤ⸗ 
“tung; eB gehört dazu Brau⸗ und Brennerei und 
der Krugverlag tiber die Arlge zu Sodargen und 
Audßen. Das Vorwerk Schwigupdnen Hat einen 
Blächeninhalt von 771 M.- 36 IR, worunter 
215 Wer mb 228 M. vorzhgliche Wiefen, das 
, Mebrige Hötung. "Der mindefte Pachtzins fuͤr 
Sodargen mit Schwigupoͤnen ff auf 1761 Thlr. 
10 Sgr., incl. 5824 Thir. in Golde, und bie fhr 
die Pacht zu beſtetiende Kaution auf 1000 Thlr. 
feftgefetgt. Feder Pachtliebhaber muß in dent Bie⸗ 


tungstermine feine Qnalifilation, und insbeföndere , - 


das zur Annahme der Pacht erforderliche Bere 
mögen nachmeilen. 
Sumbinnen, den 15. Juni 1838, 
Körigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
- Steuern, Domalnen und, Forſten. 


Auf den Antrag des Bauers Joachim Dreur : 
file aus BVietznitz bei Frieſack, welchen bie 
- Kurmärkifhe Staͤndiſche Obligation Lit. © 
Nr. 14239 über 460 Thlr. Kourant, am 15, Juli 
1833 verbrannt fein fol, werden alle diejenigen, 


welche an diefe Obligatien ald Egenthinner, Zefe 


fienarien, Pfand» oder Briefeinhaber, ober deren 
> Erben, Yufprüche zu haben behaupten, hierdurch 
Mianlich vorgeladen, ſich in dem vor dem Kam⸗ 
ergerichts⸗ Referendarius Müller, auf dem 
‚5. Uprü 1839, Vormittagd um 11 Uhr, im 


ercht auberaumten Zermine zu geftellen, . 


unb ihre Anfprüche anzuzeigen, wibrigenfalld fie 
mit denſelben prötludirt, ihnen deshaib ein ewl⸗ 
ges Stllihmeisen auferlegt, und gedachte Obli⸗ 
gation für mertifizire erflärt werden wird. Den 
Hudwärtigen nerven Die Juſtij = Kommiffarien 
Wilde, Reufche und Dr. Kahle zu Manda⸗ 
- Sasien in Verſchlag ‚gebracht. 
Preis, den 5. Februar 4638, . . 
Königt, Preuß. Kammergericht. 

Der Erbſitzer Karl Schneider deabſichtigt, 
wat u ihm zugehörigen Erbfigerftefle zu Rene 

land die Aulage cines Ropmählerwertd zur 
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. Verfertigung gen Beige und Schroot zum Kauf 


uud eigenen 


Dies Vochaben wird zur öffentlichen Kennbr 
niß gebracht, und ein Zeber, welcher durch dafs 
felbe ſich beeinträdjtigt glaubt, Biermis aufgefore 


+ bert, feine etwanigen Niderfpräshe aus dem Edilt 


"som 28. Dltober 1810 innerhalb. acht Wochen 


prällufioifcher Grift fomohl bei dem unterzeichnes 
4en Zundrathe,, als "bei dem Untervchmer anzus 
melden und zu begründen. \ 
Berlin, den 3. Juni 1838. . 
Klnigl, Landrath "Nieder Barnimfchen "Areifes, 
— —. Wigleben, 


Der Muhlenmeiſter Fielitz zu Charlottenburg 


beabſichtigt, auf einem von den Bauer Schaͤg⸗ 


"ben pr 


ſchen Eheleuten zu Rohrbeck erfauften Ackerftuck 


In einer Entfernung von 28,82 Muthen von ber 
Berlin « Hamburger Chauflee, und von 11,52 
Muthen von dem von Rohrdeck nach Dibrig füh« 
zeıfden Wege auf der rechten Seite befleiben eine 
Bocwindmähle zu erbauen, Indem dies Vorhaben 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
werben alle diejenigen, welche fh zu etwanigei 
MWiverfpröchen aus dem Eoift vom 28. Ofto! 
1810, oder Einwendungen aus ber Allerhöchftes 
Kabinetdordre vom 23. Ditober 1826 
glauben, aufgefordert, biefelben binnen 8 Wo⸗ 
Ättufipiicher Frift dei dem unterzcihnetes 
Landrathe gehörig begrimbet anzumelden, 
Nauen, den 14. Juli 1838. " 
Konigl. Landrath Sitarcuandioe Rudi, 
v. Hobe 





© Der Kammergerichtö-Expeditiond: Eleve Wot⸗ 


zel und der Megiftrator Wiedeburg find bezle⸗ 
Hungöweile mit den Geſchaͤften bed Menbanten 


und Kontroleurd ber Salafienkaffe des pnsers - 


zeichneten Gerichts beauftragt. 
Vom 1. Luguſt d. J. ab ſiud daher Zah⸗ 
lungen an bie Kaffe nur gegen elne, von dem 


Rendanten außzuflellende und dem Kontroleur zu 


deſcheimgende Quittung zu leiſien. 


en, 
weichen bie Mitvolziehung bed Kontroleurs ea, 


Tonnen im eintretenden Falle den Zahlenden won 
feiner Verpflichtung gegen bie Kaffe nicht befreien, 
Mebrigens find die Kaffenbeamten. mr ven 


pflichtet, Zahlungen In den Wormittogeftunkem 


9 98 4 Ahr anpmehmen, 
—— “Ben 18, li 2638, . 
ig, Ener und Bkabigeriät, 
* 
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J Steckbriuefe. I 
® Die unten fignallſirten Tiſchlergeſelle New 
wmannfchen Eheleute, gegen welche wegen Bes 
trugs die Kriminals Unterfuchung, eröffnet ‘worden 
iſt haben fi von Berlin, ihrem bisherigen 
Woßnorte, heimlich entfernt, und fi) muthmaßs 
Up hber Stettin nach Goilnow begeben, find 
aber dort nicht aufgefundenworben. Sämnite 


Uche Behörben ded Zus und Auslandes werben - 


ergebenft erfucht, auf die Neumannfcen Eher 

leute zu vigiliren, im Betretungsfalle aber fie 

verhaften, unter ficherer Begleitung hierher trans 

portiren, und mit Allem, was ſich bei ihnen an 

Geld oder Geldeswerth vorfindet, an bie Erpes 

bition der Stadtvoigtei⸗ Gefängniffe abliefern zu 

laſſen. Wir verfichern die fofortige Erflattung 

ber Koften, und den verehrlidien Behorden des 
Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit. 
Berlin, ben 16. Juli 1838, , 

. Die Kriminaldeputation des Königl. Stabtgerichtd, 
Sisnalrment. 

Der Tiſchlergeſelle Ferdinand Neumann iſt 

32 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat leiſe 
Fr im Geſicht, blondes Haar, gr. 


aue 
en, eine länglicye Nafe, eine kahle Platte, - 


und ift befonder8 an einem Riß in der Unters 
Appe Eenntlich. In der Megel war er mit einem 


braunen Tuchäberro, blaufuchenen Beintleidern, 


einer ſchwarzen Zuchwefte, einem ſchwarzen Hals⸗ 


tuche, mit Stiefeln und einer bunfelblauen Pelze: 


muͤtze bekleidet. 


Die verehellchte Neumann ift von großer 


Statur, hat blondes Haar und eine furze a 


geworfene Nafe, iſt von rother Gefichtäfar! J. 
8 


. und bat blaue Augen. Sie war in ber Regel 
mit einem blau und meißfarirten Ginghamäbers 
rock, einer Haube mit ‚gebe Bande und einer 
ſchwarzen Schürze bekleidet. 


„© Muß hieſigem Dre bat ſich ber nachfiehenb 
Begchnete, 3 —A—— 
amter polizeilicher Aufſicht ſtehende, und der Ver⸗ 
Abung: zweier gewaltſamen Diebftähle jet brins 


genb verdächtige oormalige Fäger Ludwig Ziehe, 
— 


vor —* Verhaftung, entfernt, 

untliche Ziels und Miltairbehdrden vers 
den erfucht, benfelb« ji 
im Derchurgsfahte zu —ã — Fi 


-® Der nacjfichend näher fi 


Neferung ber bei heh führenden Sachen wid wir 


ter ficherer Begleitung zuführen zu Laffen, 
£udenwalde, den 17, Zuli ae 
J Der 
FM gig en t. 
eburts⸗ und gemößnlicher Aufenthaltsort: 
Luckenwalde; Reli Ion: evangeliſch; — dor⸗ 
mallger Jäger; Groͤße: 5 Zuß 4 300; Haare: 
braun; Stirn: bedect; Augenbraunen: braun; 
Yugen: grau; Nafe: lang, fplg; Mund: ge 
wöhnlich; Zäpne: fehlerhaft; Bart: gran; Kan: 
fpig ; Geſichtsfarbe: gefund; Geſichtsbildung: 
ſchnal; Statur: unterfegt; ter: 56 Fahre; be 
ſondere Kennzeichen: der ic. Siehe hat vor eins 
gen Monaten an einem ftarten Hautausſchien 
gelitten, von welchem noch befonder an den is 
Ben Spuren vorhanden fein werben, 
Belleidbung*® 

‚Getragener blautuchener EA alte grönfes 
dene Wefte mit Meinen Blamchen, blaue Nans 
quinhofen, zweinäthige Stiefeln, alte grüne Tuch: 
möge; ober: alter außgeblaßter,gräner Sommers 
Ueberrod, alte ausgeblafte geftreifte Sommers 
beinkleider. 

Befondere Umſtaͤnde. 

Der ıc. Zie he beſitzt eine große Gewandt⸗ 
heit im Sprechen, und ſucht — Reiſeunter⸗ 
gungen bei Forſtheamten nach; auch {ft a am 
13, Juli d. 5. im Kruge zu Marlenborf bei Berlin 
in erſtbezeichneten Unzuge zulegt gefehen worden. 


tlifirte Militair⸗ 

Straͤfling Zacharias Wilhelm Drömer bat heut 

Morgens or nam Yeepofen u enter 

von em sen zu er 

— Mia ar ar 
er Diet el ſucht 

vigiliren, im Beiretungefale aber zu — 


und hierher abliefern zu laſſen 


Spandau, den 17. Juli 1838. 
Königl. Preuß, Kommanbankır, 

ö Signalement, 
acharias Wühelm Droͤmer aus Berim ges 
bärtig; 27 Jahr 6. alt; 5 Fuß 5 Zol 
GB; Haare: braun; : frei; jen: gran; 
jenbramen: braun; Naſe unb 2 ger 
w 5 Zähne: gut; Kinn: ſpitz; Bart: braun; 
Sefinifune: —* Geſichte form: laͤnglich; 

123 mk. ” 
Beblleidet war berfelbe mit einer blauen Tuch 





mit. Streifen, ine ſchwarztu⸗ 
all ‚nte. rg 
einem Paar Stiefeln und einen Hemde, sign. 
St. 1838 und mit der Nummer 2 verfchen, 


® ‚Der hinter den Arbeitsmannñ Johann Fries 
drich Polte erkaffene Steckbrief wird für erler 
digt erftärt, ba der Polte wieder zum Arreſt 
gebracht # Ratten, den 16. Juli 1838, 
Konigl. Preuß; Siadtgericht. 
* Der von und unterm unterm 29, Juni d. J. Hinter 
den Dlenſtknecht Banguom aus Dranfee ers 
laſſene Stecbrief iR eriedig 
Neu: Kuppin, den ec un 1838. 
Koͤr Rönigl, Preuf Preuß. Stadtgericht. 


® De er mistef des e8 bieffeitigen Gtedbriefed vom 


8. d. M. von ber ten Divifiond= Garnifonkons 


pagnie derfolgt jervefene entwishene Gemeine 
(msi Sad öge) David Guilland hat 


ich) ſelbſi bei der Königl, Kommandantur zu Wit⸗ 


senber ald Urreftant gemeldet. 
Ehftin, den 18, Juli 1838, 
Kbnigl. Preuß. Kommandantur. 


Nothwendige Refubhaftation. 


Reichögräflih von Gchwerinfces Patrimonials 


richt der haft Wolfähagen. 
28 von der eo N —* nm erftans 
dene, sub Nr. 141 des Hypothekenbuches zw 


"Sürfleumerbe 1 vefzeichnete Grundſtlick, beftchend . 


aus einem MWohnhaufe, einer Scheune, einer 
Scheune mit Schaaf all, einem Wichftall und 
einem Maſtkoven, nebft 138 Morgen Uder und 
14 Morgen 55 [Ruten Wiefen, taxirt auf 
5560 Thir., foll m da die Kaufgelder nicht volls 
fündig Beriehege fan 
anı 1. —E d. J. 

en 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 

eftenmerber anbermeitig fubbaßirt werden, 

enzlau, den 23. Sebruar 1838. 


— Perkauf 
u er zu Dranlenfung, 
a Be er 
nl € 
Behtrge IB a Unt annt 
SER nk X —S 
— welche nach dem Ertrage af 
Hin jereqh · 


6002 Zhlı, 4 Egr. 6 Pf, und mit 
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bdudewerths anf 6811 Zr. 19 
————— Ach on 
ber 
Vormittags 8 ur an gewöhnlicher Gerichtde 


ſtelle angeſetzten Termine öffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werben. Qare und Hypothe⸗ 
I find in unferer Regiftratur einzufehen, 


a gm Nachlaß. des Vergolders Sammel 
mn chlichtin g gehörige, hierſelbſt in ber 
Straße Nr. 28 belegene, und in unſerm 
—— nn — — art 
verzeichnete, aı 12 Tolr. 
abgeſchaͤtzte Grunbftüi® nebft Zubehör, foll in 
Wege ber nothwendigen Subhaftation Ebelunge: 
halber Berfauft werben, und ift Hierzu ein Bie⸗ 
tungstermin auf 
J den 1. November d. J., 


* Vormittags 11 Uhr, vor dem Kern Etabtger 


richtörath Afchenborn im Gtabtgericht, Linden -⸗ 
Br Mr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
bie Tare unb bie befonberen "Kaufbebine 
gungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 
votsödam, den 20. Mi Mir, 1838, 
Königl, Stadtgericht har Refidenz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 29. März 1838, 
Das in der Neuen Koͤnigsſtraße Nr. 82. a 
belegene Grundflüd des Geheimen Gefretairs 
ee tarirt zu 9197 Thlr. 11 Ser. 


am 7. Dezember d. J. 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
baflirt werden. Tare und Hypothelenſchein find, 
in ber Regiftratur einzufehen. 
Die undelannten Realprätenbenten werben 
hlerdurch öffentlich vorgeladen· 


Zelrt e Verkauf, Etobtgericht ya 
damm Nr. 11 belegene Grumbftlic® bed Glafermeis 
ſters Klein, tartrt zu 5230 Ahr. 24 Sgr., ſoll 
—— ⏑⏑⏑⏑——— 
un 
pothekenſch find in der Regiſtratur enzufeen, 


Not hwendiger Berkauf. 
wor Lands und Siadtgericht me Storkow. 


geht, Bro —ã Mi Gtäbler, 


1838. Das auf dem Mühlen» , 


266 
Coloniſtenſtelle nebft Zudchor, abgeſchotzt 

auf 202 Thlr. 27 Sgr., zufolge der, mebR Sys 

Bene in unferer Regiftratur enzufehens 
xe 

Br om 20. Yuguft d. J., 
Vormittags 11 Ubr, an orbritücher 
edle ſubhaſtirt werden. 

Storkow, ben 28. April 1838. 

. Motbwendiger Verlauf, 

Lands und Stadtgeucht zu Brandenburg, 
ben 1. Mai 3838. 

Dos zu Prigerbe sub Rr. 56 Selegene Märbes 
bürgergut des Bromeigen Sriedr. Milben Brze 
ner, Bol. U Rr. 111 des Hpootheleubuches, 
— — auf 1048Thie., zufolge der, uebſt 
KHypothelenfchein und Bedingungen in der Regio 
ſtratur einzuſchenden Tare, fol 

amı 1. September d. %,, 
- Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 


Gaichtös 


Das. dem Hofwirth Heinrich gehörige, zu 
Jutchendorf bei Trebbin belegene, Ai 1005 Thir. 
5 Sgr. gerohrdigte Bauergut, fol Schuldenhals 
ber — verkauft werden, Hierzu iſt ein 
Termin auf 
den 5. September d. J.. 
Vormittags 10 Uhr, zu Siethen in ber bonfigen 
Gerichtsſtube angeſeitzt, zu welchem Kaufluſtige 
Hierdurch eingeladen werden. Die Taxe des Gutd 
und die Kaufbedingungen koͤnnen in der Regie 
flratur des Gerichts und bei dem unterzeichneten 
Juſtitiar eingeſehen werden. 
Potsdam, ben 8. Mai 1838. 
von Scharnhorſtſches Patrimonialgericht über 
Sitten. Steinhapfen. 


4 Notswendiger Bertauf ö von 
nigl. Stadtgericht trausberg, 
29. Mai 1838. 
Das am Murktplage sub_Nr. 8 hierſelbſt 
belegene Wohnbawe, und cin Eric Land uchft 
[aneflrabın vor dem MWelegener Thore, nebſt 
ubehör, des Zuchmadpernueifier Weber geboͤ⸗ 
ig, zufanınıen obgeihägt auf D73 Thlr. 19 Sigr. 
11 Df., zufolge der, mebft Hypothekenſchein in 
der Regiftrarur einguſehenden Tare, follen 
aiı 4. September 1838, 


" Wemrittage 11 Ur, an hiefiger ordentlicher Ge⸗ . 


je {ubhafliet werben, 


Deffentlider Verkauf. 


Mbnigl, Juſtyamt Sramzew in Prenglau/ 


—— ——*— 
Die zum laß des zu Brieſt ren 
Halbbauers Gottfried Schalt gehörigen, ia 
Brief belegenen Grundftüde, wars 
- 1) der im Gppotbelenbucbe Bol. U Fol 461 
„eingetragene zindeigerithumliche Galbbaurrs 
bof, abgeſchaͤtzt auf 3082 Thlr. 20 Epr., 
3) das im Hypothekenbuche Bol {I Kol. 317 
eingetragene Erbpacbisrecht an tinem 
von 72 Buß Yange um 40 Buß Tiefe, 


darauf erbautem eigentbimulichen Baba | 


‚Saue, geht. 335 hi. 97 Ep 


find- auf den Untrag ber Erben Theillungkhalbe 
zur Subpaftation geftellt. Der Bletungstermin ik 
. auf ben 4. September d. J., 
Vormittags 14 Uhr, am ordentlicher Gerichts- 
fielle in Bramzem anberaumt. Taxe und Sys 
pothekenſchein Können täglich in ber Megiffratur 
du Prenzlau eingeſehen werben. “ 


Nothwenbiger Verkauf. 


Das Bittelche Patrtmonialgeriipt Aber Schen⸗ 


kenberg, den 23. Mai 1838. 
Der dem Bauer Kamp zugehörige, ya Schens 
Tenberg beiegene, zu 2506 Thle. 20 Sgr. abge⸗ 
-. fhägte Bauerbof, ſol Schuldenbolber am 3, 
Geptember d. J., Vormittags AU Ubr, in ber 
Gerichtsſtube zu Echenkenberg Bffentlicdy werlauft 
werden. Taxe imd Kaufbeiagungen find 4 Wo⸗ 
chen vor dem Termine bei dem Unterzeichneten 
eingufehen. Zugleich werben die unbelannten Reale 
‚prätendenten zu biefem Termine bei Bermeitung 
der Ausſchließung hierdurch vorgelaben. Hage 


Gerichtlicher Verkauf. 

. Die um Nachlaß der’ vermittweten Garne 
weber Schumann gehörigen @runifhde hier⸗ 
ſelbſt, deſtehend aus; 

a), ben Im Hypothekendduche von Arien Bol. 
"VE NT. 289. a und 289, b verzeichneten 

Wohnhäufern, von denen dad erftere duf 

. 235 Ihr, 7 gr. 6 Pf., das Ichtere auf 

101 Thir. gerichtlich abgefhäßt, 
‚b) dinent im Hyptbetenbuche Vol. IX Nr. 409 
H meten Weinberg, auf 200 Thlr. abs 
ſchaͤtzt, und BR! 
©) einem am, im Hypothekenbuche Vol. 


4 


4 





J 


KIT ib Sr. 6 cagtroen, und auf 400 
Te. gerihtlih. abgrFhäht- 


ſollen balber 
am S.Sepiember d.$., . 
Vormittagd 10 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle 
fh werden. Die Hypoibekenſcheine ber 
Grunbftüde Lönnen werttäglich in uuferer Regie 
ratur eingelehen werben, und follen bie Vers 


taufabebingungen im Lipitationdtermine bekaunt 


ht werben. - 
rigen, den 2. Juni 1838. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Thellungẽhalber follen folgende, ber verche⸗ 
Achten —— — Bufe, Henriette Chars 
lotte geb. Bredahl in Brandenburg, und ben 
Crden der Herehelldt gemefenen Schneidermeiſter 
Diefener, Wilhelmine Karoline geb. Bredahl 
in UltsLiehegdride, gehörige Grundſtucke: 
1) eine Bol, VI Zol. 
nete, hinter dem Buſchacker am Degelnfchen 
j belegene, im Jahre 1833 auf 600 


ir, 5 ©gr. gerichtlich ahgeſchaͤtzte Wieſe, 


auf welche ins Sabre 1834. 680 Thir. ges 
bosen worben, 

2) bie dafelbft belegenen, Bol. IV Sol. 240 

“ Nr. Il. c vergichreten 3 Rüden Buicader, 

tm Sabre 1833 nebft den damals bazu ge 

Hörig gewelenen 3 Rüden auf 137 Thir. 

gr abaefchätst, auf welche allein aber 

Jahre 1834. 124 Thlr. gebeten worden, 

Mfeutlich an den Meßtietenden verkauft werden; 

md iſt hierzu ein Termin auf 

den 2. Ollober d. I., 

Vormittags 10 Uhr, engefeit worden. Die Ders 

kaufsbedingungen follen um je bekannt ges 

macht werben. Beeskow, ben 5. Juni 1838, 
Königl. Preuß. Lands und Etadtgericht. 


Notbmwendiger Verkauf. 


Königl. Landgericht zu Berlin, den 8. Juni 1838. 


a8 dem Gaſtwirth Jobann Friedrich David 


erig gehörige, zu Neu Moabit In der Thurm " 
je Nr. 


A 

f 2 2 2 je der, 

Ar6R OGvpotfefenfchein Ir der Megitratur einjes 

fehenden Taze, fol ’ 
am 1. Oftober d, 9., 


Bermittags 11 Ube, an orbentlicher @erichtöftee, 


j Zimmierſtraße Nr. 26 bierfeibfk, fubhaftirt werben, 


Mr. 129 verjeiche 
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Stadtgericht Cborlottenhirrg, ken 15. Juni 1838, 
Die zum Nachlaß des Ackerboͤrgers Johann 
Gottfried Kraatz gehörigen Grundftüde: 
1) dad Bol. IV Nr. 100 yes Hopothelenbu⸗ 
ches verzeichnete, in der Spreeſiraße Nr. 20 
belegene Buͤraergut, mit der dazu gehörigen 
aufieligen Acer und Wiefens Separation, 
tagirt zu 1803 Thlr, 6 Egr. 3 PR, - 
2) die ebenbafelbft ins Spmpothelenhuche, Years 
zeichnete, chemald Rabmannide Aders 
amd Wiefenportion, tazirt zu 1073 This. 


10 Sgr., 
3) die Vol. XI Nr. 631 des othelendu " 


bed verzeichneten Miefen, tazit zu 592 


‚ Zhlr. 15 Egr., 
4) bie Vol. Xi Nr. 664 des Kppothelenbus 


ches verzeichneten Länbereeu , taxirt ze 
788 Tölr. 10 eur, \ 
ſollen Tpeilungdhalber in dem auf , 
den 3, Dftober d. I, 
Vormittags 30 Uhr, vor dem Stadtgerlchts⸗ 
Direktor Gar tz im —ã angeſetzten Ter⸗ 
wine fubhaflirt werden. Die Verfaufsbediugune 


gen und die neuefteh Hnpothefenicheine liegen in 
‚der Regifiratur zur —E un 


. Nothwendiger Verkauf, 
Eietyeiät w Drlnalt, „den 1 1838, 
an er. men 
Nachlaß des I HE Eipenthäniers Dre 


ler gebörl; als 
— ne — —— und Stall· 


ehe, abgefhägt auf 830 The 9 
1) dire und Megan, echt af 
zuſolge der, nebR Hopothelenſcheimen ia ber Re 
giftratur einzufehenden Taren, follen . 
am 239. September d. J. 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerihtds 
ſtelle fubhaflist werben. \ 


Die dem Fuhrmann und Goftwirtd Georg 
Löther —— Grundftude, nänılich: 

1) das zu Perleberg am Echuhmarkte in IVten 
Beutt anh Nr. 27 belegene Wohnhaus, 
nebft Zubehbr , insbeſondere 

23) die auf der Perlcherger Feldmark Selegenin 

de, befichend aus dem Norındlande 
» 134, dent Krahewieſenſtuͤck Nr. 104, 
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dem langen Eichbolze Nr. 154, bem Burgen 


Eichholze Nr. 170, dem Rofenfth Nr. 10, - 


dem Xobtenfelde Nr. 164, ber Roſterwieſe 
, Nr. 63, der Tannenkavel Pr. 71 und ber 
Weivenfavel Pr. 104, Ieftere drei Gthde 
— —— 
- abgefchätt r. 2 Sr. hr zus 
ige der, nebſt Hypothekenſchein in unferer Re⸗ 
5 —— einzufehenden Taxe, ſollen 
am 28. September d. $., 
Vormittags 11 Uhr, am der Gerichtäftelte ſub⸗ 
boflirt werben. Zugleich werben zu biefem Ter⸗ 
' zine Hiermit Öffentlich vorgeladen: 
» a) der Fuhrniann Georg Loͤther, . 
b) der CThriſtoph und die Marie Dorothee 
Binder, fo wie deren Erben, und 
©) bie ehnanigen unbekannten Realprätendenten, 


Die Grundftäcde werben einzeln und zufams . 


men ausgeboten, mb die Behlngungen im Ters 
anne audgefellt werden; auch wird noch bemerkt, 
daß das Haus eine fehr vortpeilhafte Lage am 
Schuhmarkte hat, mitten in der Stabt und an 
der —5 — zwiſchen Hamburg, Berlin und Wit⸗ 
tenberge legt, unb vorzüglich zum Betriebe eines 
Kandelögefhäftd und einer Gaſtwirthſchaft ger 
eignet iſt. Perleberg, den 21. Juni 1838, 
. . Rönlgt, Preuß. Etabtgericht, 


\ Nothwendiger Verkauf 
Konlgl. Juſtizamt Zechlin, den 25. Juni 1838. 
. Die Schmiebebübnerftelle Nr. IL zu Kleins 
Aura, gehbrig der verehelichten Schmiedemei⸗ 
ter Handel, Friederike Sophie geb. Müller, 
vormals Wittwe Ehrentreich, abgeſchaͤtzt auf 


523 Thlr. 11 Sgr. 9 Pf, — der, nebſt 


Hypothekenſchein in unſerer Regiſtiatur einzuſe⸗ 
benden Tare, ſoll 
am 19, Oktober d. J. 
Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Kammergericht. 

Das Im Niederbarnimfchen Kreiſe belegene, 
im Hnpothelenbuche bed Kammergerichts Vol. IIi 
Pag. 141 verzeichnete Erbpachtd = Vorwerk Zero 
penfchleufe, nebft 
wothmwerdigen Subhaftation an den Meiftbieten« 
den verlauft werden, wozu ein Termin nf 


ubehör, fol im Wege der 


ben 26, Sliober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, vor ben Kamımı 
Rath von Lauer Im Kammergericht amberaumt 
worben. - 

Die Tore, welche nebft den Verkaufsbedin⸗ 
gungen und den Kmpotgekenfcheie in der Res 
Hiftratur des Kanmergerichtd „eingefehen: werden 
Bann, ift auf 3427 Thlr. 11 te 1 Pf. auds 
gefallen, wobei jeboch zu bemerken, baß dabei 
ber Kapitalwerth der jährlich 308 Tüte. 13 Sgr. 
8 Pf. betragenden baaren Gefälle mit in Ans 
fchlag gelommen ift, welche der biöherige Erbe 
päcter fid) von mehreren, ohne Konfens ber 
Konigl. Regierung, ald Crbverpächterin, andere 
weitig erbpachtsweiſe audgethanen Parzellen von 
den " enannten Unter= Eropächtern hat ſtipull⸗ 
ren laſſen. - 


Sf Drenlan, ben 9, Yuli-1838, 
wſaeſches Patrimonialgericht über Strehlo 
Der zum Nachlaß Den 9 . 
ride gehörige, zu Strehlow, eime Meile von 
Prenzlau belegene Bauerhof mit 61 Worgen 





. 1198 Ruthen Lanbes, nebft Garten, 


und Hütungen, und mit bem Erndte⸗Einſchnitt, 
jedoch ohne Vieh⸗ und Wirthfhaftd>Inventorum, 
fon auf den Antrag ber Erben, Theilungshalber, 
meißietend „30, Ditsber d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in Strehlow ſelbſt verlauft 
a Kart von 2302 Ze a6 Ser 
8 Pf. nebft Hypothelenſchein find bei dem Ride 
ter, Juſtizrath Staats in Prenzlau, jeden 
Mittmod und Sonnabend einzufehen.- 





Nothwendiger- Verkauf. 
Zuftigamt Liebenwalde, den 13 Zufi 1838. 
Die dem Müller Neumann gehörige: 

fer: und Windmühle bei Sicbenpalde fi De 
: am 8, Febtuar 1839, 
Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhafirt werben. . 
Der Werth der Gebäude biefer Waſſer⸗ nebft 
dazu gehdriger Windmühle iſt auf 55 Thr. 
19 Sgr. 3 Pf., und der Ertragswerth auf 8399 
Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. ermittelt. 
Der Hpposgelenfchein ift nebſt Tare bei unt 
äinzufehen, und bie Bedingungen werben Im Ter⸗ 


vune befannt gemacht, 





Amtd-Blatt 
Königligen Resierung su Potsdam 
Stay Bertim — 

— Stüd 31 — 


Den 3. Auguſt 1838 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
- und für die Stadt Berlin. ur 
” Poaotsdam, den 22, Yuli 1838. 
In Gemäßgelt eines Erlaffes des Herrn Oder⸗ Präfidenten, Erzellenz, vom 
17. d. M., wich Ku me Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Königl, 
Dber » Zenfurfollegium, auf Grund des Artikels XI der Zenfur » Verordnung vom 


18, Oftober 1819, für die nachbetannten, außerhalb der Staaten des Deutfchen 


Bundes In beutfcher Sprache erfchienenen neun Schriften: 


-D Zotrug der Seuchen und anſteckenden Krantheiten ber Hausthiere. Von 


Wired Zuͤrich, bei Orell, Fuͤßli & Komp. 1838. 8vo. 


Dr. 178. 
—*8 
an 


Hal, » 


2) Desiftimmige Geſaͤnge für bie relfere Zugend. Heft 1 und 2, Zürih, Drug 


und Verlag von Drell, Züßli & Komp. gr. 8vo. 


3) Ueberficht der Einfuße s Zollanfäge in den verfchledenen Nachbarftaaten ber 


Schweiz auf die weſentlichſten Andufteles und Agrlfuleue » Produkte. Zürich, 
Druck und Verlag von Orell, Fuͤßli & Komp. 1837. Ato. 


. 4) Kleine franzöfifche Sprachlehre für Anfänger. Vom Profeffor Konrad von - 


Orell in Zuͤrich. Dritte verbeflerte und vermehrte Auflage. Aarau, 1838, 
Im Verlag bei H. R. Sauerländer. Frankfurt am Maln. Johann Das 
vid Sauerländer. Syo. 


. 5) Der Methobismus. Eine gefrönte Preisfchrife von Joh. Din Daum. Zuͤ⸗ 
. Svo. 


rich, Druck und Verlag vor Orell, Füßli & Komp. 183 


6) Verſuch einer Darſtellung der Staatsummälsung des Kantons Schaffhauſen 


im Jahre 1831, nebſt ꝛc. Zürich, Drud und Verlag von Orell, Zußli & 
Komp. 1838. 8vo, \, ‘ 

7) Sammlung der Gefege und Beſchluͤſſe, wle auch ber Polizek + Verordnungen 
‚bes Kantons Bafel, ‚welche feit Anfang 1828 bis den 26. Auguft 1833 ers 

> Iaffen worden. Auf Befehl der Regierung gefammelt; Teer Band. Baſel, in 
ber Schweighauferfhen Buchhandlung. 1837. gr. Bro. 3 


vw 


A. 176. 
iufgebobene 


pergutes 
. — 
1649, Zul ii, 


Nr. 49, 
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9 Desgleihen, neihe feit dem 26. Auguft 1833 bie Ende 1835 für ben Ram 
ton — — Gtadeeheil — erlaffen worden. Auf Befehl ber Regierung ge 
fammelt. Erſter Band. Als Forrfegung der früheren Oefesfammlung für den 

* Kanton Def, Adıee Band. Bafel, in der Schweig dauſer ſchen Bud: 
handlung. 

0) Anfangsgeänbe de der Gymnaſtit von P. H. Ckias. Bern, bei Burgdor⸗ 


fe 
die Erlaubniß zum Debit innerhalb dee Koͤniglichen Lande ertheilt Hat. 
Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 
— ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungebesit 
.  . Potsdam auefchließlich betreffen. 

Potsdam, ben 26. Juli 1838, 
Da ſeit dem 20. April d. J. die Lungenſeuche unter dem Rindvieh auf dem 
Rittergute zu u Seebersburf, MNieberbatnimfcen Krelfes, aufgehört Bat, fo iſt die, 
unterm 27. März d. J. im LAten Stück des biesjäßtigen Amtsblates Pag. 98 anı 

geordnete Sperre diefes Guts für Rindvieh und Rauchfutter, aufgehoben worden. 

Königl. Regierung. Abtheilgug des Innern. 


. — U U 
Verordnungen und Bebanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
An der neuen Arzneltaxe hat fich ein Druckfehler vorgefunden, indem S. 18 


, H ber Er Zelle ber Kar des Hydrargyrum oxydat. rubr. venale mit 6 Pf. 


ftatt 6 Sgr. ausgeworfen iſt. 
Zur Berichtigung diefer irrlgen Angabe wird — dierdurch in Folge hoͤheren 
Auftrages bekannt gemacht. Berlin, den 16. Juli 
. gt. Pellets Präfbhum. 


— U 2 
Perfonsldronik- 

Bei der König. Ober »Rechnungsfammer find: der bisherige Gehelme revldi⸗ 
rende Kalkulator Auguſt Wilhelm Heinrich Küfter, zum Geheimen Rechnungs ⸗Re⸗ 
viſor, fo wie der bisherige Gehelme KanzletsAffiftene Johann Friedrich Gärtner, 
zum Geheimen Kanzlels»Sefretafe befördert; ferner ber bisperige Regierungs-Refe⸗ 


rendarlus Guftav Stier, als Geheimer Rechnungs sRevifor, und ber bisferige 


Intendantur⸗Applikant Ernſt Friedrich Runge, als Geheimer revidirender Kalkulacor 
angeſtellt worden. 

Der bisherlge Regierungs⸗Referendatlus Freiherr Karl Spiegel von Picels⸗ 
heim iſt zum. Reglerungs/-AÄſſeſſor ernannt, und in dieſer Elgenſchaft dem Regie 
rungssKolleglo zu Düffeldorf zugetfeilt. worden. 

Der ehemalige freiofige Siger Polkowsky ift zum Sera / Aufſcher aubia 
ernannt worden. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra 
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zum 3lften Stück des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 3. Auguſt 1838, 





© Die Lieferung des Brennbolz s Bedarfs zur 
Heizung _ber- Dienftzimmer tm biefigen Megier 
zung» Gebäude für die Wintermonate 185%, 
und zur Verabreichung einiger Deputate — ein 
“Quantum von 60 bi8 7U Haufen Kiehnens Klor 
benholz — fol, nebft der Lieferung von 15 Haufen 
Kiehnen: Klobenholz und 5 Haufen Eichen: Knup⸗ 


pels oder Elſenhoiz für das hieſige Schullchs. 


rer: Geminar, dent Mindeftforbernden hberlaffen 
‚werden, Hierzu iſt ein Bietungstermin auf 
den 17. Auguſt d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im gedachten —E 
Gebäude, und zwar im Bhreau fhr das Kaſſen⸗ 
weſen anberaumt, in welchem diejenigen, bie auf 
diefe allmählig nad) dem Bedarf zu leiflenden Lies 
ferungen einzugehen beabfichtigen, ſich einzufinz 
den und bei der Ausbietung derfelben ihre Ges 
bote abzugeben haben, 
Potsdam, den‘ 27. Juli 1838. - 
" Koͤnigl. Regierung. 


° Sm Auftrage der Königl. Regierung bierfelbft 
wird das unterzeichnete Hauptamt, und" zwar 
in deffen Umtegelaffe, 

- am 21. Yuguft d. J., 
Vormittags 10 Uhr, die Chauffeegelb= Erhebung 
zu Stegelig, zwiſchen Potsdam und Berlin, an 
den Meifidietenden, mit Vorbehalt des höheren 
Zuſchlages, vom 1. November d. J. ab zur 
Pacht aueftellen. . 

Nur ald diepofitionsfähig ſich ausweiſende 
Perſonen, weldye vorher mindeſtens 200 Thlr. 
daar, oder in annehmlichen Staatspapieren bei 
dem unterzeichneten Hauptamte zur. Eicherheit 
niedergelegt haben, werden. zum Bieten zugelaffen. 
Die Pachtbedingungen find bei und von heute 
an, während ber Dienftftunden, einzufehen. 

Potsdam, den 23. Zuli 1838. 

Königl. Haupt: Steueramt, 


2 Dem Hof⸗Hutfabrikanten Heinrich Reiff zu 
Aachen iſt — dem 22. Be 1838 ein pon 


biefem Tage ab Fuͤnf nach einandı Agende 

Jebre Im⸗ Dat $ einander folgenbe 
auf eine neue Urt Felbelhäte ohne Unterlage 

für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 


° Syn ben verfchiebenen Dienftregulirungds und 
Abldiungsfachen des Nitterguts Gerdshagen in 
der Oftpriegnig, mit den dorthin zu Dienften 
und abgeben verpflichtet gewefenen Hofmirtben 
in Predöpl, Rapshagen, Giefenhagen und Fal⸗ 
Tenhagen, baben auf Grund der errichteten Res 
zeſſe, an Abloͤſungs⸗ und Hoſwehr-Kapitalien, 
und zwar: —— 

I. die 11 Huͤfner Ernft Meuß 

und Genoſſen in Preböhl.. 11,000 Thle., 

11. die 4 Hhfner Chrifttan Wole 
ter und Genoffen in Raps⸗ 
bagen ....... 64 4000⸗, 
die 4 Hhfner Friedrich Gra= 
bomw und Genoffen in Gier 


ſenhagen een . 
IV. bie 15 Hüfner Friedrich Ni⸗ 
clas und Gendſſen in 
kenhagen 
V. die 5 Koffaͤt 
Siebert und Genojfen 
Balfenhagen...... 224 230 = „ 
VI. die. 3 Koſſaͤtben Chriftoph 
Behrend und Gencffen in 
Ballenhagen .........3* 120 = „ 
VIE der Lehnſchutze Chriſtoph 
Schulz in Zatfenhagen.. 600 = „ 
in Summa 34,400 Thir., 
an den früheren Befitzer des Rirterguts Gerbes 
hagen, den Herm Major v. Rohr in Meyens 
burg, zu zablen übernommen. In Gemaͤßheit 






‚ ber Vorfcpriften des $ 60 der Verordnung vom 


3%. Juni 1834 und mit Bezug auf die Bars 
febriften der 5 460 — 465 Theil I Tit. 20 des 
Algen. Landrechts werben biefe Regulirungen 
und refp. Ablöfungen, den bei dem Nittergute 
Gerböhagen sub rubr. III eingetragenen, ihrem 





20, \ 
Leben und ihrem Aufenthalte nach aber unbes 


kannten Gläubigern oder deren Erben, Zeffionas _ 


rien und fonfigen Pfanbs Inhabern, umd zwar: 

1) bem Franz Julius v. Quitzow megen der 

ex recessu vom 25. Juni 1753 sub Nr. 1 
eingetragenen 8000 Thlr., 


2)dem Johann Heintich Schaum zu Priks " 


walf wegen ber ex obligatione de ‘dato 
Prigmalf, ben 3. März 1735 eingetragenen 
508 Thlr., nämlich 350 Thlr. in Piftolets 
ten, ımb 150 
franzöfifche 3: Stucke, i 
3) dem Joadhhm König zu Pritzwalk wegen 
der ex obligatione de dato öhagen, 
ben‘ 3. Jul 1751 sub Nr; 3 eingefrager 
nen 2000 Thir. Friedrichtbor, 
4) dem Prediger Elfreich zu Kemnitz wegen der 
" a) ex obligatione de dato Gerdähagen, 
ben 17. Januar 1770 sub Nr, 8 für 
ihn eingetragenen 500 Thlr., 


b) ex obligatione de’ dato-Gerböhagen, . 


« ben 24. Zuli 1791 sub Nr. 21 eins 
- getragenen 2000 Thlr. GriebrichEb’or, 
5) und zwar: . 
a) der Marie Rofine v. Quitzow, Aeb⸗ 
tiffin des Stifts Heiligengrabe, 
b) der Eleonore Efifabeth v. Quitzo w, 
Priorin des Stifte engaact 
c) der Sophie Agneſe Dorothea v. 
Quitz ow, Kanonifin des Kloſters 
... Dobbertin, Bi ' 
d) der Hedwig Waria Lucie v. Quitzow, 
Kanoniffln des öfters Malchon, 
wegen ber von bem, aus ben: Theilungs⸗ 
Rezeſſe de dato Kuhedorf, ben 29, Des 
zember 1744 aub-Nr. 10 urfpränglich eins 
getragenen 8000 Thlr. für jede berfelben aus 
dem Theilungs-Rezeffe de dato Kuhöborf, 
den 9. Februar 1795 eingetragenen 1000. 
Thle. Friedrichsd vr 
hlerdurch betannt gemacht, und wird Ihnen uͤber⸗ 
laffen, ſich binnen 6 Wochen bei dem unters 


zeichneten Kommiffario, fpäteftens aber in dem . 


auf ben 17. September d. %., - 
Vormittags 11 Uhr, Geſchaͤftslokale ber 
Königl, General: Kommiſſion -bierfelbft, Niebers 
waltraße Nr. 39, anberaumten Termine zu 
melden, unb ihre Rechte wahrzunehmen, insbe⸗ 
fondere von bem ihnen zufehenden echte ber 


tr. Halb Dukaten und Hafh - 


Kündigung ihrer Kapitalien Gebrauch zu ma en. 
Gegen de Nichterfcheinenden wird ein 
werben, als wollten fie ihre genannten Kapitas 
talien nicht kuͤndigen, ſich auch ihres Pfandrechts 
auf bie oben sub Nr. I bis inkl. VIL aufgeführs 


‚ ten Abloͤſungs und Hofivehr-Kapitalien begeben, 


und bie regulirten Bauers und Kofäfgenghte, 
einſchließlich bed Lehnſchulzenguts in —* * 
und deren Befiger aus aller Berhäftung -fhr ie, 
für" ie bei: dem Rittergute Gerdögagen eingkns 
genen- Poflew an Kapitat, Zinfen ımb Kofa 
entlaſſen. Berlin, bm 27, Juli 1838, 

Im Xuftrage ber Königl, General⸗Ke 

Im X Kurm Brandenburg, mein 
Dee Oekonomie⸗ Kommifferius Wilke, 


© Bon ben in ber beurldubten Landwehr und 
in bürgerlieden Verhäftniffen Tebendem, dem cher 
maligen 5ten Reſerbe⸗, jehigem 17ten Safanter 
nie» Regimenfe angehörenden, in den Sehjägen 
von 1813 und 1814 bei bemfelben geftandener 
Erbberecptigten zum eifernen Kreuze 2ter Rufe 
und zum Kaiferlich Ruſſiſchen Et. Georgen · Du 
ben Ster Klaffe, wovon den Erſteren dunch tie 
Alerhöchfte Kabineteordre vom 31. Deyemder 
dv. I, und ben Letzteren durch die in Felge des 
von Gr. Majeſtat dem Kaifer von Rußland ge: 
foßten Beſchiuſſes unterm 10. April d. 3, er 
gangene Allerhoͤchſte Kabinetdorbre, bie Erfaut: 
niß zur Anlegung bed Ordens ertheilt worden 
if, fobald er ihnen auf die gehörig juftifizirten 
Anſpruͤche zugegangen fein wird, Haben folgende: 
A. Erööereitigte zum elfernen Kreuze 
2ter und zum Kaiſerlich Ruffifhen St, 
Georgen Drden 5ter Klaffe: 
Nr, 21 und 83, Musketier Karl Adonreis au 
J preußen) 
= 26 = 84, Unteroffizier Gabriel Srotzky 
- aus Galizien, 
= 28 ». 85. Unteroffizier Franz Wallifs 
aus Defterreih, . 
= 36 = 86, Züfilier Friedrich Fauſt as 


Oftpreußen, 

» 46 s 97. Süfilier Johann Berger and 
ı Oftpreußen, 

= 49 100, Safer Georg Pitſchkus aus 


jen 
s 90 = 137, Unteroffizier Samuel Schekatz 
aus Oftpreußen, 


— 0. 


„5 


Mr. HL und 138, Musketler Joſeph Bluban aus 
. Dfipreußen, 
z 97 = 243, Musketier Gottlieb Link aus 
- Dfipreußen, 
=:99 = 145. Muöketier Chriſtian Riemer 
aus Weftpreußen, 
s 101 ' » 147. Mwöletier (frlher Zambom) 
Karl Neumann aus Ofipreußen, 
= 108 »_152. Mustetier Friedr. Jakob Ste⸗ 
phan aus Oftpreußen, 
»109 » 153, Ünteroffier Coriftian Habe⸗ 
dan? aus Oſtpreußen. 
B. Erbberedtigte zum Kaiferlih Ruſ— 
fifhen St. Georgen=Drden dter Klaffe, 
welde bereitd Inhaber des eifernen 


Kreuzes 2ter Klaffe find; . 
Mr. 26, Unreroffizier Stephan Friedel aus ber 


Pfalz,- , 
s 33, Sekonde⸗Lieutenant Friedrich von Pels 
kowsky aus Berlin, 
= 41, Süftlier Michael Schumacher aus 
‚ _Dflpreußen, 
s 48, Feldwebel Joh. Pittel aus Oftpreußen, 
iefonde » Lieutenant Heinrich Koͤhnen 
aus MWeftpreußen,, . 
ungeachtet ber forgfältigften Nachforfchungen nicht 
ermittelt werden Tönen, \ 

‚Diefeiben werben daher hierdurch aufgefordert, 
innerhalb _drei' Monaten dem unterzeichneten Re» 
gimente:Rommando ihren gegenwärtigen Aufent ⸗ 
Haltsort anzuzeigen, ſo wie an baffelbe das ihnen 
im Zahre 1819 ertheilte Erbberechtigungs · Zeuge 
niß zum eifernen Kreuze 2ter Klaffe, und wenn 
fie ſoiches nicht befitzen, ihre in Händen habens 
den Militairpapiere einzureichen, und ein Zr 
rungdatteft von ber Ihnen jetzt vorgeſetzten Ber 
börde beizubringen, damit bemnächit bie Verlei⸗ 
bung ber gedachten Ehrenzeichen für fie nach⸗ 
gefucht werben kaun. 

Garnifons Quartier Wefel, den 30. Juni 1838, 
Das Kommando bed Königl. I7ten Inſanterie⸗ 


. Regiments, 
Für den Franken Regiments Konfmanbeur: 
von Webern, > 


Major und Kommandeur bes Zhfilier « Bataillond, 


© Die. ehemaligen Unteroffigiere Guftav Becher 
rer aus Berlin, Chrifian Thiele aus der Alt⸗ 
mark, Chriſtian Sifcher aus der Neumark, unb 
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die ehemaligen Ulanen David Fer gens auß ber 
Neumark, Friedtich Dftermann aus der Mark 
Brandenburg, Johann Do chorn aus der Marl 
DVranbenbürg gebhrtig, werben aufgeforbert, Bes 
hufs Ererbung des St. Georgen »Drdend 5ter 
Kaffe, dem unterzeichneten Regimentd- Kommando 
ihren Erbrechtſchein und ein Zlhrungsattefk ihrer 
vorgefeigten Behörbe einzufenden. 
Bürftermwalbe, bin 21. Jull 1838, 
Dad Kommando bed ten Ulanen-Regiments. 


® Der Koͤnigl. Militair⸗ Fiskus hat bie beiden 
Mühlengerinne der an ber Havel bei Spandow 


belegenen ehemaligen großen Erbpachtömühle nit ° 
einer Gerinnenbreite von zufammen 19 Fuß 54 


300 erworben, und bie dadurch gemonnene Wafr 
ferfraft zur Anlage von flmf Heinen Gerivnen, 
beren Schähäffnungen” refp. 3 Fuß 74 Zoll, 
2 Fuß 3 Z0l, 1 Guß 9 Zell, 2 Kuf 7 Sol 
und 1 Zuß 114 300 betragen, flir den Betrich 
einer Yulverfabrit bereitd in der Urt benutzt, 
daß für das zu demſelben Zwecke annoch anzus 
legende Gte Gerinne, worliber eine definitive Ki 
here Beſtimmung noch nicht erfolgt iſt, eine 
Schuͤtzweite von 3 Zuß 75 Zoll, und für bie 
auf den Fundamenten der gedachten Erbpachts⸗ 
alhle zunaͤchſt der Schiffaßrtöfchleufe gleichzeis 
tig noch anzulegenden Geſchuͤtz ⸗ Bohrmähle der 
Ueberreft der oben angeführten fummarifchen Ge⸗ 
rinnenbreite mit 3 Zuß 8 Zoll verwendet wers 
ben foll, . . 
Die Spöhenlage des Fachbaues, ſowohl von 
ben bereitd audgeführten 5 Gerinnen, als na 
von dem zum Betriebe ber Pulvernühle n 


hm 6ten Gerinne, und bem ber Ges 
bi 


tz⸗Bohrmüuͤhle, If} unverändert biefelbe geblies 


ben, wie ſich ſolche in den Gerinnen ber alten 


Erbpachtsmuhle vorfand, und iſt bie Detallzeiche 


nung von der Lage der Gefälle ber Fachbaumẽ⸗ 
höhe 25. der refp. Mühlengerinne, im Fortifika⸗ 
tions⸗ Buͤreau zu Spandow ausgelegt, wofelbft 
folche ben bei der obigen Anlage etwa Betheilig ⸗ 
ten von dem Seftungsbaufcpreiber Herrn Voigt 
auf Verlangen vorgezeigt werben wird, 

Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und Jeder, ber ſich durch bie ges 
dachte Unlage In feinen Rechten gefährdet glaubt, 
aufgefordert, feine etwanigen Wiberſpruͤche das 
gegen aus dem Edikt vom 28, Dftober 1810 


272 

bei dem unterzeichnefen Landrathe binnen acht 

Wochen praͤlluſiviſcher Zrift geltend zu machen. 
Nauen, ben 14. Juli 1838. 


Konigl. Landrath Oſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
v. Hobe. 


Der Erbſitzer Karl Schneider beabfichtigt, 
anf feiner ihm zugehörigen Erbfigerfielle zu Neue 
holland die Anlage eines Roßmlihlerwerkls zur 
Verfertigung gen Gruͤtze und Schroot zum Kauf 
und eigenen Bedarf. _ \ - 

Died Vorhaben. wird zur öffentlichen Kennts 





uiß gebracht, und ein Feder, welcher durch dads 
- felbe fich beeinträchtigt glaubt, hiermit aufgefors 


dert, feine etmanigen Widerfpröche aus dem Edilt 
vom 28. Dltober 1810 innerhalb acht Wochen 
präflufioifcher Friſt ſowohl bei dem unterzeichnes 
ten Zandrathe, als bei dem Unternehmer anzu⸗ 
melden und zu begründen. 


Berlin, den 3. Juni 1838. 


- Königl. Landrath Nieder» Barnimfchen Kreiſes. 


2. Witzleben. 


Der Mühlenmieifter Sriedr. Erdmann Schies 
sing zu Altemoͤhle bei Gomnigk beabfichtigt, 
tie in feiner Mühle: bereits vorhandenen zwei 
Mahigänge und einen Echneidegang noch um 
einen Mable und Echrootgang und einen Oel⸗ 
gang zu vermehren, - 

Den erflern wirb er mit einem ber bereits 
vorhandenen Mählgänge und den Delgang mit 
der Echneidemhble in Verbindung fegen, den 
Fachbaum und die Wafferwerke überhaupt aber 
deshalb nicht verändern, 

Indem diefe Intention hiermit zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht wird, fordere ich alle bieje- 
nigen, melde bierunter eine Gefährdung ihrer 
Mechte beflirchten, auf, ihre etwanigen Einmens 
dungen binnen 8 Wochen präflufivifcher Friſt 
bei mir anzumelden und gehörig zu begründen. 

Belzig, ben 18. Juli 1838, 

Koͤnigl. Landrath Zauch = Bchzigfchen Kreiſes. 
v. Tſchirſchky. 


Der Muͤhlenbeſcheider Grothe beabſichtigt, 
auf einem ihm eigenthumlich zugehörigen, bei dent 
Derfe Kohledorf belegenen Gruntfthde, eine 
Boͤckwindmuͤhle zu erbauen. 





Died Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 


. Kenntniß gebracht, und. find etwanige Mider- 


fprüche, fie mögen aus ben: Edilte vem 28, Di: 
teber 1810, oder aus der Allerhöchften Kadinets⸗ 
drdre vom 23. Dftober 1626 erfolgen, innerhalb 
8 Wochen präftufivifcher Friſt bei bem unterzeich: 
neten Landrathe anzubringen und zu begränden, 
Beeslow, den 25. Juli 1838, 
Der -Landrath v. Loͤſchebrand. 


° Bei einer im Yahre 1823 vorgenohnmenen 
Reviſion des Zuftigamtd : Depofitoriumg murde 
ein bedeutendes Plus an baarem Gelde und Als 
tivis gefunden, welches durch die bidber bavon 
gehobenen Zinfen die Höhe von etwa OO Thirn. 
erreicht hat. Hiervon werden die etwarigen uns 


" befannten Eigenthhmer diefed Geldes oder deren 


Erben benachrichtigt, und foll es bei feuer une 
terbleibender Abforberung aus der Depoſiuenlaſſe 
zur allgemeinen Juſtiz⸗ Offisianten = Wittwerlaſſe 
abgeliefert werben. 

At: Ruppin, ben 9, Juli 1838. ’ 


Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Stedbriefe 
© Die unten fignalifirte, unverehel. Charlotte 
Dorothea Grothe iſt auf dem Transport von 
Potẽdam nad) hier, ihrem Begleiter eine Meile 
von hier in Spolirenberg entfprungen. Alle reip. 
Polizcibehorden erfuchen wir, auf die Grothe, 
die wegen zweckloſen Unihertreibens in Potsdanı 
arretirt, worden war, unb ‚bier auch noch einen 
Reſt einer Kriminal-Urrefftrafe, dent fie ſich in 
einer ihr bemilligten Freiſtunde entzogen, zu büs 


‚ Ben bat, ‚zu vigiliren, und im Betretungefae 
‚per Tranöport an und abzulicfern, 


Rathenow, den 12. Zuli 1839. 

. Der Folizei= Magiſtrat. 
Signalement, 

Vors und Zunamen: Charlette Dorocbea 
Grothe; Geburtd= und Aufenthalt: Ra⸗ 
thenow; Räiglon: evangeliſch; Alter: 9 Jahre, 
Größe: 4 Fuß 10 Zol; Haare: blond; Stim 
Hein; Augenbraunen: blond; Augen: blaugrau ; 
Naſe: ſtumpf; Mund: mittel; Zähne: vohften= 
dig; Kin: rımd; Gefichtöbildung: oval; Ge= 
ſichtefarbe: gefund; Geftalt: unterlegt. Belonderz 
Kennzeichen: beide kleine Finger find krumm. 


* Betleibung 
Braune wollene Jade und Rod; gelbbunt 
kattunenes Tuch; eine roth geftreifte Gingham⸗ 
ſchuͤrze; blaue wollene Struͤmpfe; lederne Schuhe. 
.0Der ehemalige Schneider Chriſtian Friedrich 
Wilhelm Geferid, ein Bagabond und Arbeitds 
ſcheuer, ift dem Aufſeher vom der Arbeit entlaus 
fen, und bemnächft wegen Bettelnd in Strauß⸗ 
berg bid zum 25. April d. J. detinirt, nad) feis 
ner Entlaffung  mirtelft befchränter. — 
nach hier derwieſen, bis jetzt aber nicht einge⸗ 
treffen, und treibt ſich alfo von Neuen umher, 
Bir erfuchen daher alfe refp. Polizeibehörben, 
" auf den unten fignalifirten Geſerick zu vigllis 
ren, und ihn im Betretungäfalle per Transport 
: an und zu befördern, . 
Rathenow, ben 17. Juli 1838, 
' Der Polizei Mogiftrat. 
Signafement. 

Religion: evangelifch; Alter: 38 Jahre; Grös 
Be: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: bunfelbraun; Stirn: 
bebedt; Augenbraunen: blond; Augen: blau; 
Nafe: lang; Bund: gewöhnlich; Bart: braun, 





roͤthlich; pin: defelt; Kinn: oval; Geſichts⸗ 
ji . 


nd; Geftalt: mittel, 
Betleibung u 
Blaue Tuchmuͤtze mit Schirm; gelb geftreifs 
ted Halstuch; blaue Tuchweſte; graue fuchene 
Sade; ein Paar alte, blautuchene Beinkleider; 
ein Paar lange Waſſerſtiefeln. 


© Der Arbeitsmann Hand Auguſt Adolph Frie⸗ 
drich Krenzlin, wegen Arbeitsſcheu und Trunk⸗ 
ſucht ſchon feit dent Jahre 1831 allhier zur 
zwangẽweiſen Befchäftigung eingeftelt, iſt, noch⸗ 
dem er dem Uuffeber von ber Urbeit entlaufen, 
demnaͤchſt wegen Bettelnd In bem Armenhaufe 
zu Etraußberg vom 21. März bis 15. Juni d. J. 
detinirt geweſen, mit feiner, ihm am 15. Juni 
d. 3. zu Straußberg estheilten Meiferoute allpier 
‚nicht eingetroffen, und treibt ſich wiederum das 
gabondirenb umber. . 

. Mir bitten alle refp. Polizeibehörben, auf ben 
Krenzlin, deſſen Signalement wie hier beifüs 
gen, zu vigiliren, und im Betretungsfalle durch 
.Xrandport an und zu beförbern, 

Rathenow, ben 14. Juli 1838, 


Der Polizeis Magiftrat, 


farbe: ge 


- —— 
Signalement. 

Alter: 46 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll 

4 Strich; Haare: braun; Stirn: bedeckt; Aus 

jenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe: breit; 

und: proportionirt; Bart: blond; Zähne: uns 

volftändig; Kinn: rund; Geficht: oval; Ger 
ſichtsfarbe: gefund; Statur: robuft, 


© Die unter. polizeificher Aufficht flehenbe, eins 
mal regen Diebftahle und bereits fiebenmal we⸗ 
gen Vettelnd und Wagabondirens beftrafte une 
verehel. Charlotte Wilke, eigentlih Möfeler, 
auch Mhinomw genannt, aus dem Amisdorfe 
Malz, ift mit ihrem Kinde am 13, Juni d. J. 
mittelft Meiferoute nach Malz gemiefen, bort 
aber nicht eingetroffen, und treibt ſich wahre 


ſcheinlich wieder zwecklos umber, weahalh wir 


auf diefe Vagabondin aufmerffam machen, 
“ Dranienburg, den 24. Zuli 1838, 
. Königl, Rent: und Polizeiamt, 
Signalement. 


Religion: evangeliſch; Alter: 26 Jahre; Grds 


Be: 4 Zuß 10 300; Haare: blond: Stirn: Hoch, 


“ rund; Wugenbraunens blond; Augen: braun; 


MNafe: Hein; Mund: gewoͤhniich; Kinn: rund, 
Beficht: lang, voll; Gefichtöfarbe: gefund; Star 


% Der binter die Tiſchlergeſelle Neumanns 
ſchen Eheleute erlaffene Steckbrief vom 16. Juni 
d. I if erledigt. . 

Berlin, den 21. Juli 1838, 
Die Kriminaldeputation des Königl, Stadtgerichts. 


© Der ftedfbrieflich verfolgte Webergefelle Jos 
bann Chriftiaen Pfihgge (Ertra = Blatt zum 
26ften Stuͤck des Umtöblattes pro 1838) bat 
fich hier wieder gemeldet, weshalb der Steckbrief 
hinter benfelben erledigt iſt. . 

Bernau, den 25, Juli 1838, R 
Der Magiſtrat. 


© Der burch den Stedhbrief vom 3. Mai d. J. 


verfolgte Weinkellner Sohann Hermann Selmar 
Schmidt if ergriffen und zum Stadtvoigtel⸗ 
gefängniß abgeliefert worden. - - 

Berlin, den 23, Juli 1838.. 
Die Kriminalbeputation des Koͤnigl. Stadtgerichtẽ. 





-.. “ 





. Nachweiſung der Im zweiten Quartal 18: 
\ Größe Augen: 
el Namen und Stand, | Geburtsort. 5 ® | so | Stirn, —E 





1]Karl Sriedr. August Klare, Schuh⸗ Dresden 
machergeſelle 


alaos. 3. Bi Bugaf Geinriäe,|Aridon Im Medien-|39| 5) 6ſbraun, 


urg| 
3 u — Fichrich Sievert, Altona 
Voͤttcher 


.Das zur — des Raufmannd —F 
genauer gehörige, allhier am Schloſſe Nr. 2 
elegene, in unlerm —S— von der 
Stadt Vol. I Nr. 2 derzeichnete, auf 7754 Thlr, 
9 Sgr. 10 Hr —& Grundſtuͤck nebſt Zus 
behoͤr, ſoll 
ſtation verlauft eben, und ift hierzu cin Bie⸗ 
tungstermin auf 

den 26, Dftober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrathh Steinpaufen im —— Lin⸗ 


denſtraße Nr. 54, anberaumt. Der Hypotheken⸗ 


fein, die Taxe und- bie beſonderen Kaufbedin⸗ 
gungen find in unferer Re, iftratun 2 graufeben., 
Potsdam, ben 16. März 
Königl, Stadtgericht na iger Refdeng, 


"Mothwendiger Verkauf. 

Das den Kaffetler Jalob Dilgelm Gtreis 
chert gehörige, auf dem Tornom bei Potsdam 
belegene, und aus einem Wohnhauſe nebft Wirth⸗ 
„foftögebäuben, Garten und Wieſen beſtehende 
Grundftüc, welches nach der, nebft Hypothe⸗ 
Tenfchein in ber Gerichtöregiftratur einzufehenden 
Tare auf 7359 Thlr. 17 en 6 Dr. abgeſchaͤtzt iſt, 

fol am 14. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an onenticher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaflirt werden, 

Potsdam, ben 7. April 1838. 

Körigl. Preuß. Zuftigamt hierſelbſt. 


Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das vor dem Oranenburger Thore liaks an 
vr Chauffeefiraße Nr. 47 belegene, Mol. IH. b 
Nr. 80 Pag, 69 des Taınmergericstlichen Hypo⸗ 
tbelenbughee” "vehjeichnete Grundſtuͤck nebft Zube⸗ 
hoͤr, abgeſchaͤtzt auf 13554 Thlr. 23 Sgr. 74 


Wege der nothwendigen Subba⸗ 


23] 4|10fhellbraun dedeckt 


niebı 
kraus — 
21] 6 [blond rund ah 






Pf., zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Ber 
Dingungen in ber Negiftratur Änzufehenben Zar, 
Born pol —8 November 1838, 

ormitte, ‚ an orbentliher Gerichte: 
ſtelle —— werben. 

Alle unbelannte Realpraͤtendenten werben 

aufgefordert, fich bei Vermeidung der Prattufion 
fpäteftens in biefen Termine u Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 2. 
April 1838. - 9 


Das dem Kaufmann Wilhehn Chair Karl 
Gärtner zugehörige, Vol. VIII Ar. Si des 
Kypothefenbuches dv nber Ru: 


liner Straße Nr. 6 dſtuck, 
ſtehend aus einem 3 ven —* 
hauſe, Seitengebaͤut id Garten, 
abgeſchaͤtzt auf 927 39, fol 
FR je ber, nebſt in unfere 


ratur naufei 


— — "hr, an omentũche Weist 
ſtelle fubhaftirt werben. 

Gleichzeitig wird der feinem Aufentbelte nach 
unbekannte Beſitzer des obenbezeichneten Grund: 
ſtlicks, Kaufmann Wilh. Chriſtian Karl Gärt: 
ner, zu dem anberaumten Lizitationstermine zur 


‚ Wahrnehmung feiner Gerechtſame hierdurch dor⸗ 


geladen, 


Nothwendiger Verkaul. 

Land⸗ und b Stahtgeriht zu Brandenburg, 
den 6. Mai 1838, 

Der allhier vor_bem Rathenower Tbore sub 
Nr. 79 belegene Garten mit bem MWohnbaufe 
ber fep. Ehefrau des Gaͤrtners Karl Brieft, 
Gottliebe geb. Zemlin, jet verehelichten Tuch⸗ 


über bie Landesgrenze gewieſenen Bettler und Vagabonden. — 
——— —— —— —— — — — 


Augen.Naſe. Mund. 








blau Rart breit rund blond 
Wlan |fpig, gesjmittel |voM, ſtark braun 
bogen 


‚bog 
braun Iipig mittel ſrund [menig Jona Itte, 


wmachergefelle Kany, Bol. 12 Pag. 411 bed 
Hyypothekenbuches der Altftabt, abgeſchaͤtzt auf 
885 Thlr., ‘zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen In der, Regiftratur einzufehens 
den Tape, fol 

am 8, September d. J. 


an obenflicher Gerihtäftele fubhaflirt. werben, 


und werben alle unbefannte Realprätenhenten 


aufgeboten, fi bei Vermeidung ber Präklufton - 


fpäteftend in biefem Termine zu melden. 


Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Spandau, den 14. Mai 1838, 
Das hierfelbſt in der „Charlottenftraße sub 
Nr 12 ımd 13 belegene Grundſtuick, abgefhägt 
auf 3287 Thlr. 12 Sgr., zufolge der, mebit 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur einzufehens 
ben Taxe, foll-in termino 
den 10. tember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fielfe fubhaftirt werden. - 


Notbwenbiger Verkauf. 
Stadtgericht Angermunde. 

Dos Haus hi 

der Garten Nr. 170 an ber Ziegelicheune, zum 

Nachlaß des Schneiders Langhans gehörig, zu 


575 Xhlr. 21 Sgr. 6 Pf. und 20 Thir. gewürs - 


digt, folen Schulbenhalber 
- am 13. September 1838, 

Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichteftube meifts 

bietend fubhaftirt werben. —R Taxe 

und Kaufbebingungen find 

einzuſehen. FREE EEG > 

Nothwendiger Verkauf. 

Land» und Stabtgericht zu Belzlg. 


Die zum Nachlaß bed in dem Dorfe Ziezo, 


Bart, |oenor. |. | Befondere Benngeichen, 


18 in der Kloſterſtraße und, 


der Megiftratur 





oval klein, Pocennarden. 


voll, fRask|gebruns 


Zauch s Belzigfchen Kreiſes, verflorbenen Huͤfners 
Gottiob Senf gehörigen Gründftäde: 
1) das Hlfnergut mit drei Dorfhufen von zus 
°  fammen 195 Magdeburger Morgen 150 
Ruth, Flaͤcheninhalt, XBeideberechtigung 
amd -fonfligem Zubehör, ” 
2) 14 Morgen Wieſe an dem Träbiger Pla⸗ 
neamall, und 
3) ein Morgen Wieſe vor. Bruͤck, 
abgefeyägt, nach Abzug der Abgaben, auf 737 
Thle, 1 Egr. 1 Pf, zufelge der, nebſt Hypo⸗ 
thelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
äinzufehenben Taxe, follen B 
j den 31. Auguſt d. J., 
Vormittagd I1 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 
Belzig, den 18, Mat 1838. 


Nothwendiger Verkauf. 


Stadfgeriht Neu: Ruppin. 


Das dem Schlächtermelfter Ubt gehörige, - 


in ber Präfidentenftraße hierſelbſt belegene, Vol, 
1501. 93 Nr. 91 und Vol, Cont. I $ol. 73 des 
Hypothekenbuches verzeichnete Wohnbaud nebſt 
Pertinenzien, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 917 Thir. 


6 Egr. 3 Pf., fell in termino 


den 4. September 1838, | 
Vormittags 11 Uhr, in hicfiger Gerichtäftube 
meiftbletend verfauft werben.  Zare und Kaufbes 
bingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt AltsRuppin, ven 22. Mai 1838. 
Die aus Haus mit KHintergebäuben, zwei 
Gärten, drei Aderparzellen unb einer Wiefe bes 
ftchende Befigung des Stelmacher Karl Friedrich 
Wilhelm Scholler zu AltsRuppin, abgeſchaͤtzt 
auf 878 Thir. 16 Egr. 9% Pf., zufolge der, - 


276 


nebft Sopetetenfin in ber Negiftratur eins 
Idei e, (ol 
a0, Ditober d. I, 


VorMittag® 9 Uhr, an ordentlicher Gerichtdr 


ſtelle {ubhaftirt. werben, 


Nothwendiger Verlauf. Gericht des 
Lanbchens Kumioſen, ben 31. Mai 1838. Das 
Koffäthengut der Gefhwilter Hader, Nr. 22 
in Kumlofen, tarirt auf 635 Thlr. 15 Ser., 
: fol am 1. Geptember b. J. Vormittags 11 Uhr, 
‚In der Gerichtöftube zu Feldmarſchaushof ſub⸗ 
haſtirt werden. Taxe und Hypothelenſchein find 
in der Regiftratur zu Wilsnack einzufchen. 


Gerihtliher Verkauf. 
Lands und Stadigericht zu Beeslow. 
Folgende, der verehelichten Schiffer Karraß, 
Marie geb. Haape gehörigen Grumbfihde: 
a) ein Mittelmohnaus, Nr. 318. nebft Luchlas 
del, abgefpägt auf 304 Tpir. 20 Sgr. 6 Pf., 
b) ein Garten am Luchſteige und Sautanz, 


abgefchätt auf 48 Thlr. 13 Gyr. 4 Pf.,. 


c) an yoeter Qarten, abgeſchaͤtzt auf 96 Thir. 


= 2 
"zufolge ber, nebft Soppothekenfheinen in ber Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tare, ſollen 
am 9, Dltober d. J., u 


Vormittags 10 Mär, an ordentlicher Gerichts- 


ſielle öffentlich verkauft werden. Die Bedinguns 
gen werden im Xermine fefigeftellt werden, 
Beeskow, ben 2. Juni 1838, 


Nothwenbiger Verkauf. . 
Stabtgericht zu Berlin, ben 6. Juni 1838, 
Das in der Lundivehrftraße Nr. 19 belegene 
Grundſtlick des Federviebhaͤndlers Joh. Friedrich 
Schobert, taxirt zu 1953 Thlr. 5 Sgr., ſoll 
am 23. November d. J., 
L werden, re und Hypot! in! 
in der Regiſtratur einzufehen. ” 


Nothwendiger Verkauf. 
Etadtgericht zu Wittſtock, den 7. Juni 1838, 
Das zum Nachlaß [des verflorbenen Tuch⸗ 
. machermeifter8 David Gottfried Schulz gehö— 
rige, im 4ten biefigen Stabtoiertel in der Burg⸗ 
flraße Nr. 45 belegene, zu 880 Thlr. 22 Ggr. 
6 Pf. abgeſchaͤtzte Wohnhaus foll 





> am 12. Noveniber d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gericht: 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 

Taxe und Hypothelenſchein find in ber Re: 
giſtratur einzufehen. E 


— — J 
Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Wittſtock, ben 15. Juni 1838, 
Folgende, zum Nachlaß ber hier Derftorbenen 
verehel. Lohgerbermeiſter Ziegler gebornen Ven⸗ 
aelsborf gehörige, Hierfelbft belegene Grum: 

B „ale: * 


e, als: 

1) ein Wohnhaus im Aten Viertel Nr. 49, ta⸗ 
xirt zu 511 Thlr. 15 Sgr. 1 Pie; 

2) ein Garten vor bem Gräper Thore, an der 
Doffe belegen, tarirt zu 38 Thir. 25 Ggr., 
> follen am 19. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Getichts⸗ 

ſtelle fubhaftirt werden. ” 
Taxe und Hypothelenſchein find in vr Re. 

giſtratur einzufehen. 


Die Braueigen⸗ Mittwe Albrecht zu Temps 
lin beabfichtigt, in einem maffiven Stallgebäude 
eine Roßſchroͤdimuͤhle zum eigenen Bedarf ans 
legen zu laffen. Indem dies Unternehuren bier: 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

” werden alle diejenigen; welche durch die neue 
Anlage .eine Gejähroung Ihrer Rechte fürchten, 
+ zugleich aufgefordert, ihre Widerſpruͤche Dagegeiy 
fie mögen aud dem Edikt vom 28. Dffober 180, 
oder aus der Allerhoͤchſten Kadinetsordre vom 
23. Oktober 1826 bergenommen fen, bien 
8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei der unterzeis⸗ 
neten Behörde anzumelben und zu begrönden. 
Templin, den 15. Juni 1838, 
Konigl. Landraͤthliche Behörde des Templinſchen 
Kreifes, . 
Nothwenbiger Verlauf. " 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Juni 1838, 

Das In ber Dresdner Straße Nr. 39 be 
legene Grundſtuͤck des Bürgers und Leichenbit⸗ 
ters Karl Friedtich Fabricius, taxirt zu 
5482 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf., fol zur Auflöfung 
der Gemeinſchaft .. 

am 26. Sebruar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle fub: 
haſtirt werden, Tape und Hypothetenſchein find 


N 





N 


in ber Megiffrafur einzuſchen. Zu: biefem Ter⸗ 
mine werben h wo . 
a) bie undelannten Meatprätenbenten mb 
b) die Erben ber Wittwe des Predigers Rich» 
"ter, Johanne Karoline geborne Dietrich, 


hierdurch oͤffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 

Etadtgericht zu Wittenberge. . 

Die im Hypothekenbuche Vol, VII sub Ar; 
22 verzeichnete Scheume des Holzhaͤndlers Joa⸗ 
chim Friedrich Zeggel bierfelbft, adgeſchaͤtzt zus 
folge der, in unferer Regiſtratur täglich einzufes 
enden Taxe auf 570 Thir. 16 Sgr., fol 

am 15. Dftober 1838, . 

Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichtäftube Hiers 
ſelbſt meiftbietenb verkauft werben. 


Notbwendiger Verkauf. 

Suftizamt Spanbau, den 26. Juni 1838. 

Das zum Nachlaß des Joh. Friedrich Lös 

er gehörige, Vol. V FoL.24 bed Hypothelen⸗ 

uched verzeichnete Bauergut zu Helligenfee, abe 

geſchaͤtzt auf 469 Thlr., zufolge der, nebft Hy⸗ 

pothekenſchein und Bedingungen in ber Regiſträ⸗ 

tur einzuſehenden Taxe, joll 5 . 

am 8, Oktober d. J., , 

Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Freiwiimaer Werkanf. 
Das zum I 
Bann Friedrich 
Nauener Borfts 
belegene, in u 
Nauener Borft 
nel Saba, 
ne 13 
eingefeiteten 
werben, und ij 


ei 

Vormittags 11 
. richtörath -Kör 
Nr, 54, ander 
Zare und bie 
in unferer Meg 
VPotsdam, 


Koͤrigl. 


Mothwendiger Verkauf. 
Roggeſches Gericht uͤber Diberig und Serbig. 
._. „Spandau, ben 27. Sun 1838, Bus 
Das im Dorfe Döberliz im Ofthavellänbifchen 
Krelfe belegene, Fol. 1- des Hypothekenbuches 
verzeichnete Bauer Boßfche Koffäthengut, aus 
Gebäuden, Acer, Wleſen, Garten und Holze 
nußung beſtehend / zufolge der, nebft Hypoͤthe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
- "fell am 22.. Dftober d. $., 
Vormittags 11 Uhr, in Doͤberitz fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. - 
Etadtgericht zu Berlin, den 28. Funi 1838, 
Dad in der Elifabethftraße Nr. 3 belegene 
Grundfiid des Viltualienhänblers Zander, ta⸗ 
zirt zu 2219 Thlr, 20 Egr., fol 
am 11. Dezember d. J., 
Vormittags IL Uhr, an der Gerichtöfelle ſub⸗ 
haflirt werden, Tare und Hypothekenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen. Die etwanigen . 
unbefannten Realprätendenten werben zugleich 
"zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche unter ber Ver⸗ 
warnung ber Präftufion Öffentlich vorgeladen. 


uiers 
es 
1 des 
Stadt 


Ben 
nel 
*. 
a 
Dies 
. den 4. September d. J., 
Vormittags IL-Uhr, vor dem Herrn Fege 
nchtsrath von Ciſtelsk y Im Stadtgericht, 
je Nr. 54, anberaumt. u 
Der Hypothekenſchein, bie Taxe und bie bes 
eblngungen find in. unferer M 
ſtratur Sabre Gokkdam, ben 29. Juni 1 
RKonigi. Stadtgericht Hiefiger diefidenz. 


“rn 


ein 3% *. a auf 


Berti 1 ir an in Grog. Glide ſubha⸗ 


——— Bertauf, 


‚Grebtgeriht zu Aemph 
Bohnhaus — 
—* —— — *5 — 
—— ol. II. A Nr. 1b 2 
seichnet, ebgeiaät: auf 200 au. »e gr. M ” 
198 10 er, an erbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle —— made 
Taxe und Hopothekenſchein find in der Mes 
giſtratur einz: 





Nothwendiger Werkauf. 
nt jericht Granſee, den 13, Juli 1838, 


achlaß des bierfelbft berfiorbenen 
Ten Friebrich all, " 
vige, Seen m Wogeljang belegene Wol , 
zäf Beta Ir. 11 Ger. a‚ er ae ba 

u Hypot en! 

a eiam— ade u Pi 

„am ober d. J. 
10 Uhr, an orbentücher Gerchte⸗ 
ſtelle fu werben, u 


—— Berkouf 
„De Since N a — N 
Sf A Sec At auf 805 Zr. 9 Sar. 4 Pf. 
sufolge ber, ne Ken da, in unſerer Re⸗ 


Ed I, 


——— or G 
Bei Au vengche erichts 


—— Beitaut \ 
interfelbſches Neuhauſen. 
Yderm rich 


\ Arne win an ie Sie Su be 


— —ãæã fürgir 
Yan —8 Wir haben daher auf feinen 
einen Terzain zum Bedenbe Ode auf 


Suabtgeiiht 40 —X A 
. tachlaı 


ben 16, Dltober 1 


ſollen, un un De fung. über don Bu Sufalog fen 
fort erfolgen wird.“ 


Nothwendiger Verkauf, 
a a —S ale 
en jelegene,, den 
Johann Friedrich Wilhelm gänide ‚u 
Bauergut,. abgefchäht auf 352 Thir. = 
— ge re ee, in der 
Bene 33 db vn Ale Bit 
ormitta⸗ ts⸗ 
ſtube fub een. a Wien 


Nothwendiger Verkauf. 
den —— 1838, 
made ur —— 
Wohnhaus, jelbft in ber Mittelfiraße Nr, 
belegen, tarirt 521 Tr, 2 — — Aufolge n 
neh —S in der Kegiſtratur 
ſchenden re und Verkaufsbedingungen, fol 
den 20, Nı — 





odember 
Borna 10 Uhr, im — irbhalni 





1a ag a de u Bars 
follen die ber Kirche bafelb En a 


2, Yu 1a 
DIE Domlapiıl —ESE— — 


Rothu· IgF nbiger. Verkauf. 
EN Zuftigarit Sl zu Reuſtadt · Ebersw. 
beiden Buͤdnerſtellen der Köhler Kid 
fenerfn Erben zu Mobbike, Nr, 22 und 


x 


See 


Mm 38, Ne 100 Ze ns = - 


2 je ber, nebt 
Xlr., „ nebft be an 
1838, 


follen am . 
—— 11 um, m an ber Gerisptöfelte zu 


Nothwendiger Verkauf. 
zu full 





wos auf ben 4, — d. 3. ange⸗ 
e —— 
————— Gotilleb Kuhle Bit 
* hierſelbſt in der Oelſtraße Nr. 25 beleges 
nen Wohnhaufes nebft-Zubehör wird hiermit aufs 
gehoben, Mittenwalbe, den 14. Jull 1838, 
König. Dre Preuß, Stodtgericht, 


Eubhafationder Areiögärtner Sch el» 
ö —*  Orumbfihde zu Locknitz unterm 27. Mai 
gemachte, am 13. S 
—* in Locknitz — Termin wird ı 
derum ufgehoben, 20, Pen 
Knlgl. Preuß. Zu yufiyant call, 


® Bib ber —— 
menen ——— abe ” an — 


da 
—* 
a He —— 


a ht Bau 


. Die Belebung befteht in din 
555 . ve — 


it rothe 
tert, und "nem gelbbunten 
er vus an einer krummen 


Ende t war. 
Wer Über bie Perfon beö 
here Au zu geben vermag, wird erfucht, 
un neten a ungefkumt davon 
u geben, woburch keine Koflen ders 
urfaßt Ic Beben " 


PR - Eee Gericht über 





Wichtige Erfindung 

für Brauer, Gaſtwirthe, Blerſchaͤnker u. 

Pr erprobte, ſeht Deutliche, praftifge in 
, ba& Gauenwerben des Wiered zu dere 


j — fauer, ſchaal und truͤb gewordenes wieder 


eilen, und Blere auf bie vortheilhafteſte 
—F fe Weile zu — gegen porto⸗ 
Einſendung von 2.Thlrn. behaltlich der 
— bel mir zu en unb ws 
jebe Buchhandlung von mir zu bi ö 
eich find derſelben die Borfariften des we; 
Fänes ſeines ausgezeichneten gromatilhen Of en 
und feiner vortrefflüchen mag 
zungen jegt ſo beliebten Bitter Magens — 
efuns 


bene fügt, " 





weld jebem 
Lokal leicht 
und 
us im 

prak⸗ 

—e ter, famlenlosiſt Alters 

halber gefoı eine Bi bei ,2 —* von 
—— Satin ie den 
je, weiche 208 Nähere bleräber 





. dachten Garten noch 


— 


oder in ofreien Briefen an ihm zu wenden, 
a rl bement, daß dieſes Etabliffement, 
auf dem das zu beiden Seiten mit einem großen 
Baum und Klichengarten umgebene Wohnhaus 
mit der Hinterfront am ein bebeutenbes Waſſer 
grenzt, u eine Becher —S ſehr 
ut en fe, unl jer bem ge⸗ 
u oe ein kleinerer, ſo wie ein 
Sitůck kultivirtes Gartenland, der fogenannte 
Kopf, beides am Wutzſee gelegen, dazu —78— 
Echarfrichierei bei dndow/ den 14. Full 1838. 
Fiſch er, Scharfrichter. 





ch bin gewilliget, mein bier am Ende des 
— Srncterg beegenes Eiabliffe 


ment, beftehenb in: 


1) einem in gutem Bauzuftande ſeienden Wohn⸗ 


- baufe, worin 4 Stuben, ein Tanzſaal, 5 
geräumige Kammern, Speiſekammer, Kels 
Ter, Küche; auch nebenbei Stallung befindllch; 

2) einem babei gelegenen, terraffenartig ſchoͤn 
eingerichteten, mit 2 Kegelbahnen und Kes 
gelhaus, feinen Obſtbaͤumen und Wein, 
auch 6 Städ ſchoͤn bewachſenen Lauben 

. verfehenen Garten, worin auch alle andere 
Gartenfruͤchte gebaut werden, 


worin, da daffelbe eine herrliche und romantifche 


Ausficht nach dem Havelthal und in bie ſchoͤne 
Umgegend gewaͤhrt, und ald ein Wergubgungds 
ort ber Bewohner Havelbergs befteht, biöher 
Schankwirthſchaft betrieben it und noch betries 
ben wird, deshalb aus freier Hand zu verfaue 
fen, weil meine Frau ſteis kraͤnilich iſt, ich keine 
Zamtlie zu Haufe, alfo Leinen Beiſtand habe, 


: unb mic) deshaib zu verändern genoͤthigt · bin, 


N 


wänfche, baß dies wirffich ſchoͤne Grunds 
ein orbentlicher Mann acquirirt, und bitte 
ich desfaliſige Käufer, ſich perfönlich an mich 
zu wenden. Havelberg, ben 19. Juli 1838, 
Bu W. Schröder. 


Hausderkauf in Rathenow. 
“Mein allhier in der Steinftraße belegenes 
Wohnhaus, enthaltend mehrere Wohnungen in 
ber obern und untern Etage, chien Laden und 
Raum und Gelegenheit, noch mehrere dergleichen 
vo jaft ten, meheere Keller und- viel 
Bodenrauin, ſo wie die zum Haufe gehörigen 





u erfahren mönfpen, fich entweder perfünlih, 


Rohre und Dammkadeln und vler Hauswielen 
bin ih Y 


Miltend, aus freie Hand zu verkaufen, 

Anh ’ 
ben 3. Geptember b. J., 

Vormittags 10 Uhr, in meinem Haufe ande 

raumt, zu welchen ich Kaufliebhaber mit den 

Bemerken einlabe, baf das Haus in gutem baus 


. Eichen Stande fi) befind:t, in ber Saft 


Gegend ber Stadt Negt, zw jedem © , 
deſonders einer Ha ’ net, an Die 
the circa 190 Thlr. und an Wieſenpacht ara 
o En — — a v4 bie Hälfte 
es Kaufgel en ro} fen barauj 
ſtehen — Yan J 
Rathenow, ben 24. Juli 1838, 
Die Wittwe bed Krfchnertmeifters Loͤſer. 


Es find In dem Gaſthofe zur grünen Eiche 
lerſelbſt in den Nächten vom 24. bi 26. d. M. 
folgende Sachen geftohlen, als: ein dunkelblauer 
Ueberrod, ein begleichen, ein ſchwarzer Leibe 
rock, ein Paar bunkelblaue Beinlieider, eine ges 
zogene Buͤchſe mit Perkuſſion und Diopter, one 
Werficperungsbedel, Die Klebung 3 für ð 
wachſene aus mittelfeinem Tuche gemacht, ud 





- fat noch neu unb gut, weshalb dem Enbeca 


eine Belohnung von zehn Thalern Berburd pe 
gefichert wird, Niemegk, den 28, Juli 1 
Der Magiſtrat. 

Es if Si heute von einem Tageldhner 
ein Safer Fe Teinem Sole, — 
2 Loth ſchwer, zum Kauf angeboten worden. 
Sollte derfelbe irgend jemand entwandt fein, fo 
wird ber unbekannte Eigenthuͤmer aufgefordert, 
ſich Binnen 4 Wochen bei und zu melden, ws 
drigenfalls über den Buͤgel anberweit dis 
werden wird, Wriezen a. d. O., ben 26. Full 1838, 
n I Der Magiſtrat. 





hr ben abweſenden Samuel Iuebtich Dan · 
—— 20 — ——8 
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Den 10 Augun 1838, 





Algemeine Gefenfammlung, j 
Das diesjährige 24ſte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Mr. 1908. Die Allerpöchfte Kabinetsordre vom 11. Juli 1838, betreffend die Form 
und Wirkung der Kündigung det Oft und Weftpreußifäen Pfandbriefe, im⸗ 
- gleichen die: Emiffion ber Zinskoupons. 

Nr. 1909, Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 11. Juli 1838, betreffend die Form 
und Wirkung der Kündigung Pommerfcher Pfandbriefe, (mgleichen die Emiſ⸗ 
fion ber Zinskoupons. 

Das diesjaͤhrige 26ſte Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

- Mr. 1910, Die Alerdöchfte Rabinetsorbre vom 31. Mal 1838, berrefiend eine 
Abänderung der Kriegsartifel bei ber Strafe der Ausfopung aus dem Sol 
datenſtande. 

Ne. 1911. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 12. Juni 1838, betreffend die Er⸗ 
mächtigung ber Regierungen bei Veraͤußerungen unbeweglicer Güter und Ge⸗ 

rechiigkeiten ber Zünfte von der vorgeſchriebenen öffentlichen  Berfleigerung in 
befondern Fällen zu bispenfiren. - 
Nr. 1912. Die Verordnung vom 16. Qunt 1838, betreffend die Freigebung der 
Fabrlkation und des Verkaufs von Spielkarten, mit Vorbehalt einer Stempel, 
abgabe. \ 
Mr. 1913. Die Betanntmachung vom 31. Juli 1838, wegen bee Zoll⸗ und * 
kehts⸗Verhoͤltniſſe mir dem Fuͤrſtenthume Schaumburg» Lippe. 
— 


Par 


Ze Verordnungen und Bekanntinschungen für ‚den Regierungebezirk Potedam 
- und fuͤr die Stadt Berlin. 
A Porsbam, den 30." Zult- 1838. 
Ne. 177. An Gemaͤßhelt eines Erlaffes bes Herrn Ober» Präfidenten, Erzellenz, vom 
Benfurfache, 26. Zult d. 3. wird hlerdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤuigl. 
11984,  OpersZenfurfofleglum, auf Grund des Artikels XI der Zenfurs Verordnung vom 
Full, 18. Oftober 1819, unterm 16. deffelben Monats, die nachbenannten, außerhalb der 
Stoaaten des Deurfchen Bundes in deuiſcher Sprache erfchlenenen TIeben Schris 
‚ ten zum Debit innerhalb ber Könfglichen Lande verſtattet har: . 
1) Der Fremdenführer. Wegweiſer für Deucfche in Paris. Von Karl Morig 
= Grimm. Paris, im Buͤreau des Lexikons von Henfchel. 1838. Bvo. 
2) Neues Lefebud) für Schule und Haus, zur Bildung und Veredlung ber Zus 
"gend. Unter Mitwirkung mehrere Zugendfeeunde herausgegeben von H. Re⸗ 
au. Bern, Verlag von €. U. Jeuni Sohn. 1838. Bvo. 
3) Lefefrüchte altdeutſcher Theologle und Philoſophle. Urkundlich, kritiſch, ereger 
tiſch herausgegeben von A. John. Bern, Verlag von & A. Jenni. Sch 
1838. 8vo. Auch mit dem Titel: „Theologie und Philoſophie von Heinrich 
Sufo und Niklaus von Strasburg. Aus handſchriftlichen Urkunden mit. 
getheilt ıc., von A. Jahn. , 
4) Melchlor Rufen, Ritters von Luzern, Eidgenöfifche Chronik, gefchrieben im 
$. 1482, und zum erſten Male Herausgegeben 1832 von Zofepd Schneller. 
Bern, Verlag von €. U. Jenni Sohn. 1834. Svo. 
5) Seft 6 des Aten Halbjahrs (Yunt 1838) der Zeirfcheift: „Qugenbblätter", 
Monats ſchrift ıc., herausgegeben von €. ©. Bartu und B. Haͤnel. Stutt⸗ 
gad, in Kommifllen: bei J. 3. Steinkopf. Steaßburg, bei Philipp 
Shyeurer. do. I 
6) Maturgefchichte für, Volksſchulen. Bon 3. Baumann. Luzern, Verlag von 
Xaver Meyer. 1838. gr. Svo. w .n 
7) Ueber bie Urſachen der großen Sterblichkeit der Kinder In ihrem erſten Lebens 
jahre, und die Mittel, berfelben vorzubeugen. ine von der Ruſſiſch Kaiferr 
, Ndy freien oefonomifchen Gefellfchaft zu St. Perersburg gefrönte Preisfchrift 
von Ed. Ferd. Frohbeen. Dorpat, Fr. -Severin’s Univerfirärs-Buchhands 
tung. 1837. gr. 8vo. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ar. u . «  Porsbam, den 24. Juli 1838. 

2 . Mit Bezug auf bie unterm 5. d. M. durch das Amtsblatt befannt gemachten 
Baelchmung Beftimmungen des Herrn Finanz + Minifkers, Erjelenz, vom 9. v. M. & Beireff 
Yen an der Erhebung ber Abgaben von der Schiffahrt und Galsflögen auf den Waſſer⸗ 
. Jeuge, es ſtraßen zwifchen der Elbe und Oder (Amtsblatt 1838 Stuͤck 28 Mr. 154), wird 


. 


, 
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wegen · ber darin amgeotbneten Bereldmung ber: Iiändifgen Fahrzeuge Botgendes Su 


mme: 

1) Bei den‘ Fiuß⸗Fahrzeugen, welche mit einer ſteueramtlichen Bezeichnung vers 
fehen werden, gilt diefe zugleich als pollzeiliche Bezeichnung; bie Eigentfümer 
ober deren ftellvertretende Schiffsfuͤhrer find aber gehalten, der Behörde, welche 
die biößerige Bezeichnung erteilt dat, ſofert Anzeige von der :gefchegenen Be, 

seichmmg nach bem unten augeſchioſſenen Mufter zu machen, umb biefe ber 
Solyelbehötbe bes Orts, wo bie ſteuet amtliche — — zar De 
2 Digi y v4 — des —* des en auszuhaͤndigen. 
ejenigen Fehrzeuge, wel aueramtlich nicht bezelchnet werben, find 
) — mit der pollzeilichen Bezelchnung zu en J f 


ung. 
IV. Li. pl, 
756. Junl. 


3) & witd bei ber Pollgeis oder Fe wo ber —æe feinen Wohn⸗ 
u 


fitz bat,’ in bee blsherigen Art ‚nachgefi 
-Aj) Der Uebergang eines begeichweten Fluß Fahrzeuges von einem Beſttzer auf ben 
andern, muß in ber gu 1 .beftimmten Art an» und abgemeldet. werden. 

Jeder Schiffe —* deſſen Gefaͤß ohne eine ber vorgedachten Bezeichnungen 
oder * Da falſchen Bezelchnung angetroffen wird, und der ſich nicht darüber 
auswelfen Tann, daß fein Gefaͤß fi auf ber erſten Fahrt befindet, um mit der 
feueramelichen Bezeichnung verfehen zu werben, ober ber bie zu l, 3 und 4 vorge 

ſchriebenen Anzeigen einzureichen wnterläßt, verfällt in eine Polizeiftrafe von 5 Thalern. 

Hiernach dot ſich das Schiffabrt treibende Publifum aufs Genauefte zu richten. 
Konlgh Reglerung. 

Abthellung des Innern. ¶Abchellung fuͤr die Verwelling ber inbiceften Steuern. 


Mu 8: et 
Daß a} bleher (Km. 1864.) bejeldnet geweſene [gie ] Sapı von 
R Zille etc. 
dem König. Haupt a} Amte: zu (Ort) die Bezelchnung CB. 1800) 


Heute erhalten da , zeige Ich bem [Si Aerbräctigen ame) au (Ort) 


Blermit an. | (On) den (Datum). 
’ Der Schiffse lgenthmer (Vor- „und Zuname) aus (Wohnort), 


er: 
Der Steuermann (Vor- und Zuname) aus (Wohnort) im Dienie 
‘des Schiffseigenthumers (Vor- und Zuname) aus (Wohnort). 


Potsdam, 

 €8 wird hlermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, di 
file Wittwenpenſionen kuͤnftig nicht mehr, wie bisher, bei 

- April, fondern im Oftobers Termine erhoben werben fol, | 


Nr. 179, 
Duittunges . 
fienptl für 


Wittwens 

Denfionen, 

IV.ipl.582. 
Zuli, 
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Wittwen, welche Im April berelis Denfionen empfangen haben, und im Oktober 
bie zweite Hälfte der ZJahregpenfion erfalten, den Qulttungsftempel nach dem joͤhr⸗ 
lichen Berrage der Penfion berechnet, diejenigen Wittwen bagegen, weiche im 
Dktober eintreten, den Qufttungsftempel nach dem Berrage, worauf bie Quittung 


Jautst, berichtigen müflen. ’ 


Da die Wittwen, welche ſich im April des laufenden Jahres bereits im Pens 
fonsgenuß befanden, zufolge ber bisferigen Einrichtung / ben Quittungsftempel for 
wohl für die Zohlung / welche im April d. 3. bereits ſtattgehabt Kat, als für bie 
jenige, welche Im Oktober d. 3. erſt noch geſchehen fol, ſchon bezahlt Haben, ſo 


- Tommt bie neue Einrichtung erft mit dem 1. Oftober künftigen Andres in Anwen⸗ 


dung. Hiervon find nur diejenigen Witten ausgenommen, welche erſt Im Dktos 
ber des laufenden Jahres eintreten, von welchen ber Qufttungsftempel nach dem 
Betrage, worauf die Qulttuüngen lauten, gu erheben tft. Am April»Termin ſowohl 
bes noͤchſten Jahres, als der folgenden Jahre, findet Dagegen Feine weitere Erhebung 
‚von Quittungeftempeln flat. .. Königl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber indirekten Steuern. 
——— — 2 


Verordnungen und Dekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
i " Potsdam, ben 31. Juli 1838. 
Die In der Schrift: „Das Eiſenoxyd⸗Huydrat, ein Gegenglft des weißen Au 
fenits, von Dr. Bunfen und Ba An Söttingen, 1834" mitgethellten, hier⸗ 
naͤchſt auch von mehreren Anderen beftärigten uche, machen es waßefcheinlic, 
daß das Eifenoryb + Hybrat (Hydras ferri oxydati praecipitati) ein witkſames 
Gegengift des weißen Arſeniks iſt. 
Das Koͤnlgl. Miniſterlum ber geiſtlichen, Unterrichts» und Mebizinal » Angelo 
genheiten hat ſich dadurch veranlaßt gefunden, bie Konigl. wiſſenſchaſtliche Depu⸗ 
tatlon für das izinalweſen zur gutachtlichen Aeußerung über die gedachte An 


wendung dieſes Mittels aufzufordern. Die Koͤnigl. Deputatlon hat ſich im Weſeut⸗ 


lichen dahln geäußert, daß die von ben Dr. Dr. Bunſen und Berthold von 
gellgene Behandlung ber Arfenikvergiftungen allerdings als der Beachtung ganz 
eſonders würdig anerkannt werben müffe, es indeſſen doc) noch einer näheren Ber 


för ung ber Wirkſamkelt des Eiſenoxyd⸗Hydrats durch ferner damlt anzuftellende 


Verſuche bedürfe, bevor daffelbe ald ein durchaus zuberläffiges und jede andere 
Sedanblungeneif, namentlich ben Gebrauch der, feither nicht felten mit günftigem 
Erfolge bei gyalen ber Art in Anwendung gezogenen Brechmittel, als unndehlg 
erwelſendes Mittel, auf amtlihem Wege öffentlich empfohlen werden koͤnne. Jeden⸗ 
falls erſcheine es aber zweckmaͤßig, die Aerzte darauf aufmerffam zu machen, und 
bie Apoiheker aufzuforbeen, das mehrgenannte Präparat fets in Ihren Offizinen 
vorrärhig zu halten, die letzteren auch zu biefem Behufe mit der Bereisungsart 
beffelben bekannt zu machen. i 
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Das gedachte Königl. Miniſterium hat diefen Vorſchlag zwedmaͤßig gefunden, 
und uns unterm 25. v. M. beauftragt, zur Ausfuͤhrung beſſelben Im diesſeltigen 
Regierunggpezieke das weiter Exforderlihe zu verfügen. 

Diefem gemäß wird den Herren Apothekern unſers Bezirks die beſtaͤndige, 
forgfältige Aufbewahrung bes Eifenoryd » Hndrats In den Offisinen zur Pflicht ger 
macht, und als die leichtefle und ſicherſte Weiſe, daflelbe zu bereiten, die folgende 
mitgetellt: on . 

Man nehme 4 Ungen Liquor ferri muriatici oxydati der Pharmakopoe, 1500 
ſpez. Gerichts, verduͤnne benfelben mit 24 Zellen, alfo mit 96 Ungen deftillistem 
Waffer, und fülle das Eifenorpb mit fo viel Aetzammonium aus, als erfordert wird, 
wogu .74 Unze Liquor ammonii caustici der Pharmafopoe vollfommen ausreichen. . 
‚Der erhaltene Niederfchlag an Eifenoryd » Hydrar, welcher nach dem vollftändigen 
Auswofchen mit_deftillietem Waſſer circa 12 Unzen beträgt, und einer reichlichen 
Unze trockenen Eifenorgbs entfpricht, werbe In ein tarirtes Glas mit weiter Müns 
dung gebracht, und ſoviel deſtillirtes Waſſer zugefegt, dag das Ganze 1 Pfund 
ober. 16 Ungen beträgt. In diefer Form werde das Präparat in einem wößl vers 
ſchloſſenen Gefäße aufbewahrt, und jedesmal vor ber Verabreihung wohl durch⸗ 
einander geſchuͤttelt. Dies Medikament wird unter bem Mamen: Liquor ferri 
oxydati hydrati vorraͤthig gehalten und verſchrieben. Seine Gebrauchswelſe iſt 
folgende: Sobald die — Arſenikvergiftung entdeckt wird, giebt man dem 
Kranken von dem wohl umgeſchuͤttelten Medikamente, nach Maaßgabe des Alters, 
Kindern einen, Erwachſenen zwel Eßloͤffel voll, und fährt mit deſſen Anwen 
bung, fo lange bie Zufälle der Vergiftung bauen, alle halbe Stunden for. Je 
ſchneller dies nach der flattgefundenen Vergiftung gefchehen Kann, befto ficherer 
wird bie Wirkung erfolgen. . 

Zu bemerken iſt Hierbei, daß, fo wirkſam ber Liquor ferri oxydati hydrati 
ſich in allen Fällen geige, wo bie Vergiftung mit freier arfeniger oder freier Arfens. 
fäure Calfo auch mit dem weißen Arſenlk) flattgefunden hat, berfelbe jedoch ohne 
Erfolg angewandt ift, wenn bie eine oder bie andere biefer Säuren an eine Bafıs 
gebunden war, namentlich wenn das Gift arfenigfaures Kali (Fowler's Solution) 
ober arfenfaures Kalt (das in der Technik Häufig angewandte Macquer's Doppels 
ſalz) war. An folhen Fällen müßte bas Eifenoryb als Liquor ferri oxydati 
acetici angewandt werben, den man erhält, ıwenn zu dem,’ aus 4 Theilen ſalzfaurer 
Eifenopyd » Auflöfung, nach der oben angegebenen Verordnung erhaltenen hydratl⸗ 
fchen Eifenoryb drei Theile Eifigfäure von 1,06 und dann ſoviel Waſſer, daß das 
Ganze 16 Tpeile beträgt, zugefegt werden. Diefe Fluͤſſigkeit, eine Aufldſung von 
eſſigſaurem Eiſenoxyd mit etwas vorwaltendem Orpde, präzipitire Die Arfenfäure und 
die arſenige Säure aus jeder Auflöfung, fie mögen frei oder in Verbindung mit 
Bafen darin ‚enthalten fein, und zwar reicht eine Unze davon hin, um namentlich, - 
4 Unzen ber Fowler ſchen Solution gänzlidy zu zerlegen. Je verbünnter mit Waſſer 
befto Schneller IR die Wirkung diefes Mittels, . .. * 
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‚ Die. Herren Aerite unſers R ierungebezirks werden, ° (nfofern- fie Gelegenhelt 
haben. folten, den Eiſenoxyd⸗Hydroͤt bei Arſenlkverg Mfocrglrungen, anzuwenden, aufgefots 
bert, den Erfolg davon in ihren Santtäräberichten ausfügelich mirzurheilge. 

. Köntgt. Acrang Abtheliung des Innern. 


Vorsdam, den 8. Juli 1838, 
Mr. 181. Obglelch durch das vorjaãhrlge Amtsblatt sub Mr. 270 die nach ber Erfahrung 
Maofregeln am dlenlichſten Maaßregeln zur Verminderung und Vertilgung dee großen Kiefern 
zur Bernins zaupe zur Sfemlichen Kenntulß gebracht, und beren Anwendung "In vorfommendn 
Bertigung Böllen den Befifern von Kiefernwalbungen empfohlen werben, fo Kat fi bob 
der goßen getelgt, daß in einigen @egenden bes Meglerungs+Deparsements Im Laufe biefes 
. KH das gebachte Infekt insbefondere in Bemeindes und Privatwaldungen Aber 
Rau; dand genommen, und bebeutenbe Zerſtoͤrungen augerkchtet har. 
LINE. 1740. Wir finden ums dafer veranlaße, bie Walbbefiger nochmals zu einer genauen 
Jull. un unausgefeßeen Yufmertfamkelt auf das Erſcheinen biefes ſchaͤduchen Aufeks aufs 
" anfordern, und Ihnen Die Anwendung. ber bagegen In Vorſchlag gebrachten Mittel 
aus Angelrgentlichfte zu empfehlen. - 
Königl. Regierung. 
Abtdeilung des Innern. Abthellung für die Verwaltung dee Eee 
Steuern, Domstnen und $orften. _ 
— — 
_ Verordnungen und Bekamntmachungen Des: König. Bammergerichte. 
. „De. 36. - &dmmrliche Untergerichte bes. Departements werden wiedetholt angewleſen, fr 
Unterfuchun ben Unterſuchungen wider Individuen milftafepflfchtigen "Alters, fters feſtzuſtelen, 
— ob bie Angefchuldigten in Milltalrvergätmiften ftehen oder nicht, und ob dies der 
militairs Fall iſt oder nicht, auf dem DBerlchte, womle die Akten zum Spruche eingereicht 
flüchtigen werben, ausdruͤcklich zu bemerfem Die Berabfäumung biefer Vorſchriften wird 
Here, j unwachfichtlich mit Ordnungsfteafen geahudet werben. " 
’ Berlin, den 23. Juli 1838. Koͤnigl. Preuß. Kanmergeticht. 


Nr. 37. Io Foͤllen, wo neben elner Gefangnlßſtrofe auf Detention bis zum Nachweiſe 
des ehrlichen Erwerbs erkannt fft, find bie Verurthellten, Behufs der Vollſtreckung 
dieſet Detention, nach abgebüßter Gefaͤngnißſitafe der Orts» Polizeibehörbe zu übers 
. weifen. Dies, wirb ben een des. Departements, in ges Miniſterial⸗Re⸗ 

ſcripts vom 2. Auguſt v. J. zur au Rehachtung Bezaım gemadt. 
. „Berlin, den 30. Juli önigl. Preuß. Kammergerict 


u je. \ 

. Verordnungen und Bekanntwmachungen der Behörden dev Stadt Berlin, 

Nr. 50. Nachſtehendes Zirkular⸗Reſcript des König. Minifterli der geiftlichen, Unterrichts. 

und areolyinas Angelegenheiten ‚in Berreff der Anwendung bes Eiſenoxyds als Se⸗ 
gengift, vom 25. Yard d. J., welches woͤrtlich lautet: 

„Das Minifterlum dac ſich Berankaßt: gefunden , die Könkgl. wifſenſchoftliche 


Deputation für das Medizinalweſen zur gutachtlichen Aeußerung Aber die Auwen⸗ 
dung des Eiſeneyd⸗ Hudrats als Gegengift gegen den weißen Arſenlk .anfzufen ı 
bern. 3a dem nanmahe eingegangenen Gueachten Hat fich Die gebachee Känigl. 
Depuratien, im Wefentlichen dahin ‚geäußert, daß bie von den Dr. Dr. Bunfen, 
und Derptolb vorgeſchlagene Behaphlung der Arſenik/⸗Vergiftungen · allerbings 
als der Beachtung ganz, befonders würdig. anerkannt werben müfle, es Indeflen 
doc noch einer näßeren Beftätigung der Wirkfamfelt des Elfenoryb + Hydrats 
durch ferner damit anzuflellende Verfiche bedürfe, bevor daſſelbe als ein bucchaus 
auverläßlges, und jebe andere Behandlungswelfe, namentlich den Gebeauch der 
feicher nicht fekken mit günftigem ‚Srfolge bei Gallen der Art in Anwendung ge⸗ 
joganen Brechmittel, als unndihlg erreilendes Mirtel, auf amslichem Wege öffent, 
Ud) empfoßlen werben koͤnne. Jedenfalls exfheine es aber zweckmaͤßig, die Kerze 
" ‚barauf .aufmerffam zu machen, und bie Apotheker aufzufordsen; das mehrgenannse 
Präparat ſtets In ihren Offizinen vorrächig gu” Halten, die Legtern auch). zu diefem 
Behufe mit der Bereitungsarg beffelben bekannt zu machen. . 
Das Minifterlum. findet biefen Vorſchlag zweckmaͤßig, und beauftragt daher 
die Könfgl. Regierung, zur Ausfüßrung beffelben In ihrem Departement Das wel 
tee Erforderliche zu verfügen. Berlin, ben 25. Juni 1838, 
Miulſterium der geiſtllchen, Unterrichts⸗ und Mebiziual⸗ 
An Angelegenheiten. von Altenftein. : 
ſaͤmmtliche Königl. Regierungen.” . 


wird Hierdurch auf Befehl bes gedachten Koͤnigl. Minifterli zur Kenniniß dee Herren 


Aerzte gebracht. Berlin, den 17. Juli .1888 Königl. Pollzel»Pröfbium. 


In Gemaͤßheit der Zirfular» Werfügung des Koͤnigl. Minifterii der geiftlichen, . 
Unterrichts und Mebizinals Angelegenhelten vom 18. Juni d. J., werben die Pu 
pierfabrifanten gegen die Anwendung 'giftiger Farbe » Subftangen bei Anfercigung 
gefärbter Pabiere dierdurch mic der Androfung gewarnt, daß berjeufge, welcher dier⸗ 
gegen Eontraveniret, mit einer Geldbuße von 10 bis 50 Tplen. belegt, und das Fa⸗ 

- beffae vernichtet werden. wird, der Koutraveniene außerdem aber im Falle entſtehen⸗ 

den Unglüdg die Anwendung der $$ 777. 778 Tie. 20 P. II des Allgemeinen Lands 

rechts beftimmten &trafen zu gerärtigen hat. Berlin, den 25. Juli 1838. 
.Roͤnlgl. Poligels Präfdlum. 


> Zur Erhaltung der Ordnung fn. der hieſigen Koͤnigl. Tptevarzneifchulk iſt die 
Beftimmung getroffen, daß . : Ri 
" 1) die Werabfolgung ber. geheilten Tiere nur in ben. Vormittagsftumden von 9 
bis 12 Uhr, und fin den Nachmirtageftunden, im Sommer von 5 bis 6 Uhr, 
und Im Winter von 4 bis 5 Uhr, Bl 
2) die Befichrigung ber Tpfere zur bloß einmaligen Unterfuchung und Racherthei⸗ 
lung, nur Vormittags von 8 bis 10, und Nachmittags von 4 bis 5 ühr 
ssfolgen kann. \ - 





* 
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Die Aufnahme kranker Thiere findet dagegen, wie bloher, zu jeder Stunde Tags 
und Nachts Start, und werben darüber von jegt ab Rezeptionsfcheine ertheilt werben, 
welche bei ber Abholung aurächjugeben find. Berlin, den 24. Juli 1838, 


Koͤnigl. Kuratorium, 
Abthellung für die Thierarznelſchul⸗Angelegenheiten. 





. "Perfonsidronik, on 

An die Stelle des penfionirten Regierungsratha Appelius iſt der Regierung 

‚ sath Golger vom Ahrensberg Hierher verfegt worben.. 

Dee bisherige Regi⸗rungs⸗Sekretariats⸗Aſſiſtent Leutſch Ifk, nach dem Ableben : 
des Regierungs /Sekretairs Lehmann, zum Reglerungs Sekretair befördert, und 
ber bisherige Zoll » Supernumerarius Lenzer zum Reglerungs ⸗ Sekretariats « Afl, 
fienten ernannt worden. ö 

Der Doktor der Medizin und Chirurgle Adolph Heinrich Simon Barth iſt 
als praktiſcher Arzt und Wundarzt in den Königlichen Landen approbict und vers 
eidigt worden. . . im * j 


Is - In den am 19. und folgenden Tagen d. M. angeftellsen cheologifchen Prüfungen 
— daben die Kandidaten: . ala 
bibaten, Georg Eduard Baath, aus Bomsdorf, 
Eprifktan Friedrich Baſto, aus Miſſen 
Karl Guftav Albert Frans, aus Berlin, 
Chriſtian Ferdinand Froben ius, aus Juͤterbogk, 
Friedrich Wilhelm Gibellus, aus Willmersborf, 
Sofann Karl Gottlleb Sillmeifter, aus Lychen, “ 
N R Karl Wilgelm Andreas Kindel, aus Berlin, 
Adolph Eduard Ludwig Martin Löwenftein, aus Neuhaldersleben, 
Sodann Gottfried Portius, aus Brodau, 
Seebuih Samuel Richter, aus Memel, 
arl Rudoiph Mar Schirmeiſter, aus Menftadt» Eberswalde, 
Ernft Julius Ludwig Friedrich Schneider, aus Selchow, und 
Kari Wilhelm Starcke, aus Berlin gebürtig, 
bas Zeugniß der Wahlfaͤhigkeit zum Prebigtamte erhalten. j 
Berlin, den 25. Juli 1838. \ J 
Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


"Dee Untereffigler Haͤnler vom 24ften Landwehrt /⸗Regiment iſt als Grenzaufſcher 
im Haupt / Zollamte Wittenberge verſorgt worden. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


‚Eertra- 


Start s1 


N. 2.0.0 un 8ꝛſten Sch bis Amtsblattes 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Den 10. Auguſt 18368, 





® Der für die Jahre 2839, 1840 und 1841 
erforderliche Bedarf an- gewöhnlichen Pflaſterſtel⸗ 
nen zur Unterhaltung des Gteinpflafters in ben 
Straßen hiefiger Refidenz, welcher jährlich zwi⸗ 


ſchen 600 bi 1000 Schachtruthen beträgt, ſoll 


in Eutreprife gegeben werden, und es find bie 
der Lieferung zum Grunde liegenden Bedinguns 

. in unferer Regiſtratur — Niederwallftroße 
70 39 — während, ber gewoͤhnlichen Dienfts, 
ſtunden einzufehen. „Diejenigen, welche dieſe Lie« 
ferung zu Übernehmen bereit find, haben -den 
Preis, voofbr fre die Schachtruthe Feidſteine in 
der, durch die ſchon gedachten Bedingungen fee, 
gefegten Art zu liefern gefonnert find, dis zum 
1. Oktober d. 3. fehriftlich an und einzufenden. 
Außerhalb wöhnenben, Theilnehmern wird auf’ 
poſifrei eingehende Anträge Abfehrift be Bedin⸗ 
gungen zugefandt werben. 

Berlin, den 27. Zuli’1838. J 

Koͤnigl. Miniſierial⸗ Baus Kommiſſion. 


J Hoftz-Verkauf. 

Donnerſtag den 30. Auguſt d. J. ſollen Im 
Gaſthauſe des Herrn Prollius hierſelbſt aus 
den verſchiedenen Revierabtheilungen Schwarz⸗ 
beide, Jatobsdorf IL, Keredof, Lit-Goim IV, 
und Biegenbruck ber Könige Gorfiyerwaltung 
Neubrlit nachſtehend aufgeführte Brennhälgers - 
- 2 Klofter Kiefern Scheite, ° x 


ar =, U, 
B 4 s Birken-Scheits, ı 
1 = = Ale, 
u ei "= Elkın:Scelts, 
2. ⸗ ⸗Aſt⸗, 
3 ⸗Espen ⸗Scheit⸗, 
"as Aſt⸗, 
374 = Buhen:Schdk, . 
18 = = Us und * 
Kcxeerndurchforſtungs⸗Aſccotz, 


2867} Rlafier und 85} Klafter aus beim Rute 


Fachbaum und bie Waſſerwerke 


Holze gefpaltenes Mefern-Keruhol; öffentlich meiſt⸗ 
bietend mit dem Bemerken verfauft werden, daß 
biefe Holzer zum Theil in einzelnen Riaftern zum 
Wudgebot geftellt werden, fo daß and) das Pier 
Blum der biefigen Umgegend beliebigenfalls feir 
Bedarf erfichen kann. 
Neubrüuck bei Muͤllroſe, ben 31, Juli 1838. 
Det Dberförfter Eyber. 


: Der Miblenmeifter Zriebr. Erdmann Gchie« 
ring zu Ultemüßle ‚bei Ghmnigk beabfichtigt, 
bie in feiner Mühle bereits vorhandenen zwe 





Mahlgange und einen Schneivegang noch um 
„einen Gral. und Schrootgang a nen Dee 


gang zu vermehren. . 

Deh erftern wird er mit einem ber bereits 
vorhandenen Mablgänge und ben Delgang mit 
der Schneidemühle in —S feßen; den 


erhaupt aber 
deshalb nicht verandern. . 

Indem biefe Intention hlermit zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht wird, fordere ich ae dieje⸗ 
nigen, weiche hierunter eine Gefährdung ihrer‘ 

echte befürchten, auf, ihre etwanigen — 
dungen Binnen 8 Wochen praͤtlufiviſcher Friſt 
bel mir anzumelden und gehörig gu begränden, " 
Belzig, ben 18, Juli 1838, 
Koͤnigl. Landrath Zauch=Belzigfchen Kreiſes. 
v. Tſchirſchky. 


Der Lehnſchulzengutsbeſitzer Geiſeler zw 
Graͤbendorf beabfichtigt, nahe bei diefens Dorfe 
eine neue hollaͤndiſche Windmühle, aus zwei 
Male, einem Schneibes und einem Graupene 
gange beftchend, zu erbauen. Dies wird hier⸗ 
Durch ‚zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
Jeder, ber baburch feine Rechte gefährdet glaube, 
aufgefordert, feine Widerſpruͤche aus bem Gott" 
"vom: 28, Dftober 1810 und aus der —E 


ſten Kabinetsordre vom 23, Dftober 1826 


m. J 


dem unterzeichneten Landrathe Binnen 8 Wochen 


- präftufiolfcher Friſt geltend zu machen, . 
Zelte, ben 23. Juli 1938. -. 
Königl, Landrath Teltomfchen See 
Albrecht. 

gge auf Dis 
t, auf: feinem 
Mehl und: 
ı Bedarf hide 
erung In dem 
tig auch af 


Judem dice Vorbaben bierdurch in 


_umanm 


Sewaͤß⸗ 
heit des Ediktg vom 28. Oktober 1810 zur öffent 


lichen Kenntniß gebracht wird, werben alle biejes 
Pr welche fi) zu Ciuwendungen aus ber Aller⸗ 
bhochſten Kabihetädrbre vom Hftober 1826 
berufen glauben, aufgeforbert, biefelben binnen 
8. Mode praͤkluſtviſcher Zrift bei dem unterzeiche 
neten Sanbrafhe gehörig auzumelden und zu bes 
granden. Nauen, den 28, Zufi 1838, 
Brit ganbrash Oſthael andiſchen Krelſes. 


— — re 
Steckbrief. 
= Die nachſtehend näher fignalifistes Militair⸗ 
Sträflinge 
1) Balentin Orlowsky, 
2) Ferdinand Teichert, 
haben heut Gelegenheit gefunden, zwiſchen 5 und 
6 Uhr Morgens von Ihren Arbeitäpoften zu cute 
weichen. Ale refp. Militair.».und Zivifhehörben - 
werben baher bienftergebenft erfucht, auf felbige 
zu vigiliren, im Betretungsfalie aber arretiren 
und hierher abliefern zu laſſen. 
Spandau, ben 3 Juli 1838. 
. Koͤnigl. Preuß: Kommandantur. 
Signalement ' N 
Orlowsky aus Rodzkona, 
7, Regierungebesirt Poſen; 22} 
ß 7 301 2 Strich groß; Haare: 
: bededt; Augen: braun; Yugens 
13; Nafe und nd: gewöhnlich; 
art: im Entflehen und fehmarz; 
alu Geſichtsform: voll; Char. 
. fort bentfh aub polen, ı : 


‘ 


wit dner gebmige ‚ nem Paar 


8* ac fen, einer —S [792 
ge — ar Schuhen und — 


gez. X X und mit Nr. 81 — 


2 ZFerdinand T t aus Koͤnigs in | 
Yreuhent at 26 Sabre: 5 Buß 8 a m 


uß 6 Zoll grpB; 
Haare; blond; Eurn: t; Augen: grau; 
——— Monk; Rafe mb Mund; geh 
Zähne: ; San: oa; Bart: 8 
— —— — wenẽu 
tur: unterſetzt. 


Behtehet mit einer blauem gelbmäße, einem 
Paar grauen Tuchhoſen, einer fchmarztuchenen 
Halsbinde (oder geibhunfem Halstuche), einem 
Paar Schuhen und einem Stmde, gez. St. 1838 
und mit Mr. 191 verfehen, 


Die "sie zum Abfchluffe des gaeler gedichene 
ration der Feidmark ber Stabt "Ya bes 


trifft auch Die m wm m nn nd 69 
des Die bergen Hi nv auf 
um — alben 
Hufen, für R dor 
—— * 
n igi 

33 dieſe & und 
wurden bem © ohm 
ats der- Colbal R m 


der ne jeiner Enean uxarıe 
bee ine durch die — Seen 
de publicate den 29. 


diefb hat diefe brei halben Hufen mit. ber &* 
—E en eiſter Rorl Mar⸗ 
tin in Bose witteiſt Kontrakto vom 4. September 


1830 verfauft, ohne baß der Befitztitel fhr einen 


- ber dert letzeen Befitzer berichtige worben iſt. 


Da ber jehige jer, Muͤblenmeiſter Karl 
Martin Voge, dies ſofort zu. Veen, mitten 
feine Legitimation Be — ihren nicht m 
Stande ift, der völlige Abihluß — 

Lchen banash- aber nicht aufgehalten. werden 
A no wird in Gemaͤßheit der Beflimmung de 
$ 25 ded Gefeies vom 30. Junk 1834 die 
GSeparation’ Sn öffentlich dekannt —E 
und werden alle unbefannte: Aires Gufen 
Pr a drei halben Küffrinen Rufen 

auf 


Lychenſchen Feldmark 272 
Bann 6 Enden, tr ie dc 


ı 


- auf ben 18, P ober d. J. 
Vormittags Uhr, im Gefshäfteiolale des Uns 
= terzeispnsden, Känigeftraße, Are 163. hierfeibfl, 
— Termine J — PR") —* 
m nehmen, unter der Verwarnung, bap die 
— Mebrwiste Sadnaa 
egen ſich gehn een Iafen zeäflen, mb felbft im 
gr jegung mit Fein 


dungen 
en egen gehört werden, — —8 e 
Banfpräche nur Bf ben —8 
Sure oge, m 
E "sachen Hanen - 
Prenzlau, ben 1. Auguft ‚1838, 


Im Auftrage ber — wl Somalfion 
ge —— — — — — — ence 


Bu) IS 
weſcahen⸗ 
deserliaͤru 
a) dei ! 
ge, 
von 
2 de 
fa 
Doro 
zu fi 1805 fi 
ſenthalt feit dem Jahre wo fie 
nach Bari geloumen un be ebenen 
‚Kerrfhyaften ‚gebient hat, ni 
Fer unberceien, Warte Bude Dorotkee 
0) um 
‚Weigt,.gebosen zu am: 6, Farmar 
179% von ——— fenan fait 
dem Jahre 1800 nichts bekannt geworben; 
d) des Linwebergeſellen Martin Srieon Niet, 
B ‚ge. zn Alte eltom am 5. Mai 1782, von 
J fen Leben and Aufenthalt feit dem Fahre 
1809 nicht bekannt geworben; 
: ve) des Jehann ——* Wriedt, 
en za Neufirchen am 
fo. von beffen Leben ur 
bvem Jahre 1823 nichts b 
werden biefe sub literis a bis 
nannten, fo wie auch ihre von 
shdgelaffenen unbekannten Erb 
zuer hierdurch vorgeladen, fich innerhalb neun 
Monaten, ſpaͤteſten⸗ aber in dem auf 


tarderfegung - 
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ben -R Dftiber' 1688, ' 
Bemitsge 1 Fre anberaumten" Termine 
Pönlich oben fepeiftich zw melden; und weitere 
:Mindlung zu —E ‚unter der Verwarnum, 
— — Pr zent ne ur erlärt werben 
f * nm ihren 
Erben ii Bernie nen wird, cHltinteten 


Aus waͤrtigen — 
—— im Fall ir —— — 
Suftgretg: Zollin in Vorſchiag gebracht. - 
Potsdam, den 18, November 1837. - 
Bong l. Amt: 8b 
% HH der Beh Sehrland, 


Die verehelichte Wiepredt,: otothee Sd⸗ 


each Mina Dans Be Son 





ame an 


Die hᷣnpmiann vb: d hytenſchei Geuchte 


— ———— —— 





Se ichtlicher Verkauf. 
f zu Berlin, den 24, Februar 1828 


Otabtgerich 
der Kur trape Rr 36 belegent 


Das In 


Grmbfthel der D ehlfchen Erben, taxitt zu 9599 


28 ©gr. 10 Be, {ol 
er de 


Vorwmittags 11 Uhr, an der Gerlaisfite, Wer 


U b ein! in 
Nah iz Btung nsikneniger Bukjafalen, 


irt T tenfhcin 
ea | 





Berihtliher Verlauf. 


Etadtgericht zu Berlin, den 5. Upril 1838, 


Die am Nifolais Kirchhofe Ne. 4 und In ber 


. VBollengaffe Nr. 6 belegenen Grunbfläde der Et⸗ 


ben der Wittwe Kufche, tarirt zu 1740 Thlr. 
1 ©gr.3 Pf. und 1619 Xhlr. 18 Egr. 9 Pf., 


follen Behufs ber Uuflöfung ber Gemeinfhuft, 


“am 14, September PR 
Bormittags 11 Uhr, an der Gerich is 
haſtirt —2* Taxen und Hypothekenſcheine 
find fir der Kegiſtratur elnzuſehen. - 

Die unbekannten Erben des verftorbenen Des 
iterd Georg Ehrifian Sepdel, fo wie 
etsanigen unbefannten Realprätenbenten Ex 


. ben hierdurch, letztere bei Vermeidung ber 
. Mufion, öfetlich vorgelaben. 


Nothwendiger Berkauſ. 
Stadtgericht zu Berlin, den 9, April 1838, 
Das in der Aderftraße Nr. 1 belegene Grund⸗ 
fh des Gaſtwirtha Schierenbed, taxirt zu 
10,744 Xhlr. 11 Sgr. 3 Pf.,.fol Fr 
. am 14. Dezember db. J., , 
Barmiltags I Mr, an Fr Ka mr ui 
jaftirt werben. e unl ppotheleu, 
in ber Regifkratur einzufehen, " 


Nothwendiger Verkauf, 


e 


Stadtgericht zu Mittftodt, den 19. Mprii 2638. 


Das Nachlaß des verfiorbenen Maurer⸗ 
jerö Sofann Ehriftlian Sander gehörige, 
lbft im Aten Stadtviertel Nr. 46 — 


“ auf 1472 Tplr. 18 Gar. obgefpägte W 
uf B am ER Ye ontant, 


Bormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
Relle fubhaftirt werben. 

Taxe und Hppothefenfchein find In ber Re⸗ 
giſtratur einzuf Der dem Aufe 


ente nach Wormittate LA Upr, an. Kiefer Vaicheeſtele, 


ambelannte Hypothekglaͤubiger, Kammerherr Gr. 
von Frech orft, fpäter Tat 
‘pet, event. deſſen Exben, werben hierzu öffende 
ich vorgeiaden. 


Oeffentlicher Verkauf. 
Stadgericht Angermande. 
Das Bauergut Nr. 10 zu Reu-Shndeserf, 
"nebft Zubehör, yum Nachlaß be Bauern Werd 
gehbrlg, estL der Sebaͤuve zu 2802 Thu. 16 
gr. gewuͤrdigt, wovon Taxe und Kppothcens 
ſchein In ber Regiftcatur eingefehen werben Können, 
ſooll am 18. Oktober d. J, 
Vormittags 10 Uhr, im der Gerihtöfube gu 


il Thellungihalber ik 


Ungermbnbe, den 25, April 1838. 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 28. Ypril 1838, 
Der dem Buchbindermeifter Wänber 
"sige halbe Untheil bed in der Heiligene 
it. 40. belegeneir Grundfibdd, welches auf 
"11,802 Zhle, 21 Sgr. 9 9, fapist worden, fol 
am 4. Jamar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothelenſchein find 
in ber Megiftratur einzufehen. Die bem Zufente 
halte nach unbefannte Wittwe Liepe, Marie 
Louiſe geborne Wolff ober deren Erben, fo wie 
ber Uhrmacher: Charies Pierre Loubier werden 
bierbusch Öffentlich vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land» und Stadtgericht zu Di von 
a. art zu Dehen, 


14. 2. 
Das der Ehefrau des hiefigen Sattlı 
Donath, — Chrifiane een 
“gehörige, in Dahme in der Kirchgaffe, zuotichen 
den Zempers und Schmidtſchen Käufern, 
a r. Fr: ar —9— Brandes 
‚zechtigte [ 

ln En ir 

am 12. September d. J., 


t ‚ao Tape, Hypothelenſchein und Werkaufsbeins 
gungen zur Einficht vorliegen, an ben Meiftbies 
enden verkauft werben. 


- Mothmendiger Verkauf. 

Rande und Stadtgericht zu Havelberg. 

Die Erbpachts⸗ Kolonie Freyeifelde, iar Hy⸗ 
pothelenbuche sub Nr. 20 Da 190 segq. vers 
geichnet, dem Pfarr⸗Erbpaͤchter Ernſt Aug, Ferdi⸗ 
nand Winter gehörig, abgeſchaͤtzt auf 
14 Gar. 2 Pf., zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

am 25. September 1838, 
Vormittsge 11 Uhr, an ordentlicher Berichtes 
ſtelle ſubhaſtint werben. 


Freiwilliger Verkauf, 
Land⸗ und Stadtgericht Dranien! n 
den 16. Mai 1838. che - I 
Daß ben Erben bed Hauptmanns von Me⸗ 
dem gehörige, hierfelbft belegene Wohnhaus fol 
im Auftrage des Königl. Kurmaͤrtſchen Pupillen⸗ 
Kolleglums in dem . 
am 14. September d.$., ; 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtäftelle 
anftehenden Termine -meiftbietend verkauft wer⸗ 
den. Die auf 849 Thlr. 18 Ser. 7 Pf. abe 
ſchlleßende Taxe und der Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur des Gerichts einzuſehen. 
Zugleich wird der feinem jealgen Aufenthalte 
nach unbelannte eingetragene Gläubiger, Ritter⸗ 
ſchaftsrath von Winterfelb, mit dorgeladen. 
.  &reiwilliger Verkauf, 
Stabtgericht zu Spandau, ben 21. Mai 1838, 
"De vor Sen Potsdamer Thore hierſelbſt, 
im Götelfelde unfern des Weges nach Pichels⸗ 
dorf belegene, ben Erben der Gebräder Moͤwes 
Zugehörige, unb im fladtgerichtlichen Hypotheken⸗ 
‚buche Vol, VIII Fol. 34 verzeichnete holdndis 
Geporsehafgrn In de Monaten engeiden 
ei er Me, 
Be 20 
te m al e u 
225 Thlr. In bar Feuerlaſſe verfichert find, ſoll 
ngöhali 


Theilu 
ben 17. September d. J., 
Vormittags 10 Ur, Tushafirt werben, 











13 Thle. 


kale des Gerichts 
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Notgwendiger Werkauf. 
Kan ⸗ und Stadtgericht Belzig, ben 22, 1638, 
Folgende, den Erben des Ackerbuͤrgers Frie⸗ 


drich Saul Br 

Ge gehörige, zu Belyig * 
der 

0, tayirt 

.2) 18, taxiet 

3) 10 Sgr., 

4) : Stollene 

Tir. 11 


follen in termino 
den 20. September d. J., 
Vormittags 11 bis 6 Uhr Nachmittags, im Los 
fubhaftirt werden, ımd find 
Bedingungen ‚und Hypothekenſchein In der Mes 
giftratur einzufehen. 
feich werben die Gebruͤber 
—8 z — Wilhelm en Bein 
Aufenthalt unbelannt ift, zu bem anberaumten 
Xermine hlerdurch vorgelaben, . 
Notäwendiger Verkauf. 
errlih von Eckardſteinſches Gericht über 
au eher Mid 
Die den Eigenthhmer Suͤskowſchen Eher 
Teuten gehörige Halbkoſſathenſtelle Nr. 8 A zu 
Alt» Vlleöborf, nebft dazu gehörigen Kirdhene 
dire Kar. 19 pr, —— 
2 2 ⸗ 
thekenſchein und —E in der Regiftratus 
[egenben Taxe, fol 
am 17. Brptenber 2%, 
Vormittags 10 Uhr, im 
Bes öliehhorf fubhaftrt Ku naeh ” 
Verlegen, den 22, Mal 1838, 


Notäwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Beelltz. 
Das Wiefenland ver Schuhmacher Zritfches 
ſchen Eheltute, Bol. ALL der Ländereien, Nr, 188 
des Hypothekenhuches der Stat Bedi, tarirt 
auf 688 Xhlr. 21 Sgr, 3 Pf., fol an orbente 
ger Gerihtöfele - - - 
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nn € * 
Siegen. zur Ei * — a or vor, 


Nothwendiger Verlauf. 
Norigl. Juſtizamt Bieſenthel zu Neuſtadt⸗Eberew. 
bt Bine ber verehelichten 
einfurrfh, Ft ——— 

4 ⸗ 

‚ber, nebft ſchein In der Ger 

Kin FR —* —E Taxe, foR 

Bu am 5, September 1838, 
Vormittags IL Upr, zu Viefenthal an orbents 
licher Gerichtöflele wegen Nichtjahlung ded Kaufe 
‚gelbes anderweitig verkauft werden, 


Nothwendiger Berkauf. 

ini. Stabtgericht zu Lychen, den 31. Diai 1838, 

Das dem Kaufmann Fick gehörige, Hi 
in ber —5 Fri Bag jene  hohnkane 
Val. U Nr, 131 des opoffefenbuchet, tazirt 
zu 1237 Thlr. 6 Pf,, zufolge der, nebft —— 
thelenſchein und Bedingungen hı der mes 
eimuſehenden Tape, ſoil 

ar 17. Sepiember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an oͤffenllicher Gerichte 
nen ſubh Luis 








Wothwendige Subheftation bed echte de⸗ 
Rärnalbe, ben 34. Mei 


"= Das zu Dietonlde —— 
buche vom — ab 8 A 
tragene, bem Koffäthen Joh. ron 


und —X Ehefrau, ) Banks — BR 
tzt zu 
wor — 3 — ar ha nebſt Hypothelen⸗ 
—— einzuſehenden Tare, ſoll 
gr end ben 14. September d. J., Vormit⸗ 
tags 11 an der Gerichtaſtelle zu Wiepen⸗ 
u fubhaftirt werden. 


Er Beraniiger Bertauf. . 
Dos ku a er ‚lebenom ge 2 


a8 — —— af: 1 Zt 


8 9f., feuer dee Schame, igiet auf AS AG, 
20 
ee ER ok na 


Xare, follen in m uf 
9 den 10, Oftober d. J., 

ormittagd 10 Uhr, vor dem Juſtizrath Mäle 
ler angefetzten Termine an an sebemtlicper Grips: 
flelle öffentlich_verkauft ve . 


Schwedt, den 31, 75 1838, 
Königl, Preuß. Zuflizfanıma, 


Nothwendiger Werkauf. 
Patrimonialgericht — nebſt duthel 


ſhavaIandiſchen 
—*5 — 


Sl, ligne eine Bau⸗ 
fr ebgeihäht auf 700 Ku 9% 

u 
Aufolge ih nebft Bedingun en i in ED: M 
‚tur Dierfe ho ronenfroße Br. 53) Pr 
den” on 

Ai 17, September. 1838, 

Vormittags 11 Uhr, 


on ordentlicher Oericht⸗⸗ 

‚felle zu Bredow fubßaflirt werben. Alle unbe⸗ 
lannte Realpraͤtendem en werben aufgeboten, fich 
ſpoteſtens iu dies 





. bei Vermeidung ber Präfufion 


Tem Zermine zu melben, 


. Not hwen diger Verkauf. 
Die zar Konkarsmaſſe des Brauers Johann 
Wartenberg gehörigen Brundfthde, nämlich: 





3) das Woͤhnhaus nebſt Statgtöhube und 


Scheune, taxirt zu I341 Xp. 19 Sgr. 19, 
») bus lan, | tarirt zu 847 Thle. 2X Eye 


0) Garten, taxirt zu 51 Thlr. 4 Eger 
d) bie Ye palbe Sue, tarirt zu 459 The, Sp, 


* der, nebft Hypochelenſchein und Wei 
w In’der Megifsuter einnfahemben Kaps, 

Dim — September 6, $., 
tags 10 ber Gericht] 

haſtirt wen Perlederg, oeinießete 8 
fünlgl. Preuß, Gtobtgericht, 





. —E— SRERENT 
Behuſa der Waftsfüng der Cemeinfihäfl, 
Gtobtgericht zu Berlin,’ den 72. Junf 1838, 
Das in der Probfigaffe Nr. 5 belegene Grunds 
—— 23 CDs mi sup 
re mit Au 
u Be autmiefe, foH [2 \ 


- am 8. März 1839, 
Bormittagd AR Uhr, an Yer Soichteſtelle ſub⸗ 
hafirf werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in ber Kegiſtratur einzufehen, 

Cie de Merbehter, dei Krater Chefepe 
ie B am op! 
Krohn, der Kaufmann: und Stadtrath Kari 
Friedrich Köppen, ober deffen Erben, die Mitte 
‚me des Brauerd Kablbaum, Marie  gebornen 
Haack, und bie unbekaunten Meslptätenbenten 

werden hlerdurch oͤffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtiamt doͤcknitz zu Preuglau, den 9, Juni 1838. 
Das zum Nachlaß der Cigenthämer Joachim 

Schulz ſchen Eheleuie zu Wdnit gehörige, Vol. 

Adergrunspäd mir 310 Dorgeı 7 1 Open 

in! J en 
ar „welches zu 5828 tr. 

4 pf. gerri abgeihätt — on — 


lungshalber 

am 18, September d. J., 
Bormittaga 11 Uhr, any ober in une Hälften 
getheilt, In %ödnig ohne Yuventarlum fubhafirt 
merden, Die Tare und ——ã— ar koͤnnen 
werktaͤglch In unferer Regiftratur, Kioſterſtrage, 
eingeſehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Kyrig, den 9, Zuni 1838, 
ae den drei Geäniken Merbermann 
ige, vor dem. Haml —F ro beie; 
Soden, ol. XVI Fa bes 9 — 
ches zufolge ber, nebſt — E 
Kealftratur Kinaufchenben Zare auf 285 
= abgcbägt, ( Behufs Dr — 
nee € entha me 
am 11. Dftober d. $., 
Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſul irt werben, 
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Freiw iinger Verkauf. 


Srliadtgericht gu Vitwait, den 12. Juni 1888,- 


Die zum Nachlaß deß- berfiochenen Aderz 


 bhrgerd Kniß gehörigen Grundffhce 


1) ein Wohnhaus in Kiefer © Srabt nebſt Zus 
behor, zu 924 Thlr. 1 San, 
2) eine Scheune, zu 252 FR 6 ser. 29, 
3) cin Heldberggarten, zu 40 Thl 
4) eine Viertelfufe Mer, zu va —2 
5) eine dergleichen, zu 233 Thlr. 
6) eine halbe Hufe Ader, zu 570 Thlr., 
a ae ya Pe 

hätt, zufolge der, porhelenſcheinen 
er Best einzufehenten Karen, follen 

“a6. September d. 

Vormittags FI pr, an oneuiiche deighto⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Berkauf. 





Mönigl. Landgericht zu Berlin, ben 19. Zuni 1836, , 


Das unmeit Verlin’8 auf dem Rollberge am 
der Straße nach Britz belegene, um im Hypo⸗ 


thefenbuche vor Deutfche Rirdorf Nr, a 


2339 auf den Namen der Ehefrau bes MI 
meiſters Brumm gebomm Buſchec, ſonſt 
Wiitwe Klundt und der Klundrfhen Se— 
ſchwiſter eingetragene Muͤchlengrundſtuͤck, ai 
a an aan 
der, m wpothel r 
eiuzufehenden Tare, fol . 
am 11. Oltober 1838, 


Borsnltags I Ur, an orbentlicher @erichtöfede, 


Bimmerfiraße Nr, 25, fubhaflirt werben; 


Nothwendiger Berkauf 
Konigl. Landgericht zu Berlin, den 3; Jalt 1888, 
Das dern Tapezier Auguſt Heinrich Leopold 


Senf Kratan um, gehlige, 2 


babe unweit Berlias 


dem Hypothekenſchelne in der 
fegenden Xare, fol 

> am Il, Zebruar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle, —— Nr. 25, ſubhaſtirt maden 


Ar HA, 
77 und 78 bdegene Grunbithet, ebgekbägt anf : 
er 


vothwendiger Berkauf. ' 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 3. Jul 3838. 
Das · der Ehefrau bed Meftaurateurd Biber, 
Karoline Friederite geb. Buſch, gehörige Er! 
pachtörecht auf die zu Hermoͤdoif belegene Waſ⸗ 
fers, Mahls und Schneidemlihlen deſitzung, abges 
ſchatzt ohne Abzug der darauf haftenden Laften 
und Abgaben auf 8563 Thlr. 20 Sgr. 11 PM 


der, nebft dem Hypothekenſcheine in ber 


zufolge 
Regifratur einzuſeheuden Taxe, ſoll 

am 14. Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichtsſtelle 
in Berlin, Zimmerſtraße Nr. 25, ſubhaſtirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
- Rande und Stadtgericht zu Oranlenburg, 
den 18, Juii 1838, - - 
Das dem Leinweber Friedrich Wilh. Bran⸗ 
denburg gehörige, zu Germenborf belegene, 
auf 208 Thlr. 4 Sar.. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Bhbnergrundfihet,. fol in dem . 

"ben 16. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 
anflegenden Termine ee verkauft wer⸗ 
ben.. Tare und Kopothefenfchein find in der Mer 
giſtralur des Gerichts einzufehen, . 





’ Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Gtabtgericht zu Ulte Landẽberg. 
Das dem Bauer Schreiber fir 1310 Thfr. 
zugeſchlagene Bauergrundftäc zu Willmersdorf, 
erihilih. auf 793 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf., vout 
"Domainenamte zu Loͤhme aber auf 2019 Thlr, 
23 Sgr. 9 Pf. abgelchägt, zufolge der, uebft 
3 pothefenfchein und Bedingungen in ber Mes 
i —8 einzufehenden Taxen, foll 
B am 23. November 1838, 
er ‚Al Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
le fabhafirt werben. Alle unbelannte Reale 
3 jenten werden aufgeboten, fich bei Ver⸗ 
.  elbung ber Praͤtiuſton fpäteftend In dieſem Ter⸗ 
"ing zu melden. 





Thlr., zufolge der, nebft Knpothefen| 


Notgwendiger Berta 
Das v. Winterfelbtiche 8: Freyen ⸗ 
ſtein, den 2, agent pm 
—5 — Eh de ſep. Bein, dene 
. Sreier, gebörige, zu o) i 
te del⸗ —— EN 


pehn in dr 
Regiftratur einzufehenben Taxe, foll 
u am 10, November d. J., 


" Mormittags IL Uhr, im Gchulgenhaufe za Dad: 


bolz ſubhaſtirt werden, 
— 
Beligern von Forſten, 
benen e8 «gefällig. rodre,ınıls aufzugeben, was 
fie ſowohl an s und Bauhölgern, ald auch 
om Brennhälgern für den nächften Wadel zu vers 
m befimmt haben, bin ich im Stande, die 
hochſten Preife zu erwirken,- und für meine So⸗ 
Hoität die erften, biefigen Hanplungehäufer nam: 
Saft zu maden. ° j 
An bie Befiger von Schneidemäplen 
ergeht fhr den. Abſatz won Brettern eben bik 
Einladung. Berlin, den 28. Juli 1838, 
Der Handelsagent 3. €, Sie, Progen, 
Holzmarktſtraße Nr. 68. 


Mein hierſelbſt am Markte belegenes, durch⸗ 
gängig von gebrannten Mauerſteinen neu erbans 
te8 Wohnhaus nebft einer Wiefe von vier Bw 


‚dern Heu, fünf Kaveln Uceriand incl. cine 


Grastavel, womit, außer einer darin im Kelle 
äußerft bequem angelegten Bäckerei, noch eiri 
Gaſtwirthſchaft mit geböriger Ausfpannung ders 
bunden ift, und fünf Stuben mebft den benöttige 
ten Kammern enthält, beabfichtige id, meines 
hohen Alters wegen zugleich mit einer vor des 
Prenjlower Thore belegenen Scheune * frder 
Hand zu verlaufen. Der Ucbergabe dieſer | 
flücde ſteht nichts im Wege, und rollen ſich 
Kaufliebhaber regen ber näheren Bedingungen 


\ gefälligft an mich wenden, 


Templin, den 30. Juli 1838, 


Der Bhdermeifter Flo tow. 


— ——— 
. 


u/ 


“ auts Slatt 

Xönigligen Besierung zu potsdam 
Stadt g er fim 
— Stuͤck 33. — 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
j und för die Stadt Berlin. _ 
Potebam, den 8. Auguft 1838. 

Am 30. Juli d. J. hat die Verloofung von Einhundert und Zwanzig Städ‘ Mr. 182 
ber, für Abtretung ber Aktien » Epauffee zwiſchen Franzoͤſiſch » Buchholg bei Bern es, 
und Prenzlom ausgefertigten Staats, Obtigationen zu Einhundert Tpalern Statt’ ger tung der It 
funden und find dabei folgende Nummern gezogen: dena haufic 

1426, 1443. 1053. 412, 1873. 7L 2319. 25. 104. 299. 1792. 971. 1289. —7 — 
‚288. 220. 1883. 346. 2206. 1923. 1467. 272. 760. 292. 1584. 804. 51. FR 1 und 
191. 2059. 1457. 1961. 2067. 1661. 1315. 951. 1175..1927. 458: ‚1180, Ausgefertige 
603. 942. 806. 65. 946, 1494. 1758;.826, 1203. 182. 2296. 1421. 1356. Sharan 
2168. 1910. 421. 886. 383, 483. 2213.:630. 644: 1582..1080. 905,.149, "iv ek 
‘ 1377. 990, 1220. 382. 26. 1016. 305. 57. 910. „1446, 1598. 661. 15%, Su 


Me. 183. . 
Aufgehobene 
perre. 

k 121, 
Auguſt. 


Me. 3 
8 
der 
bei Einſen⸗ 
dung von 
. Nichtigkeites 
beſchwerde⸗ 
Sachen. 


20 . . 
1429. 255, 286. 500. 1813, 77. 1900. 1827. 734. 1003. 887. 1152. 364. _ 
27: 1508. 2001. 446 240. 1934. 1076. 1538. 1083. 729. 1837. 912, 
211. 119% 1460, 222. 1023, 2228,.270. 1378. 408, 772, 2027. 62. 1754. 
on 1771. 1288. 310. ‚1000, & ie R vemat⸗ deß Ari 
ies wird hierdurch bekannt t, mid dem’ en, infung 
der ausgelooferen Obligationen nk dem 34. Dezember d. 3. aufhoͤrt, Bein Da 
luta derſelben von u Sönigl, ——  rpuertafe in Berlin, fo wie bei dem 
Haupt » OSteueramte in Prenzloto - (bei dieſem jedoch mır- anf vorg Apteen, 
bei dee Koͤnigl. Provinzlals-Steuerkaffe in Berlin), vom 2. Zanuar 1: ab, ‚bon 
ausgezafle wird. Koͤnigl. Reglerung. 
2. Wrßellung für bie Berpaiung der indirekten Seuem. 


verordnungen und Bekanntmachungen, nn ‚den Regierungedesise 
j Potsdam ausſchließlich bett 
Al "den 12. Auguft 1838. 
Da fi) von ber, unter dem Rindvich der Semeinde in Zinum, Oſthavellaͤndb 
ſchen Krelfes, hertſchend ˖ gavefenen Lungenfeuche, feit länger -denn 8 Wochen feine 
Spur mehr gezeigt hat, fo. wird die unserm 16. Mai d. I. (Amcsblatt S. 168) 
——— für Rindoleh und Rauchfutter hiermit aufgehoben. 
Koͤnigl. Regierung.Abtheilung des Iunern. 


I — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichts. 
Die Beſtimmung ber Zirkular ⸗Verordnung vom 15. März 1834, wonach die 
Gumtigen Ki erichte, ‘Potelmoniols und Stanbdesherrlichen Gerichte, fo wie die 
Graͤflich Stolbergiche Regierung und biefenigen Koͤnigl. Untergerichte,. bei welchen 
die Beamten ſich noch Im Genuß ber Sporteln befinden, bei Einfendung der Mi 
Pa eg an das Könlgl. Geheime Obers Tribunal, Behufs der 
gung ihres Anthells an dem Paufchquantum, zugleich eine Elautdatlon ihrer Ge⸗ 
seen und Auslagen einreichen ſollen, iſt bisher von ben meiſten der genannten 


" Gerichte gang umbeachter gelaffen twordem 


In Gemaͤßheit des Reſerlpts bes Herrn Juftiz ⸗Miniſters Muͤhler, Exzellenz, 
vom 9. & M., wird dieſe Beſtimmung ben vorſtehend genannten Gerichten mit 
dem Demerfen in Erluneruug gebracht, Daß gegen biejenfgen der gedachten Gerichte, 
welche jene Befkimmung auch Bank —E tige iaſſen ſollten angemeflene Ord⸗ 
nungeſtrafe feftgefege, —8 die % enrechnungen auf Bu des betreffenden Oo 
richtõ elngeſordert werden ſollen. Berlin, den 26. Jull 1 

Louigl. Sea. Kammergerkcht. 


erſonalchronik. 


pP 
, Anfeitungen im Kirden und Schulwefen pro IFtes Quartal 1838, 


Gupstinsendentur: Oromion, Der Hofer uns Lilfpndige & 
uperinten PR amzow. ſor um vptodi er Karbe, als 
u ger zu Deenfen. ba o 
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uptrineehdendur: Benzen. ' Der Webiger Tletſche jur Rebelln, als Prebl 

er zu ˖ Laitz a use De EEE Eee 

Brenslan II. Der. Kandidat Bernhard Kofer, als Prediger zu Schmarfow. 

Burg. Der Kamdidat Otto Bernhard Ragotzky, ais Prediger zu Trieglig. 

Strasburg., Der. Kandidat erbinand Wifelm Shobeg, als Reftor und 

. ‚Hülfsprebiger yu Straburg.” x .: 0, . 

Templin. Die Kandidac-Abolrg Deegener, ald’Prebfger zu Warthe. 

Wrie zen. Der Kandfdar Wilfelm Wohlthac, als Diaforus zu Freienwalde und 
Prediger zu AltsRanfe, und der Kaudibat Julius Abert Spangenberg, 
als Prediger zu Alt⸗Bliesdorff. 

"m Als Schutkefrer find angeſtelt: 
Buperintenbentus: Beeldg. Der tmerimifiifche Lehren Wilhelm Stärfe zu 
„Kägnetorf, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 9 
Belzig Der int. Lehrer’ Johan Ferdinand Streurdel zu Recherhuͤtter, als 

wirklicher Lehrer daſelbſt. W 
Berlin, Land. Det lut. Lehrer Auguſt Zimmermann, als zwelter Lehrer zw 

Sefebrichsfelde; der Int. Küfer- und Lehrer Eduard Johl, als wirklicher 

Küfter und Schullehrey zu Franzdſifch⸗Buchhotz, und ber int. Lehrer Abolpf - 

Eichberg, als wirklicher Küſter und Schullekere zu Hohen Schönpaufen. 

Berlin, Edtn. Der Lehrer Jullus Eugel —— als Kantor, Organiſt 

und erſter Lehrer zu Teltow, und: ber Lehrer Eduard Bruns zu: Burg, als 
dritter Lehrer zu Teltow. F 

Bernau. Der Lehrer Wilhelm Horn gu Blumberg in gleicher Eigenſchaft nach, 

‚Beethaum erfekt 


Orthelius, als erſter 


Altſtadt B 
Kolla und ber int. Kuͤſter und 
Lehre Lehrer zu Kein Bepnig- 
Neuftabe S © Korl Auguft Tpiede 
N s 

denen z zu Lenzen, als wirklicher 
Lehre Nbolpd Lodemann, als 

lei 
 Sudenmwalb Scharfenbruck, als wirk⸗ 
licher 2 Wolff zu Ruhlsdorf, 

als w 
Luckenw ald her Lehrer zu Gottsdorf. 
Nauen. cklicher Leßrer zu Nauen. 
Meuſtadt⸗E he und Theodor Laacke 


als wirkliche Lehrer zu Neuſtadt » Eberswalde. 
Potsdam I." Der Int. Lehrer Auguft Paulus, als wirkllcher Lehrer zu Potsdam. 
' Prenton 1.20 Int. Lehrer Herrmaun Berndt zu Bandelow, als vaskliche 
hrer Dafel ° . . 
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Ouserihtendenturs Perkzlomw HL. Der inf. Leere uud File a Suchen 


zu Wolſchow, als wirklicher Kuͤſter und Schullehrer daſeibßt. 
Yurtlig. Der int. Lehrer Goch Schrumpf, als wirküicher Lehrer zu Grengkung; 
Ruppfn. Der Int. Lehrer Dantel Noͤthling, als wirklicher Lehrer zu Alt⸗Ftleſack 
Storkom. Der Inn Lehrer Leoßold Manng zu Rieplos, als wirklicher Lehter bafeibft. 
. Strosburg. Der iye. Letrer und Küfter Theodor Steintoͤfel, als wirklicher 
Küfter and Lehter zu: Groß ·Ludaaann... * 
Templin. Der int, Lehter und Kuͤſter Wilheim Schmidtsdorf, als wirklicha 
’ Küfter und Lehrer zu Grunewald. ' u . 
Wilsnack. Der Kandidat Gotth. Meyer, ale Rektor zu Wilsnad. 
Weriegen.. Dee int. Lehrer und Kaſter Wilhhelm Henſel, als, wirklicher Kuͤſter 
und Schullehrer zu Feanfenfebr,.: , . 9— 
Zehdenic. Der bar.:Leferr Mari Zriebeih Maung, als wirklicher Lehrer zu 
Zehdenid. Eobesfälle . 
. a) Prediger... 
Der Prediger Schmidt zu Wernenchen, Ciupesintendeutur. Bernau; ber Pru 


diger emer. Unverdorbew zu Boberam,- Sur Prediger 
Strasbutg zu Felgeutres, Superinteudeutur ad Su 
perintendent Grger zu Woſtermark, Gupesinte Hrediger 
Rhein zu Gollmitz, Superintendentur Prenzlor zu Keks 
kenthin, Superintendintur Prigwalk; ber-Prebig: at Hein 
‚au Teeuenbriegen,, Superintendentur Treuenbriet Brans 


dendurg zu Wilsnack, Suprtintendentur Wilenack. 
. 2 b) Schullehrert. 

Der Kuͤſter und Lehrer emer. Pulg fn Freubenberg, Supetintendentur Ber 
nau; der Lehrer emer. Uſadel zu Seehauſen, und ber Lehrer Ldwe de zu Dren⸗ 
fen, Superistendentur Gramzow; ber Lehrer und Küfter Wirte zu Grabow, Su— 
perintendentur Kyritz; bee Lehrer und Kuͤſter emer. Kerften zu Doflgow, Super⸗ 
intendentur Lindoto; ber Lehrer und Organtft Kiekebufch- in ZJoachimsrhal, Ew 
perintendentur Meuftabt » Ebersiwalde; der Lehrer und Kuͤfter Schulz; zu Grute, 
ber Lehrer und Kuͤſter emer. Neye' zn Krampfer, und ber Konrektot emer. Roß 
iu Perleberg, Superintendentut Perleberg; ber Lehrer emer. Wilde zu Rofrbed, 
Superlütendentur Potsdam. IL; der Kantor Preiß zu Spandau, Superinkendentur 
Spandau; der Lehrer Beeß zu Grnbe, Superintendentur Wriezen; bee Lehrer 
Lehmann zu Glau, Superintendentur Zoſſen. : oo 


— ñ —ñ 
Druckfehler. Im Zeſten Stil des Amkẽdlattes Stlle 205 Zeile I0 von ohen muß ſtatt: 
- fulle“ gelefen- werben: „FAHNEN, er = . 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra 


Blatt 2 


um Z8ſten Stüd des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 
ee 


Den 17. Auguſt 1838, 








® Dem Befliffenen der Architektur, C. Mobs 
renberg zu Berlin, ift unterm 3, Auguft 1838 
ein Patent 
auf einen uffat auf Schornſtelnen zur 
Verhinderung bed Rauchens in ben Ges 
bäuden, fo weit berfelbe nach Zeichnung 


und Model für nen und eigenthlmlich er: - 


kannt worden, 
auf Acht Fahre, von jenem Termine an gerech⸗ 
und Fr den Umfang der Monarchie, ertheilt 
worben. WB 


* Am Donnerftage den 23, d. M. follen im 
Gaſthofe zu Seddin an ber Potsdam s Berliger 
Chauffee, Vormittags 9 Uhr, 
170 Kofter Kiefern Klöden, 
800 s  nhppel und ' 
. 252 =» ⸗ Stubben 
"unter den bekannten, aber fm Termine in Er⸗ 
innerung gu bringenden Bedingungen in Wege 
des Meiftgebots verfauft, und muß ber- vierte 
Deil der erfolgenben Meiftgebote gleich im Ter⸗ 
mine deponirt werben, falls in derfefben ber 
Zufchlag erfolgt. 
Potẽdam, ben IL. Auguft 1838.. 
Jacquot. 


"® Machftehend namentlich aufgeführte Sndivie, 
Duen, weiche in den Jahren 1813, 1814 und” 
1815 das Erbrecht auf den Kalferlich Ruſſiſchen 
St. Georgen-Orden Ster Klaſſe tm unterzeich⸗ 
neten Regiment ſich erworben haben, werden 
hierdurch aufgefordert, bie in Händen habenden 
Erbberechtigungäfcheine nebft vollftändigen Fuͤh⸗ 
rungsatteften von ihrer jet vorgelegten —88 
fobald als moͤglich, und ſpaͤteſtens bis 
September d. J. hierher gelangen zu lah en 7 
dem fie nach den Alerhochſten Beſtimmungen 
in ben Beſitz der Dekoration genannten Ordens 
gelangen follen, 


Die Nuntımer ded Erbberechtigungẽſcheins iſt 


* 


bei jedem Exſpeltanten bemerkt, fo wie die Pro— 
ving, in 


ber er geboren. 
1) Musketier Gottfried Pritzkon, Nr. 12, 
aus Brandenburg, 


2) Muöketier Iohann Riemann, Nr. 13, 


aus Brandenburg, 


. 3) Feldwebel Leopold „König, Nr. 18, aus 


Brandenburg, 
4) Anterofiler Wilh. Plaumann, Nr. 19, 


Ben 
.5) —E Withelm Toraow, Nr. 20, 


aus Brandenburg 
6) Mustetier — Hantenburg, Nr. 22, 
aus Niederrhein, 
7) Unteroffizier Chriſtoph Reimann, Nr, 23, 
aus Preußen, 
8) Unteroffizier Loſeph Weinſtein, Nr. 24, 
aus Baden, 
9) Feldwebel Sohann Unfug, Nr. 25, aus 
Brandenburg, 
10) Musketier Johann Albrecht, Nr. 26, aus 
Brandenburg 
11) Zeldwebel art partiſch, Nr. 31, aus 
Brandenburg, 
12) — Joh. Sacſchewsky, Nr. 32, 
reußer 
13) Lieutenant Wilhelm Ring, M. 33, aus, 


Preußen 

14) Unseroffigier Epriftian VBennilf, Nr. 34, 
aus Sacyfen, 

15) — Fopann Gronenberg, Nr. 35, 
aus 

16) Fa Ftiedrich Techow, Nr. 36, 
aus Brandenburg, 

17) Unteroffizier Henrich Zänide, Dr. 37, 
aus Brandenburg, 

18) Unteroffizier — Petter, Nr. 38, aus 


Ei 
19) Inf ein Sauer, Nr. 39, aus 


Brau 
20) rei Ir Gottlieb Rehhaus, Nr. 42, 
aus Brandenburg, , 
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a) Unter RR: | Friedrich Kroll, Mr. 4, aus. 
22) —e Johann Buch, Nr. 46, aus 


Preußen, 

23) Unteroffizier Wilhelm Herzlieb, Mr, 4, 
aus Sachſen, 

24) Musketler Chriftoph Schwieger, Nr. 49, 
aus Brandenburg, 

25) Unteroffizier Gofflieb Lenz; Mr, 50, aus 

. Brandenburg, 

236 ). Uniteroffigier Chriſtoph Gregoleit, Nr. 52, 

aus Preußen, 


27) Muskklier Ehritian Hegelmann, Nr. 53,” \ 


aus Branbenbur; 


18, 
28) Feldwebel Aubig Willert, Nr. 54, aus. 


"Brandenburg 
2) —5 Vlonq Keiper, Nr. 8, aus 
j 3) Musketier Friedrich Strauß, Nr. 59, 


31) ne birurgus Wilh. Kretſchmer, 
Mr. 60, aus Preußen, 

32) Unteroffizier gobam Schibur, Mr. 6, 
aus Brandenburg, 

33) Musketier Johann Lange, Nr, 62, aus 


‚Ben 
34) Dberäger Sorikian Baude, Nr. 63, aud 


ber Lan 
‘35) rei gohann Roß, Ar, 66, aus 
derrh 
36) —— Be- erd. Schellmann, M. 67, 
aus Branden 
37) Mustetier Yugub&plottmann, Nr. 68, 
aus Brandenburg, 
38) Musketier Johann Feuchter, Nr. 69, 
aus Brandenburg. 


3) Unferoffigier Chriſtoph Schulg, Mr. R, 


reußen 
40) Shflir Daniel Krumreich, Ar. 72, aus 
41) illier Prllpp Gaͤd Nr. 73 
er emann, Nr. 
aus Brandenburg, ' ' 
423) Muötetier Joh. Silanskowsky, Ar. 74, 


43) See at Halmann, Nr, 79, 


. 44) Fe Eriebrih Meplofe, Nr. 80, 


aue Schleſien, 


.45) Veto Chriſtoph Braun, Nr. SL, 


aus Preußen, B 

46) Musketier Sohann Steindag, Mr, 8, 
aus Branbtnburg, 

47) güfilier Segmimd Stein, Nr. &, aus 
Brandenburg, ” 

48) Unteroffizier Joachim Hennig, Nr. 66, 
aus Brandenburg, 

49) unse Unton Lettmann, Mn. 87, 

Preußen, 

50) —* Joachim Dams, Nr. 8, an 
Brandenburg 

51) ünteof Sptfried Kraufe, Nr. M, 


reußen 
" 52) Aue y Zatob Schmitz, Nr. 9, aus 


53 Musteter Sofann & omie, Nr. 9 
ö Niederrhein, s ’ vd 


54) Filter Schroͤder, Nr. 95, aus 


ung, 
55) Musketier Johann Grunert, Nr. 96, a 


Preußen, 
56) Duft Andreas Sapert, Rr. 97, aus 
reußen: 
57) Musfetier Emanuel Gollnow, Rx. 98,. 
aus Brandenburg, 


68) Muöfetier Friebri) Stange, Nr. 99, ans 


Brandenburg, 
59) Unteroffizier Heinrich Stahns, Nr. 103, 
aus Brandenburg, 
60) Zambour. Johann Lehmhaſe, Nr. 104, 
aus Brandenburg, 
61) Fufiller Chriftian Neiß, Nr. 105, aus 
Brandenburg, 


62) Fhflier Ernf? Diedmann, Nr. 108, aus 


Brandenbur, 

63) Musletier Vichael Hanert, Nr. 107,06 
Brandenburg, 

64): Fhftlier Rikleus Beinand, Ar. a8, 
aus Nieberrhein, 

65) Musketier Johann Bartel, Mr. 111, and 
Brandenburg, 


66) Güter Johann Welig, Mr. 112, aus 


Brandenburg, 

67) Ginstetkr Franz Selling, Ar. 113, aus 
Brandenburg 

68) Süflier du Ruppin, Nr. 115, aus 


') Büflier gaspar Alberts, Nr, 116, aus 


Niederrhein, 
70) Untrftgr Karl Krebs, Mr. 117, aus 


Sadfı 
71) er Gottlieb Schroͤber, Nr. 118, 


* aus Brandenburg, 
72) Unteroffizier Johanu Landratb, Nr. 119, 
aus Pommern, 
73) Unteroffizier. Friebrich Oſtermann, Nr. 
- 420, aus Brandenburg, 
74) Unteroffizier Jakob Muftereit, Nr. 121, 


75)” en Mengelkoch, Nr. 122,. 
R jebe: 
76) ee Fohannı Gorlitz, Nr, 123, 


aus Preu 
77) Fuͤfiller mich Gerſten, Nr. 124, aus 


78) eier Wigelu Zfeler, Mr 186 . 


aus Brandenburg, 

79) Mustetier Chriſtian Genz, Nr. 128, aus 
Brandenburg, 

®) Mus ketier Jatob Eindner, Nr. 129, aus 

Brandenbꝛ — 

81) Musketier atthias Zenſen, Nr. 130, 
‚aus Niederrhein, 

82) Musketier Andreas Gotſch, Nr. 131, aus 
Brandenburg, 

83) Unteroffizier Jakob Je damsky, Nr. 132, 


3) Tasten Fopann Schlicht, Nr. 133, 
aus Preußen, 

85) Unteroffizier Epriftion Sädel, Ar. 134, 
aus Preußen, 

86) Untersfiger Sortfried ging, N. 135, 


. us Preußen, 
87) Mustelier Jeiob Freiter, Nr. 137, aus, 
Ben, 
88) Muetetier Karl Nürnberger, Nr. 138, 


- 6 Pren 
89) Mustetier Sofa Groß, Nr. 139, aus 
Preußen. 
Ferner werden alle biejenigen- Indioiduen, 
welche ſich im Jahre 1815 dad Erbrecht zum 


eiſernen Kreuze 2ter. Klaffe-im unterzeichneten 


Regimente erworben haben, und zwar: 
1) Musketler Johann Beelig, Ar. u. aus 
denburg ’ 
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2) Musi „Gran eudas, Nr, 55, aus 


3) rg — Ruppin, Nr. 56, aus 
4) Süßer Kahn Wberts, Nr. 57 1 
er er r. au 
lederrhein, ui ’ ' 
5). Unteroffizier Karl Krebs, Nr. 58, aus 


Sadfen, 

6) Unteroffhler Gottlleb Schroͤder, Nr. 59, 
aus Brandenburg, 

7) Unteroffizier Friedrich Oſtermann, Nr. 
61, aus Brandenburg, 

8) Unteroffizier Jalob Muftereit, Nr. 62, 
aus Preußen, 

9). Musketler Jakob Wengeltog, Nr. 63, 
aus Niederrhein, 

10) Unteroffüer Johann Goͤrlitz, Nr, 6, 


8 Preußen, 
11) Bine Heinrich Gerſten, Nr. 65, aus, 
.. 12) Unteroffizier Wilhelm Sfeler, Nr. 67, aus 


Brandenbui 


13) Muskerier Cerifion Genz, Nr. 69, aus 


Brandenburg 
14) Muöfetier e Satob Lindner, Ar. 70, aus 
Brandenbin 


15) Mustefier — Benfen, Nr. 71, aus 


16) Dusrener ündreas Br: EZ Nr. 72, aus 
Brandenburg, 

17) Unter Zatob Zedamsri, Nr. 73, 

18) ne Iehann Schicht, Ir. 74, aus 

19) —5 — Ehriftion ZAdel, Ar. 75, 

2) —e Gottfried King, Nr. 76, aus 


21) Bulle Jatob Freiter, Nr. ”, aus 

2) — Karl Nürnberger, Nr, 70,. 
aus’ Preußen, 

33) Musteiier Zobann Groß, Nr. 80, aus 


Pren 
rburch aufgefordert, bie in Händen habenden 
Sehe, uf, und —E —* 
rungsatteſte von ber jetzt vorgeſetzten Behörde 
ſobaid als wroglich, und fpateſñens Sie zum 1, 


Uche Erbberechtigte zum Kaiſerlich 
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Mai 1839 hierher gelangen zu laſſen, indem 


dieſelben glelchfalls ſchon jetzt in ben Beſitz des 


eilſernen Kreuzes 2ter Klaſſe kommen ſollen. 


Neu-Ruppin, den 30. Juli 1838. 
Konigl. Preuß, 24ſtes Infanterie⸗Regiment. 


® Nachdem in Folge hoͤherer Derftigung ſaͤmmt ⸗ 

uffifchen 
St. Georgen: Orden Öter Klaſſe aus den Feld⸗ 
zügen von 1813, 1814 und 1815 zur Ererbung 


“des Ordens vorgefchlagen werben follen, fo wer 
den folgende, dem Bataillon ihrem Aufenthalte 


nach unbefannte Individuen hierdurch aufgefors 
dert, fofort ihre Erbberechtigungsfcheine zu ge⸗ 
dachtem Orden und ein. von Landratheamte bes 
ftätigtes Fuͤhrungsatteſt ihrer Ortsbehoͤrde an bad 
Bataillon einzufenden, ale: 
1 vom ehemaligen 3ten Kurmärkifchen 
Landwehr: FnfanteriesRegiment: 
1) der ehemal. Wehrmann Fried. Schänberg, 
Dr = 


Unteroffizier Andreas Seeger, ,. 


3): » ⸗ Gottfried Richter, 
4) = = Wehrmann Auguſt Reppen⸗ 
“ hagen, 

6b) = 5 5 Epriftian Röfe, 
6)= ® ar 

7) = = Kompagnies Chirurgus Raabe, 
8) » 5 MWehrmann. Rulff, 

9)= = ⸗ Fiedler, 

10) = »s ⸗ "Pascal, 

D)s = . Biem, 

12) = = ‚Unteroffigier Gottfried Endler, 


- IE vom ehemaligen 3ten Kurmäͤrkiſchen 


Kandmwehr=- Kavallerie» Regiment: 
1 N ber ehemal. Sefonbestieutenant Heinr. Kluͤr, 


2) = = Unteroffizier Arkerich ginfe, 
3): : ⸗ ihelm Klair, 
4) = = Gemeine Chriſtian Vetter, 
>= = ⸗ Karl Bodin, 
6) = ftreiwilllge Jaͤger Georg Mettzler, 
7) 2 = Unteroffizier Johann Seifert, 
8) = =  MWachtmeifter Wilhelm Meflau, 
9) = = Gemeine Johann Richter, 
10) =. = Gefreite Sriedrih Fechner, 
11) = _ = Unteroffiier Erdmann Uwe, 
12) = = Dberjäger Wilhelm Meier, 
13) = = Unteroffier, Karl Garten: 


ſchlaͤger, 


14) der ehemal. Unteroffizier Chriſtian Birkholz, 
15) = = =. Karl Bindhoff, 
16) = = Gemeine Chriftian Weinert, 
Wriezen a. d. D., den 6. Auguſt 1838, 
Das Kommando bed Zten Bataillon ( Wriezen⸗ 
ſchen) Sten Landwehr⸗-Regiments. 


Der Müplenmeifer Friedr. Erdmann Schie⸗ 
ring zu Wltemhple bei Gomnigk beabfichrigt, 
bje in. feiner Mühle bereits vorhandenen nd 
Mabtadinge und einen Schneidegang nod um 
einen Mabl⸗ und Gchrootgang und einen Del 
sang zu vermehren, ” 

en erftern wird er mit einem ber bereits 
vorhandenen Mahlgänge und ben Delgang mit 
ber Schneibemäßle in Verbindung fehen; ben 
Fachbaum und die Wafferwerke überhaupt aber 
deöhalb nicht verändern, 

Indem biefe Intention Hiermit zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht wird, fordere ich alle Diejer 
nigen, welche bierunter eine Gefährdung ihrer " 
Rechte befürchten, auf, Ihre etwanigen Eimvens 
dungen binnen 8 Wien präflufivifcher Frik 
bei mir anzumelben und gehörig zu begränden, 

_ Belllg, den 18. Zuli 1838. - 
Königl, Landrath Zauch = Belzlgichen Kreiſes. 
v. Zihirfpty. 


Der Müplenbefcheider Grothe beabfichtigt, 





- auf einem ihm eigenthumlich zugebörigen, bei dem 


Dorfe Kohlsdorf belegenen Grundfihete, eine Bock⸗ 
windmäßle zu erbauen, 

Died Vorhaben wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und ſind etwanige Wider⸗ 
fpräche, ® mögen aus dem .Edifte vom 28. Dis 
tober 1810, oder aus der Allerhoͤchſten Kabinetze- 
ordre vom 23, Dftober 1826 erfolgen, innerhalb 


. 8 Wochen präflufivifcher Friſt bei dem untergdchs 


neten Zandrathe anzubringen und zu begränn. 
Beeskow, den 25. Zuli 1838. 
. Der Landrath v. Löfchebrand. 


Auf den herrfhaftlichen Guͤtern zu Klein⸗ 
Beeren, Blantenfelde und Guͤtergotz, und auf 
dem Gute des Salz⸗ Inſpektors Benſch zu Zeche 
lendorf wird die Aufftellung von. Dampfentwick⸗ 
lern in den refp. bereit3 vorhandenen, und noch 
zu erbauenden Breunereigebäuben beabfichtigt. 


In Gemäßheit des :$ 16 des EINS vom -- 


6. Mai d. 3, wird dies hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und. jeber,- welcher ſich durch 
biefe Anlagen in feinen Rechten gefährbet glaubt, 
aufgefordert, feine Einwendungen bagegen bei 
dem unterzelchneten Landrathe binnen 4 Wochen 
praͤkluſiviſcher Friſt anzubringen und zu begründen. 
. Xeltom, ben 3. Auguſt 1838, 
2 Der Landrath Albrech t. 


Steckbriefe. 

® Der bei dem Koͤnigl. Landraths » Amte des 
Niederbarnimſchen Kreiſes und der Teltowſchen 
Kreiskaſſe als Botenmeiſter angeſtellte, nachſtehend 
fignaliſirte Daniel Engelbrecht iſt dringend 
verdachtig, Ihm anwertraute Gelder unterſchlagen 
zu haben, und hat ſich am 2. d. M. aus feiner 
Wohnung hierfelbft entfernt, ohne daß fein Aufs 
enthalt biöher zu ermitteln geweſen iſt. 

Im Auftrage des Könige, Kammergerichts 
werben bie Poligeibehörben ded In⸗ und Aus⸗ 


landes erfucht, den ıc. Engelbrecht, mo er _ 


fi} betreten läßt, verhaften. und air bie biefigen 
ausvoigteis Gefängnifle, gegen Erflattung der 
Koſten, einliefern zw laſſen. 
Berlin, ben 6. Auguſt 1838, 
Königl, Kammergerichts⸗ Znquifitoriat, 
Signalement, 


Vor s und Familienname: Daniel Engels 


bredt; Geburtsort: Kyritz; Aufenthaltsort : 


Berlin; Religion: ebangeliſch; Alter: 45 Jahre; 


Größe: 5 Fuß 3 bis 4 Zoll; Haare: faft ſaͤmmt⸗ 
Uc grau; Stirn: frei; Augenbraunen: gräulich ; 
Augen: blau; Nafe: proportionirt; Mund: ges 
wöhnlich; Zähne: 3 bis 4 Dberzähne fehlen und 
find fonft unvollſtaͤndig; Kinn: rund; Geſichts⸗ 
farde: gefund; Gefichtöbilbung : oval; Geftalt: 
unterfeht; befondere Kennzeichen: etwas Podens 
na 


Bekleidet war derfelbe bei feiner Entfernung 
mit einem brauntuchenen Ueberrock, einer ſchwar⸗ 
zen Tuchwefte, einem Paar ſchwarzen Tuchhofen, 
einer ſchwarzen Halsbinde, einem Paar Halbftier 
fein, einem"Paar graumollenen Strämpfen, und 
eiiner (dwarzen Tuchmäe mit ledernem Schirm, 


® Der miltelft befchränfter Reiferoute unterm 
7. v. M, nach Schwedt a. d. D, zuruckgewie⸗ 
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fene, nachftehend fignalifirte Yantoffelmacherge 

felle Johann Frledrich Worbs ift nach einer Be 

nachrichtigung des Magiſtrats zu Schwedt bort 

nicht angelangt, und treibt ſich derfelbe wahre 

ſcheinllch ‚vagabondirend umher, weshalb wir auf 

benfelben hierdurch aufmerfam machen. 

Alt⸗ Landsberg, den 5. Auguft 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Domainenamt. - 
‚GSignalement, 

. Namen und Stand: Pantoffelmachergefelle 
Joh. Frievrid Worbs; Geburts: und ohne 
ort: Schwedt a. d. O., Inter: 46 Jahre; Größe: 
4 Fuß 10 300; Haare: braun; Stirn: gemälbt; 


. Bere braun; Augen: grau; Nafe: ges 
mi 


odhnlich; Mund: Hein; Bart: röthlich; Kinn: 
rund; . Geficht: laͤnglich; Gefichtöfarbe: blaß; 
Statur: kieii.. 


* Der mittelſt Steckbriefe vom 10, Juni d. J. 
(Extrablatt zum 26ften Stuͤck des Amtsblatts) 
verfolgte Wagabonde, Schneider Aug. Ahrends 


"aus er, ift in Berlin inhaftirt, und daher 


der Steckbrief erledigt worden. 
Alt⸗ Landsberg, den 2, Yuguft 1838. 
Königl. Preuß. Domainenamt. - 


®* Der mittelft Steckbriefs vom 17. 6. M. ver⸗ 
folgte vormalige Fäger Ludwig Ziehe iſt in 
ublaborf ergriffen und an und abgeliefert worden, 

Luckenwaĩde, den 4: Auguft 1838. 
Der Magiſtrat. 


® Die von und wegen ber unverebelichten Chars 


-Iotte Wilke aus Malz, eigentlich Röfeler, auch 


Khinow genannt, untern 24. v. DM. erlaffene 
Bekanntmachung ift erleblgt, Indem bie 2c, Wilke 
ſich bei und wieber gemeldet hat.’ 
Dramienburg, den 6. Auguft 1838. 
=» Rönigl, Rentz und Polyelamb, 


Zwiſchen dem früheren Befiger der Rittergh- 
ter Kleinow und Ponig Zten Untheild, Lieutenant 
von Burghagen, und den dahin dienſtpflichtlgen 

ofwirthen in Kleinow iſt unterm 7. April 1815 
ein Dienſtregulirungsrezeß gefchloffen, wonach bie 
Verpflichteten für die Hofwehr, Erlaffung ber 
Dienfte 2c, und Ueberlaffung bed Eigentbunis der 
Hoͤfe 4576 Thlr. zu zahlen übernommen. Nach 
Vorſchrift des $ 60 der Verordnung vom 30, 


£ \ “4 


wird biefe Megulirung ber -ihrem Leben u 


294 Br 


Juni 1834, und mit Bezug auf die SS 460 bis 
‚465 Ti. 20 Theil I des Allgeineinen Landrechts 


enthalte nad) unbekannten Gutögläubigerin Chare 
‚Iotte Elifabetb von Burghagen, verehelidhte 
von Wartenberg, fo wie deren Erben, Zeffios 
narien ober fonfligen Briefsinhabern, wegen ber 
fr erflere aus den Erbtheilungäregeg vom 31. 


“ Yuguft 1769 auf Kleinow und Poniß eingefras 
. — 


jenen 500 Thlr. Friedrichsd or mpetenz, 
annt gemacht, und ihr und ihnen hberlaffen, 


j ſich binnen 6 Wochen, fpäteftend am 8, Oktober 


d, J., in der Wohnung bed unterzeichneten Koms 


miffarü zu melden, ihre Gerechtfame wahrzuneh⸗ 


men, indbefonbere von bein Rechte ber Küınhie 
gung bed Kapitald Gebrauch zu machen, widri⸗ 
genfals angenommen wird, ald wollten fie dad 
gedachte Kapital nicht Hlnbfgen , vielmehr die re⸗ 
gulirten Höfe in Kleinom und bie Abloͤſungska ⸗ 
pltalien aus der / Pfanbverbiriblichkeit wegen Kas 
pltals Zinfen und Koſten entlaſſen. J 
Wilsnack, den 9. Auguſt 1838. 
Im Auftrage der Koͤnigl. General: Kommiſſion 
in Berlin. 


Der Stabdtrichter Nernft. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 


Die den Erben bed Geheimen Obers Meche 
nungsraths Bhttner gehörigen, im Teltow⸗ 


Storkowſchen Kreife belegenen Mitterghter Dies 
penfee und Waßmanndborf erften, zweiten und 


© Dritten Antheil, neb 
a 
25,264 Tölr. 11 Spr. 9 Pf. und 18,688 Zplr. 


19 Sgr. 5 Pf., exil. mehrerer verkauften und 
dggerbpadhteten, im Hypothelenbuche noch nicht 
abgefcpriebenen . Ländereien, und inkl. berfelben 
abgeſchaͤtzt zu reſp. 26,640 Thlr. 27 Sgr. 74 Pf. 
und 21,408 Thlr. 17 Sgr. 11 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothekenſcheinen und Bebingungen in ber 


Regiftratur "einzufehenden Tare, fol am 19. Ja- 
muar. 1839, Vormittags 10 Uhr, an orbentlis - 


licher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Die dem Aufentpalte nach unbefannten Glaͤu⸗ 


x biger, namentlich : 


1) der Geheime Ober⸗ Finanzrath Heinrich Wil: 
helm Georg von Schlabernborf, 


id Auf» ' 


2) be Jeserath Auguſt Wilhelm Eugenius 
-eopolb, 
3) der NRittmeifter Zriebrich Leopold Ernſt, 
4) ber Lieutenant Hand Werander Albrecht, 
Gehrhder von Schlaberndorf, des Ges 
nerals Guftau Albrecht Söhne, 
5) der Ludwig Friedrich Wilgehn, - 
6) der Leopold Auguft Friedrich Wilhelm, 
7) ber Chrifteph Georg Guftav, 
8) Dr Sriedrih Wi Auguft Ferdinand 
9) der Friebri Wilhelm He Karl Ent, 
"Gebrüder Grafen von Schlabernborf, 
bed Staatsminifters Ernft Wilhelm Soͤhne, 
werben bierzu oͤffentllch vorgeladen. 


Berlin, den 24. März 1838. 
n Erben, taxirt zu fr. 6 
ſoll am 6, Nov. 8%, Bormittage ag 


Notbwendiger Verlauf. Gtadt; 
Da in der Since 


der Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. Tape und Hy⸗ 


pothekenſchein find in der Regiſtratur einzufchen, 


Nothwendiger Verkauf, 
A Land s und Gtabtgericht in Brandenburg, 
ben 27. April 1898. . 

Dos affhler in der DA je der Altſtadt 
Nr. 17 belegene Wohnhaus nedft Hauskavel, und 
Braugerechligteit -und Hauslovel des Bürgers 
und jermeifters Joh. dFriebrich Hintze, 
Vol. I Pag. 193 des Oypothekenbuches abger 
ſchaͤtzt auf 2733 Thlr., zufolge der, nebft Sp: 
pothefenfchein und Bedingungen in der Regiftras 
tur einzufehenden Taxe, fol 

am 11. Öftober d. J., 
Vormittag 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ſtelle fubhaftiet werben. B 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Werlin, ben 14. Mai 1838. 

Das in der Linienfrage Nr. 55 belegene 
Grundſtuͤck des Lohgerbermeifterd Pallanlcini, 
taxirt zu 853 Thir. 27 Gyr. 6 Pf., fol 

am 5. Oltober d. J. 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle fubs 
haſtirt werden. Taxe und Hypothelenſchein find 
in ber Regiſtratur einzufehen. 


. 


Nothwendiger Verkauf, 


Königl, Landgericht zu Berlin, ben 29, Mai 1838, 


Das dem Gaftwirth Karl Auguft Degener 
nd deſſen feparirter Ehefrau, Dorothee Karo⸗ 
ne geb-Grabomw, zugehörige unb zu Deutfchs 
Migdorf in bee Dorfftraße Nr. 1’ belegene — 
ſchutzengut und die biöher dazu benußte, 
vom dem Wege von Misborf nach der Ci N 
nicker — und der seriäfehen ‚Heide ie 
ende Wieſe von 38 Morg. 47 IRuth. Flächens 
- halt, zuſammen ai auf 6295 Thlr. 
4 Sor., zufolge ber be, 
henden Taxe, follen 
am 14. Januar 1839, 
fe ae ne Hi Er Year 
le in Berlin, raße Ar. 25, ſul 
werden. Zugleich werben die unbelannten Beals 
rätendenten biefer Grunbfthdte aufgefordert, ihre 
Kifpräche fpäteftend in diefem Termine bei na 
meldung der Präklufion anzumelden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Mittenwalde, ben 30. Mai 1838, 

Die der Ehefrau bed vormaligen Mühlen: 
melſters Kleindienft, Amalle ers Sophie 
Juliane geb. Lehmann geh dem 
are a en Se 

fen e⸗ 
rechte, abgefihätt auf 1075 Thlr., „foise der, 
nebſt Hypothekenſchein we in der Regi⸗ 
ſtratur ——— — follen 


ber d. 
Vormittags 11 Uhr, im * ſub⸗ 
haffirt werben. 


Land⸗ und Stadt Storten, 

30. Dei 1838, tgericht zu ‚ 

Auf den Antrag der Erben des bierfelbft zer: 

—— —7— 

w 2 m 

gehörige Srandfäde, als: 

2) das im Hypothekenbuche von der Gtabt 

8 113 verzeichnete Wohnhaus, taxirt auf 
Thlr. Sgr. 11 Bf. 





2) u dahinter belegene Gen, tazirt auf _ 


3) Die Kine ben Grelfeiäghrt 
“ tarirt auf 160 Bi. em balezene Eich, 


der Regiftratur einzufer . 


. bierfelbft in der Aliſtadt Nr. 
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9 der kleine —* binter ben Saraln, taxirt 
auf 40 Thir, 
Vor in pn? 2 Babe he a 
mittags 11 Uhr, in unferer Gerichtäftube 
—S—— werben. nat 
Tore und Hypothekenſchein Binnen in unferer 
Regiftratur eingefehen, und die Bedingungen follen 
im Termine feftgefegt werben. 


Das m Nowawes in ber Mittelftraße bele⸗ 
gene, in unferm othekenbuche von der Kolo⸗ 
nie Nowawes Vol. 11 Nr. 133 verzeichnete, auf 
661 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. abgefchägte, dem Wer 
bermi jepb Kap aun zugehörige Grunds 
ſtack nebft Zubehör, fol im Wege ber nothwens 
digen Subbaſtation verkauft werden, und ift 
hierzu ein Bietungstermin auf 

ben 26, Dftober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herru Stabtge: 





richtsrath Steinhaufen im Stadtgericht, Eine 


denſtraße Nr. 54, andergumt. 

Der Soppothelenfchein, die Taxe und bie 
befonberen Kaufbebingungen find in unferer Be 
iftratur eiugufehen. 

Potödam, den 30, Mai 1838. 

Königl. Stadtgeriht b hieſiger Reſidenz 


WB Verkauf. 
Koni⸗ L Zulamı Beclin, den 1. Juni 1838, 
— 6 » VBudnerſtelle Nr. 21 zu 
wah gehoͤrig dem Badner zes Wihelm . 
Saurbaum, abgeſchaͤtzt auf 526 Thlr. 12 
Df., zufolge der, nebſt ——— 
in En Regifratur einzufehenden Taxe, fol 
Vorm —* —E September d. —* Srrictee 
r, an ordentlicher Ge: 
ſtelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Das bierfelbft in dDeP Altſtadt Nr. 237 be. . 


Backerſtraße belegene, auf circa 3762 Thin 
abgeſchaͤtzte, im Hypothekenbuche der Altftabt 
Brandenburg Vol. 5 Pag. 820 verzeichnete Haus 
mit Hauslavel und Braugeredpfigteit, fo wie das 
7 am Marlte 
belegene, auf etwa 2315 Thlr. al R te, und 
im Hypothekenbuche der Aliſtadt 9. 49 
—— aus, nebſt Hauskavel Brauge⸗ 
tigkeit, ir ar Kaufemann Wilhelm Schlär 
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terfchen Konkursmaſſe gehörig, find zur noth⸗ 
TE emtonige Bieungsterwin fit auf 
er peri e n, 
j den 30, Oktober d. J., 
Vormittags. 11 Uhr, vor dem Herrn Kammers 
jerichtö-Affeffor Haaſe an ordentlicher Gerichts⸗ 
fe an, unb follen barin einmal beide Häufer 
zufaimmen, und bann beide einzeln audgeboten 
werben, Die Taren, bie neueften Sgppotheten, 
ſcheine, fo wie bie Kaufbebingungen Fönnen tägs 
ch in ver Lande und GStadtgerichtd:Megiftratır 
eingefehen - werben. ' ‘ 
Brandenburg, den 5. Juni 1838. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Notäwendiger Verkauf. 

Königl. Lands und Gtabtgericht zu Zoffen, 
den 11. Juni 1838, 

Die- dem Mühlenmeifter Winter g e 
Bockwindmuͤhle, fo wie das ihm gehörige Ko 
thengut, welches Im Dorfe Nunsdorf eine Meile 
von Zoffen belegen, im Hypothekenbuche Bol, IV 
Vag. 589 verzeichnet, gerichtlich abgefchägt auf 
1351 Thlr. 2 Pf., follen in termino 

den 3. Oktober d. J., 
Vormittags IL Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
nothwendlg ſubhaſtirt werben, 

Taxe und Hypothekenſchein find täglich in 
ber Regiftratur einzufehen, . 

.  Rotäwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Mittenwalde, den 16, Juni 1838, 


Das dem Färbenneifter Benjamin Eichhorn . 


qugehörige bierfelbft in der Oelſtraße Nr. 27 
delegene Wohnhaus mit Hofraum, Gtallung, 
dem hinter dem Haufe gelegenen Garten, ber 
KHauslavel auf dem Ragower Plane Nr..46, 
dem Hütungsentfchäbigungsplane im Frauenbuſch 
und dem arten ayf ber Altſtadt, abgefchägt 
auf 2063 Thlr. 17 Ar. 9 Pf., zufolge ber, 
nebft Hypothelenſchein werktäglich In ber Regi⸗ 
ſtratur einzufeßenden Tare, fol 
am 16. Oftober d. J., 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtölofale ſub⸗ 
haſtirt werden. — 


Nothwendiger Berkauf. 
Juſtizamt Alt⸗Ruppin, den 19. Juni 1838. 
Das von der Frau des Arbeitsmanns Leeſt, 


i 18 nebſt Zubehör, 
“ ET Bar af e der, nebft Hhpoz 


auf 
. Pi 


*belegene, zum Nachlaß des 


‚gungen 


früher Wittwe Dahme, nadgeafen, Sie —— 


thekenſchein in unſerer Regiftratur einzufehenden 


Rare, [Ram 12. Novemder d. J. 
Vormittags 10 Ubr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannten Realpraͤtendenten werben 
geboten, fi bei Vermeidung der Präkufion 
teftend in biefem Termine zu melben, 


Notäwendiger Verkauf. 
Lands und Gtabtgericht zu Zehdenick, ben 


20. Juni 1838, 


Das bierfelbft in der Langen Maͤhlenſtraße 
— Job. 
Chriſtian Kröger gehoͤrige Erbhaus nibſt Zube⸗ 
hör, abgefchägt auf 1357 Thlr, 3 Sg. 2 Pf, 
zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Betine 
in_der Regiftratur einzufehenden Kart, 
foß’ am 24, Oftober d. $., 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerichts 
ſtelle fubhaftirt werben. 
Alle unbefannten Realprätenbenten werben 


ten, ſich bei Wei der Präfl 
Phleheng In Olfen Termine —X uf 
Nothwendiger Verkauf. 


Stadt; t zu Neu MR 
Es fol —X in en 


belegene, im Hypothekenbuche Vol. III Fol, 266 


Nr. 583.0 verzeichnete Wohnhaus des Arbeitds 
mannd Johann Chriſtian Lutter, auf 136 Tälr. 
3 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt, in notwendiger 
ubhaftation in’ termino j 
ben 17. Sttober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, meiftbietend verkauft were 
ben, und iſt Die gerichtliche Taxe und der neuefte 
Hypothekenſchein in ber Megiftratur. einzuidgen. 


Sage 
Das den Erben bed he Re mache 
Be EN a 
een | a 
giftratur einzufehenden Tare, 


s 


am 


w 


am 17, Olleber 188, 
Vormittags 11 Uhr, an — Gerichtsſtelle 


Behufs der Theilung meiſtbietend ſubhaſtirt werden. 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Beeskow. 
Der aus ſechs Rüden beſtehende ſogenannte 
Weinbergsacker hier, des verſtorbenen Sreifafen 
Martin Milting vom Kietz, abgeſchaͤtzt auf 
FR kei 10 oa Aufeige et zent Some 
'enfchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 2. Oktober d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
flelle äffentlicy verfauft werben. Die Bebinguns 
gen werben im Termine fetgeftellt werben. 
Beeskow, ben 23. Yuni 1838, 


Gerichtlicher Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Beeskow. 
Das zum Nachlaß des Johann Friedrich 
Dande gehörige, in der Gemeine Goͤrsdorf 
gelegene Bauergut, abgeſchaͤtzt auf 887 Thlr., 
zufolge der, nebft ganpäigeten ſchein in ber Regi— 
ſtratur einzufehenben Zare, ſoll Theilungshalber 
am 30. Dftober d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle Affentlich verkauft werden. 
Beeskow, ben 3. Zuli 1828. x 


Nothmwendiger Verkauf, 
Königl. Stadtgericht zu Lychen, ben 5. Jull 1838. 
ad. der verehclichten Bäcermeifter Hand 
iehörige, hierſelbſt in der Templiner Straße bes 
fegene Wohnhaus, Vol. I Nr. 9 des Hypothelen⸗ 
Buches, tarirt zu 1128 Thlr. 18.©gr., zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen In 
ber Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol 
\ am 5. November d. J., . 
Vormittags 10 Uhr, an öffentlicher Gerichtds 
ſtelle fubhaftirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
and⸗ und Stadigericht zu Velzig. 

Die zum Nachlaß der verehelicht gerefenen 
SteuersKontroleur Wach s mut h, Friederike 
Amalie geb. Flachs, früher verwittwet gewe⸗ 
ſenen Dottor Lichtenberg, gehörigen Grund⸗ 
ſtlicke und eine Quote der Blum eſchen Pacht⸗ 
berechtigung zweiten Antheils, und zwar: 
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1) ein Garten an ber Dauer, mit bem Gare 
tenaufe, Nr. 302 zu Belzig, abgefchät 
auf 303 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., . ” 
2) ein Garten an ber Baltmähle zu Belzig, 
> abgeichägt auf 57 Thir. 20 Sgr., 

3) ein Garten vor dem Brandenburger Thore 
» H Deu, aaa hr 83 Br, » Ser, 
in jen ebenbafe a 12 

106 Thlr. 10 Sr, sehe auf 
5) pri fächfifche Morgen Wiefen, Nr. 348 
m 7ten Strich, zwiſchen dem Baitzer Bach 
und der Plane, von 4 Magdeburger Morg, 


42 [IRuth., und . 

6) ein fächfifcher Morgen Wiefe im Zten Strich, 
zwiſchen dem Baitzer Bach und ber Plane,. 
von 2 Magdeburger Morg. 32 [IRuth., 
ad 5 Fi P abgeipägt auf 113 Thin 16 

. gr. hr 

7) eine Worth an dem Dahnisborfer Fußſteige, 
neben dem Geldgrunbe ımd ber Wiefenburgs 
(chen Worth, adgefchägt auf 161 Thir. 20 


g., und B 
8) die fünffechsunbneungigftel betragende Quote 
ber Blumefcen Pachtberechtigung zwei⸗ 
ten Antheils, beſtehend aus: 9 
a) 2475 Scheffeln Pachtmaaß Roggen, 
b) 28 Scheffeln Pachtmaaf Gerfte, 
c) 118 Scheffeln Pachtmaaß Safer, 
d) 13 Hühnern, und 
e) 4 Xhlr. 27 Sgr. 6 Pf. baar, 
allig jährlich Mittwoch nach Martini,‘ abs 
geihäßt auf 282 Thlr. 26 2 2 
zufolge der, nebft Hppothelenfcheinen und Be⸗ 
dingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
Tage, follen- “ 
den 25. Oftcber d. J. 


* an ber Gerichtöftelle hierfelbft fubhaftirt werben, 


Belzig, den 5. Zuli 1838, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Coͤpenick. 

Das Bhrgergrundftüc des Viehhaͤndlers Joh. 
Friedrich Sel cho w, Vol. II sub Nr, 102 
eez hr ent, Bi auf 

kt. 8 Df., zu » nebt Hypothe⸗ 
kenſchein einzufehenden Tare, fol 
am 25. Oktober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, am orbentlicher Gerichtds 
ſtelle ſubhaſtirt werden. - 
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Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Etadtgericht zu Coͤpenick. 
Das den Erben ber Wittwe Mudlad gehds 


rige / Im Hypothelenbuche der Stadt Coͤpenick 


Vol. II Nr. 74 verzeichnete Blrgergrundfihd, 
abgefchät auf 2458 Thlr. 4 Gyr. 8 Pf, zus 
folge ber, nebft Hypothekenſchein einzufehenden 


For, FÜ m 30, Dftober 1838, 
- Vormittags I1 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fiele fubhaftirt werben, - 


Nothmwendiger Verkauf. - 
Stiftögericht zu Heiligengrabe, den 10, Zuli 1838. 
Daß den Gebrädern Chriftoph und „Heinrich 
Schumadper.gehörige, im Dorfe Kolrep bele⸗ 
gene Grundfilidt, im Hypothekenbuche Vol. 1 Nr. 
11 Pag. 101 verzeichnet, gerichtlich abgeichägt 
* auf 2106 Thlr. 24 Sgr. 2 Hr. , foll in termino 
ben 19. Oktober d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, an Hiefiger Gerichteſtell 
nothmwenbig fubhaftirt merben, 


Tare und Hpposhefenfcheln find täglich in . 


ber Megifiratur einzufehen. 


>. _ Deffentlider Verlauf. 
"Rande und Stadtgericht zu Cöpenid. 
Die zur Nachlaßmaſſe des Kutfchers Friedrich 


Balke gehörige, aus Haus nebft, Hintergebaͤu⸗ 


den, Stall und Garten beftehenbe Befigung vor 
dem Dammthore, abgefchätst auf 855 Thir. 28 
©gr..6 Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
in ber Aegiftratur elnzuſehenden Taxe, fol . 

am 8. November 1838, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
flelle Theilunghalber fubhaflirt werden, 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stabfgericht zu Havelberg. 

Dos Wohnhaus mit Zubehör, Nr. 82 zu 
Havelberg am Salzmarlt — und im Hy⸗ 
pothekenbuche Bol. II Pag. 121 Nr. 75 vers 
zeichnet, dem Bhrger und Schubmachermeifter 
Johann Wittftod allhier gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 600 Thlr., zufolge der, nebft Hypoͤtheken⸗ 
fein in der Regiftratur einzufehenben * 

am 24. November 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſielle fubhaftirt werben. 


are, ſoll 


Notäwendiger Verkauf, 

Koͤnlgl. Stadtgericht zu Strasburg i. d. U., 
ben 3. Äuguſt 1838. . .. 

Das zum Nachlaß des verftorbenen Anmer- 
gefellen Fohann Chriſtoph Erdmann Degner 
ae bir un dem atapäbtfchen Thore rede 
er Hand eı r jegene, int Di 
Tenbudhe Tom. III Vol, 19 kat Ford 
269 verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör, map 
der, in unferer Megiftratur eiuzufehenden Zare 
abgefchägt zu 175 Thlr. 23 Egr. 9 Pf., ik 
in termino : 

den 15. November d. J., 

Vormittags 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werden. Die Bebingungen follen 
im Xermine bekannt gemacht werben. 


Nothwendiger Verkauf, 


Stadtgericht zu Prenzlau, den 6. Auguft 1838, 


Das zum Nachlaß des verfiorbenen Tiſchler⸗ 
meiſters Auguft Friedrich Schramm gendrige, 
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“hierfelbft in ber Sriedricheftrage sub 


belegene Wohnhaus nebft Zubehör, für ein ganzes 
Erbe, abgeſchaͤtzt auf 1076 Thlr. 22 Egr. 8:Pf,. 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 

ungen in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fin Theilungẽhalber auf Antrag der Erben 

am 13. September d. J., 

Vormittags 11 Uhr, an orientlicher Gerichtös 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothw endiger Verkauf. 
Sreiherrlich zu Putlitzſches Gericht der Herrſchaft 
Wolfhagen 


gen. 

Der zum Nachlaß des Krlgers Johann Joa⸗ 
him Schröder gehörige, noch bienfipflichtige 
Bauerhof in Pirom bei Putlig, taxirt auf 1400 
Thlr., fol am 23. November 1838, Wormittagd 
11 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Wolfehager 
Theilung halber fubhaftirt werben. Die Tare ft 
in der Negiftratur zu Wilsnack einzufehen. Ale 
unbekannte Realprätendenten werben aufgebeten, 
fih bei Vermeibung der Präftufion fpäteftend 
in diefem Tetmine zu melden. B 


Der zum Nachlaß der Wittive Lie pe gebde 
rige, zu Lietzow bei Nauen belegene, auf 
Tolr, gerohrdigte Bauerhof, fol Teilung halber 


anı 4. Dezember d. J.. 
Vormittags 11 Uhr, in der Amts» Gerichtöftube 
zu Berge meiftbietenb verkauft werben.” 
Taxe, Hypothekenſchein und Kaufbedingungen 
konnen in unſerer Regiſtratur eingefehen werben, 
Eehrbellin, den 8. Yuguft 1838, 
j Königl. Preuß. Juſtizamt Berge. 
Die hieſige flädtifche große Mahlmuͤhle von 
6 Gängen ift im Jahre 1836’ bi6 auf den Grund 
abgebrannt, und Haben wir im Einverftändniß 
mit den Stabtverorbneten befehloffen, ben Platz, 
auf welchem die Mühle geftanden hat, einen da⸗ 
neben belegenen freien Platz, und die zur Mühle 
gehörig gemefene Wafferfraft zu vererbpachten, 
da Kommunalzwecke durch Beibehaltung diefer 


Grundſtuͤcke und ber gedachten Wafferfraft nicht 


mehr zu erreichen find. 
zu Entgegennahme der Gebote ift von und 
ermin auf 
den 1, Oktober d. J., 
von Bormittage 10 Upr ab, zu Rathhaufe vor 
amferm Syndikus Brandt anberaumt, und were 
den Erbpachtluſtige zu diefem Termine mit dem 
Bemerken eingeladen, daß bie bebeutende Waffers 
kraft zu jeder beliebigen Unlage benugt werden 
kann, Die fpeziellen Bedingungen und Situationd- 
pläne der zu Bererbpachtenden Plätze täglich in 
unferer Rrealfratur ızufehen, Äbſchriften davon 
gen Koplalien von dem Megiftrator Anger⸗ 
um zu erhalten find, und der Meifbietende 
eine Kaution von fünfgundert Xhalern im. Ter⸗ 
mine_beftellen muß, _ B 
Der Zuſchlag fol "im Termine nach 6 Uhr 
Abends erfolgen, wenn dad Gebot auf den Erb⸗ 
pachtstanon die Summe von dreihundert Thalern 
mindeftend erreicht haben wird. 
Brandenburg, den 6. Auguſt 1838. 
Dber » Buůͤrgermeiſter, Vhrgermeifter und Rath 
Hiefiger Chur⸗ und Hauptfladt. 


. Die in ber hieſigen Stadtforft in den Schlär 


gen Nr. 5, 11 und 12 nur ungefähr 4 Meile 
von ber Fercher Holzablage am Schwielomfee 
entfernt ftehenden 
3000 Klafter Kieferns Klobenholz und 
3000 ⸗Knüuͤppelholz 


ſollen am Montage den 27. Auguſt d. J., von 
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Morgens 9 Uhr ab, im Rathhauſe allhier unter 
den im Termine näher befannt zu machenden 
Bedingungen, gegen fofortige Einzahlung des 
vierten Theild des Kaufgeldes Seitend auswaͤr⸗ 
tiger Käufer, an Meiftbietende verfauft werben.“ 
Auf Verlangen wird der Stadtförfter Schwarz 
das zum Verkauf ftehende Holz Kaufluftigen noch 
vor dem Termine an Ort umd Stelle nachwel⸗ 
fen, und auch Fuhrleute zur Holzabfuhre nach 
ber gedachten ober einer andern Holyabtage dürfe 
ten Bier ꝓreiswuͤrdig zu haben fein. 

. Berlig, den 2. Auguſt 1838. . . 
Der Magifträt, 


Berlinifhe Lebensperfigerungss 
Sefelfhaft 

Die unterzeichnete Direktion bringt hierdurch 

zur Öffentlichen Kenntniß, daß nunmehr auch in 


Dranienburg eine Haupt s Agentur ber 
Berlinifchen Lebensverficherungs » Gefelfchaft eins 


” gerichtet, und bie Verwaltung berfelben dem bore 


gen Kämmerer Herrn Pape übertragen 
worden ift. Zugleich wird bemerkt, daß außer 
dem Herm ıc. Pape auch noch folgende, in 
deffen Haupt⸗ Ugenturs Bezirke zu Agenten bes 


ſteilte Herren VerficherungssAnträge annehmen: 


1) in Biefenthal der Bhrgermeifter gr. Räder, 
2) in Granfee der Bhrgermeifter Ht. Voigt, 
3) in Joachimsthal der Bürgermeifer Hr. Ha⸗ 


berlein, 
4) in Liebemwalde ber Apotheker Hr. Liegner, 
8 in Lychen der Apotheker Hr. Strider, 
6) in Mheinsberg ber Kaufmann Kerr W. 
Kneuftler, . 
7) in Zehdenick ber Kaufmann Hr. E. 8. Ober 
Tampf. \ . 
Berlin, den 4, Auguſt 1838, . 
Direktion ber Berliniſchen Lebensverficherungs- 
‘ Geſellſchaft. 
ER. Broſe, E. G. Bruͤſtlein, F. G. v. Halle, 
M. Magnus, Direktoren. Lobed, Generalagent. 


Hausverkauf in Rathenow. 

Mein allhier in der Gteinftraße belegenes 
Wohnhaus, enthaltend mehrere Wohnungen in 
der obern und untern Etage, einen Laden und 
Raum und Gelegenheit, noch mehrere dergleichen 
vorteilhaft einzurichten, mehrere Keller und viek 


w 
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Bobenraum, fo’ wie bie zum Haufe gehörigen 
Rohr: und Dammlaveln und vier · Hauewieſen, 
bin ich Willend, aus freier Hand zu verkaufen, 
und habe dazu einen Termin auf 
ben 3. September d. J., 

Vormittags 10 Uhr, in meinem Haufe. anbe⸗ 
raumt, zu welchem ich Kaufliebhaber mitt dem 
Bemerken einlade, daß dad Haus in gutem baus 
lichen Stande fic) befindet, in der lebhafteften 
Gegend der Stadt liegt, zu jebem Gefchäft, 
befonber8 einer Handlung, [73 eignet, an Mies 
the circa 190 Thlr. "und an Wieſenpacht circa 


60 Thlr. jährlich einbringt, und daß die Hälfte , 


bes Kaufgelded gegen 4 Prozent Zi daran 
ſtehen — — . 4 Drogen Ziuſen “ uf 

Rathenow, ben 24, Zuli 1838. 
Die Wittwe des Kuͤrſchnermeiſters Löfer. 


Mein hierſelbſt am Markte belegenes, durch⸗ 
gängig von gebrannten Mauerſteinen neu erbau⸗ 


tes Wohnhaus nebft einer Wieſe von sier Bur 
bern Heu, fünf Kaveln Ackerland inkl. einer 
Graßlavel, womit, außer einer darin im Keller 
Außerft bequem angelegten Bäckerei, noch eine 
Gaſtwirthſchaft mit gehöriger Ausfpannung ver« 
bunden ift, und fünf Gtuben nebft den benöthig= 
ten Kammern enthält,. beabfichtige ich, meines 
hohen Alters wegen zugleich mit einer vor dem 
Prenzlower Thore belegenen Scheune aus freier 
Hand zu verkaufen, Der Uebergabe biefer Grund⸗ 
file ſteht nichts Im Wege, und wollen ſich 
Kaufliebgaber wegen der näheren Bedingungen 
gefälligft an mich wenden. 
Templin, ben 30. Yuli 1838. , 
Der Bäcermeifter Flotow. 


Biegelei:-Vertauf. 

Ich bin Willens, meine nahe bei biefiger 
Stadt belegene vollſtaͤndige Ziegelei zugleich mit 
294 Morgen guten Acer, worauf ſehr guter 
Lehin hinlänglic vorhanden ift, aus freier Hand 
u verkaufen, Es werden in jedem Branbe 32000 
Weanerziegel gebrannt, und jährlich wenigſtens 
5 Brände geliefert. Kaufluftige wollen ſich gefäls 
Ugſt In portofreien Briefen an michwenden, oder 

zur Ubgabe ihred Gebots zum 20. Oktober 
d, J. in meiner Wohnung einfinden, wo bei ans 


nehmlichem Gebote fogleich der Kauf abgefchloffen 


“werben kann. Juͤterbogk, den 7. Yuguft 1838, 


Gottlieb Frey gang, 
Frachtfuhrmaunn und Ziegeleibeſitzer. 


Die Feuersbruͤnſte, welche feit dem Jahre 
1834 unſere vor den Thoren belegenen Scheu: 
nen heimgefucht, und 44 berfelben eingehfcert 
haben, find jedesmal von Umſtaͤnden beglatet 
gewefen, welche es außer allen Zweifel ficken, 
baß alle diefe Brandftiftungen abfichtlich emgt 
worben. Dafür fprichte 
1) bie faft aNjäprliche Wiederholung ber Scheu⸗ 
nendrände; . 
2) ber regelmäßige Ausbruch des Feuers an 
Sonn« oder Montagen; 
3) die Wall derjenigen Jahreszeit, in weicher 
. ,. bie Scheunen leer find; 
4) die Beachtung eines nicht heftigen, jeboch 
nad ben Scheunenreihen zu gerichteten 

- Windftanded, und 

5) bie Auffindung von Brandmaterlalien, na⸗ 
mentlich einer Pulverflafche bei einzelnen, 

im Entftehen unterdruͤckten Brandverfucher, 

Rache und Bosheit, gewirmfhchtige vr Vier 
bifche Abficht fcheinen die Motive zu allen dir: 
fen Brandflftungen nicht gemefen zu (ein, und 
man- kann baher nur vermuthen, daß brobtiofe 
‚Kerumtreiber zu diefem ruchlofen Mittel, ſich 
Arbeit und Beſchaͤftigung zu verfchaffen, ihre 
Zuflucht genommen haben. 

Ebenderſelbe eigentphmliche Charakter zeich⸗ 
net auch ben am 29, Juli d. 3. flattgehabten 
Scheunenbrand aus. - 

Um nach allen Kräften biefem boͤswilligen, 
für unfere Stadt und Buͤrgerſchaft gleich ver 
berblichen Treiben ein Ziel zu fleden, felgen mir, 
im Einverftändniß mit den Herren Stadtvntbe 
neten, eine Prämie von «, 

3mweihundert Thaler Kourant 
bierburch fhr denjenigen aus, welcher ben Th 
ter der legten Geuerdbrunft oder den Branbflifter 
eines ber, frühern Scheunenbrände und” nambeft 
macht und gegen ihn bei der nachfolgenden Ari 
minalunterfuchung- ben Beweis fo weit fuhet 
daß der Verbrecher zur Strafe verurtheilt wirt. 

Prenzlau, ben 9, Yuguft 1838, 

Der Magiftrat. 





. 
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J Amts⸗Blatt 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
Stadt Bertim 

Stuͤck 34. — 


Den 24. Auguſt 1838. — 





Allgemeine Geſetz ſammlung. 
Das diesjaͤhrige 27ſte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
Nr. 1918. Das Reglement für die Provinzlal-⸗Staͤdie ⸗Feuerſogietaͤt für bie Pros 
vinz Sachſen, und 
Nr. 1919. Die Verordnung wegen Aufloͤſung der Magdeburgiſchen und Halber⸗ 
ſtaͤdtiſchen Staͤdte⸗Feuerſozletaͤten, fo wie bes, Ausſcheldens ber zu denfelben . . 
nicht gehörigen Städte und ſtaͤdtiſchen Gebäude aus den übrigen Sozletaͤten ber 
Provinz Sachfen, und wegen Ausführung des Provinzial» Städte, Zeuerfoglerärss 
Reglements für die Provinz Sachſen. Beide vom 5. Yuguft 1838. 
Das diesjäßrige 28fte Stüd ber Allgemeinen Sefeefemmlung enrpätt: . 
Dr. 1920. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom "23. Juni 1838, die Erhebung 
"des MWegegeldes In ber Stadt Oppeln, mit Ausnahme der In die Cpaufleelinie . 
fallenden Straßen, betreffend, nebft dem darüber Ällerhoͤchſt volljogenen Tarif, 
vom 13. deſſelben Monats. - . 
Nr. 1921. Auszug aus-der Alerhöchften Kabinetsorbre vom 10, Auli 1838, mit 
dem Negulativ über die Prüfung ber Landrarhs + Amts s Kandidaten, vom 
13. Mai 1838. - " 
Mr... 1922. Die Deklaration der Berordnung vom 16. Juni 1820, die Erwerbung 
und Ausübung der Realrechte auf Grundftüce, insbeſondere der Hypotheken⸗ 
rechte, bei nicht volftändig eingerichtetem Hupothefenwefen beigeffend. Dom 
28. Juli 1838. i tn 
Verordnungen und Bebanntinachungen für den Regierungsbezirk Potsdanı 
und für die Stadt Berin. 
\ Porsdam, den 11. Auguſt 1838, 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat Zult d.-9. auf dem Marke ju Mr. 184. 
Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ze. haben betragen : — Berliner 
1) für den Scheffel Weizen........ 2 Thaler 10 Sgr: 2 Pf., Getreide⸗ 
2) für den Scheffel Roggen ....... 1 Thaler 11 Eger. 9 Pf, und Zous 


rages Preife 


. 8 Juli 
838. 
L 1899, 

Jull. 


Ar. 185, 






evwunamemn - 


’ 
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3) für den Scheffel große Gerfte:.. 1 Thaler 5 Ser. 
4) fie den Scheffel Fleine Gerfte... 1 Thaler 3 Ser. 
5) für den Scheffel Hafer...... ..—. Thaler 29 Sgr. 
6) für den Scheffel Erbſen .. 1 Thaler 17 Sgr. 
7) für das Schock Stroß.. 5 Taler 21 Sgr. 






8) für den Zentner Heu — Thaler 26 Sgr. 


ee 


8 


f. 
f. 


womoeol 
3828 


. Verordnungen und Bebanntmachungen, welche den 
Nachweifung fämmtlier in den Städten des Regierungs: 
0777 "yenäsfte abgehalten werden, flattgefundenen Getreide, 























. Der Sheffet 
— 
| 

Weizen. \ Hafer. | Erbfen. 

RR I 410 WR Or ARE Du 4 
Beeskow ............. 2] 2] 1l10] 5f-l2rlıı].ıl a " "le, 
‚Brandenburg ı13j11] 1) 1]10| 1) 2 I 
Dahme iſo 20 2]- 29 ——— 
Havelberg 17 4—1—|—1— 126 — 
Juͤterbogk 132] 9|—129| 6| 1] ı _ 
Luckenwalde .. iia 72 944 48 
Neuſtadt Eberswalde... | 2/15- 1116| 8] 1| 5] 11—\—1—1—|— 
Oranlenburg ...... +.» 2 6 5] 1114111] 1] 3—| 1)—|—| 1116| 2 
Perleberg... 1] 6| 4|—|25| 9|--|27| 9] 1]15— 
Potsdam 1113| 2] 1| 2/10] ı| 410) 1118| — 
Prenzlom .. ılııl 7] 126) 8|—I24| 7] 1lı0) 8 


Ratfenomw.. .. 1 7! 6—2——— 
Neu⸗Ruppin .. ....... 21-AI 8| 6| 1 —|—1—|23|—| 1] 9] 6 
Schwedẽ 2 5/—| ılı3] a] 4 114 — 
Spandau .. 2 55—| 1110|—| 1112] ———I—|— — 





Strausberg .......... ||| ılı3) 8 -|——1-|25|—| 11a] 5 
Templin. ..... .1 2113] 4| 1113] 4| 1) ı| 3]--22] 6] 1lıst — 
Treuenbriegen . .1125|—] ılı2] 6|—|—|-1| ı| 4) 6] 1120| — 
Wittſtock ....... | 2117| 7] 110] 2f 1) 2l1ı)—|20| 51 ılıe] 1 


Welegen an der Oder. | 2] ıl 1] ı| 8! 8] 1) ı]--127| 6 112] 6 
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Die Tonne Weißbier Eoftete ... 
die Tonne Braunbier koftete . 


- 4 Taler — Sgr. _ Pf. 
4 Thaler — Sr. _ 3 





der Zentner Hopfen koſtete ...... * 10 „ler — Sgr. — Pf. 
das Quart doppelter Kornbranntwein koſtete . .. 3 Sgr. 6 Pf., 
das Quart einfacher ‚Kornbranntwein koſtete .... 2 Sr. 3 Pf. 


Koͤnigl. Keglerung. "Asrpelung des Innern. 


m 
Kegierungebesirt Potsdam auesfchlieglich betreffen. 
Bezirks der Königlihen Regierung zu Potsdam, 
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Mr. 186, . Nadmweifung 
” Yuaıf, der an ben Pegeln der Spree und Havel im Monat Juli 1838 
beobachteten Waflerftände. 


, 


Potsdam, den 14. Yuguft 1838. Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Zunern. 
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Potsdam, ben. 11. Auguſt 1838. 
Nicht 2 Thlr. 2 Sgr. 7 Pf., ſondern 2 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. Hat der Schef⸗ 
fel Wegen auf dem Markte zu Wirftof Im Durchſchnitt pro Juni d. J. beira⸗ 
en» welches hierdurch Im Verfolg der Bekanntmachung vom 10. v. M. (I. 830. 
un) zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. . 


Koͤnlgl. Reglerung Abtheilung des Innern. 


Potsdam, ben 15. Auguſt 1838. 
Auf hoͤhere Veranlaſſung bringen wir hierdurch zur Kenntniß des Publikums, 

daß die bidher an den Thoren der Stadt Kyritz, im Oſtpriegnitzſchen Kreiſe, ſtatt⸗ 

gefundene Erhebung eines Dammgeldes mit dem 1. Jull d. 3. aufgehört Kat. 


N Kounigl. Regierung. Abtheilung bes. Junern. 


Potsdam, den 17. Auguſt 1838. 
. Die; von ber Regierungs/-Hauptkaſſe ausgeſtellten Quittungen über die, im 
. Laufe des 2ten Quartals d. J. zur Ablöfung von :Domanfals Abgaben eingegangenen 
Kapitalien, find, Infowelt Die vorfchriftsmäßige Befcheinigung derfelben, Seitens 
der Haupt⸗Verwaltung bet Staatsſchulden erfolge ift, dem betreffenden Spezlalkaſſen 
zur Auspändigung an die Sntereflenten gugefandt worden. Die Legtern haben ſich 
daher ‚bei' den gedachten Kaſſen zur Empfangnafme ber befcheinigeen Quittungen, 

gegen Zurücgabe ber vorher erhaltenen Interimsquittungen, zu melden. 

ö ” Koͤnigl. Reglermg. j 

Abtheilung für die Verwaltung ber direften Steuern, 
. = Domoinen und Forften. 





. . Potsdam, den 15. Yuguft: 1838. 

Zur Verguͤtigung ber bei ber vereinigten Kur⸗ und Neumaͤrkſchen Städte, Feuer 
fogietät felt dem vorigen Ausfchreiben vom 22. Januar 1838 (Amtsblatt &. 33) 
iiquidirten Brandfchäden wird hiermit das zweite, nach den DVerficherungsfummen 
des Hauptkatafterd pro 1. Mat 1835 berechnete Ausfchreiben erlaffen, und der Bei⸗ 
trag von jedem Hundert bee DBerfihetungsfummen ’ 

sur Klaffe I auf 2 Sgr., 
D ⸗ U», 3 ⸗ ı 
J — 

keſtgeſett. 

Hiernach tragen bei: . —. 


ec 


Me. 187. 
mM 


arktpreis⸗ 
Berichi⸗·· 
ion 

Jull. 


Ne. 188, 

wen, 

les u. rg 
1 448, 
Auguſt. 
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- -Verfiherungsfumme pro 1. Mat 18%. 














Namen der Städte. Klafe Rtafe Klafe Summe. 

Ne. Thlr. Thlr. Thlr. Thlr. 
I | Angermünde ...... 7 7300 | 171175 | 88800 | 267276 
2] Beeiß... . 10150 | 148975 90435 | 249550 
3 | Beeskow 63550 | 190400 | 45350 | 289300 
4| Bernau ... . 40125 | 213200 | 61900 | 305225 
5 | Bieſenthal ..... . 13450 |» 76100 | 24950 | 114500 
6 | Brandenburg -....... | 209300 | 1377975 | 188775 | 1776050 
. 7 | Beiffom....... . 7850 72725 19025 | 99600 
S| Buchbolz ...... .. 925 | 55050 9425 65400 
9 | Charlottenburg . .. 1 252875 | 402350 27825 | 683050 
10 |- Eöpnik ....... .. | . 47325 | 141125 | 36700 | 225150 
11 | Eremmen... . 28375 | 197325 | 141900 | 367600 
12 58600 | 172275 19225 | 250100 
13 - 123650 | 171775 49300 | 344725 
14 57260 | 257300 | 75900 | 390450 


15 w . 2700 | 106900 | 27575 | 137175 


16 .. 30325 | 216075 | 151750 | 398150 

17 | GSteiffenberg.. 2075 76350 31925 | 110350 
18 | Havelberg ... 66775 | 427075 ‘7025 | 490875 
19 ——* 9825 54250 69900 | 133975 
0 | Kein... 3225 | 32000 87435 | 122650 
21 | Kyritz. 203925 | 303700 37625 | 545250 


22 | ts andeberg . 34650 81150 32250 | 148050 








23 | Lenjen... ... 14775 315325 28475 | 358575 
24 | Liebenwali ..... 103375 140275 72725 | 316376 
25 | Lindow...... . 107825 91325 16900 216050 
26 | Ludenmalde . 69950 | 269125 | 119250 |- 458325 
27 &ychen...: .. . 21975 178850 18700 219525 
28 | Meyenburg .. .. 5025 | 123125 16275 | 144425 
29-| Mittenwalde.. - 33175 123500 53100 209775 
30 | MNauen........... ...] 173400 687325 136000 896725 
31 | Neuftadt q. d. D.....: 23275 | 131150 14200 | 168625 


32 Meuflabt,Ebersmalbe . 
33 | Oberberg... 


25675 | 390975 39425 | 456075 
. 13350 | 141725 35100 | 190175 
34 Draninbung. 68050 | 243000 77250 | 388300 
35 | Perleberg... . 88750 I 551675 42200 | 682625 
36 | Potsdam ........ .. 1 1228150 | 1377800 52925 | 2658875 


— —— — — — 
Latus..... 3230975 | 9610425 | 2037500 [14878900 | 
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Nr. 


37 


39 


-40 
41 
42 
43 
44 


46 
47 
48 
49 


51 
52 


53 | 


54 


56 
57 


6 


63 
64 


66 


" Mamen ber Städte. 


Transport 
Prenzlow 22... wenns 
Prißerbe .. 
Priswalt 
Pudih..... 
Rathenow. ... 
‚Rheinsberg .. 
Rhinow ..... 
Alt Ruppin .. 
- NeusRuppin. 
Saarmund ... 
Schwedt .... 
Spandow.. 
Storkow .... 
Straßburg ... 
Strausberg .. 
Teltow 
Zemplin ... 
Teupitz .... 
Trebbin 
Treuenbrietzen. 
Viertaden ... 
Werber : 
Wilsnad .. 
Wittenberge .. 
Wittftol .... 
Wriegen ...... 28* 4 
Wuſterhauſen a. d. D.. 
ehdenick ... 
















une 





Die Städte ber Neumark 
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Klafe 
5 af 


Wlr. 


50550 | 1161525 
400 | 138425 
115925 | 361200 
4200 | 106450 
32450 | 482450 
14475 | 222625 
1150 | 26075 
48450 | 75325 
637150 | 365225 
5150 | 26050 
119800 | 517750 
236600 | 472775 
7325 | 75175 
7100 | 251150 
708% | 192825 
63500 | 38600 
39225 | 339100 
5400 | 22950 
9300 | 106725 
58200 | 327600 
11225 | 102900 
65275 | 63000 
57925 | 147750 
14450 | 197625 
27800 | 597950 
111900 | 367700 
35425 | 426200 
135125 | 175575 
45500 | 13500 
13500 | 54000 


6266275 |17066625 
2233525 | 7716050 








Klafie 
ul. 
Thlr. 
2037500 
109925 
"8750 
2443 
130% 
102500 
17775 
46125 
21025 
97475 
10225 
121450 
141000 
28275 
104750 
49750 
41025 
41550 
1173 
27550 
98900 
75275 
35025 
13250 
22450 
32600 
88475 
283175 
18225 
3500 
33200 


3504900 
2409925 





14878900 
1322000 
147575 
501550 
123675 
617400 
3487 
73350 
144800 
1099850 
4143 
759000 
850375 ] 
110775 
363000 
313400 
1431 
419875 
40075 
‚143575 
484700 
189400 
153300 
218935 
234535 
658350 
568075 
489800 
328925 
62500 
100700 


26837800 
12359500 


Haupt / Summa..... | 7499800 [24782675 | 5914825 [38197300 | 


am 


Davon fommen zur Verguͤclgung: Thir. Sgr.Pf. 
A. fuͤr die aſſozlirten Staͤdte des Reslerungebezteta 


5 Potsdam. 


11 Angermünde |für den Brand am 21. Dez. 1837 . 
2 a D » + .13. Yan. 1838 . 

















* * 
3| Beeskow DE) D 15. Nov. 1837 . . 
4 D Der) Mäplenbrand am 16. Nov. 183 ... 
5 D Kr s ⸗20. San. 1838 ... 
6| Bernau .. ES am 3. San. 1838 .......... 
7| Biefenthal .. eunenbrand am 22. April 1838... 
8| Brandenburg |» + Brand am 27. Aug. 1837.......\. 
9: s, ss’ Scheunenbtand am 31. Oft. 1837.. 
10 D » + Brand am 26. Febr. 1838 . 
11| Charlottenburg +» , Müplenbrand am 4. Zar. 1038. 
efenwalbe ‘+ Brand am 1 Zen 1838 . . 
üeftenwerbee | vs ⸗ 
"14| Joachimsthal⸗ oo. 8, Yun 1836 nachträglich |. 
15 s vw 9 NE + ‚ . 
- 16 ” .. + 28. April 1838 ........ 
17) Xyrig .. ss 6. $ebr. 1837 — 
18Liebenwalde — » +» 24. Febt. 1838 .......... 
-29| &ochen — ss» 19m + . 
MI Meyenburg » s Stheunenbrand am 5. Yan. 
21) Mittenwalde » s Brand am & April 1838 . 
22 euſtede · Etw. ve + BI + 
23: .. » + BB. Jchr + 
24 Drerbeg ..“ *» s 10.N00. 1837-. 
2 — „+22. März, 1838 . 
26 ⸗ 33. Aprii. 
271Potsdam . Juli' 1837. 
3 ⸗ oo“ t Ott. ......... 
29 , D 0 DE + nachträglic) 
30) ⸗ Ausfall an Beitraͤg een —W 
31Rheinsberg Proʒeßkoſten in — Lucas wider die Staͤdte⸗ 
Feuerſozletaͤt ............... .... 
32 Alt Kuppin . [für den Brand am 26. Eept. 1837 . .. 


33/ NeusRuppin ı | s + eo 8. De + 





34 D — ⸗4 186. Sehe. + 
35] Schwebt ve. 06 1E.NE + 
36] Spandow oo. 14146. Okt. — 
Latus | 33725j13] 4 
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° gransporz 
37| Spandow far den Brand am 26. Okt. 1837 . 
38] Strausberg | + + vs 17. Fehr. 1838. 
39| Dierraben .. vo +. AM + 
40) Wittſtock .“ vs 13, Sm 1837 .. 


Summa ad A..... 


B. ‚für die afosiieten Städte bes Regierungsbezirk 
Frafkfurt ander Ober. 


1| Arnswalde fir den Brand am 2. Nov. 1837 . 
2 ⸗ 














— a Rn. . 

3 ⸗ — > 

4) Berlinden. .. + HE rz 1838! 

5| Bobersberg — , ;, 2Min + 

6 Eroflen . — ss 17. Apell + 

7| Deoflen u » + 12. De. 1837 
J— + „. "WW. San. 1838 

9 ‚ Ce} oo.“ 2. ebt. + 

10 n oo“ ⸗ ebt. — 

11 ⸗ — 9 4 März ⸗ 
12 117. Maͤrze⸗ 

13 D — es 34. Upll + 

14] Königäbergi.d.N.| + + 0 18. Maͤrz ⸗..... 
15] Landabergadm.| » + *» + 18. Zuni .1835 nachrägie 
16 ’ .. » 0 15. Aug + 

17 D 0.0002 AMov. 1837 ......... 
18| Mofrin oo“ [er uns 7 April 1838 . 

19| Dreumebel Dr] uU +. 

20| Schoͤnfließ oo. » "s B. Sept.1837 ig 
21| Sommerfeld .. J. Oti. L 

22 Sonn. mura ⸗290. Jan. 1838 


Fern 
23| Diäten und Fuhrkoſten der fländifchen Kommiffarlen ur Bi 
rathung über den. Entwurf sum ı neuen Feuerſozietoͤts, Rı 
glement... . 
24| Beitrag zur 
J SGumma ad B.... 
. Hierzu ad A..... 
Haupt» Summe... 
. ... 





gu den bereits atmen, aber noch nicht förmlich liquidirten 
nb von 


Me. 39. 

' Die den See 
Karen bie: 
denobllegende 
Vertretung 


Auf 
baar OÄR aeaanannnnneesnenneeen narsaen aussusonnsnsehoreenen 


dis jetzige Ausfchreiben gehen nad vorſtehender Repartition Tdlr. Saat 


36915]17J10 









Werden Hlergu gerechnet! \ 
1) ber Beſtand nach dem vorigen Ausfchreiben vom 22. Zanuaı 
1838 von . ................. 36,221 Thlr. 5 Sgr. 10 Pf., 
und zwar mach Abzug ber ant Schluſſe ww 
Des gẽdachten Ausfchreibens außer j u 
Unfog gedliebenen. ........unueer- 1155 » 19, — s, 
Regepturgkbüßren, welche nicht zum - 
Srädte » Jeuerfoieäts / Sands fie, [2 
ben, mit .............. Suenuansssenstänunsserenenen 
2) die ertraotbinafsen Einnahmen und Erſparniſſe ſeit dem letzten 
Ausſchreiben, mit ..................... Pe — 
fo ergfebe ſich eine Elnnahme ⸗Summe won .......... insg 73528110] 6 
und es bleibt nach Abzug der vorſtehenden Haupt « Entfhädlgung: 
Summe don ........ .............. PP RR —8 64957 461 6 





Seuerfehäden tin Beſtand von ....... ...... .. .......... 1ssrolzaluı 
Die Einzaplung der Beitraͤge von den Städten’ des hieſigen Regierungsbegirks 
muß bis ſpaͤteſtens ult; Oftober d. 3. bei der hieſigen Haupt » Anftituten, und 


Koimmumaikaſſe erfolge fein, und werden die Herren Lanbräthe in biefer Beileßnag 


auf die Beftimmungen vom 25. Zunf 1828 (Amtsblatt S. 151), die Magiftedte 
aber wegen Einziehung der Beiträge und etwankgen Reſte auf ebengedachte Ber, 
fügung ; amd ‘wegen des bei Einfendung dee Gelber zu beobachtenden Verfahrens 
auf die Befanmtmahung vom 80. April 1823 (Amtsblatt ©. 124) verwieſen. 

‚ Königl, Regierung. Abtheilung des Imern. 


J — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammerterichte. 
Zur Befeltigung entftandener Zweifel 
1) über die den Behoͤrden obliegende Vertretung für Stempel, welche zu ben 
mit Privatperſonen abgefofienen Verrrägen zu verwenden find, 
2) über die, den Kaſſen⸗Reudanten obllegende Vertretung in Betreff ber Quit⸗ 
tungsſtempel für Zahlungen aus öffentlichen Kaſſen, und j 
8) über die Stempeipfiichtigkelt dee mit Baus Entteprifen verbundenen Lieferungen, 
find von dem Herrn Finanz Mintfter Im Einverſtaͤndniß mit ber Könige. Ober 
Rehmungstammer ‚folgende Grundfäge aufgeftellt worden: . . 

1. Behörden, welche mit Privatperfoneg Verträge abfihllegen, und einzelne - 
Beamte, welche bies Im Aufteage einer Behörde thun, haben darauf zu halten, doß 
der tarifmäßige Stempel nah $ 12 des Srempeigefepes, binnen 14 Tagen von 
Zelt des Vertragsabfchlufes, weldyer mit der, von Selten ber Behörde errfeilten, 
oder bei dem beauftragten Beamten eingegangenen Genehmigung der beaufträgenden 


1. 
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Behotde ds ‚erfolgt angefehen wird, zu dem Verttage beigebracht werde. Mird 
nach Ablauf biefer Feiſt ein, mit dem tarifmaͤßigen Srempel nicht vetſehener Ver⸗ 
teog , in ben Haͤnden -einer Privatpaͤttei gefunden, fo haften bie Beamten, nach 
$ 33 tes -Steimpelgefeßes, für den fehlenden Stempel und die Stempelftrafe nad) 


Maaßgede der Yrkimmung sub Nr. 2 der Atergschfen Kabfnetsordre vom 28. Ot, 
ii 


»tober 1886; außerdem kann He Privatpartel ale Mitkontrahentin wegen des Stem⸗ 
pels. und der orbentlichen Stempelftrafe in Anfpruch genommen werden. 

2 ‚Die Neitbanten öffentlicher Kaſſen find verpflichtet, darauf zu fehen, daß 
die Quitiungen -Aber die Yon ihnen gelelſteten duo mit dem tarffmäßigen 
‚Stempel verſehen find, widrigenfalls fie ſich der Gefahr ausfegen, als Produzenten, 
‚welche Die Quittumgen zur Rechtfertigung der Rechnungen vorzulegen Haben, nad) 
$ 22 des Stempelgefeßes vom 7. März 4822 megen des Stempeld und der Stem⸗ 


pelſtrafe, vorbehäldich des Regreſſes gegen den Ausſteller der Qufttung, in Anfpruch 


genommen zu werden. 


3. & ben mit BausEnterpeifes Verträgen verbundenen Lieferungen iſt neben 
dem tar 


äͤßigen Stempel zum Entrepeffe» Vertrage der Stempel zu ein Drjtthell 
Prozent som Werthe der zu Iefernden Materialien erforderlich. Es kommen jedoch 
im der Negel nur Steine, Kalk und Holz zur Berechnung, andere Materlalten, als: 
‚Elfen, ‘Kupfer, ‚ nur dann, wenn Gegenflände von größerem Belange aus 
dergleichen Material zu liefern ſind. ' . 

- Der Yufkiz» Minifter bringt biefe Örumbfäge zur Kenntnig ber Gerichte, um 
biefelden bei ben, In der Zuftig Verwaltung vorkommenden Gefchäften vorgebachter 
Art, und. den von den Stempel» Fisfälen aufzuftellenden Erinnerungen, zu beachten, 
Insbefondere aber zu 2 die Rendanten aniumelen, bei zu leiftenden Zaßlungen ben 
Betrag bes zur Qufteung fehlenden Stempels bei der Er 
zur Anſchaffung des Qulttangsftempels fofgrt zu verwenden. 

Berlin, den 22. Jull 1838, Der Auſtiz⸗Miniſter. 

- Dermöge Alerhöchften Auftrags: von Goßler. 
An foͤmmtliche Koͤnigl. Obergerichte. 
J . D . 


Saͤmmiliche Untergerfähte Im Departement bes Königl. Rammergerichts werden 


ahlung zurüczußalen, und 


dletdurch angerofefen, ſich nach den Beſtimmungen bes vorſtehenden Referipts bes . 


König. Juſtiz ⸗Miniſterli vom 22. Juli d. 3. zu richten. 
Berlin, den 9. Auguft 1838. - Koͤnigl. Preuß. Kammergeticht. 
U 2 


Verordnungen. und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 


Das Einbringen neuer Schleufenthore und die fonft nöfdige Reparatur macht 


bie Abfperrung ber Hiefigen Schiffaßrtsfhleufe während des Zeit _ 


zaums vom 20. bis 30. September d. I. nothwendig. . 
Berlin, den 12. Jull 1838. Koͤnigl. Polizel⸗Praͤſidium. 


Ne. 53. 


Mr. 54. 
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: Nachfolgende, ſchon länger beſtehende polizelliche Beſtimmungen werben hier⸗ 
durch zur Beachtung dem Publlkum In Erinnerung gebracht. 

1. ‚Das Ausräumen der Abtritte und bie Abfahrt der beweglichen Latrinen 
bei’ Tage iſt unbedingt unterſagt. Es datf damit vor 11 Uhr Abends nicht ans 
gefangen werben, und muß dles Gefchäft vom 1. April bie 1. Oktober um 6 Uhr, 
und vom 1. Oktober bis 1. April um 8 Uhr Morgens beendet, und die Straße 
volftändig gereinigt fein. . . W 

. 2. Der Eißenthuͤmer, Adminiſtrator oder Vlicewirth, fo wie jeder Miether, 
der gegen dies Verbot handelt, oder durch Andere dagegen Handeln läßt,“ verfäht 
in eine Strafe von zwei Thalern; die mit dem Ausräumen der Gruben und ber 
Abfahrt des Kothes befchäftigten Arbeiter dagegen Haben bei Uebertretung biefer 


Vorſchrift 48,ftündige Gefaͤngnißſtrafe zu gewärtigen. . Die Herren ber, mit dem 


hier in Rede ftehenden Gefchäft beauftragten Kuechte find, nach Befinden ber Um 
fände, für die Hapblungen ber letzteren mit verantwortlich, und haben im Ueber⸗ 
teetungsfalle eine Strafe von 2Thalern zu gemwärtigen. : 

3. Das Austragen dee Schmutzeimer darf In ber Zeit vom 1. September 
bis Ende März nicht vor 10 Upe Abends, umd vom. 1. April bis Ausgangs Aus 
guft wicht vor 11 Upe Abends erfolgen. - . 

4. Beſchieht bas. Austragen vor ber beflimmten Zeit, fo verfällt die Herrfchaft, 
die ſolches veranlaßt, in eine Geldſtrafe von 5 Thalern. Die dagegen Fontraveni 
senden Dienftboten und Arbeiter Haben viertägige Gefaͤngnißſtrafe zu erwarten. 

5. Eine gleiche Strafe teiffe denjenigen, welcher das geleerte. Gefäß am Stun 
Benbeunnen reinigt. . , - 

6. Das Ausgleßen der Schmutzelmer auf die Straße ober in ben Straßen, 
Rinnftein wird mit achttaͤgigem Arreſt geahndet. . - 

Berlin, den 2. Auguft 1837. Konigl. Polijei⸗Praͤſidium. 


Die unterzeichnete Kommiſſion tritt für den, zum 1. Oktober d. J. bevorſte⸗ 
henden Einſteliungs⸗Termin mic dem 10. k. M zuſammen, und fordert diejenl⸗ 
en, welche auf die Brainfigung, des einjaͤhrigen kreoiligen Milltaitdienſtes Ans 
pruch machen wollen, oder die Eltern und Vormander bderfelben, hierdurch auf, 
die desfallfigen, mit den durch bie Bekanntmachung bes Königl. Ober» Präfiblums 
der Provinz Brandenburg vom 5. September 1822 (Amtsblatt Me. 39) vorge 


ſchrlebenen Zeugniflen Brglescen Anträge, fpäteftens bis zum 15. September d. J. 


in dem Gefchäftslofale, Nlederwallſtraße Nrr 39, einzureichen. - . 
Später eingehende Anfräge koͤnnen erſt für ben nächftfolgenden Termin beruͤch 
ſichtigt werden. Berlin, den 11. Auguft 1838. j . . 
Koͤrigl. Departements⸗ Kommiſſion zur Prüfung der Frelwilligen 
zum einjäßeigen Multairdienſt. 
ierbei eine Beilage, enthaltend bie Ueberficht vom Zuſtande der Waiſen ⸗Verſorgungs⸗ Anſtalt 
+ Klein Glienlcke "am Schluffe des re —ä—— ein ae f . 





Ss 


eilavge. 
zum Säften-Stüd des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu. potsdam 
und der Stadt Berlin. 


a — 
Ueberſicht des Zuſtandes der Zivil-Waiſenhaus-Stiftung für bie Staͤdte Berlin, Potsdam 
und, ben Potsdamer. Regierungsbezirk, am Schluſſe des Jahres 1837. 

Im Laufe des verfloſſenen Jahres hat ſich bei der Zivil» Waifenhaus, Stlfeung zu Potsdam 
nichts ereignet, was einer befonderen Erwähnung verdient. 

Ein Zögling der Anftale, Namens Steinberg, ein Sohn bes verftorbenen Gehelmen 
Poftfefretates Steinberg zu Magdeburg, Ift zu Oftern abgegangen, und bei ‚einem Buch⸗ 
Binder In die Lehre getreten. — in zweiter, Namens Steinmann, Sohn des in Baruth 
verſtorbenen Juſizrachs Steinmann, der fish. früßer dem 1heologifchen Studium widmen 
wolle, und ſchon in Prima bes-Onmuafums war, verließ am 1. Movember die Anftalt, um 
feiner Neigung, fich ausſchließlich dem Studium der Tonfunft zu wibmen, zu. folgen, 

Saft alle Malinge, von denen 5 das Önmnafium, 14 die höhere Bärgerfchufe beſuchten, 
erhleĩten gute Zenſuren. Auch iſt keine Beſtrafung eines berfelben noͤthig geweſen. 


Die Silftung erhlelt won dem verflonbenen Geheimen Regierungsrat Hecht din Lege 
von 200 Thlrn. — Uebrigens Hat ſich das Kapital » Vermögen Im Laufe des. Jahres 1877 
um 679 Thir. 10 Sgr. 8 Pf. vermehrt. 

Noch iſt zu bemerken, daß eine in Berlin verftorbene Wittwe auf. ben Hall, Ba die von 
ige Que — eingeſetzte &jäfeige Enkelin mit Tode abgegen föllse, die Stiftung pupillariter 
ſubſtituirt hat, mit dee befonberen Beſtimmung: 

Daß, fofern die angeordnete Subſtltution aut Wie utchteit kommt, nach ber Größe der 

Reveriien eine beftimmse Anzahl Stellen für varers und vermoͤgensloſe Törhter verftorber 

ner Zivllheamten in Berlin und: — und in dem Reglerungsbezirke Potsdam ders 

geſtale dotirt werden ſollen, bag auf jede Stele Zweihundert Thaler jäprlich kommen, 

und daß dafuͤr die Unterhaitung und dung bee Aufzunehmenden nach ben Staruten 
der Zivil, Wolfen Verforgungs» Anftalt beſorgt werde. 

Der Etat für das laufende Jahr ift im Weſentlichen ganz derfelbe, wie der für das Jatz 1831. 

"Die Stiftung dat durch den Tod 3 Mitglieder verloren; nämlich: 

1) den Hauptmann und erften Plaukammer-Juſpektor Reymann in Berlin, . 

2) den Prediger Neuendorf In Brandenburg, und 

3) den Kantor Geavenhagft dafelbft Cdeffen Sohn zu Oſtern d. 3. in-bis Anſtoalt aufı 
genommen worben ft). 

In Gemaͤßheit der Statuten ſchleden in dieſem Jahre zwei Dglieber bes — 
ans; und zwar: 1) ber dr Geheime Poſtrath Schmudert, 

2) der Here Reglerungs⸗Hauptkaſſtrer Wentz, 
wurden aber aufs Neue gewählt. Porsdam, den 24, Zuli .1838,. 


Das Zivil Waifen- Amt. - von Türk, 


*2 


J 


Ertra - Blatt 


0 


vom Zaſten Stuͤck des Amitsblatts 
der xdniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 24 Yuguft 1838 


©. Rodıbem bı Bolge höherer Berfüg 
Dige &b ——e— m, Salırüa 
©t. Georgen: Kluffe aus den Felde 
‚bgen von Teig —8 und 1815 zur Ererbung 
Des Orden vorgefchlagen werden follen, fo wers 
den folgende, dem Batalllon ihrem Aufenthalte 
nach unbefannte Individuen hierdurch aufgefors 
Geeberechtlgungsf oſcheine zu w 
Ridge Ehirungtatit Ira Dr * 
ed an 
Bataillon eben : 
1. vom ehemaligen Zten Kurmärkſcheun 
—— emule 
Der ehemal. Wehrmann Friebe. 


choͤnberg, 
⸗VUnntero wer gdce Seeger, 


“m 
zu 
nun 


Beprmann Sa Kerpen 
s rar Röfe, 


Ko ag Si gu Raabe, 
Wehmann Ruf, 


. iebler 
⸗ —* 
⸗ Ziem 
Trieb Enbler, 


Unteroffizier 
re vom ehemaligen 3ten Kurmärkfchen 
Ranbwehrs Kadalleries Regiment: 


nn... 
*222 


2 der ehemal. Sekonde:Lieutenant. Klbr, 
=» Unteroffgler Linke, 

' 3 ⸗ im Klair, 
42 = Gemeine Ehriftian Better, 
der Karl Bobin, 

6)» ® yMehler, 
7) — eifert, 
8). = Meſſau, 
9)» = ter, 
10) = » Aner, 
1)se » ı Amer, 
12) = = Reier, . 
13) = » Bartens 

tr 

1): « virkholz, 


—AR 


jottfried Richter, 


PR} er chemal, Unteroffier Bart Bindhoff, 
‚ Epriftian Weinert, : 
ee 1838, °. 
Das Kommnando bed Zten Batalllond ( Wriegen⸗ 
ſchen) Sten Landioehr Regiments. 


Der Lchnfchulzengutöbefiger Geifeler 
Gribenbrf Bahfitat» note Bl Bin Bose 
eine neue bolländifche —8* ihle, aus zwei 
Mahle, einem Schneider und einem Graupens : 
gange beftchend, we —e Dies wird hier⸗ 
durch zur jebracht, und 
Seber, ber baburch —X —* di elle hidei glaubt, 
aufgefordert, feine aus bem Edikt 
u Dftober 1810 und aus ber Allerhöche , 
fe in 8 dans ———— 
unterzeichneten Landrat innen 
ee 8 Friſt Me zu machen, 


Königl, "Vanbrath —— Kreiſes. 
— Albrecht. 
iciſter Bar, emeifter Hi 
feiner, auf der Biefigen 
lehenden Bodwindmähle einen 
g zur Bereitung von Mdzens 


Vorhaben hiermit zur äffente - 
19 su ei —* werben alle dies 
ie en Widerſpruͤchen 
By Dltober 1810 10 (Be 
fehfermmung uni 1810 Seke 96 86), aber Eins 
voentmngen aus der Allerhochſten Kabinetöorbre 
1828 & 


vom Ta⸗ 
bei der ı 
Bauheren 


2 Zhr das Ko 


Cifenhhttenmert 
in der et Meile, von a pet 


wird fm Laufe bed. Jahres 1839 in Duantu 
Beferner Holztohlen, das 
au = Odchcn, — veangt. 
Ber auf rung ganyen Quan. 
tums ober eined Theils deſſelben inzugehen ge 
ndgt ift, Tann feine Anerbiefungen Ungabe 
des Preifes flır das Huottenfuder / frei bis zu ge⸗ 
dachtem Werke bis 16. Roy. 
bei.dem unterzei 





— Es 

n; evan⸗ 

Ba ar tens; ee; 
jendraunen: bio: un; 

Die: Mur) und DIE; Wan: uufgeenfen Sinn 


Ber 
3 


6% 
* bei ba 


RE 
ih; Re jähne: fehler! 
— ie Er 


—— ter 
. — 


æ 
meckern a — Fe 


©: Durch die Werbaftung ded Bonsche Witt: 
wi der dem 
780 hr mi Et 





—5 — Hofwicthen 
in Predoͤhl, &i D ine 
Jeohagen, haben ber greichteten 


IL ꝙ Äfner Eroft Beup 
u. — ae OR, 
ter Zum Genoffen in Repbs 


ie . 
mi. ae 





Seburts⸗ und ufenthaltdert: 
Rubblon: erangeif; Eiker; 1 Ga —2*R& 


5222 —8 


————— co 60 =, 
In Or Bao Fi, 





" ai ben fräßeren 


he des Mttergutd Gado⸗ 
Bogen, den Herrn jor v. Ro hr in Meyen⸗ 


bar; Jahlen übernommen, In. Gemä; 
1a Born, 028 3.600 er Woorbmung dom 


Zur 1834 und mit Bezug auf die Vor⸗ 


fehriften der 55 460 — 465 Theil I Tit. 20 de& 
Allgem. Landrechts werden dieſe Regulirungen 
and refp. Mbldfungen, den bei dem Bttergate 
Gerböhagen sub rubr, HI eingetragenen, ihren 
Leben und ihrem Aufenthalte nach aber unbes 
Tanhıten Glaubigern oder deren Erben, Zeflionas 
rien nud fonfligen Pfand» Inhabern, und zwar: 

1) bem Franz Jullus v. Quigore wegen ber 


ex recessu vom 25. Fund 1753 sub Nr. 1 


dingetragenen 8000 Zhlr., 

2) dem Johann Henrich Schaum zu Priks 
malt yorgen ber ex obligatione de dato 
Yrigwalk, den 3. März 1735 eingetragenen 
500 Thlr,, nämlich 350 Chir, in Piftolete 
ten, ımb 150 Thfr. halb Dufaten und Half 
franzoſiſche 3: Sthde, 


3) bem Foadılm König’ zu Pritzwalk wegen 


ber ex obligatione de dato jagen, 
den 3. Zuni 1751 sub Nr. 3 ängetrages 
nen 2000 Thlr. Friedrichedor, “ 


4) bemPrebiger Elfrei Kemi jenber 

? a) —— dato ren 

. ben H. Januar 1770 sub Nr. 8 für 
ihn eingetragenen 500 Thlr., 

b) ex obligatione de dato Gerböhagen, 

ben 24. Juli 1791 sub Nr. 21 ev 


5) und 
) a) 
b) 
0) i 
| 
“oodbertin . . 
A) ber Hebroig Warla Lucie v. Quitzow, 


+ Kanoniffin des Kioſters Maldhom, 

> wegen ber von bem, aus dem Tiheilungdr 
Adeffe, de dato Auhtüorf, den 29. 
sender 1744 sub Nr. 10 urfpritglic eins 
Bene BO für jede berfelben aus 
dem Thellungs Rezeſſe de dato Kuheborf, 
ben 9. Februar 1795 eingetragenen 1000 
Kohle, Briebripeper, . 


getragenen 1000 Thir. Friedrichsd'or, 
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bierdurch bekennt ent, und wirb sen Aber 
lagen, ſich binnen 6 Wochen bei dem unters 
zeichneten Kobumiflario, fpäteftend aber in bem 
Wormittags 11 über I Gefhäfkife der 

’ ie 
Fl eral⸗Kommiſſion hierſeibſt, Niebers 
waljtraße Nr. 39, anberaumten Xermine zu 
melden, und ihre Rechte wahrzunehmen, Indbes 
fondere von dem ihnen zuflehenden Rechte der 
Kündigung ihrer Rapitalien Gebrauch zu machen, 
Begen bie Nichterſcheinenden wir angenonmen 
werden, ald wollten fie ihre genannten Kapitas 
Alien nicht Hındigen, ſich auch ihres Pfanbeechts 


J Tur DIE Aurmart Brandendi 
Der DelonomiesRonmiffarind Wilre. 


Nothwendaiger Vertastf. 
Königl, Kammergericht. " 
Das im Niederbarnimfshen Kreife 


. Im Hypothekenbuche des Kammergerichts Bol. m 


Pag. 141 verzeichnete Erbpachts » Vorwerk 5 
Fenfbleufe, nebt Busch, [il Im ee der 


- apshivenbigen Sul haar at den Meifbietens 


den verfauft werben, wozu ein 
Den 26. Ditober 1636, au 


\ Vormittags 11 Uhr, vor dem Kammiergerichts⸗ 


Math von Sauer Im Kammergericht anderaumt 


Die welche nebſt den Verlaufäbebins 
gungen Erg dem Hypothekenſcheiue in der Re 
gifratur des Kammergerichts eingeſchen werden 
ſann, iſt auf 3427 Zhfr. 11 Sgr. I Pf. aude 
En — 
ud 

ien welche bir: bs 
pechter Fi von mehren, ohne Konfend der 
Koͤnigl. Regierung, ald Erbperpächterin, andere 
weitig erbpachtsweiſe auögeifanen Varzeilen von 
ben fogenannten Unters Erbpächtern Hat ſipuii⸗ 
zen laſſen. _ R 
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Rothwenbiger Verkauf. 
“Lande umb, Gtadtgericht zu Dranienburg, 
den 17. März 1838, 

Die dei erber ‚belegene, zum Nachlaß 
des Mählenmeifters —X Zerbinand / Wit te 
gehoͤrige Wafl —e ‚ die Unfermuͤhle genannt, 
3 dabei befindlichen Laͤndertien an Acker, Wie⸗ 
ſen und Sin, welche nach dem Ertrage auf 
5002 —83 ©gr. 6 Pf., und mit Himerech⸗ 
6 auf 68LL Thlr. 19 Egr. 

3y PH. EA, ei fol in dem auf 

den 

Bormittags 11 Uhr, an Redida Gerichts⸗ 
ſtelle angeſetzten Termine e — an den Meiſt⸗ 

bietenden Taxe und 


— othe⸗ 
— find in aloe Regifiratur enpefehen. 


u E Nachlaß bed Vergolders Samuel 
a an 2% gehörige, hierſelbſt In der 
belegene, und in unferm 

—— — von der Stadt Vol. XIV NE. 


—— —* — ren Stadt 
em o 
richtsrath Aſchen bor n im 1 fu Eabtgerlit, —8 
Nr. 54, anberaumt. Der otheken⸗ 
Me Kope unb bie befonberen Kaufbebins . 
ap ern 


Mi 
Königt. Eistee her Reſidenz. 


belegene 
Me u taxirt zu 9197 Thlr. 11 Son 


er fol 


Vormittags A ihr — —X 4 
—E Fr Tare und Hypothelenſchein find 

Die unbefannten Realprätendenten werben 
hierdurch Öffentlich vorgeia den Ber 


® PR eine Ser Derfauf. Stadtgericht zu 
——— 


dannn Sr. DE — 
ſters Klein, tazirt zu 8220 Thir. 24 Ggr., {of 
am 4. Dezember db. 3, Bormitige 11 Upe, an 
ee ſtelle fubbaflist werden. Taxe und pe 
ekenſchein find. in 3 in ber Regiſtratur einguſehen. 


Beer Verkauf. 
BR um Nachlaß der verwittweten Gam 
umann 
a —— 
a n 
BR: und BR. b ve 


. t, 
b) einem Im Kypothefenbuche Bol. IX Nr. 489 


verzeichneten Wilnbers, auf 200 Thlt. abs 

— Han Wert, im Kppoifelnbusse Ba. 
"ce 

. KUN m Di 6 Gage, und nf 0 


folen € 
Vormit 
ſubbaſti 
Srundfl 


ratur 
— 
2 u 
——— 2. Jeri 1838, 
— Faß Kands und Siodtgencht. 


Tbeilungẽhalber follen der oͤerche⸗ 
lichten Schl —— Buſſe, Hemden © Sum: 
Iotte geb. Brebabl! in Brandenburg, ‚ben 
Erben ber vereheliht gewefenen oben 
— — Karoline geb, Bredafl 


1) Jahr 
Yen jene, — —— 
fr. a ie, 
uf a — vB857 


- 2) die Ei ga N Fol. * 





Fu 


vwazen 


m 


Mei am ben Meißbielenben verkauft maten, 


und dan Termin 
ol. 2, 


j Bornitags IOUe, angegt werden, Die as : 
Baufshebiugimgen fol im 


ermine befannt 
auacht werben: Weedlom, den 5. Sun 183%. 
Kin, Preuß. Land, und Clabtgericht, 


Mottmendiger % Verkauf. 
ln, dm & Sum 1838, 
- de Ga Zohan 
—— ee De er har 
gelegene Grundſtuͤck, ib 
2594. Thlr. 17 Sgr. 2 Pf., zul 
eestteteniäen h der Ra 
2 
Vormittags —* ae ide —& 
an ordentlicher e, 
Bimmerftraße Nr. 25 Gierfeibft, fubgaflirt werben. 


——— Charlottenburg, d à den 15. Juni 1838, 

m Nachlaß nn ers Johann 

Gott Kraatz gehörigen Grundftäde: 

1) das Bol. iv gt 180° des Hypothekenbu · 
ches verzeichnete, In der Spreeftraße Nr. 20 
auf BVürgergut, mit der dazu gehörigen 


gen — und Wieſen⸗ Separation, ' 


1803 Thlr. 6 Egr. 3 Pf., 

.2) % —ã— im "9 ordefenbuche vers 
zeichnete, ehemals Kabmannfe Acker⸗ 
Yu ſedorton, taxirt · zu 1073 Thlr. 

3) bie — 'zı Nr. 631 des Hopothelendu · 


ches verseköneten, Wieſen, tarirt zu 592 


MN) de oh. x Nr. 664 des Hopothelendu⸗ 


ches gergeldmeren Xändereien , taxirt zu 


788 Thlr. 1 
ſollen or dem auf 


“ Nachlaß bes 


den 3. Oftober b. 3. 
Bormitnge 10 Uhr, vor dem Gtabtgerichtdr 
arg im Stadtgerit a angeſetzien Ter⸗ 
wine fubhaftirt werden. erkaufebedingun⸗ 
gen und bie neueſten Hypothekenſcheine Hegen in 
der Wegifratur zur Einfiht bereit, 


—RA Verkauf. 
eungpeiin m Di walk, ben 19. Jeni 188, 
auf bi en Zeldmark Be gum 
orbenen Ar Tas .. 





ler gehörigen Srundſtaͤcke 
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Wobabaus neh mb Ei 
— 60 ao 


.b) FA — Wieſenplan, abgeſchaͤtzt auf 


folge der, nebft Hopothelenſchein Ro 
Sifraur eat I Sppletafächen in ‘ 
Wornittags 11 Ute, an omenfiiier. Geige 
fiede —* werben, u * 


a)cdn 





Die dem 
Löther gehörigen Gründftäde, naͤmlich: 

1) bag zu Deleberg am Schuhmarkte im IVten 
Bezitk sub Nr, 27 belegene Wohnhaus, 
nebft Zubehör, insbefondere 

2) bie auf der Perleberger Felbdmark belegenen 
" Haußlande, beftchend aus dem Normdlande 
Nr. 134, den Krahewiefenfihl® Nr. 104, 
dem langen Eichbolze Nr. 154, dem kurzen 
Eichholze Nr. 170, dem Rofenftit Ar. 10, 
dem ‚Tobtenfelde Nr. 164, der Moftermwiefe 
Mr. 63, der Tannenkavel Mr. 71 und ber 
Weidenkavel Nr. 104, Iehtere drei Ethde 
auf ber Dobberziner Seite, 

abgeſchaͤtzt auf 2074 Thlr. 2 Ggr. 9 Pf., zus 
FE der, nebft Sapporbetenfeein I in unferer Rex 
iftratur einzufehenden Taxe, follen 
am 28, September d. J., 
— * 11 —8 an der enlanee ſub⸗ 
haſtirt werben. Zugleich werben zu biefem Ter⸗ 
mine Giermit offentůch vorgeladen: 

a) ber Fuhrmann Georg Löther, 

b) der Chriſtoph uns die Märle Dorothee 
Binder, fo wie deren Erben, und 

. edle bie etwanigen unbefannten Realprätenbenten. 

Die. Grundfthde werben einzeln und zuſam⸗ 
men ausgeboten, und die Bebingamgen, im Ter⸗ 
mine audgeftellt werben; auch wirb noch bemerkt, 
daß das Haus eine fehr vortheilhafte Lage am 
eauhmastte. bat, mitien in ber Stadt und an 

— Hamburg, Berlinund Wit⸗ 

NR und vorzüglich zun: Betriebe eines 

aͤfts und einer Gaſtwirthſchaft ges 
Perleberg, den 21. Juni 1838, 
nat. Preuß, Erabtgeit 


mg EA EEE u 
echlin 
Erin — Nr, IL zu Klein⸗ 


chrmann und Goaftwirth Seorg 
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jerlang, gehörig ber verchefichten. Echmiedemel⸗ 

Er Banden, e Eopdie geb. Wäller, 

vormals Wittwe Eprentreid, abgeſchaͤtt Kr 

523 Thir. 11 Ggr. 9 Pf., zufolge der, neb| 

Hppothelenfchein in unferer Regifkratur chazufes 

benden Tare, fol 

Vormittags IL her ——— Genchte⸗ 
rmitta ‚om 

flelte fubhaflirt werben. - 





Nothwendiger Verkauf. 
Stadtger icht zu Berlin, den 27. Yard 1838, ' 
Das in der Mauerſtraße Nr. 79 belegene 
Srundfih der Erben ber Witwe Stödel, 
tariet zu 4767_Xhlr. 22 ©gr. 6 Pf., (ol Be 
hufs der Auflöfung der Gemeinfchaft 
Bornittagt 11 hr, an der Genihlöfee (aß 
ta⸗ an ie ſub⸗⸗ 
haſtirt — Taxe und Hypothekenſchein find 
In ber Regiftratur einzuſehen. Zu dieſem Ter⸗ 


mine werden auch die etwanigen unbekannten 


Nealpratendenten bei Vermeidung ber Praͤlluſion 
hlerdurch vorgeladen. 


den 9. Juli 1838, 
ee ltr über Strehlow. 


Der zum Nachlaß des Bauerd Dito Ger , k 


ride gehärige, zu Strehlow, eine Meile von 
Prenzlau belegene. Bauerhof mit 61 Morgen 
1193 [IRuthen Landes, nebft Garten, Wielen 
und Huͤfungen, und mit beit Erndte⸗ Einſchnitt, 
jedoch ohne Vich⸗ und WirtbfchaftdsFnventarium, 
ſoll auf den Untrag ber Erben, Theilungshalber, 


end m 30, Oltober d. %, 
Vormittags 11 Uhr, in Strehlow felbft verkauft 
werden, Die Taxe von 2302 Thir. 26 Gar. 


8 Pf. nebft Hypoihekenſchein find bei dem Miche 


t izrath Sta ats in Prenzlau, jeden 
Wilnoep In) ounabenb enpifhen. i 


— — 


Nothwendiger Verlauf. 

v. Nibbediche Gerichte zu. Blumenthal, 

ſſterhauſen a. d. D., dem 11. Juli 1838. 

Die der verehelichten Böttchermeifter Heinz, 
Johanne Katherine geb. Heu er, zu Blumenthei 
gehörige, im othefenbuche Bol. II Pag. 99 
verzeichnete Buͤdnerſtelle nebft allen Zubehör, 
ee 8 Er Er ‚fol im Wege 
ber nothie, en Sul atioh in termine 

ö ben 15, Degember d. %, 


Wermiitags 9 Ubr, In ber Gerkhtöflube pe Horft 
mdfibietend verkauft werben, Die Tare und der 
neueſte —S Mad ie unſerer Reg⸗ 


firatur einzufe 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtlzamt Liebenwalde, ben 13. Jali 1838, 
Die dem Moͤller Neumann gehö Wok 
fers. und Windinhhle bei Liehempalde fol 
Wormitags 1 U am sehen Bert 
‚an er 
Kelle ſubhaſtirt werben, " 
* Der Werth der Gebäube biefer Waffere nebft 
dazu gehöriger Winbmähle Ift auf 5620 Thle, 
19 &gr. 3 PH, und der Ertragämerth auf 8399 
Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. ermittelt, 
eufen un ie Bngngen mente ha 
‚und bie en ers 
mine befannt geniacht. u 





Notbwendiger Verkauf 
Gtadtgericht zu Wittenderge. 

Die im Hypothetkenduche Vol. VAL sub Nr, 
32 verzeichnete Scheune des Holzhändlerd Foas 
bins Friedrich Zeggel hierfelbft, abgefchägt zus 

ige der, in uufeter Regiſtratur täglich einzufes 
noden Tare auf 570 Tin 16 Egr., fol 
Bormittags LI U, auf dr Berihtöftube h 
nittags r, jerichtöftube hier⸗ 
ſelbſt meihbissen) verlauft werben, 


Nothwendiger Verkauf.. 
Stadtgeriht zu Berlin, den 19, Zuli 1838, 
Das in der Paddengaffe Nr. 12 belegene 
Grtundſtlick der Geſchwiſter Dannenberg, tazirt 
u 403 Ahle. 27 Ser. 6 Dfe, foR Behufs der 
uflöfung der Geneinfghaft J 
am 1. Dezember d. J. 
— 11 dir, an ber act 4 
irt werden. Tare und KHppotl 
In ber Megiftratur an op “ 


Auf Untrag bed Kiechenvorſtandes zu Gars 
fiß follen die der Kirche dofelbft zugehörigen, aus 
101 Morgen 78 [Ruten Ader und Grand 
weide beflebenden Rändereien im Wege der Lizis 
sation In Erbpacht außgethan werben. Zu die 
fen Behuf Haben wir einen Ryltationstermin anf 

\ den 31. Auguſt d. J., 
Pormittagd IL Uhr, an Siefiger Gerichesſtell⸗ 





nermit einlad mb die - 

—— — in Termine —8 und 
Burg den 23, 1838, 
Die Domlapiul au 
PORTA EN 

en Die ben a: Be a 

en 1 
BA us e ie 


nenwinke 
und eine —XRX sen, m iss 4 4 Sgr. 
2 2. tagirt, beren uab 

ber Berater einzufehen find, follen am 26, 
ve tember b. Vormittags 11 Uhr, an ors 
Denklicher Seizihfehe —8 werden. 


—ãæã— Pl af 
atrimonia 





* w In Bran⸗ 
m Ractap bes —* Ye 

m ter n⸗ 

der geh * ‚in Klaiſtow sub Nr. 13 6 gene 

% Re ee Bere 

> folge en⸗ 

iden in * —A — —* 


den Degamder d 
" ET ein 


othwendiger Berkauf. 
—— Charlottenburg, den 27. Jul 1838, 


tier 
a 
geraden Hppoebelen nete, und 
er SE Nr. 20 jene Grundſtuͤck, 
je ber, 





— — — —— Verkauf. 
der verfiorbenen Wittwe 


—— — Bee e 
im te ara ee $ 
u 187 Bean Rabkrgerfiche, wi ber 


—— zu wien wir Eipadtäifige 


Lhtde, 


er?) 


"Zare von 895 fr. 22 Ggr, 8° 9, The⸗ 
Tangstalber in dermino 
den 27. November d. J. 


— —— — 
are und der neueſte Hypothek 
der Regiſtratur einzufehen. 
Xenzen, ben 30, Zuli.1838. 
Königl. Lands und Etsbtgeigt, 
Rotäwendiger Verkauf. 


Rand» iand Etabt; zu Have 
Das mit der Hi 59, a 
Wohnhaus, auf der. Feldmark Brebbin bem 
Gute Kuͤmmernitz gelegen, und km 
buche Pag. 1185 verzeichnet, 
Griebric, Elfreich ‚gehörig, abgefpägt auf 
1050 Thlr., zufolge ber, nebft Hypothelenfchein 
— en in ber &eı einzuſe⸗ 
e, (0 
om 27. Novenber 1838, 
Vormittags 11 uhe, am ordentlicher Berichtes 


aatbmenbiger Bartaut. A 
gericht zu Gtrand! en 
— u ID 


Dos in —e— 21 1 Steig 
jene Mohn 
*59 Be HR El 


are, pi Ihe — 
———— — 
ſubhaſtirt werben, 


—AV ———— 
s und en uu 





- newißg fellen 
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T b fi ein tag In 
ee ee ns 


Nothwendiger Berkauf. 

Stabtgericht zu Mittermoalbe, ben 10. 

Das den Erben ber Wittwe Klıhne gehds 

ige, bierfelbft in der. Katharinenftraße Nr. 13 
‚belegene Wohnhaus mit der. auf bem Ragower 
Man gelegenen gaustavel und dem Huͤtungs⸗ 
Entfhäbigungeplan an der Teltzer Grenze, abe 
ara 30 ie, 
er, nel hekenſ 

Regiftratur er Tart, Br 
" am 20, November d. I, 
Bornittagt 11 11 Ufe, in Gtobtgerihtkl 
haſtirt werben. — 


Nothwendiger Verkauf. 
um Affentlichen nothwendigen Verkauf des 
zu Plaue a, d. H. In der Genthiner Straße bes 
-Iegenen Hauſes des Maurerd Jchann Epriftian 
Friedrich Wurliger, wozu ein Garten, ein 
—3 — zent N a A mi Sol Bm 
. dene Kaveln und mehrere Syintergel ren, 
und welches mit Zubehör —X Ele gehe 
bigt worden MN teht der Bletungetermin auf 
‚ den 13. November d. J., 
Vormittags V ir, im Gerichtehaufe zu Plame 
an. Das Tarationd= Inſtrument und der neuefle 


Hypothekenſchein koͤnnen täglich Hier in —— Re⸗ 


giſtratur des untere ichneten Richters 
Hlaue bei dem Buͤrgermeiſter — Fr 
‚ben werben. Mathenom, den 16. Auguft 1 188 
Sreißerrlich v. ——— Patrimonlalgericht Über 
Plane · Schweer. 


Auf Antra⸗ te De8 Sirchenvorflanbeb m Bars 

Ye Kändereien ber Kirche dafelbft, 

Beet 1 in Aderland, Wieſen und Hutung, im 

Wege ber Yipitation In Erbpacht andgethan wers 

den. Zu diefem Behuf Haben wir einen Termin 
auf den 15. September b. J., 


Wormittagd 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle . 


amberanmt, zu welchen wir Stehungetufhg ie biere 

durch einladen, Der Ertragsanfelag und ie Des 

dingungen werben’im Termine befimnt gemacht, 

Burg Pranbenburg, den 15. Anguſt 1838, 
Die Domtapitalarfgen ( te. 


Aug. 1038. - 


— 


otale ſub⸗ 


denen es 
an ‚am Brennbäigen 


Die ben Erben det grigers © alide 

rige Stelle Nr. 30 zu Braun, Be m, 
2) dem Rruge, 
» 10 Daran Erbzinsland, 

0) 2 Morgen Erbpachteiand, 

4) Anteil am Worlanbe, - 

fol anderweit auf ſechs Yahre, „r Didass 


b. J. ab an ben Meiftbietenden 


den 7. Septemher d. Fe 


Naquittags 2 US bem \ 
. H en 


Wriezen, 4. Auguſt 1838, 


. Brebertic) ». achana Gerkhte über 


Beauregard· 


Mein —X am "om Derkte all — 
—æẽ of eier Die von 3 
0 nel er von vier 
dem Ken, fünf Kaveln "Aderland v7 
Gradtancl, womit, außer einer darin. im Kelu 
Außerft bequem ang: eigen Bäder, noch eine 
Cafnsirfipaft mit an rigen Aueſpannung ver⸗ 
bunden ift, und fin ei ben nebft den bendthag⸗ 
ten Kammern enthält, ran fichtige ich, 
‚sohen Ulters wegen zugleich mis einer vor dem 
Prenzlower Thore belegenen Scheune aus freier 
Pr zu verlaufen. Der Uchergabe biefer Grund 
en ae Im Big, und wollen ſich 
megen ber näheren Bebingungen 
gefäligft an mich wenden. j 
Tanplin, ben 30. Juli 1838, 
Der Baͤckermeiſter Flotow. 


Beſitzern von Forſten, 
lig wäre, mir chen 
fie Lt und Ballen, a = 
ır den naͤchſten Wadel 
Taufen befiimmt haben, bin ich im — 
hoͤchſten Preiſe zu erwirken, und für meine So⸗ 


iR 


Meität bie * hieſigen Hanbiungepäufer nams 


haft zu madıen, - » 
Un bie Befiger von Säneivemhhten 


le be nafat von Brettern eben bie 


inladung, . Berlin,. ven 23, Juli 1838, 
Der gandeldegent J. €. Drogen, 
rn 
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Amts. ‚Blatt, 


Koniatisen Beaierung zu Potsdam 


Stadt Bertim 
— Stid 35. — 


" Den 31 Augufi 1838. 


Veaordnungen . und Betanntmechungen für den Pagkrungebeiut Potsdam 
und für. die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 14. Auguft 1838. 
ar Gemaͤßhelt eines Erlaſſes des Herrn Ober» Pröfbenten, Erzelleng, vom Mr. 191. 
d. M., wird bierdurch je öffenrlihen Kenntulß gebtacht, daß bas Konigi. Benfurfage, 
her Qenfirale fum, auf Grund bes Artikels XI der Zenfut » Verordnung vom gu er 

18. Oftober 1819, bie Erlaubniß zum Debit innerhalb ber Königlichen Lande; für e“ 

3 ng — * außerhalb der Staaten des Deutſchen Bundes In deut⸗ 

ſchlenenen funfzehn Schriften ertheilt hat: 

5 ae des Eidgenöflifhen Besifane Bern, von feinem Uefprunge bis zu 
feinem Untergange im Jahre 1798. Aus ben Urquellen, vorzuͤgllch aus ben 
Brutsanhtun, argeftellt von Anton von Zittier. Zweiter and. Bern, 

. Deut und Verlag von Etr. Fiſcher. ge. Svo. 
2) Bert, den wfpränglichen Begriff der heiligen Mefle zu entwickeln ıc., von 
r. Jod. Bapt. Hirſcher. Aus dem Lareintfchen ins Deutſche überfegt, 
nf Anmerkungen, von R. F. Diebolb. Baden, gedruckt in der 3. Zehn⸗ 
derfchen Buchdeuderel. 1838. &vo. u 

3) Die Jugendfefte. ¶ Freundesgabe auf das Jahr 1838 ꝛc. Don &. Jakob 
Sprüngli. Mk 12 licpograpfirten Kupfern. Zuͤrich, Druck und Verlag 

von Fr. Schultgeß. :12mo. ‚ 

4) Du md der biößerigen Zürdyer Gewichte und Frucht⸗ Welns, Dels 

Be den neuen Schwelzeriſchen, In ausführlichen Reduktions⸗ 
PA a “ ergleichungstafeln der alten Preife mit den neuen. Don 
Haft Sesudmeiler, Serfal. Zürich, Drut und Verlag von Fr. Schule. - 


6. 1838. 
5) IM nene Schraeljerifche Gewicht, deſſen Verhaͤltniſſe zu dem hisheri n Zuͤr⸗ 
cherſchen gewoͤhnlichem und: dem leichten Seidengewichte, nebſt ıc. Prien 
gleihungen, Bäfirgreudweiler, Senfal. Ibid. eod. ao. 


D 


Mr. 192. 
Liquldatio⸗ 


"nen ber 


" m 


6) Darftelung des Verkehrs mic der Bank In Zuͤrich. Ein Huͤlfsbuͤchlein für das 

nicht Faufinännifche Publitum. ' Ibid. eod. ao. Bvo. . 

7) Siona. Freundesgabe auf den Altar der häuslichen Glückfellgkeit, ober An⸗ 

ſichten, Belehrungen und Tröftungen im Geifte der Bibel. Den Machdenken, 
den und DBefümmerten unter dem weiblichen Gefchlechte gewldwet von 2, 
Zwingli. Zwelte, durchgeſehene Auflage. Zürich, Drud und Verlag von 
Sr. Schultheg. 1838. gr. Bvo. " 

8) Die Flora der Schwelz von Dr. 3. Hegetſchweiler. Erſte Lieferung. Bvo. 
(Zürich, bei Ir. Schulte. 1838.) WW 

9) Geſchichte der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft. Von J. Konrad Voͤgelin. 
Supplemeniband zur erſten Auflage. Auch mit dem Titel: „Geſchichte 
der Schwelzerifchen Eidgenoſſenſchaft.“ Zweiten Bandes zweite Abthels 
lung. Zweite, umgeatbeitete, verbefferte und bis auf die. neuefte Zelt fort 
geführte Auflage. Zuͤrich, Drud und Verlag von Fr. Schultheß. 1838, 


ir. 8vo. : 

10) Der Rechtsfreund für den Kanron Zürich, oder Anleitung ꝛc. Bon R. Benz. 
weite, durchgeſehene Auflage. Ifte und 2te Abrhellung. Zürich, Druck und 
erlag von Sr. Schultheß. 1838. vo. 

11) Katechismus, ober Unterricht in der chriflichen Religion für bie veffere Jugend 

von D. Burkhard. Zürich, Drud und Verlag von Fr. Schultheß. 1838.8v0, 

12) La Gerusalemme liberata di Torquato Tasso. Mit Anmerfungen zum 
Schulgebrauche, von Ludw. Herkules Daverio. Zürih, Drud und Berlag 

. von Se Schultheß. 1838. Svo. . 

13) Erzäflungen für Kinder von Chriſtoph Moͤhrle. Erſter und zweiter Band. 
Baſel, bei Joh. Rudolph reg. 1837. 8vo. 

14) Gefes und Evangelium. Ein Wort der Liebe an alle diejenigen; welche ſich 
nad) dem Frieden und der Freude der wahren Kinder Gottes fehnen. Bern, 
1837. Gedruckt bei Karl Raͤtzer. — 

15) Singulorum generum curculionidum unam alteramve speciem additis 
iconibus a David Labram ad naturam delineatis illustravit L. Imhoff, 
Med. Dr. Die Gattungen ber Ruͤſſelkaͤfer, erlaͤutert durch bitdliche Darſtel⸗ 
lung einzelner Artin von David Labram. Nach Anlektung und mit Befchrei 
bung von Dr. 2. Imhoff. Baſel, 1838, Schweighauferfhe Buchhand⸗ 
lung. 8vo. (Mit Lateinifchem und deutſchem Text.) 

Königl; Regierung. Abteilung des Innern. 


Potsdam, den 18. Auguft-1838. 


Nachſtehende Mintfterläl»Berfügung vom 16, v. M.: 


„Nach $ 3 Litt. c des Stempelgefeges und ber Allerhoͤchſten Kabinetsordre 
vom 5. Auguſt 1833 (Gefegfammlung. vom Jahre 1833.&. 87) müflen bie 
zum Gebrouche in Bormundfchaftsfahen auszuftellenden kirchlichen Zeuguifle danu 
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ſtempel⸗ und gebüßrenfrei ausgefertigt werden, wenn die unter Vormundſchaft 


ſtehenden Perſonen arm find, ober. die eignen Einkuͤnfte, welche fie haben, zu 
ihrem Unterhalte verwandt werben müflen, und nach Abzug der Verpflegungs⸗ 
und Erziehungskoſten keinen Ueberfhuß gewähren. . 


Damit Hierdurch das StempelsInterefle und ige der Geiſtlichen, welde An 


die Zeuguifle ausgefertigt Haben, nicht gefährdet wird, fo werben alle Geifllichen 
angewieſen, bie von Ahnen in Rormundfcjaftsfachen ſtempel ⸗ und gebüßrenfrei 
auszufertigenben kirchlichen Zeugnifle mit einer Liquidation der eventuell zum Ans 
ſatz zu bringenden Stempel und Gebüßren zu verfehen; den Gerichten, welche In 
dem Falle, daß das Vermögen der unter Vormundſchaft ſtehenden Perfonen dies 
zulaͤßt, die Nachllquidation der Koften zu veranlaflen haben, wird aber zur Pflicht 
gemacht, hlerbei jene Liquidatlonen gehörig zu beachten, und auch die Gebüpren 
dee Geiſtlichen fofort mit einzugiehen, und biefen Eoftenfrei zu überfenben. 

Diefe Verfügung iſt durch die Amtsblärter befanne zu machen. 

Berlin, den 16. Juli 1838. 
Der Minifter der’ geiftlichen, Unterrichts und Mebizinals Ungelegengelten. _ 
von Altenftein. 
” Für den Juſtiz ⸗Miniſter vermöge Allerhöchften Auftrags: 


An die König. Regierung zu Potsdam.” von Boßler. 


wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gerad. 
. önigl. Regierung. 
i Abthellung für die Kircheuverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 20. Auguſt 1838. 


Um den Verluſten moͤglichſt vorzubeugen, welche für die Inhaber bes gegen⸗ 


wärtig noch im Umlauf befindlichen Reſtes ber geſtempelten Banffcheine der titten, 
fhaftlichen Privarbanf in Pommern A 5 Thlr., aus ber Nichtbeachtung bes für bie 
Einlieferung und den Umtaufd derfelben, laut öffentlicher Bekanntmachung vom 
27. März d. 3. (Amtsblatt Pag. 103 Nr. 68) auf den 30. September d. J. 
feftgefegten Praͤkluſivtermius, entſtehen Fönnten, werden zu Folge Verfuͤgung bes 
Koͤnigl. Finanz ⸗Miniſteril vom 16. d. M., die Befiger folcher Bankſcheine hierdurch 
nochmals aufgefordert, ſich derfelben zu dem vorgedachten Termine auf bie in ber 
angejogenen Befannmmahung angebeutete Art zu entlebigen, indem bie geftempelten 
Pommerſchen Bankfcheine & 5 Tälr., welche nach dem bezeichneten Tage noch zum 
Vorſcheln kommen follten, In Gemaͤßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 11. Des 
zember 1837 (Gefeßfammlung S. 221) angehalten, und ofne Erfagleiftung an 
die König. Haupt Berwaltung dee Staarsfchulden abgeliefert werden müflen. 
Zugleich werben quf ben Grund der bdeöfallfigen Beſtimmung des Königl. Fi⸗ 
van Mintfterli fämmtliche, in unferm Verwaltungsbezirk befindliche Kaflen, ohne 
Unterſchied, ob fie fonft mit der Reglerungs⸗Haupikaſſe in Verbindung ſtehen oder 
nicht, diermit vefp. aufgefordert, und angewiefen, am 30, September d. 3. beim 
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Schlufſe der Dienfiftunden, ihren etwanigen Vorrath In geflempelten Pommerfihen 
Barkfcheinen à 5 Thlr. aufzunehmen, und folhen unfehlbar mit ber erften 
Poft, oder ſoweit ſich die Kaſſen Hier Im Orte befinden, am folgenden. Tage, alfo 
den 1. Oktober d. J., Vormittags, mit einer Deklaration begleitet, an bie Regie⸗ 
rungs⸗ Hauprfaffe abzuliefern, welche dafür Erſatz leiſtet. Da bei der Reglerungs⸗ 
Hauptkaſſe der Beſtand an befngten Bankfcheinen gleichfallb am Zu. September 
d. 3. aufgenommen wirb, und dieſelbe bie von dem vefp. Spezialkaſfen ſpoͤter ein⸗ 
ehenden Beftände mit, den bemerkten Deklarationen belegen muß, fb find jr} die 
ühern Ablieferungen ber auswärtigen Kaſſen in ſolchen Bankfcheinen, infofern 
ſolche nicht vor dem 30. September d. 3. bei der Regierungs-Hauptkaſſe eingeden, 
gleichfalls mit den angeorbneten Deklaratlonen zu begleiten. Fir die mad dem 
30. September d. J. oßne folche Deklarationen bei. ber Regferungss Hauptfafle ein, 
gehenden, ober von ben reſp. Kaſſen nicht fpäteftens mic der erften Poſt nach Ein⸗ 
tritt des Pröflufiotermins an biefelbe abgefendeten geftempelten Pommerfchen Banks 
heine & 5 Thlr. wird kein Erfah gewährt, und haben ſich die vefp. Kaſſenbeamten 
den ihnen barans erwachſenden Verluſt felbft auufchrefben, wenn fie den vorſtehen⸗ 
den Beftimmungen nicht pünfeich. Zolge leiſten follen. ° ° 
Werden nach Ablauf des mit bem 1. Oktober d. J. eintretenden Praͤkluſww⸗ 
termins noch geftempelte Dommerfche Bankſcheine & 5 Thir. bei den Kaflen präfen, 
tiee, fo find folche von denfelben anzuhalten, und an und, Behufs bee weitern Abs 

Ueferung an die Koͤnigl. Haupt Verwaltung der Staatsſchulben, einzufenden. 

\ \ Koͤnlgl. Regierung. Abteilung des Innern. 


— —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichts. 

Da bie bisher im Gebrauche befindlich geweſenen Formulare zu den geftempelten 
Prozeß Bollmachten den gefeglichen Vorſchtiften nicht entſprechend befunden, fo and 
denfelben andere ſubſtituirt worden, 

Die hlernach gedruckten Volmachtsbogen werden, nach der von Selten bes Kb 
niglichen Hoden Juſtiz⸗Miulſterii an das Rammergericht ergangenen Benachrichti⸗ 
gung an die Stempeldeblts,Bepörden vertheilt werden. ° 

Dies wird den Untergerichten Im Departement bes Koͤnlgl. Kammetgerlches 
dierdurch nachrichilich befanne gemacht. Berlin, den 9. Auguft 1838. 

ji : \ Königl. Preuß. Kammergericht. 


Durch das fm Amtsblatt der Konigl. Regierung zu Potsbam de ISIS unterm 
1. Oftober publizirte Reſcridt des Könfgl. 37 niſteril ſind faͤmmtliche Gerichte 
angerofefen worden, fn allen Prozeſſen der Kirchen und anderer geiſtlichen Iuſtitute, 
dleſelben mögen ald Kläger oder Drrflagte auftreten, Behufs der Kontreltrung ber 
Vorſteher der gedachten Inftltute, der Koͤnlgl. Regierung zu Potsdam, Abrfeilung 
für Die Kirchenverwaltung und das Schulweſen, Abſchrift der Erfennenifle einzureichen. 

Diefe Vorſchrift ift vielfältig unbeachtet ‚geblieben, und bie ſaͤmmtlichen Unter 
gerichte Im Departement des Konigl. Kanmergerichts werden Bewegen Hierdurch 
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‚angerolefem, bie gedachte Beftimmung, -zur Vermeidung von Orbnungsftrafen, zu 
befolgen. Berlin, den.9. Auguſt 1838. . Königl. Preuß." Kammergericht. 


Sämmtliche Untergerichte unfers Departements werden an die genaue Befolgu 
unferee Bekauntmachung vom 29. Dezember 1836 (Amtsblatt de 1837 Stuͤck 
S. 22) erinnert, und, angewleſen, den Strafanftalten die darin erwaͤhnten Notizen 

über bie einzelnen Straͤflinge jebesmal zeitig und vollftändfg zufommen zu laflen. 

’ Berlin, den 13. Auguſt 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nach Nr. 8 $ 2 des Gefeges vom IL. März d. J., wege 
Verjäßrungsfriften (Gefegfommlung S. 249) find alle Forder 
&alarienkaffen auf Nachzahlung der entweber gar nicht, oder 5 
Koſten, mit Einſchluß der Stempel und Portogefälle, (Iufe 
flempel mehr ale 1 Prozent betragen, ) einer Verjäßrung von 
welche nach $ 5 Dr. 2. 3: des Gefeges wegen der In Prozeſſe 
vorkommenden Gevichtsfoften, mit bem legten Dezember db 
weichem ber Prozeß ober bie Unterfuhung durch rechtskraͤft 
fogung oder Verglgicy.-Beendige worden iſt, wegen der für c 
fehäfee erwachſenen Koften aber mic dem, auf deh feftgefegten 
letzten Degember, und wenn ein Beate nicht befonders 
mit dem legten Dezember desjenigen Jahres begfunt, In welche: 
entftanden {ft. 
Um ben aus biefer fürgeren Verjaͤhrungsftiſt etwa entſtehenden Beuachtheiligungen 
der für Königl. Rechnung verwalteten gerichtlichen Salarlenkaſſen vorzubengen, ift. 
es norhwendig, die betreffenden Gerichtsbehoͤrden auf dieſe gefegliche Gorferk ber 
fonderd aufmerffam zu machen, und anzuweifen, darauf zu halten, daß ſowohl alle 
diejenigen Forderungen ber Salarienfaffen, welche bis zur Publikation des Gefeges, 
fo tole im ferneren. Laufe des Jahres 1838 entſtanden find, und gegen welche nad) 
h 7 des Gefeges bie vierjaͤhrlge Verjäßrungsfeift vom legten Dezember 1838 ab, 
eginnt, als auch) alle Fünftig entftehenben Forderungen ber Salarlenkaſſen, innerhalb 
der gefeglichen Berjäßrungsfeift, dur Zufertigung der Zahlungsbefeßle eingefordert, 
und 'nöthigenfalls die Taufende Verjaͤhrung durch Erlaffung neuer Zoßtungsbefefte 
unterbrochen werbe. . \ ” 
Es muß daßer bei jeder Salarlenkaſſe elne genaue Durchſicht der Rontobücher 
and ReftensDefignationen, der Abſchluß der Kontos bei allen Koften, deren Eins 
. Forderung zuläffig ift, und letztere felbft veranlagt werben. 
Das Konigl. Rammergericht Hat hiernach das Weltere zu veranlaffen. 





Berlin, ben 31. Juli 1838. \ . 
Fuͤr den Juſtiz⸗Miniſter vermöge Allerhoͤchſten Auftrags: 
. von Goßlen - 
. Fans . 
. ‘ . 
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Die fümmelichen Königl. Untergerichte im Departement des Königl. Kammer⸗ 
gericht werben hierdurch aufgefordert, die Beftimmungen bes vorſtehenden Reſeripts 
auf dad Genauefte zu beobachten. Berlin, den 16. Äuguſt 1838. 
it. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Nach $ 3-Litt. c des Stempelgefeges und der Alerhöchften Kabinersordre vom 
5. Auguft 1833 (Gefegfemmlung vom. Jahre 1833 S. 87) müffen die zum Ges 
brauche in Vormundfchaftsfachen. auszuftellenden kirchlichen Zeugnifle dann flempel, 
und gebüßrenfrel ausgefertige werben, wenn bie unter Vormundſchaft ſtehenden 
Derfonen arm find, oder die eignen Einkünfte, welche fie haben, zu ihrem Unter 
halte verwandt werben müffen, und nad) Abzug der Berpflegungs» und Erziehungs⸗ 
koſten feinen Ueberſchuß gewaͤhren. 

Damit hierdurch das StempelsIntereffe und dasjenige ber Geiſtlichen, welche 
die Zeugnifle ausgefertige haben, nicht gefäptdet wird, fo werden alle Geiſtlichen 
angerofefen,, die von Ahnen in Bormundfchaftsfachen ſtempel⸗ und gebüßrenfrek aus 
zufertigenden kirchlichen Zeugniffe mit einer Liquidatlon der eventuell. zum Anfog zu 
dringenden‘ Stempel und Gebüßren zu verfehen; den Gerichten, welche in dem Zale, 
daß das Vermögen der unter Bormundfchaft ſtehenden Perfonen dies zuläße, die 
Nachllquldation der Koften zu veranlaffen haben, wird aber zur Pflicht gemacht, 
Hierbei jene Llaufdarlönen gehörig zu beachten, und auch die Gebüßren der Geiſt⸗ 
Tchen fofort mit elnzuzlehen, und biefen Eoftenfrel zu überfenden. . 

Dieſe Verfügung iſt duch die Amtsblaͤtter bekaunt zu machen. 
. Berlin, ben 16. Jull 1838. - 
Der Minifter der gefftiichen, Unterrichts und Mebdizinals Angelegenheiten. 
1 von Altenſtein. F 
Fuͤr den Juſtiz ⸗/Miniſter vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags: 
An das Koͤnigl. Kammergerlcht. von Goßler. 


Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Kammergerichts 
werben hierdurch angewleſen, bie Beſtimmungen bes vorſtehenden Meferipts- ber 
Koͤnlgl. Minifterien der geiftlihen, Unterrichtss und Medtzinals Angelegenheiten und 
ber Juſtiz vom 16. Juli d. 3. genau zu befolgen. 

Berlin, den 16. Yuguft 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


a 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
. Zur Ausführung des Gefeges vom 7. Februar 1835, ben ‚Betrieb der Gaſt⸗ 
und Schankwirthſchaft betreffend, wird das gewerbtreibende Publikum wiederholt 

an folgende Beflimmungen erinnert: . 
1) Niemand darf ohne polizeiliche Erlaubniß, bei 5 bis 50 Thlr. Geld» ober 
vergälenigmäßiger Gefängnipfteafe, die Gafts oder Schankwlirthſchaft betreiben, 
zubereitete Spelfen ‘ober — in ſeinem Lokale verabreichen, oder ſein dazu 
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beftimmtes Lofal mit einem ander vertauſchen. Diefe Erlaubniß erlifche mit’ 
dem Ablaufe eines Jahres. Diefelbe kann aber auf desfallſigen Antrag für 
alle diejenigen, welche eine derartige polizeiliche Erlaubniß bereits erhalten 
haben, und die Saft; und Schanfwircäfchaft im naͤchſtfolgenden Kalenderjahre 
In dem nämlichen Lofale fortfegen wollen, verlängert werben. . 

2) Gleiche Strafe trifft denjenigen, der oßne alljäptlice Verlängerung ber polis 
zeilichen Erlaubniß ein ſolches Gewerbe fortfegr. . 

3) Die polizeftiche Felaubulg zu einem folchen Gewerbe wirb nur dann ertheilt, 
wenn die Polizels und Kommunal» Behörde von dem örtlichen Beduͤrfniß oder 
der Nüslichfelt der Anlage fich überzeugen, wenn das dazu beftimmte Lofal, 
nad) Lage und Befchaffenheit, ſich dazu eignet und wenn die Perfönlichkelt, 

* die. Füßrung und bie Vermögens» VBerpältnifle des Nachſuchenden einen ord⸗ 
nungsmäßfgen Gewerbebetrieb verbürgen. Auf bereits gefchloffene Kauf» und 
Miethsvertraͤge kann nicht Ruͤckſicht genommen werben, werm bie vorſtehenden 
Bedingungen nicht zutreffen, worauf das betreffende Publikum zue Dermeidung 
von Nachtheil und Weiterungen beſonders aufmerffam gemacht wird. 

4) Das Geſuch um Verleifung ber polteilichen Erlaubniß zum Gewerbebetrieb 
iſt zur Abfürzung des Gefchäftsganges an ben hieſigen hochedeln Magiſtrat zu 
richten, welcher ſich damit einverftanden erflärt Hat, ſoiches anzunehmen und, 
mit felnem Gutachten begleitet, an das Pollzei»Präfidlum gelangen zu laffen.- 

5) Das Geſuch um Verlängerung ber polizeilichen Erlaubnig wird am das 
Pollzeis Präfidium gerichtet, dem betreffenden Revier» Pollzel»Commiflarius zur 
weitern Beförberung, gie Belfügung des früher ertheilten Erlaubnißfcheines, 
Behufs der fofortigen Begutachtung offen übergeben. - 

Diefe Geſuche um Verlängerung follen nach den biesfeitigen früheren Be 
- Eanntmachungen, drei Monate vor Ablauf der Kalenderjahres eingereicht werben. 
Berlin, ben 19. Oftober 1838. \ Königl. Polizei⸗Praͤſidium. 





Perfonaldronie 
1) Der Zimmermeifter Johann Friedrich Kluge zu Nauen iſt zum Schiedsmann 
für diefe Stadt gewaͤhit und beftätigr, und : 
* 2) der Kaufmann Gerad Bernad Lewe dag zu Liebenwalde iſt zum Schiedsmann 
für diefe Stadt gewaͤhlt und beflärige. . 


Der ObersZollinfpeftor Elmering Im Pogorzelice iſt in gleicher Eigenfchaft- 
zum HauptsZollamt Warnow verfeßt worben. , . \ 

Der bisperige Reglerungs⸗Referendarius Guftav Adolph Kapler zu Liegnig 

iſt zum Reglerungs⸗Aſſeſſor ernannt, und als folder In bas hleſige Reglerungs⸗ 

- Kollegtum eingefühtt worden. ° - 

Der bisperige Kammergerichts Afleffor Karl Heinrich Ludwig Auguft Giefede 
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iſt zum Juſtiz / Amtmann bei den- Juſtiz / Nemtern zu Porsbam umd Fahtland, nebſt 
dem Stadrgericht über Werber, und ber blsherige Kammergerlchts⸗Aſſeſor Friedrich 


Wilhelm Chriſtian Wendland zum Juſtiz ⸗Kommiſſarius bei dem Königl. Kammer, 


gesicht ernannt worben. . 
- Der biöperige Stabtgerichts  Affefloe Friedrich Ludwig Auguftin,-umd bie bis 
herigen Kammergerichts⸗Referendarlen Emil Iſak Bernard, Karl Wilpelm Fre⸗ 
die, Otto Gottfried Ludwig Eichhorn L, Karl Richard Thiem, Johann Wils 
helm Dietrich Schüree, Philipp Karl Humbert, Helarich Ludwig Preflo "find 
zu Kammergesichts»Affefloten; ber bisherige Rammergerichts Aufeultator Rudolph 
Emald Karl Albert Wolberg, und die bisherigen Aufeultatoren Aulius Arnolb 
Rudolph Heinfius, Ludwig Eduard Gerber, Hugo Ferdinand Schrötter, Wil 
helm Herrmann Heinrich Langerhans, Karl Heremann Körner zu Kammer 
gerichts⸗/Referendarlen befärdert worden. Bu 
Dem bei dem Könfgl. Hausvolgteis Gerichte zu Berlin angeſtellten Kanzeliften 


Friledrich Bergmann ffk der Titel eines Ranzelel»-Infpekcors des gedachten Gerichts 


beigelegt. 

ber Medizin und Chirurgie Guftav Felle Matt has iſt als pub 
undarzt und Geburtspelfer; der Doktor ber Medizin und Ehfrurgie 
Vattmann als praftlfchee Atzt und Wundarzt; bee Doktor der 
irurgle Eduard Moritz Gottlieb Mucha als praktifcher Ar und 
Kandidat der Epirurgie und Medizin Johann Friedrich Ferdinand 
Wundarzt After Klafle; ber Kandidat der Epirurgle Friedrich Wil⸗ 
6 Wundarzt 2ter Klaſſe; besgleichen ber Kandider ber Chirurgie 
:d Zimmermann als Wundarzt Zter Klafie in den Königlichen 
t und vereldige worden. 

‚Der buch has Ableben bes Förfters Hellriegel zu Dobbrllow im Scharfe 
bruͤcker ‚Revier, Forſtbezirks Porsdam, erledigte Zörfterbienft iſt dem bisher Im 
Alt⸗Ruppiner Mevier als Huͤlfsaufſeher angeftellt gewefenen Invaliden Jäger Dies 
ter, ber durch das Ableben des Förfters Faͤſtner erledigte Förfterbienft zu Tan 
gersdorf, Forſtrevlers Himmelpfort, dem bisher als Hülfsauffeher zu Boͤtzow, Fal⸗ 


kenhagener Revlers, angeſtellt geweſenen invaliden Oberjäger Ernſt Albert Thiele, 


und der durch das Ableben bes Foͤrſters Lehmann etledigte Foͤrſterdlenſt zu Burg⸗ 

well, KForſtreblexs Zehdenick, dem zu Groß⸗ Schoͤnebeck bereits angeſteliten Forſter 

Kaͤlicke verliehen worden. 
— — 


Vermifhre Nadhridten 


Die Gemeinde zu Neu Zittau und die dahin eingepfarrte Gemeinde Gofen, 


haben ber Kirche In Neu⸗Zittau eine neue Altar⸗ und Kanzelbefleldung von ſchwarzem 
Kalſertuch mit goldenem Kreuz und: goldenen Fraugen befegt, zum Geſchenk gemacht. 





f Hierbei in 
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"zum 3õſten Stuͤck bes Amtsblatts 





‚er Königlichen Regierung zu Potsdam und ber Stadt Berlin 
Den 31, Auguſt 1838, . 





Auftrage der Königl. Regierung zu Potds 
am wird dad unterzeichnete ——— 
nd zwar im Dienſtgelaſſe des Koͤnigl. Steuer⸗ 
mts zu Kyritz, am 10. Septeinber d. J., Vor⸗ 
ittagẽ 9 Uhr, die Chauffeegeid⸗ Erhebung bei 
Jemerthin, gwiſchen Kyritz umb Perleberg, eine 
Reile'von Inferer Stadt entfernt, an ben Meifte 
ietenben, mit Vorbehalt des höheren Zufchlages, 
sm 1 a ie ed. zur Pacht, * an 
ur biöpofition je Perfonen, je vorher 
ninbeftens 110 Thir. baar_ober in annehmllchen 
Stantöpapieren bei dem Steueramfe zu Kyrltz 
ur Sicherheit ni legt haben, werben zum 
Bieten zugdaffen. Die Pachtbebingungen find 
‚on heute an fowohl bei und, als bei dem Steuers 
amte in Kyrig während der Dienſiſtunden einzus 
chen, Warnow, den 16. Auguſt 1 - 
Königl. Haupt ⸗ Zollamt. 
Nachdem in Folge höherer. ing ſaͤmmt⸗ 
iche en zum are Ruten 
St. Georgen» Orden Öter Klaffe_ aus den Feld⸗ 
ylgen von 1813, 1814 und 1815 zur Ererbung 
des Ordens vorgefchlagen werden follenz fo wers 
ben folgende, dem Bataillon ihrem Aufenthalte 
nach unbefannte Individuen hierdurch aufgefors 
bert, fofort ihre Erbberechtigungäfgpeine ‚zu ge 
dachtem Orden und ein vom Lanbrathäamte bes 
fätigtes Shhrungsatteft ihrer Ortöbehörbe an das 
Bataillon einzufenden, als: 
1. vom ehemaligen Iten Kurmaͤrkſchen 
LandwehrsInfanteriesKegiment: 


1) der ehemal, Wehrmann Friede. Schönberg, 

2) = =  Unteroffiler Andreas Seeger, 

3)» a. s „Gottfried Richter, 

4) = = Wehrmann Auguft Reppens 

” bhagen, 

= = e Chriſtian Röfe, 

2 8 Kompa i —— Raabe 
2» 8 gnies P 

8 5 5 Wehrmann Rulff, 

8 De ⸗ Siedler, 

0): > ⸗ Pascal, 


11) ber chemal. Wehrmann Ziem, 

12) » = Unteröffigier Gottfried Endler, 

II. vom ehemaligen Zten Kurmärkfchen 
Landwehr KavalleriesMegiment; 


1) der ehemal. Sekonde⸗Lieutenant Heint. Kir, 
2) © = Unteroffizier Sriebrih Linke, 
Den r En Kair, 
4596 Gemeine Eprifiian Better, 
b)e = = Karl Bobin, 
6)s = je Jäger Georg Megler, 
Ts rs jer Johann Seifertn, 
8) = Wachtmeiſter Wilhelm Meſſau, 
9) s = Gemeine Idhann Richter, 
10) »_ s .Oefreite Friedrich Fechner, 
1) » = Unteroffgler Erbmann Awe, 
12) = s DOberjäger Wilhelm Meier, 
13) = s» Unteroffgier Karl Gartens 
14) Unterofil at, Mi N 
\ * = ler in Birkho 
a Bindbohr 
> 16) Gemeine Chriftin Weinert, . 


= 5 
Wriegen a, d. D., den 6. Auguft 1838. 
Dad Kommando bes Zten Batailond ( Wriezen⸗ 
fen) Sten Landwehr⸗Regiments. 


” groniag. den 10. Eeptenber%. 9 Borat 
ontag den 10. tember d. J., 
tags 10 Uhr, fol in Berlin in dem Königl. 
Ober Marflallgebäude, in ber breiten Gtraße 
Nr. 36, eine Anzahl audgermufterter und übers 
zaͤbliger Pferde aus dem Königl, Friedrich⸗Wil⸗ 
helm» Geftüt bei Neuſtadt a. d. D. oͤffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung in Friedrichsd'or a 5 Thaler verkauft . 
werben, Dielelben befichen aus: 5 
1) circa 20 Stuck Hengſten, von 4 Jahren 
ab und darüber, von welchen mehrere als 
Beſchaͤler zu verwenden find; 
3) circa 10 Sriedrih- Wühelmd« Gefthtfluten, 
von 4 Jahren ab und darlıber. 
Gämmtliche Pferde find mehr ober weniger 
angeritten und thätig. Den 7. und 8. Eeptems 
ber können diefelben an dem bezeichneten Orte im 
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Augenſchein genommen werben, und if dad När 
here and ben gedrudten, vom 4, September ab 
auf. bem Koͤnigl. Ober⸗Marſtallamte bereit lies 
genden Liſten zu erfehen. ‘ 
Sehr» Bitpeimd » ef bei Neuftabt an 
der Doffe, ben 20, Auguft 1838. 
Königl. Geſtuͤt⸗ Direktion, 


. Der Mühlenbefcheider Grothe beabfichtigt, 
auf einem ihm eigenthuͤmlich zugehörigen, bei dem 
Dorfe Kohlsdorf belegenen Grundftäde, eine Bock⸗ 
swoinbmhhle zu erbauen. \ 

Dies Vorhaben wird Hiermit zur äffentlichen 
Kenntniß gebracht, und find efmanige Wider⸗ 
ſpruͤche / fie mögen aus dem Edikte vom 28, Of: 
tober 1810, oder aus der Allerhöchften Kabinetd« 
ordre vom 23. Dltober 1826 erfolgen, innerhalb 
8 Wochen präftufivifcher Friſt bei dem unterzeiche 
meten Landrathe angubringen und zu begründen, 

Beeslow, ben 25. Zuli 1839. . 

“ Der Landrath v. Löfchebrand, 


Die bi um Abfchluffe bed Rezeffes gebichene 

adt Lychen bes 

„659 und 69 

jetragenen, auf 

a drei halben 

[ auf den-vor 

Epriftian Lafs 

zeiten deffelben 

J haſtation, und 

wurden dem Muͤhlenmeiſter Karl dr. Bohm 

auf der Colbatzer Mühle als bietenden zus 

geſchlagen, ber fie feiner Ehefrau Marie Doro« 

thee geb. Witte durch die letzwillige Dispofition 

de publicato den 29. Mai 1923 hisiterließ, und 

dieſe hat diefe drei halben Hufen mit der Col⸗ 

dager Muͤhle an den Mühlenmeifter Karl Mars 

tin Voge mittelſt Kontrakts vom 4. September 

1830 verkauft, ohne daß der Beſitztitel für einen- 
der drei legten Beſitzer Berihtigt worben iſt. 

Da ber jetzige Beſitzer, Mi 

Mertin Boge, dies fofort zu bewirken, mithin 

feine Legitimation vollſtaͤndig zu führen nicht im 

Stande ift, der völlige Abſchiuß der Separation 

ju Lochen danach aber nicht aufgehalten werben 

oN, fo wird In Gemaͤßheit der Weftimmung des 

$ 25. de8 Gefeßes "vom :30. Juni 1834 diefe 

Separation hierburch oͤffentlich bekannt gemacht, 

und werben alle unbefannte Stealprätendenten 


ihlenmeifter Karl 


der vorbejeichneten drei halben Köfriner Hufen 
auf der Kuchenfchen Feldmark aufgeforbert, 1] 
binnen 6 Wochen, fpäteftend aber Im bem bay 
‚auf den 18. Oktober d. $., - 
Vormittags 10 Uhr, im Gefhäftsiokale be Im 
terzeichneten, Koͤnigeſtraße Nr. 163 bierfehf, 
angefetzten Lermine zu melden, und ihre Recht 
wahrzunehmen, unter ber Verwarnung, daß ie 
Nichterfcpeinenden bie bewirkte Auseinanderſe 
ven fich gelten laſſen mäffen, und felbft u 
II einer Verlegung mit keinen Einmendunga 
nalen Fra —* fondern yetmanige % 
WI e nun gegen ben jetzigen 
Meer, ihlenmeifter Karl prtin en gs 
tend machen können. . 
Prenzlau, ben 1. Auguſt 1838. 
Im Auftrage ber König General s Konmiffen 


. n Berlin. - 
Der’ Delonomie » Rommiffariud Kencke. 


© hr das König, Eifenhhstenwerk zu Sutter 
der Neumark, 14 Meile von Ehftrin belegen, 
wird im Laufe des Jahres 1839 ein Quantum 
von 500 Zubern guter Heferner KHolzlohlen, dad 
Hlittenfuder zu 112 Berliner Scheffeln , verlangt 
Wer auf die Lieferung dieſes gamzen Dunn 
tums ober eined Theis deffelben einzugehen go 
neigt ift, Tann feine Ynerbietungen zit Angabe 
bed Preifes fhr daß Khttenfuber, frei bis zu ger 
dachtem Werke geliefert, his zum 15. Nos. d.J 
bei dem Anterzeichneten Huͤttenamte ober bei dem 


" Hättenfaltor Schmidt zu Kutzdorf einreichen, 


* Eifenfpalterei bei Neuftabt» Eberdmade, den 
1. Auguſt 1838, Koͤnigl. Preuß. Hötteramt, 
® Dem Proviantmeifter Wating zu Kathenen 
und dem Meferves Depof=Wermalser Kontroler 
Gensmer zu Brandenburg iſt ber freihän! 
Ankauf des Deere für die Magazine 
pro 1839 übertragen worben, wad haben 
jur Kenntniß des Publitüms mit dem Bennett 
gebracht wird, daß die Ankaufskommiſſarien we 
der Gelbvorfchäfle zu leiften befugt B, nal 


- mit der Bezahlung nad) geſchehener Ab! 


des Heus im Ruckſtande bleiben dhrfen. 
—& @ d. D., den 18. Auguſt 18% 
Königl, Imtendantur des Iten ArmeesKorpk 


Btedbri - 
? Die mi befärhniter Bifernue en 





a, EM. gach Metermänbe, aurbdtgenicene; 
achſtehend fignalifirte underehalthte Cbriſtine 
— Dopke ift nach einer Benach⸗ 


tigung der. bortig ibehörde bafelbft 
ee 


HA angelangt, und echt 


utlitz, ben 23, Auguſt 1838, - 
Putlg, guſt Der Megifiat, 
Signalement 


Nomen und Stand: unverehelichte Chrifline j 


Sophie Dorothee Dopke; Geburts: und Wohns 

Uedernibade; ltr: 29 Ich; Cröpe: 
eu 11 300; Haare: blond; Stimm: 3 bad; 
Hugenbraunen: Diond; Yugen: blau; Dale: Mi N; 
A en m 
und; s 0b farbe: g ; 
Statue: unterfeßt ; befondere: Kennzeichen: pols 
ermarbig. — — 


Die nachſtehend näher ſignaliſirten Dienſt⸗ 
De en wegen Nothzucht beim 


b) Chriſtoph ae wegen zmeiten Diebe 
Rasıs Fe Gericht zu umloſen in Unter⸗ 


ind en Kl "Nacht durch Ausbruch entſprungen. 


Ale reſp. Vehörben werben ergebenſt erfucht, 
uf diefelben genau zu vigiliren, fie_im Betre⸗ 
'ungöfalle zu arretiren und unter ficherer Bes 
zeitung an und abliefern zu laſſen. 

Milena, den 24. Auguft 1837. 
Das Gericht zu Pankow und Eumlofen, 
Signalement bes ı. Franke, 

Geburtsort : Elbenburg ; —— ter Wohnort: 

Be En 25 Zahre alt; 54 Fuß 74 Zoll groß; 
Haare: ſchwarzbraun; Stimm: niet bedeckt; 
enbraunen: —ãe———— —8 
—&Ax fig; Mund; — Bart: ſchwarj 
Dar art; Zägne: ; Gefihtde 
bilbung: oval; ——— gefund, gelblich; 
& :fhlanf; rache: hoch» und platideutſch. 
Beſondere ad auf dem rechten Arme 
iR ber Name FRANKE, auf dem linfen Arme 
ein d, worin J. F. und bie Zahl 1608 roth 


ei 
“ Belleibung 

Blaue Tuchiacke, buntg Weſte, 
blimtes weh, — Kofen, m 


31. 


Entaye, e tiefen, blaue Tehnate mit ro⸗ 


Signalement des x. Stolle. 
Geburtsort: Wuftrow; 25 Jahre alt; 5 Fuß 
53 300 groß; Haare: blond; Stirn: rund; Anz 
nbraunen: blonb; Augen: ” Blau; Nafe: ſpitz; 
Guns: gerodgnlich ; Fe ‚ai; Zäßne: ut; 
Kinn: rund; Geftchtöbilbu Sad 
farbe: gefund; Geftalt: —X sprache: Hoche 
u, platideutſch. Befondere —— — : er ſtottert. 
Berleibung. 
Dunfelblauer Tuchrock, Koating⸗ eine 
Buntes Held weht Ehahe, 
um weiße fe he 
ſchwarze Tuchmähe mit Tachfehien, ' 


® Der unterm 2. Mai d. J. im Ertrablafte 
19ten Stuck des diesjährigen Amsbiatis 
Hinter den Urbeitömann Joh. Friedrich FAR 


“von und erlaffene Stedbrief iſt erledigt. 


Plaue a, d. H., ben 19.-Xuguft 1838, 
Die Polizeibthoͤrde. 


® Der zur Werfolgung des 2 des Zegragere Das 
niel Engelbreht unter benı- 6, d. M. erlafs 
fene Steckbrief hierdurch als erlebigt zurutk⸗ 
genommen, Berlin, den 20. Auguſt 1838, 
Koͤnigl. Kammergeriä)td Fnauiftorit, 


Notbmwendiger Verkauf. 
König. Kammergericht in Berlin. 

. Das vor bem Oranienburger Thore Uns an 
der Göaufeftzabe. Nr. 47 belegene, Vol, HL b 
Nr. 80 Pag. 69 des Fammergerichtlichen Hypo⸗ 
tbefenbuchee verzeichnete Grundſtuͤck nebft Zube⸗ 
bör, abgefhäge a auf 13554 Thlr. 23 Gpr. 


Pf. , zufolge ber, nebft Hypothelenfchein und ae " 


dingungen In ber Kegiftrafur einzufehenben Taxe, 
——— Zu 
ormittag: an 1 
fee (ubbaflirt werden. 
Ale unbekannte Mealprätendenten werden 
aufgeforbert, — bei Vermeidung der Vraͤllufion 
ſpaͤleſtens in di Termine u Termine zu melden, 


Das zur Nachla, bed Kaı 18 Has 
— am Sof AR 
unfern Hypothetenduche von ber 
Fe ne 
ru nu 
behoͤr, fol Im Wege der nochwendigen Sut 


rund 
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galen verkauft werben, und IR hierzu ein Dies 
ungẽterwin auf 
den 26. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn — e⸗ 
richtsrath Steinhaufen. im Gtadtgericht, Lins 


König, Stabtgerkht 6 biefiger Refibenz, 


Not h w endiger 1 Berkauf. 

—— —— ein Si Streis 
er je, aul ornow 
bele, en und aus em —ã en 
—— —— ud Ben Dekade 
baren d ee ——ã nebſt 
er Gerichtöre; 

Taxe af 7359 Thlr. 17 Ser. 6 —— 
—— — 

fi 
ſtelle ren Pe ® er 

Potsbam, ben 7. Upril 1838. 
Königl, Preuß. "ZFufligamt hierſelbſt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Prabtgeriht zu Charlottenburg, ben 2, 


Das dem Kaufmann Wilhelm Chriſtian Karl 

— —E Vol. VIII Nr. 354 des 

— und in_ber Bers 

zo een Nr. 62 b Grundſtuͤck, bes 

Heben au einem —5 — gen waſſiven Wohn⸗ 
Stallung und 





6 
elfkaır Anufeen Zaren 


am 10, Deember d. J., 
1 ordentlicher 


1 
——— —— 

eltig wird ber feinem te n 
undelannte Beni füger bed obenbegeichneten — 
ſtuͤcks, Kaufmann Wilh. Chriſtian Karl Gärte 
ner, zu dem anberaumten &i 


j le —* een Thlr. A ©gr. 4 a, fol 
a ar 


Bug feiner Gerecptjame Hierdurch vor⸗ 





Nothmwendiger Verkauf, 
Jofizamt Alt» Ruppin, den 22, Mai 1838, 

Die aus Haus mit —E zwei 

Orten, drei Lckerparzellen und einer Wieſe de⸗ 


Pe 


tationstermine zur 


Rebende & des Stellmachers Karl Sriebrid 
Bilkelm A er zu Saure » abgeichäst 
878 fr zufolge de, 


nebft — ins der Regiftratur 
. enden Zare, fl ze 


en Taxe, 
A ie Dktober d. 5, 
Vormitta⸗ an ordentlicher Serichs 
ftelle ſubhaſtirt werben; 


Gerichtlicher a ae 
Lands und Stadigericht 
Folgende, der verehelichten Ende ser E02 
Marie Da Haope gehörigen, Oral 
a) ein Mittelivohnhaus, Nr, 348 


el, ab, 3 2 
» ee 3 


gt auf 48 es Sp. 4 Er 


- €) — Garten abgeſchatt anf 96 Zi. 


zul ae ber, nebft reift klei 
einzufehenden Tape, follen 
am 9. Oktober > %, 
Vormiltagd 10 Uhr, an er 
Felle öffentlich “verkauft werden. Die Vediagew 
gen werden im Termine ‚fefigefent werden, 
Beeslow, ben 2, Juni 


J Nothwendiger Bertauf, 
Stabtgericht zu Berlin, ben 6. Junl 1838. 
Das in der —* aße Kr. 19 Fer 
Srundfthd des Beberoich Jänblers St Bi 
Syobert, i tarirt zu 1953 Thir. 5 en 
Bormittagd I be, an der Gerihtäft 
ar eri 
8— werden, Zope and Appoffefenfätn fh 
in der Regiſtratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gtabtgeidt zu Wittſtock, den 7. Juni 168 
Das zum Rache des Rus 
machermeifter8 David Gottfrled & — — ai 
ige, im dten biefigen Stabtviertel in ber Bary 
firaße Nr. 45 — zu 5” Tor, 22 69 


5 DI. abgefhägte Mobadans DIL, 
Novem! . J. 
® 11 Mh, am orbentfiher Gere 


ſtelle pr 
der Be 
Tare und depporieenfgein find in 











Nothwendiger Berkauf. - _ 

tadtgericht zu Wittfiod, den 15. Juni 1838, 

Zolgende, zum Nachlaß ber hier verftorbenen 
rehel. Lohgerbermeifter Ziegler gebornen Benz 
— gehörige, hierfelbft belegene Srund⸗ 

e, als: j 
1) din Wohnhaus im Aten Viertel Nr. 49, ta⸗ 

girt zu 611 Thir. 15 Gyr. 1 PM; 
2) ein Garten vor dem Gröper Thore, an der 
Doffe belegen, tarirt zu 38 Thit. 25 Sgr., 
ſollen am 19, November d. 3. 

Yormittag6 11 Uhr, am orbentficher Gerkhtds 
‚elle fubhaftirt werben, 

Tare und ‚Soppotfetenfien find in der Re⸗ 
iſtratur einzufeh 

Nothwendiger Verkauf. 

Stabtgericht zu Berlin, ben 19. Zuni 1838, 

Das in ber Dredbner Straße Nr. 39 bes 
egene Grunbftüc des Buͤrgers und Leicheubit ⸗ 
erd Karl Friedrich Fabricius, taxirt zu 
5482 Thlr. 1 gr. 9 Pf, foR zur Wuflöfung 
ver. Gemeinfchaft 

am 26, Februar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöflelle fub⸗ 
jaftirt. werben. Tare und Hypothekenſchein find 
n der Megiftratur einzufehen. Zu dieſem Ter⸗ 
mine werben 
a) die unbefannten Mealprätendenten und 


b) bie Erben der Wittwe bed Prediger Rich⸗ 


ter, Johanne Karoline geborne Dietrich, 


hlerdurch Öffentlich vorgelaben, \ 

Dit Bezug auf die der Haus⸗ 
aka ORae van Beßreamalde 
unterm 19. Sebruar 1835 erlafene Bekanntma⸗ 
chung werben noch nachträglich alle etwanlgen une 
— —— der chemals — 
mannſchen Fahrenwalde 

u Veen 25. November & hr . 
Bornietagd 11 A m lau unter der Bere 
warm er Au vorgelaben, 

oylau, ben 23. Sat 1838, 


. * Königl. Preuß. Iuftlzamt Liduit 


Nothmwendiger Berkanf. 
t Spandau, den 26. Juni 1838, 
Das zum Nadlaß des Job. Zriedrich Lös 


ER? Bil. N got 24 er wiheken⸗ 
derzeichn ergui 
auf 469 le, zu 


jenfee, abs 
Eder, uehfl Kpe . 


\ 313 


othekenſchein und Bedin— In ber Regiſtr 
Hr —E are, en "ber Begiftne 
Wormitags 11 U erben Gerichts⸗ 
r, an er 
ſielle fubhaftist werben, . 


‚Breimwilliger Verlauf. 

Das zum Nachlaß des Hofbäcermeifters Jos 
bann Srievrid, Ger icke gehörige, allhler in der 
Nauener Vorftadt, Meine Weinmeifterftraße Nr. I, 
belegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Nauener Borftabt Bol, II Nr. 75 verzeichnete, 
auf 11,458 Thir. 7 Sgr. abgefchätste Grundfthd 


nebſt Zubehör, fon Im Wege ber Theilunghalber 


eingeleiteten igen Subbaſtation verkau 
werben, und iſt bierzu ein Bletungstermin au; 
den 7. Februar 
Bormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtsrath Körner im Stadtgericht, Lindenſtraße 
Nr, 54, anberaumt. Der Hopothekenſchein, die 
Taxe und bie befonberen Kaufbebingungen find 
in unferer Regiſtratur einzufehen, 
Potebam, den 26. Juni 1838,  . 
Königl, Stadtgericht Hiefiger Refidenz. 


Notbwendiger Verfauf. . 
Roggeſches Gericht Über Döberig und Ferbitz. 
Spandau, ben 27. Zuni_ 1838, 

Das Im Dorfe Döberi im Oſthavellandiſchen 
Kreiſe belegene, Fol. 1 des Hypothekenbuches 


derzeichnete Baiier Voß ſche Koffäthengut, aus 


fer, Wieſen, Garten und Holz⸗ 
nugung beftchenb, abgefchägt auf 2206 Thir. 


"2% Ggr., zufolge ber, nebft Kppothelenfchein 


in der Megiftratur einzufehenden Taxe, 
fol am 22. Dftober d. J.. 


Vormittags 11 Uhr, in Döberig fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadigericht zu Berlin, den 28 Juni 1838. 
Da6 in der Ellſabethſtraße Nr. 3 belegene 
Srundfthd des Viktuallenhaͤndlers Zander, tas 
Firt zu 2219 Thlr. 20 Ggr., fol 
am 11. Dezember d. %., - 
Wormittagd 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle fub⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hppothelenfchein find 
in ber Begiftratur einzufehen. Die eiwanigen 
unbelannten Realprätenbenten werben zugleich 
zur Anmeldung ihrer Auſpruͤche unter ber Were 
warnung ber Dröftufion Öffentlich vorgeladen. 


mi \ 


Nothwendlger — — 

ehr t Aber Groß⸗ Glienicke und 
dab * ht ben 11, Zuli 1 

Das in Groß. Gtenide Nr. 4 Art 

sr Aufige 


ange En ab : “a 
en Fi Ei, A ae 


ra u Upe ine Gnp eine ſubha⸗ 
— 


Nothwendiger Verkauf. 
Zuftigamt Zechlin, am 14, —— 
ie Vhonerftelle zu Mi 
PR dem endelöhhanne Con a Sri 
Bor , X au, 85 — r. * 
nebſt Hopothekenſchein in unferer 
4 atur —E Taxe, ſoll 
am zn member, d. J., ® 
Vorwmitt⸗ an orbentlicher Gerichts⸗ 
Bee ———— 


MNothwendiger Verkaufs 
Juſtizamt Neuſtadt a. d. D., ben 27. Jull 1838, 

Das Hollaͤndergut der ſechs minorenuen Ge⸗ 
Gwiſter Schlow, von 50 Morgen, Nr. 12 zu 
eg ak 1 180 38 — 

e Pe neb| othekenſchein in 
—E einzufeh —— ſoli 
am 30. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in Neuftedt a. d. D m 
ordentlicher Gerichtoſtelle fubhaftirt werben. ° 


Nothwendiger Verkauf, 
Land⸗ und Stabtäericht zu Zehdenick, den 
. Zuli 1838, 


Das zum Nachlaß bes Schumachermeifters 
Johann Coriſtian Jo ſi gehörige, bierfelbft in der 
—R Fra d —— —F nr ‚ 

a 
ihn, der, neh fe Boten Far Fe 
gen in ber — an rg Rare, fo 


Bortitta . 11 12 a — er Gerichts⸗ 
file fubkaflirt ie, 4 7 pi . 


vo N 


Notpwendiger Werken 
et und Stab * —— 


—8 
in ia Ben Be belegene Bu 
aut De a 276: 


am 12. D ejember d. J., 
ii 3 
fe Mn Upr, an ordentlicher Gerihtt: 


Gerichtlicher Berkauf, 
Pa und et 
e, zum Nachlaß de& Kierfelhk verfiors 
ven do ra ſohann — Stange ge⸗ 
Deren Grunbfthde, tentlich 
a) das Vol, —— sub NM des 
a — belegener Sem 


u eh Tage alas it —A 


ae janze —8— ab; 13 Hr aut 
'%) die Sol. VI ag Fa 
gan ‚ia ee t auf 590 Zplr. 


pre I be, —E in un 


* — His Tarzan, follen Ah 


feftgeftellt werden. 
0, ben 4, Augu 1838, 


Serichtlicher Berkan,. 


Gtabtgericht zu Cpaslottenburg, den 7. 188, 
Daß ben — ———— 


— —— 
——— —— 1 eye en 

au fr 3 
Se EEE a 


vor dem et —— 

fon —5 Peer egerfirabe Di — Pe 
Ind in de 

X 





Nothwenbiger Berkauf. 
v. Winterfeldſches Patrimonialgericht zu , 


Neuhauſen. 

Die dem Schmiedemeiſter Chriſtian Mäller 
gehörende, im Hypothelenbuche sub Ne, 9 vers 
seichnete Schmiede nebſt Zubehör zu Neuhaufen, 
abartchäßt zufolge der, in unferer Regiſtratur 

töglicy einzufchenden Tare auf 12C 1200 Thlr,, fol 


am 3, Dezember 
Vormittagd IL Uhr, auf je Seiatsfube zu 


Neuhauſen meiſtbletend verkauft werden, 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Copenick. 
Das Gleich ſche Buͤdnergrundſtuͤck zu Glie⸗ 
nicke, ol. 163 sub Nr, 21 bes Sypeotfetens 
buches von Des Ölienlee abgeſchaͤtzt auf 1044 
Tbir. 1 Ggr. 1 Pf., Zufolge der, mebft Hppo⸗ 
thelenſchen in der Regiftratur einzufehenben Taxe, 
fol am 10, Dezember d. J., 
Fr 11 Uhr, an Ort und Stene. ſubha⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 


— Käufer, ° 


vor deut Berliner Thore belegen, ‚mit 
Hegenden Gärten Schulden halber öffentlich an 
ben Meifdietenden verfauft werben, und ſteht 
din Termin Hierzu auf 
ben 30. November b. J., 
Vormittags. 11 Upr, in der ðalchtoſtube an. 
BE Senne 
a au r. u 

8 felbwärts bi e auf 506 Thlr. 2 Pf. 
Ein und neuefter Hppothelenfchein find in ber 


Bea den 13, Yu, 1838. 
gl, gu und Etadtgericht. 


Fe ae Verkauf. 
“ Srrtögeiät ngrabe. 

Das dem —* — Sing gehörige, 
In Techom belegene Grundſtuck, taxirt auf 280 
Thir. 3 Sp 10 Pf., foll 

m 23. November d. J., 

Vormutage Uhr, an orbentlicher Gerichts⸗ 
flelle, me Fun und Hypothelenſchein Ainzufehen 

[3 


— ga 1098, 


\ 
x 


David Herzbach 'gehörige, bierfelb 
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Das zur Konkursmaſſe bed Banqulers Louis 
am alten 
Markt Nr. 12 delegene, in unferm Hypotheken⸗ 
Suche von ber Siadt Bol. MI Nr. 184 vers 
zeichnete, auf 9730- Thit. 13 Sgr. 6 Pf. abs 
FE Grundſtuͤck nebft Zubehir, ſoll tm 
e ber nothwendigen Subhaftation verkauft 
woren, und ift hierzu ein Yaelungötermin auf 
den 15. März 1839 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Hen Stabtgts 


richtsrath Steinhaufen im Stabtgericht; 


benftraße Nr. 54, anberaumt. 

Der Hypothelenfhein, bie Tore und bie ber 
fonderen Kaufbebingungen find in unferer Regis 
firatur einzufehen. 

: Potsdam, ben 15. Yuguft 1838. 
Koͤnigl. Ekabtgericht biefiger Refiteng, 


Notäwendiger Verlauf. 
A seht au Joachimsthal, ben 18, 
re dem Bürger Martin Trenn gehörige, 
in der Zöpferfiroße bierfelbft Nr. 44 Fhtegene, 
im Sppothefenbuche von Joachimsthal Vol. I 
Nr. 44 verzeichnefe Wohnhaus nebft dahinter 
belegenem Garten, zufammen auf 184 ar, 
6 6Sar 6 Pf., zufolge der, In unferer Regiſtra⸗ 
—S Taxe nebſt ara 
PR 


am 30, November b. J. 
Vormittags 11 Uhr, Bere — an den 


„ Weiftbietenden verkauft werben. 


Nothwendiger Berkauf. 
Gtabtgericht zu Wilsnack. 

Dos Wohnhaus des Ehpfers Aug. Schulze 
in ber Havelberger Vorftabt bierfelbft, mit Brenn⸗ 
ofen und 2 Wderfihden, zu 672 Thlr. 15 Gpt. 
gerät t, wirb am 26, November 1838 in der 

Ihtöftube hierfelbft, "mo —* unb Hypothe⸗ 
kenſchein taͤgllch einzufehen, fubhaftiet. 


Der auf ben 11. September ar 3 
Lizitationstermin zum #ffentlichen Werkau 
der verehelichten Sleindienft geb — 


hlerſelbſt vor dem —** bele⸗ 
ef Sanbes wirb: Hlerburd auf 
jenmwalde, den 19. —* 1 
Königl. Preuß, erateii 
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es mehrere, ber Kirche zu Weeſow 
zugehoͤ rer zuſammen Rorgen 
128 Juthen Adler und 6 Morgen 168 Rus 
then Wieſe enthaltend, vom 4. Oktober d. J. 
ab vererbpachtet, unb eine, derſelben Kirche 
rige, auf 104 Thlr. I Sgr. 6 Pf, abges 
—X Scheune verka uft werden. Zur Abgabe 
ber Gebote if ein Kiitationdtermin auf 
ben 25. Geptember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger @erichtäftelle 
ae De —E ber Ländes 
reien nebft ben Erbpachtöbebingungen, imglechen 
bie Taxe ber Scheune konnen in den ürbeits⸗ 
tagen in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 
Alt»2andöberg, ben 16. Xuguft: 1838, 
Königl, Preuß. Lands und Gtadtgericht. 


Zur Aburtelung der in ben biefigen Stadt⸗ 
olzdiebftäl d die 
ET 
iber d. 3. feftgefelgt worden, 
Neus Muppin, den 10, Auguft 1838, 
Konigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das Sovpothetenbud von den bäuerlichen 
Beſitzungen, fo mie von den Grundſtuͤcken ber 
Kirche, Pfarre und Schule zu Wilfenborf bei 
Strausberg ift vollendet, 

Müncheberg, den 19. Auguſt 1838, _ 
v. Pfuelſches Patrimonlalgericht über Wiltendorf. 


Der diedi erbſtmarkt iſt mit.@ 
migung der egierung auf —e 
ben 1. November d. 3. (Mlerhelligen) verlegt, 
Died wird zur Kenntniß bed gewerbtreibenden 
Yublitums gebracht. " 

Bruͤſſow, den 21. Auguſt 1838, 

Der Magiſtrat. 


Sechshundert Stuck vorzhglih gute Eich⸗ 
bäume ſollen am 27., 28. und 29, Et. d. J, 
Vormittags 8 Uhr, im Glienrevlere zu Havı 

- Br an Drt und Gtelle täglih 200 Bäume, 

IE vor Stück meiftbietend verkauft werden, 
Beige Reben im Kleiboden, unweit ber Havel, 
und die Verkaufsbedingungen werben im Termine, 


——— ——— — 


und 29, Dezem⸗ 


bdeshalb in franfirten Brie 


In et Bang 
Havelberg, den 23, Auguſt 1838. 
Der Magifiret, 


lich, 
ven Uhrmacher bitte ich, biefe Uhr, wo en 
merkt ober feil geboten wird, anzuhalten und mir 
“ —e— burn —X 
den 17. Vn Vturg im de guore 


König, Erbfrugpiie. 


aan: und MWeißgerbereirBerkanf. 
ein, vor dem Zeberiger Thore hierfelbft diht 


ae anni We f —* ud da 
gerl jaften, beabfichtige ich, fr 
Hierauf Keflettirende Können fih 
an mich wenden, 
auch bad Haus und bie Weißgerberei jeden Tu 
In Augenſchein nehmen, Da früber (don Hang 
Jahre bie Tohgerberei In dem Spaufe beiriehen 
worben ift, fo wuͤrde es fich ‚hierzu woleber, mb 
der fehönen Lage wegen auch zur Zärdere dis 
richten laſſen. - j 
. Rathenow, den 19, Auguſt 1838, 
5. 2. Hübener, Weipgerbermafe. 
Wer gute Bienenftöde verfaufen wil f 
feine Adreffe mit Angabe des Preiſes FA 
Bad unter W. 71, im Sntelligenzs Komtok p 
al — 


Eine achtbare, gebifyete Zamille biefigen Drid, 
welche unter billigen Bedin, 
en 

ren er am open hatt 
Baifenfanfr. Yoreyam, ben 25, Alnguft 188 





u med: Blatt 


Königligen Kegierung 3.0 Potsdam 


unb ber 


Stadt Bertim 


— Stil 36, — 


Den 7. „September 1838, 





Algemeine Gefenfammtung. : 
Das diesjährige 2Ifte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung enthält: 

Nr. 1923. Die Verordnung üter bie Defränfung bes PrmotaronsıDecis auf 
Semeingektsißellungen. Bom 28. Zuli 

"Nr. 1924. Die Allsehöchfte Kabinetsordre vom 8 Auguſt isses, die Unterſuchung 
und Beftrafung ber Entwendung von Walbprobuften In dem am Infen heim 
afer belegenen Theile der Rhelnprovinz betreffend. 

Dr. 1925. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 10. Auguft 1838, bie Erweiterung 
ber Betriebsftiſt für die zum mindern Maiſchſteuerſatz ingelafienen Tandinirche 
ſchaftlichen Brennereien betreffend. 

Mr. 1926. Die Allerhoͤchſte Kabinettorer vl 11. Auguft 1838, über das von 
Amtswegen einzuleitende Verfahren zum 6 bes Schadens, welcher durch 
Dernachläffigung ber -gefeglichen Bene se gerichtlichen und vormunds 
ſchaftlichen oſitorien entſtanden. 





Vessönungen und Betanntmachungen für a. Regierungobezirk Potebam 


und für die Stadt 
. Potsdam, den 26. Auguft 1838. 
gn Gemaͤßheit eines Erlaſſes bes Herrn Ober⸗Praͤſidenten, un vom 
. Auguſt d. J., wird hlerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. 
Der enfurkolle um den nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deurfchen 
Bundes In deutſcher Sprache erfchienenen ſechs Schriften, auf Grund bes Artikels 


XI der, Zenfur » Verordnung vom 18. Oktober 1819, die Erlaubniß zum Debie 


innerhah ber Königlichen Lande unterm 10.'b. DM. srtheilt dat: 


1) Sramöffäe Cfeomatie porhihen Andale, cbee Auämafl raitffäer Ow j 


dichte. Mit rlaͤuternden Anmertungen und Häufigen OHlnweiſungen auf die 


Ne. 194, 
11815, 
Auguſt. 


wu 

Kae 

rag. 
Auguft. 


Me. 196. 
Diesjährige 
Erſatz⸗ Aus⸗ 
hebung durch 
die Departe⸗ 
ments⸗ Er⸗ 
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irgelfche Grammatik. ausgegeben von. Konrad von. Orelli. Zürich, 

FM Au Verlag von Pr Schultheß. 1836. gr. Svo. 5 

2) Wörterbuch zum erften Theile ber Franzoͤſiſchen Chreſtomathie von Konrad 
von Orellt. Ibid. 1838. ge. 8vo. B 

3) Rebe, gehalten bei der Eröffnung ber außerordentlichen Züccherifchen Synode, 
den 8. Mat 1838, von I. Fügll, Züri, bei Feier. Schultgef. 1838, Bvo. 

4) Chemie der örganffchen Verbindungen, von Karl Loͤwig. Iften Bandes 
1fte Lieferung. Organifche Säuren. Zürih, Druck und Verlag von Friebe 
Schultheß. 1838. gr. Bro. 


. 5) Katechlsmus, oder Unterziche in ber cheifklichen Religion für die relfere Jugend, 


uns D- Durkpard, Züri, Drud und Verlag von Friedr. Schuirde.- 
. 8Vv0o. . - 
6) Heft 1 des Sten Halbjafres (Zultus 1838) der Zeltſchrift: „Jugendblaͤtter“ 
ö tape. Pe A — von C. ©. Barth nd & Hineh Stuttgart, 
in Kommiſſion bei 3. 3. Steinkopf. Straßburg, bei Phillpp Scheurer. dro, 
Königl. Regierung. Abtheilung des Auum. 
— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebeist 


Potodam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 28. Auguſt 1838. 
Da unser bem Rindvleh bee Gemeinde Wuftermark, Oftpavelländifchen Kreifes, 
bie Lumgenfeuche ausgebrochen Ifk, fo iſt das Dorf Wuftermart und beflen Feldmari 
bis auf weitere Beftimmung für Rindvleh und Rauchfutter gefperet worben. - 
. Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Iumsen, 


Potsdam, den 3. September 1838. 
Zur Aushebung der in dieſem Jahre aus dem hleſigen Regierungsbezirlke ja 
ſtellenden — wird bie Koͤuigl. Departements » Erfastommiflion ın 
nachbenannten Tagen und Orten zufammenteeten, und zwar zur Uebernahme dee 
Rekruten aus dem nn 
ehe Kreiſe am 25. September In Treuenbriegen, 
uͤterbogk⸗Luͤckenwalder reife am 26. September in Tüterbogf, 
Teltowſchen Kreife am 28. September in Schöneberg, 
Templluſchen Kreife am 2. Oktober In Templin, 
Drenzlower Kreiſe am 3. Oktober in Prenzlow, . 
"Angermimber Kreiſe am 5. Dftober in Angermünde, 
Dberbarnimfchen Kreife am 6. Oftober in Neuſtadt ⸗Eberswalde, 
Beeskow, Storkorofchen Kreife am 9. Oftober in Beeskow, 
MNieberbarnimfchen Kreiſe am 12. Oftober in Berlin, 
Oſthavellaͤndiſchen· Kreife am 13. Oktober in Spandau, 
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- ‚bee Stadt Potsdam am 15. Oftober in Potsbem, 
Weftgavelläudifchen Kreife am 17. Oktober in Rathenow, 
Ruppinſchen Kreife am 18. Oftober In Neu: Ruppin, 
Oſtpriegnitzſchen Kreiſe am 19. Oktober in Kyrltz, 
Weſtpriegnitzſchen Kreife am 20. Oktober in Perleberg. 


es wird dies hlerdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig gebracht, 


daß. Diejenigen, welche gegen die Entſcheidung ber Kreis⸗Erſatzkommiſſion reflamiren 
au koͤnnen vermelmen, Ihre beöfalligen Anträge bei der Departements, Erſatzkommiſ⸗ 
fon anzubringen nicht unterlafien mögen, weil auf fpätere derartige, bei jener Ber 
horde wicht angemeldete Reklamationen Feine weitere Rükiicht genommen werden 
tann. Konigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichte, 
Saͤmmtliche Untergerichte unfers Departements werben angewiefen, in Unters 
fuhungsfachen gegen Individuen milltairdienftpflichtigen Alters, welche aus Berlin 


Pr find, beglaubigte Abfchriften der Exkenntnißformeln ber Königl. Kreis⸗Er⸗ 


ſatzkommiſſion hierſelbſt einzufenden. Berlin, den 16. Auguft.1838, 
s Königl. Preuß. Kammergerlcht. 


\ — — 

Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 

Nachſtehende Bekanntmachung: . . . 

„In Bezug auf das hieſige Geſindeweſen iſt durch das König. Minifterkum 
des Innern und: ber Pollgek unter dem 17. September 1833 Folgendes bes 
ſtimmt worben. - B 

1. Den, Behufs ber Vermierhung zum Gefinbebienfte von außerhalb Hier 
eintreffenden Individuen foll der Aufenthait Hierfelbft nur dann gefkattet werben, 
wenn fie fi) genügend über bie Identitaͤt idrer Perfon, fo wie darüber, daß 
nad) den Vorſchriften ber Gefindeorbnung vom 8, November 1810 $ 5 folg. 
ihrer Vermiethung nichts entgegenfteßt, ausgeroiefen, und Ihre gute Fuͤhrung in 
ben Iesten el Jahren durch glaubhafte Fage außer Zweifel gefegt haben. 
Diejenigen, welche biefen Forderungen nicht genügen, follen zur fofortigen Wie⸗ 

derabreife angehalten, noͤthigenfalls aufgefoben und fortgefchafft werden. Ein 
gleiches Verfahren tritt gegen bie, zur. Vermiethung zugelaffenen Individuen ein, 
wenn fie nicht Innerhalb acht Tagen die Erlangung eines wirklichen Dienſt⸗Un⸗ 
terfommens nachweifen. 

. 2% Die dem hleſigen Orte nicht angehörenden Individuen, welche hierſelbſt 
bereits im Dienft geftanden, follen, wenn fie länger al6 vierzehn Tage dienſtlos 
bleiben, zur fofortigen Entfernung von hler angehalten werben, fofern nicht Krank 
heit ſoiches verhindert, ober fofern fie nicht. auf eine zuläflige Welfe Hier einen 
eigenen Wohnfig gründen. Die Beftimmung fn ber Bekanntmachung vom 16, 
September 1831, nach welcher Perfonen, Die ſich als Dienfkboten vermiethen 


\ 


Mr. 45 
— 


— 
— 
Individuen. 


Mr. 87. 


\ 
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wollen, nur dann, wenn fie bereits ein beftimmtes.Unterfommen bed einem Yieis 
gen Einwohner gefunden Haben, und dies entweber durch einen förmlichen, von 
dem Polizei⸗Kommiſſarlus des Reviers, in welchem bie Dienſtherrſchaft wohnt, 
beglaubigten Miethskontrakt, ober wenigftens. durch eine, in gleicher Urt beſcheb 
nigte fehriftliche Exflärung bes hieſigen Einwopners, hei welchem fie in Dienft 
treten wollen, darthun, zugelaſſen werden folen, ift nad) obigen Beftimmungen 
aufgehoben. Als gehörige Legitimations ⸗Dokumente können nur ſolche Geſinde⸗ 
Enaſſungsſcheine gelten, In welchen die gute Fuͤhrung ber Inhaber unzweifelhaft 
bezeugt wird, und welche von Obrigkeit wegen beglaubigte find. Ruͤckſichtlich 
derjenigen dienftfuchenben Perfonen, welche noch nicht gedient Haben, ober einige 
Zeit dienſtlos gewefen find, müflen bie von ihnen beigubringenden Führungs 
eugniffe von ihrer Obrigkeit ausgeftellt, ober von berfelben beglaubigte fein, 
- Bon den hieſigen Einwohnern wird erwartet, bag, wenn ſie ſich Dienſtbocen 


von außerhalb dierher kommen laſſen, oder welche auswärfige Verwandte bei ſich 


aufnehmen wollen, um ihnen ein Dienft-Unterfommen hierſelbſt zu ermirzeln, fie 
dafür forgen werden, daß biefe Perfonen ſchon bei ihrem Eintreffen hierſelbſt mie 
ben gebachten Legitimationen volftänbig berfegen find. Diefe bereits um dem 
38. Oftober 1833 befannt gemachten Beftimmungen werben hierdurch mit um 
. Belfügen in Erinnerung gebracht, dag Perfonen, welche won außerhalb Kier dm 
treffen, um in herrſchaftuche Dienfte zu treten, fpäteftens 48 Stunden nah 
ihrer Ankunft ſich bei einem ber hieſigen Sefinbe Deemietgungs Roms jur 
Erlangung eines Geſinde ⸗Vermiethungs ⸗Erlaubnißſcheines, bei Vermeldung einet 
24 s ſtuͤndigen bis achttaͤgigen Gefaͤngnißſtrafe, zu melden haben. Eine gleiche 


Strafe erifft dasjenige Geſinde, welches bienftlos dienft 
verhältniß zu treten wunſcht, wenn baffelbe nic ı nad) 
srfelgtem- Austritte aus bem bisherigen Dienftve efigen 
Geſinde-BVermiethungs⸗Komtoirs einen neuen 2 ſchafft 

dat, in ſofern folches nicht ſchon fruͤher geſcheh n Ge⸗ 
findedienſte ausgetretene Perfon hierfelbſt eine 19 ba 

nn gründen, fo Hat fie ſolches binnen 48 Stunden NL.) 

. eviers, in welchem fie wohnt, anzuzeigen, wi beregte 


Mr. 58. 


Strafe verfaͤllt.“ 
wird Klerbucch zur genauen Befolgung In Erinnerung, gebracht. 
Berlin, den 25. Auguſt 1838. Konlgi. Polizet»-Präfbium. 


Der Preis, für welchen wäßrenb ber Monate September und Oktober d. J 
die Blutegel in hieſigen Apotheken zu haben ſein werden, iſt pro Stück auf drei 
Silbergroſchen feftgefegt. Solches gelangt hierdurch zur Öffentlichen Kennnik. 

Berlin, den 25. Auguft 1838. Könfgl. Pollzeir-Präfidium, 


. (Giebel din Eptrablaft.) 








ecrııd 


OO rat — 


ur m 36ſten Stüc des, Amtsblatts ° 
yer Königlichen Regierung zw Potsdam und der Stadt Berlin. 





,„ Den 7. September 1838. 





Der Bedarf an Körnem und Stroh fhr bie 
Könige. Militair » Magagime zu Nathenow, Brans 


benburg, Fht ‚ Berdlow, Eroffen, Ehflrin, 
ankfurt a. d. fürftenwalde, Landsberg, _ 
ebt und —E pro 1639 ſoll dem \ 


MWindeftforbernden zu liefern überlaffen, und ed 
ſollen auf diefe Aeferungen bis fpäteftend zum 
26. September d. 3. (chriftliche Anttbletungen 
in nicht flempelpflichtigen, jedoch frankirten Brie⸗ 
fen bei und angenommen werben. \ 

Wir 837 Fr —— — 
rungsluſtige onen zur e ihrer 
—* — Bemerken auf, daß die Bedingun⸗ 
gen In unferem Bhreau, Steindamm Rr. 5, 

eingefehen werden Finnen, 

Jeder Submittent ift bis vier Wochen nach 
dem Termine am fein Gebot, in welchem dle 
mindeſte Preisforderung beſtimmt und bentfich 
angegeben ſein muß, gebunden, und hat anzu⸗ 
nehmen, Ki daffelbe nicht akzepfirt worben, 
wenn ihm RB dahln von Bier aus Fein Befcheit 
zugegangen iſt. 

Der unterʒeichneten Intendantur blelbt es 
Aberlaffen, die auf das ganze Lieferungsobijekt 
eingehenden Offerten nur partiell für ein einzel⸗ 
ned Magazin oder für eine Gattung Natural 
anzunehmen, und es ſoll ber Submittent nicht ba⸗ 
rechtigt fein, feine Offerten: in dieſem Falle zuruͤck⸗ 
äugiehen, weil fie auf das Ganze gerichtet war. 

In dem Falle, wenn nad) den Termine, 
ieboch vor dem Wöfchluffe des Sontrafts noch 
geringere Gebote eingehen follten, behält derje⸗ 
nige Submittent den Vorzug, welcher bis zum 
26, September d, 3. die billigfle Forderung ge: 
than hat, in fofern er nänie die Lieferung für 
das geringere Nachgebot Kbernehmen will. 
Der Bedarf beträgt 
Roggen. Hafer. Stroh. 
Bithre. „ Binsye, Cart. 

50 801 683 








Rathenow ......- 
s Brandenburg. .... 250 1136 989 
=  Shterbogt. «15 192 183 
⸗Beeslow ........ 50 670 686 


Me, Safer, Stroh. 
wu Habyel, - Gm, 
in... 22. 237 70 67 

-Sranffurt a, d. O. 282 521 “490 








. 
⸗ rftenwalde..... 58 742 760 
= Xanbeberg a. d. W. 64 774. 791 
= Schwedt........ 53 754 771 
» MWoldenberg. 340 347 
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Fuͤr Woldenberg ſollen für ben Fall der Auf⸗ 
lodſung des Magazins daſelbſt gleichzeitig, ulfo 
ſpaͤteſſens zum 26. September d. J., auch Sub⸗ 
miffionen auf Uebernahme der unmittelbaren 
Lieferung "ded- Bebarfd an Brodt, Hafer, Heu 
und Stroh an die dortige Garnifon pro 3. Jar 
nuar bis ult. Dez. 1839 angenommen werben. 

Die desfallſigen Bedingungen Biegen in unſe⸗ 
rem Vhreau zur Einſicht bereit, und wird bier 
nur bemerkt, daß die vorhandenen Magazinlolas 


Tien in Woldenberg dem Entrepreneur zur Ber 


nußung unentgelbli uͤberlaſſen werden follen. 
Srankfurt a. d. O., den 21. Yuguft 1838, 
Königl, Intendantur des Zten Urmee= Korps. 


"* Zar Uuftrage ber Koͤnigl. Regierung zu Pots⸗ 


dam wird das unterzeichnete Hauptamt, unb zwar 
in beffen Amtögelaffe, am 9. Oktober db; J., 
Vormittags 9 die Ehaufjeegeld = Erhebun⸗ 
bei Blindow, wifchen Prenzlan und Pafewalf, 
an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt des höher 
ren Zuſchlages, vom 1. Januar 1839 ab zur 
Pacht ausſtellen. Nur bispofitiondfähige Perfos 
nen, welche vorher mindeſtens 100 Thlr. baar 
oder In annehmbaren Staatöpapieren bei dem 
unterzeichneten Hauptamte. zur Sicherheit nieders 
gi baden, werden zum Bieten zugelaffen. 
fie Pachtbedingungen find bei und von Heute 
an, während ber fiftunden einzufehen. 
Prenzlau, den 30; Auguft 1838. 
- Königl, Haupt⸗ Steueramt. 


* Sm Wuftrage der Königl, Regterung zu Pots⸗ 
dann wird das unterzeichnete Hauptamt, und zwar 


in beffen Amtögelaffe, am 10..Oftober b. J., 
Vormittags 9 Uhr, die. Chauffeegeld « Erhebung 
bei Schmarfow, zrolfchen ‘Prenzlau und Pafes 
malt, an den Meiftbletenden, mit Vorbehalt des 
"Höheren Iufchlaged, vom 1. Januar 1839 ab 
7 Pacht ausftellen. Nur dispoſitionsfaͤhige Per⸗ 


onen, welche vorher mindeſtens 100 Thir. baar 


ober. In annehmbaren Staatöpapieren “bei bem 
unterzeichneten Hauptamte zur Gicherheit niebers 
gelegt haben, werben zum Bieten zugelaffen. 


Die Bachtbebingungen find bei und von heute, 


an, während der Dienftftunden einzufehen. 
Prenzlau, den 30. Yuguft 1838. 
Königl. Haupt: Steueramt. 


® m Auftrage ber Königl, Regierung zu Pots⸗ 
dam wird das tern Hauptamt, und zwar 
in beffen Amtögelaffe, am 17. Oktober d. J., 
Vormittags 9 Uhr, bie Chauſſeegeld⸗ Erhebung 
bei Doͤllntrug, yrifchen Prenzlau und Berlin, 
an der Meiftbietenden, mit Vorbehalt des hoͤhe⸗ 
ren Zufchlage®, vom 1. Januar 1839 ab zur 
Pacht ausftellen. Nur dispofitionsfähige 
nen, welche vorher mindeftens 100  baar 
oder in annehmbaren Staatöpapieren zur Sicher⸗ 
heit. niedergelegt haben, werden zum Bieten zus 
laſſen. Die Pachtbedingungen find bei und von 
eute an, während der inden einzufehen. 

Prenzlau, den 30: Auguſt 1838, 

Königl: Haupt s Steueramt. 


\ Stedbrief. 
® Die nachftehend näher bezeichneten Krimlnal⸗ 
efangenen: 1) der Arbeitsmann Johann Karl 
Kraueott irche und 2) ber Urbeitömann Jo⸗ 
hann Gottfried Lubwig Jordan haben Belegen 
beit gefunden, aus ben Kriminalgefäugniffen der 
Stadtvoigtel zu entweichen. Ale reſp. Militairs 
und Zivilbehörben des In⸗ und Auslander wer⸗ 
ben ergebenft erfucht, auf bie Entflohenen vigie 
liren, im Betretungsfalle fie verhaften, unter 
ficherer Begleitung hierher transportiren, und an 
- bie Erpebition der Stabuoigteigefängniffe ablies 
"fen zu laffen. Wir verfichern die ungefäumte 
Erftattung der entſtandenen baaren Auslagen, 
“und ben verehrlichen Behörden des Auslandes 
eine gleiche Mecytömillfährigkeit, - 
" Berlin, den 28. Auguſt 1838, 
Die Kriminalbeputation des Königl, Stadtgerichts. 


* 
Perſo⸗ 


ſchied 
entwendet worden. 


— —— 

1. Der Arbeitsmann Johann Traugo 
Hlirche ik SO Jahre alt, aus Rofkunäffer si 
Goͤrlitz gebhrtig, evangeliſcher Religion, 5 Zul 
7 Zoll groß;' er hat ein Breites Geficht, glam 
und braune Haare, Meine und braune Yuge, 
breite Nafe, volzählige Zähne, Heiner Run, 
rundes Kinn, ſchwachen Bart und ein fchäh 
terned Aeußere. Er fpricht deutih und in fe 
figer Mimdart. Bet feiner Entweiung war e| 
wahrfcheinlich mit einem braunen Tuchhberrodt 
einer hellblauen QTuchwefte, ſchwarzbunter Has 
binde, grawen Tuchhoſen und kurzern Stiefci 


2. Der Arbeitsmann Johann Gostfrikd Lad 
wig Jordan iſt 23 Jahre alt, auß Berlin ge, 
bärtig, evangelifcher Religion, 5 Fuß groß, 
fomarge Haare und Yugenbraunen, braune Has 
Meinen Dune, 
Bart und Yodennarben; in Scfidt if be | 
lich und die Gefichtöfarbe blaß. Er fpricht 
und in hlefiger Mundart, Bel feiner Entweihung 
war er wahrfcheinlich bekleidet mit einer grau: 
nenen Jade, dergl. Beinkleidern und" Pantofria, 


* Wittelſt gewaltſamen Einbruchs find zu faber 
burg in ber Nacht vom 18, zum 1.0, ®.: 
» Henbe Ges an —— Par 
inbii 2 
15,753 vom 7. Juli d. 9. über 100 Zhl., 
2) ſechs Stuck Senkeltgaker, wovon vier ber: 


det, und 
3) —— Thaler In Kourant in vers 
jenen inzforten, 


Jedermann, der Kenntniß von dem Bahlib 
biefer geftoplenen Sachen haf,amirb bei Bermds 
tung der In den Krimlualgeſetzen verordneten 
Strafen aufgefordert, dem unterzeichneten Ge 
richte fofort Unzelge zu machen. 

Berlin, den 31. Auguft '1838. 

‚  Königl. Preuß. Domgeridt, 


° Um 23. d. M. hat fich bei dem Baner Zie⸗ 
temann zu Lanckwitz eine kirſchbraune · Stute, 
10 bi8 11 Zahr alt, mit kieinem verbedta 
Stern und Echnebbe eingefunden, weicher as 
dem rechten Sinterfuß «ine Krone und auf den 
linken eine Granate einzebrannt ift. 





Der Eigenthhmer wird hierdurch aufgefors 
ert, unter Begruͤndung feiner Anfpröche und 
‚egen Erftattung ber Ahtterungäfoften, dies Pferd 
ei dem Zietemann In Lanckwitz in Erupfang 
u nehmen. Teltow, ben 28. Yuguft 1838. 

Königl, Landrath des Teltowſchen Krelſes. 

Albrecht. 


Der Lehnfchulgengutöhefiger Gelfeler zu 


Bräbendorf beabfichtigt, nahe bei dieſem Dorfe _ 


Ane neue hollandiſche Windmühle, aus zwei 
Mahle, einem Schneider und einem Graupen⸗ 
ſange "beftehend, zu erbauen. Dies wird hiers 
Hr zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
Jeder, her dadurch feine echte gefährdet glaubt, 
wfgeforbert, feine Widerſpruͤche aus bem Edikt 
vom 28, Ditober 1810 und aus der Allerhoͤch⸗ 
ten Kabinetöorbre vom 23. Oktober 1826 bei 
yem unterzeichneten Landrathe binnen 8 Wochen 
sräftufiolfcher Friſt geltend zu machen. . 
Teltow, den 22. Yuli 1838. 
Kdnigl. Landrath Teltowſchen Kreifed. 
Nibrecht. 


Der Muͤhlenmelſter Burgemeifter hlerſelbſt 
heabfichtigt, auf feiner, auf ber iefigen ſtaͤdti⸗ 
chen Feidmark ftehenden Bockwindmuͤhle einen 
weiten ¶ Mahigang zur Bereitung von Weizen⸗ 
nehl anzulegen. \ 

Indem diefed Vorhaben hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird, werben alle bies 
ienigen, welche fs zu etwanlgen Wiberfprächen 
aus dem Editt vom 28. Dftsber 1810 (Ges 
egfammlung von 1810 Seite 96), oder Eins 
venbungen aus der Allerhächften Kabinetdorbre 
som 23. Oktober 1826 (Gefegfammlung von 
1826 Seite 108) berufen glauben, aufgefordert, 
diefelben binnen 8 Wochen präftufiolicher Brift, 
vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, 
bei der unserzeichneten Behörde, oder bei bem 
Bauherrn, gehörig begründet, anzubringen. 

Perleberg, den je Auguft 1838. 

Konigl. Landraͤthliche Behörde ber Weftpriegnig. 


Der Gaftwirth Zechlin zu Dyroß beabfichs 
tigt, In dem auf feinem Hofe befindlichen maſ⸗ 
fiven Vrau⸗ und Brennereigebäube einen Dampfs 
keſſel zum Gebrauch ald 
blafen anzulegen, gegen deſſen Aufftellung in 
baupolizeilicher Hinſicht nichts entgegen ftcht. 


465 Tit. 20 Theil I des Allgemeine 


ocher für die Brenn - 


gZn Gemdßheit des 6 16 des Regulatioß 
vom 6, Mai Bogel (Oefekfammtung Don. 267) 


werden alle biejenigen, welche ſich durch bie bee 


‚abfichtigte Anlage in ihren Rechten gefährdet 


glauben, hierdurch aufgefordert, binnen 4 Wos 
Arkfiufoffeher Brit Ihre Cinmendungen bei 

bem unterzeichneten Landrathe geltend zu machen 
. 


and gehörig zu begründen. 


‚Nauen, den 23 Auguft 1838, 
Königl. Landrath des Oſterelůndiſoen Seife, . 
W v Hobe. 


Der dem biefigen Uhrenhaͤndler Dräger 
von der Koͤnigl. Rı ing zu Potsdam unterm 
12. Dezember 1837 für bad Jahr 1838. sub 
Nr. 616 —XR Gewerbſchein zum Handel 
mit groben Eiſenwaaren und hölzernen ’ 
ift demfelben am 20. Juli d. I. auf der Reife 
von Biankenſee nach plin verloren geganz 
gen, und wird baher zur Verhätung-eined efwa ⸗ 
nigen Wißbrauchs hiermit für ungoͤltig erflärt. 
Lemplin, den 24. Yuguft 1838, 

Der Maglftrat. 


Der Handelömann ‘Gottfried Hafeloff I. 
bat feinen für das laufende Fahr geltenden Haus 
firgewerbfcpein Nr: 1797 verloren, welches biers 
dur) zur Vermeibung des etwanigen Mißbrauchs 
peſſeiben bekannt gemacht wird. 

Niemegk, ben 28. Yuguft 1838. ' 

Der Magiſtrat. 


dem B ber Ritterghs 
\ PR raue —E hie, 


Burgb und den bafii eat 
von Burghagen, nbahin en. 
ofwirthen in Kleinow ift unterm. 7. April ds 
Dienftregnlirungdrezeß gefchloffen, wonach die 
Verpflichteten für die Hoſwehr, Crlaffung der 
Dienfte ıc. und Ueberlaflung des Eigenthume ber 
Höfe 4576 Thlr. zu zahlen übernommen. Nach 
Vorfchrift des $ 60 ber Verordnung von 30, 
Zunt 1834, und mit Bezug auf die s 460 bis 
n Landrechts 

wird diefe Regulirung ber ihrem Lehen und Auf⸗ 
enthalte nach unbefannten Gutögläubigerin Chars 
Iotte Elifabeth von Burgbagen, verehelichte 
von Wartenberg, fo wie deren Erben, Zeffios 
narien ober fonftigen Briefshıhabern, wegen der 
für erfltre aus dem Erbtheilungärezeß wom 31, " 


Auguft 1769 anf. Kleinom und Ponig eingefras ' 


genen 500: Thir. Friebrichsdor Lehnekompeteng / 
—8 gemacht, und Ihe und ihnen hberlaffen 
fich binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens am 8. Oktober 
©. 3, in der Wohnung des unterzeichneten Kom⸗ 
aiffark zu melden, ihre Gercchtfame wahrzunch« 
men, jasbeſondere von bem Bechte der Kuͤndi⸗ 


"gung des Kapitals Gebrauch za machen, widri⸗ 


genfalls angenommen wird, ais mollten fie das 
gedachte Kapital nicht kandigen, vielmehr bie re⸗ 


galirten Höfe in Kleinow und bie Abldfungäler - 
pitallen auß ber Pfanbverbinblichkeit wegen Ka⸗ 


pital3, Zinfen und Koften entlaffen. 
MWildnad, den 9. Äuguſt 1838. 
Im Auftrage ber Rönigl. General: Kommiſſion 
in Berlin. 
Der Stadtrichter Nernfl. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin. 
Das im Zauch⸗ Belzigfchen Kreife belegene, 





im Tammergerichtlichen Hypothekenbuche Vol, I.a 


. 289 veryeichnete Rittergut Kemnig Nr. 35, 
Hr ——eS Ser Schulgengericht in 
Phoben, abgeihägt einſchließlich der dazu gehd= 
rigen Zorftreviere auf 38, Thlt. 18 Sgr. 
92 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſcheln und 
Bedingungen ii der Regiftratur einzufehenden 
Tape, fol am 1: März 1839, Bormittagd AL 
Upr, an ordentlicher Gerichtäftee fubhHaftiet wer⸗ 
den. Die. unbekannten Realpraͤtendenten und 
Lehnsagnaten, fo wie nachbenannte, dem Auf⸗ 
enthalte nach unbefannte Agnaten, nämlich: 

1) Georg Friedrich und Ban Epriflian, Ge⸗ 
vbrhder von Britzke, Söhne des verſtor⸗ 
benen Buſſo im von Beidfe 
2) Karl Gottlob Lubreig und Ernft Wilhelm, 
Gebrüder von Briig ke, Söhne bed ver 
flordenen Hauptmanns Auguft Wilhelm 

. don Brigfe, . 
3) Karl Wilhelm Ferdinand und Lientenatt 

Karl Friebrich Adolph Ferb. von Brigke, 
Säfte des verflorbenen Kadpar Friebrich 
von Brite aus dem Kaufe Bensborf 


4 Kr Benic Adolph Ferd. von Britt 
ar 0) . von Britzke, 

l Sohn bes Karl . Gerd, von vittet 
aus dem 1 gene Bendorf, 

5) Karl Friedrich Morig.von Britzke, Saͤch⸗ 
ſiſcher Oberft:Kieutenant, und Gottlob Fries 
drich Sigismund von Brite, Hauptmann 


und Poflmeiter, &bhne bed Hans Zion 
und Entel des Friebr, 
werben auf; —æe —8 oh 
Aufion im Termine ihre Rechte nehmen, 
_—| 


Berihtliher Verkaufs 
Stadtgericht zu Berlin, den 24. Februar 1838, 
» Das in der Kurftraße Nr, 36 belegen 
&rundfthd der D ehl ſchen Erben, tarirt zu 9599 
Thlr. 28 Sgr. 10 Pf., ſoll 

am 6. November d. J. 
Vormittags 11 Upr, an ber Gerichtsſtelle, Be 
hufs der Auflöfung der Gemeinſchaft in Form 
Kuh Hi Wirkung Subhaftation, 

jaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein 
find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Gtabtgericht zu Berlin, den 9. April 1838, 
Dad in der Ackerſtraße Nr. I belegene Grunde 
fit des Gaſtwlrth Schier enb e de, hart zu 
10,744 Thir 11 gr. 3 Pf, fol 
am 14, Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der © elle ſub⸗ 


— werben. Taxe and Hyppothefen chein find 
m 


ber Regiſtratur einzuſchen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 28. April 1838, 
Der ben Buchbindermeifter Wander 
fige Halbe Antheil des in ber Halligen Geififtraßt 
Nr. 40 belegenen Grundſtuͤcks welches auf 
11,802 Thlr. 21 Sgr. 9. tayirt worden, fl 
am 4. Januar 1839 
Vormittags 11 Uhr, an der Ser töftelle uh⸗ 
haſtirt werben. Taxe und Hypothekenſchein And 
in der Regiftratur einzufehen, Die dem Auf | 

balte nach unbekannte Witiwe Kiepe, More 


Louiſe geborne Wolff oder deren Erben, fo wit 


der Uhrmacher Eharled Pierre Koubier werk 
hierdurch äffentlich vorgeladen. 


au Sehe BEE ade 
a8 den fi eno 
n ‚erburger eben: —E—— 





auf ber Berliner Worftabt belegene 


ebſt Zubehör, abgefchätt 1 S9: 

—— —— 
r. LT 

Bevtngunden einen 

Tare, foßen in dem uuf 


B — — — 
=: en, > 
dea 31. Vai 1 
Konigl. Preuß. 1 Suffommer, 
a neähiger © Verlauf. 
fung der Geineinſchaft. 


erlin, den 7. Juni 1838," 
gafe Nr. 5 belegene Grunds 


tüd_ber — *, Braweigen — ‚ya 
ut 


m 10,943 SE 22 Egr., jeod) mit Audfgluß 


ver Hauswi 


— 
Vormittags Uhr, ande 4 Serichtöfelle ſub⸗ 
Baffirt werben, Zare unb gupotel enſchein find 
n ber 

Die — ni⸗ Znlen Kinder erſter 
Che bed Worbefigers, bed Vrauerd Chriftoph 
Krohn, ber ann und Stabfrath Karl 
Zriedrich Köppen, ober befien Erben, bie Witte 
me bed Brauers Kahlbgum, Mare gebornen 
Hand, und bie unbekannten Beolprätenbenten 
werben bierburch öffentlich vorgeladen. 


Nofpmwendiger ‚Verkauf, 
Gtobtgeriht # Fi den 9. Juni 1838, 
Der ben di Geföhisiftern Werdermann 
gehärige, nor vor im mburger Thore Selegene 
rten, Bol, 1. 85 bed Hypi 


othekei 
* ol = | ib — 
8 auf folge ei at — fen A 


en auf 
5 ir —* ſoll * ber Teilung 


des 

u "1. Oktober d. 
Vormittags 11 Uhr, an Stier Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


a, aniger Bertautı 
— 2 md Bi den BO an 
der Gtraße ’ * 

thekenbuche von Di — 66 dol. 

——— Ehefrau des Mählens 


ſHwiſter eingefrägene U 
raage" EN Tple, i 


Kypothelenfd 
—E Tage, fol u 


‚ 


° —— 


al 


Vormit At rbe 
Binegerfraße ren rare sie, 


Nothweud 





Aug ha orte ni 


Ernft Krakau jun. { ar 

babe. unmeit Beilin s D 

77 und 78 belegene C 

—— — 
vpotheten mzu⸗ 

ſehenden Zare, fol- u 

am 11, Bebrnar 
Vormittags 11: Uhr, on reihe. Geridter 
ſtelle, Bimmerfiraße Nr. 25, ſubhaſtirt werden, 
— 


amatämenbiger Berfauf 
su Berlin, ben 3. Juli 1838, 
Bas ber Ehefrau bed Reſtaurateurs Ders 


Vormittags 11 Ur, Serchtetele 
ee a en ges auge 


Rotkmendiger 8 Berlauf, 
Rands unb Stadt u Alt⸗ Landeberg. 
x —* dem —— Mi 1310 —2 


Kan auf — 16 ge 8 ae vom 
omalnenamte zu Loͤhme aber auf 2019 TH) 

23 Sgr, I Pf, abgefhägt, zufolge ber, er 
Kg und Bedingungen in ber Mes 
giftratur einzufehenden Taren, foll , - 


erben jenten werben — —2 Bar ” 


ineidung ber ber Brhfufien ſi 
mine zu melben, 





Sreiwilliger Bertauf. 
% 
— ——— 


Freiwilliger Verkauf. 
Kuoͤnlgl. Juſtijamt Gramzow, ben 28, Aug. 1838. 
6 Die er — 33443 zu 
ramʒow en ano 
Grunöfhlh, und dwar: sn 
1) das Im Hypothekenbuche Bol, II 456 
eingetragene Wohnhaus nebft Stall, ef 
2) sau und etwa I — ——* , 
ad. Erbpachtsrecht an bei 
Eenbuche Vol, IV Bol. 2 en 
ebgefüiiE ad 3 zu 120 Xi 5 6 
ei & ä * ad 2 
Zer Er 10 er, follen es 
am 23, September d. $., 
Vormittags 11 Wpr, an Gerichtöftehe in Gram⸗ 
yon öffentlich ausgeboten werden, 


Die zum Nachlaß bed Bürgers. Johann Che " 


fan Wolff gehörige, im Mühlenduche Kierfelbft 
Delegene, auf 725 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. gewürs 
digte Wiefe von 8 Morgen 56 IRuthen, foll 
. am 23. Dezember d. J., . 
Vormittags 11 Uhr, im der YAmtögerichtäftube 
hierſelbſt fubhaftirt werben. Tare und Bedin⸗ 
gungen find in unferer Regiſtratur einzufehen, 








de 18. Auguſt 18%, 
Yufirags —Se—— 


Ein Haus Garten und 12 Bgm 
Acker verl⸗ 73 “ 
— ir — — 

—A von Borken, 


denen es ws 
fe age ve = ımb a uch 
—— haben —X im Elan J 
Böchften i '& 


1 fer nam⸗ 

4 Sie Bellter von Sähneivemäßlen 

cht für den Mbfat. von Wreitern eben Die 

er a eo eaken 

er el . €. 3 1 
PR 


feüfigen Bebingungen fofort Naxhricht erikeite- 
€ U. Möller, 
Epieltarren · Fobrifant in Berlin, 
große Georgen = Kirchgafle Ar, 3 ı 





— — 


Amtd-Blatt 
sönigliden Regierung zu Potsdam 
Stadt Bertim- 

° — — Stuͤck 37, — 


Den 14. September 1838. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
“und für die Stade Berlin. 
j ‚ Bu Porsbam, ben 20. Auguft 1838, 
Um ben Verluften möglihft vorzubeugen, welche für bie Inhaber bes gegem 
waͤrtig noch im Umlauf befindlichen Reſtes ber geftempelcen Bankſcheine der ricter⸗ 
fchaftlichen Privarbant in Pommern a 5 Thlr., aus der Nichtbeachtung des für bie 
Senlieernng und den Umtauſch besfelben, laut öffentlicher Bekanntmachung vom 


ärz d. I. (Amtsblatt Pag. 103 Mr. 68) auf den 20. September d. 2. . 
bes 


feſtgeſetzten Präflufivcermins entftchen fönnten, werben zu Folge Berfuͤgun 

GE Mhiferit vom 16. d. M., die Befiger ſolcher —E —X 
nochmals aufgefordert, fich” derſelben zu dem vorgedachten Termine auf bie in der 
angezogenen Bekanntmachung angebeutete Art zu entledigen, indem Die geflempelten 
Pommerſchen Bankſcheine & 5 Thle., welche nach dem bezeichneten Tage noch zum’ 


"Re. 197. 


Vorfchein fommen follten, in Gemaͤßheit ber Aerhöchften Kabinetsordre vom 11. Des. - 
zember 1837 (Geſetzſammlung S. 221) angehalten, und oßne Erfaglefftung an 


die Könige. Haupt» Verwaltung der Staatsſchuiden abgeliefert werben müflen. 
Zugleid) werben auf ben Grund der besfallfigen ung bes Koͤnigl. Fi⸗ 
nanz ⸗ Miniſterli ſaͤmmtliche, in unferm Verwaltungsbezirk befindliche Kaffen, opne 


Unterſchied, ob fie fonft mit der Reglerungs-Hauptkaſſe in Verbindung ſiehen oder 
‘ 5 


nicht, Kiermit_refp. aufgefordert und angewieſen, am 30. September d. 3. beim 
Schluffe der Dienftftunden, ihren etwanigen Vorrath in geftempelten Pommerſchen 
Bankfcheinen A 5 Ihlr. aufzunehmen, und folhen unfehlbar mic. der erften 
Po ſt, oder fowelt bie Kaffen hier fm Orte befinden, am folgenden Tage, alfo 
ben 1. Oftober.d. I., Vormittags, mit. einer Deklaration begleitet, an bie, Regie 
rungs / Hauptkaſſe abzuliefern, welche dafür Exfag leiſte. Da bei der Reglerungs⸗ 
Hauptkaſſe dee Beſtand an befagten Baukſcheinen gleichfalls am 30. September 
b. J. aufgenommen wird, und: diefelbe bie von ben vefp. Spezialkaſſen fpäter ein 
edenden —X mit den bemerkten Deklarationen belegen muß, ſo ſind auch die 
ern Ablieferungen der auswärtigen Kaſſen in ſolchen Bankſcheinen, infofern 

folche nicht vor dem 30. September d. J. bei. der Reglerungs⸗Hauptkaſſe eingehen, 


Me. 198. 
Zenfurfache, 
I. 1869, 
Auguſt. 


6) Verſuch elner allgemeinen Miſſlonsgeſchlchte dee Kirche Chriſti. aczuegsrn 
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gien mit den angeordueten Deklarationen zu begleiten: Fuͤr bie nach dem 
. September d. 3. ofne ſolche Deklarationen bei ber Regierungs⸗Hauptkaſſe ein⸗ 
gehenden, ober von ben reſp. Kaflen nicht fpäteftens mit ber erften Poft nad) Ein 
tritt des Ptaͤkluſivtermins an biefelbe abgefendeten geflempelten Dommerfchen Bauk⸗ 
ſchelne a 5 Thir. wird fein Erf gewährt, und Haben ſich die vefp. Kaſſenbeamten 
ben ihnen daraus erwachfenden Verluſt felbft zuzuſchrelben, wenn fie den worftchw 
den Beſtimmungen nicht puͤnktlich Folge leiſten follten. 

Werden nach Ablauf des mit dem 1. Oktober d. 3. eintretenden Praͤkluſiv⸗ 
termins noch geitempelte Pommerfche Banlſcheine A 5 Thir. bei. dem Kaſſen prüfen 
tirt, fo find ſoiche von denſelben anzußalten, und an uns, Behufs bee weitern Av 
Iieferung an bie Koͤnigl. Haupt Verwaltung der Staatsfhulben, einzufenben. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Inueru. 


ö Potsdam, ben 29. Yuguft 1838, 
In Gemäßpelt eines Erlaſſes des Herrn Ober Präfibenten, Erzellem vom 
35. Auguft d. J. wird dierdurch zue Öffentlichen Kenntniß gebracht, bag von dem 
Königl. Ober » Zenfucfolleglum unterm 10. d. M. die nachftehend verzeichnen, 
a bes Deutſchen Bundes in beutfcher Sprache erfchienam 
teben riften; 
u Der Eprift In der Bauerhütte. Don Georg Geßner. Dritte, vwerbefierte 
and vermehere Auflage, Winterthur, in ber Steinerifchen Buchgandlung. 


. EL Bvo. - 

2) Lebensgefchichte von Martin Boos ꝛc. Auszug aus feiner Selbſtbiographle. 
"Herausgegeben von bem St. Galllſchen Vereine zur DBerbreitung chriſtlicher 
Erbauungsfchriften. St. Ballen, bei Pfund, Buchbinder. 1836. Bro. 

3) Lazarus. Der Keanfe, Stetbende und Aufweckende. Für Leldende und Freunde 
ber Leldenden. In einer Relhe von Familien Kerausgegeben von M. €. ©, 
Blumhardt. Zweite Auflage. Baſel, 1827. Gedruckt und verlegt van 
Zelle Schneider. Evo. . . 

4) Leben und Wirken von Johann Newton, engliſchem Prediger in London, 
Aus dem Engliſchen überfegt von Joh. Georg Bayfinger V. D. M. 

derzelt Vikarius In Ofterdinger. Mit Newtons Bildniß. Baſel, gebrudt 
und verlegt von Selle Schneider. 1831. 8vo. 


5) €. Büglaffs, Miſſionars ber evangelifchen Kirche, dreijaͤhriger Aufenehalk In 


Königreid) Siam, nebft einer kurzen Beſchreibung feingg brei Reifen In: den 
. Serprovinzen Epinas in ben Jahren 1831 — 1833, Anh erlag des enangelis 
ſchen Mifllons -Inftieurs zu Bafel. Gedruckt bei Zelle Schneider. 1835. Svo. 


von M. Chriſt. Gottl. Blumhardt. Bafel, bei J. G. Neukirch. Erſter 
Band, 1828. Des zweiten Bandes erſte Abthellung, 1829; zweite, 1832 
Des dritten Bandes erſte Abtheilung, 1833; zweite, 1837. 8vo. 


. 7) Sammlungen für Liebhaber chriſilicher Wahrheit und Gottſeligkeit, (Auszüge 


aus dem Briefwechſel ber Deutſchen Gefelfchaft thaͤtiger Befoͤrderer reine 
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Lehre und wahrer Gottſeligkeit,) erfchlenen zu Bafel, für die Bände von 1820 
an bis jet. fl. Bvo. ande 
zum Debit innerhalb ber Kounlglichen Lande, auf Grund des Artikels XI der Zen⸗ 
fürs Verordnung vom 18. Oktober 1819, verſtattet worden find. j 
’ u Königl. Regierung. - Abtheilnng des Innern. 
— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den. Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
‚. „Potsdam, bem 1. September 1838. 
In Gemaͤßhelt der, im 46ſten Stuͤck des Amesblartes vom Jahre 1832 abge 
druckten, von des Herrn Ober s Präfibenten von Baſſewitz, Erzellenz volljogenen 
euerlöferbnung für das platte Land des Potsdamer Negierungsbejirts vom 30. 
Dftober 1832, Ik nunmehr auch der Oberbarnimfhe Kreis in zehn Feuerloſch⸗ 
Diftelte eingeiheil, und find benfelben, in ſoweit bie, Wahl bereits erfolge und 
beflätige iſt, nachbenannte Kommiflarien und Stellvertreter vorgefegt, und zwar: 
dem Iften Diſtrikte: der Schulze Milenz zu AltsLevin ald Kommiffarius, und 
der Schulze Wurl in Alt» Wriegen ald Stellvertreter; , 
dem Gten Diſtrikte: der Amtmann Wiener zu Hirfchfelde als Kommiſſarius, 
und ber Bürgermelfter Lorenz zu MWerneuchen als Stellvertreter; 2 
dem Teen Difkeifre: der Oberamtann Gründler zu Bieſenthal als Kommiſſarius, 
und ber Lehnſchulze Brigfe zu Kies als Stellvertreter; 
dem Sten Diftelfte: der Amtmann Zenker in Brunow als Kommiffarlus, und 
ber Inſpektor Fleck in Beerbaum als Stellvertreter; 3 
dem Iten Diſttikte: der Amtmann Simon zu Lichterfelde als Kommiſſarius, 
und der Schulze Brachlo w in Haͤgermuͤhle als Stellvertreter. > 
Solches wird hlermit und In Verfolg ber dieſerhalb bereits erlaffenen Bekannt 
machungen zue öffentlichen Kenntnig gebracht, in Betreff der uͤbrigen, nad) Bor 
ſteheudem noch unbefept gebliebenen Fenerloͤſch⸗Diſtrikte aber bie weitere Bekannt 
machung noch vorbefalten. Köntgl. Regierung. Abteilung des Innern. 


3 

Verordnungen und Bekanntmachungen des Boͤnigl. Rammergerichts. 

Um diejenfgen, - welche am bie gerichtlichen Salarlenkaſſen Zahlungen zu leiſten 
haben, vor Benachtheillgungen durch Zaflungen an Beamte zu bewaßrer, die zur 
Empfangnafme von Kaffengeldern. und zur Qulttungserthellung darüber nicht befugt 
find, und um zugleich die, bei ſolchen ungehörigen Zahlungen und Quittungsleiſtun⸗ 
en imöglicherweife zu beforgenden Unterſchlagungen von Kaffengeldern und beren 
Berteimlichung zu verhüten, ift es nothwendig, darauf zu Baltem, 

2) daß die Rendanten der. Salarienkaſſen feine Anmelfungen zue Zahlung von 
Gerichtskoſten, Koftenvorfchüffen u. f. w. felbftftändig erlaffen, fondern dag 
dergleichen Anwelſungen nur durch bie Gerichte felbft, mit Unterfchrife der 
Dirigenten oder der Kaffenfuratoren, nachdem die feſtgeſtellten Summen aus 
ben betreffenden Sol, Einnapmes Belägen hervorgehen, eifolgen, und - 


2) daß bei jeder Salarienkaſſe bie Derfonen,- an welche nur gültigerweife gezaßle 


De. 100, 
un = 
A 


" Kommiffae 


rien ꝛc. im 
Dberbarnime 
ſchen Kreiſe. 
I. 1327. 
Vluguft. 


Me 46. . 
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werden kann, und von welchen die Quittung ausgeſtellt werden muß, durch 
einen Aushang an der Thuͤr des Kaffenzimmers ben zahlenden Parteien bekannt 
gemacht, und jede Beränberung in dem Perfonal bee zur Empfangnahme der 
Selber und Ausftellung der Kaflenqulttung befugten Beamten, auf gleiche Weiſe 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht „werde. Br 
Das König. Rammergericht Hat daher hiernach nicht nur ſelbſt zu verfahren 
fondern auch die Umtergerichte des Departements mic Anweiſung zu tkfehen, und 
deren Dirigenten für bie genaue zefolgung der · Anordnung befonders verantwortlich 


zu machen. Berlin, den 31. Juli 18. 


Beh 
des Befüe 


Laternen. 


Für den Juſtiz⸗Miniſter, vermoͤge Allerhoͤchſten Auftrags: 
An das Konigl. Kammergericht. bed Soßen 
» - 
Die Königl. Untergerichte im Departement des Koͤnigl. Rammergerichts werden 
hlerdurch angewieſen, bie Beftimmungen bes vorftehenden Reſcripts genau zu befel⸗ 
gen, und bie Herren Dirlgenten werben für die genaue Befolgung ber Anordnugen 


veſonders verantwortlich, gemacht. Berlin, den 16. Auguſt 1838 


Königl. Preuß. Rammeigeiht 


En 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stade Berlin. 
Die öffentlichen Laternen, ſowohl Innerhalb der. Stadt, als auch in deren vaͤhe⸗ 
sen Umgebungen, werben häufig und befonbers durch Unachtſamteit der Zuhzlante 
beſchaͤdigt, auch, Die Laternenanzunder, während der Reinigung und des Anzunbens 
der Laternen, befonbers auf der Charlottenburger Epauffee, hei Ihrer Befcäftigung 
eftört. Mit Bezug auf bie Verordnung vom 1. September 1812 wird daßer 
jedermann ‚gegen fahrläffige ober muthwilige Befchäbigung bes Laternen auf öffent 
ũchen Straßen und Plägen, in der Stadt und deren Umgebungen, hierdurch ge 
warnt, und babei bemerkt, daß jede muthwillige Beſchaͤdigung der Laternen va 
dem Algemieinen Landrechte Theil II Tir. 20 $$ 210 und 211 mie Eörperliher 
Züchtigung, Strafarbeit oder Gefaͤngniß auf vier Wochen bis ein Jahr, oder mit 
verhälnigmäßiger Geldftrafe geahndet werben wird. Ganz befonders werden vie 


* Zußrleute, welche mit. Iren Wagen die Charlottenburger Chauſſee paſſiren, auf dieſe 


Warnung hingewieſen, und ihnen aufs Strengſte eingefchärft, mic ihren Fuhrwer 
fen fo vorfichtig umzugehen, daß bie Laternenanzünber weder bei der Reinigung bit 
Laternen, noch beim Anzuͤnden berfelben befchäbige werden. 
Berlin, den 2. September 1838, -  Köntgl, Pollzei » Präfidtum. 
. — 


Perfonealdhronik - 

Der bisherige Krelsdeputirte, Rittmeiſter a. D. und Rittergutsbeſther Theodor 
Ludwig von Haas iſt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 11. Zul 1838 
sum Landrathe des Templinſchen Kreifes ernannt, und In biefer Eigenfchaft cm 
5. September 1838 verteidigt worden. - 


( odierbei din Ertrablatt.) 
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rum 37ften Stuͤct Dis Amtsblatts . 


der Königlichen Nagierumg zu Potsdam ımd der Stadt Berfin. “ 














Den IH Septemser 1838 


© Dem Mechaniter und Manufalturiften Karl 
Griedrid Sommer zu Erfunt iſt unterm 28, 
Yugaft 1838 ein Watent 
auf eine verbefferte, mit Spralrahmen vers 
fehene Mafchine zum Unfpannen-und Trock⸗ 
nen der Tächer, \ 


auf eine vereinfachte Stredührft» Mafchine 

zu gianellen und groben Thdern, 
nach ihrer, durch Zeichnungen und Bes 
fehreibung dargeftellten ganzen Zuſam⸗ 
m jung, 

anf ſechs Jahre, von jenem Termine an erech⸗ 

net und für den Umfang der Rmarce, es 

theitt woden. — 


Der Bedarf an Kornern mid Derch fhr die 
Röinigl, Milltair Magazine zu Rathenom, Brarts 
ven durg, Alterdogk, kom , Eroffen, Eisftrin, 
a. d. D.,. Furſtenwalde Landsberg, 
Schwedt und Wolbenberg pro 1839 foll dem 
Mineftfordernden zu liefern überlaffen, unb ed 
Tollen auf dije Bieferungen bis fpäteftend zum 
26. September d. I. (chriſtuche Unerbietungen 


und 


fi i j Mieten Brie⸗ 
In nicht ‚Rempelpflichtigen, jedoch franlisten , 


fen bei und angenommen 


Wir fordern baher Produzenten und andere 
fieferumgöluftige Perfonen zum Adgabe Ihrer Ge⸗ 
bote dem Benierfen auf, daß die Bedingun⸗ 
gen In unferem Yhreau, Steindamm Rr 5, 
eingefeiren werden Können. 

Jeder Submitient iſt bis vier Wochen nach 
dem Termine an-fein Gebot, in welchem bie 
nünbefte Preisforderung beflimmt und deutlich 
angegeben fein muß, gebunden, und hat anzus 
nehwen, baß baflelbe sicht akgeptirt worden, 
wenn ihm bis bahin von hier aus kein Beſcheib 
zugegangen iſt. 

Der unterzeichneten Intendantur bleibt ed 
bberlaffen, bie auf das ganze Lieſerungsobjett 
eingehenden Offerten nar partichh für ein einzel⸗ 


ned Magazin ober fr eine Gattung Natural. 
anzunehiten, und es ſoll der Submittent nicht bes 
sedytigt fein, feine Offerten in diefem Falle zurück 
wugiehen, weil fie auf das Ganze gerichtet war. 

In dem Falle, wenn nach dem Termine, 
jedoch ver dem Abſchluſſe des Kontralts, noch 
geringere Gebote eingeben follten, behält berjer 
nige Submittent den. Borzug, welcher bis zum 
26, September d. 3. die billigfte Forderung ges 
tan hat, in fofetn er nämlid die Lieferung für 
das geringere Nachgebot Übernehmen voll, 


sent, 
für I) 
. "136 989 
.. 192 188 
r co 686 
. Fa 
D © 67 
. 521 490 
. - 742 760 
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. 764 77 
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u") 
Für Woldenberg follen für den Fatl der Hufe 


idfung des Magazins daſeidſt gleichzeitig, ulfo 


fpäteftens zum 26. September d. F., auch Sub» 
miffionen- auf Uebernahme der unmittelbaren 
Kieferung des Bedarfs an Brodt, Hafer, Heu 
ud Seroh an die dortige Garniſon pro 1. Ja⸗ 
mar. bis ult. Dez. 1839 angenommen werben, 
Die deöfallfigen Bebin; 
rem Bhrcam zur Einficht bereit, und wird bier 
mar bemerkt, daß die vorhandenen Meagapiılolar 
dem Entreprenene zur Bis 
nugung unentg beerlaffen werden ſollen. 
Franffurt a. d. D., den 21. Augüft 1838, 


Königl, Interdantur des Iten Urmerk Korps. 





Begen in unſe⸗ 
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... Berzeäjniß’ der in ben Monaten März und Mai 1838 im Berliner Pollgeibegit 


Stedbrief. 
® Der ine Großherzoglih Meckienburg⸗Schwe ⸗ 
rinſchen Landarbeitähaufe zu Ghftrow wegen Va⸗ 
gebonbiend detinirt germefene, und von bort hiers 


‚er geflihrte, nachftehend näher fignalifiste Buchs . 


bindergefelle Karl Jullus Nagel if von uns 
unterm 14. Zuni d. J. mittelft befchrändter Reiſe⸗ 
eoute nad) feinem Ungehörigkeitdorte Merfeburg 
gewiefen worben, bis jetzt aber dafelbft nicht eins 
getroffen, weshalb mir auf benfelben bierdurch 
aufmerkfam machen, uud die Wohllöblichen Pos 
Ieibehörben erfuchen, den ıc. Nagel Im Betre⸗ 
tungsfalle nach Merfeburg birigiren zu wollen. 
- Putlig, den I. Gepteinber 1838. 
1° Der Magiftrat. 
Signalement. 
Stand und Namen: Buchbindergefelle „Karl 
* Zallus Nagel, Geburtsort: Schwerin, Aufente 
haltsort: — Religion: katholiſch, Alter: 
21 Jahre, Größe: 5 Zuß 14 Zoll, Haare: 
ſchwarzbraun, Stirn: niedrig, Augenbraunen: 
ſchwarz, Augen: grau, Nafe: breit, Mund: 
di, Zähne: gut, Bart: braun, Kinn und. Ger 
ficht: breit, Gefichtöfarbe: gefund, Statur: 
Hein, befondere Kennzeichen: in der Mitte ber 
Stirn eine Narbe, 


© Der am 24. d. M. im Ertrablatt zum 3öften, 
— 3 a — * 
ienſtknechte Frieh ranke und Eh 
Stolle erlaflene Steckbrief iſt erlebigt. p 
Wlsnack, den 24. Auguſt 1838, 
Die Gerichte zu Pankow und Eumlofen, 


® Der von und in ber Belanntmachung vom 
29. Juni d. J. im Ertrablatt zum 27ften Sthd 


des Amtsblatts verfolgte Arbeitsmann Karl Lud⸗ 
wig Brandenburg aus Naſſenheide ff in dad 
Landarmenhaus zu Uelermbnde eingeicet, wel⸗ 
ches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Dranienburg, den 29. Yuguft 1838. 
ö dnigl, Rent: und Polizcont, 
* Ein blautuchener Oberrock Ift als muthma⸗ 
lich efiohten angehalten morben. Mer felbigen 
in hfprud nehmen zu koͤnnen vermeint, hat 
dem Unterzeichneten innerhalb 14 Tagen davon 
Nachricht zu geben. ; 
‚ Potsdam, ben 31. Auguf 1838. . 
Königl, Polizei» Direktor. Fleſche. 


Mothwendiger Verkauf. 
Königl. Kammergericht in Berlin; 

Die den Erben ded Geheimen Ober s Mech 
nungsraths Bhttner gehdrigen, im Taten 
Storkowſchen Kreife belegenen Nitterghter Dies 
penfee und Waßmannsdorf erfien, zweiten und 
britten Antheils, nebft dazu gehörigen Erpachtös 
Pfarracker zu Wapmanndbort, abgelchätt zu 
25,264 Thir. 11 Sgr. 9 Pf. und 18,688 ” 
19 Sr. 5 Pf., exil. niehrerer verkauften und 
vererbpachteten, iur Hypothekenbuche noch nicht 
abgefchriebenen Ländereien, und inkl. berfelben 
abgeſchaͤtzt zu refp. 26,640 Thlr. 27 Sgr. 74 Pi. 
und 21,408 Thlr. 17 Sgr. I1 Pf., zufolge ber, 
nebſt Hypothekenſcheinen und Bedingungen in der 


Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 19. Ja— 


nuar 1839, Vormittags 10 Uhr, an ordentße 

licher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

¶ Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläus 

biger, namentlich: 

1) der Geheime Ober⸗ Finanzrath Heinrich Wis 
helm Georg von Schlaberndorf, 


“N — 


ergriffenen, und- nad) ihrem refp. Wohn⸗ und Geburtsorte beförderten Vagabonden. 
Kinn. | Bart, Geſicht. 





| Augen. Naſe. Mund. 





blau propore 52 rund . _ 
tioniet | tionist 

blau mittel |mittel- (rund — 

blau mittel [mittel [oval — 

blaugrau [gebogen emötn- rund — 

[ \ Zu 


2) b at) Aut Eugenius 
D ber Feser suft Withelm Eugeniug 


‚ 
3) der Ritkmeifer Friedrich Leopold Ernft, 
4) der Lieutenant Hand Alexander Albrecht, 
Gebrhder von laberndorf, bed Ges 
nerals Guſtav Albrecht Söhne, \ ‘ 
5) ber Ludwig Friedrich Mitpelm, - 
6) ber Leopold — Friedtich Wilhelm, 
7) der Chriſtoph Georg Guſtav, 
8) der Zriedrih Wüheln: Auguft Ferdinand, 
9) der Friedrich Witpelm Heinrich Karl Ernft, 
Sechräder Grafen von Schlaberndorf, 
des Staatsminifterd Ernft Wilhelm. Söhne, 
werben hierzu öffentlich vorgeladen. " “ 
Notäwendiger Verlauf. Stadtgericht 
Zerlin, ben 24. März 1838. Das Inder @tengale 
Nr. 35 und 36 belegene Grundfthd® der Brandte 
ſchen Erben, tarirt zu 10,122 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf., 
ſoll am 6. Nov. d. J., Vormittags 11 Uhr, an 
ber @erichtöftele fubhaftirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothefenfhein find in der Regiſtratur einzufehen, 


Nothwendiger Verlauf. J 
aönigt, Landgericht zu Berlin, den 29, Mai 1838. 
as dem Gaftwirth Karl Auguſt Degener 
und deſſen feparirter- Ehefrau, Dorothee Karo⸗ 
line geb. Grabow, zugehörige und zu Deutfchs 
Rizbörf in der Dorffroke Nr. 1 belegene Lehn⸗ 
ſchulzengut und die biöher dazu benußte, ger 
[hen den Wege von Rixdorf nach der Ei mu 
nicker Landſtraße und der Brigichen Heide lies 
gende Wieſe von 38 Morg. 47 Ruth en⸗ 
w —— ee hr nee 
gr., zufolge der, In ber Regiſtratur ginzufes 
henden Taxe, follen 
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era. | Beſtimmungsort. 





oval junterfegt |Hagelberg bei Belzig. 

obal |feäftig ¶ Dom Havelberg. 

ovat mitte |Rönigeberg in ber Reumert 
opt Tunterfet [30ffen. 


/ 


om 14. Januar 1830 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher 


- flelle in Berlin; Zinmerftraße Ar, 25, fubhaftirt 


werben. Zugleich werben bie unbefannten Reals 
geßfendenten diefer Grundſtuͤcke aufgefordert, ihre 

Infprüche fpäteftens in biefem Termine bei Ver⸗ 
meldung der Präkfufion anzumelden. 


Das zu Nowawes in der Mittelftraße beles 
gene, in unferm Hypothekenbuche von ber Kolos 


nie Newawes Vol, II Nr. 133 verzeichnete, auf “ 


661: Thlr. 17.Sgr. 6 Pf. abgefchägte, dem Wer 
bermeifter Joſeph Kapaun zugehörige Grunde 
ſtlick nebft Zubehör, fol im Wege der nothwen⸗ 
digen Subbaftation verkauft werden, und ift 
hierzu ein Bletungstermin auf 
den 26. Dltober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
richtörath Steinhaufen im Stabtgericht, Uns 
denftgaße Mr. 54, anberaumt. 

Der Spppothekenfchein , die Tore und bie 


> befonberen Kaufbebingungen find in unferke Re⸗ 
giſtratur einzufehen. > 


Potddaın, den 30. Mai 1838. 
Konigi. Stadtgericht hiefiger Mefidenz. 


Notbmendiger Verkauf, 
Daß bierfelbft in der Altſtadt Nr. 237 ber 
Baͤckerſtraße belegene, auf circa 3762 Thlr. 


abgeſchaͤtzte, im Hypothekenbuche der Altflabt 


Brandenburg Vol. 5 Pag. 529 verzeichnete Haus 


"it Hauskavel und Barangerechtlteit, ſo U 
am te" 


bierfelbft in ver Altftabt Nr. 
belegene, auf etwa 2315 Thlr. abgeſchaͤtzte, und 
im Hypothekenbuche der Altſtadt Vol. 6 Pag. 49 
verzeichnete Haus, nebft Hauskavel und Vrauges 
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zechigtet, beibe zur Raufnsum Mibehn Echfär 
terfihen 


„ find zur noth⸗ 
wenbigen Gubhaftation gelent, 
Der peremtorifhe Bletungsternin ſteht auf 
ben ‚20. Dltoher D. Ju . 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Kammers 
erichtd: Uffeffor Haafe an ordentlicher Gerichts⸗ 
elle an, und ſollen 
äufammen, und dann beide einzeln ausgeboten 
, werden, Die Taren, bie neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine, fo wie die Kaufbedingungen Binnen tägs 
lich in ter Land⸗ und Stadigenchts ·Regiſtratur 
eingeſehen werben. 
Brandenburg, den 5. Juni 1838, _ 
Königl, Peauf. Land⸗ und Stabtgericht. 


Verkauf. 

«, den 16. Juni 1838. 

Benjanin Elch hor a 

er Oelſtraße Nr. 27 

_ fraum, Gtallung, 
bem binter dem Haufe gelegenen Garten, ber 
Sgmuslavel auf dem Ragower Plane Nr. 46, 
dem Hütungsentfehhhlgungsplane kn Frauen 
unb dem Garten der Altſtadt, abgeſch 
af 2068 Thlr. 17 Egr. 9 Pf., zufoige der, 
zebft Hypothekenſchein werltuͤglich in der Megis 
ſtralur einzufehenden Tare, fol 
am 16. Oktober d. J. 

Vormittags 11 Uhr, im Stadtgerichtslokale ſub⸗ 
baflirt werden. ___.__ .. . 


Nothbwendiger Verkauf. 
\ Stadtgericht zu Wittenb: 
Die im Hypothekenbuche Vol. VII sub Nr, 


22 verzeichnete Scheune des Holzhändlerd Joa⸗ 


chim Friedrich Zeggel hierſelbſt, abgeſchaͤtzt 
folge der, in unferer Regiſtratur täglich einzuſe⸗ 
benden Tore auf 570 Thir. 16 Sgr., fol 

am 15, Oktober 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube hiers 
felgft meiftbietenb verkauft werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Zehdenick, den 
20. Jun 1838. * 
Das hierſelbſt in ver langen Mühkenftraße 
belegene, zum Nachlaß des Eigenthhmers Joh; 
Ehriftian Krüger gehörige Erbhaus nebſt Zube⸗ 


Hör, abgefthät auf 1357 hr. 3 Ger. & Pf, 


darin einmal beide Käufer: 


dufolge ber, nebft Kppotgelenfahcin und Bebine 


gungen in ber @egifieatur- eingulebenden 
fok am 34. Diiobee-dr- ., m, 
Vormittags 11 Upr, an ordentlicher Gerichts: 


ſtelle fubhaflirt werben. 
_ We. unbefannten aerdaı 
aufgeboten, ſich bei ung ber Präflufn 


fpäteftens In dieſem Termine zu meiden, 


Nothwenbiger Verkauf, 
Stadtgerikht zů Neu⸗ 
Es fol das hierſelbſt in der Schaländerfiraße 
belegene, im Kppptbefenbische Mol, IEI Zei 266 
Nr. 583,0 verzeichnete Wohnhaus des Arbeites 
manns Johann Chriſtian Lutter, auf 196 Zätr, 
8; Pf. gerichtlich. abgeſchaͤtzt, in madhmeadige 
©ubhaftation in termino 
® er u —— 
orwittags ir, a d delauft mer 
den, und iſt die gerichtliche Taxe und ver aeuefle 
Hypot hekenſchein in der Regiſtratur cmpkhen. 


a nbiact Berkauf. 
tabtgeri Neu Nuppia. 

Das den Eihen —— Tuchmachs⸗ 
meiſters Braͤckm ann gehörige Wohnhaus, in 
der bieſigen Kloſterſtratze belegen, abgefchägt auf 
487 XIhlr. 29 Sge. 11} Pi, zufolge der, nf: 
Kypothefenfchein und Beisginge in ber Fe 
eiftratur einzufehenden Tore, fol . 
Bee ke ent 

“= 
Behufs der Thelung — EE— 


Gericht lich er Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Beettdw. 
Der aus ſechs Rüden deſtehende foı 


x MWeinbergöader bier, bes verftorbenen Srafofln 


Martin Milting vom Niet, abgeſchaͤtt auf 
172 Zhle. 10 Sgr., aufoise der, nebft 
therenſchein in ver ratur einzufehenden ‘Laxt, 
fol am 22. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an’ orbentliher Gerichte: 
ſtelle öffentlich verfauft werden. Die Bebinguns 
gen werben im Termine feftgeftellt noerben. 
Beeskow, den 23. Yımi 1838, b 


Gerichtlicher Verlauf. 
Lands und ger VBe eskow. 
Dos zum Naı des Joharin de 
Dande gehörige, in der Gemehre Görddorf 
gelegene Bauergut, abgefchät auf 887 Täler 


Pac don, em u 
tele Affen werben, 
Beestow, ben 3. Jali 1838, \ 


Kai RATEN SA Bertaut, 
6 Bi w — — —8 
er Tewpline e⸗ 
—e— Dal. 1N..9 —— —* 
buches, taxirt zu 1128 Thlr. 18 te 
ber, nebft Hypoͤthelenſchein und Bedi 
einzufchenden — en 
am 5, November d. J., 
Vormittags 10 1. an "Öfen Gerhta⸗ 
ſtelle (ubhaflirt werden. 


Notgwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Belsig. 
Die zum Nachlaß der verehelicht gi 

Oiteuer« Rontroieu Wachsmuth, —8 
Amalie geb: Fla chs, fruͤber verwittwet gewe ⸗ 
ſenen Doktor Lichtenberg, gehörigen Grunde 
Berehiigung gruen Anteil, un) nr: 

b ng 3 , unb zwar: 
1) ein Garten an ber Mauer, mit dem Gare 


tenhaufe, Nr. 32. zu Sehe, obseſchatzt J 
1 Sgr. 8A, 


2 — —A Wallenhle zu Beljig 
arten an der zu 4 
abgeichktt auf Ggr., 
3) ein Garten vor dem Brandenburger Thore 
zu Belzig, abgeſchaͤtzt auf 83 Thlr. 10 Sgr., 
4) En co ebendafelbft, abgefhägt auf 
t 
5) —* hehe he Bergen Wieſen, Nr. 348 
m Tten Strich, zwiſchen dem Baitzer Bach 
und der aut, „yon 4 Magdeburger Morg. 


6) 2 er Morgen Wirfe im Iten Strich, 
zwiſchen dem Baier Bach und der Plane, 
son 2 Magdeburger Morg.-32 TRuth., 
er 5. abgeichägt auf 113 Thlr. 16 

7) Fr Worn an dem Dahmsdorfer Fußſteige, 
neben dem Geldgrunde und der Wiefenbei: 
Iien Werts, abgekbägt auf 161 Kh: 20 


8 SE Finffpsuntmeungigel betragende Quote 


“auf 2006 hr. 24 ey. 2 


37 
‚ber Dlieneien ve ynch 


’ 


an 26. Otwber d· J 
an-der Gerichteftelle irfast —X werden. 
Belzis, den 5. Juli 


RR Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Coͤpenick. 

Das Bhrgergrundftüd des Vlehhdndlers Iob. 
Friedrich Selch o w, Bol II sub-Ns, 102 
des ftäbtifchen Hppothefenbuches, abgefhäht auf- 
E28 zur. 8.0, me be, nl Goa 

en ſehenden Zare, fol 
Ben 1 ee ehe Bei 

cn s hr, an orbentlicher ie⸗ 
— werben. ni 


Notkwendiger Werkanf. 
Land» und Gtabtgericht zu Coͤpenick. ö 
Das den Erben der Bitor Mabled gebd⸗ 
— ——— 
J ergran! 
auf 2458 The. 4. Cge 8 Pf, pls 





feige ber, nebfl Hoypotelenſchein cimzufchenberd 


PR m 30, Ditober 1838; 
Vormittagd II Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. . 


Nothwendiger Verkauf. 
euftsgericht au &° Seiigengrabe, den 10. Zufl 1838, 
rüdern‘ Chriftopb: und Seine 
ao schbrige, im Dorfe Kolrep 
gene Grundſtlick/ im Hypothekenbuche Pr I — 
II. Pag. 101 verzeichnet, — abgeſchaͤtzt 


fol in tersinn®" 
den 19. Oftober d. 
Vormittags 11 Ur, an ige Seiarsfete 
Pe en — find a in 
xe un! . 
ber Regifratur Een Bin 
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" "Deffentlider Verlauf. 

— nn 
ie a. 

Balte — aus Hans nebſt Hintergebaͤu⸗ 


den, Stall und Garten deſtehende Beſitzung vor 


dem Dammthore, abgeſchaͤtzt auf 855 Thir. 28 


Sgr. 6 Df., zufolge der, nebft Hypothekenſchein 
der af 


— * 
ffellt ae en, . 


Nothwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Pin —— mit ubehär, — A 

berg am mar legen, und 
Fotbelenbuche Bol. IE Pag. 121. Mr. 75 dere 
geichnet, dem. ehıger und Scubmachermeifer 
Johann Wittſt o ck alihier ka abgefchägt 
auf 600 Thir.,. zufolge der, nebi pothekens 
fein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 

anı 24. November 1838, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
Felle fubhaftirt werden. . 


Mothwendiger Verkauf. 
FZreiherrlich zu Puieices Gericht der Herrfchaft 


olfehagen. 
Der zum Nachlaß des Meer Johann Joa⸗ 
chim Schröder gehörige, noch — 
Vauervof in Pirom bei Putfif, tarirt auf 1. 
Xblr., foll am.23, November 1838, Vormittags 
11 Uhr, in der Gerictöftude zu Wolfshagen 





- Teilung halber fubhaftirt werden. Die Tare iſt 


in der Megiftratur zu Wilsnack einzufehen. Alle 
unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, 
fi bei Vermeidung der Präftufion ſpaͤteſtens 
in dieſem Xermine zu melden, 


Der zum Nachlaß der Wittwe Liepe gebds 
rige, zu Lietzow bei Nauen belegene, auf S665 
Thlr. gerohrbigte Bauerhof, (ol Teilung halber 
am 4. Dezauber d. J., 
Vormittags 11 Upr, in der Amtds Gerichtöftube 
zu Berge meiftbietend verfauft werben. \ 


, Hypothekenſchein und Raufbedingungen“ 


Xagr, 
konnen in unferer Regiftratur eingefehen werden, 
Fehrbedlin, den 8. Auguſt 1 
Königl. Preuß. Juſtizamt Berge. 


Die ſtadtiſche — Mablmable va 
6 Sängen X Jahre 1836 BIS auf ben 
abgebrannt, und haben wir im Einverſtaͤn 
mit den Gtadtverorbneten befchloffen, den 
auf weldyem die Mühle geftanden hat, einen 
neben belegenen freien Pla, und die zur Mübl⸗ 
ehärig geweſene Waflerkraft zu vererbpachten, 
Kommunalgwede durch Beibehaltung Diefe 
Grundfluͤcke und Se geraten Waſſerkraft nich 
mehr 39 erreichen . * 
2 entgegennahme der Gebote ift von | 
ein af 
den’ 1. Oltober d. J. 
von Vormittags 10 Uhe ab, zu Rathhauſe sr 
unferm Syndikus Brandt anberaumt, und mer 
den Erbpachtluftige zu diefem QTermine- mit ben 
Bemerlen eingeladen, daß bie bedeutende Waſe⸗ 
kraft zu jeber beliebigen Unlage it werden 
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+ Sonn, bie fpeziellen Bedingungen und Citation 


pläne ber zu vererbpadhtenden Pläge täglich a 
imſerer Regiftratur einzufehen, Abfchriften dad 
ga Kopialien von m Regifrator Anger 

einzu erhalten: find, und der Meiſtbierende 
eine Kaution von fünfhundert Thaltın ir Zers 
mine beftellen muß. 

Der Zuſchlag fol im Termine nad) 6 A 
Abend® erfolgen, wenn das Gebot auf ben &rte 
pachtstkanon die Summe vor. dreibundert Thalern 
mindeſtens erreicht haben wird. 

Brandenburg, ben 6. Auguſt 1838. 
Dber « Bhrgermeifter, Bhrgermeifter und Rath 

u Hiefiger Churs und Hauptfabt. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Weiſen Hien Antheils. 

Der dem Ackermann Joachim Bringmann 
gehörende, im Hypothekenbuche sub Nr. 3 va 
zeichnete Vollphifnerhof zu Garfedow, abgejhäkt 
ufolge der, in unferer Megiftratur täglich ce 
zufchenden Taxe auf 2463 . 1.8gr. 8 Mi, 

fol am ‘17. Dezember 1838, 
Vormittags 11 Uhr, auf ber Gerichisſtube za 
Wittenberge meiftbietenb verkauft werben. 

Gerichtiicher Verkauf. 

Graͤflich v. Itzenplitz ⸗ Friedlandſches Amtege⸗ 
richt zu Wriezen a. d. D., den 25. Auguſt 1838. 

Der zum Kallefchen Nachlaß gehörige, a 
Yrigbagen belegene, im Hypothekenbuche sub 
Nr. 20 verzeichnete, auf 50 Ar 26 Sgr. abs 


geſchaͤtzte Hopfengarten, fol 


in 
is 
* 
ia 
E 
L 1 
in 
ki 
ir 


Li 
I 
vu 
[4 
[4 


= Affentlich meftbietend verfauft voerben, 


. den 18, Degember d. 3, 
Wormittag® 10 Uhr, anf dem Ymte Ar at 
ie Tore 
und ber neuefte Hppotßelenfchein Tönen täglich) 
in unſerer Regiftratur eingefehen werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
. Rand» und Stabtgericht zu Freienwalde an 
der Oder, den 27. Yuguft 1838. . 
Das hierfelbft am Berliner Thore sub Nr. 
151 belegene, dem Baͤckermeiſter Karl Friedrich 
Zeichert und deſſen jeßt feparirter Ehefrau, 
Wilhelmine Albertine geb.“ Heinert gendrige r 
zur Bäderei eingerichtete Wohnhaus, abgefchätt 
‚auf 881 Thlr. 28 Ser. 7 Pf., ‘zufolge ber, 
nebft Hypothekenſchein in der Megiftratur einzus 
fehenden Tare, foll 
am 13. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelle fubhaftirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

Iuftgamt Rheindberg, ben 27. Auguſt 1838. 

je zum Nachlaß des Rafchmachermeifters 
Rode gehörigen, bierfelbft belegenen Grund⸗ 
fäde, nämlich: 

1) dos Wohnhaus an der Mühlenftroße Nr. 
116, nebft Zubehör, Vol. IV ol. 10 des 
Hypothekenbuches, tarirt 293 Thir. 22 Ser. 
10% 


er 

2) der Kirchengarten am Cöpernitger. Wege Nr. 
11, Bol. 1V Fol. 10, tayirt 3 Xhlr. 1 Sgr., 

3) der Kaͤmmereigarten im gengenluch Nr. 1, 
Bol. VI Fol. 7, tarirt 13 

4) der Kämmereigarten am Rofenplan Nr. 
Vol. VII ol. 35, tarirt 6 Thlr. 20 Ser., 

5) der Garten dafelbft Nr. 34, Bol, XI Fol. 

- 39, tazirt 13 Thir. 14 Sgr., 

6) die ehemalige Hauswieſe im Poſtluch Nr. 8, 
Vol. IX Fol. 6, tarirt 10 Thir. 20 Sgr., 


“ follen in Termine 


den 6. Dezember d. J., 


Vormittags 9 Uhr, in hiefiger Serlihteube an 


ben Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare 
amd der neuefte Hypothetenſchein Lönnen werke 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen merben. 


Die am 1, Juli 1839 pachtlo8 werdenden, 
ber biefigen Stadt zugehörigen beiden Waſſer⸗ 
mählen, wovon bie fogenannte Vordermuͤhie 3, 
und bie Hintermuͤhle 


hir. 10 Sp, 
,: 


Gänge hat, und bie - 
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Schneidem uͤhle von einem Sange, ſollen 
von dieſem Zeitpunlte ab, nach Mänpgabe des 
Gebots auf drei oder ſechs Jahre 

am &onnabend den 27. Dltober d. J. 
Vormittags 10 Ubr, zu Rathhauſe vor unſerm 
VBhrgermeifter und Syndilus Schulz von Neuem 


verpachtet werben; 

Die Ausbletung gefchieht in der Art, daß- 
zuerſt auf jede einzelne Mahlmuͤhle und die 
Schneidemuͤhle, und dann auf beide Mahlmuͤh ⸗ 
Ien, und zulegt auf alle drei Mühlen die Ges 
bote entgegengenammen werden. " 

Pachtliebhaber, welche flır die Vorbermäßle 
800 Thlr., für die Hintermähle 1000 Thle. und 
für die Schneidemuͤhle 200 Thlr. Kaution zw 
ſtellen Willens und im Stande find, laden wir 
zu dieſem Termin? ein, und Binnen bie der Ver⸗ 
pachtung zum Grunde liegenden übrigen Bedin⸗ 
gungen täglich in der Regiſtratur auf dem Stadte, 
Bau eingefehen, auch auf Begehren gegen bie 
Kopialien abfchriftlich ertheilt werben. 

- Rathenom,.ben 28. Yuguft 1838. 
— Der Magiftrat. 
nothmenbider Verkauf. 

Das allhier in der Berliner Straße belegene, 
im Gtabtgerichtlichen Hypothekenbuche Val. I 
Mr. 126 verzeichnete, der verchelichten Deflillas 
teur Wilke, Karolink. Wilhelmine Dorothee geb, 
Ehrike, zugehörige Wohnhaus, nebft einem 
neuen Garten im zweiten Gange Nr. 58 und 

ubehör, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 581 Thlr. 

Ser. 3 Pf., ik Schuldenhalber zur nothwen⸗ 
digen Subhaftation geftellt, und der Bietungds 
ternin auf 

den 18. Dezember d. J., . 

Vormittags 10 Uhr, an gerichtlicher Stelle auf 
biefigem Rathhaufe anberaumt worden, Der Hy: 
pothekenfchein und bie Tare koͤnnen werktäglich 
in ber Regiſtratur bed Gerichts eingefehen werben. 

Bernau, den 1.' September 1838. 

Königl, Stadtgericht. 


Patrimonialgericht über Alt» und Neu⸗Hart⸗ 
manndborf, den 4. September 1838. . - 

Die a Neus Hartmanns dorf beiegene, ben 
Marxſchen Erben gehörige Koloniftenftelle Nr. 
32, abgeſchaͤtzt auf 136 Thlr. 24 Sor., befage 
der, nebft Hopothekenſchein in der Megifiratur 
einzufehenden Taxe, fol oo. 

am 17. Dezember d. J., \ 


390° 
Wormittoge 10 Uhr, in dem Geriihäägimuer zu 
Alts uab Neu⸗ Hartmamwnedorf f ſubhaſtirt werden, 


Gubsafation, Tpeitı Theilungshalber. 
afigamt —— ben 4, Eept. 1838, 
Nachlaß deẽ verfierbenen Schwiede ⸗ 
—— Chriftian Friedrich Wilke zu *3 
je, im bori hekenbuche Vol, 


—*9 
Bermittags 11 ur, in ein der dortigen 
ige ffentlich verlau 


b am, be ng 
be Kr Dheramtmannd Teltow bas 


Ben gehe Ey, Sam Dar fe Zeuß in ber Mes , 


ifchen Zıleblanb unb Beeslow, bes 
kamen nur le einer aujägrlichen Grundabgabe 
von I Thlr. 5 Sgr. belaflete, im Jahre 1819 


300 Zentn Heuertrag —æúſ — 
Atem € r — beinahe — dritten Theile 
mit ai irken und Kiefern beſtandenes 


leichen die Berecht Branutw 
u San un aus den ae 


freies Bau: ogerhalg zu 
Den, fo wie einige andere ‚nugbäre —x eb 


ten gehören, ber diesjährigen Ernbte Ind “ 


em Beilaſſe von 5 Pferden, 7 Kühen, 2 Zucht⸗ 
eindern, 4 4 Stuck Yungvich, 3 Schweinen und 
eirca 230 vorhaafen, uf 


28. Septeml 2 dr 
Vormitt: “10 ‚Im bi 
Bert Io un, Tu fan Stop m 


werben, = s ınd —— Kaufluſtige 
J ft eingeladen, 


en n Termine ergehen] 


7 Ye se bei der Seuerkuffe auf 1708 Thlr. 
> er & ude 2* an 
d. Fe sögebrahnt ind, 
2) daß: ein ungefährer Hatgunge Bfäag | 8 
„wohl bei dem Befiger, als auch bel 


\ 





Unterzeikhneten einzwfehen iſt, auch. Kauf: 
luſtig portofreie Briefi Erfst: 
—— — —*— wi: 


3) DaB 700 hl. eingetragene Hypotheken af 
dem Gute ftehen bleiben koͤnnen, und Re 
fer 500 Thir. Angeld fofort im Biefungt 
termine baar "erlegen ‚ den Reſt der Kal 
gelder aber bei ber —& —eS — 
ju bewirkenden Uebergabe in einer une | 
trennten Summe herſchtigen muß. 

Beestow, den 1. Fire 1838, 


, Königl. Land» und Z Erohfgerichts as. 


Ein Hierfelbft in der Martifraße bei ed, 

im Jahre 1822 ganz m In Bar 
ven erbaufes Wohnhaus ton zwei Etagen, in 

Yoeldpem ſich ‚zei maffive gewöälbte Kl, nem 
Stuben, zwei Kammern, drei Küchen, a 
ein Entree, eine Thorweg · AUuffahrt und he 
tenber Bobenraum befinden, 
zur Braus und Breunerei 
don drei Etagen, ben nätbigen ©: 





ri 


Hand vesfauft werben. Kanflufdgt 
wollen fich gefaͤligſt in portofrei Briefen on 
‚mich wenden, fc Bbgabe Aren Do 

14, Dftober d. $., Mach⸗ 


Yrigwalt, dem 6, September LER. 
Der Yuktiond« Kommiffarkrd Kdtn 


Huf dem hi herrſchaftlichen Hoftlichen Gute ‚a nt 
then bei Trebbin ift am 1. September d. J. 
Winbhhndin eingefangen worden, unb FM P7 
Eigenfäämer derſeiben unter Angabe der naͤbern 
Bezeichnungen - an ben Mevierjäger bafelbft 4 





Mein Altefter Sohn Joachim Neumann # 
berechtigt, Vieh zu Haufen. da 


.wearne jeben, demfelben auf cm Namen SA 


Bo Sorgen ı oder Vieh zu verkaufen, da ich fdut 

ung 

Rebe bei Birma, den 5 September 88 
- Der Handelömann Neumann. 


„nun TZsER Din 


Amts⸗Blatt 
der 
Königlihen Regierung zu Potsdam 


Stadt Berlim Bu 
Stid 38 — " j 


7 Den 21. September 1838. , 





Allgemeine Gefegfammlung. 
Das diesjäßrige ZOfte Stück der Allgemeinen Gefegfammlung enchält: 
die Minifterials Erklärungen über die Erneuerung ber beſtehenden 
Militaie» Duchmarfch » und Etappen» Konventionen, unter 
Mr. 1927. vom 12. Dezember 1837 mit der Großherzoglich Sachſen » Weimar 
Eifenachfchen Regierung; - — 


Nr. 1928. vom 30. März 1838 mit der Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Regierung, und 


Mr. 1929. vom 25. Mai 1838 mic dem Koͤnigreich Hanover. — 

Mr. 1930. Die DBerordnung vom 28. Juli 1838, über die bei Gewinnung bes 

- Bürgerrechts zu erhebenden Abgaben. ‚ 

Mr. 1931. Die Alerhächfte Kabinetsordre vom 2. Auguſt 1838, nebft Tarif zur 
Erhebung eines Brücengeldes bei Lautenburg. . 

Mr. 1932. Die Allerpöchfte Kablnetsordre vom 29. Auguft 1838, betreffend bie 
Abänderung des, in dem Gefege wegen Aufhebung der perſoͤnlichen und. ges 
werblichen Abgaben und Leiftungen in den Meblarftäbten der Provinz Dofen 
vom 13. Mat 1833 vorgeſchriebenen Verfahrens bei Ablöfung der den Grund» 

herren zuſtehenden Entfhädigungs, Renten. ö 

B — —— 

In Gemaͤßheit des Abſchnitts 3 der Allerhoͤchſten Verordnung uͤber das Ver⸗ 
fahren bei eintretender Moblimachung der Armee zur Herbeiſchaffung ber Pferde 
durch Landlieferung vom 24. Februar 1834 (Geſetzſammiung de 1834 S. 56 und 
57) It, im Einverftändniß mit den Koͤnigl. Generals Rommandos des 2ten, Iten 
und 4ten Armee» Korps, von mir das Reglement wegen Geftellung, Auswahl und 
zuofhägung ‚ber Mobilmachungs » Pferde in der Provinz Brandenburg aufgeftelle 
worden. Nachdem biefes Reglement unter dem 27. v. M. von den Königl. Mis- 
nifterlen des Innern und ber Polizei, fo role bes Krieges genehmigt iſt, wird 
folches in einer befonberen Bellage dieſes Amtsblattsſtuͤcks zur Rachachtung ber Bes 
hoͤrden und Eingefeffenen' der Provinz Brandenburg öffentlich befanne gemacht. 

Berlin, ben 13. September 1838. . J 

Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg. von Baſſewitz. 
I 3 


un 
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Verordnungen und Belannemachungen für den Kegieungpbeict Poteban 
> und für die Stadt Berlin. 

Potsdam, ben 13. September 1838, 

Ne. 200. In Gemäßpelt eines Hher:PräfdialsExlaffes vom 8. d. M., wird hlerdurch 
Benfurfache, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnigl. Ober Zenfurfollegkum untern 
1.798. 24. Auguft d. J. den nachſtehend verzelchneten, außerhalb der Staaten des Daun 

Geptember. ſchen Bundes in beutfcher Spreche erfchlenenen zwdif Schriften 

1) Skizze über Algier in mebiginifcher Ruͤckſi ie Zwei der Könige. mediziniſchen 

Geſellſchaft zu openfagen gehaltene Vorträge von Dr. A. von Schönberg 

Kerenbeaen, | bei A. 3. Speer. Sedruckt In ber Berling ſchen Buchdru 


2) Bronzen von Sirls. Eine archaͤologiſche Unterfuchung von Peter Oluf Bron⸗ 
Kedt. Kopenhagen, gedruckt bei dem Direktor Jens ‚Hoerup Schulß I 

>. Kommiffton bei U. 3. Speer. Ato. 

3) Bollſtaͤndige Anleitung zur franzöfifchen und beufihen Konverſation. Phraseo- 
logie Frängaise - Allemande. Par M. G. Fries. Dritte, viel wermfte 
und verbefferte Auflage. Aarau, 1838. Bvo. 

4) &tunden der Andacht zur Beförderung wahren Cyrlſtenthums und haͤrelihn 
Gottesverehrung. Slebenter und achter Tpeil. Meue verbeſſerte Originaũ · aſhn⸗ 
ausgabe in — IF Theilen. Aarau, 1837. Bei H. R. Sanerländer. fl Bro. 

6) Dee zur Geſchichte der Provinz Defell. Bon Peter Wilhelm Baron 
. Burböwben. Riga und Lelpzig. Verlag von Edmund Goͤrſchel. 


6) Heinrich Bullingers Reformationd ⸗ Geſchichte. Nach dem Autograohon ger | 
ausgegeben auf Veranſtaltung der varerländifch, Docifeen —* An Zuͤrich, 

von J. Hortinger und H. 8. — Erfter Band. Frauenfeld, 
Drud und Verlag von Ep. Beyel. 1838. ge. Bvo. 

7) Schweijeriſches Sm für Biflcifche Bifenfehaften. Herausgegeben vn 
8 D. Gerlach, J. J. Hortinger und W. Wackernagel. Erfter dan. | 
Erftes, zweltes und drittes Heft. Frauenfeld, bei Ch. Beyel. 1837. Evo. 

8) Spicilegium vaticanum. Beitraͤge zur näperen Kenntniß ber vartfaniige | 
Bibliothek für deutſche Poeſie des Mittelalter. Den Karl Greich. Frauen 
feld, Drud und Verlag von Eh. Beyel. 1838. Evo. 

9) Anleitung zur Kenutniß und Behandlung des Eldgenöflifchen Anfanterie Cs 
wehrs und zc. Vierte, vermehrte und verbeſſerte Auflage. Frauenfeld, Brut 
und Verlag von Ep. Beyel. 1835. 8vo. 

. 10) Kurze —X zur Juſtruktlon für Unteroffiziere in ‚der Soldaten ⸗ und Pl 
tonsfchule, im —E und innern Dleuſt. In Sue und Antworien 
‚nach der für bie Jufanterle⸗Kadetten des Kantons Zurich fefigefegten Iufkruts 
Br (Zweite 3 Zuflage) Frauenfeld, Druck und Verlag von Eh. Beyel. 


11) Sum Aug zut Inſtruktlen für Offlglere x. m zus und Antworten 
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nad) der für die Snfantecke» Kabekten des Kantons Ziele een Inſtruk⸗ 


on. auenfelb, Druck und Verlag von Ch. Beye 
12) —A— Deutſche Lieber aus ben Er von Arnold Tides 
t un Big. € Schwarg. Niga und Leipiig. Verlag von Edmund Ooͤt⸗ 
. el 
auf gu des Artikels XI ber Zenſur / Verordnung vom 18. Oktober 1819, zum 
Deblt innerhalh ber Königlichen Lande verſtattet hat. 
Konigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


— —— 
Verordnungen und Bebanntmachungen, welche den "Begierungabesii 
‚Potsdam ausfchließlich betreffen. - 


Potsdam, den 18. Geptember 1838. 


Die bevorſtehende Eröffnung eines Tells ber Berlin Potsbamer Eiſenbahn 
erfordert zur Verhuͤtung von Unglüdsfällen ſicherheitspolizeiliche Maaßregeln. Ins 
bem daher dem ‚Pubtitum im Algemelnen bie größte Vorſicht bei dem Verkehre 
im dee Noaͤhe der Bahn und auf den Uebergängen empfohlen wird, find zugleich 
fol — beach Anordnungen getroffen: 

dem Puhlitum das Betreten bes Planums außerhalb ber. Uebergänge, 
Fan der Boſchungen, Dämme. und Gräben der Bahn untesfagt. 


Mr. 201. 
Berlins 


Eiſenbahn. 
L 1155 
September. 


. 2) Das Reiten und Fahren auf dem ‘Planung oder deffen Zubehör außerhalb der 


Uebergönge, ferner das Befteigen der zur Einfrledigung der Bahn und Si⸗ 
herung der Uebergänge dienenden Verfhluß: Anlagen wird verboten. . 
3) Das elgenmächtige Deffnen der Barrieren, das Anhalten init Fuhrwerk und 


‚ieh auf den Uebergangspunkten und deren Appareillen ift m keiner Zeit 


geſtattet. 

4) 0 JFloittum hat bei dem Verkehte auf den Bahnhoͤfen und auf der Bafa, 
insbefondere auch beim Paſſiren ber Uebergänge, den Anorbunngen der unis 
formirten Aufſichtsbeamten der Eiſenbahn ⸗Geſeuſchaft überall Folge. zu leiften. 

Die Auffichtsbeamten det Gefellfchaft werben in der Kontrolitung der Befol⸗ 
gung diefer Anordnungen durch die Könfgliche-Gendarmerle und die Polizeibeamten 


unterflügt werben, und würbe jebe,. den obigen Beſtimmungen zuwider laufende 


Handlung nachbrüdliche Ahndung zur Folge haben. 

Die dem Staate gbliegenbe polizeiliche Aufſicht iſt übrigens für die ganze, zw 
naͤchſt zu eröffnende Bahnſtrecke von Potsdam bis Bellenbarf, aufolge Köherer Ans 
ordnung, bem König —— zu Potsdam übertragen worden. 

Konigl. Reglerung. Abihellung des Innern. 


Potsdam, den 11. September 1838. - 
Da unter der Kuhheerde des Amtmanns Pros zu Alts Künfendorf, Angers 
münder Kreiſes, die Lungenfeuche ausgebrochen iſt, fo ft die Sperre dleſes Ortes 
fuͤr Audolch und Ruc urter bis auf weitere Anordnung verfügt. 
Koͤuigl. Regierung. Abidellung des Innern. 


+ 


m zu 


Kindoi 
— 
September. 


Be 
Ne. 203. ” Nadweifung 


eh der an den Pegeln der Spree und Havel Im Monat Auguſt 1838 
. \ beobachteten Waſſerſtände. 


Potsdam, den 16. September 1838. Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


. u on Potsdam, den 6. September 1838. 

Auf das Ausfchreiben vom 10. Zuli v. 3. (Amtsblatt von 1837 Crüd 29 Mr. 204. 
Selte 220) find au Brand⸗Eutſchaͤdigungsgeldern der Herren Prediger, mit Eins Mobillor⸗ 
fÜlng des aus der legten Berechnung „verbliebenen Beftandes von 11 Thir. 8 Sgr. Brand» Ente 
10 Pf., eingelommen ........ 2m. ................ 1253 Täler. 7 Sgt. 10 Pf. irioge· 


Hiervon haben erhalten: . 
1) der Herr Superintendene Wilhe lmi zu Beeskow, 





reſtitulrte Beiträge für die Herren Prediger Becker \ September: 
und Walter pro 1835...... 9 Tyler. 16 Sgr., . - 
2) der Herr Prediger Uhlich, 
fruͤher zu Splo, jegt zu Glienit 400 » — + , 
3) der Here Prediger Kriele zu 
Hoßennauen .......... 40 » — », 
4). der ‚Here Prebi 
Lrgenow... — », 
— — —12200 4, Ss, 
und es verbleibe ein Beſtand von.. ................. " 43 Thir. 21 Sgr. 10 Pf. 


Selt dem legten Ausfchreiben Ift folgender MobiltarsBrandverluft ber Herren 
Prediger angezeigt worden, und es gebüßrt ihnen dafür nach dem Reglement vom 
25. Jannar 1768 an Enrfhäbigung: . j 

1) dem Herrn Prediger Conrad zu Gruͤnthal bei Werneuhen, Superintendentur 
Bernau, welcher. bei dem Brande am 10. Zanuar d. 3. über die Hälfte ſei⸗ 
nes Mobiliar- Vermögens verloren...... 400 Zplr:, 

2) bem Herrn Prediger-Dreflel zu Alt⸗Kuͤnkendorf, 

Superintenbentur Angermünde, welcher bei bem 
Brande in feiner Wohnftube am 7. Zebruar d. J. 
unter bem vierten Tpeil feines Mobillar» Vermögens 








verloren . .................... .... 100 J 
3) dem Herrn Prediger Thon zu Zuntz Superinten ⸗ 

dentur Belzig, welcher bei dem Brande in der Nacht ® 

vom 22. zum 23. Mat d.. 2. über bie Hälfte feines 

Mobilfars Vermögens verloren ................. 400 +, 

j . Summa..... 900 Thir. 

Nach Abzug des vorhandenen Beflandes von . 43 + '21 ©gr. 10 Pf. 

bleiben daher noch aufzubringen ................. 856 Thir. 8 Sgr. 2Pf. 


Zur Sozietaͤt gehören nach der zuletzt abgelegten Berechnung 703 Mitglle⸗ 
ber, wovon jedes der Herren Mitglieder zu den noch aufzubtingenden 856 Thlr. 


8 Sar. 2 Pf. . 
> Einen Tpaler Sieben Siibergrofhen Sechs Pfennige — 


beizutragen hat. Der Ueberſchuß kommt für den nächften Fall mit zur Berechnung. 


’ D 


298° 

- Die Herren Superintendenten und bie franzoͤſiſch⸗reformirten Herren Prediger 
werden hierdurch aufgefordert, bie Beiträge In der gewößnlicen Art einzugehen, 
und Kg vier Wochen an bie Hiefige Haupt» Inflitutens und Kommmmal, Kaffe 
abzufüßren. 
. de Ab⸗ und Zugang gegen das legte Ausfchreiben iſt auf ben Lleferzetteln, 
welche Namen und Wohnort ſaͤmmtlicher beitragenden Mitglieder nachwei, 
fen müffen, gehörig zu erläutern. Königl. Regierung. 
- : Abtheihmg für die Kitchenverwaltung und das Schulweſen. 


. . . Potsdam, den 6. September 1838, 
Nr. 205. Auf das Ausſchteiben vom 29: Zul v. 3. (Amtsblatt Stuͤck 31 Seite 230) 
Mobiliar: find an Mobiliar» Brand» Entfhädigungsgeldern der Landſchullehrer, mit Einſchluß 
-  BrandsEnte des aus der legten Berechnung verbliebenen Beſtandes von 16 Thir. 22 Gar. 
‚ fahbigungee 2 Spf., eingefommen ........... genen snnnnensntsnnn 202 DEE, 27 Cpr. 4 Pf. 
mir Die Ausgabe dat betragen: ö 5 
Ichrer, 1) an den Herrn Euperfntendenten Wil helm i zu Beeskow - 
II. 281, reſtituirte Beiträge für die Lehrer Langmeier, Jordan, J 
September, und Dahms pro 1835.. 6Thir. 7 &gr. 6 Pf;, 
2) an den Küfter Röwe zu Pr 







um. \ - 

0 4, 7 . 

men TE 65 
es iſt daher ein Beſtand verblieben von.........-..... 7 Tair. 19 Ser. 10 Pf. 


Seit dem letzten Ausfchreiden IM folgender Mobiltars Brandvertuft der Land 
ſchullehrer angezeigt worden, wofür ihnen nach. dem Reglement vom 24. Deyember 
1800 an ‚Entfhädigung gebäper: — 

wegen des Scheunen⸗ Brandes zu Neu⸗Barnim am 18. Juni v. 3.: 

1) dem Schullehrer Rhein gu Meus Barnim (Superintendencor Wrietzen), welcher 
umter ein Viertel ſeines Mobiltar Vermögens verloren, 25 Thlr. 
2) dem Schullehrer Serhardt dafelbft, welcher über ein 
‚Viertel feines MobiliarsBermögens verloren, ...... + 
3) dem Emeritus⸗Schullehrer Hefe bafelbft, welcher 
über ein Diertel feines Mobiliar«Bermögens. verloren 50 + , > 
4) dem Schullehrer Ganzert zu Luͤbnitz ( Superinten ⸗ 
dentur Belzig)/welcher bei dem Brande in der Nacht 
vom 22. zum 23. Mat d. J. über die Hälfte feines 
Mobiliar Bermögene DEMDEn 22222224 100 5 


a»BS = 


29 


. . Transport 225 Täle., 
5)-dem Kuͤſter Kulick zu Wuͤnsdorf ( Superintenbentur 
Zoffen), welcher bei beim Brande am 21. Zuni d. J. 
über die Hälfte feines Mobiliar Vermögens verloren 100° + . 
Die Summe der Entſchaͤdigemgsgelder ‚beträgt. .:.. .325 Thir. 
und nach Abzug bes obigen" Beſtandes von .... 7 s 29 Sge.109f. 
= 317 Tyler, 10 gr. A Pf. 
Nach der zulegt abgelegeen Berechnung gehören zue Sozietät 1476 Mitglieder, 





von welchen ein jedes Mitglied 


- Steben Bilbergrofden — 
beizutragen hat. Der Ueberſchuß kommt für den naͤchſten Fall zur Berechnung. 
Die Herren Superineendenten und die franzöfifchsteformirten Presbyterien wer 
den aufgefordert, die Beiträge in ber gewöhnlichen Art einzugiehen, und binnen 
vier- Wochen an die Hiefige —e und Kommunal⸗Kaſſe abzufuͤhren, 
auch ben felt dem letzten Äusſchreiben vorgekommenen Zus und Abgang der Lands 


ſchullehrer auf den Xieferzerteln, welhe Namen und Wohnort fämmtelicher j 


beityagender Mitglieder nachwelſen müffen, gehörig zu erläutern. 
önigl. Regierung. . 
Abtheilung für die Kiechenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 13. September 1838. 


Die firirten, ‘und die nad) unferer Bekanntmachung vom 10. Juli d. J. aus "Mr. 


- gefehrfebenen extraordinalren ‚Beiträge zum Domalnen ⸗ Feuerfchäbenfonds reichen 


"zur Deckung ber, dem letztern pro I. Mat 1855 zur Laft fallenden Ausgaben und 
bereits angemeldeten Forderungen nicht .aus. — Mit Ruͤckſicht auf -ben, für biefen 


all von ben Deputitten der Thellnehmer am Domainen ⸗Feuerſchaͤdenfonds in der 5. 


nferenz am 21. Juni d. J. gefaßten Befchluß, If daher ein zweites Ausfchreiben 
- ertraorbinalrer Beiträge auf Höhe des firieten Beitrags zum DomalnenFeuerichäs 
benfonds angeordnet worden, und deren Einziehung heute verfügt. 

Die Jatereſſenten werben daher aufgefordert, ben ertraorbinairen Beitrag biefes 
gelten Ausfchreibens auf Höhe des firieten Beitrages, an bie Biefige Haupt Ans 
ſtituten und Kommunalkafle bis fpäteftens Ende Dezember d. 2. portofrei einzus 
fenden, und wird nach Ablauf diefer Friſt unfehlbar die exekutiviſche Beitreibung 
volder die Säumfgen verfügt werben. ” Rönigt. Regierung. 

- AÄbthellung für die Verwaltung ber direkten Steuern, 
" Domainen und Forften. 


ons Potsdam, den 13. September 1838. 

Nach 5 4 des In Bezug auf die Allerhochſte Kabinetsorbre vom 21. Juni d. J., 
— bie Bereitung. und Feilftellung eines befonderen Viehſalzes, und die Ueberlaflüng 
von Salz gegen ermäßigte Preife au gewerblichen Zwecken betreffend, — ergange, 


- 7.300 


u, zuglelich mic jener im dem: 23ften Stüde bir Besjäfeigen Sefesfammlung ab, 
enckten Regulatives vom 29. deſſelben Monats, haben diejenigen Befiger von 
welche Biehfalz zu ergalten wünfcheh,foles bis Tpäteftens Ende’ DE 

PR jeden Jahres der Salz Verfaufsftelle, in, deren Debttöfprengel fe woh · 

nen, ſchriftlich mie der Ungabe ihres Zoßresbedasfs In ganzen ober halben 2 Tonnen 

(400. und refp. 200°, Pfund Netto) anzumelden. - - 

Dies wird dierdurch unter Hinmwelfung ‚auf dem, zur Abgabe der Bedarfs, Ans 

° melbungen beftimmten fpäteften Termin mi dem, Bemerfen zur Kenntyhß der ber 
theiligeen Viehbeſitzer gebracht, daß die vörgefchriebeiten gedruckten ulare zu 
biefen Anmeldungen, von jest ab kei den · betreffenden Salz · Debitsftellen unentgeldlich 

' in Empfang genommen werben fönnen. Anmelbungen, welche erſt nach Ablauf des 

Monats Oktober eingehen, müffen unberuͤckſichtigt bleiben. 
3 °  Königl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr ‚pie Dermaltäng ber indirekten Blum ‚ 


or 


J — 
Dermiifdee QDahrihbtam 
Das von dem Rechnungsrath Schönbrodt in’ den dilug · ithen But 
dierſelbſt Kerausgegeboue Werte 
23 „Yandbunh bes Rechnungsweſens der Preußtfchen Hauptsgells und Sun 
"2. Steuerämter,” 
von ‚welchen jeßt ber britte und legte Band erfohlenen ih, „ob als “io für 
Zolls und Steuerbeamte Hierdurch empfoßlen. i 
Porgdam, ben 14. September 1838. ' 
Königl. Regierung. 
j - Abtheilung far die Verwaltung der retten etuem 


Behufs der Ausfügrung einer Reparatur an der Zugbrüde bel Havelhaufen iſt 
die Paſſage über‘ die gedachte Bruͤcke vom 24. d. M. ab bis einſchließlich der 
1. November d. J. für Be und Reiter geſperrrt und muſſeũ iwaͤhrend dieſer 
get alle Relfenden zu Pferde und zu. Wagen’ ben Weg von Orantenburg übt 
ehnitz nach Berlin nehmen. Potsdam, ben. 12.- September 1838, 
Koͤnigl. Regierung. Worgellung des Innern... 


Zur Ausführung ber Reparanır ber Zäprbrücte bei Sreptom, iſt bie Paſehe 
über die gedachte Bruͤcke vom 13. bis infl. den 30. September d. J. geſpetti, 
und muß waͤhrend der Sperre der beſagten Bruͤcke die Paſſage uͤber die Onıke 
nad) Coͤpnick ftarefinden. Potsdam, den 15. September 1838. 

Konigl Regierung. - Abthellung des Innern. 


C(Hierbei eine befondere Beilage, enthaltend das Reglement wegen Geftellung, Auswahl und Ab⸗ 
ſchaͤtzung der Mobilmachungs Pferde in ber Provinz Brandenburg, imgleichen ein Extrablalt.) 


* 








m em 


Beilage 
Fam offen Stuͤce des Anmteblat 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und.der Stadt Berlin 





Keglement 


wegen Geftellung, Auswahl und Abfchägung ber Mobilmachunge- 


Pferde in der Provinz Brandenburg. 


chdem mittelſt ber Allerhoͤch ſten Verorduung vom 24. Februar 1834 in ber 
Geſetzſammlung Nr. 9 pro 1834 ſammtliche Unterchanen bes Beige, verpflichtet: 
worden find, ihre zum Keirgbienft tauglichen Pferde, mit alleiniger Ausnahme 
der eigentlichen Dienftpferbe, der Staatsbeamten und der kontraktlich zu haltenden 
Poſtpferde, bei einer Armee» Mobilmahung auf —— der Behoͤrden ſofort zu 
geftellen, fo werden nach ber 3 dm nie 3 diefes Gefeges enthaltenen, Alers 
böchften Anordnung folgende fü Provinz Brandenburg geltenden nähern Ans 
erduungen toegen — ef 
nig⸗ 
lichen General⸗Kommando s dierdurch erlaffen. 


. 1 Die Behufs einer Weitmuduug, ber Armee von Dem. Stuntebenoßnern 
in natara, aufjubringenben Pferde find 


a) für die Garde und LiniensTruppen, —— ber gdandwele, gegen 


Bezahlung des Tarwerthes aus Königlicher: Kaffe, theils 
» fiir die Landweht auf Koſten ber Bewohner jeden Eondwefe,Bareilonss Days, 
nad) den befonbers zu beftimmenden Abnahme /Orten zu geftellen. 

Welche Qualität bei jeder Gattung ber zum Kriegsbienfte nöthigen Pferde er⸗ 
fordert wird, ergiebt die beigefügte oefieif. ber Königlichen Miniſterien des 
Krieges und bes Innern vom 16. März 1831, worauf bei Geftellung von Mobils 
madungss Pferden forgfältig zu achten Ein wird, Wie viele Pferbe und von wel⸗ 
hen Gattungen von jebem Freife Behufs einer Mobilmachung ber Armee zu ger 
ſiellen find, wird durch bie Königlichen Regierungen: 

zu a) nad). bem Pferdeftande, mit Ruͤckſicht auf den Pferdeſchlag oder ‚af die 
" Seftellungsfäßigfeit ber „einzelnen Kreife, und 
zu b) nach ber Bevölkerung der wu jedem. Sata BDanlent urte ea 
gm Keeife ober Kreisepeile . 


lung, usa und Abſchaͤtzuug ber vom Lande zu geſtel· 
lenden Mobilmachungs Pferde, in Uebereinftimmung mit be betreffenden 8 


ae 


wir 


auf bie Keeife 


A s ” 2 


befti d während des Friedens ben Landraͤthen bekaunt gemacht. Di 
— gabe nz für Die Bern Reyortition nach der —A Di: 


. Renntniß ber Anzahl und Brauchbarfeit ber Pferde in Ihrem Kreife, und im alle 


einer Armee» Mobilmachung für bie fofortige Sehelung —8 der “ 


Kreis vepartirten 
87. wobei in Bezug auf die Landwehr⸗Pferde/ ee ben ihrer Beſchaffung, 5 


folhe nämlich, wie für die Garbe und. Linien,Truppen, durch Aushebung ober | 
durdy Ankauf im freien Verkehr erfolgen foll, von dem Beſchluſſe der —* 
abhangt. (Allerhochſte Verordnung vom 24. Februar 1834 AÄbſchnitt 11 


Die Pferde für die Garde und LiniensTruppen und für bie —* —* 
hiernach eine abgefonderte Repartition umd. eine verſchiedenartige Behandlung.” 


wird Auswahl, lang und Ablieferung. der 
fie a unb ein Anmpen —X —* 8 der Diebe 


2. Bei Amatng dieſer Pferde auf die abe ſe wi) dem Sata 
‚Regierungen eine vorherige nähere Ueberzeugung von ber Leiſtung⸗ 
jeben Kreiſes zur Pflicht — Ss genu⸗ — wicht, das — 
jeden Kreiſes nach dem geſammten nb nach einer oberflächlichen 
Renntniß des Pferbefchlages zu ermittehe, ai, ben es finb Hierbei (2 nad) Ir 
nachſtehenden Anordnung von ben Lanbrärfen jaͤhrlich Iefesnden achrichten 
von der Anzahl der dienſttauglichen Pferde zum ee nen n. Fr aß 
thunlich Mich aber us bie Sm, ahl dr — bei a n; Rebe ſtehenden 
n zu beruͤckſichtigen fei me etwanige Gefekang von Mobilma⸗ 
 hungs» Pferben möglichft AN mie a — und die wiethſchacuichen Verhaͤltniſſe 


ſso wenig als moglich dabı 


Auf ben Grund der ſolchergeſtalt — Reparticien, machen Die Kin ih 
Regierungen den Landrächen das Kontingent Ihres Kreifes an Mobilm 
Pferden befanne. Die Landraͤthe vertheilen bemmächf mit Beobadjtun, en 
Rüdfichten, weldye vorſtehend für hie Repartition auf bie Kreiſe am 

find, das Kontingent ihres Kreiſes nach ihrer — von — * 
in ben eimelnen ften anzutreffenden bienfktauglichen. Pferde. Sie repartkea 
dieſe auf bie in dem folgenden Abſchnitt angeorbneten Ausgebungs Bezirke. jeoh 
zur funmerifh. Diefe —E berichtigen fie nach und pr inſowe it Ihe 
durch vorfallende Veränderungen in bem Pferdeſtande nöthig erachtet werben folte, 
"wobei bie von ben nachſtehend angeorbneten Bezirks/⸗Borſtaͤnden einzugziehenden 
Nachrichten mitbenugt werben koͤnnen, und halten ſich auf dieſe Art bereit, des 
Kontingent igres Kreifes an Mobilm ungb+ Pferden auf bie erſte 
ohne Anftand in genügender Art zu g 


Noch einer jeben neuen Repartition ber —S Plerde auf die Kreiſe 
haben die Landraͤthe binnen 8 Boden, und in rm enden Zahren ati 


mem wenn 


BE 3 


em 1. Julius ber betreffenden Königlichen Hegierung antuegen- dag fie zur 


rompten und vollföndigen Geſtellung der repartisten Mobilm. 8 Pferde 
Ihrer Kenutniß von ber Befäraffenher des Pferbeftandes und a le — 


Raotizen von ber Tauglichkeit der Pferde im Stande find. 


Diefer —* Anzeige haben die Landrärhe eine ſummarlſche Ueberficht ber 
nad) ifeen Na n in dem Kreife vorhandenen Anzahl bienfktauglicher Pferde, 
und wie viel fid davon reſp. zu Neitpferden, Kleppern, Pack⸗ Stangen» und, 
Vorderpferden eignen, nebit einer Balance gegen bas auf“ den Kreis repartirte 
Kontingent beizufügen. ö - 

Die Königlichen Regierungen fertigen daraus eine Zufammenftellung nai 
Kreifen, und teichen folche bis zum 1. Augufk jeden Jahres dem Ober, Präfbio pl 
Mittheiiung :an das Königliche Mintfterium des Annern und der Polizei ein. 


3. Zur —* gleihmäßigen und ſchnellen Aufbringung der Pferde bei 
einer ArmeeMobtimahung hat jeber Landrath feinen Kreis in mehrere Bezirke 
einzutheilen, für Pia von biefen Bezirken einen —æ fuͤr den Fall der 
Mobilmachung, fo role auch einen aus brei ſachverſtaͤndigen Grundbeſitzern beſte⸗ 
denden Vorſtand nach ber Wohl der Kreisftände auf dem Kreistage zu bilden. 
Die Mitglieder des Vorſtandes muͤſſen das Vertrauen ihres Bezirks beſitzen, 
als unparteilich und pflichtmaͤßig bekannt, und die Brauchbarkeit der Pferde zu 
den einzelnen Branchen des Kriegsbienſtes nach Zenng der im Eingange dieſes 
Reglements beigefügten Vorſchriften gu beurtheilen im Stande fein, wedhalb vor 
uͤglich Perſonen. welche bei der Kavallerie ober Artillerie gedlent, oder eine beſon⸗ 
Dee Kenntniß von Pferden Haben, ald Mitglieder der Bezirks,Vorſtaͤnde zu ers 
nennen find. Ihre Ernennung erfolgt in ber Negel auf unbeftimmte Zeit. Der 
Landrath fann, wo es noͤthig wird, eine neue Wal einzelner Mitglieder veranlaffen, 
und die Mitgiieder ber Vorftände Haben. die Befugniß, nach dreijaͤhriger Verwal⸗ 
tung dieſes Kommumal⸗ und Efrenamtes auf Entbindung davon anzutragen.. Sie 


-werben bei dem Anttitte beffelben zur treuen Erfüllung ihrer Obliegendeit mittelſt 


Handſchlags verpflichtet. Eins von den breien Mitgliedern bes Vorſtandes wird 
mit der Leitung der Gefchäfte beauftragt, empfänge die Aufträge bes Landraths, 
und forgt, mit Zuzkehung ber übrigen beiden, für beren unverzügliche Erlebigung. 
Die Mitglieder des Vorſtandes und den Sammelplatz des Bezirks für die Mobik 


J 


machungs⸗ Pferde⸗ Geſtellung macht ber Landrath ben Eingeſeſſenen des betreffenden 


Bezirks namentlich und mit der Aufforderung bekannt, den Anordnungen bes Bor 
ſtandes, bei Vermeidung der in- jedem Uebertretungsfalle‘ feſtzuſetzenden Steafen, 
deren Grenzen im weitern DBerfolg dieſes Reglements beftimmt worden find, ums 
weigerlich und oßne die mindefte —* Folge zu leiſten. 


4. Gleich bei dem Eingange einer Mobilmachungs / Otdre fordern die 
Landraͤthe die nach dem vorigen Abſchnitt zu bildenden Beurts /Vorſtaͤnde auf, 


Ver inbeie 


und Balle _ 


nn 4 
workände bei ſich fofort nach dem Sammelplage fir die aus ihrem Betitk zu geftellenben Mo 
et one mans Diebe zu- begeben und bafeloft in Wirkfartfeitigu treten, wobel.äfnen 
bilmacpung. die Anzafl und Gattımg ber aus Ihrem ‚Beate anfaabeingenben 2 
Pferde wiederholt bekannt zu machen und, ber Ort anzu iſtz wohin bie Ab 
lieferung ber Pferbe erfolgen fol. Zugleich fordern die Landraͤthe bie Gutsbefißer 
und KommunensBorflände ihres Kreiſes auf, ſaͤmmtliche vorhaudene Pferde von 
4 Zuß 8 Zoll Größe: und barüber und-in bem Alter zwifchen 5 und.IO. Jahren, 
mit alleiniger Ausnafme ber eigentlichen Dienftpferde ber Königlichen Staarsbeams 
- ten und bee Eonteafelich zu haltenden Pofpferbe, nach dem. in it vori⸗ 
gen Abſchnittes 3 ſchon vorher bekannt zu machenden Sayımelplage Ihres Bezirks 
innen 24 Stunden zue Reviſion und Auswahl derjenigen Aniahl om Pferden 
zu geftellen, welche ans ihrem Bezirk nach angelegter Meparrition zur‘ ee 
bilmachung auszußeben find. u m Tan ji 
Diefe Aufforberungen find bus eignete, von dem Landrath auenuvaͤtlende 
Perſonen zu inſinuiren, weiche ſich am ft nach ben Bezirks Sayunı be⸗ 
geben, um hen Bejirks⸗Vorftaͤnden waͤhrend des Auspebungggrichäfts zur ik 
zu bienen, unb bie ausgehobenen Dferde nad) dem Kreis: Sammetplage zu begleiten 
Die auf det: Sanrnelplage des Bezirks aukommenden Pferde werben durch 
bie Vorftände des Bezirks mit aller Sorgfalt gemuftere und nacdhägeer Tauglich⸗ 
keit zu den verfchiedenen Gattungen des Kriegsbienftes, nach, Anleitung ber Beilage 
au Abſchnitt 1 abgefondert aufgeftellt. "Aus diefen als bienftsauglich ausgewählten 
Pferden, mit Ausſchluß derjenigen, welche zur Mobilmachung der Landweher etfor⸗ 
derlich find, und weshalb befondere Anordnungen nachſtehend getroffen - werben 
- follen, wählen bie Vorſtaͤnde das auf ihren Bezirk vgpartigge Kontingeng an Mor 
" bitmachungss Pferden für die Garbe und Einien Rrupen, und außerbem, fo weit 
die Anzapl der tauglic) erachteten Pferde es erlaubt, noch auf jede & Pferde des 
" Kontingents ein Bette als: Referve aus, und. fertigen ‚über biefe ewaͤhlten 
—Pfferde nebſt Reſerve ein Nationale nach dem in dem Abſchnitt 8 vorgeſchriebenen 
Schema an, jedoch mit Weglaſſung ber darin vorgeſchriebenen Taxe welche et 
bei ber Abnahme ber Pferde ermittelt wird. Zu Biefem Nationale werden gebrudte 
Blanquets in gemügenber uch buch bie Königlichen Regierungen zuzufertis 
gen unb von ben Bezirks Vorftänden zum etwanigen Gebrauch flets bereit zu 
halten fein. N. ” u . 
"Sollte die Befchaffengeit des Weges und die Entfernung von bem Bezirk 
Sammelplage nad) dem AblieferungssDrte der Pferde den Hufbefchlag derſelben 
zur feßlerfreien. Ablieferung, ber Pferbe noͤthig machen, fo Haben bie Eigentgümt 
ber zur Ablieferung ausgewäßlten Pferbe für einen zweckmaͤßigen Hufbeſchlag durch 
fachkundige Schmiede fofort auf eigene Koften zu Yorgen, was ſedoch in Zallın, 
100, bie Pferde nur kurze Strecken und auf unchauſſirten Straßen bis zu dem Ab 
lieferung6s und Abnahme⸗Orte zu machen haben, und mit-guten Hufen verſehen 
find, nicht erforderlich iſt, weil von ba ab, wo die Abnahme der Pferde militairr 
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I 7 fiber Seits erfolgt, ber Hufbeſchlag fir Rechnung der Milltaitlonds beſotgt wird. 


ziehenden Pferde des Kreiſes fehon durch den Weg dafin 


Spöteftens an dem naͤchſtfolgenden Tage, nach ber Auswahl ber Pferde in den 

Bezirken, werben ſolche unter Begleitung der. Bezirks Borftände, mit Halftern 

und :Zrenfen verſehen, durch ihre Eigentümer ober deren Leute nach dem Haupts 

Sammelpiatze bed Kreifes transpottict,nminb, mittelf des vorher angeorbneten Nas 

tionals dem Landrath des Kreiſes vorgeführt, auch bis dahin und bis zur färmlichen 

Abnafme er Ueberweifung an den Militait s Kommiflarius durch ihre Eigens 
verpflegt. 


w ’ no J 
Bet Ablieferumg ber ausgehobenen Pferde Haben bie Bezirks-Vorſtaͤnde zugleich 


den Landrarge "ihres" Kreiſes über die “in ipreih Bezirko noch zurücgebliebenen 
bienfftäuglichen Pferde nach: ihrer Anzahi und Quiche Berti een. wor⸗ 
über ber Landrath ſofort der Königlichen Regkerung, und dieſe den Oben, Präfibio 
eine Ereisweife ſummariſche Ueberficht einzureichen dat. “ . 

Damit die Bezirks/Vorſtaͤnde Im Stande find, die auf. dem Bezlrks⸗Samnmel⸗ 
platze etwa ausbleibenden" Pferde fofort einholen zur Taffen, werden bie Lanbrärhe 
ihnen nad) vorſtehender Anordnung geeignete Perfonen zur Dispofition zu flellen, 
und ihre Wirkſamkeit auch fonft auf alle Weifel namentlich durch prompte Volizie⸗ 


bung ber im weiten Verfolg angedrohten Strafen .gi diejenigen, welche bie - 


Anordnungen der Vorſtaͤnde igt laffen, zu umterſtuͤßen haben. 

Zur Begegnung ber etwanigen Ausflucht, daß die von ben Bezirks⸗Vorſtaͤnden 
auszupebenden Pferde vorher ſchott verkauft, über noch nicht an ben Käufer äbges 
liefert fein "folten, wird bie Beſtimmung Binzugefügt, daB dergleichen Kontrafte, 
wenn fie auch wirklich / abgefchloffen fein'follten, bie Anshebung ber Pferde nicht 
hindern koͤnnen, ba der angebliche oder wirkliche Käufen berfelben gleich jedem ans 
dern Staatebewohnet zus Geftellung feiner bienfttauglichen Pferde zur Armee Mos 
bilmadjung verpflichtet if. Wen in’ dieſem Falle bie Geſtellung des Pferbes trifft, 
darüber werben ſich ‘lediglich die beiden kontrahirenden Theile unter_einander zu 


“einigen daben. 


. Schon im Frieden hat jeber Landrath ben Ort u beftimmen unb ben 
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Bezirks/Vorſtaͤnden bekannt zu marhen, ‚nach welchem bei einer Armee⸗Mobil⸗ 
miachung bie Pferde aus ſaͤmmtlichen Aushebungs-Bezitken des Kreiſes für bie 
Garde und Linien; Truppen zu geflellen find, und wo ſolche nach der mit dem Koͤ⸗ 


miglichen Generals Kommando getroffenen Einigung auch, fo weit es angaͤnglich, abs 
enommen werben follen. Inſofern dieſer Hauptverfammlungs » Ort nit mit bem 

bnaßmes Orte ein und derſelbe ift,;-ift erfierer dem oder den Abnahme⸗Orten 

moͤglichſt nahe auszuwählen, damit bie am Bauntverfammlumgs Otte zuſammen zu 
rec - weitern Beſtim⸗ 


Sanımel« 
plag und A 
nahme » Ort 
der Robllma- 


8 Dfer- 
x eins — 
Kreiſcs. 


mung näher gebracht werden, und durch Umwege feine Zeit verloren gehe. Se— 


weit als thunlich, wird jedoch bie..Rreisftadt zum Haupiſammelplatz ber Mobil⸗ 
machungs⸗Pferde anzunehmen fein. 


iu 


5; 
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Ex 
Abfhät- 
aung der 
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Iu jebem Abnahme / Orte wird. ſchon im Frieden für den Fall einer 
Motimaum ‚eine Kommiflion zur Abnahine bet MobilmahungssPferbe für Die 


Garde: und LintensTruppen gebilber, beftehenb‘ aus: 
- einem von dem Königlichen General: Kominande vu arnemwenden Offizier, als 
Militair⸗Kommiſſarius, 
und aus ” 
dem Landraih ober einem Sri Deo des abliefernden Kreiſes, als 
Zivil ⸗ Kommiſſarius. 
Dieſe Kommiſſarien werden bei der Auswedl der zum Krtegeblenſt tauglichen 
Pferde 
durch einen militairiſcher Sein zu geſtelenden Lueſchaꝛidi wer forfligen 
Sachverſtandigen, 


.— 


und“. 


durch einen von ber Zivll⸗Behoͤrde ju beſtimmenden utAimt oder 


fonftigen Pferdekenner, 
fo wie bei Abſchaͤtung berfelben buch drei aus dem Ziefigande ſthon in Ftiedem · 
zeiten zu ernennende aber erſt bei dem Antritte ihrer Funktion 3 dem beilie⸗ 
genden Formular zu vereidigende Toratoren, umtereuͤtt weiche Letere waͤhrend 
der Zeit, daß fie zu biefem Geſchaͤfte von Haufe abwefend find, fo weit als noͤthig 
eine angemeffene Entſchaͤdigung aus Staatsfonds erhalten, Ihe durch bie Bil 
Fl bei der Königlichen Regierung, und bemnä er weiter bei dem & 


‚ niglihen Minifterio bes Innern und der Pollzei zu liquidiren iſt. 


Die Michigfet der Gunfion ber Tran, ode De bie Ermütelung, ber aus 
Staatsfonds zu gewäßtenden Berg für die vom Lande zu Kefernden Mobil 


Sachverftänbige, welche einen guten Ruf unb das öffentliche Vertrauen haben, 
und von welchen vorauszufe egen ift, daß fie das Intereſſe des Staats und ber Eins 
zelnen mit aller Unparteilichkeit —S werben. Auf eine ſorgfaͤltige Auswahl 
ber Taratoren wird daher vorzuͤglich Bedacht zu nehmen fein. Wo -übrigens ber 
Kreis» Sammelplag nicht zugleich Abnahmes Ort ift, woruͤber nach bem Dbigen 


beſondere Anordnungen beftehen, wähle ber —S mit —E eh einiger Pferde⸗ 


kenner und ·des Kreis⸗Thierarztes auf dem Kreis⸗Sammelplatze, das Kontingent 
bes Kreiſes nebſt einer zur De etwaniger Zuruͤckweiſungen gemügender Re 
ferve, welche etwa auf A das Ste Pferd betragen fann, aus, und dieſe 
welche von Selten der Eigenthuͤmer bis zur bemnächftigen Abnahme zu trandpocs 
tiren und zu ver; ndegen, find, gehen febann unter feiner Begleitung ober unter 
Begleitung eines KreissDeputicten nad) bem ober ben Abnahme/⸗ Orten ab. 


7. Die Tare der zum A tauglich erachteten Pferde richtet ſich 
nach den im gewöhnlichen Sriedenss Verkehr fattfindenben Piedeciin, und nicht 


_ madhungs+ Pferde anvertraut wird, ke N ſcht vorzüglich unmfichtige und unparteiifche 
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nach dem augenblidlichen — welchen dieſelben unter ungewöhnlichen um· 
ſtaͤnden bei ſtarker Nachfrage nach Pferden zu erhalten pflegen. Das Marimum 
der Tare eines Mobilmahunge Pferdes‘ darf nad) Aland 7 der Allerhoͤchſten 
ee ee vom’ 24. Februar 1834 in der Regel bie Summe von Einhundert 
alern_ nich 

biefem Drei duͤrfen — taxirte Pferde zum Kriegsdienſte abgenommen werden. 
Mehr als 120 Thlr. pro Pferd werben jedoch, wenn ud) bie Tare Höher audges 
fallen wäre, aus Staatsfonds nicht verguͤtet. 5 


8. Bei Abnahme der Mobilmachunge/ Pferde Sr. 


.) der Militair⸗ Kommiſſarius über die Qualifikation, und 


b) ber Zivil/ Kommiſarius über die Tare der Pferde die entſcheidende Stimme, N. 
ohne daß ein Rekurs dagegen zuläffig iſt. 


Vferde. 


üÜberfteigen. Nur bei der Unzureihlichkeit gauglicher Pferde bis zu _ 


Br \ 


Die nach den Abnafmer Orten zu geftellenden Pferde der Garde und &s , 


nien ⸗ Truppen werden von ber Abnahme ⸗Kommiſſion zunächft twegen ifter Taug⸗ 
lichkeit zum Kriegsdienſt ‚geprüft, und entweber als brauchbar anerfannt, ober 
‚mit Ungabe: ber Untauglichkeitegruͤnde zuruͤkgewieſen. Au wie weit von um 
een Sehlern ‚ver Pferbe abgefehen werben Eine, 4 der zu 1 dieſer 
Verordnimg beigefügten Dosfäife der Königlichen Minifterien erſichtlich. 
Die als tauglich anerkannten Pferde werben in ein Mationale nach folgendem 
Schema fofort eingetragen, als: 
2) N ber Beſitzer, 
8383 
©) Geſchlecht der Pferde: 
aa) Wallach, 
bb) Stute, 
A) Alter: Jahre, 
0) Zarbe, 
f) Abzeichen, 
8) Größe: 
*2 
bb), Zei i 
h) Sind abgenommen, als: 
Prof Reitpferbe, . 
bb) Kiepper, 
ee) Padpferde, 
ad) Stangenpferbe, 
) -Borberpferbe 


’ 
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1) Zuge ber abgenemtnenen Pferde: 
mit Zahlen .. The, .. Sgr. .. Pf., 
Be 4:1 5 Fo Ei . 
Die In der Iegtern Rubrik eimutragende ‚Tore erfolge gleich bei ber Abnahme 


nach den im Abfchniet 7 dieſes — aufgeſtellten Grunbfägen, in ber Art, 


Berfabren 
im Falle einer 
nöthwendigen 
tachgefiel- 
Iung wegen 
der beider Ab» 
nabmezurüd: 
jervtefenen 
ferde. 


daß jeber von den Taratoren ben Werth bes abgenommeneh Pferdes beſonders an 
giebt, und ber danach zu berechnende Durchſchnittswerth in vollen Thalern nah 
der durch die AbnafmesKommiflion erfolgten Prüfung und Feſtſtellung in de 
vorftehend angeorbnete Nationale mit Zahlen und Zuchiahen eingetragen wird. 
Den bei diefen Verhandlungen gegenwärtigen, und namentlich mit dem Be 
trage der Tare fofort befannt zu machenden Eigenthümern ber Pferbe ober ihren 
Abgeorbneten ſteht es frei, bie etwa gegen bie Untauglichfeitsg: ober gegen bie 
Tore der Pferde zu machenden Einwendungen gegen bie Abnahme⸗Kommiſſun for 
fort au Außern. Bei dee Kiesauf erfolgenden Entſcheidung bes zuſtaͤndigen Abs 
nahme» Rommiflarii Hat es aber fein Bewenden. 

Nach erfolgter Abnahme und Abfchägung ber Pferde wich bie in dem Nationde 
eingetragene Tape fummirt, und Folgendes AbnahmesArtefl- darin nachgetragen, als: 

"Daß nach Anhalt des vorjtehenden Mationals bie Anzahl von ............. 

gefchrieben: ........... W Pferden, mit einer Geſammt ⸗ Taxe von 
none Thlrn., geſchrieben: .............. Thalern zur Meobilmachung 
von ben. im Nationale genannten Eingeſeſſenen bes Kreiſes richtig abgelitfczi 
worden ift, befcheinigt. 
(Drt und Datum.) . Die Abnahme/Kommiſſion. 
s (Unterfcheiften.) 

‚Das mit der Abnahme⸗Beſcheinigung verfehene Nationale nimmt ber Tanbrarh, 
ober fonftige Abgeordnete bes Kreis Zur Liquidation des aus Staatsfonds zu” 
vergütenden Taxwerths ber Pferde in Empfang, und der Landrath bes Kreifes 
ftelle auf den Grund biefer AbnapmesBefcheinigung‘ vorläufig und Bis zur Aus 
zahlung des Tarwerth6 jedem Ublieferer von Pferden ein Anerfenntnig über die 
ihm aus der Staatskaſſe gebüprende Zarfumme aus. Die Bezahlung bes Far 
wetthes ber Mobilmahungs- Pferde foll nach Abfchnitt 9 der Allerhoͤchſten Br 
Frag vom 24. Februar 1834 fofurt aus. den bereitefien Mitteln ber Gtaats 
kaſſe erfolgen. on 


9. Die AbnafmesKommiffarien ſind nad Abſchnitt 6 der Allerhoͤchſten 
Verordnung vom 24. Februar 1834 verbunden, für bie vollſtaͤudige Aufbringun] 
der repartirten und jebenfalls zu befchaffenden Mobilmachungs s Pferde mögtiät 
zu_forgen. Sollte daher der Fall vorkommen, daß die zur Abnahme geftellten 
Pferde eines Kreifes, einfchließlih der Neferves Pferde, wegen anerfannter Um 
tauglichfeit eines Theils berfelben unzureichlic befunden worden, fo bat bie Ab 


Lu 
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nahane / Lonmiſſion ennwe her ſofoet eine nem Auchebung in Sielle der zutuückge⸗ 


wieſenen Pferde zer“ veranlaſſen, Joder wenn biefelbe kein befriedigendes Reſultat 


verfpricht, nothigenfalls nach Abſchnitt 4 der- Allerhoͤchſten Verordnung vom 24. 


Februar 1834 fammtliche Pferde des im Ruͤckſtgnde gebliebenen Kreiſes, mit 
lleiriger Ausnahme der Dienftpfebe, der Koͤniglichen Beamten und bet kontrakt⸗ 
lichen Anzahl dee Poſtpferde, zur Aubwahl und Aushebung der fehlenden Mobil 
machungs⸗ Pferde zuſammenzuglehen; und bie brauchbarften Pferde felbft -auss 
äußeben. . °- el D 


10. In dem Abſchnitte 10 der Eingangs erwähnten” Alergöchften Vers 


0 


ordnung · iſt feſtgeſetzt: in 


doß die wiber Erwarten in ber Geſtellung bet Pferde etwa ſaͤumlgen Eigen 


twuͤmer nicht allein durch Alle dienlich gu erachtenden Zwangsmaaßregeln, 

welche bie Umſtaͤnde und Die — noͤthige Erreichung bes Zwedes 

gebleten, zur Crfüllung ihrer Obllegenheit angehalten, ſondern auch mit einer 

polizeilichen Strafe von 5 bis 50 Thlrn. belegt werden koͤnnen, weshalb Feine 

» Berufimg oufsgerichtlihe Entſcheldung, ſondern lediglich der Rekurs an ben 
Ober» Präfidenten"der Preowinz zuläffig fein fol. 


Auch jede fünftige Unwillfaͤbrigkeit gegen die Aufforderungen ber, Landräthe j 


ober Bejirks⸗Borſtaͤnde bei einer ArmeesMobilmahung hat angemeflene Geld» 
firafe in ben Grenzen’ der fo eben allegirten Allerhoͤchſten Beffegungen zur Folge, 
welche zunächft die Landraͤthe aufptierlegen befugt find, und weshalb auch nur das 
erwähnte Refurs Verfahren zuläflig iſt. . 


11. Die .abgenommenen Pferde werben von ber Abnahme ab, militaicis 


er Seits verpflegt, beauffichtigt und nach den Mobilmahungss Orten der. Trups F 
Ki —— er — dahin, wird fuͤglich durch die alsdann einzuberu⸗ v 


fenden Train ⸗Goldaten, Neferves und Landwehr/⸗Ärtillerie Mannſchaften erfolgen 
konnen, ohne dag es noͤthig fein wird, für Transporteure beſondere Koften- aufs 
wenden zu duͤrfen. 

Sollten indeß bei dem Beginn des Geſchaͤfts der Pferde⸗Abnahme an den 


Militair⸗ Abnahme/ Orten die zum- Transport ber Pferde beſtimmten Trainknechte ıc.- 


noch wicht in Pinveichender Anzahl eingetroffen fein, fo wird das Gefchäft ber Abs 


nahme deshalb nicht aufgeßalten ober ausgefeht, ſondern die abgenommenen Pferde 


werden einftweilen und bis zum Eintreffen ber Train⸗Soldaten ıc. noch durch die 
Leute der Pferdegeſteller beauffichtigt. Dabei verfteht es ſich jedoch von. felbft, 
bag alsdann ſowodl biefe Leute, als bie Pferde militairiſcher Seits verpflege werben. 


12, Was hiernaͤchſt bie Aufbringung der Mobilmachungss Pferde für bie 


Strafbeftim« 
mungen. 


nahmesDrten 
nach den Mo- 
bilmachungs« 


* 


——— 


ſheilungen. 


Aufbrin · 
ing, Ge 


Zenbwehe betrifft, welche nach Abſchnitt 1 diefes Neglements abgefonbert zu bes find eher 


handeln ift, fo kann ſoiche nach Abfchnitt 11 der Alerhoͤchſten rordnung vom 


nabine der 


— 


Ri) — 
24. Februar I884 wach der Wahl des: Kreiaſtaͤnde, ersuchen: inigla 


weil" 
für die Garde und PiniensTruppen, durch Uusgekung ober durch Ankauf km Freien 


Verkehr bewerfftelligt werben. 
Die Kreisftände Haben ſich über die Wahl ber ‚einen ober. ber anbeen Gele 
Iungsart nach Publikation dieſes Reglements fogleich ‚zu erklaͤren. Im Falle. der 


„Ankauf der LandwehrsPferde- hei Eincritt ziner Mobilmachung beabfirhtigt wich, 


fo muß nachgeriefen werden, daß. folcher vorkommenden Falls ohne Zeifverhift, 
z. D. an dem MobilmahungssDrte der Landwehr, ausfüprbar iſt. Wird aber die 
Auspebung der Landwehr Pferde gewaͤhlt, fo haben die nach Abſchnitt 3dieſes 


- Reglements zu bildenden Bezirks, Vorftände gleichzeitig auch für Die Geſtellung 


der. Landwehr» Pferde zu forgen, und folche mic Halftern, Trenfen ımb (wie sub 4) 
nörhigenfelle mit Hufbefchlag verſehen, nebſt einer Reſerve von 20 Prozent in 
der Äbſchnitt 5 beftimmten- Act nach, dem file bie Mobilmachungss Pferde ber 
Garde und Linie fefigefegten Kreis» Sammelplag abzuſenden. Auf biefem Cam 
melplage werben bie Landwehrs Pferde durch eine fachverftändige Kommiſſion ber 
Kreisftände, unter Leitung bes Landraths oder eines Kreis⸗Deputirten gemuftert, 
nebft 15. Prozent, Reſerve ausgewaͤhlt, und mit Zupfefung von drei vereiigen 


- Zoratoren abgeſchaͤtzt, deren Tare den Maaßſtab der Vergütung für die wirklich 


abzunefmenden Pferde abgiebt, welche den DBefigern ber. Pferbe nach ben Be 


ſtimmungen der Eingangs erwähnten Allerhöchften Verordnung Abſchnitt IL, und 


nach ber Allerhoͤchſten Kabinetsorbre vom 17. September 1831, Gefegfammlung 
pro 1831 Nr. 16, vom Kreife zu gewähren iſt. Demnaͤchſt werden die Landweht ⸗ 


Pferde, einfchlieglich_ber oben angegebenen 15 Prozent Referve, mit dem im Ab⸗ 


fchnitt 8 angegebenen ‚Mationale fofort, ‚unter Begleitung eines Mitgliedes ber 
Kreisftände, nad) dem jedem Landrathe befonbers anzugebenben Abnafmes Orte 
abgefandt, fofern der Rech, Summeiplap nicht mit dem Äbnahme ⸗ Orte zuſammen⸗ 
fäle. An dem letztern Orte erfolge bie Abnahme dee Pferde durch eine Roms 
miffion, beftchend aus dem LandwehrsEsfabronführer, oder, wenn der Abnahme⸗ 


“Det mit dem Bataillons-Staabss Quartier nicht ein und derfelbe iſt, aus dem vom 


dem Königlichen Generals Kommando ernannten Offizier und dem Landrath, eder 
einem Kreis⸗Deputirten desjenigen Kreifes, in welchem der Abnapmes Ort belegen 
if. Von dieſer Kommifion werben AblieferungssBefcheinigungen über bie Lands 
wehr; Pferde ausgeftellt. . Bei Geftellung ber Landwehr⸗Pferde ift, fo weit es die 
Umftände erlauben, eine forgfältige Auswaßl um fo weniger zu verfäumen, als die 
Landwehrs Kavallerie größtentheil aus ſtarken Leuten im vorgefchrittenen Alter br 


ſteht, welche daher auch fkarfer Pferde bedürfen, wenn der Königliche Dienft bar _ 


unter nicht leiden fol. Die Tare, oder die Kaufgelder der abgenommenen Lands 
"wehrs Pferde ſind den Eigentümern don dem zuftändigen. Kreiſe nad) ber eu 
waͤhnten Allerhöchften Kabinetsorbre vom 17. September 1831 in ber Art zu 
vergüten, daß ſoiche, gleich andern Kreis» RommumalsLaften, nach dem Bed 
der Kreisftände durch Beiträge der KreissEingefeflenen, wie foldyes ſchon be 
Aufbringung dee Koften für die Landwehr⸗Uebungspferde geſchieht, aufgebracht 


. I ı 4 — 


werben. In jedem Fall iſt die Anffammlung eines Kapitals‘ zu diefem Zwecke bei 
der Kreis ⸗Koinmunal ⸗Kaſſe ſchon im Frieden zu empfehlen, damit davon nörhigens 
falls ſogleich Gebrauch gemacht werden Fönne, und felbft bei Auspebung ber 
Landwehr » Pferde die prompte. Befriedigung ber Pferde + Eigentümer zur Vers 
Ya, sahteliger Stodungep in ihren wirthſchaftlichen Verbaͤltniſſen gefichert 
in moͤge. 2 a . \ \ . “ 
Den Lanbrächen wird ‚daher zur Pflicht gemacht, bei jeber Gelegenheit auf bie 
Bildung eines folchen- DispofitionssZonds, welcher durch Zinfenzufchlag noch mehr 
anısa — kann, einzuwirken. 

13. Bei dem guten Geiſte und bei der ruͤhmlichen Hingebung, welche 
die Bewohner biefer Provinz bisher in wichtigen Momenten ftets Beisiefen haben, 
darf angenommen werben, baß fie dem Inhalte diefes Neglements bei einer etwas 
nigen ArmeesMobilmachung nit gewohnter Bereitwilligfeit nachkommen, und die 


Schlus. 


Behörden nicht in die Nothwendigkeit ſetzen werden, die in dem Abſchnitt 10 


Diefes. Neglements -erwäßnten Zmwangsmaaßregeln und Strafen in Anwendung 
bringen zu müffen, welche erforderlichen. Falls von Seiten ber zuftändigen Behoͤr⸗ 
ben, bei eigener Verantwortung gegen die Nenitenten, fofort in Anwendung zu 
bringen find. Berlin, ben 30. Mai 1838, 
ze 7 Dee Ober» Präfibent ber Provinz Brandenburg. 
\ ' v. Baflewig. 
. . . D 
Vorſtehendes Reglement wird hierdurch genehmigt, . 
Berlin, den 27. Auguft 1838. 
Der Minifter des Innern und der Polizei. Der Kriege» Minifter. 
. v. Rauch. 


v. Rochow. 
0 ®. 


B . . " . 
Eides-⸗Formular für die Taratoren 
der behufs einer Armee⸗-Mobilmachung vom Lande auszuhebenden Pferde. 
Ich (Vor⸗ und Zunamie) gelobe und ſchwoͤre zu Gott dem Almächtigen und 


Alwifienden, daß, nachdem ich zum Tarator der zur Armees-Mobilmahung vom- _ 


Lande auszußebenden und aus ber StaatssKaffe zu den im Frieden üblichen 
‚Preifen zu bezahlenden Pferde ernannt worden bin, ich bei dieſem Geſchaͤfte 
nach ben in ber Allerhöchften Verordnung vom 24. Februar 1834 Abfchnitt 7 
enthaltenen Abfhägungsgrundfägen nach meinem beften Willen ebenfo pflichtmäßig 
als getoiffenhaft, mit .aller Unparteilichkeit, alfo weber “zum Vortheil noch zum 
Schaden ber PferbesEigenthümer. und ber Königlichen Kaffe, und überhaupt fo 
verfahren will, wie ich es vor Gott und meinem Gewiſſen verantworten kann. So 
wahr mir Gore Helfe, durch feinen Sohn Jeſum Chriſtum ıc. 
0 0 


12 . 
In Anfegung ber Pferde, welche vom Lande zur Komplettirung ber Kavallerie 


Regimenter und Ergänzung bes Landwehr Kavallerie und zur Mobilmachung be 
sat werben folen, wird Folgendes feftgefegt. . ”e 
1) Die für die Kavalleries-Regimenter zu ftellenden Pferde follen 
a) für Kuͤraſſiere ............ 5 Zug 1 Zoll und darüber groß fein, 

3 für Ulanen und leichte -Barl avallerle ......... ur f 


©) für Dragoner und Hnfaren ...u... . f 
‘d) für Landwehr, Kavallerie und teitende 410,9 








ol, 
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2) In Anſehung der Zugpferde wird feſtgeſetzt, daß im Allgemeinen 


J 383 Artillerie⸗Stangenpferde nicht unter 
)) 


5 Fuß 1 Zoll groß fein, 
‘ orderpferde + D 5, 1% aroß fe , 








" e) Teains Stangenpferde ‚ ‚ .6— 6, 
“  .d) DVorderpferde 0 As a5, 
Pi lee \ D ’ m ⸗ FR 9 di Dan k 
ackpferde ⸗ Ars is 9 Zoll groß fein 
8) Klepper 0 ren 5 8 Zoll groß fein. u 


Die zu gefteflenden Pferde für die Kavallerie und Landwehr, Kavallerie follen 
zwar in der Regel bie Hier bezeichnete Größe Haben, wenn aber auch nachgegeben 
wird, daß zum Theil Pferde von niedrigerem Maaße geliefert werden Eönnen, fo 
dürfen doch Pferde under 4 Fuß 9 Zoll nicht angenommen werben. . 


Die zu ftefenden Pferde bürfen nicht Kochbeinfg, ſteif, abgetrieben, Eraftlos 
oder unverhälnigmäßig lang gefchloffen und wicht unter 5 Jahe, nicht über.10 
Jahr alt fein. Hengfte, tragende Stuten, alle mit Haupefeßlern, Kraniheiten ober 
fonftigen zum Dienft der Kavallerie In machende Mängel, als: Kropf, 
Blindheit, Spath, Steingallen, Maufen, geſchwollenen Füßen, ſchadhaften Hufen, 
Hornfpalten u. f. w. behafteten Pferde werben nicht angenommen. Einäugige m 
Wagenpferden ꝛc. nur, wenn ber Verluſt von äußerer Verlegung, nicht von innerer 
Krankheit herruͤhrt. 


Bei der Auswahl der Pferde wird noch bemerkt, daß im Allgemeinen der 
Grundſatz zu beachten fein wird, daß bie Pferde dem beabſichtigten Gebrauch 
"möglichft entfprechen, mithin die zu Reitpferden beftimmten Pferde nicht ſtaͤtig 
und bie Zugpferde eingefaßren fein müflen, und daß alsbann ein.ober ber anbere 
unmefentlihe Fehler, der unter andern. Umftänden die Annahme eines Pferdes 


ausſchließen wuͤrde, Feinen Grund zur Zuruͤckſtellung abgeben kann. 
- Berlin, den 16. März 1831. N 
u gez. v. Hake. v. Brenn. 
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ra 


zum 38ſten Stuͤd des Amtsblarts 





der Königlichen Regierung zu Potödam und der Stadt Berlin, 


’ 











Die im Tänbrätflicpen Kreife Galbe an der 


Saale des Regierungsbezirks Magdeburg, 1 Meite 
don Ealbe, 2 Meilen von Bernburg, 34 Meile 
von Deffau, 14 Meile von Ber 4 Meilen 
von Magdeburg beiegene, bisher im Ganzen vers 

chtet geweſene Königl. „Domaine Mofenburg, 


[ON in zei für fich befichenden Pachtungen, 


naͤmlich 
I. ben unmittelbar an ber Saale und 4 Melle 


von der Elbe gelegenen, völlig fepariten Vor⸗ 
werken Kleins und Groß-Rofenburg nebft Kolno, 
oo; gehen: 0 chen 3 — 
orgen DRufhen Acer, 
S1 = 188 ⸗Wieſen, 
ſis MM: Unger, . 
21 : 09 ⸗ Garten und 
2.216 Sr; 


ferner eine Brauerei und Branntweinbrennerel, 
eine Ziegelei, vier Tageloͤhnerhaͤuſer, bie Wirth⸗ 
ſchaftshanddienſte und Baudienfte der bäuerlichen 
Wirthe und verfchiebene Getreide: Präftationen; 
U. dem völlig feparirten Vorwerke Page 
Nofenburger —* and dem —E 
Der Elbe belegenen Borwerf Breitenhagen, wozu 
ren: 
339 Morgen 145 Ruthen Ader, 
BT: a 
" ⸗ ⸗ Inger iu 
Is Era . Shen, 
fo wie Handdienfte der bäuerlichen Wirthe und 


"verfchiebene Getreides Präftationen, von Trini⸗ 


tatid 1839 ab bis Johamis 1863 an den Meii 

bietenben verpachtet werben. Wir hoben zu bier 
en Termin auf . 

. den 31. Oktober d. J., 

Vormittags 10 Uhr, In unferem Konferenzzim⸗ 

mer vor unferem Zuftitiariuß, Herrn Regieruuges 

rath Natan angefegt, und laden swalifijirte 

e dazu ein, mit bem Beeren, 
der Bisherige Pächter bie Pacht nicht forifegen 


ynd im Termine nicht mitbieten wird. Die Ders 


pachtungẽbedingungen nebft Anſchlaͤgen legen in 


Den 21. September 1838, 








unſerer Domainen» Regiftratur, fo wie auf dem 
Amte Rofenburg zur cht berät. . 
Magdeburg, ben 4. September 1838. 
Königl, Meglerung. 
Abtgelung für bie Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domalnen und Forſten. 


© "Der unterm 28, Auguft d. 3. binter bie Ar⸗ 


beitslente Hirche und Fordan erlaffene Steck⸗ 

brief ift in fofern erledigt, al6 ber Arbeitämann 

Jordan am 6. d. M. ergriffen, und wieder in 

das Stabtonigteigefängnig adgellefert worben If, 
jerlin, ben 12, tember 1838. 


Die Kriminalbeputation des Könige, Stadtgerichts. 


® Aus Giefigem Orte hat ſich der nachfiehenh 
begeichnete, — erbeten Diebhaste rg War 
ondirens unter polzellicher Aufficht fichenbe 
rbeitsmann Eprifian Schäßler entfernt, 
Sämmtliche Zivil · und Miktairbehörben wer⸗ 
ben erſucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn 
Im Betretungsfaßle & verbaften, und und yon 
ber Verhaftung in Kenntniß zu fegen- 
Nauen, ben 4. September 1838. 
Der Magiſtrat. 
Signalement. 
Geburtsort: Wankow in Medienburg, Auf⸗ 
enthaltdort: Nauen, Religion: evangelifch, Alter: 
42 Jahre, Größe: 5 Fuß 6 300, Haare: ſchwa 


bedeckt, Uugenbraunen: ſchwarz, Nafe 


"und Mund: dein, Bart: fCmwarzbraun, Kinn 


ind Geficht: oval töfarbe: St 
untere ee —A — aid 


zu bezeichnen. 


"* Um 23. d. M. iſt in der, ungefähr eine Vier⸗ 


telſtunde vom Dorfe Werber bei Beeskow befinbs 
lichen Koͤnlgl. Coflenblatter Schonung am 
nonnten Tropſchiee ein unbefannter ım er 
Leichnam erfchoflen gefunden worden. Derfelbe 
war bem Unfcheine nach ungefähr 30 Jahee alt, . 
mlelbrauues 


— Hatte bus 
Aare mine von De garen Oo 


ehr zu erlennen wär, weil befſelbe von einem 
— — gänzlich zerſchmeitert worden. Auf dem 
hatte der deichnam eine fogenannte Dre 


\ a Tas von ſchwarzem Tuch, welche Dber« 


halb mit einer Blume von Plattichnur uud mit 
einer Bommel befegt war, und einen Schirm, 
zum Auflfappen eingerichtet, von gleichem Tuche 
hatte. Im Uebrigen-war er belcibet mit einen, 
mit zwei Reben befpounener Knöpfe. befchten, 
und. im Innern mit zwei Ra verfehenen 
blauen feinen Tuchrock, mittelfeinen ſchwarzen 
Beinkleidern, einer fogenanngen wollenen Atlas⸗ 
binde, einer Weſte von bemfelben Stoffe, einem 
feinen welßleinenen Hemde, worin vorn unter 
dem Schlitz noch) ald Worname ber Buchſtabe 
T., und. darunter eine 2, mit rothen Zeichnuns 
“gen gefickt, Befnblich, rechts von bem T. tar 
uns noch ber Ueberreſt von einem augeuſcheinlich 
weggeſchuittenen Buchſtaben vorhanden. Die 
Foͤße waren ohne Struͤmpfe, mit einem Paar 
Halbſtiefelu von Mindleber bekleidet, welche vers 
vorſchuht und nach ber innern Seite zu gleich⸗ 
ig verfapnt waren. Neben dem Leichnam 
lagen ein Taſchentuch von Gingham wit blauem 
‚Grund und roth dt und ein anderes von 
, nalen Kattun nit gelben Blumen, und außer⸗ 
ein Reiterpiſtol mit. Anm 12 zu langen 
— worauf das Zeichen P. 8. mit einer Krone 
befindlich, und mit muefingener Pfanne, worauf 
wit römischer Schriſt die Worte „Philippe se- 
ler“ — ſtehen. 

Ein Jeder, der den Verſtorbenen kannte, 
oder ſonſt über feine Perſon Auskunft geben kann, 
wird aufgetorbert, en entweber fofort, ober fich zu 
dieſem Beruf in dem auf J 

den 27. September d. J. 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle 
anberaumten Termine Angufinben, Koſten wer⸗ 
‚Zen dadurch. nicht 

Yeeatom, den 28, uf 1838, 
—— —8 und Stadtgericht. 


——— Bert 


— en 
Bockwindmuͤhle —* 
en, Dana un erden von Weigens 


pa — —— 
—S weiche I au etwanigen Wiberigehchen 


aus bem ent vom 28, Oltobet 1810 ¶ Ge 


ſetzſammlung von 1810 Seite 96), oder Ein 


wendungen ‚aus der Allerhoͤchſten Rabinetdorn 
von 23, Okiober 1826 (Gefeßfammılung won 
1826 Seite 108) berufen glauben, aufgefordert, 
diefelben binnen 8 Wochen präftuftoifeher Th, 
vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, 
2* a seh Bebbrber —* bei den 
erru anzu! 
Derleberg r den 12, Aug u 
Königt, Landruͤthliche Behörde der MWeftpriegnk, | 


Der Hert Mitterfchaftäratg von Brebın 


. beabfichtigt, in dem auf feinen Gute Buchon ⸗ 


Carpzow befindlichen maſſiben und ibemätin 
Brennereigebäube einen Daurpfppflnder zam Ge 
brauch für die Brennerei aufzuflellen, und Act | 
diefem Vorhaben In boupoligeilicher Hinficht Fr 
entgegen, Indem dies hierdurch kr Semaßh | 
des $ 16 des Megulativs —— Bnihiet | 
(Seiekfamnhung ag 267) zur ienflichen | 

Kenntniß gebracht wird, werben zugled) ale Ve: 
jenigen, welche fidy durch bie beabfichtigie Un 
lage in Ihren Rein gefährdet glauben, —5 — 

en 4 Wochen 
ühre ie Elunenbungen dagegen bei dem 
neten Landrathe anzumelden und gehbrh u zu be 


Sina. Yabrag-Dfkeeikeiiöm Auf 
v. Hobe. 


HE t 
ni 
Das Im — belegen⸗e 
Im Hypothekenbuche des Kanmergerichts Mol, II 
Pag. 141 verzeichnete —e— — Bar 
Bene, neft Zubeiir, fi Puh im ne 
nothwendigen Subbaſtation 
den verlauſt werben, wozu en Kae auf 
ben 26. Dftober 1838, 
Vormittags, 11 Uhr, var dem Kammergesthlt: 
Rath von Lauer Im Kammergericht anberaumt 
worben, 
u 38 — der Bir 
gungen unl N] te 
weder 
fallen, wi 
ein, Bi Jong — 13 6. 
8: Pf. betragenden Haaren Gefälle mit in Is 





ſchlag gelommen iſt, welche ber Bläherige Erbe 


pächter ſich Yon mehreren, one Konſens ber 
Königl. Kesterung, ale Fa a anbers 
weitig erbpachtsweiſe —e— Jarzellen von 

den fogenannten Unter pächtern hat flipulls 


sen 1a ſen. 
Nachlaß, bed Wergelderd Samuu 
Milgelnr Dam Sorirring gehörige, Hierſelbſt in der 
breiten Straße Nr. 28 belegene, und in unſerm 
Hppothelenbuche von ber Stabt Bol, XIV Nr. 
21166 verzeichnete, anf 5312 Tölr. 2 ser: 8 a 
—* Grumbfthet nebft —— 
e der FAR ir Subhaftation Abel 
Dale verfauft werden, und Ift hierzu 
tungstermin auf 
den 1. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Gtabtges 
tichtsrath — im ——— —8 
ſtraße Nr. 64, anberaumt. ſer Hypotheben⸗ 
N — Rare Mn die —— — 
gun unferer Regiſtratur einzuf 
Yen ben 20. uhr 1838. art 
 Rönigl, Stodtgeriht lee Refbeng, 


Nothwendiger Bertuf, 
Stadtgeriht zu Berlin, März "1838, 
Das in der Neuen — — Nr. 82. a 
belegene Grundfläd des Geheimen Gekretalrd 
Mesenborff, tarirt zu 9197 Thle. 11 Sgr. 
6 BL., fl 
J om 7. Deʒember d· JI., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Serichtöfette fubs 
Saft Fre Zare und ‚Sopotielenipcin find 
er 
Die unbekannten Realprätenbenten werden 
Bierburch Öffentlich  vorgelaben. 


® Motämenbh ser Berkanf. Stobtgeiät zu 
Berl 166. Bar aufn Mile 





Berlin, den 
damm Nr, en belegene ri bes Kr x 


ſters Klein, —8 zu 5230 Thlr. 24 

am 4. Dezember d. J. Vormitta 

Der Gerigrhfekefohlztwerben. Kare ge 

pothelenſchein Kan 8 —E— Aufn 
er Verkauf. 


König. —EE den 25. i 1838, 
„dr Com Schmicbeb —— — "zu Mens 
jerlang, gehörig der verehelichten Schmiedemeis 
Handel, erile Sophie geb. len 





- 523 Thlr. 11 Egr. 9 


833 


vormals Wittwe eorentzeiß, abgeſchaͤtzt 
Pf., zufolge der, nebh 
Hypothekenſchein in unferer Hegiftratur einzufes 
henden Tare, fol 
. Dftober b. 26, Beige 
Vormitt⸗ ,am orbentlicher 
elle fubı 


werden, 
Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht zu Berlin, den 27. Zuni 1838, 


Das in ber Mauerſtraße Nr. 79 belegene 
Grundſtuͤck der Erben der Witwe Stödel, 


taxirt zu 4767 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf., fol Ber - 


der Aufldl ber Gemdi t 
ee ander d 


J —— 11 Uhr, an der Grrichtöftelle ſub⸗ 


hoflirt werden. Tore und Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur "einzufehen. Zu biefem Terz 
mine werben auch die etwanigen unbefannten. 
Mealprätendenten bei Vermeidung der Praͤlluſton 
hierdurch vorgelaben, 


Prenzlau, den 9. Zuli 1838. 

Gyſaeſches Patrimonlalgericht ber Strehlom, 
Der zum. Nachlaß des Bauers Otto Ge⸗ 
ride gehörige, zu Strehlow, eine Meile von 
Prenzlau Belegene Bauerhof mit 61 Morgen 
219% IRutgen Landes, nebft Garten, Wieſen 
und KH und mit bem Erndte= Einſchnitt, 
ohne Vich · und Wirthſchafts · Indentarium, 
re auf ben Antrag der Expen, Theitungshalber, 

medien, 30, Ditibe.d» Ir 
Vormittags 11. Ser in Strehlow felbft verkauft 
BB. En —— — * 
ypol = 
ter, Juſtizrath Staats in Drenylan , jeden 

Mittwoch und Sonnabend einzuſehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalbe, den 13. Juli 1888. 





ben Muͤner R Waſ⸗ 
— ——— 


Wornittagt 1 165 am srbenikher Beige 
elle at Die, u 

Der Werth ber ve Sekuse biefer Dufe- zus 
bay gehöriger —S ift auf 6628 
19 &gr.3 Pᷣf., und ber 


"Role 14 ©gr, 10 91 ei a 


zu 403 Xhlr. 27 


Pleßow hbpafrt werben 


4 


Der Hypothekenſchein Tart Bei uns 
an und — werden im Ter⸗ 
‚mine befannf gemacht. 


Notpwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 19, Jull 1838. 
Das in der Pabbengaffe Nr. 12 belegene 
Grundftäd der Seidrifer Dannenberg, tarirt 
r. 6 Pf, fol Behufs der 
Auflöfung der Gemeinfchaft . 
am 11. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an ber Gerihtöftelle fubs 
haſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find 
in, ber Megiftrafur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf 
Stabtgericht zu Berlin, den 20. Juli 1838, 

Das in der Eliſabethſtraße Nr. 9 belegene 
Grundſtuͤck der vier Gefchwifter Affe, karirt zu 
1908 Thlr. 1 er. 2 Pf., fol Behufs ber Aufs 
Wfung der Sm? fiat 

8. Januar 1839, 

BT ——— 
bafirt werben, Taxe unb KHypothefen] in 
in ber Regiftratur einzufehen. 


. j Nothwendiger Verkauf, 
Stadtgericht zu Berlin, ben A. Jull 1838. 
Das Inder Biſchofeſtraße Nr. 12, an der 
Ede des neuen Mgktes, belegene Grunbfih, 
jur Krebitmaffe bed Forbmachermeiſters Zöbifch 
Behr, fo, zu —8 ‚150 a — ©gr. 3 Pf, 
a at w 
w re un! othefen! 
in der Regifratur einzufehen, „ 


Rothwinbiger Derkauf⸗ 


Patrimonialgericht Mn Pleſſow in Bran⸗ 


denburg, ben 26. Juli 183 
Das zum Nachlaß des fners Peter Zan⸗ 
ber gehörige, in Klaiſtow sub Nr. 13° Helegene 
Hufnergut nebft Zubehör, abgefchäßt anf 2333 
ir. 25 Sgr., zufolge ber, nebft Soppothelens 
ſchein in der z egifratur einzuſehenden Tare, fol 
4. Dezember d. 5. 
Vormittags 11 An, im In der orte In 





ö Rothwendiger —* 
Stabtgericht zu Berlin, ben 30, 


Das Sierfelbft In der Mreddener K. 


. 28 belegene Grundſtuck des Rentiers Grabe, 
taxirt zu 9134 ar 20 — ——— 


ae rn Fi Uhr, —— Geihtäftehe ſeb· 
aſtirt wi re unl othelenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehen. —— m 
Nothwendiger ® Berfauf: 
Stadtgericht gu Charlottenburg, ben 27. —55 
Das den Portier ge Tefgen Erben 
rn ana 
ge en Hypothekenbuches v ete, uch 
ehe Batfrape, er 20 * en a 
auf er, ne pt! in unfera 
Deo ratur einpulehenben Tare auf 891 Zpr, 
33 Pf. tazirt, fol Theilungspalber 
Vormittags her Beichts⸗ 
fielle (ubbaflirt werben, 
Die Bedingungen werben Im Xermine ve 
kannt gemacht 


Freiwilliger Verlauf. 
Es ſoll bie, der verſtorbenen Wittwe Luͤt ce, 


nachher verehelicht geweſenen Bhrger Witte ger 


hoͤrige, auf ber Neuftadt hierſelbſt belegene, 
im Rabtgerihlichen — 
Et 187 eingetragene Salvbürgerfteile, mit —* 

re von 895 Thi. Sgr. 8 Pf., Their 
Tungöhalber | in a 

27. November d. 

Wornittge T1 Nike, I ver Beichähube ia 
lich an den Meifbietenden verkauft werden. Die 
Taxe und der neuefte Hypothelenſchein find in 
ber Begiftratur | einzufehen. 

- Rengen, ben Juli 1838, 

Königl. Lande und Gtabfgerit. 


Nothwenbiger Verkauf, 


anbs und Stabi elberg. 
e Bra vorher 


u ohnbaus,- ‚auf der Feldmark Brebdin bei al 


ute Aımmernig gelegen, und Im Knpothele 

Ban, Dh ihn, —— * 
re abge| 

1050 Zhfr., zufolge a —— „ Bi 

und Bebingungen in ber Megi — * — 


henden Taxe, ſoll | 


m 


am 27. Novembtr-1838, 
rmittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichte⸗ 
e ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sands und Stadtgericht zu Dranienburg, 
8. Auguft 1838. ° 
Der im Hypothelenbuche von Schmachten⸗ 

en Bol. I — 2 aufgeführte, daſelbſt bele⸗ 
.e, bem_Nrhger Johann Friedrich Samuel 
mann Sen gehörige Erb⸗Braukrug nebſt 
Lern, Wieſen und Garten, jedoch mit Aus⸗ 
uß eines dem Beſitzer zuftehenden Antheils 
der Erbpachtögerechtigkeit ber dortigen Pfarr⸗ 
bereien, auf 4199 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf. abges 
tt, fol in dem auf 

den 3. Dezember d. F., 

rmittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
te angefetzten Teimine ſubhzaſtirt werben. 
Tare und Hypotherenſchein find täglich 
erer Regiftratur einzufehen. . 


abtgericht zu Lindow, ben 21. Auguſt 1838, 
Das zum Nachlaß des verfiorbenen Foͤrſters 
guſi Sriedrid) Reifener zu Wolfsluch gehod⸗ 
hierſeibſt in der Großen Straße Nr. 48. a 
egene Wohnhaus nebft Zubehör, taxict 279 
Ir. 14 Sgr. 2 Pf., fol im Termine 
ı ben 18. Dezember d. %, , 

mittags 10 Wr, Behufs ber Theilung, zus 
ge ber, nebft ber Taxt und Hypothelenſchein 
m Gericht Sinpufehenden Bedingungen an ber 
richtöftelle, verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. - 
ıfligamt Xiebenwalbe, ben 31. Auguft 1838, 


Dos hart an der Chauffee unb bei Wand⸗ 


belegene Erbpachtsgrundſtuͤck bed Friedrich 
vamm, der Segrug genannt, abgeſchaͤtzt 
f 700 Chir, zufolge ‚der, mebft Hypothelen⸗ 
ein in ber Keaifrafr einzufehenben Taxe, folk 
am 24. Dezember d. Se, ° 
rmittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtös 
Je fubhaflirt werben. 


Nothwenbiger Verkauf. 
Lands und Gtadigerlht zu Lenyen, 
° Die hier belegene, dem Bickermeiſter "Des 
H a ie Wolbärgerfiglle, abgeſchaͤtzt auf 
7 


wenn 


Sam, 5 Pf, zufolge ber, nebſt 


Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzuſchen⸗ 
ben Taxe, fol 20. Daemder 
“ am 20. Dee 25%, 
Vormittags 11 U vordentl 
ſtelle — BA erile 
Lenzen, den 3. September 1838, - 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


Der am 5. November d. 3, anftehenbe Ter⸗ 
min zum oͤffentlichen Verkauf des hierfelbft in 
der ZTempliner Straße belegenen, im Nppothes 
Tenbuche Bol. I Nr. 9 verzeichneten Wohnhaufes 


Genchi· 


ber verchelichten Baͤckermeiſter Hanck wird hier⸗ 


mit aufgehoben. 
Lychen, den 4. September 1838, . 
Königl, Preuß: Stabtgericht. 


Die zum Nachlaß bed verflorbenen Muͤhlen⸗ 
meifter8 Streichhan gehörige Windmühle bei 
Krausnick, mit Wohnung und Stallung im Dorfe, 
auch etwad Ale und Wieſewachs, fol vom 
1. Januar 1839 ab auf ſechs Fahre unter ben 
im Termine bekannt zu machenben Bebingungen, 
wozu auch bie Beſteung einer Kaution in baa⸗ 
rem Oelde ober in Stantöfchulofcheinen gehört, 

am 8. Oktober d. $., 
Vormittags 10 Uhr, an Ort und Gtelle zu 
Krausric an ben Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
ben, Buchholz, den 8. September 1838, 
‚ Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Notpwendiger Verkauf, 
Yufijant Grinmit;, den. 11. September 1838, 
» Das dem Bhoner Chriftian Zeiebrih Kiebn 
gehoͤrige, Im Hypothekenbuche von Forſt Joas 
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“ 


himsthal unter Nr. 9 verzeichnete Bhönergrunde - 


fh mit zwei Wohnhäufern, Scheune, Stall 
Acer, Wieſe und Garten, zufolge ber, nebi 
Hypoihekenſchein in der Regiftratur zu Joachims⸗ 
thal einzufehenden Taxe abgefchägt auf 1628 
Thlr. 18 Sgr. 3 Pf.; fol B 
Zormitage 10 Aber In de Oeihtäfnbe 
tag r 
Yant Srimpit fubhafirt werben, mn 
Von dem Unterzeichneten ſoll im Auftrage 


des Herrn Oberamtmnanns Teltow das bemfels 
ben zugehörige, in dem Dorfe-Zeuft in der Nies 


- derlaufig, zwiſchen Srieblanb und Beeslow, bes 


legene, nur mit einer, aljäßrlichen Grundabgabe 


von 1 Thir. 9 Sr, belaftete, Im Jahre 1819 


5 Gärten und mehreren, im 
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2 Ü li 
Te, a a 


300 Zentner jährlichen Heuertrag gemährenden 
Ackerwieſen, 6 Hufen beinahe zum britten Theile 


- mit ſchlagbaren Birken und Kiefern beftandened 


Rand, Imgleichen bie Berechtigung, Branntwein 
zu brennen und aus ben Friedlandiſchen Koͤnigl. 
Forſten freied Baus und Lugerholz. zu verlan⸗ 
gen, fo wie einige andere nußbare Gerechtigkeis 


ten gehören, m 


der Diedjährigen Erndte und 


einem Beilaſſe von 5 Pferden, 7 Klıhen, 2 Zuchts 


tindern, 4 Stuck Jim 


circa 


tafen, auf 
ben 28, Geptember d. J., 


Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Gaſthofe zum 
ſchwaczen Adler oͤffentlich meiſtbietend verkauft 
werden, Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige 
werben zu biefem Termine ergebenft eingeladen, 
mit dem Bemerken: _ . 
1) daß die bei der Fenerfaffe auf 1700 Thlr. 


verfigerten. Gutögebäude” am 3. Auguſt 
d. W abgebrannt find, “s 


2) daß ein ungefährer Nußungds Anfchlag for 


3) 


wohl bei dem Befiger, ald auch bei dem 
Unterzeichneten einzufehen ift, auch Kauf⸗ 
luſtigen auf portofreie Briefe gegen Erſtat⸗ 
tung, ber Gchreibegebähren abfcpriftlich mits 
a apa 

Ir. ei jene thefen auf 
dem Gnte Hein Babes Kamen, und Fl 
fer 500 The; Augeld fofort im Sietungs⸗ 
termine baar erlegen, ben Meft ber Kaufe 
gelber aber bei. der demnaͤchſt unverzüglich 


3u bewirtenden Uebergabe in einer unzer⸗ 


trennten Summe ven muß. 
Beeslow, ben 1, September 1838, 


DO pie, 
Konigl. Lande und Stadigerichts⸗Aſſeſſor. 
Am 8, Oktober d. J., Vormittags 9 Uhr, 


wird zu Erufſow der Moblfiarnachlaß des bafelbft 


ſteigert werden. . 


Prebi Paulſen oͤffentlich vers 


kommen 2 Was 


tags 
genpferbe, 2 Kühe, Febervieh, ei bs 
wagen, ein Ratefchragen — 
rhth, Sielenzeug und andere Gegenſtande vor. 





Am 8. Oktober d. J.Vormittags von 9 


Ur ab, follen Im Geſchaftslolale 1% biefigen 


igvieh, 3 Schweinen und 


r 

Land⸗ und Stadtgerichts zwei Fortepianos 
phad, Sekretaire, Kommoden, Spiegel, 
jellan, Kupfer, eine Stubenuhr, 
Vobel u. dergl. m. verſteigert werben. 

Copenick, den 14. September 1638, 

Bernhoͤfft, 
Koͤnigl. Lands und — 


Vig. Comm. 


Sreimilliger Berkanf. 
Die bierfelbft wohnende Fran Geb. A 
Baſtide will ihre hler belegenen Grun 
beftehenb aus 
a) einem Wohnhauſe von 10 Fenſtem $; 
70 Fuß Breite und 140 Fuß Tiek, 
einer dazu gehörigen Wieſe und 15 
gen Uderland, 
b) einem großen, wit Obfbkumen 
am RhHinfluß belegenen gefhlogenen ©; 
€) einem Heinen, am Cöpernikte Bege 
genen Garten, 
frekoillig” verfaufen. SHlerzu If ein Bicuyate 
min auf ben 24. November,d. 3., Burg 
10 Uhr, in der Wohnung des Untergäcnd 
anberaumt, wozu Kaufluftige eingeladen werte 
Die näheren Bedingungen werden im Tr 
bekannt gemacht; vorläufig wird Baupeflcl 
bemerkt, daß das Hauptgebäube wegen Bari 
gteit abgetragen werben bürfte, die KHintey 
bäube nebft Stälen und Wagengernife jedoch m 
in baulichem Zuftande find, und gegennk 
48 Thlr. Miethe tragen. Der Aufbau ber Har 
jebäude wird Durch die voch fehr brauchbı 
n een eleisptert „and Ir F en be 
säglichen Lage umd jeinda 
äu jedem Gewerbe ein, werden. 
Mhelndberg, den 1% September 183, 
Der Partikulier Kämmerer 


Zum 1. Oftober 1838 oder 1. Jauct 1& 
wird eine nahrhafte Krugwirthſchaft, mit Rateri 
handel verbunden, an einer Chauſſee oder paſſe 


Landſtrage gelegen, zu pachten gefucht. Uri 


nebft Bedingungen werden in Berlin, Hausvri. 
Bade ” “ Pietzker —EX 


‚ Vlenenftöde, Honig, Wachsrate werte 
Seyahıt. SRÄbert portofrei In Barlem, Bin 
8 poı 

6, - ’ 





301. 
—Amts- ‚Blatt 


Königtigen Regierung zu Dotsbam 


Stadt "Serien 
Stid 39 — 


Den 28. September 1838, 





- Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 8. Dezember 1826. bringe Ich hier - 
0 


durch in Erinnerung, daß ber nächte Kommunal ⸗Landtag ber Kurmarf zu Berlin 


und der nächte Kommunal ⸗ Landtag der Neumark zu kuͤſtrin am 15. November. 


d. 9. eröffnet werden wird. 

— verwaltenden Bepdeden ber ſtãnd iſchen Inſtitute, imgleichen der Kreiſe 
und Kommunen. haben diejenigen Gegenftände, welche fie auf dem Kommunals 
Landtage zur Sprache zu bringen beabfichtigen, bei ben reſp. Dorfigenden, Herrn 
Major a. D. und Dombechanten von Erleben auf Selbelang und Hetrn. Mu 
jor und Landrath a. D. von Walbomw auf Fuͤtſtencu anumelben, die Königlichen 
Behoͤrden aber ſich wegen biefer Gegenſtaͤnde an mic zu wenden. 

Derlin, ben 12. September 1838. 
. Der Ober » Präfident. der Provinz Braten, 
So u von Baſſewitz. 
— —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Kegierungebesirt Potsdam 
“und für die Sud erum· 
Publifa 


die Kuͤndigung ‘von 851,000 Then. in Sateſchuldſcheinen zur 


baaren Auszaflung am 2. Sanuar 
Am Berfolge unferer Bekanntmachung vom 18. 
flottgehabten Alten Verlooſung gezogenen, unb in b 


Derzeichnifle naı teen und Sell 
Ihuldfcheine, im 51,000 Thlrn 
Beſitzer biefer € forbert, ben £ 
nuar 1839, bei tspapiere, hiet 
Bormktagsfhund aar in Empfa 

Mit dem 1 bie fernere 2 
Staatsfhuldfchei infen von da 


vom 17. Zanuıaı g Nr. 577), 


. 


302 
Die Stoatsſchuldſcheine had demnach DIE Mel — da der lehte Koupon Nr. 8 


der Serie VIE über bie Zinfen vom 1. Juli 1638 UIs 1. Januar 1839 noch zur 


Einlöfung kommt — ohne Koupons einzullefern, und in der Kierüber auszuftellenden 
Quittung mit Nummer, Litter und Geldbetrag zu fpsälfiiren. . 

Die. Kontrole der Staatspapfere kann jedoch, fo wenig wie bie ünterzeichnete 
Hauptverwaltung ber Staatsfchulben, ſich In Korrefpondenzen wegen ber Redliſirung 
Veſer Staatsſchuldſcheine einlaffen, und muß es den außerhalb Berlin wohnenden 
Beſitzern berfelben überlaffen Bleiben, ſolche am bie ihnen gunächft gelegene Regie 
rungs⸗ Hauptkaſſe zur weiteren Befbrderung an bie. Kontrole ber Staatspaplere zu 
überfenden. , \ , 

Det biefer Gelegenhelt werben bie Inhaber. von ſolchen Staatsſchuldſcheinen, 
welche bereits in den vorangegangenen Verloofungen zur Ziefung gekommen, und 
oem fruͤher zahlbar gervefen, aber noch niche zur Realiſatlon gräßentice worden find, 
wledetholentlich aufgeforbert, biefelben eingucehhen, da vor berem Augzahangelau«⸗ 
neh ob, feine weltere Zinſen gezahlt, bie auf dergielchen Sinfen Iantenden, imukihen 
etwa vealifirten Koupons vielmehr dereinft von der Kapitals Baluta det Stats 


ſchuldſcheine in Abzug gebracht werben. Berlin, den 27. Auguft 1838. 


Hauptverwaltung der Staatsſchuiden. 
Rother. v. Schäge: Beelitz. Ders. 'v. Berger. ' 
“ b ‚ ri . 


®. - 
Potsdam, ben 21. September 1838. 


Vorſtehendes Publifandum dee Königl. Hauptverwaltung ‘der Gtaatsfchulden 
soled hlerdurch jur allgemeinen Kennen gebracht, und iſt das datin allegikte Der, 
eichniß der in dee Alten DBerloofung gejogenen Staatsſchuldſchelne als befonbere 

ellage beigefügt. \ Königl. Reglerung. 


Potsdam, ben 11. September 1838. 


Die Durchſchnittspreiſe von dem im Monat Auguſt d. J. auf dem Markte zu 


Betlin verkauften Getreide, Rauchfutter x. haben betragen: 

1) für den effel Welzen... 2 Thaler 29 Sgr. 2 Pf, 

.. 2) für den Cheffel Noggen . 1 Shake 22 Er 11 M 
3) für den Scheffel große Si 1 Taler 4 Sar. 2 Df., 
4) für ben Scheffel Eleine Gerfte... 1 Thaler 3 Sar. 1 Pf., 
5) für den el Hafer... — Taler 9 Sgr. 5 Pf., 
6) für den Scheffel Erbſen 1 Taler 18 Sar. 4 Pf., 
7) für das Schock Stroh. 6 Thaler 13 gr. 7 Pf. 
6) für den Zentner Heu ..... .— Taler 26-&gr. SP. 
Die Tonne Weißbler Poftete........ A Thaler — Bar. — P., 
die Tonne Braupbier koſtete .. . 4 Thaler — Sgr. — Pf;, 
der Zentner Hopfen koſtete 2... ..;10 Thaler 15 Sor. — Pf., 













El u 
das Quatt doppelter Kornbranntwein koſtete .... 3 Sar. 6 PR; 
das Quart -einfacher- Kornbranntwein Eoftete .... 2 Sgr. 3 Pf. 


. Konlgl. Regierung. Abteilung des Inuery. 

Nach Ihrem Antehge 
feltiger Schiffe, die das 
ien befaßren, Pie vermoͤ 
günftigung, nad) welche 
Anfltaeife Dienſtzeit any 
1843 erneuern, und Ste 


Berlin; ben 10. 
KB) DEIENEIW ADIIDEImM. . 


An die Minifer bie Sen, der Fuge uud brh Keleges 


Votsdam, ben 19, September 1838. 
Vo ſtehende Atedoche Kabinersordte wird, in Folge eines an uns erganges 
um Reſertpts at er. Königl. Miniſterlen bes Aunern und der Inanzen, im Berfel 
ekanntmachung vom 31. Maf 1833 (Stuͤck 23 Nr. 83 ©. 1 133 


Auch ur r Affenel en Kenn 
v % be s I — Reglerung Abcheilmng bes Anneen. 


— 
Deren un und Beßanntmachunkgen, welche den Regierungobezut 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
— Potsdam, den 10. September 1838... 
Nachftegendes geſultat Ar Rechnung, vom. Kurs und Neumaͤukſchen Staͤdte ⸗ 
Feuerſozietaͤts Fonds. pre 1837 wirdohirrdurch zur. oͤffentlichen Kentniß gebracht. 
I. Ma den dieſer Rechnung zum Grunde liegenden een 1, uöreiben 
. a) vom 25. Januar. 1837, Amtsblatt 1837 on 
. 5) vom 28. Zul 1837, ehenbafgbft &. 23 
beträgt: - \ , 
A. die Eingafme: 
1) an “eh aus dem vorhergehenden Ausfchreiben vom 31. Juli 1836 (Amtes 
ı blatt 
' 1836 töblatt 1837 ©. 279 ad I Lit, C) .... 
2) an Beiträgen: 
ad a) zu Bl 4 Sgt.,6 Sgr., 8 Sgr. 
Karnezosersen 17.188600 Sl 585] 
- ad b) wa 86 At 56 
t.-8- 





(5 
. er 61,5 









Latus 1160457|14j11 
® . 


7) und-nad) ‘dem Mefultate iber- bie- Kedmung pro] ER © ED. . 


fahrenden 
Bub. Ship - 

L 727, 
September, 


Nr. 211. 
Refultat 
ber Staͤdte⸗ 
euerſozie⸗ 
tätd » Rech⸗ 


" September, . s 
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Transport . 






3) an ertraorbinaleen Einnahmen: 
der Betrag berfelben nach dem Mefultateber Rechnung pro 1836) 
” Amesbiate 1837 ©. 27) ad V mit. .219Tple. sehr. 2 
b) der geleiftete Vorſchuß zur Anfchaffung 
einer neuen Feuerfprige in Mittenwalbe.350 + — + , 
c) bieerfparten Beiträge und Subhaſtations⸗ 


koſten Fol. 125 der Rechnung pro 1836. 21 Ur sp. J 


übberhaupt.... 
2. „ade: Ausgabe für liquldirte Feuerſchaͤden: 


Fe F. .. ‚867 Ile. 7 Sgr. A Pf., 
BLIEEN —— — | 


j j 1315764 

C. Dee Beſtand nach dem Ausſchreiben ad b................. IRA 

Ar. Sem fallen auf bie Städte bes Reglerungsbezirks Frank⸗ | 
an ber 

1) von * Einnapme an orerögen. ad 1. A 2% 





zum-Aften Ausfcpreiden ...... 24,186 Tyle, 16 gr. 5 Pf, 
3 zum 2ten Ausichrelben........ 20,155 a 13 or 5. BE 
2) von ber Ausgabe-für llquidirre — ad 1 Bi 4342 —| 1 
a) zum Aften Ausfchreiben ......27,440 Thlr. 18 sr. 5Pf., 
b) zum 2ten Ausſchrelben : Serra 18551 +, 24 3+, ale 
3) der von hler dorthin gezehite Zuſchuß beträgt alſo ......... Tem] 7 
“ DI Nach der Rechnung pro 1837 find: 
A. von ber anne an, — aus ben Staͤdten bes 
dieſigen Negfeun sbezitks ad I A, 2: . 
» zum Iſten Ausichreiben. .19,682 ai. i — 2 
b) zum 2en Aueſchreiben 1402 J 
910844110 
P% bereits eingekommen & 1: as u 20 Se 3 Dr J 


90536|23 b 
2) no wandte {Fi a Ne m — 

r 548| 1] 5 
— — 
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8 B. von bet Soll, Ausgabe“ für M uibirt⸗ —2* in ben Staͤd⸗ 
L ten des Yiefigen Regierungsbezirks ad I. 
















a) zum Iften .Ausfchreiben. u... ... 50,426 T5le.18 Sgr. 11 Pf. 
3 Kim 2ten Ausfchreiben. . ..35,15 — & —* 


1) Bes verausgabt: 
85..43 GIF. Meg. SH. Mn 
* 123..28,693 » 28 


"72,367 Thlr. 13 Sgr. 198. , 
nach Sfnurehmung u Sa. 8 





weniger gejaßlten .. . — 10 +, -— 0, 
: 72367|23| 1 
2) noch u andten: Fol. 88 en ne 24 Egr. 5 DE. 


Sol. 133... 22.6402 D F- s +4 


IV. Zu den ad IH. A1 berls engefommenen.. 9053623] & 
müffen ‚gerechnet werben: 
1) der Beſtand ad I A. BE mit........... ...... 25030|20| — 
25 die extraordinalre Einnahme ad I. A. 8 mie 590| 
" 548 


3) die Ennahme / Reſte ad ıH. A. 2 mit.......... 9 
Werden hiervon wieder au Da 
4) bie Ne Denefis gei geiable Bergitigung 
B 


2 die I Ausgabe ad II. 
der Zufchuß für bie Städte des Rev . 
eiesungebejisteSranffurtad I mis 1,650_ + 12, 7 +, 





ſo erglebt fü fi ch ebenfalls der ad C. 1 gedachte Veſtand von... 
V. Die erteaorbinafeen Einnahmen und Erfparniffe nach ber) 
Rechnung pro 1837 betragen: 
2 Xol. 13 an Zinfen von ben bei ber Bank belegten 10,000 Thlr. 
3) da 23 an nachgerofefenen ‚ertraorbinairen Einnaßınen ......- 
ol. 74, an nachgemiefener Ausgabe Exam ....... wo 
zuſammen..... 576]19| 9 
und find bereits Im erſten Aueſchrelben pro 1833 vom 22. Januar 1838 (Amts⸗ 
i blatt 1838 ©. m zur Berechnung 'gefommen. = 
Koͤnigl. Bene Abtheilung des Innern. 


Me. 212, 


Ne. 213. 
Legitimas 
tlong = Attefie 
bei Verfens 

dung von 

Bildprett, 

ul. £. 133, 
Augufl, 
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Nachweifung faͤmmelichar in. ben ‚Städten heb Negierumgs- 


“ Potsdam, den 11. September 1838. 
Es mehrfach. der Fall vergefommen, daß bie bei Werfenbung vor Wildoren 
erforberlichen Legltimations⸗Atteſte nicht In. der. gehörigen. Zorn —— ja daß 
ſogar ſolche Atteſte produolxt ſind, welche umnvethennbare Spuren der Verfaͤlſchung, 
befonders in den Zahlen, an ſich fragen. — ' 
In Folge eines hleruͤber ergangenen Neferiptes aus den Minifterien des Innen 


und des und des Rön . gaife, zweiter Abrheilung, bringen wir es daher zur oͤffentlichen 
Kenntniß, bai jedes folcher Legitimations⸗Atteſte enthalten muß: 
1) die Benennung des Beſorgers, Aulemamıs oder Trägers, zu deſſen kegiti⸗ 
matfon das Atteſt ausgefertige wieb J 
2) u tung und bie mit Buchftaben ausgedruͤte Zahl bes Iüm verabfolgten 
. 3* Pi . .. 


" ſchulen erſetzen. 
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3) PA Angabe ber Zeit und des Ortes der Ausſtellung, und Er 
4) Sie Unterfchrlft und Segel bes Yagbeigentümers ober Pächters, oder hrs 
betreffenden Forflbeamten, von welchem das Wild verabfolge worden ift, 
Die, von Forſtbeamten zu ertfellenden Atteſte bürfen von -Beinem 3 
amten — örfter, Hülfsauffeher, Walbwärter —, fonbern nur von verweltenden 
Sorftdeamten, Oberförftern ober Revlerfoͤrſtern ausgeftelle werben, 2 
‘Die: Attefte, welche an Stadtthoren vorgezeigt werben, muͤſſen bort viſert un 
fo begeichnet werben, baß fie nicht an bemfelben ober folgenden Tagen noch eimil 
wieder benutzt werben können. Due 
Andem wir ſaͤmmtliche Jagdberechtigte, Jagdpaͤchter und Forſtbeamte amselfen, 
ſich dlernach auf das puͤnktlichſte zu richten, geben mir zugleich allen ſtaͤdchchen 
Poltzelbeförden, ben Steuer + und Zoll s Muffhtsbeamten, fo wie den Gendarmen 
auf, darauf zu.fehen und zu Kalten, daß das In die Städte einzubringende Mib 
mit folchen Atteſten legitimirt ift, wlorlgenfalls fie baffelbe, nach der unter dem 2 
April d. 3. in Erinnerung gebrachten Verordnung vom 22, April 1817, anzukalten, 


au konfisziren, und der et Pollzeibehörde davon Anzeige zu machen haben. 


. Konigl. Regierung. . 
Abthellung für bie Verwaltung der direkten Steuern, 
- s Domalnen und Forſten. 
Die Generals Direktion der Allgemeinen Wittwen Verpflegungsanſtalt findet ſich 
veranlagt, für diejenigen Beamten, welche bel dieſem Anfticute eine Wittwen-⸗Pen⸗ 


jerals Mon verſichern wollen, bekannt zu machen, daß In Gemäßpeit der ſeit dem Jahre 


1831 ergahgenen Allerhoͤchſten Beftimmungen nur noch aufgenommen werden Fönnen: 

» a) diejenigen Im unmittelbaren Staatsdienſte befinitio angefeiten Zivilbeamten, 
weiche nach dem Penſions ⸗Reglement vom 30, April penſionsberechtigt 
ſind und daher zum Penſionsfonds beitragen erh mit der Maaßgabe, 
daß diejenigen unter ihnen, deren firietes Dienſt /Einkommen die Summe von 
"250 Thirn. nicht uͤberſteigt, hoͤchſtens eine Wittwenpenſion von 50 Thlru. ver 
ſichern dürfen; — 

b) bie Aſſeſſoren bei den, Regierungen, den Ober⸗Landesgerichten und ben Re 

rniſchen Landgerichten, auch wenn fie weber Gehalt noch Diäten beziehen, iv 
doch nur mit der Verſicherung einer Wictwenpenfion van 100 Tplen.; 

c) bie Im eigentlichen Seelforger- Umte, ſowohl auf Königlichen als auf Privat 
Patronaten, angeſtellten Geiſtlichen; 


d) die * Symmaſien und dieſen gleich zu achtenden · Anſtalten, an Schullehrer⸗ 
8 


Semtnarien, fo tie an hoͤhern und an allgemeinen Stadtſchulen angeftellten 
wirklichen Lehrer; nicht. aber auch bie Huͤlfslehrer folder. Anftalten und de 
Lehrer an ſoichen Klaſſen derfelben, ‚welche als eigentliche Elementarklaſſen nur 
die Stelle der mit jenen hoͤhern Unterekhtsr Anſtalten verhundenen Elsmentw 
\ . ö .. ! Dar 


x 


⁊ 


Darüber, da ber zut Aufnahme in die Anſtalt ſich meldende Beamte in eine 
biefer Kategorien gehöre, bedarf es ad’c hinſichtlich der Geiſtlichen überhaupt, und 
ad a hinſichtlich der bei ben Meglerungen und Ober»Landesgerichten oder an an 


bern Landeskolleglen als wirkliche Raͤthe angeftellten Staatsbeamten, keines Nach⸗ 
weiſes; alle anderen Beamten und bie Lehrer aber muͤſſen ſich in dieſer —R 


durch beſondere Atteſte ihrer vorgeſetzten Behoͤrden legitimiren. Helraths Konſenſe 


konnen nur dann die Stelle folder Atteſte vertreten, wenn in denſelben das Ders 
doaͤltniß des Beamten ober Lehrers, welches Ihn nach ben obigen Beftimmungen 
que Aufnahme in die Anſtalt berechtigt, befonders und beftimmt ausgedruͤckt, auch) 
das firiete. Dienft- Einfommen des Beamten ad a, wovon er ben Beitrag zum Pen 
fionsfonds entrichtet, angegeben ift. Uteigens aber har jeder Beamte, ohne Aus 
nahme, bie im Reglement vorgefchriebenen Geburtss, Kopulationss und Gefundheits⸗ 
Atteſte, welche ſaͤmmtlich gerichtlich beglaubigte fein müffen, ‚beizubringen; wenn 
aber berfelbe ſich in folchen Alters» ober Gefundheits-Umftänden befinden follte, 


welche nach dem Reglement $ 3 und 4 von der Aufnahme In die Anftalt ausfchlie . 


Ben, fo kann auch berfelbe nicht aufgenommen werben. 

In fofeen der Beamte, Geiſtliche oder Schullehrer feine Aufnahme durch einen 
Kommiſſarius dee Anſtalt, oder durch eine mit derſelben in Geſchaͤfts ⸗Verbindung 
ſtehende Königliche Kaffe, bewirken iaſſen will, hat er an jenen oder dleſe bie nds 

ithigen Uttefte und Gelder vor dem naͤchſten Degerclong  Setmin des 1. Aprils oder 
1. Dktobers fo. zeitig einzureichen, daß folche fp 
8. September bei der Generals Direktion eingehen können. Anträge, welche nicht 


binnen dieſer Friſt gemacht, oder unvollftändig belege find, erben von ben Koms, 


miſſarlen und Königlichen Kaffen- zurücdgewiefen, und können nur noch bis fpäter 
ſtens den 1. April und vefp. 1. Oftober unmittelbar an die Generals Direktion in 
portofreien Briefen eingefandt werden. Berlin, den 23. Auguft 1838, ° 
Generals Direktion der Königl. Allgemeinen Wittwen + Verpflegungsanflalt. 
(ge) Graf von ber Schulenburg. Frelherr von Monteton. 
J * 0 J 


* 
Potsdam, den 24. September 1838. 
Vorſtehende Bekanntmachung der General⸗Direkclon der allgemeinen Wirtwens 
Verpflegungsanftalt wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigl. Kenferung.. Abthellung des Innern. 


- m 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Bammergerichte. - 
- Mach den gu und 28 der Steuerordnung vom 8. Februar 1819, muß der 
jenige, welcher Brennereigerärhfchaften und Braupfannen verfauft, vor deren Ders 
abfolgung dem Steueramte des Orts davon Anzeige machen, und ſich eine Befchels 
nigung- darüber ercheilen laffen. Da nun zuweilen auch der Verkauf folder Brenn⸗ 
und Braugerächfchaften unmittelbar durch die Gerichte im Wege der Auftion ober 
fonft geſchleht, fo werden ſaͤmmtliche Königl. Gerichtsbehdrden zur Beförderung der, 
durch jenes Geſetz bezweckten Kontrole der Steuerbehoͤrden über die Beüger folder 


Geraͤthſchaften, dem Verlangen des Herrn Finanz Minifters gemäß, hiermit ange⸗ 
h . b . S 


x 


teftens bis zum 8. März und refp. . 


Nr. 47. ° 
Verkauf der 
der Steuer⸗ 
kontrole uns 
terworfentn 
Geräthe, 

, 


Un füntmdiche Koͤnigl. Gerichtsbehoͤrden. 
” 


Mr. 48, 

Verwaltung 
der Militaire 
Strafabthele 


Me. 49, 
KVolftredung 

tiger 

— 
Bis 
— 
eds 
Abfchläffe, 
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wleſen, tn ſolchen Faͤlen die Uebergabe der Geroͤchſchaften an dan Käufer nicht eher 
Pr BIS derfeibe jene gefrpliße Aneige bei dem Otsarramee flo 
gemacht, umb bie von bemfelben Darüber erhelten⸗ Beſchelnigumg zu den Alten 
eingereicht dat. Berlin, ben 22. Mär; 1838, . i 
Dre A ⸗Miniſter Muͤhlee 


Die: ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement des Konigl. Kammergeriches 


werden angewieſen, nach der in. dem vorſtehenden Reſerlpte enthaltenen 


hlerdurch arıgı 
Anweiſung In vorkonimenden Fällen zu verfahren. Bertin, den 3. September 1838, 
Königl. Preuß. Rammergesiche. 


Die Verwaltung dee Militair⸗Strafabthellung zu Spandau iſt dem Premier 
Liensenane Eckert, mit den Befugnifien elues Rompagnles Chefs der Garuiſon ⸗ Kom⸗ 
pagnbe,. überteagen worden. Dies wird den Untergerichten des Depaztemens wis 
ber Anwelfung befannt gemacht, deſſen Requiſitlonen zu gemügen. 

Berlin, den 18. September 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammetgericht 


Untergerichten des Departements wird hlerdurch bekannt gemacht, 


daß Iten zu Spandau und Brandenburg wiederum dlnlönglichen Raum 
sur Steöflingen gewähren, und Zuchrfausftrafen daher ferner nicht 
in | m zu volliteeden find. Berlin, den 17. September 1838, 


Königl. Preuß. Kammergerlcht. 


Obgleich die Gerichtsbehoͤrden verſchiedentlich, und zuletzt durch bie Zirkular⸗ 
Verfügungen vom 18. Movember 1833 (Jahrbücher Band 42 ©. 381) und vom 
20. Auguft 1836 angerwiefen find, bei Vermeidung von Orduun fen, bie all 
jährlich amzufertigenden Jahresabſchluͤffe der gerichtlichen Balarienkallen tu bie ges 


naueſte Hebereinftimmung mit den zur Revifion der Koͤnigl. Ober⸗Rechnungskammer 


gelangenden Jahresrechnungen zu bringen, fo haben bie aus jenen Zahresabfchlüflen 
angefertigten NechnungsvUeberfichten noch Immer häufig. Abweichungen von ben be 
treffenden Jahresrechnungen ergeben, und bie Koͤnlgl. Obere » Rechnungekammer 
mehrfachen Erfnmerungen veranlaßt. Dergleihen Abweichungen bürfen ferner . 
mehr vorfommen, und bie immer aufs Neue vorgebrachte Entſchuldigung, baß, da 
die Jahtes abſchluͤſſe und Ueberfichten vor Anfertigung ber Jahresrechnungen aufge 
ſtellt wuͤrden/ die fpäter bei ber Rechnungslegung fi ergebenden Unrichtigkeiten 
in den Saßresabfchlüffen und Ueberfichten body nicht in die Jahresrechnungen über 
nommen werben Eönnten, Eann als eine ſolche niche gelten. An fofern die Eolb 
einnaßme » Beläge, das Kaſſenbuch und die Ausgabe » Manuaken ſtets in Ordnung 
gehalten werben, müffen ber auf Grund biefer Bücher anzufertigende Jahresabſchluß 


‚und Die aus eben bdiefen Büchern, wenn gleich einige Zelt nachher, anzulegenbe 


Jahresrechnung überall ein und baffelbe Reſuliat gewähren. Sind biefe Buͤcher 
ferner bei den monatlichen Kaffenrevffionen dutch den Kalkulator gehörig revldirt, 
ſo iſt es auch nicht lelche möglich, daß ſich nachher noch Unchheigkelten vorfinden. 


a 


Wenn aber denn bg bt, daß in bei * | 
‚gefertigten ae ee llberkdnee —* — He Ar 


biefe anf Grund. der Palkalieten Kaflenbücher, in die Jahres sAbfchlüffe aufgenom⸗ 
menen Unrichtigkeiten aı 

vunmehr erſt durch bie 

werden konnen; doc), if 

ſelbe duch die Bücher 

wird, ſowohl an ber bet 

Nachricht zu geben, als 

zunehmen, bamic In kei 

richtigkelten verurfacht wenden. . i . 

Bas Königl. Kommergericht wird angewleſen, bei feiner Salarienkaffe ſowohl, 
als auch bei. den Untergerichten feines Departements, mit aller Strenge auf Die 
Defolgung dieſer Vorſchriften zu Halten, ſowle audy darauf, daß bei ber Ealfulatorks 
ſchen Revifion der Jahresrechnungen bie Bergleichung mit den betreffenden Jahres⸗ 
abſchluͤſſer niemals verabfäumt ‚wird. erh {ft den Obergerichts s KRalfulatoren 
bei Aufftellung der Kaſſenverwaltungs⸗Extrakte (Ziefular» Verordnung vom 31. Ja⸗ 
nuor 1829 Litt, B) die genauefte Befolgung der Vorſchrif 
Verfügung vom 5. März 1832 aufs Neue anzuempfeßleh, d 
hät Verwechſelungen der. einzelnen Etatstitel vermieden wer 

jungen von ben Emolumenten,, ſowle bie Dispoſitlonsquanta 
gaben gehoͤrig, nach Maaßgabe der Etats von einander unterſch 


ordinairen Verwaltungs⸗Ausgaben aus ſelbſt verdienten Gebuͤhren und aus übers j 


jahriger 4. Prozent Sportel⸗Reſtelnnahme, im Rechnungs Erteafte B. I beſonders 
rfichelich gemacht werden. 

Jede von der Königl. Ober»Nechnungsfammer bei dem Abſchluſſe pro 1838 
und ferner bemerkte, bem Juſttz⸗Mlulſter angezeigte Abweichung von den gelegten 


Jahresrechnuungen, wird mit dee ſchon früher angebroßeten Ordnungsſtrafe von 


5 Thalern geahndet, und dieſe Strafe von dem betreffenden Beamten unnachſichtlich 
eingezogen werben. Berlin, ben. I, Septembre 1838. 

- j Der Jufſtiz ⸗Miniſter Muͤhler. 

An das Koͤnigl. Kammergericht. 

“.. J 0 x 

Die Konlgl. Untergerichte im Departement. des Koͤnigl. Rammeegerichts wers 

ben angerofefen, fich auf das ſtrengſte nach den. Vorſchriften des vorſtehenden M⸗ 
niſterial⸗Reſcripts vom 1. d. M. zu’ achten. Berlin, den 17. Sestember 1838, 
- _ Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden i 
Es wird Häufig wahrgenommen, daß Kinder und erwachſe 
Yauben, auf fahrende Wagen, opue Bewilligung ber Füßrer, h 


ober ſich daran anjuhängen, auch Eleines Fuhrwerf bavan zu 


fortziehen zu Taffen. Disfer mit Gefahr verbundene Unfug 


afte Angaben gemacht find, fo fish 


Ne. 60. 
Verbot, fahr 
rende Wagen 
heimlich" zu 
befteigen, 


. 
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oberfich bars wird hiermit bei 24, ündiger Gefaͤugnißſtrafe oder, nach Umſtaͤnden, Förperlicher 
ar anzuhan⸗ Züchehgung unterfagt. Berlin, ben 18. Geptember 1838. ° s 


gen - Könfgl. Polizei» Präfiblum. 
FM. 61. Ziehen fogenannter. Drachen In ben Straßen und an 
- Verbot des ı beftimmten Drten iſt gefaßehrifgend, und deshalb bef 
‚Drachenjie ı r verhältirigmäßiger Gefaͤngnißſtrafe unterfage. 
zen nm 8 Verbote durch Kinder bleiben biejenigen, welche über 
een ı haben, perfönlich verantwortlich. 

tptember 1838. Koͤnlgi. Pollzels Präfidium. 


—— — — 

va perſonalchromik. oo. 

Der Zivilfupernumerarius Jacob iſt zum HauptsZollamts-Affiftenten in Witten, 
berge ernannt, dem Invallden Zäger Heinrich Wilhelm Bahr die Forſterſtelle zu 
Summt im Forftrevier Muͤhlenbeck definitiv verliehen, und der berittene Gendarme 
Karl Ludwig Schmidt als Markt» Polizelfergeant in Berlin angeftelle worden. 

Der bieerige Reglerungs + Kanzleidiener Kurth hlerſelbſt If zum Kanzleidie 
ner bei dem Koͤnigl. Konfiftorlum und Schulfoleglum der Provinz Brandenburg 
beftellt, und bie durch die Vorruͤckung des bisherigen Kaffenboten Renner zum 
Regierungss Kanzlelbiener erledigte Kaffenbotenftelle bef der hiefigen Haupt Anfticus 
tens und Kommunalkaſſe dem blsherigen Kaſſendiener bei dem Hiefigen Haupt⸗ 
-Steueramte Johann Chriſtian Bande verliefen wörben. 


üe diejenigen Feuerloͤſch⸗Diſtrikte des Oftgavelländifchen Kreifes, welche nad) 
. bet Bebanntinachung vom 13. Oftober v. 3. (Amtsblatt de 2837-.©. 326) noch 
nicht mit Kommiffarien befegt waren, find als ſolche nunmehr nachſtehend benannte 
Perſonen geräßle und beflätige worden: ° . 
1) für den Iten Diſtrikt: ber Amtmann Wienicke zu GroßsZierhen; 
2) für den Gren Diſtrikt: der Major von Redern zu Wannsdorf auf ben Zeits 
raum eines Jahres, und 
3) für den Iten Diſtrikt: der ſchon auch für den Sten Diftrift ale Kommiſſarius 
ernannte Rentbeamte Kühne zu Spandom. . 


' Vermifhte Nachrichten. . 
Das Könfgl. Miniſterium bes Innern und der Pollgel hat mittelft Erlaſſes vom 
4: d. M. dem Dragonee Wiegand von. ber: Iften Esfabron bes Königl. Zien 
. DragonersRegiments zu Schwedt, für die am 26. Juni d. 9. bewirkte Rettung 
bes ziveljägrigen Kindes des Fiſchers Roch litz dafelbft aus der Gefahr des Er⸗ 
trinkens, die zur Aufbewahrung beftimmte Erinnerungs»Medallle für Lebensrettung ” 
‚verliefen. Potsdam, den 17. September 1838, " - 
a Königl. Reglerung "Abrhellung des Innern. 


— — —— — ⏑ ⏑ — 
(Hierbei das Verzeichniß der in der eilſten Verlosſung gezogenen, zur baaren Auszahlung ans. 
2. Januar 1839 gelhndigten · Staatsſchuldſcheine, imgieichen ein Extrablatt.) 
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. Amtd-Blatt 
Königliden Regierung su Potsdam 
Sta» t ertim. 
Stil 40, — 


Den 5. Oftober 1838. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirt Potsdam un 
, : und für die Stadt Berlin, . n 

Bel der Heute in Merſeburg erfolgten 34ſten Verlooſung ber vormals Saͤchſſ. Nr. 216. 
ſchen Kammerkredit /Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worbden, ais: —E 


von Litt. B A 500 Thlr.: ME. 46. 303. 504. 650 und 664; bitz Kaffens 
» Litt. D a 50 THle.: Mr. 78. 169, 187, 355. 514 und 598;  föhkine, 
» Litt. Aa & 1000 Zlr.: Ne. 66. 326. 637. 653. 1498. 1796. 1959. C 148, 
2210. 2212. 2242. 2246. 2949. 3041. 3103 und 3214. September. . 


Außerdem find von ben unjinsbaren Kammerfrebit + Kaflenfcheinen Litt. E à 
29 Täler. die Scheine Nr. 10,908 bis 12,892 zur Zahlung ausgefegt worden. - 
Die Inhaber der obigen verlooferen, und refp. zur Zahlung ausgefegten Scheine 
werden daher aufgefordert, bie Kapktalien gegen Ruͤckgabe der Scheine und ber 
. Dazu gehoͤrigen Talond und Koupons bei der Piefigen Haupt⸗Inſtituten ⸗ und Kom⸗ 
munaffaffe zu erheben. Merfeburg, am 26. September 1838. 
b Im Auftrage ber Königl Hauptverwaltung ber Staatsfchulden: 
das Reglerungs/Proͤſidium. Krüger. b 
. ® 


.e 
Potsdam, den 29. September 1838, 

Vorſtehende Bekanntmachung der im biesjäßrigen Micjaelistermin ausgelooſeten 

Kammerkredit ⸗ Raffenfcheine wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebeadht 

Köntgl. Regierung. 





Publifandbum ’ oo. ‚ 

Nachdem nunmehr die Derfaffer derjenigen Entwürfe zu einem neuen Hebammen, Mr. 216. 
Lehrbuche, für welche neben ber gefrönten Prelsſchrift, eine befonbere Auszeichnung Cntwhrfe 

beftimmt worden ift, ſich gemeldet. und bie ihnen zuerkannten Preife entgegenge, Kin Hebam⸗ 
nommen haben, bringt das Minifterlum fm Verfoig der Bekanntmachung vom Buße, kebr⸗ 

20. März d. 3. hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, Daß: j 11 


Ss \ . 
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1) die mit ber geoßen goldenen Exrenmebalfie: gefeönte, mit dem Rem: 
„In simplicia salus“ bezeichnete Abfandlung den Dr. =. Blath, Bu 
burtspelfee und Hebammenlehrer in Hamburg; 

2) ber duch — ung bee —— goldenen Eprenmebaflle ausgezeich⸗ 
nete, mit dem „Ut desint vires, tamen s —e voluntas⸗ 
verfehene Entwurf den Dr. Woldemar Ludw enfer, Sekundain 
arzi und Hebammen ⸗Huͤlfelehrer un. ber Rönigt —* Eutbindungsſchule 
u Leipzig zum Verfaſſer hat. 

Der Autor der, mit dem Motto; „Omne nimium nocet· bezeichneten, einer 
ehrenwerthen Erwähnung wuͤrdig gefundenen Abhandlung, ‚Das ben Bud 
ausgeſprochen, wicht öffentlich genannt zu werben. 
"Berlin, ben 3. September 1838, 
Miniſterlum der gefftlichens, Unterrichts» und Medizizal 
Angelegenbeltas. von Altenſtein. 


wotsdam, ben 38. September 188. 
Borflehendes Yallkabum er {m Varfolg der Belanntmahung vom 5. Ar 
8.19. (Amtsblatt de 1838 Gtüd 15 S. 104) zus öffentlichen Kenntuig gebracht. 
Son Regierung, Abrheilung des Anne. 


fl U U 8 
_ Verordnungen und Bebanntmachungen, welche den Begierungsbeziih 
. Potsdam ausfdyließlich betreffen. - 
, Potsdam, den 27. Eeptember 1838. 
Nr. 217. Der Preis der Blur el Im ben Ipotheken bes biesfeitigen Regierungebezirks 
Blntegel- wird un 1. Oltober d. 3.658 zum 1. Apeil & J. auf drei Silbergroſchen 


en. pro Gräd feflgefegt. Suigl. Reglerung. Abrheilung bes Zanern 
EEE 
Dassonungen und Betanntmachungen des Koͤnigl. Rammergsriches. 
51. Sämmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird. Hier! 
g 4 in- Fe bes ——E— vom 3, ie hin Verbund 


Bei 
Bank zu bes der. unterbliebene genaue Beachtuug und Defolgung des 2 gelular » Hefeipe m 
j Isgenbe 16. Mai 1804 en Beilage (N. C. C. T. XI Ne. 0 de 1804, Maus 
Maag ſdis Monarsfcrift Bd. S. 35 und Rabe Dt. 8 ©. 52), mach weicher 2 lt 
nn „sub 2; bei Aufendung der In gerichtlichen und vormundfchaftlichen Depoſitd⸗ 
tien befindlichen ‚Gelder an Die Bank jedesmal die fpeziele Befchaffendeit 
berfelben zu bemerken tft, indem die allgemeine Bezeichnung: ob fie zum 
er BY er gehören, zus Beurcheilung bes Zins⸗ 
a nicht jebesm href, 
sub — 8: YupiilensBeibee mit drei Projent verzinfet werden, 
ſolche ein völlig freles Vermögen —F unein —— vera 
um find; auch bIöbfinnige Perfonen, bie —— 


= - 


43 


licher Vormundſchaft ſtehen, in Aufehung bes Zinsfages, ohne Ruͤck⸗ 
ur ihre erlangte — — it, den —EE gleich geachtet 
werben, und drei Prozent Zinfen erhalten; 
sub 5 und 6: alle Kiechens, Wittwens und Armenkaflen, und überfaupt alle 
milden Stiftungsgelder, auch gerichtliche Depofita, ſowie In Konfurfen und 
Liquldationen begelffene, ober fonft ſtreitige Gelder ohne Unterſchied, mit 
» zwei und ein Halb Progent verzinfet werben; u , 
sub 9 und 10: Minderjährige von dem Tage ihrer erlangten Majorens 
nicht an, nur zwei Prozent Zinfen erhalten, auch das Vermoͤgen ma 
jorennee Abwelenber und Verſchwen der, fo wie bie Antheile majoren⸗ 
rer Jntereſſenten, welche bei einee gemeinfchaftlichen Erbmaſſe konkurriren, 


ohne Kückficht auf die Art der Depoficlon nur mit zwei Prozent verzinſet 


werden; 
mit der Aufforderung In Eeinnerung gebracht, die Nachlaßregullrungen, bei welchen 


majorenne Miterben mic Minorennen konkurtiren, vorzugswehfe zu befhleunigen, . 


Damit die Anthelle der majorennen Intereffenten an ben_bei ber Bank zu belegenben 
Nachlaßgeldern bald feftgeftelle, und bei Belegung ber Depofitalgelder bei ber Bank 
nach beftimmten Summen angegeben werben können. . 

Berlin, den 17. September 1838. - Könfgl Preuß. Kammergericht. 


Behufs der Kontrolttung der Untergerichte, Krels⸗Juſtlzraͤthe und übrigen Zuftig 
Perfonen, denen. Aufträge erthelle werben, follen nach dem Reſcripte des Herrn 
ZußizMinifters Müpler, Erielleng vom IL, d. M., in dem Auftrags, Referipren 
die Seiften beſtimmt werden, innerhalb deren entmeber bie Aufträge erlebigt, 
‚ober bie. Grunde, weshalb dem Auftrage noch nicht Kat genuͤgt werben koͤnnen 
angezeigt werden muͤſſen, und bie Untergerſchte und reſp. Rommiflarien follen, wenn 
bie beftimmten Friſten nicht innegehalten werben können, vor beren Ablauf 


die Hinberinngsgrünbe, foroie ‘bie Zeit, binnen welcher fie den Auftrag zu erledigen 


Nr. 52, 

Kontroli⸗ 
—5 
ergerichte etc. 
bei Audfuͤb⸗ 


ige 


hoffen, ber Auftrag erthellenden Behoͤrde anzeigen, und wenn auch in biefer neuen - 


Friſt die Erledigung bes Auftrags nicht erfolgen kaun, muß gleichfalls wieder vor 
deren Ablauf unter Angabe ber anderweitig zu beroilligenden Self berichtet werben. 
Fuͤr dergleichen Berichte Fönnen die Untergerichte und Kommiſſarlen in Fällen, 


ia Denen bie Gehüßrentare vom 23. Yuguft 1815 zur Auwendung kommt, Kopia⸗ 


Un und Abteagegebüßren, und in. Zällen, in denen bie Gebüßrentare vom 9. Ok⸗ 
tober 1833 zur Anwendung kommt, nur. Koplallen für Rechnung ber Pasteien, 
——— ea —— S bn —* —ã— 
en bie von oͤrde ten oder 

Benmifiarien sefekte, ober bie. von Beufeiben er —X 
u werben, 8 fällt. das Porto & die dann r a en 
‚Beamten, welcher bie Erlaffung bes at une 

dalten der Friſt veranlaßt hat, zur Loft, 


ſelbſt beftimmten Friſten nicht inne - 


. Nr. 62. 

Handel im 
Umperzies 
ben, 


Nr. 63. 
Drofchtens 
Fuhrweſen. 
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Die Untergerichte und Juſtizbedienten im Departement des Ramnigegericks 


den ‚ biefe Bo ehörf, beachten. —F 
wir Bern 7 den Pr FH ges? ” Fer. Preuß Kammergericht. 


—— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden. der Stadt Berlin. 
- Denjenigen Einwohnern bes Bfefigen Polizeibezirks, welche für das Jahr 1839 
den umperjiehenben Betrieb irgend eines Handels, ober fonfligen Geſchaͤfts außen 
holb Berlins beabfichrigen, wird hierdurch die Vorſchrift des Negulativs vom 28. 
Avril 1824, nad) welcher fie, wegen Bewilligung ber Gewerbefchelne, ſchon gm 
n 


“ wärtig bei der unterzeichneten Behörde fich ſchriſtlich zu melden Haben, in 


zung gebracht. Von ſolchen Perfonen, welche bie Begünfigung eines Erlaſſes oder 
einer aͤßigung ber vollen gefeglichen Steuer zu 12 The. für den Kopf nach⸗ 
fuchen wollen, müffen bei Vermeidung bes Derluftes allee Anfprüche auf weitere 
Derüciichrigung ihrer betreffenden Anträge, dieſe Meldungen vorzugstweile beſchleu⸗ 
nigt, und ofne eluen weitern Verzug angebracht werben. 

Worin das Hauſiegewerbe hefteht, ob. ſolches erſt neu begonnen werben fell, 
ober früßer fchon betrieben worden iſt, ‚muß (für ben legteren Fall unter Mitaw 
führung der Nummer des für das laufende Jahr erhaltenen Gewerbefchelns und 
der dafuͤr entrichteten Steuer) überall ſogleich beftimmt mit angezelgt, und eben fo 
auch bemerkt werden, ob und welche Gehülfen in dem: Gefcjäfte felbft, oder beim 
Transport der Waaren gebracht werben follen, ob das Gewerbe ohne Pferd und 
Wagen betrieben wird, und die Handelsgegenftände von den Haufirern felbft ges 
wonnen, oder felbft gefercige find. Berlin, den 27. September 1838. 

. 5 Konigl. Polizel⸗Praͤſidium. 


Fuͤr das zum Gebrauche bes Publikums hierſelbſt auf den beſtimmten Halteplaͤt⸗ 
zen auffahrende Droſchken⸗Fuhrwerk werden nachſtehende Vorſchriften veroͤffentlicht. 

1. Die Kutſcher muͤſſen in anſtaͤndiger Livree mit guten Unterkleldern und tn 
Sciefeln erſcheinen. 

2. Jeder Kutſcher muß den ihn legitimirenden Fuhrſchein bet ſich führen. 

— 3. Die Kutſcher muͤſſen mit Marken verſehen fein, welche den Mamen des 
Zußrheren, die Nummer des Wagens und das Datum bes Tages, an welchem jie 
den Faprgäften ſtatt Quittung über das Fußrgeld gegeben werden, enthalten.“ 

4. Be Sefpanne müffen wohl gereinigt, jeden Morgen fpäteflens um 8 Uhr, 
‚nach den ihnen durchs Loos beſtimmten Halteplägen abfahren, und auf denfelben 
mindeftens eine Vlertelſtunde Fuhrgelegenheit abwarten. Nach -vergeblichem Ver⸗ 
Taufe biefer Zeit iſt dem Kutfcher geftatter, den nächften, nicht vollſtaͤndig befegten 
Halteplag aufzuſuchen, wo er fih wie auf dem vorigen zu verhalten hat. 

5. Auf den. Halteplägen müffen die Wagen in folcher Stellung auffahren, daß 
jeber Wagen ohne Hinderung durch einen andern wieder abfahren fann.- 

6. Stehen die Wagen dinter einander, fo rückt in ben leer werbenben Raum 
der nächfifolgende ein, und alle Hinter ihm angemeflen nach. e 

- j " 7. Ste⸗ 
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7. Stehen die Wagen, weiche zoenigflend 3 Fuß einer vom dem andern ent 
fernt aufgeftellt werden müffen, neben einander, fo kann in ben leer werdenden 
Raum der hinter dem abgefaßrenen In einer zweiten Reihe ſtehende Wagen, fonft 
aber ein neu hinzukommender einrüden, Die übrigen ſchen ſiehenden Wagen ber 
halten ihre Dläge. -_ . ' 

8. Unter ben aufgefickten Wagen duͤrfen einzelne ans ber Reihe nicht vorruͤcken. 

9. Jeder Kutſcher muß fortgeſetzt bei ſeinem Wagen bieiken, und in ber Ne 
gel auf dem Bock figen. 

Das Zuſammentreten auf den Halteplaͤtzen iſt verboten. 

Die Kutſcher dürfen Perfonen, bie fih den Wagen naͤhern, weder aureden, 
noch anderweit beelligen, um fie zur Wahl bes Wagens zu beſtimmen. . 

10. Nach dem Einfteigen bes Fahrgaſtes und nach Abgabe der Marke an 
beufelben muß unverweilt ab» und bie zum Beſtimmungsorte im Trabe gefahren 
werden, jeboc mit Anhalten In Biegungen, über die Bruͤcken und bei font zu ber 
forgenden Belhädigungen von Perfonen und Sachen, wie denn überhaupt die po⸗ 


. Ygellichen Vorſchriften über das Fahren Im Allgemeinen auch für das Droſchten⸗ 


Fuhrwerk gültig bleiben, im ſofern dies nichts anderes feſtgeſetzt ifl. 

11. Jeder Kutſcher muß mie der tarifmaͤßlgen Bezahlung fich begnügen, und 
darf darüber nicht Dingen. . 

Zu biefem Behuf muß jeder. Kutfejer ein Eremplar des Tarifs Im Wagen, 
und ein win außerbem bei ſich führen, welches er auf Verlangen bem Fahrgaſte 
vorzugeigen Bat. 
> Nach dem Ausfteigen ber Fahrgaͤſte muß jeder Kurfcher ſofort nachſehen, 
ob Sachen berfelben im Wagen legen geblieben find, und ſolche ſogleich den Fahr⸗ 
näften, ober, wenn diefe fid) bereits entfernt hätten, dem Fuhrherrn nad) der naͤch⸗ 
flen RKuͤckkehr zu demfelben übergeben. ’ \ 

13. Jeder Kurfcher muß mit dem leeren Wagen, wenn berfelbe unterweges 
anderweitig nicht befegt wird, nach dem nächften Yalteplage, und zwar nur im - 


‚Schritte fahren; iſt biefer Halteplag vollftändig beſetzt, fo muß er den n i 
"alte befegten auffuchen, — dann, wie ir tefiimme ift, — 


eine Vierteiſtunde zu verweilen verpflichtet iſt. 
14. Im Winter, wie fm Sommer, muͤſſen die Wagen bis Abends 11 Uhr 


in der Fahre bleiben; findet ch Im Sommer nach II Ups noch ein Droſchken⸗ 


Fuhrwerk auf ber Straße, fo muß es jeben Fahrgaſt bis 12 Uhr aufnehmen. 

15. Kein Rurfchet darf Jemanden neben ſich auf deu Bock oder Hinten auf 
ben Wagen nehmen, fofern es nicht ber Bebiente einer im Wagen figenden Herr⸗ 
ſchaft iM, und legtere für ihn zahlt. . 

16. Die Ueberteetungen diefer Vorfcheiften werden an bew Kurfchern und an 
den Fuhrherren, welche für die Vergehungen Ihrer Leute verantwortlich find, mit 
einer Strafe von 15 Silbergroſchen bis 20 Thalern, oder verhaͤltnißmaͤßigem Ges 
fängniß geahndet werden. 2: » 
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Bei Verletzungen des Anftändes gegen bie Fahrgaͤte und bei verübtem Unfug 
kommen gegen BIe Kurfher bie in ben $$ 182. 188. 1490 Tit. 20 Th. IT des 

Allgemeinen Landrechts beftimmten Strafen, eluſchließllch ber Förperlichen Züchtl 

gung, zur Anwenbung. ” 

Ein Kutfcher, der zweimal beſtraft worben, wird als Wagenfuͤhrer nicht weiter 
gugelaffen, und ein Fuhrherr, der felbft den Wagen fäget, verliert die Exlaubnig 
zur Aufſtellung, wenu es zmweimal_befteaft iſt. Der namlihe Verluſt tritt ein, 
wenn man aus oft vorkommenden Kontraventionen der Kutſcher eines und deſſelben 
Unternefmers ben Schluß ziehen Kann, daß er die Kurfeher nicht fireng genug hält, 
wohl gar ihre Kontraventionen .begänftigt. Sollen ein Fuhrherr oder cin Kutſcher 
ſich fo weit vergeflen, Schlägereien anzufangen, fo verliert jener fofort die Erlaubs 
niß zue Auffahrt, und. ber Kutſcher wird vom Drofchfen»Buprwefen fogleich eutfernt. 

Berlin, ben 28. September 1838. . Koͤnigl. PolizelsPröpdium, 
BEEBERERETTTEFUSSERFEEE 


. perſonalchronik. 

1) Der Erbpächter Karl Ludwig Holtz zu Berckholzofen iſt als Schiebsmann für 
den Sten landraͤthlichen Bezirk des Ruppinſchen Kreiſes gewaͤhlt und beftätigt; 

2) desgleichen ber Erbpächter und- Krugbefiger Ludwig Seiler zu Loͤwenberg 
als Schiebsmann für den 13ten Tandrärplichen Bezirk des Ruppinfcyen Kreifes; 

3) desgleichen der Amtmann Billich zu Lichtenfagen von Menem als Schieds⸗ 

“mann für ben Iften Bezirk des Templiner Keeifes; . . 

4) desglelchen der Könlgl, Domainen⸗Rentmeiſter Wilgelm Wimmer zu Zehde⸗ 

‚nid von Neuem zum Schiedsmann für ben I6ten Iandrärflichen Bezick des 
*  Zempliner Kreifes; ’ ” ö 

5) beögleichen der Tuchmachermeifter und Gerichtsmann Cpeiftian Friedrich Loycke 
su Camp. von Neuem zum Schiebsmann für den LAten landraͤthlichen Beirf 
des Templiner Kreifes; 

6). besgleichen der Lehnſchulze Karl Auguſt Friedrich Jeumer zu MWefendorf von 
zum sum Schiedsmann für den Löten Iandrärplichen Bezirk des Templiner 

teifes; 

7.) desgleichen ber Ammann Alexander Auguſt Wilhelm Malzahen zu Vietmanns⸗ 
borf von Neuem zum Schiedsmann für den Item landraͤthlichen Bezirk des 
Templiner Kreifes; ‘ 

8) besgleichen der Kaufmann Lebun Adolph Walcher zu Friebenfelde von Neuem 
zum Schiebemann für den Teen Iandrärplichen Bezirk des Templiner Kreifes; 

9) deögleichen der Bürgermeifter Auguft Friedrich Reis zu Werder zum Schieds⸗ 

“mann ge di Saab — = 

10) desgleichen der Bädermeifter Karl Gottlieb Grahl zu Zinna zum Schiedsmann 
—ãæe muB um Sch 


(Hierbei ein Ertrablatt,) 


im 
I für fih 


E rtra 


Blatt U. 


. zum Mften Stüd des Amtsblatts 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin, 





Den 5, Oktober 1638, 





* Die im Tanbrätlchen Siehe Gelbe an ber 


Saale Magdeburg: 1 Meile 
von — von Berabur Meile 
von a 1 2 die a an eilen 
ven —3— jene injen ver⸗ 

a beigl. Domaine Ropnburg, 
eſtehenden Pachtungen, 


I. den unmittelbar an ber Saale und 3 Meile 
von ber Eibe gelegenen, völlig feparirten Vor⸗ 
werten Klein» und —SES nebſt Kolno, 
wozu gehören: 

2334 Morgen 8 bdiuthen Acker, 
sl = Wieſen, 


95 = 2 ⸗ Unger, 
21 » 69 ⸗ Garten und 
2 156 se God; 


ſer eine Brauirc und, Branstweinbrennerel, 


i fer Bltaeldı vier Tagelöhnerhäufer, die Wirth⸗ 


te und Baudienfle ber bäuerlichen 


En und verſchiedene Getreide Praͤſtationen; 


I. dem völlig ſeparirten Worverle Paket, 
Rofenburger Untheild, und bem unmittelbar an 
der Eis elegenen Vorwerl Breitenhagen, wozu 
geboren· 

19839 Morgen u EiRutfen Acker 
se Dicen, 


4 = 1. s N z und 
7 
ſo wie andbien fe ber bäuerlichen Wrihe und 
IR —* ⸗Praſtativnen, von Trinl⸗ 
tatis 1839 ab bis Johannis 1863 an den Meiſt⸗ 


-  bietenben Serpihtet werben. Wir haben zu bie 


feur Behuf einan Termin auf 
den 31. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in unferem Kanferengkns 
— 
atan an n. qu 
Yon —8 mit dem Beneten, daß 
ber — 


—e— uch — Pr in 


die t im en, 
—5 — e Bacht it ehr 


 unferer Bomann: fo wie auf 
Ye te nofenburg zur Einficht bereit, 
Wagbeburg, din A. 4. September 1838. 


‚ Yotheilung für die ne, ber direkten 
Steuern, Domalnen und Forſten. 


* Das Denkmal des Cheruskers Hermann. 
Anzeige und Aufforderung, 

Die —XR Blätter haben bereits Nach⸗ 
richt davon Be daß dem Cheruslerfürften 
Aeımann I toburger Walde ein Denkmal 
errichtet werden ſoll. Die nothwendigſten Vor⸗ 
arbeiten hierzu find jet vollendet, und mit Ge⸗ 
Pr WBGW —S Fur⸗ 

zur Ib bie Unt: ieten zufammen 
den Y um. m Sing ‚ber mern 

m usführung zu umter . 

Der Sedanle dieſes Denkmals iR nicht neu. 

So lange das Deutſche Volk. eine Geſchichte hat, 


dem Auge der Naimeit vergegemwärtige; bis 


. jet. aber vergebend,. 


Unferer Zeit ward durch eine aͤhaliche That 
ein dauernder Frieden errungen, ben ihr das Recht 
Reit des —2 3. rk ie unb 

ie Leben mi zu — * ir mas 
ehalten fein, zwe-Ausfhhrung zu bringen, 
es bieher vergebens gewaͤnſcht wurde. 

In der Mitte des Teutoburger Waldes er⸗ 
seht Ti vn ber Bergehdlen bed Teut, welcher durch 
die Trammer der’ alten Teutoburg in ben beiden 
— dem Alterthumsforſcher zent als 


elften oben bezeichnet wird. Der häspfte 
Bild des Reut, —— Ag 
Da Be Der Dekägigen Sad, Eis 


AM: 


fluſſe der Werre in die Wefer, fiber den Dörens 
paß, das Winnfeld und bie einzelnen Schluch⸗ 
ten, in welchen bie Mömer vernichtet wurden, 
hinweg, bis In die Umgegenb von Neuhaus und 
Elfen (Affo), und der Teut felbft wird von 
dem Lande poifchen Weſer und Rhein, von Min⸗ 
den bis in die große Mänfterfche Ebene, weit 
umher geſehen. 

Hier ſoli, nach dem von dem Bildhauer Ernſt 
von Bandel aus Ansbach entworfenen und 
zur Yusfhhrung übernommenen Plane, auf eis 
nem angemeflenen Unterbau von 60 bis 80 Zuß 
Höhe ein Stanbbild, in Kupfer gerieben, gegen 
40 Zuß hoch, errichtet werden, wehhes den Hel⸗ 


. ben -barftellt, voie er nach dem Siege, mit dem 


Unten Arme auf dem Blumenſchilde ruhend und 


unter den. Zhßen einen Roͤmiſchen Adler und 


das Rutheubundel, die Nechte mit dem freien 
Schwerbte, dem Mheine zugewandt, emporhebt. 

Der in einer Höhe von 7 Fuß in Gyps aus⸗ 
gearbeitete Hauptentwurf zu dem Standbilde hat 
bis vor Kurzem in’ Hannover auf dem Konigl. 


loffe ausgeftandent, und tohrd_ in ben nächften “ 
> Mn Sr I Detmab auf Dr Büren Bang 


aufgeſtellt werden. Um auch in ber Ferne eine 
ungefähre Anfchauung von dem Bilde geben zu 


konnen, find Zeichnungen auf Gtein, und Ab⸗ 


hffe nach verkleinertem Mapftabe in Gyps, Eis 
I und Erz in der Arbeit. . 
- Die Koften der Ausfuͤhrung bed Denkmals 


* "find dadurch erheblich erleichtert, daß der Klnſt⸗ 


ler, welcher diefelbe übernommen hat, der erfie 
fein will, der einen Beitrag dazu liefert. Er 
bietet fein Werk und feine Arbeit dem Vaterlande 
zum Gefchen? an. Außerdem find aud mehreren 


- Städten bes fhblichen unb nördlichen Deutfche 


lands Zuficherungen von Theilnahme und Untere 


flbgung eingegangen, welche die Hoffnung bes- 


inden, daß dad Unternehmen auch weiterhin 
Delle freudigen Anklang finden, und daß es, 
in wuͤrdiger Urt zu Stande gebracht, von dem 
elben, deffen Gebächtniß es gilt, und von ber 
jefinnung der Nachlommen, bie feiner geden⸗ 
Ten, ein gleich wuͤrdiges Zeugniß ablegen merbe, 
- Die Unterzeichneten bitten im gefammten Bas 
In Ri fh in Smo in Ihren Aren le 
en, weck in fen 
falls zu vereinigen, und ‚ihre Beiträge & au 
Anfange bed nächfleri Winters, ba alddann ber 


Entwurf flr den Unterbau nach bem Umfange . 


Y 


ver barauf ” verwendenden Wiittel feſtgeſtellt 
werben follte, am fie einzuſenden. Die Un 
einzelnen Vereinen eingefandten oder unmittelbar 


. bier eingehenden Beiträge werben einfiwellen in 


einer Öffentlichen Kaffe niedergelegt, und über 
den Empfang fowohl, wie fpäter fiber die Dar- 


. wenbung, foll durch bie Hannoͤveriſche Zeitung 


Nachricht gegeben werben.” 
Sollten die Vereine an ben einzelnen Orten 
fich zur Sörderung ber Sache auch ber Werbre 


- tung ber Zeichnungen und Nachbildursgen, von 


welchen ber Ertrag für das Denkmal befimmt 
iſt, unterziehen wollen, fo werben bie Unterzeich⸗ 
Fake ar Die Bneige davon zur inpeitung berz 
jelben, fo wie überhaupt zur etwa 
enforberlicher Yuöhunfe bereit fein. u 

Detmold, den 20. Februar 1838, 

Der Verein für dad Hermannd:Dentual, 
Ballhorn Rofen, Zuftiz = Kanzlei: Dirdtor, ” 
— Kae, 
v. Fun loßha⸗ ann. Petri, Ranziereti 
Rohdenald, — —** ln 


¶ Inden wir bie vorſt edende Aufforderung 
dies Blatt veröffentlichen, bemerken rag 
digen zu berfelben, daß ber Herr Rendant 
Möllendorf zu Potsdam bie Ghte gehabt hat, 
fich zur Unnahine von Beiträgen bereit zu em 
Mären, und daß die der dad Denkmal eñtwor⸗ 
fenen Zeichnungen auf den rathhaͤuslichen Bh- 
reaur der Städte Potädam, Brandenburg, Ras 
thendw, Wittfiod, Neu: pen, Prenzlau, 
Schwedt und Spandau zur Unſicht ausge 
fein werben. Detmold, ven 5. Septemb. 
Der Verein flr dad Hermannds Denkmal, 
Baul horn Rofen, Eſchenburg. v. Zund. 
Petri. Rohdewald. 


_— 
GStedbriefe 
© Der Schiffönecht Ferdinand Kaifer aus der 
Gegend von Landeberg an der Warthe hat fih 
von hier nach einem den 22. Juli d. J began⸗ 
jenen großen Diebftahl entfernt, nach Draniene 
urg begeben, und ift nachher in Berlin geſehen 
worden. Sämtliche Obrigleiten werden erfucht, 
den ıc, Kaifer, mern er ſich beireten läßt, gu 
verhaften und an und abzuliefern. . 
Alt» Ruppin,-ben 17, Geptember 1838, 
König, Juſtizamt. 


- Signalement. 

Der ꝛc. Kaifer if etwa 28 Jahre alt, 6 
Zuß 8 Zol groß, hat ſchwarzes glattes Saar, 
ind war bellebet mit einer graumollenen Untere 
ale, grauleinenen Hoſen, blauen Tuchweſte, 


Stiefele, blauen Tuchmuͤtze und rothlattunenem 


Haldtuche. —_ 


® Der Urbeitdmann Georg Friedland und ber 
Burfche Karl Lich, auch Fänide genannt, 
refp. wegen gewaltfamen und unter erſchweren⸗ 
den Umftänben verübten Diebftahld in Unterfus 
hung befindlicy, find in der Nacht vom 26, zum 
27. d. M, nach gemaltfomer Zerftörung ber Au⸗ 
ßenwand des Gefangenhaufed aus dem hleſigen 
© fe entwichen. Die Wohllöblichen Zivil⸗ 
und Wilitairbehörben werden bienftergebenft ers 
ſucht, auf diefe Subjekte zu achten, diefelben im 
DBetretungsfalle zu verhaften und miftelft ſichern 
Transportq hierher zu befördern. 

Soachimäthal,. den 27. September 1838. 

Konigl. Preuß. Zuftizamt Grimnitz. 
nalement . 


Si \ 
1. Karl Liſ 8, aus Joachimsthal gebuͤrtig 


iſt 23 Jahre alt, etwa 5 Fuß 3 Zoil groß, 
ſchlanker Statur, ſchmaler Gefihtsbilbung, hat 
blonde Haare und Augenbenunen, blaue Augen, 
gemößnlichen Mund, fpiges Kinn, fmacgen 
blonden Bart, voNfländige Zähne, gefunde Ges 


ſichtsfarbe und auf ber linken Oberlippe ein Hell» 


brauned Mal. . 

Bel der Entwelchung war er mit einem alten 
Rod und einer Wefte von grauem Sommerzeuge, 
bergl. hellbraunen langen Beinkleivern, ſchwar⸗ 
zer Tuchmuͤtze, einem weißbunten Haldtudye und 
Dantoffeln bekleidet. \ 

2. Georg Friedland, in Wolleg bei Angers 
münde wohnhaft, tft etwa 27 Jahre alt, 5 Fuß 
4 300 groß, unterfeßter Geftalt, breiter Geſichts⸗ 


bildung, hat eine bleiche Geſichtsfarbe, blonde 


Haare und Augenbraunen, ſchwachen blonden 
Bart auf der Oberlippe, blaugraue Augen, breite 
Naſe, Heinen Mund, gefunde Zähnı . 

eine Kleidung beftand in einem bunkelblauen 
Tuchrock, dergl. Weſte, grauen Tuchhofen, einer 
blauen Zuchmüge mit ſchwarzem ledernen Schirm 
und ledernen Schuhen. 

Die Kleidung iſt wahrſcheinlich bei den An⸗ 
gehörigen des ꝛc. Liſch hierſelbſt gewechſelt. 


x 


® Der nachſtehend figuaifirte Schuntachergefelle - 
Chriſtian Wilheim Zerdinand Köhler Pe 
unterm 18, Juli d. 3. ihm von ber Pollzel⸗ 
Direktion zu Hamburg auögeftellten und zuletzt 
Hier am 15. d. M. zur Seife nach Sürftenberg 
sifirten Wanderpaß am 17. d. M. auf der Hers 
berge im Iehtgenannten DOrte- angeblich verloren, 
Zur Vermeldung eined efmanigen Mißbrauchs 
wird dies hierdurch befannt gemacht, und ber , 
Daß zugleich für ungültig erllär. 

Kochen, den 18. September 1838.- 

Der Magiſtrat. 
Signalement. 

Vor: und Familienname: Chriſtian Wilhelm 
Gerdinand Köhler, Gedurts⸗ und Wohnort: 
gemburg, Religion: evangelifch, Alter: 28 Fahre, 

röße: 5 Zuß 10 Zoll Hamburger Maaß, Haare: 
blond, Stirn: frei, Yugenbraunen: blond, Aus 


. gen: blau, Nafe und Mund: gewoͤhnlich, Zähne: 


— — Bart: blond, Kinn: rund, Geſicht: oval, 
efichtöfarbe: geſund, Statur: mittler, 


® Mittelft gewaltſamen Einbruchs find In der 
Nacht vom 28, bi8 zum 29, dv. M. aus einem 

ferbeftalte auf bem herrſchaftlichen Gute zu 

röben, 

1) mehrere Stuͤcken Gefindebetten, 

2) eine Zutterklinge, . 
3) ein noch wenig gebrauchter englifcher Sat: 

tel mit.allem Zubehör, 

4) ein Paar Stiefeln, 

5) eine bunte Kattunjade und . 
6) ein alter Mantel ö ‘ 
geſiohlen worden. 

Dies wird hlerdurch zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und · Jeder vor dem Ankaufe der 
entwendeten Effekten mit ber Aufforderung ges 
warnt, bei Vermeidung der gefeßlichen — 
theile den Behoͤrden davor Anzeige zu machen, 
wenn lıber diefelben etwas Näheres bekannt wer⸗ 
den follte. Die refp.. Behörben aber werden ‘ 
gleichzeitig erſucht, auf bie qu. Effekten vigilis 
ren, und mir davon Mittbeilung zu machen, 
wenn etwas ermittelt wird. gr 

Xeltor, den 1. Dftöber 1838, 

Koͤnigl. Laudrath des Teltowſchen Krelſes. 
Albrecht. 


Dem Bauer Fenud Zies zu Mitte iſt in 
der Nacht vom 22. zum 23. d. M. gie Fuchs⸗ 
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— ae un a m 
an! 
U "Hi Merhurih me dem Erfuchen 


- befanng gemacht, auf dieſes Pferd viglfiren; und 


deflen Betrekun nebf bem Fih⸗ 
u Ele — — — — — dadon in Kennt⸗ 
u "oem 3. September 1838. 
' “ Kbndgl, Mentat, 


auf ven 27. Oltober d. 3, mach dem 
diesjährigen Kalender angefegte dritte Jahrmarkt 
Hierfelbft ift auf den 31. Oktober d. J., Tages 
vorher Vieh⸗ und Pferdemarkt, verlegt, welches 
wir hiermit nach eingebolter Genehmigung ber 
Konigi. Hochlöblihen Regierung zur öffentlichen 
Knabe ötrim., ben 7. Bepfanber 1898, 
* w., den 7. Gep 
DDer Magiſtrat. 


Der Rittergutsbeſitzer Herr Roloff zu Das 
bergei — in dem auf feinem Gute das 
feldft befindlichen maffiven Brennerelgebaͤude die 
nen Dampflefiel von 53,4 Kubilfuß 
Gebrauch für bie Brennerel-anfzuftellen, welchem 
Vorhaben in baupolizeilicher Hinſicht nichts ent ⸗ 
gegen ficht. "In Gemäßget des $ 16 des Dies 

lativs vom 6. Mai d. J. (Gefehfammking 
2367) wirb baffelbe hierburch zur äffent» 
Eichen Kenntniß gebracht; und werben pugleich 
alle diejenigen, welche fich durch bie beabfich« 
figte Anlage in ihren Rechten beeinträchtigt glatte 
ben, aufgeforbert, binnen 4 Wochen präflufiol- 
ſcher & k ihre Einwendungen dagegen bei dem 
amterzeichneten Amte anzubringen und gehörig 

Bepeknben, 

u AteRuppin, ben 24. September 1838, 
Konigl. Preuß. Domalnens Rentamt. 

In dem hiefigen Koͤnigl. Magazin ber Zitar 
delle follei am 15. Olober d. J. / Vormittags 
d uhr, circa 10 Winspel gute Roggenkleie ger 
gen gleich baare Bezahlung öffenttich mei 
tend verfauft werben. Kamfluflige werben 
gu eingelaben, 

Spandau, ben 29, September 1838. 

Königl, Magazins Renbantur, 


Da bie Verwandlung der Dierifte, welche bie 





"Bauern dee im Templiner Kreife ber Ukermark 


it zum + 


aft 
leiten haben, in eine dur Vers 
7 int und der Be 2 


terzeichueten rateguts Stegelig, 
Here Kammerherr Georg Wilhelm von Yrnim, | 
aber pur Zeit ohne lehnsfaͤhlge Defcemdenz if, | 
fo Diefe Dienftabläfung Slerburch Affentlch ı 
bedaniıt gemacht, und es allen bestjewigenn, weiche 
dabei —* zu Haben vermeinen, Bberlafe 
für, bianen 6 Wochen und fpäteftens in dem auf 
den 10, iber b. 


Dom! . J. 
Vormittags 10 Uhr, in der Wi bed Un 
tergeichneten hierſelbſt anftehenden Termine ſich 
melden, und ſich Aber ben abgefihloffenen 
5 und Rezeß zu erfiären, vlerigen falls 
die terfcheinenden bie %ı 
ven ſich gelten lafien möffen, und wit 
endungen bagegen werden gehört weiden 
den 14, September 1838. 
Im trage der Konigl. Generals Rommiffon 


in Berlin, 
Der Delonomies Kommiſſarius Kende, 


Notäwentiger Verkauf. 

Dad im "Baur Wehen Are Ba 
auch e en fe jene, 
im Bammergerichtlichen — thefenbuche Bob. 
289 verzeichnete Rittergut Kemnitz Nr. 3, 
nebft Pertinenzoorwerf oder Schulgengericht in 
Phoͤben, abgeſchaͤtzt einfchließlich ber dazu geh 
en Forſtreviere auf 38,389 Thlr. 18 Ger. 
92 fe, zufolge der, nebft Hypothekeuſchein und 
Bebingungen In ber Regiſtratur einzufchenden 
Zare, fol am 1. März 1839, Vormittags 11 
Upr, an orbentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirẽ wers 
den. Die unbelannten Wealprätendenten md 
Lehusagnaten, fo wie nachbenannte, bem Auf⸗ 

enthalte nach unbelannte Agnaten, nämlich: 

1) Georg Friedrich und 8 Chriflian, Ge 
"drüber von Britzke, Söhne des verſtoe⸗ 

benen Buffo Joachim von Britzke, 


2) Kael Gottlob Lubrig und Craft Wi 


v 
Gehrhder von Brigke, Söhne dd ders 
florbenen Hauptmann Auguft Bügeln 
von Brigke, 

3) Karl Wilhelm Ferbinand und Lieutenant 
Karl Friedrich Adolph Ferd. von Brigte, 
"Söhne des verflorbenen Kaspar Friedrich 


’ 


von Brite ans ben Seufe Bensdorf 
4 Kae ich Adolph Ferd. von Britzk 

a Britzke, 

) Sofn ie Karl Wild. Ferd. von Brigte 


em Hauſe Bendorf; 

5) Sur nern Morig von Britzke, Saͤch⸗ 
Fide Der &innenene, und Got Eile 
drich Sigtämund son Britz ke, Hauptmanıı 
und Poftmeifter,, Söhne des Hans Friedrich 
und Enkel des Friedr. Morig von Brigfe; 

werben aufgeforbert, bei Vermeidung ber Präs 
Uufon im Termine ihre Rechte wahrzunehmen, 


” Nachdem der Staatsfchulbfchein Nr. 9566 
Litt. A über 300 Thlr. von dem Huͤfner Gott: 
lieb Imme zu Gotisdorf bei Lucenwalbe, ans 
geblich in der Zeit vom 1. Zuli bis 1, Oktober 
1834 verloren worden ift, fo „werben auf ber 
Antrag des Beſitzers alle diejenigen, welche an 
dan fo eben genannten Staatsſchulbſchein als 

Sigenthmer, Zeffionarien, Pfands ober fonftige 

Brief Inhaber oder deren Erben Anſpruͤche zu 
haben behaupten, hierdurch öffentlich Dergelaben, 
in den vor dem Kammergerichts ⸗ Referendarius 
Gerber auf den 1. November 1839, BVornfits 
tags 10 Uhr, Hier auf dem Kanımergericht an⸗ 
beraumten — ſich zu geſtellen und ihre 
Anſpruche befcheinigen, widrigenfalls ihnen 

deshalb ine ng —— auferlegt, fie 
mit ihren -Anfprüchen daran praͤkludirt, und die⸗ 
fer Staatsſchuldſchein für anortifit erflärt, und 
ſtatt deffen ein neuer ausgefertigt werden ſoll. 

Den Auswärtigen werben bie Juſtiz⸗ Roms 
miffarien Wendland, Becher und Nobiling 
zu Manbatarien in Barag geh gebracht. 

Btrlin, den 20, Yugul 

Konigl. Preuß. Kammergeriäht. 


Nothwendiger ndiger Verkauf. 
. Stadtgericht [7 Berlin, den 9. April ss, 
Das In der Ackerftraße Nr. 1 belegene Grunbs 
fi des Gaftwirthe ZZ taxirt zu 
.10,744 Te. 11 Sgr. 3 Pf., fol 
am 14. egember 8% 
Vornuttags 11 Uhr, an ber de Wlagel fubs 
haſtirt werben. Tare und Hyppothebenſchein fi f ind 
in der Regiſtratur einzuſeben. Arzuſeben. 
Rotämwenbiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 28. April 1838. 
Der dem Buchbindermeifter Wander gehös 


3 
ee Halbe nel be I ber OAlgen · Geiiiraße 


Mr. 40 belegenen "Geuni welches uf 
11,802 Xhlr. 21 Gar. 9 Pf. tartrt worden, fol 
am 4. Januar 1889, 

Bormittagd 11 Uhr, .au ber Serie je ſub⸗ 
haſtirt werden. Tore und ſchein find 
in ber Megiftratur einzufehen. Die dem Yufente 


-halte nach unbelannte Witte Liepe, — 


Loue geborne Wolff oder deren Erben, fo wie 
der Uhrmacher Charles Pierre Loubier werben 
hierdurch öffentlich vorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf. 
—8 der Auflöfung ber Gemeinichaft, 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1838, 

Das in ver Probfigaffe Nr. 5 belegene Grund⸗ 
ſtuck der Erben des Brameigen Gent, taxirt 
zu 10,943 Tplr. 22 Sgr., jedoch mit Ausfhluß 
ber Hauswieſe, fol oo: 

am 8, März 1839, 

Bormittagd 11 Uhr, an Ger Serichtöftelle ſub⸗ 
haſtirt werben. Tare und Hypothekenſchein find 
in der Kegiſtratur einzufehen, 


Die namentlidp nicht bekannten Kinder erfler 


Che des Worbeftgerd, des Brauers Ch 


"Krohn, der Kaufmann und Stabtrath Karl 


Frledrich Köppen, ober deſſen Erben, bie Witte 
we bed Brauerd Kablbaum, Barle gebornen 
Hand, und bie unbelannten Realprätendenten 
werben hlerdurch öffentlich öffentlich vorgelaben, 


Nothwendiger ð er Verkauf. 
König Landgericht zu Berlin, den den 3, Jul 1838, 
18 dem Tapezier Auguft Heinrich Leopold 
Ernft Krakau jun. aehrige, auf dem Louiſen⸗ 
— —— — bgeſchaͤtzt au 
e ai 
10,297 The. 20 Ser. —— der, n 
dem Hypothekenſch der Megii 
ſehenden Taxe, fol 
am Il, Februar 1639, 


- Vormittags 11 Ußr, am ordentlicher Gerichts⸗ 


Kelle, Zinmerſtraße Nr. 25, fubhaflirt werben, 


Mothwendiger Berkauf. 
Königl, Landgericht zu Berlin, den 3. Juli 1838, 
u a BE 
eb. Du 
terecht auf Be. di Hermedorf — — 





ferVWahi⸗ und — ———— Por 


(pätgt ohne Ubzug der darauf haftenden 


der Babftraße Nr. 74, 


and Abgaben auf 8563 Thic. 20 Sgr. 11 Pf, 
zufolge der, nebfl dem Hypothekenſcheine in ber 
Regifiratur einzufehenden Taxe, fol 

am 14. Sebruar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an grdentlicher Gerichtöftelle 
in Berlin, Zimmerftraße Ar. 25, ſubhaſtirt werben, 


Nothwendiger Verkauf. 
Land: und Stabtgericht zu Ults Landöberg. 
a dem Dauer he an a 
gefchlagene Bauergrunl u Willm 
gran auf 793 Ahle. 16 Egr. 8 Di, vom 


omainenamfe zu Löhne. aber auf 2019 Thlr. 


23 Sgr. 9 Pf. abgefchätst, zufolge ber, nebſt 
ER und Beigunden in der’ Res 
atur einzufehenben Taren, fol 
air am 23. November 1838, 
Vormittags I1 ‚Uhr, an ordentlicher Gerichte» 
ſtelle fubhaflirt werden. Ale unbelannte Real⸗ 
prätenbenten werben aufgeboten, ſich bei Vers 
meidung ber Präklufion (päteftend in diefem Ter⸗ 
mine zu melden. _____ 
Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadtgericht zu Brandenburg, 
den 25. Whıguft 1838. , . 
Das alhier auf der altfädtifchen Heide Nr. 
81 belegene Wohnhaus, welches der Wittwe 
Euen, Anne Dorothee geb. Kroſegk, und den 
Geſchwiſtern Euen gemeinfchaftlich gehört, Vol. 
2 Pag. 409 des Hypothekenbuches, abgefchägt 
auf 524 Thlr., zufolge der, nebft Hypotheken— 


fchein und Bedingungen in der Megiftratur eins 


zuſehenden Tare, fol 
am 23. Januar 1839 
am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 
Alle unbekannten Realprätendeusen werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präklufion 
fpäteftens in biefem Termine zu melden. 


. Nothwendiger Verkauf. 

Gtabtgericht zu Berlin, ben 4. Auguſt 1838, 

Das in ber Mohrenftraße Nr. 48 belegene, 
zur Konlursmaffe des Reftaurateurd Wuflrom 
gehörige Grundſtuͤrk, tarirt zu 18763 Thlr. 
8 Spt. 3 Pf., ſol 

am 16, Y;ril 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Gerichtäftelle ſub⸗ 
haftirt werden, Tare und Hypothekenſchein find 
in der Megiftratur einzufchen. 


s 


Die dem Aufenthalte nach unbekannten Ges 


neral · Chirurgus Schmuderfchen Fideilo 
ng Sogel m u 
- 1) ber Prof ogel zu Angermünde, 
deſſen Sohn us Tochter, " 
9) Seleeheg, un dir mie der perfor 
jebeberg, unb bie er d 
Friederike Feldhahn erzeugten Rinder, 
3) bie feparirte Regiments Chirurgus Olle 
eoth, gebornen Feldhahn bierfelbft, 
4) der Prediger Frledrich Leberecht Feldhap 
zu Zatten in ber Neumark, 
ober beren Erben, werben hierdurch äffentid | 
vorgeladen. — — 

Die zum Nachlaß des Boͤrgers Jobann Chris | 
fian Wolff gehörige, im Mühlenbuche Bierfelbft 
belegene, auf 725 ‘Chir. 18 Sgr. 9 Pf. gemür: 
digte Wieſe von 8 Morgen 56 DiRuthen, foH 

am 22. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Amtsgendiaſtube 
hierſelbſt fubhaftirt werden. Taxe und Bein 
gungen find in unferer Regiſtratur einzufchen, 

Die unbelannten Healprätendenten werden 

. aufgefordert, bel Vernieidung ber Präflufion 
+ fpäteften® in dieſem Termine ſich zu melden, 

Fehrbellin, den 29. Yuguft 1838. 

König. Preuß. Zuftizamt Hierfelbft. 


Dog Haus der verchelichten Bäder Geßler, 
Nr. 138 am Paradeplag, zu 1245 Thir. 17 | 
Sr. 14 Pf. gewuͤrdigt, wovon bie Taxe nehft 
neueſtem Hypolhekenſchein und Verkaufsbedingun⸗ 
gen in ber Regiſtratur eingeſehen werden loͤnnen, 

fol am 10. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
ſtelle Schuldenhalber fubhaftirt werden. 

Angermuͤnde, ben 8, Septeniber 1838 

Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Notkmendiger Verkauf. . 
Etadtgericht zu Templin, ben 10 Gept. 188, 
Die dem Webermeifter Karl Heintich Stu⸗ 
bier gehörigen Grundftäde, ale: 

1)5 das in ber Fiſcherſtraße belegene, im Hy⸗ 
pothetenbuche Vol. I. A Nr. 93 Pag. 441 
verzeichnete, auf 477 Thlr. 26 Sar. 8 Pf. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus nebft Zubehör, und 

- 2) ber vor dem Prenzlauer Thore belegene, 
im Hypothekenbuche Vol. 2 Nr. 230 Fol 
65 verzeichnete, auf 42 Thlr. 15 Sgr. ab: 
gefchäßte Garten, , 





\ 


Januar 1839, 

Bormittags 10 Ahr, am orbenslicher Gerichts⸗ 
teile fubhaftirt werben. Tape und Hypotheken⸗ 
chein find in der Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Sand» und Stadtgericht zu Havelberg. 

Das in der Zangen. Straße zu Havelberg 
ub Nr. 60 gelegene, im Hypothelenbuche Bol. 
Pag. 337 sub Nr. 89 verzeichnete Wohnhaus, 
ıbgefhägt auf 3788 Thir. 5 Gar. 5 Pf., zus 
dige der, nebſt Hypothekenſchein In ber egiſtra⸗ 
ur elnzuſehenden Taxe, fol ß 

am 8. Fanuar 1839, 
Bormittagd 11 Uhr, au ordentticher Gerichtds 
telle fubhaftirt werben. 


ſollen am 8, 


Ale unbekannten Realprätenbenten werben - 
bei Vermeidung der Pröllus 


wufgeforbert, ich bei 
ion fpäteftend im Termine zu melden. Die dem 
yufenthalte nah unbekannten Gläubiger: ber 
Maler Abolph Wübbernig, 
venid‘, um —— San Aluguft 
di riebı luguſt, 
— Guſtav, 
Frieduch Wilhelm Eduard, 
Ehriftian Friedrich Auguft, 
Karoline Friederike Augufte, 
uerben gleichfalld zu dem Termine öffentlich vors 
yeladen. . . 


Nothmendiger Verkauf, 

Kands und Stadtgericht zu Storkow, ben 
12. September 1838. 

Die zu Wulſchen belegene, im Hypotheken⸗ 
suche noch nicht verzeichnete, zum Nachlaß des 
Toloniften Sielifch gehörige 'Koloniftenftelle nebſt 
tubehör , namentlich einigen Morgen In Erbpacht 
usgethanenen Kirchenackers, taxirt zu 171 Thir. 
3 Ser. 6 Pf., rnit 

- om 


gJanuar 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ber Serichtsſtelle fubs 
yaflirt werben. Taxe unb Hypoihekenſchein find 
n ber Regiftratur einzufehen, unb bie eiwanigen 
Realprätendenten, deren Unfprlche der Eintras 
jung in bad Hypothelenbuch bedhrfen, werben 
inter ber Verwarnung hierdurch mit vorgelaben, 
saß bie Außenbleibenben mit ihren efwanl; 
Realanfprächen auf dad Grundftädt präktubirt, 
nd ihnen deshalb ein ewlges Stinfcpweigen auf 
rlegt ‚werben wrbe. \ 
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D effentlider Berta 
rlauf, 
f DAB Sourhacher Riebeifde End 9. 91 
n 20 Derliner Straße, nebft Zubehör, tarirt 
39 Thlr. 16 Ser. 3Pf., fol Schuldenhalber 
Bernlttags am wu Januar 43 
a r, an gewdhnlicher Gerſch 
felle fubgaflirg werden, und ik 4 Tart 
Wypo herenſchein und Verfaufebebingungen in ber 
Regiftratur einzufehen. 
Ungermfinde, ben 15. ©eptember 1838. 
* gonigi. Preuß. Sladegericht. 


Freiwilliser Verkauf. 

Gtabtgericht Granfee, den 16. September 1838 
Das der minorennen Krohn gehörige, hlet⸗ 

felbft In der Kloſterſtt aße Nr. 346 belegene Wohn⸗ 
haus, tazirt 280 Thir. 27 Ser. 6 Ih zufol⸗ 
der, nebft Hypothekenſcheln und Bedingungen 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
Wormitage 10 übe, an ooefläher Geh 

ha; an er ts⸗ 
ftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. 


“Stabtgericht gu Treuenbriejen, ben 17. Sept. 1838. 


Das dem Handelömann Karl Heintich Dans 
nenberg gehörige Haus, Nr. 261 auf ber breis 
ten Straße Gierfelof abgeſchaͤtzt auf 364 Thlr. 
5 Pr, pi am 10, Januar 1839, 
Nachmittags 5 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubbaſtirt werben. Hypothelenſchein, Taxe 

s und’ Vertaufsbedingungen Tönnen werktaͤgllch in 
ber Megiftratur eingefehen werben. 


PRAG Berkent 
1. Lands und Stadtgericht zu Zoſſen, 
den 18, September 1838. geiccht au Boflen, 
Behufs der Auseinanderfegung follen nach⸗ 
fchende, den Her tz ich ſchen Erben gehörige, 
bierfelbft_belegenen mundi \ N 
1) fünf Enden Land und Wieſewachs auf 
a 
. orgen uthen, abgeſchaͤtzt an! 
748 Thlr. 15 Sgr., im Sanzen ai! auch 
in acht verfchiedenen Parzellen, 
2) eine fogenannte Bhrgerwiele vor dem Mühe 
ienthore, enthaltend 5 Morgen 94 ORus 
then, abgefchägt auf 321 Thlr., 


im Termine, 
B den 17; Januar 1839,- 


der 
11 
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ae 11 Uhr, an biefiger Seichtäfiite 
ig erben. Tare 
Ba ee 


24 Fi nebſt 

—— nd Schiffs ven de dfs 
‚ri en, verfaft Be are —— 
Samen , Anqhlie en ans 
nehnlleen Khufer, wird ae der Ver⸗ 

lauf ber dazu gehörigen © 
dazu noch vorhandenen: — in Partien ober 
einzeln Her Bir haben hierzu einen Ble⸗ 


Wengstermin 
Dienftag ven 23. Oktober d. J., 
- Vormittags 10 Uhr, hierfcldft u Rathhauſe ans 
Beraumt, und laden Kaufluflige ein. 
Ftankfurt a. d.D, ben 20, September 1838, 
Der Magifizat. 


Die zum Nachlaß der verwittweten Rath⸗ 


mann Wiefe, Charlotte Sophie geb. aimite, 
m flebtg Kl 
vi Nr 66 Fol, 26h seq. ——— 
re 1m obgefchäfgte ERohr- 
wide, fo wie ber zu bemfelben Nachlaß gehörige, 
im Aabtgerichelicien —— Bol V 
Nr. 10 ol, 557 seg. verzeichnete Garten, abs 
—— TR ERBE 
L nothwei 
Meat. Der Bietungetermie {f auf Sa 
ben 27.  Degember d. J., 
Vormittags 10 an —— gerichtll 
pothelen! werftägli in lichen 
Regiftzater eingefehen werben, 
Bernau, den 22. September 1838. 


___ Königl, Stadtgericht. 


Die ber Konmane gehörig gehörige Ziegeki fol vom 

"Work f. J. auf Erbzind vi jert, ober wieber 

auf 6 Fahre Pf Zeitpacht auögethan werben. Zur 

Abgabe ber Gebote refp. auf, Erbzin® ober Zeits 
pacht Haben wir einen Termin auf 
ben 20. November d. J., 

Vokmittags 20 Uhr, angefeht, zu welchem Er⸗ 


e Schiffbrade, circa. —— 
einigen unter 


Be, nebſt 





De 0 m een € 73 
tionsſache erfaͤgu⸗ 0. 
d. J. auf ben 19. Oktober N un 
Vietungätermin wird hierdurch aufgehoben. | 
Heillgengrabe, ben 22. September 1838, | 


Dos Stifregericht 
In Ragow Nr. 23 bei Mittenwalde ifk Um: 


fände halber ein Gut mit. der voͤl Erndte 
zu verkaufen ober zu verpachten. Es Befinden ' 

—* pH Kaufe Land, Weizboden und ebened 
b, wie auch BDiefemads, und dorf beim 

Verkauf nur voenig Ungeld gezahlt were. 


Eine fehr angenehm gelegene ‚anblihe Der 
figung neben ben Ri jer Kalkbergen, de: 
ftehend aus einem maſſiven Wobnhauſe don dei 
Stuben, zwei Kammern, zwei Kellern, znd 
Klchen und einem maſſwen Gtallgebäude und 
Scheune, wobei ein vier ran —* Sara 
‚mit 150 tragbaren Obfibäumen, eine fix 
Wiefe, fo wie ein vorzuͤglicher Torfftich , (6 fol ne 
gen Bormefenbeit des Beſitzers am 17. Dktober 

d. 3, bei dem Gaftwirth Herrn Hoppe In den 
Rüberöborfer Kalkbergen meiftbietend Berta 

ine nı ufchlage [os 
eich zu —— näheren 
An FAR erfragen In Berlin bei Herm Lau, Fr: 
5, auf dem Kinbfiäbffeher are bei 
m und bei bem Handelsmann Kienfher: 
per in ben Kalfbergen im alten Grund 


Die Gipsfabrik von 2. 5. Neumann vor 
dem Koͤnlgsthore zu Berlin empfichtt Mae: 
Studs, fo wie Sperenberger Dünger: Gips zu 
den billigften Preifen. Die Herten Gutödefiger 
werben ergebenft erſucht, ihre Beſtellungen auf 
Dh: Enger: — sefälign bald gu. machen, damit 
ben biesfälligen Aufträgen auf das Phnktlicfte 
zum kommenden $rühjahr genhgt werben kann, 
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Amts⸗Blatt 
Koͤniglichen Regitrung zu Potsdam 
Stadt Bertim 
— Stid AL — 


Den 12. Oktober 1838. 


\ 


- on Allgemeine Gefegfammlung. 
Das biesjäßrige 31ſte Stuͤck der Algemeinen Gefegfammlung enchält: 
Mr. 1933. Das Zeuerfozleräts,Reglement für bie Städte der Kurs und Neumark 


(mit Ausflug der Stadt Berlin), fo wie für die Städte der Miederlaufg . 


und der Aemter Senftenberg und Finſterwalde. Vom 19. September 1838, 

Nr. 1934. Die Verordnung von bemfelben Tage, wegen Auflöfung ber Feuer⸗ 
fozlecät ber Städte ber Kurs und Neumark und der Mieberlaufig, fo wie der 
Aemter Senftenberg und Finfterwalde, und wegen Ausfügrung vorbemerften 
Feuerſozietaͤts Reglemente. Be . 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potedan 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Potsdam, ben 27. September 1838. 





In Gemaͤßheit eines Ober » Präfiblol s Erlaffes vom 23. d. M. wird Hierdurch 
sur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Koͤnlgl. Ober» Zenfurfoflegium für bie 


\ grad ber Staaten des Deuiſchen Bundes in deutſcher Sprache erſchlenen⸗ 
t: 


Schwelzerlſche Annalen, oder bie Gefchichte unferer Tage feit dem Zullus 
1830. Mit Rüdbliden auf früpere ‘Perioden. Sechster Band. Auch 
mic dem Titel: Politiſche Annalen der eidgenöfllfhen Vororte Zürich und 
Bern, während der Jahre 1834, 1835 imd 1836, Aus aurpentifchen 


Quellen gezogen von H. Evcher. Zürich, Drud und Verlag von Orell,.. 


. Fuͤßli & Komp. 1888. 850. Erfter Band. 
auf Grund des Artifels XI der Zenfur» Verordnung vom 18, Oftober 1819, un 
tem 15. d. M. die Erlaubnfß zum Debit Innerhalb der Königlichen Lande ers 
cheilt Kat. — Konlgl. Reglerung. Abthellung des Innern. 
LU — Bar 


Me. 53. 
umwandlung 
aneimziebba· 
TER, Wegen 
je 


Er 
— 


Ru 64. 
ui bi 
& fung ber 
zum Alein⸗ 
machen be& 


Brennhol _ 
ve. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen bes Konigl. Kammergerichts. 

Des Sara Juſtiz⸗Miniſters Exrzellenz haben auf Grund bee Allerhoͤchſten Ru 
bine be nd Iue Sanyar 1833 (Geſetzſammlung S. 14) verordnet, daß ale 
mit Kriminal ⸗Gerichtsbarkeit verfehenen Untergerichte, fowelt fie nach. ber be ſiehen⸗ 
den Verfaſſung zur Fuͤhrung ber Unterfuhung und Abfaflung des Erfenmtnifies 
über Steuervergehen berehrigt gewefen ſein würden, auch zur Umwandlung Der in 
diefen Sachen von ber Steuerbehoͤrde feftgefegten umelnziehbaren Gelbftrafen in 
Freiheltsſtrafen befuge fein, bie hlerunter begriffenen, nicht kdilegialiſch eingerichteten 


* Untergerichte aber auf das Maß der verfängten GSelbſtrafe bi zur Höße von 
50 Thlen. befchränfe bleiben follen. Dies wird ben-Umtergerichten bed Departemen:s 
zur Rachachtung bekannt gemacht, Berlin, ben 24. September 1835, - 


Konigl. Preuß. Kammirgeriche 


— — 5 
‚Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Nachſtehende Beſtimmungen, die Nutzung der Straßen zum Klelumachen xt 
Breunholzes betreffend, werden Hierdurch bekanut gemacht. i 
1) Wo Isgent genügender Hofcaum vorfanden iſt, muß durchgaͤngig auf biefem 
das Kleinmachen des Holzes erfolgen, und jede Nutzung der Straße dazu 
ganz unterbleiben. Die kin und vieber In den Miethskoutrakten wahrgeneiw 
menen Derabredungen zwiſchen Eigenthümern und Miethern, nach welchen 
Letzteren zur Pliche gemacht iſt, dleſer Vorſchrift entgegen, ſich dee Straße 
zu obigem Zwecke zu bedienen, find, role alle gegen ein ausdruͤckliches Berbot⸗ 
gefeg laufende Verträge, unverbindiich; 
3) In allen Fällen, für welche wegen gänzlihen Mangels ober allzugerhager Ge 
räumfgfeit der Höfe die Benuhung der Straße zu dem Zwecke überhaupt noch 
geſtattet bleibt, muß das Holz beim Abladen von dem Wagen ſogleich in Hau⸗ 
fen won dee Tiefe der Klobenlängen foſt und auch nicht Höher, als foldyes mit 
völftändiger Sicherung gegen den Wieberumfturz einzelner Lagen vereinbar 
Bleibt, auf der Seite des Sttaßendammes Hart am Rinnſteln zuſammengeſchich⸗ 
tet werben, und es darf dabek fo wenig, als bei dem Zerfägen und Spalte 
des Holzes ſelbſt, der Bürgerfleig, deflen Bemwerfung mit Eleingefauenem Haie 
. ebenfalls verboten bleibe, benußt werden, fobald ber Manm nicht allzufchmal if; 
3) das Einfhlagen von Pflöden eder Pfaͤhlen zwiſchen dem Steinpflaſter zur 
Befeftigung der Hauflöge ift unbedingt. unterfagt; 


x 4) zum Kleinmachen von Holz, welches nicht zum eigenen Verbrauche beftimmt 


iſt, darf die Straße unter feinen Umfänden genußt werden. Das Gewerbe 
des betreffenden Detallpandels darf daher nur in ſolchen Grundſtuͤcken, welche 
. mit zureichendem Hofraume verfehen find, um auf legterem das Sägen unb 
‚Spalten. beroirken zu koͤnuen, betrieben, ober es muß das Hol; an einem ans 
deren paſſenden Orte ſchon kleingemacht fein, und fo angefahren werden; 
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5) jebe Uebertretung able Vorfehrifen zieht 3 Dhaler Ges ober vergältule 


ie nad) fi. Berlin, ben 22. September 1838. 
Konlgl. Gouvernement und Pollzei⸗Praͤſdium 


Die poligelllche Verorduung „vom. 4, Jull 1830 ſetzt feft, daß ber Fuͤhter eines 
Derfonenwagens In bem Wagen felbft, und zwar auf dem vorderſten Gefäße 


mäßige Sefängnißftca 


wechtee Hand, und nice auf einem Zugpferbe, ober auf dem Fußtricte (und wenn ff 


Legterer auch mit einem Fußbrette verſehen fein möchte), waͤhrend des Fahrens 
feinen Pro zu nehmen-Bat.. Jede Uebertrstung diefer Verordnung wird danach mit 
einer DVolizeiftrafe von 2 Thlen. gerügt, i on 
In Folge vorgebachter Beftimmung haben mehrere Fußrwerköbefiger an ihren 
Wagen fogenannte Sattelfige anbringen laſſen, auf welchen die Zußrleute ihren Platz 
nehmen. Dies wird dierdurch ebenfalls bei vorgebachter Strafe. verboten. Die 
Sattelfige feibft müffen binnen 14 Tagen von ben Perfonenwagen gänzlich entferne 
und abgenommen. werden. Berlin, den 15. September 1838. . 


Koͤnigl. Poltzeis Pröfidlum. 


R Perſonalchronik. 

Der Kammergerichtsrath Ludwig Karl Gottlob von Dziembowsky iſt zum 
Geheimen Juſtizrath, und der vormalige Lands.und Stadtgerichts/Aſſeſſor, jegige ı 
Auftitiarius Ludwig Ernft Hankwig zu Wrietzen an der Oder zum Qufktzrach 
ernannt worden. . 

Die bisgerigen Kammergerlchts⸗Referendarien Eduard Auguſt Schmidt, Frie 

drich Wilheim Hencke, Jodann Frledrich Steinshorff, Johann Friedrich, Pier 


per, Peter Heinrich le Comte, Karl Helnrich Frledebald Graf von Saliſch 


and Karl Wilpelm Ferdinand Odebrecht. find zu KammergerihtssAffefloren em: 
nannt, ber bisherige -Aufeuktator Hermann Karl Friedrich Schuß und ber bishe⸗ 
sige OberlandesgerichtssAufeultator Johann Heinrich Guftav Fiſcher aus Halber⸗ 
Fade zu Kammergerichts,Referendarien, befördert, und die Rechtskandldaten Wilgelm 
Auguft Lipde, Dito Georg Oppenheim, Otto Theophil Scholtz und Ernf 
Yulius Albert Winckler zu KammergerichtssAufeultatoren ernannf, und von. den⸗ 
ſelben die drei erſteren dem Stadtgerichte zu Berlin, und der Iegtere dem Lands 
und Stadtgericht in Wrletzen zur Befchäftigung uͤberwieſen torden. . 
Der bisherige Proreftor am Gymnaſium zu Prenzlow, Dr. Wieſe, iſt zum or⸗ 
dentlichen Lehrer und 
nannt, ben Lei bem J 
Boͤhm, Bogen, R 
Uehen, der bisherige & 
der vierten Kommuna 
ber Stadtſchule zu Ef 
ton Kommunal⸗Armen 


8? 


sure Der 


ſonenwagen. 


” — 32 
am Arbeltshauſe daſelbſt, Friedrich Auguft Martern, zum erſten Maͤdchenleheer 
an derſelben Schule beftätigt worden. 

Der Eteuerinfpeftor Zimmermann aus Witiſtock iſt in gleicher Eigenſchaft 
im Haupt» &teueramte in Potsdam verfeßt, und ber Förfterbienft zu Heegermuhie 
Im Sorftrevier" Bieſenthal dem Feldwebel Hee ſe vom Gardejaͤger⸗Bataluon defuiliiv 
verllehen worden. 

Die Doktoren ber Medizin und Chirurgie Johann Friedrich Dahn, Emft 
Slegftied Lehrs, Siglsmund Leopold, Franz Müller, Hermann Jakob Sachs 
und Karl Auguſt Walter find als praktiſche Aerzte und MWundärzte, dee Doktor 
der Medizin und Chlrurgle Karl Bernparb Eduard Scholz als praktiſcher Ar 
und Operateur, der Baralllonsarze Ferdinand Schönemann in Neu Ruppin als 
ausuͤbender Wundarzt erſter Ktaffe, Operateue und Geburtögelfer, der Kaudidar ber 
Edirurgie Johann Friedrich Hahn als ausübender Wundarzt erfter Klaffe und Em 
Burtspelfer, und die Kandidaten ber Pharmazie Friedrich Eduard Dautwig, Eraf 
Friedrich Fuͤhrow und Ferdinand Wilhelm Wendel als Apotheker erfin Klafe 
in den Königlichen Landen approbitt und vereidigt worden. 


Dermifhte Nachrichten. 
. Geſchenke an Kirchen: — 

Die Mitglieber der St. Sohannis » Gemeinde, fo wle mehrere Mitglleder der 
St. Marias Mogbalenen» Gemeinde In Meuftabt» Eberswalde Haben zur Anfchaffung 
einer neuen Orgel. in ber St. Johanniskirche, deren Koften ſich auf 705 Talk 
beläuft, die Summe von 300 Thalern freiwillig aufgebracht, imgleichen erhielt bie 
gebachte Kicche von einem unbekannten Wohlthaͤter In der Stadt ein, aus Bar ge 
goffenes und Acht vergoldetes Kruziſit von 3_ Fuß 6 Zoll Hoͤhe und eine fhwary 
tuchene, mit wellenen Frangen und einem filbernen Kreuz verzierte Altar» und 
Kanzelbekleſdung, von dem - Ingwifchen verflorbenen Juſtizrath Hinderſen eine 
Atarbibel In einem, mit Gold reich gefchmücten Safftanbande in Groß Qua, 
von bem Klempnermeifter Himmelgeift zwei lacklrte Gehaͤuſe mit Federn zu den 
Altarllchten, und von ben Gebrübern Gau zu Oranienburg einen gefhhmadel 
eingerichteten holzbroncitten Taufſtein mit meffingenem Becken zum Gefhenf. 

Die Gemaflin des Hertn Patrons der Kirche zu Blumberg hat der Leteren 
eine Altardecke von feinem. blauen Tuche mit reicher Stickerei geſchenkt, und in ber 
Kirche zu Boßdorf iſt durch frehwfllige, nicht unbedeutende Beiträge bes Patrons 
und ber dortigen Gemeinde eine neue Orgel erbauet, auch biefer Kirche von einem 
Ungenannten dee Gemeinde ein Krusifig gefhenft, imglelchen ber Kirche zu Niebel 
von bem Ackerbuͤrger Turley In Treuenbriezeu eine Poftillie von Spangenberg, mit 
Solbfehnitt eingebunden und einem reich vergoldeten Kreuze auf dem Dedel, zum 
Geſchenk gemacht. 





— — — 
ydierbei ein Ertrablatt.) . 
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ver Königkichen Regierung zu Potödam und der Stadt Berlin. 





Den id, Oftober 1838, 


Dem Saufmann — 


Schmidt yu Berlin ift unter dem 28, Geptens 
‚er 1838 ein Patent at 
ein für neu und eigenthhmlich erfanns 
Fri DJ — echten elyfioff 
baruftellen, 
uf Fünf Jahre, von jenem 


Tage an gerechnet 
md für den Umfang ber a 
oorben, gr 


° Das Im Iandräthlichen Kreife Wlnrftedt bed 
Regierung&begirtö Magdeburg, 2 Melen von 
Magdeburg, 2 Meilen von Neubatvensieben und 
+ Meile von Burg belegene Königl, Domatnens 
Bomert SE omrett, welchen, nachs 
‚em auß bem früher bamit —88 en geweſenen 
dorwerk Moſe eine ſelbſtftandige Pachtung ges 
ide worden IR, noch 1115 Morg. 178 Pu 
Ider, 468 Morg. 86 Ruth. fen; 

48 Ruth. Gärten und 1001 Morg. 50 CIRuth. 
Forfiweide, Branmtweinhrenmerei, 891 Sands 


md 481-Spanndienfttoge gehören, fol von Tri: 


tatis 1 ab auf 12 Jahre, dis Johannis 
851, dffentlich an den Meiſtbietenden verpach⸗ 
et werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf ben’24, 
Rovdember d. J., Vormittags JO Uhr, in unfes 
em Konferenzzimmer vor bem ementsrath 
derrn Megierungsrath Sperling angeſetzt, und 
aͤden qualifizirte Pachtiuftige mit bem Berherken 
yayu ein,. daß der biöherige Pächter die Pacht 
vicht fortfegen und im Termine nicht mitbieten 


vird. Die Verpachtungdbedingungen nebft ben , 


Unfelägeg legen in unferer Domainen » Reglſtra⸗ 
ur, foonle auf dem Vorwerke Schloß⸗ Wolmir⸗ 
tebt, zur Einficht bereit, 
Magdeburg, ben 29, September 1838, 
Königl, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung. der direlten 
Steuern, Domalnen und Forſten. 





mnarchie, ertheilt 





* Da des Königs Mojeftät mittelſt Allerhoͤch⸗ 
fler Kabinetsordre vom 10. April d. J. zu bes 
festen geruhet haben, daß. nun auch alle, in ber 
ug 
fen lebende erechtigte zum 
Ruffifchen Gt. Georgen Drben de Kaffe ud 
den Feldzugen von 1813 und 1814 diefen Drs - 
den ſogleich, und aus dem Felbzuge von 1815 
ihn am 7. Zuli 1839 anlegen dürfen, ſobald er 
ihnen auf die gehörig juftiftzirfen Unfprüche zus 
gegangen fein wird, h werden bie nachflehenden; 
bem Yuferfthalte nach unbelannten beöfalfigen 
Erbberechtigten des diesſeitigen Regiments hler⸗ 
durch aufgefordert, ſich unberzhglich, und ſpaͤ⸗ 
teſtens binnen 3 Monaten unter Ueberrei⸗ 
ung ihrer Erbberechtigungäfcheine und eines vom . 
betreffenden Krelslandraibe ausgeſtellten ober bes 
glaubigten Juͤhrungsatteſtes bei dem unterzeichnes 
ten Kommandeur ſchriftlich zu melben, unb zwar: ., 
'1) der. chemal. Gefonde:Lieutenant Georg von 
Bauner, sub Wr. 21, . 
2) der 'chemal. Ui hzier Johann Schulz, 
eub Ar. 3l, - ' 
3) der ehemal. Unteroffizier. Johann Mas 
ruſchke, sub Nr. 34, . 
4) ber ehemal. Musketier Elias Branbenz 
burg, sub Nr. 89, J 
5) der xhemol. Unt ter Friedrich Srau⸗ 
benfteu, sub Nr. 46, 
6) ber ehemal, Musketier Chriſtian Stolze, 
sub Rr. 50 " 


’ - 
7) der ehemal. Fuͤſilier Gottfried Linnow, 
sub Nr. Bl, J 
8) ber ehema, Unteroffizier Chriſtian Edling, 


. 74, . L 
9) der ehemalige Unteroffizier Gottlieb reis " 
tenfeld, sub Nr. 75, . 
10) ber ehemal. Musfetier Friedr. Schrötter 
J (Schroͤder), sub Rr. 88 
An: der Lifte der Erbberechtigten aufgefuͤhrt. 


e 
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Sollte dad etwanige Ableben dieſer Indivl⸗ 
duen irgendwo „bekannt fein, fo wird bienfterges 
“benft erfucht, dem Regimente bavon ungefäumt 
Nachricht geben zu wollen. 

Pofen, ben 26, September 1838, 

- Der DOberft = ieutenant und intel 
ſche Kommandeur des 18ten Infanterie 
KRegiments. 
von Bojanowski. 


Stedbriefe 





® Die nachſtehend näher bezeichneten Sefane 


i genen Zacharias Lenin, Karl Friedrich Wilhelm 
ieter und Karl Wilheim Theodor Jänide 


haben in der Nacht vom 30. September zum 


1, Oftober d. J. Gelegenheit gefunden, mittelft 
Ausbruchs aud den Stadtooigteigefängniffen zu 
entweichen. Alle refp. Behörden merden erges 
benft erfucht, auf diefe gefärlichen Verbrecher 
zu vigillren, fie, wo fie [Fi betreten laſſen, zu 
verhaften, und mit allem, was in ihrem DBefige 
jefunden wird, unter fehr ſicherer Begleitung 
Herder transportiren, unb an bie Erpebition ber 
Stabtvoigtei= Gefängniffe, Molkenmarkt Nr, 1 , 
abliefern zu laſſen. Dir virſichern die ungefäumte 
Erfattung aller dadurch entftandenen Koften, 
und den verehrlichen Behörden bes Auslandes 


gleiche Willfaͤhrigkeit In Erzeigung ähnlicher Ges 


genbienfte. Berlin, den. 2.-Oftober 1838. 
Die Kriminals Deputation bes biefigen König, 
Stadtgerichts. 


Perſonbeſchreibun 
1. Der Handelsmann Zacharias Fesin aus 


und 5 Fuß 4 300 3 Strich Be Er hat ar⸗ 
braune Yugen, Gier Nafe, — 
en Mund, ſchwarzen Bart, vollſtaͤndige Zähne, 
zunbed. Kinn, ovale Gefichtabildun, r gefunde 
Geſichtsfarbe und Feine befondere Kennzeichen. 
3 ih at mit einem d —* ränen langen 
berrocke, ſchwarzer „hellgrauen 
Kofen, frnanfedenem Halstuche, a 
jade, im von geöffintem Rattun , bie 
"ermel karirt, einem leinenen Hemde ohne Zei⸗ 
chen, blauen baumwolienen Struͤmpfen und 
ſchwarzen Schuhen. 
2, Der Arbcitsmann Karl Friedrich Wilgelm 


Dieter iſt 19 Jahre alt, ebangelifchen Glas 


bre alt, jäbiichen Glaubens , 


' 
- 


dens ans Berlin gebkrtig, 5’Fuß 5 Bol 
von Gagerer Statir, — Haaren, 5 
' Gtim, hellgrauen Yugen, blonden Yugenbru 
‚ nen, Heiner Naſe, randem Kinn, einem Dun 


5 tabildung nud oh 
Ei a nn 
rocke, rzen Hoſen, un un b: 
N rieter wollener Mefte, mit einem groben Re 
Bembe,, gerechnet Stabtvoigtei Nr. 302 = 
kurzen Stiefeln, . 
3. Der Töpfergefelle Karl Wilgelım Thad 
Janide it 19 Jahre alt, evangelifchen Gin 
bend, aus Berlin gebhrtig, 5 Fuß 1 Zug grh, 
von hagerer Statur, braunen jadren, gemähı: 
licher Stirn, geauen Augen, braunen Ingen 
braunen, fi HM Nafe und Kinn, gerwäßnähe 
Wunde, voliſt andigen Zähnen; er hat einen Bar, 
eine bleiche Gefichköfarbe und Jängliche Seficrk 
bildung , und Feine befondere Kennzeihen. & 
war beleibet mit einem grünen Tuchäberridt, 
braun unb ſchwarz geflreifter Sonmmerhofe, gej 
und graubuntem Fattunenen Halstuche, cinm 
oben leinenen Hemde, gezeichnet Stadierti 
191, und kurzen Gtiefeln. 


® Der wegen Pferbebiebftahle mit 12: jägriger 
Zuchthaudarbeit deftrafte, erft am 13. Huguft 
d. 3. aus ber Strafanftalt zu Brandenburg ent: 
laſſene, und unter polizeiliche Auffichf gefzellte 
Dienffnecht Ehrifinph Berrge zu Sanhkerg bar 
” fi von dort vor 14 Tagen bereitß wicer va⸗ 
fernt, ohne hiervon, ſo wie von dem Zroede 
feiner ing bie ihn beanffichtigenbe Orts⸗ 
behörbe bafelpft in Kenntnig zu feßen. 

Es wird erſucht, auf dieſes Subiekt, melde | 
man mit Ruͤckſicht auf einen beaptungswertbu | 
— Fr — * — 3 
machten Pferdediebſtahls zu Luͤtte Befchufbigt, 
vigtlisen, daſſelbe im Betretungäfalle fefinchmen, 
und und bavon benachrichtigen zu ch 

Weljig, den 1, Oktober 1838. 





- Königl. Rentamt. 
“ Signalement.' 
Name: Chriſtoph Bettge, Stand: Diesf: 


knecht, Geburts⸗ 


und Wohnort: Sandberg ii 
Belzig, Religion: evangeliſch, 


Alter: 44 Jahn 


ße: 5 Buß 2} 398, Haare: braun, Stirne 


ich, Augenbraumen: Augen: Nafe: 
ng, gebrädtt, Bunde Brit, Zlene emwolfäns 
3, Bart: ſchwarz, Kinn und Geficht: laͤnglich, 
efichtöfarbe: blaß, Statur: ſchlant. 


Der Dienfts und ehemalige Schifferknecht 
Hin oder Alblnus, welcher fi vagabondi⸗ 
nd umhertreibt, iſt dringend verdächtig, in der 
acht vom 31. Mei jun 1. Juni d. J. die beis 
n großen, 23 Fuß hohen, mit-einem vieredis 


n Fuße verfehen geweſenen, mit Silber plate . 


ı Armleuchter au$ der Kirche zu Loffow mits 
fe Einſtelgens durch ein Fenfter derſelben ent⸗ 
endet zu haben. Alle betreffende Behoͤrden wer⸗ 


n dienſtergebenſt erſucht, auf den 2c, Albin I 


er Albinus zu vigiliren, ihn im Betretungs⸗ 


lle zu arretiren und unter ſicherer Begleltung 


feſſelt hierher transportiren zu laſſen. 
Mültrofe, ben 1, October 1833. 
Das Patrimonialgericht über Loſſow. 
Signalement. 

Der ꝛc. Albin ober Albinus ift von mitt⸗ 
rer unterfeßter Statur, gegen 50 Jahre alt, 
1geblich aus Cummerow gebhrtig, von geſun⸗ 
r bräunlicher Gefichtöfarhe, hat braunes Haar, 
nen ſchwachen dergl. Bart und am Tinten Fuß 
‚ehrere offene Löcher, 

As er zulegt in Ullersdorf gefehen worden, 
U er barfuß "und mit grauleinenen langen Ho⸗ 
n, einer blauen Tuchiacke und dergl. Tuche 
üge mit ledernem Schirm beflddet geweſen fein. 


Der wegen Diebſtahls von Jaterbogk nad) . 


pandau auf dem Transport befindliche, nachs 
!hend näßer befchriebene Gärtner Johann Chris 
ian Karl Budewel iſt in der bergangenen 
tacht vermittelft gewaltfanten Durchbruch® aus 
m biefigen Poltzelgefaͤngniß entwichen. Die 
treffenden Wopllöblichen Behörben erfuchen wir 
iher ergebenft, ben Entwichenen ba, wo er bes 
offen wird, verhaften und entweber an und, 
ver, wenn dies kuͤrzer fein ſollte, an bie Koͤnigl. 
erwaltungsbehoͤrde ber Straf: und Beſſerungs⸗ 
nftalt zu Spandau abliefern laſſen zu wollen, 
Beelitz, den 2, Oktober 1838. 


Der Magiſtrat. 
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Signalement. 2* 
Geburts⸗ und Aufenthaltaort; Torgau, Res 
liglon: evangeliih, Ülter:. 34 Jahre, Größe: _ 
5 Zuß 54 30, : ſchwarz / Slirn: bedeckt, 
Augenbraunen: ſchwaͤrzich — Augen: 
en Naſe: geröhnlih, Mund: Hein, Bart: - 
chwaͤrziich Zähne: vorne fehlt ein Oberzapn, 
Kinn: rund, Gefihtöbilbung: oval, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Geftalt: unterfegt, befonbere 
Kennzeichen: trägt hrringe. 
Belleidung. E 
Grhner kurzer Tuchrod, blaue, Tuchhofen, , 
gB und roth geftreifte Wefte, Blaues Vorhemd⸗ 
n, blaues Halstuch, um eine Binde gelegt, 
flächfenes Hemd 5 


® Da ber Bauer Tee bus zu Schiaß wiederum 
im Befig feiner. beiden Pferde iſt, welche fih ' 
nur verlaufen gehabt haben, fo iſt bie bieffeits 
‚unterm .18. v. M. desfalls erlaflene Bekannt ⸗ 
machung erledigt. 
"Beljig, ben 2. Dftober 1838, . 
Königl, Landrath Zauch » Belzigfcyen Kreifes, 
. . Shr denfelben: 
Der Kreiöbeputirte v. Brandt. 


° Seine Majeftät der König haben mittelft Al⸗ 
Ierhöchfter Kabinetöorbre vom 14, Zul d. J. die 
Errichtung einer ‚ > 
Geographiſchen Kunftfchule zu Potsdam 
Allergnaͤdigſt zu bewilligen geruht. In biefer - 

Sche werben junge Leute, welche fich dem Fach 
einẽ ð geographlichen und topographiſchen Kupfer⸗ 
ſtechers widmen wollen, nach einem Lehrplane 
unterrichtet, welcher die Genehmigung des Koͤnlgl. 
- Minifterium ber geiſtlichen, Ünterrichts⸗ und 
Mediʒinal⸗ Angelegenheiten erhalten hat. Die Erz 
. Öffnung der Anftalt findet am I. April 1839 ſtatt. 
Wegen ber Bedingumgen zur Aufnahme in biefelbe 
wendet man fich in portofreien Briefen an ben 

.. Dr. Heinrich Berghaus in Potsdam, 
Brefefler bel ber ——— ker 

je zu Berlin und Direktor ber geog: 
“ (chen Kunftfchule zu Potsdam. va 


Da bie in termino ben 26. September b. J. 
eingegangenen Submiffionen auf bie Lieferung 
bed Moggene, Hafer⸗ und Stroh ⸗ Bedarfs für’ 
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die Koͤnigl. Mliteirs Magazine zu Rathenow, 

. Brandenburg, Yhterdogl, Beedivw, Eroffen, 

Chfkin,: Frankfurt an ber Ober, Zhrflenwalbe, 

Sarnöberg, ’ Frage und —— — — 

en je ber danach. geftellten , 

“ — annehmbar esfihienen, fo haben. vor einen 
nen Termin 

den 20, Dftober d. J., 


Vormittags 11 Uhr, anberaumt, bis zu welchem 


auf biefe Lieferungen ſchriftliche Unerbietungen In 
nicht ftempelpflichtigen, jedoch frankirten Briefen 
bei und angenommen werben \ 
Wir forben daher. Produzenten ünb andere 
lieferungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer Ger 
bote ‚unter den bereits in unferer Bekanntma⸗ 
dung vom 21. Auguſt d. J. veröffentlichten 
allgemeinen Bebingungen mit dem Bemerken. auf, 
daß bie fpeziellen Bedingungen in unferm Bhreau, 
Steindamm Nr. 5, eingefehen werben Finnen. 
Branffurt a. d. D., ben 6. Oktober 1838. 
Königl. Intenbantur des Iten Armeckorps. 
— 


Das am Leipziger Thore ber hieſigen Stadt 


belegene, dem Königl. Militalr s Fiskus zugehörige - 


ehemalige Wachtgebäube, -tarirt zu 249 Thir. 
11 &ar. 3 Pf., {ol auf Verfügung ber Königl, 
. Kohlöbl. Intendantur ded Iten Armeelorps 

Termine am 8, November. d. J. Vormittags 
10 Uhr, zu Rathhauſe, unter ben in unferer 
Megiftratur täglich) mit ber Tore einzufehenben 
Bedingungen, im Wege bed WMeifigebpts vers 

äußert werben, ® 

Treuenbriegen, ben 30, September 1838, 

. Der Magiftrat, 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Subenmaft KM arm 2 ni 1837 Siereft 
berftorbenen penfionirten Kafftrerd Ignatlus Frie⸗ 
drich — fm Wege des abgelürzten —* 
kursverfahrens verthelit werden fol. Die ehvas 
nigen noch unbefannten Gläubiger haben ſich 
deshalb noch binnen 4 Wochen zu melden, unb 
bie Nichtigkeit Ihrer Anſpruͤche nachzumelfen, wis 
drigenfalls auf fie bei der Vertheilung ber Maffe 
Feine weitere RKuͤckficht genommen werben wird. 

Berlin, ben 17. September 1838. 


Koͤnigl. Preuß, Kammergerlcht. 


toı Kreife beli Rutergkter Diepenſ⸗ 

a — TR. Zubehör, wird auf 

gehoben. Berlin, ben. 24. © 1838, 
Koͤnlgl. Preuß. ergericht. 


Wothwendiger Verkauf. 
Königt, Lanbgertit zu Berlin, den 29. Mai AB 
108 dem Baftwirth Karl Auguft Degacr 
und beffen fepar 
line geb. Grabo 
—— u- 
u 

ſchen bem Wege 
nider Landſtraße 
gene Wieſe von 

halt, zufamu 
4 Sgr., zufolge 
henden Tare, fonen - 

om 14. Jansar 1839, [ 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts 
file in r ‚Rr. 25, fubhefit 
yehlenderta Nele Gmmnhfhde — 
enten , 

Uinpräche fpäteftend in dieſem Termine bei Bo 
meldung ber Praͤlluſion anzumelden, 


PR Motbmenbiger Verkauf, 

ind⸗ und Gtadfgericht zu Haveberg. 
Das Wohnhaus mit Zubehör, Rr. 5 ya 

Havelberg am Salzmarkt belegen, unb im 

pothelenbuche Wol, II Pag. 121 Rr, 75 ver 

zeichnet, bem Bürger und Schukmachermäle 

Johann Wittfod aller gehörig, abgefhägt 


Sppothelen 
ſchein in der Megiftratur einzufehenden Tare, (vl 
Wen am 24. November 1838, N 
Vormittags 11 Ube,, an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaffirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, den 4. Yuguft 1838, 
Das In ber Taubenflraße Nr. 16 beiegene, 
aut Ronkuremafle.des Reftaurafeurd Wuftrow 
gehärige Grunbſtlick, tarirt zu 31,023 ok. 
0 Sgr. 1 Pf., fol 





- auf 600 Thlr. zufolge der, nebi 





am 16. Apti 1839, 
dormittags IL Uhr, an ber @erichtäftelle fube 


‚aftiet werden, Taxe und Hypothekenſchein find ö 


1 ber Kegiſtratur elnzuſchen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Freigeerlich vu Pie Gericht der Herrſchaft 


ſolfehagen. 

Der zum Nachlaß des — Johann Joa⸗ 
him Schröder gehörige, noch dienſtpflichtige 
Bauerhof in Pirow bei dutlitz, tarirt auf 1400 
Ule., fol am 23, November 1838, Bormittags 


{1 Wr, in der. Gerichtöftube zu -MWolfshagen _ 


Theilun ber ſubhaſtirt werben. Die Tore i 
n der Segiftratur zu Wilsnack einzufehen. a 
unbekannte Realprätenbenten werben aufgeboten, 
ich bei Wermeidung ber Praͤkluſion fpäteftend 
n biefem Termine zu melden, 


Der zum Nachlaß der Wittwe Liepe gehoͤ⸗ 
ige, zu Xießom bei Nauen belegene, auf 3665 
Uhlr, gerohrdigte Bauerhof, fo Chellungähalber- 

am 4. Dezember d. I, 
Bormittagd 11 Uhr, In der Amts» Gerichtäftube 
iu Berge meiftbletend verfauft werben. 

Taze, nfcheln und Raufbebingungen 
Ydnnen in unjerer Regiftratur eingehen werden, 

Sehrhellin, den &, Yuguft 1 

Königl, Preuß. Juſtizamt Berge. 


Nothwendiger Verkauf. 
Gericht zu Weiſen Iften Antheils. 

Der dem Adermann Foachtm Bringmann 
gehörende, im 
zeichnete Vollhlifnerhof zu Garſedow, abgefihhlt 
up der, in unferer Megiftratur täglich eine 

jehenden Taxe auf 2463 
ſoll am 17. Degember 1838, 
Vormittags I1 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Wittenberge meiftbletend verkauft werben. 


Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Freienwalde an 
ber Ober, ben 27. Yuguft 1838, 





Das hierfelbft am Berliner Tore sub Nr. 


151 belegene, dem Baͤckermeiſter Karl. Friedrich 
Teichert und beffen jetzt feparirter Ehefrau, 
Wilhelmine Albertine geb, Heinert gehörige, 


auf 881 Thlr. 28 


pothekenbuche sub Nr. 3 ver⸗ 


Ir. 1 Sgr. EP, 


u Sgr. 


35% 


zur Bäderel eingerichtele Wohnbans, abgefchätt: 

—J I der ——— 

nel pothefen! T 

chenden Taxe, foll ‚ u. 
am 13, Dezember d. J., 

Vormittags -1O Uhr, “an orbentlicher Gerithts⸗ 

file ſubhaſtirt werden. ° 


Nothwendiger Berkauf. 
Juſtizamt Rheinsberg, den 27. Auguſt 1838, 
Die zum Nachlaß des Rafchmächerineiftet® 
Mode gehörigen, bierfelbft belegenen Grunbs 
ſtucke, naͤmllch: WV 
1) das Wohnhaus an der Drüblenfraße Nr, 
116, nebft Zubehör, Vol. IV Fol. 10 de 
anaigetenbuchet, taxirt 293 Thir. 22 Sgr. 
4 
2) der urchengarten am Cöperniger Wege Nr. 
11, Bol. IV 01, 10, tarirt 3'ChIr, 1 Sgr., 
3) ber Kämmerdgarten im Sangentuch N. 1, 
Vol. VI ol. 7, tarirt 13 Thlr. 10 Sar., 
4) der Kämmerdgarten am Rofenplan Nr. 36, 
Vol. VII $ol. 35, tarirt 6 Thlr. 20 Ser, 
5)-der Garten bafeibft Nr. 34, Wal. XI Hol. 
39, toriıg 13 Tplr. 14 Ggr., - 
6) die ige Hauswieſe im Poſtluch Nr. 8, 
Bol. IX Fol, 6, taxirt 10 Thir. 20 Ser, 
follen im ‚Termine * 


den 6. Dezember d. J., 


Vormittags 9 Uhr, In hieſiger Gerichtsſtube an 


den Meiſibletenden verkauft werden, Die Taxe 
und der neueſte Hypothekenſchein Lönnen werk: 
täglich in unferer Regifiratur eingefehen werben, 


Nothwendiger Verlauf. 
Das allhier in der Berliner Straße belegene, - 
im Gtabtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. I 
Nr; 126 verzeichnete, ber verchelichten Deftilla« 
teur Wilte, Karoline Wilhelmine Dorothee geb: 
EHrile, zugehörige Wohnhaus, nebft einem 


“neuen Garten im zweiten Gange Nr. 58 und” 


behör, gerichtlich abgefchätt auf 661 Tr. 

3 9f., iR Schulbenhalber zur notfiwens 
digen Subpaftation geftellt, und der Bietungs⸗ 
erm 


\ ben 18, Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an gerichtlicher Stelle auf 
hieſigem Rathhauſe anberaumt worden. Der Hy⸗ 
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thekenſcheln und bie Täre Können werktäglih 
Tide Regiftratur des Gerichts ingeicgen werden. 
Bernau, ben 1, September 
ö Königl. Stabtgericht. 
Das zum uhlah des ehe 
Johann Friebrih Geride gehörige, allhier in 
ber Fa Vorſtadt, Heine Weinmeifterftraße 
am Zuße des Kapellenberged Nr, 1 belegene, 


in unferm Hypothekenbuche von ber Nauener 


Vorftabt Bol, II Pr. 75 verzeichnete, auf 11,458 ° 


Thir. 7 Cor. abgeſchaͤtzte Weinbergsgrundſiuick, 
nebft nen yweiftödigen maffiven, aus einem 
Saale, ſechs Zimmern, Kammer, Küche, Keller 
und. großer reffe beflchenden Wohnhaufe, 

fo wie einem Gartenhaufe fammt Stallung und 
Wagenremife, foll im Wege ber, Thellungähalber 
ngeleiteten freiwilligen Eubhaftatton verfauft 
werben, Ans 1 bierzu_ein Bietungstermin 

ü auf ben 18. Juli 1839, 

Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 

richterath von Ciefielsft im Gtabtgericht, 

Lindenftraße Nr. 54, anberaumt. ’ 

Der — die Taxe und bie be⸗ 
font 3 ar in aunferer Regie 
tur einzujchen. ei wird der zum 

Verkauf dieſes Grundſtuͤcs Bereits auf den 7. 

Februar 1839 anberaumte Bietungẽtermin aufs 

gehoben. Potsdam, den 4, September 1838. 

Könige, Stabtgericht hiefiger Refibenz. 


a ——— A 
z um tab; t zu Brandenburg, 
den 18. September 1858. ü ö 
Das all 
der Neuſtadi belegene Wohnhaus nebſt Hauska⸗ 
vel der Erben des Bere ann Elias. Bes 
nebiltus' Ni eme tz, ol. XI Pag. 193 des Hy⸗ 
othekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 517 Thlr., zus 


rin der Vättelftraße sub Nr. 465 


ge der, nebft Hypothekenſchein und Bebinguns . 


gen In ber-Megiftrafur einzufehenden Tare, fol 
am 26. Januar 1839, 


Vormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtes 


fleie fubgafirt werben, 


Nothwendiger Verkauf, 
Rande und Gtadtgeriht zu Brandenburg, 
den 19, September 1838. 
Das albier auf bem altftäbtfchen Kiez sub 


u 


Mr. 382 belegene Wohnhaus nebft Garten ber 
nfinderjäßrigen Gefchwifter Voigt, Bol. IX Fol. 
265 des Hypothekenbuches, abgeſchaͤtzt auf 361 
Thir., zufolge ‚ver, nebſt Ynpothefenfcheise und 
DVebingungen iu ber Regiſtratur einzufehenden 
‚fol m 18, Janyar 1839, . 


Vormittags 11 Uhr, un ofbentliher Gerichte: 
ſtelle fubhaflirt werben. 


Der durch bad Proflama vom 23. Fuli 1839 
auf ben 23, November 1838 anberaumte Ta: 
min zur Refubhaftation bed dem Bauer Schrei: 

Ib 


* ber für 1310 Tölr. zugefchlagenen Büdnergremi 


ſtuͤcks zu Wilmersdorf wird hierburch wieder auf⸗ 
gehoben. Alt⸗ Landsberg, den 20. Sept. 1838, 
König. Preuß. Land» und Stabtgerit. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Prenzlau, den 20, Septbr. 1838. 
Das dem Gaftwirth Heſſe zugehörige, bier: 


„fe in der Klofterfiraße sub Nr. 107, and n 
der Brüberfiraße sub Mr, 106 belegene, aus 


zwel Budenſtelien beftehende Grundſtuͤck, abge 

ſchaͤtzt auf 1329 Thir. 11 Sgr. 3 Pf., zufolge 

ber, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 

unferer Regiftratur eingufehenden Taxe, fol 
am 10. Januar 1839 

an ordentlicher Gerichtöftelle fubpaflirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 

sondere Patrimenlelgerühte ber Shtden: 
und Neu= Glienicke zu Rheinsberg, den 
tember 1838. : Br er 

« Die zum Nachlaß des Arbeitsmanns Joachim 
Friedrich Balzer gehörige, zu Güplen = lie 
nide belegene und im Hppofhelenbuche Fol. 31 
vesgelcönete Buͤdnerſtelle, nebft Zubehör, abge 
ſchaͤtzt auf 174 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf., fol im 
Termine den 8, Januat 1839, 
VBormittags 10 Uhr, In ber- Gerichtäftube zu 
Neu s Glienide an ben Meifibietenden verkauft 
werben, Indem wir dazu zahlungsfähige Kauf 
liebhaber einladen, bemerken wir, baß die Taxen 
und der neuefte Hypothekenſchein werktäglich hier 
in ber Gerichtsſtube eingefehen werben Tönnen, 


Die hiefige Schiſfbruͤcke, circa 600 Fuß lang, 
4 Fuß breit, nebſt einigen „unter den Rammen 
venngten Kaͤhnen und Gchiffögeräthen, foll öfs 
entiich verkauft werben. Faͤnde die Schiffbräde 
m Ganzen, einſchließlich des Belags, keinen ans 
iehmlichen Käufer, fo wird gleichzeitig der Ver⸗ 
auf der bazu gehörigen ehifeneflke, nebft 
qju noch vorhanbenem Geroͤth, in Partien oder 
inzeln beabfichtigt. Wir haben hierzu einen Bie⸗ 
ungöfermin auf J. 

Dienſtag den 23, Oktober d. J., 
Sormittags 10 Uhr, hierſelbſt zu Rathhauſe an⸗ 
eraumt, und aber Kaufluflige ein... 

Frankfurt a. d. D., ben 20. September 1838. 
— Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Havelberg. 
Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. ll zu 


davelberg in ber Steinftraße belegen, im ap “ 


hekenbuche Pag. 61 Vol, III Nr. 136 verzeiche 
ıet, dem Kupferfchmibtmeifter Johann Ludwig 
Buchholz gehörig, abgefchättt auf 2191 Thlr. 
» Syn 7 Pf., zufolge ber, nebft Hypotheken⸗ 
ein in ber Kegiftratur einzufehenben Taxe, ſoll 
5* am 24. Januar 1839, 
Bormittags 11 Uhr, an brdentlicher Gerichts⸗ 
tee ſubhaſtirt werden. 


Not h w endiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, den 24. Sept. 1838. 
Der den Erben ded am 13, März 1837 
‚erftorbenen Schankwirths Wilhelm Karl Fries 
rich Döbbelin gehörige Wolzengdrten vor dem 


Zrandenburger Thore, abgefchägt auf 150 Thlr. 


ufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
ungen in der Negifiratır einzufehenden Taxe, fol 
am 9. Januar d. J., - 
Bormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten ‚Herrn 
Stabtgerichtä:Affeflor Schiweer an gewoͤhnlicher 
Berichtöftele Thellungshalber fubhaflirt werben. 


Notäwendiger Verkauf. . 
tönigl, Stabtgericht zu Strasburg I. d. Ukerm. 
Die zum Nachlaß des verftorbenen Yäders 
neifter® Karl Friedrich Schmidt gehörigen 
Srundflhde: B 


- 5 Ggr., follen in termin. 
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1) das bier in ber Konigeſtraße an ber Mit- 
telftraßens Ecke belegene Wohnhaus Nr. 140, 
im Hypothekenbuche Tom. II Vol, V Nr, 
CCLYIII Fol. 31 verzeichnet, taxirt zu 
630 Thlr. JO Sgr. 3 Pf, 

2) der vor bem altftädtfchen Thore rechter Hand 
jenfeit8 des Baches _belegene, Im Hypothe⸗ 
Tenbuche Tom, I Wpl. I Nr. VIL’a Sol, 


53 verzeichnete Garten; abgeſchaͤtzt zu 56 


Thlr. 0 Ser. 5 Pf., follen 
am 10. Zanuar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, bhierſelbſt an gewöhnlicher 
Gerihtöflle fubhaflirt werden, Tare unb Hy⸗ 
pothelenfchein koͤnnen in unferer Regiftratur eins 


. geleen werben ; bie Bedingungen aber follen im 


erming feftgefegt werben. - 


Da die Subhaflation der Bäcermeifter Des 


ch ow ſchen Vollbürgerftelle aufgehoben ift, fo 
wird unfere Verfü; Hu fee 3 & a? Ju 
wonach ber Termin zum Verlauf auf den 20, 
Dezember d. 3. angefegt ift, hiermit zurlickge⸗ 
nommen, Lenzen, den 24, September 1838. 
König. Lands und Stadtgericht. 


. Nothwendiger Verkauf, . 
Landz und Gtabtgeriht zu Trebbin, ben 
26, September 1838, - 
Das zum Nachlaß des Seifenſieders 
drich Ferdinand Fähnrich gehtrige Mol 
bierfelbft, Nr. 78, nebft fol 
rigen Grunbfihden: g 
a) einem Hadgarten, —98 
b) einer Wieſe Hinter ben Sandbergen, 
c) einer Mittelbufchroiefe 
fämmtlich gerichtlich abgefchätst auf 662 Thlr. 
o \ 


ben 14, Januar 1839 

an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 
Die Taxe und ber neuefte othekenſchein 
fin in unferer Regiftratur einzuſehen. Die uns 
ekannten Realpraͤtendenten werben zu dem Ter⸗ 


"mine zugleid) mit sorgelaben. 


Nothwendiger Verkauf 
Stadtgericht zu Neus Ruppin. 
Die der verwittweten Maurergefelle Relde 
gehörige, Bol. X Zol, 143 des biefigen Hypo⸗ 


lgenben dazu geho⸗ 


ingeiragime Ste Stube. der Mien 


— —S abgeichägt ah Bl 


6 Spr. 3 N in termino 

Mt, Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, ‚auf bem lefigen Stadt: Bi 
gericht meiftbietend verkauft werdeh. 





Auf Antrag ber Erben des zu Brjeſt ver 
ſtorbenen Bauers Gottfried Schulß werden alle - 
Diejenigen, weiche an Pie dem vorbenannten Erb⸗ 
loffer von bem- Freimann Ludwi —X ande 
geftelte, im Hypothekenbuche Fol. Nr. 
auf den Zreihof "bes ehe "eingetragene ö 
" Soppotbel s Döligation, d. Pihnoi den 16. 
’Hpril 2803, cðver 100 Khtr.+Cowrant, ald Zefe 
flonarien, anbinhaber ober aus irgend einem 
Beate inde Unfprüche zu Baben glauben, hier⸗ 
. , binnen drei Monaten, und ei 


— oder far ern Den 38. Jannar & J. 


bre desfauſigen Rechte anzumelden und te 
weiſen, —E die —— gegen | 
fe erlaffen und den Erben des @läubi; eine 
neue Obligation’ auögefertigt werben wi 
Ungernrönbe, ben 3. Oltober 1838, " 
Hertſches Vatrimomialgericht über Pinnow. 


Die Erben des , Mäplenmeiflers Ernſt Gott⸗ 
Heb Walsleben find geſonnen, das Ihnen zuge⸗ 
‚hörige, in der Brandenburger Vorflabt, — 
ſtraße Fr. 6, Belegene, und im Hypothekenbuche 
zub Ir, 24 verzeichnete Muͤhlengrundſtuͤck an 
den Meiftbietenden zu verkaufen. Im Auftrage 
derfelben habe.ich zur Abgabe der Gebote einen 
Termin auf den 27. Oktober d, J., Nachmit: 
tags 3 Uhr, in meiner Wohnung, Beauerftrafie 
„Ne 5,. angefeht, zu weichem ich Kaı 
dem Bemerken einlabe, daß bad Grundftüd ie 
lich in Augenſchein genommen werben, unb daß 
bei. Ubgabe eines annehnilichen Gebots der-Ranz 
trakt mit bem Meiſtbietenden ſogleich abgeſchloſ⸗ 
ſen werden kann. 
VPotedam, ‚ben > aber 1838, 
Der Juſtizrath Tollin, . 


” Auftions sUnzeige 
Es follen die Nachlaß > Effekten: 

1) ber $örfterwittwe Stengel, beſtehend in 
Kleidungsſtlicken, keinenzeus und Betten, 





u 2) bed @ärtwerd Deroche, außer ob; 


Y "Stuben, med 


"werden, — Einige im Oderbruche 


[7% "Meibles un Bang, Yorzellart, Kı 
vpfer ur Bergl, a 
. Dftober d. J. 


Bormittage von 9 hr ab, Hier in de 
» Gränfraße im Negbhrger Rau efhn 
* Haufe, FR 


tigen 
end In Ackergeraͤt 
a ee ——— 
Vormittags von 9 Uhr ab, in Gimik 
Am Dergihefäen Grundfihlte 
verſtelgert werben. 
Clpenick, den 4. * 1838, 


tungen, 


König, and Aue re era ter 
vBve Comm 


Eine hir bie angenchm ent Link Bo 


’ ftehend aus — maſſwwen nalen ve 
Khcen —— —S 
and elnem maſſwen 

Scheune, wohe ‚ein vier Morgen Beoßer Gera 
mit 150 tragbaren Obi 
Wicfe, fo wie din vorzhglicher Torfflich, fol me 
‚gen Abweſenheit des Beſitzers auı 17. Dktobe 

d J. bei dem Safkitg. Yen hoppe in da 


“.  Müberöborfer Kallberg 


werden, Der —— ft Derbumben, im 

Termine nach erfolgtem Zufchlag 100 Zlr. fer 
eich zu deponisen. Die näheren 

Fed gu erfragen In Berüh bei Herrn Lau, EM 

aſſe Nr. 5, auf dem-Tinbflädtfchen Gute bei 

— und bei dem Handelsmami Klenſcher: 

per in den Kallbergen im alten Grund. 


5500 Thir. zur erſten gam ſichern Soppotke 
af ein Landgut werben — oder zu Erdi 
— —* beſtehend 
In r aus dee 
Waſſer⸗ und einer MWindmähle und 80‘ Morgmn 
Aderland, foll mit 4000 Thirn. Angeld verkauft 
beiegene Wind» 
müßlen und Landgdter find-zum Verfauf gefell. 
Auf portofreie Anfragen ertheilt nähere Auskunft 
der onapient Beuthner zu ketſchin Im Oden 
[2 


Amts. Blatt 


” Rönigtigen Kegierung zu Dotsdam ‘ 


unb ber rn 
Stadt Berlim 


Stid 42, — 


Den 19. Ottober 1838. 


Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungobeʒirk Potedam 
und für die Stade Berlin. 

Bel der heute, unter Konkurrenz dee zur vormals Saͤchſiſchen, jegt. Preußiſchen Nr. 219, 
Steuerkredit · Kafſenſchuld verorbneten Staͤndiſchen SHerren Depuriiten; ML Berloofete 
Yabten- Verloofung, fowoßl dee im Jahre 1764, als aud) ber im Jahre 1836 Steuerkrebit, 

+ bie Stelle der unverwrchſelten und vormals unverloosbaten Steuerſcheine, — ſehe 
fertigten Steuerkredit⸗Kaſſenſcheine find folgende Nummern gezogen worden: .C. 30, 
1) von den Steuerkredit⸗Kaſſenobligatlonen aus dem Jahre 1764: Oltober. 
— von Litt A A 1000 Tple: 5 
"Mr. 1688. 1699. 2040. 2113.'2336. 2649. 3481. 4621. 6003. 7362, 7768. 
8104. 8618. 8694. 8824. 9673. 10,509. 10,646. 11,292. 12,402. 12,458, - 
12,653.. 1,597. 14,213 ımd 14,651; 
"von Litt B. à 8500 TplIr.: 
Nr. 34. 210, 395. 1661. 1862. 3071. 3413. 3584. aiıa, 4483, 5114, 5886. 
6738 und 6931; 
von Litt D. a 100 Tblr.: 
Nr 73. 154. 854. 2026. ‚3182. 3646. 3703. 4637. 4689. 6258. 6570. 6596, 
5881. 6268 und 6660 
2) von den Steuerfrebit,Raflenfelnen aus dem Jahre 1836: 
von Litt. A. à 1000 Shli.: Mr. 84. 133 und 1756.. 
von Litt. B. à 500 Tple.: Mr. 42 . 
Die Einlöfung dieſer Scheine tofed Oftern 1839 bei der hieſigen Haupt⸗In⸗ 
Nituten und Konimunalkaſſe, gegen Rüdgabe ber Dofuniente und ber dazu gehbr 
> eigen Talons und Konpons, erfolgen. Merfebürg, am 2, Oftober 1838, 
Im Auftrage der Koͤnlgl. Hauptvervakung der Zoateſhutdem. 
„Dis Reglerungẽ · Praͤũdlum. Rei ger. 














benßeaße Nr: 30, gie dfe vorgefchriebenen 
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Umfte Bekanntmachung —X ig 1 Die un. * 
eigen N 

ee nn —— u öffenckichen — 

gebracht. t ori Regleruug .· 


—— na 
wegen Auszahlung t der ven % Januar 1839 gefü vlach 851 ‚060 Zlr. 
€ datsfiyalbfihe ve - 

Mit Beʒugnahme "auf uufee ae von. 27. Auguft Rd. 2 bptingen wir 
blerdurch — fein —— — — A 2. Januar 1839 
gefinbigren Ei etrage 38 am Z u 
nuar k. —— Koupons ‚Ser: VII Nr. 8, fd I ve 1. Dejember 
d.% ab 5 Ri Berlin bei ber Seascrguistarkiien ale Tau⸗ 
mittungen eingeldſet werden ſollen. 
Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern ſolcher gekuͤndigten Staatthehd⸗ 


für bleibt überlaffen, ‚diefe, unter Belfügung doppelter Verzeichnifſe, in weichen 
Stoartfchuid| 


wird in lg ber Bet 


Ne. 221. . 


und 
1. 736. 
Auguſt. 


ſcheine nach "Nummern, Littern und Gelbberrägen | et Kid, 
Bl nt fo zeitig. daß biefelben neh vor dem 1, Dezember. Diet in Berlin 
eingehen koͤnnen, an Die huen zunäckt gelegeme Regierung Hauptfafle, zursryeitern 
Einfendung an bie — s Zilgengsfafte zu beftedeen / und damoöchſt die 
utjablung her Vaienn Di pun zum 2. Spnust 1839 zu gewänigen. 


. Berlin, ben 3. Oftober Ri 
altung, ber Staagſchalben. 
ceth er u — selig, Ders v. Berger. 


"Porsdam, ben 10, Sftober 1838, 
Vorſte hendes Dublltanbum a Kuonlgl. Hauprverwaltung der Staataſchulden 
Hung Nr. 208 Stuͤck 39 des diesjährigen 
Amtsblatts dlerdurch pm —x Beer gebracht Konigl. Regleruns · 


KU U U} 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ansfchließlich betreffen. 
ur; habe das mit dem Berichte des Staats-Miniſterlums vom 20.. GM. Die 
vorgelegte Regulatlo über bie Derwendung ber Kontrlbutlons⸗ Ueberſchoͤſe fr . ben 


Hebere  Kreiskaflen = Kurs und Neumark, fo wie bes daraus erwachſenen Beſtaͤnde, ge⸗ 
An erianern 


folches der Verfi emaͤß und fonft ts dabei 
en 1a Habe. 30 ides der Beraf u —2 Per An ler ri, um 


es durch Die Amtsblaͤtter ber betreffenden a gr bekannt zu machen, md im 


Ausfügrung beingen zu laflen. Teplitz, ben 


ei Mies b N Bi Igel 
An das rat, Miniferhm. CH Srledeich Wilgelm. 


v Pr 
. . D 
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IM Regülativ 
aber die Berwendung der Kohtributlon®Weberfhüfe in den Kreis, 
raſfen ber Zum und Meumark, fo wie der aus ſolchen erwachſentn, 

9 zur Zelt vorhandenen Beftände. BES 

Da den Kreisfiänden ber Kurs und Neumark in Gemaͤßhelt der Allerhoͤchſten 
Kobinetsoebre vom 6. Mat d. 3. bie Dispoſition über die, — des 
Rontingents an die Gtaatsfaflen, verbkeibenden Üeberfihüfle ber Kontributlon, Im: 
gleichen. auch über die aus folcen errachfgnen, Zeit ‚vorhandenen Beflänbe, 
weldhe ‚Sonde zufammen - in ber, Kreis, Kommunalfaie zuntee ihrer Mitwirkung und 
yunächft unter Aufiicht des Landrarps verwaltet werden zuhedt, fo merden Aber 
die Verwendung berfelben ſowohl, als das dabel zu beobachtende Verfahren, mac 
erfolgter Allschöchfter Genehmigung, nachſtzhende Vorſchriften ertheilt. 


1. Verwendungen aus dieſen Sende ſinden «nur fm vorzugsweifen: ' 


Auterehe bes ylasten Landes fatt. RE 
2, .E& müdfen daraus zunächſt die auf deuſelben laſtenden ord in airen 
Ausgaben beſtritten werden. u B 
$ 3, ürder Den dleruach von der Einnahme verbleibenden Betrag Haben 
die Rrelsftänbe des exften und britten Bundes mittelſt gültiger, unter gehöriger 


Beachtung ber Vorſchriften bet $$ 19 und 20 bee Krelaordnung gefoßten Ber - 


fehlüffe, ſowohl zu Beſtreitung folder Ausgaben, zu welchen ben Kreis, Einfaflen 
eine Verpflichtung obliegt, als zur Erreihung gemelnnüugfger Zwede im 
Autereffe, bes Kreifes und que außerordentlihen Unterfkügung folder Mir 
glieder des Rreisverbanbes, Die in Folge von Maturerelgnifien von erheblichen Lin, 
- glüdefällen betroffen find, frei zu bisponfpen. j “ 


$ 4. Diefe Dispoftionebefugniffe erſtrecken ſich jedoch nur über bie Taus 


fenden Ueberfchüffe und über die Zinfen ber zur gete vorhandenen Fäpftalis 
fieten VBefläude, wohingegen Beichlüfle über Verwendungen aus’ dem Kapital 


feibR Der beonbren Öenehmigung Des Mine db Sinnen und der Pole u 


bedürfen. Ju ben Fapkcaliiscen Beftänden gehören alle bis zum Schluſſe des Jah⸗ 
res 1837 aufgelaufenen Ueberfhüfle, über welche noch nicht disponirt iſt. 

4 8. Iſt in einem / Jahre bie nach Beſtrelitung ber ordluairen Ausgaben, 
zu extraordinalren Verwendungen verbleibende Summe üuͤberſchritten worden, fo 


muß der dedurch entftandene Ausfall durch Erſparungen Im nächftflgenden Jahre 


übertragen werben. Dahingegen ſteht ben Kreisſtoͤnden frei, eben fo bie von jege 
«6 etma an ben laufenden Ueberfeuffen und den Zinfen ſtatt findenden Exfparnifie 
aus einem Jahre ins andere zu übertragen, und die Ueberfchüfle von mehreren Jah⸗ 
ren zufammen ju verwenden. . . 

6. Belchlüffe Aber. Bermenbungen aus ben abenbeninnten Fonds konnen 
in ber Regel_auf dem Kreistage, jedoch mit ber Maaßgabe, daß die Abgeordneten 
Des zweiten Standes fih der Abftimmung entfalten, gefaße werden. In eillgen 
Zällen ſieht 6 Inbeß dem Landrath frei, unter Genehmigung de Reglerung einen 


Ben 
Konvent wach ber Beſtimmung bes $ 18 der Rreisorbnung zu berufen. Tritt 
bei Staͤdten die Vorausfegung des $ 8 der Kreisordnung ein, fo-Mub deren Ab⸗ 
geordnete bei Beſchluͤſſen der in Rede ſtehenden Art mitzuſtimmen befugt, auch zu 
ben vorgebachten Konventen zu berufen. - -. - 
47. . Die Belchlüffe diefer Art bedürfen ber ausbrüdlichen Beflätigang ber 

Reglerung nicht, jedoch ſind ige die devfallſigen Protokolle (wie dies mach J 19 
ber Krelsorbnung ohnehin jedesmal gefchehen. muß) zeitig einzureichen, und iſt die 
felbe, wenn ſich gegen ben gefaßten Beſchiuß Bebenfen herausftellen, ermächtige, 
. bie Ausfüßrung zu unserfagen. Dem Landrach bleibe, ſofern er felnerfeits bei 
einem Belclufle Bedenken findet, überlaffen, dieſelben bei Einreihung des Proto⸗ 
kolls ber Regierung vorzutzagen, und mit bes Ausführung fo lange Auſtand zu ned 
men, bis deren Entſcheldurg eingegangen iſt. ne . 
$ 8. Won ben Staͤnden eines jeden Kreifes iſt ein veligändiger Etat auf 
zuſtellen und der Regierung zur Genehmigung vorzulegen. An demfelben IR der 
im $ 4 begelchnete Kapfealbeftand vorzutragen, und bie Einnahme au Zinfen von 
demfelben, von der an laufenden Konteibutlonsüberfhüflen gefondert, aufzuführen, 
auch find bei der Ausgabe die Ordinaria von den Extraordinarüs geboötig yı 
rennen und bie nöthigen Erläuterungen beizufügen. Er 
$ 9, Die auf dem Krelstage abgenominenen Rechnungen find jäprlich der 
Regierung zur Revlſion elnurelhen; dagegen bebatf es einer weiten Reviſion ber 
felben buch die Königl. Ober ⸗Rechnungekammer nicht. u“ — 
:$ 10. Nur der Landrath iſt befugt, Anweifungen auf bie Kreis ⸗/Kommu—⸗ 
nalkaſſe und zwar, ſofern bie Ausgabe nicht ſchon duͤrch den Etat am fich in quali 
et quanto gerechtfertigt iſt, unter Beifügung des betreffenden Rreistögsbefchluffes 
zu extpeilen. Ieboch bleibe in Sällen, wo fich über bie Werpflichtung der Kreis 
Hände, eine Ausgabe auf die Kreis Rommunalfonds zu übernehmen, Zweiſel ergeben 
möchten, die Entfhelbung des Minlfters des Innern und der Polizei vorbehalten. 
Berlin, den 20. Juni 1838, : \ 
Das Staats Minkfterium. 
v. Altenftein. v. Kampg. Mäpler. v. Room. v. Magler. 
. v. Alvensieben. 6: Werther. v. Rauch, 
» . . . 
[2 
Potsdam, ben 8, Oktober 1838. 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetssrbre vom 16. Zuli d. 3. und das in derfeh 
ben in Bezug genommene Regulativ vom 20. Juni d. J., die Verwendung ber 
Kontributlonsuͤberſchuͤſſe In den Kreiskaſſen ber Kurs und Neumark betreffend, wer⸗ 
ben hlerdurch zur Öffenelichen Kenntniß gebracht. - - 


‚Könfgl, Regferung. Abtheilung des Imern. 





"an 


Ragwelfune = Mr. 222: 


ber an den‘ Pegein · der Spree und Havel im Monat September 1838, FR 
„m Tbeobatfteten Wafferflände - . " 


328 


Potsdam, .den.10, Oktober 1888, 
zuffee von Verii mach Met» Cyrelig mu 
m bereits fertigen: Stegen derfelben vom 
d ngch dem Tarife vana 28. April. 1828, 
dhalhe Meite uͤnd in Naſſenhelde für ein 
le 


Sean gebradı. re 
nl Tome raum, 1: Ktplghe egierung. 
euere für bie Nrwakkung ber inditelten · Steuern 


. 242 —— — /8. PR 
Vergrönungen, up Bekaiieierhpiipen.Iap Rahel. Ranmergertähen, 
Die Im Verbande der HauptÜhtergerichts,Galarienfaffe ſtehenden Rönfgl Un⸗ 

tetgeriche unfers Depertamento werben, in Bemäßgelt bes Könige. Minjfteelal, Re, 
I vom 18. Geptemker d. Jaeblermit angeiwisfen, bie eingejafiten KRofkanen 
fehüffe.der Parteien; nicht wie blaͤher gefcheßen, bei den Galarionfoffen. zu affereieen, 
fondern ſolche. fo wir fie eingehen, Bei. dem Deroſſtorium zu Yereinnaßmen. - _ 
>. Din erwoghleney Auslagen werben. Bimmäcbit fofort mad) ihrem Entfeßen, jeden 
% Koſten bald nach Bed 
u einem beftimmten Ze 
gt. Bu 
Fr us, tole bisher, in de 
1b bei den — S— ha 
ii ee j 
a, daß Fin enau nie 
on er 1838, ga 0 
„somigh Preuß, Kammergericht. 





Verordnungen und Betinnm vegea dee n der Stadt Berlin, 


änif der Borlefungen, 


. Verzeichnt 
welche im. Winter‘ 1855 tim 25. Otcober d. G. am, auf ber Koͤnigl. 


Thierarzu eifchute gehalten werbeh. 
J. Here Profeſſor und Privatdogent -« 
Reckleben, wird Mittwochs und Connaber 
chenlehre ber Hausıhiere, und Montags, Di, 
1 518 2 Uht über Geſtütkunde und Diäterh 
"2. Here Profeſſor Dr. med, Gurlen 
lich von 12 bis 1 Uhr, über pathologiſche 


Sonnabends vom 2 bis 3 Ufe Vorleſungen 


Uebungen in ber Zootomie täglich des Born 
mode und Gonnabends aud) des Nachmitta 
Sektiouen_ber gefallenen Thlere, bei weichen 
in deſſen Keankenftalle das Thier gefallen iſ 


329 


3 feffoe Dr. Inod. Hertwig wird bie praftifchen Uebungeh im 

ron 8 bis 30 Uhr Vormittägs, und von'4 bis 5 U Nach⸗ 

" mittags Ce ferutr — von 11 bis 12 Uhr Vorleſungen und Repetitlonen 
uͤber den erſten die ber CEdieuegie Halten; auch wird er bie in- den Kranfenflällen 
—— ſrurgiſchen Operatlonen · verrichten, und unter feinke Leitung ver⸗ 

ten laſſen. 

— aid vehrer Dr. philos. Erdinann ied Dienſtag 6 und 

Ser om von 8 bis 9 Uhr Morgens,’ und. Mittwochs von 5 bis 7 Uhr Abends 
ber ‘die Grundledren der Phyſik und Chemie Vorttaͤge und Reperitlouen — 

Dlenſtags, Donnerſtagg und Soniabendse von 4 big 6 Uge über „Eheinke b 

— und engen Bnterstept in * Apot te, der" Sqhule 3 

engellen. 

Here Krelsthierarzt und Repetltor Dr: philos. SPinola wird unit Zule 

PR, ‚son © —* der Schule, erkrankte Hausthiere, mit Aushahme. dee Pferde und 
Daran in hieſiger — als im Teltowſchen, Mederbarnimſchen und 

—— Sf, in den Grällen Ihrer auf Birlangen th ieraͤrztlich 
Sie Berner‘ wird derfelbe täglich Morgens von 7 bis :8 Upr'über den erfien - 

eil der fo Parking und frrapie ſinmtlicher Hansepfere Vorleſungen halten. 
6. Herr Kreisſhlerarzt imd Repetitor Lichte wird taͤglich don 10 bis⸗11 Ufer - 
ben praftifchen Unterricht Im Hundes Krankenftalle ertheilen, und in noch zu beftims . 
menden Sranten Repetittonen über ſpezielle Pathologie und Therapie, mit Beruͤck⸗ 
ſichtigumg der Arznelmittel ⸗Lehre und der Formulare Halten. Ferner wird derſelbe 
dein on Profeſſor Surkt bei Yitung ber zootomifchen Uebungen aſſiſtiren. 

. Here Dr. "Störfg,. Professor extraprdinarius an der hiefigen 
PER wird über Geſchichte, und Enzhklopaͤdie der Thlerhellkund⸗ Montage, - 
Dienfogs, Donnerftogs und Freitags von 4 bis 5 uhr, und 2 ontags, Mittwochs 
und Freitags von .3 bis 4 Udr über Erteriege, Züchrun ung und iaͤtecik der Hause 
As, ” ar me des Pferdes und Schaofes, Vorträge Kalten. 

effor. Er daͤlt Dreimal wöchentlich in noch zu beftimmenden 
E der dee über die Proportionen ber Theile bes: "Dede, und ‚der damit 
verwandten Gegenftände. 

9. Der Tplerärge und Vorſteher ber Schmieden, Here "Müller, wird die 
Uebungen in ber Snttrufttmefcmiehe täglich von 2 bis 4 Uhr leiten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß zwar die Aufnahme, Eränfer Thiere In das 
Spital ber Schule zu jeber Stunde Tags und Machts, die Berabfolgung der ge 
heilten jedoch nur In ben Bormittagsftunden. von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags 
von 4 bis 5 Uhr felgen kann, fo wie zur Beſichtigung berjenigen Thiere, bie 
bloß zur elmmaligen Unterſuchung und Rachertheilung ‚zur Änſtait gebracht werben, 

nur bie Zeit des Vormittags von 8 bi6-10, und iachmittags von 4 bis 5 Life, 
feftgefege iſt. Berlin, den 9: Oftober 1838. Känigl, Kuratorkum. 

- Adthellung für bie Toierarynefijls Yngelegenfelien. 

— 


Ps 


⸗ — 
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perſonalchronitt. 
Der. Juſtizkommiſſarius Jullus Felix Theobor Marchand in Betlin iſt zugleich 
zum Motae im Departement bes Kammergerichts beftelle worden. 
Die_biegerigen Kammergerichts » Referendarlen Guſtav Adolph von Wartens 
berg, Karl Porawsky, Johann Friedtich Knebel, Yuguft 
Georg Jacoby L und der bisherige Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Johann Friedrich Wolff 
find zu Kammergerichts⸗Aſſeſſoren ernannt, bie bisherigen ‚Rammmengerkpes Wnfenb 
tatoren Wilhelm Serdinand Landau, Mar Siegfried Borchardt, Karl Herrmann 
Pilet, Aulius Klewitz und Ludwig Ferdinand Be! zu Kommergerichte, 
Meferendarien befördert, und die Rechtskandidaten Friedrich Wilfelm von Kalk, 
reuth, Wilhelm Chriſtian Bürger, Sean; Kucheubuch, Richard Stödel, Karl 
Auguft Wilhelm Meißner, Karl Herrmann Lorenz, Johann Auguft Alter Si⸗ 
mon, Karl Georg Auguft Johann Rubloff, Hans Hugo von Kleiſt, Karl 
Ludwig Heinrich Hollmann und Karl Wilheim Alerander Franz Vilter zu Kam 
mergerichts⸗Auſcultatoren ernanut, und von benfelben bie, erfleren neun dem 
Stodtgeticht in Berlin, ber vorlegte dem Könfpl. Stadtgericht In Porsbam, und 
“der legte dem Koͤnigl. Stabtgericht In Nauen zur Befchäftigung übermiefen worden. 
Der Kandidat der Chtrurgie Johann Fuiedrich Wiihelm Ferdinand Miller ik 
als Wunbarzt zwelter Kiafle in den Könfglichen Landen approbirt und vereidigt worden 
Der Invallde Unceroffizier Gottlieb Beyer iſt zum Regiſtraturdiener bei dem 
Stadrgerichte gu- Berlin ernannt worden. . . 


Nachdem ber bisferige Stellvertreter, Oberamtmann Falkeuthal in Biden 
brow, zum Feuerloͤſch⸗Kommiſſarius für ben Iſten Zeuerlöfch+Diftrike, fo tele ber 
Dberammann Kauffmann In Golgow zum FeuerloͤſchKommiſſarius und dee Ad» 
miniſtrator Seldyow in Buchholz zum- Stellvertreter für, den Tten Feueloſch⸗Di⸗ 
ſtrikt im Angermündefchen Kreiſe gewaͤhlt worden, find die genannten Perfanen Im 
ben gedachten Eigenfchaften diesſelts beſtaͤtigt. \_ 


Vermifhte Dabridhten. . 
Behufs ber Ausführung des Maffivbaues ber auf ber Poſtſtraße von Verlix 
nach Mittenwalde hei dem Dorfe Seichow belegenen Brüde, wird die Strahe 
gwiſchen KleinsZiergen und Selchow vom 22. Dftober bis 8. November d. J. für 
die Pafläge gefperet, und muß — waͤhrend dieſer Zeit von Klein⸗Zlethen übe 
Glaſow und Groß⸗ und Klein⸗Klenitz nach Mittenwalde genommen werden. 
Pots dam, den 13. Oktober 1838. Koͤnigl. Regierung. Äbtheilung des Innern 


In einigen Kalendern iſt der auf Freitag vor Allerhelligen feſtſtehende wierte 
Jahtmarkt dee Stadt Beeskow auf den 31. Oftober d. J., ſtatt auf den 26. Ob 
tober d. J. angeſetztz es wird aber dieſer Markt beftiimmungsmäßig am 26. Okt 
ber d. 9. abgehalten werben. - Potsbam, den 16. Oftober 1838. : 

Br Königl. Regierung. Abthellung des Innern. 


(Hierbel cin Extrablatt.) 


Ertra⸗Blatt 1 


. sum 42fen Gcid des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung zu Potspam und der. Stadt Berlin. 
"Den 19, on⸗ rl 
















— — —— 

MH a follen alle in ber beurlaubten perrol - Mrbeitömanın, ei nie iſt 3 

Sandrechr und in bärgerlichen Berhäftniffen ie⸗ gr une abgeliefert worben, baher 
(2 


Be 
bende Cröberechtigte zum- Kalferfich m. Iron 
St. Georgen⸗ ——— a aud- Ai gl pr 





. fl dar 10, Oktober 1838, 

ähgen von 1813 und 1914 bi et Deben Pgdehlyrlaschafl SC Anm Der Polizei: Magiflrat, 
nnd aus bem Feidzuge vor 1815 ihn om #. ud Ba ” 

Yufi 18% anlegen dürfen, fobald er hnen auf -® EB (Il der Bedarf fhr bie hieſige Kouigl. 

Die gehörig juffifgirten Aufprliche Buseganaen ht « Ofrafaniolt pro 1839 an 3 

wird, Ungeachtet der bielerhalb von dem Köndgf. - PR vrdinalrer Graupe Aefegeiaeı 
Kriegeminifterlum in ben‘ öffentlichen Bisttern - ‘ “feiner Grnpe, Reis, Fadenfudeln, ries 
emachten Brtanntmachung hat bad Aönigliche - grünen. Seife, Lichte, Erbſen, Anſen und 
9te Infanteriesfegiment von. den: chemaligeit » Derſten J 











— dem Winbeftforbrenben. In ‚Leferung; boergeb 
: Wilhelm ornemagn unbe werden. Hierzu iſt ein’ Kerala fe Wegen 
Auguft Kleine Mont: 5. Novernder d, Je, 


. n \ j , tag di 
erfterer au⸗ Rnoblaud), Kreis Ofthavellanß, Re“ Mötmittags 9 ur; tin" Gefapfätokäle Der Kl 
Inge 








ierungöbezht Potsdam, letzterer aus Havelberg, ' fi 
Regierumgebejirt Yotsdam, welche ſich in dem⸗ hi oben» 
felben bad Erbrecht zu dem vorbenannten Orden f te 
refp. unter Rr. 145 und 167 enworben baden, 6 M 
Feine Nachricht erhalten. Sie werben daher biers k wid, 
durch wiederholt aufgefordert, biurten drei Mom .: dr ig de 
naten, vom heutigen Tage ab, ihren Anſpruch u ntion. 
geltend, und bem Regimente von oo. wers 
wärtigen Aufenthalte Aunpege zu maden. Auch 6 
werben bie betreffenben Zivilbehörben, fo wie bie _' 
Ungehörigen ber vorbenannten erbherechtigten In⸗ alt, 
bioibuen erfucht, iber beren Wohnort ober Bere. ı m, =. n- TT. 
bfelb Nachricht zu geben, 200 In vet Nacht vom 10, zum 11. d. M. iR 
ofen, ben 7. Dltober 1838. . ein rothbraunes dreijähriged Hengftfohlen, 5 Buß 
Obriſt. Aeutenant und Interimiftifcher Koms · 5 Zoll hoch, ohne Abzeichen, bie ‚Be am 


mandeur des I9ten Infanterie Regiments, a tlen ren 97 aus der Koppel zu 


nn Es wird vor Anfauf biefe® Pferded gewarnt, 
» Dean . und Jebermann gebeten, a gene und 
Betreff des - mis davon Nachricht zu geben. 
Dieter un Prenzlau, ben 12, Oktober 1838. 
Theodor I: Der Laudrath v. Stuͤlpnagel⸗Dargitz. 
griffen und | [7 — 

Berlin wird hierdurch zur Kenntniß des Pubn 
die inc tan a: deß bh unſerm Depoſitorium 


a den Schaufpkeler von Maſſow 2 Thk. 
we 6Pf., Reſt einer Yultionslofung, 
b) für den jübiichen Lehrer Procalla 10 Gary 
jebhhren für Abnahme eines Fudens@ided, 

c) gr den Knecht Gottfried Bethle 4 Thlr. 
©gr. 6 Pf., Legat von ber vermittiwes 

ten Frau Kammergerr von Rochow auf 


Berkholz, 
a) für den Webergeſellen Gottlieb Wolter 
“5 Thir. 18 Sgr., Erbtheil aus dem Nach⸗ 
Laß ber verftorbenen Ehefrau des Altſitzers 
Gent, Louiſe geb. Wolf, 
unb werben bie Zntereffenten aufgeforbert, ſich 
dieferhalb in 4 Wochen bei und zur melden, wis 
drigenfalld das Geld zur Zufliz = Offisianteng 
Mittwenkaffe fol abgefandt werden. 
Schwedt, ben 27. September 1838, 
J Koͤnigl. Preuß. Juſtijzkammer. 


Nothwendiger Verkauf. " 
Stabtgericht zu Berlin, ben 29. März 1838, 
Das in ber Neuen Königäftraße Nr. 82. a 
belegene Grundſtuͤck des Geheimen Sekretairs 
—— a taxirt zu 9197 Thlr. 11 Sgr. 

., fol . 
am 7. Dezeinber d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an der Berichtöftelle ſub⸗ 


baſtirt werden. Tare und Hypothekenſchein find. 


ber Regiftrat: ufehen. . 
" Die en efannten Nealprätendenten werben 
bierburch öffentlich vorgeladen. ö 


= Nothwendiger Verkauf, Stabtgericht zw 
Berlin, den 7, April 183%» Das —e—— 
damm Nr, IL belegene Gruͤndſtlick des Glaſermel⸗ 
ſters Klein, taxiri zu 5230 Thlt. 24 Sgr., fol 
amd. Dezember d. F., Vormittags 11 Uhr, an 
der Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothelenſchein find In der Regiſtratur einzufehen, 


Nothmwendiger Verkauf. 

Stadtgericht zu Berlin, ben 27. Juni 1838, 
Das in der Mauerſtraße Nr. 79 belegene 
Grundſtlick ber Erben der Wittive Stödel, 
taxirt zu 4767 Thlr. 22 Ser. 6 Pf., fol Bes 

hufs der Auflöfung der Gemeinfchaft 

am 14. Degeniber d. $., 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle ſub⸗ 
haſtitt werden, Tape und Hypottzelenſchein find 
Inder Megiftratur einjufehen. Zu biefem Ter⸗ 
mine werden auch die etwanigen unbekannten 


Realprätenbenten bei Vermeldung ber 
dierdurch vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Liebenwalde, ben 13. Juli 1 
Die dem Muͤller Neumann gehoͤrige 
ſer⸗ und Windmühle bei Liebemwalbe fol 
am 8. Sebruar 1839, _ 
Vormittags 11 Uhr, an orbentlicher 
elle ſubhaſtirt werben. 

Der Werth ber Gehäube blefer Waſſer⸗ 
dazu gehöriger Winbmähle it auf 5620 
19 Sgr. 3 Pf. , und der Ertragswerth auf 
Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. ermittelt. 

Der Hypothekenſchein iſt nebſt Zare bei 
einzuſehen, und bie Bedingungen werben Iaz 
mine befannt gemacht, 











Nothiwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 19, Juli 188 
Das in ber Paddengaffe Nr. 12 bigm 
Srundftüc der Geſchwiſter Dannenberg, tırt 
zu 403 Thir. 27 gr. 5 Pf., fol Vehafs de 
Yuflöfung der —— 
‚am 11. Dezember d. $., 


. Wormittagd IL Uhr, an der Gerichtöftele 


Pe 
i ben. a) b thekenſt 
haft — m . ſen ia | 


. Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, ben 20. Juli 1838, 
Das in der Elifabethftraße Nr. 9 belegen 
Grunbftli® der vier Geſchwiſter Aſe, tarirt zu 
1908 Thlr. 1 Sgr. 2 Pf., fol Behufs 
fung ber Gemeinſchaft 
"am 8. Jamar 1839, 
bet wehen, art ud yeeenfgen u 
werben. Tare. un! en 

in der Regiſtratur einzuſchen. 


Notbwendiger Berkauf. 
Stadigericht zu Berlin, den 21. Juli 1838. 
Das in der Bifhofeftroße Nr. RI, an der 
Ede des neuen Marktes, belegene Grunbflbd, 
gar Kreditmafle des Korbmachermeifterd 38bifc 
gehörig, farirt zu. 10,159 Thlr, 1 Egr. 3 Pf 
fol am.9. 1839, 
Ba eu 
jaftirt wer! un 
In her Regiſtratur einzufchen. 


g 
& 


— 


Nothwendiger Berfauft - 
Stadtgericht zu Berlin, ben 30. Juli 1838, 

Das Hierfelbft in der Dresdener Straße Nr, 

73 belegene Grundfthc des Rentiers Grabe, 


kopiet zu 9134 Chlr, 20 Gr, folk Gcpuihgnhalber . 


am 12. Aprif 1839, 
377 an ar an open 8 
af en. (3 
In’ der Regifratur Enpufehe . . 


Nothwendiger Verkauf. 
Patrimonialgericht über Pleſſow in Brans 
benburg, den 26. Juli 1838. \ 


11 \ 
Dad zum Nachlaß des Hhfnerd Peter Jans 


der gehörige, in Klaiſtow sub Nr. 13 belegene 
Hüfrzergut nepft Zubehör, abgefchägt auf 2333 
Töle. 25 Sgr., äufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regijtrasur Kngpfehenden Taxe, fol 

den 14. Dezembkr d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in der Gerichtöftube in 
Pleßow fubhaftirt werden. 


Nothwendiger Verlauf. > 
Gtabtgericht zu Charlottenburg, den 27. Jull 1838. 
Das den Portier Heffeichen Erben zugehös 
vige, Vol. VI Ne. 263- Pag. 2097 bed flabte 
erichtlichen Hypothekenbuches verzeichnete, und 
h der Wallftraße Nr. 20 belegene Grundſtuͤck, 
folge der, nebſt Spopotßelenfigein. in unferer 
Keen ‚alur einzufehenden Tare auf 891 Thlr. 
24 Ser. 33 Pf. tarirt, fol Tpellungspalber 
am 3. Dezember d. J., 
Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichto- 
ftelle fubbaftirt werden, 
Die Bedingungen ‘werben Im Termine ber 
Tannt ganadht. — —— . 


‚Notäwenbiger Verlaufe .° 
Kmd» und Stadtgericht zu Have 
Das mit der Polizeinummer 59. a ſehene 
Wohnhaus, auf. der Feldmark Breddin bei dem 
Bute Khmmernit gelegen, und fm Hypotheken⸗ 
buche Pag. 1185 verzeichnet, dem Gaſtwirth 
Grieörieh Elfreich gehörig, abgeſchoͤtzt 


af. 
050 Thlr., zufolge ber, nebft Hypoihelenſchein 


und Bebingungen in, ‚ber Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Tare, hu u 
am 27. November 1838, 


Vormittags‘ 11 Uhr, am orbentlicher Gerihtäs 


ſtelle fubhaftirt werben. “ h 


363 


Sreiwilliger Verkauf, j 

Es foll die, der verſtorbenen Wittwe Lt de; 

nachher verchelicht gemefenen, Blrger Witte ge 

börlge, auf ber Neuftabt hierſelbſt belegene, und 

dm flabtgerichtlichen Hypothekenduche WoL V 
ol. 187 eingetragene Halbbuͤrgerſteile, mit bee 
XZare von 895 Cpl, 22 Sgr. 8 Pf., Thei⸗ 

lungshalber in termino 

ben 27. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in ber Gerichtsſtube äffents 


" lid) an ben Meiftbietenben verkauft werden, Die 


Taxe und ber neuefte othekenſchein find in 
der Regiſtratur Pr Peibelknjhcn fi 
Lenzen, ben 30. Juli 1838, 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. “ 
Lands und Gtabfgericht zu Oranienburg, 
ben 8. Yuguft.1838, J 
Der im Hypothelenbuche von Schmachten⸗ 
bogen Vol. I Pr, 2 aufgeführte,. daſelbſt bele⸗ 
jene, dem Krüger Johann Friedrich Samurl 
dmann Sen gehörige Erb=Braufrug neb 
Aeckern, Wiefen und Garten, jedoch mit Un: 


ſchluß eines dem Beſitzer zuſtehenden 110 


an ber Erbpachtögerechtigkeit der bortigen Pfarpe 
a a A109 Zr. ı en, abge⸗ 
ſchaͤtzt, fol in dem auf 
den 3. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle angeſetzten Termine fubhaftirt werden. 
Tare und ‚eppotbetenipein find täglich in 


unſerer Megiftratur einzufehen. 


Die am 1. Zuli 1839 pachtlos werdenden, 
der hieſigen Stadt zugehörigen beiden Waflers 
müßlen, wovon bie Pogenaamte Vordermähle 3, 
und bie Hintermuͤhle 4 Gänge hat, und bie 
Schneldem uͤhle von einem Gange, ſollen 
von biefent Zeitpunkte ab, nach Maaßgabe des 
Gebots auf drei oder fech3 Jahre 

am Sonnabend den 27. Oktober d. J., 
Vormittags 10 Ubr, zu Rathhauſe vor unferm 
VBhrgermeifter und Syndikus Schulz yon Nasem 


verpachtet werbem 

Die Ausbietung gefchieht In der Art, bag 
zuerft auf jebe einzelne Mahlmühle und bie 
Schneidemlihle, und dann auf beide Mahlmͤth⸗ 
len, und zulegt auf alle drei Mühlen bie Se⸗ 
bote —— — werben, 

Pad 


licbhaber, welche flr bie Vorbermähle 


in 


800 Vhle., fr die Hintermuhle 1000 Tple, und 
8 die Gnedenihhle 200 Thlt. Kaution zw 
Willens md im Stande find, laden wis 
gr diefem Termine ein, unb Lönnen bie der Ders 
pachtung zum Grunde liegenden hbrigen Bedin⸗ 
jen täglich in der Reg! auf dem Stadt⸗ 
eingefehen, auch auf Begehren gegen bie 
—— 
athenow {N 
er Degifrat, 


Nothwendiger Verkauf. 

Zuftigamt Liebenwalde, den 31, Uuguft 1838, 

Das hart an der Chauffee und bei Wands 
u belegene Erbpachtögrundfthct bed Friedrich 
— ne a ner 
u: fer Zul Par, vpot ns 

fehein in der Krater äinzufehenben Taxe, fol 
s am 21. Dezember d. J., 

Bo 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 

ſtelle fubhaftirt werben. 


, Nothwendiger Verkauf. 
amt Grim den 11. September 1838. 
————— Crifian Sriebricp Kiehn 
gehörige, Im Hypothekenbuche von Forft Joa⸗ 
dimsihal unter- Nr. 9 verzeichnete Bhdnergrunds 
ge mit zwel Wohnhaͤuſern / Scheune, Stall, 
. Wider, Wiefe und Garten, zufolge der, nebft 
Hypothekenſchein in ber Regiftratur zu Foachlınds 
tal einzufehenden Taxe abgefhäst auf 1628 
Tr. 18 Sgr. 3 Pf., fol 
Vormittags 10 Uber In der Gecptfub 
ag 17 er’ (€ e 
Amt Orimnig fubhaflirt werben, „ 


Mit Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 


26; Auguſt d. J., daß der zu Wildberg bele⸗ 


gene, zum Nachlaß des Bauer Joachim Ebe⸗ 


un Fer je Zweihhfnerhof den 10. Januar 


fubhaftirt werden fol, bringen wir zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Ausdruck Zwei⸗ 
büfnerhof ein Irrthum iſt, es foll Heißen 
- Einhäfnerbof, und fteht & noc nicht im 
Hyppothekenbuche eingetragen, 
ult⸗Ruppin, ben 9, Dltober 1838, 
Konigl. Preuß, Zuftizamt, 





. Termin auf ben 


Die Erben des Mäplenmeifterd Ernft at: 
Beb Walsleben find gefonnen, bas —— 
börige, in der Brandenburger Vorfladt, Louifer- 
fraße Nr. 6, belegene, mad tu: Oppofbefenbudk 

Nr, 24 verzeichnete Di a 
ben Meifbietenden zu verkaufen, Im Luftroge 
berfelben habe Ich Ey Abgabe der Geaar dnem 
Zen X en ober d. J., Roheit: 

gi e, In meiner Wohnung, Braumfrafe 
Nr. 5, angefet, zu weichen id Kausflufig ut 
bem Bemerken einlade, daß bad Grundfibd ii: 
lich in Augenſchein genommen werben, und wf 
dei Abgabe eines amnehmlichen Gebots der Aw 
wratt mit bem Meiftbietenden fogleich abgefgitt 


ſen werden farm, 


Potsdam, den 5, Ollober 1838, 
. Der Fufigrath Tallie | 


Widerruf 
Der zum Verkauf ber Mühle zu Mätm, 
nebft Wohnhaus, auf ben 24. Oktober b, San 
gefetste Termin wird bierburch aufgehcben. 
Die Clausfhen Ein, 


Don der Leipzl 5 
iſt bie fünfte en a nefihermgt ie 
rigen Verficherungen fo eben bei mir eirgegange, 
nach Fe u a —— on 15 Im 
wi erficherten erglel dlej⸗ 
ie bar mich auf 5 Jahre vrchert da 
werden erfucht, fowohl biefe Abfchlußrechmang, 
als auch bie ihnen baat zulommenbe Dinidenk 
gm Quittung bei mir In Empfang zu nefmen, 
ine Refnltate dieſes tes überbeben wid) 
jeder ern Empfehlung bi 
Unftalt. Behig, ben 8. Ditober ae 
2. Rofenftern, 
Agent ber Reipziger Geuerverficherungs » Aaſtaun 
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Königlichen Regierung gu Potsdam 
- und ber 0 
Stadt Berlin .- u 


— Stil 43, — 
j Den 26. Oftober 1838. 


Allgemeine Gefenfammlung. 
Das biesjägrige 32fte Stuͤck der Allgemeinen Gefegfammlung, enthält: 

Me. 1935. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 24. Auli 1838, betreffend bas 
Verfahren hinſichtlich der Wiedereinziehung ber durch Invallden gegen die Vor⸗ 
ſchriften erhobenen Milltaies Gnabengehälter und Wartegelder, 

Mr. 1936. Das Privlleglum wegen Emiſſſon auf den Inhaber lautender Obliga⸗ 
tionen über eine Anleie der Stadt Elberfeld von 250,000 Thlr., vom 5. Aus 


guft 1838. . 

Mr. 1937. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 31. Auguft 1838; betreffend bie 

Allerhoͤchſte Genehmigung. des Pflaſtergeld⸗Tarifs für Die Stade Bünde im 

Megierungsbeziet Minden vom 15. Mai 1838, nebft dem Tarife felbft. 

Nr. 1938. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 23. September 1838, über das 
Verfahren bei unfrehioflligen Dienſtentlaſſungen ber Juſtizkommiſſarien. 

Mr; 1939. Die Alerhöchfte Kabinetsordre vom 26. September 1838, betreffend 
bie durch die Juſtizbiſitatlonen bei Partrimonlalgerichten entſtehenden Koften. 

J —— J 


Um auf das Anſuchen des Standes dee Städte In der Niederlauſitz, In den 
Aemtern Senftenberg und Finfterwalde und in den Diſtrikten Juͤterbogk und Bel, 
dig, welche bisher zum Feuerverſicherungs⸗Verbande des Herzogthums Sachſen ger 
hört Haben, den Auſchluß derfelben an die Kurs und Reumärfifce Staͤdte⸗ Feuer⸗ 
fozletaͤt bis zum 1. Januar k. J. herbelfuͤhren zu koͤnnen, will Ach auf Ihren Ber 
richt vom 10. v. M, und nach Ihren Anträgen folgende Maaßregeln genehmigen. 

1) Die Städte der Mieberlaufig, der Aemter Senftenberg und Zinfterwalde und 
der Diſtrikte Juͤterbogk und Belzig werden mit den afloziirten Städten ber 
Kurs und Neumark vom 1. Zanuar k. I... ab, bis zu dem Zeirpunfte, mit 
welchem das heute von Mic volljogene neue Städte, Feuerfojletärs ‚Reglement 
in Wirkſamkeit treten wird, in „brem  Beuer  Derücherumgenuefen In der Art 
verbuirdın, daß fämmeliche vorfommende Feurrfoglerärs,Laften als Gefamme, 
laften des Verbandes betrachtet werben. . 


332 . 
2) Die Srfumaspe ber vorverzeichueten, ehemals —— Stoͤdte, und Die 
2 2 Or eit der Kurs und Metmärkifchen Staͤdte trägt zu den Gefe 
in dem DBerpältnifle bei, in welchen bie. Ie beibesfetigen Berfcherungsfummer 
am 1. Zanuar f. 3. zu einander 
. 3) Wegen der Nepartition ber, jeber bee Beben ee Wfellngen (M. 1, 2) w 
fallenden Beittagsrate auf bie einzelnen Aſſozlirten der betreffenden Abt 
fo wie in aflen fonftigen Bezlehumgen behält es bei den in jeder Abcheflung 


ltenden vegiementarifchen Bes 
Ko A, ———— ©: — * ‚genen ——e— — 


vom heutigen Tage, fein 

4) Ausbefondene fol auch_bie nach dem Reglement für bie ehemalige Feuerfo Feuerfoglo 
tät des tgums Sachſen beflchende Bewange- Deflinung wm — 
für die Staͤdte der Nlederlauſitz, der Aemter Senftenberg 
und der Diſtrikte Juͤterbogk und Belsig: bis zu bem —* —E ort 
bauern, wogegen: 

* 5) was die Verwaltung bes geuer · Verf fichetungswefens_ber ESrädte w 

trifft, die Funktlonen der Feuerfogierärs,Dieektorlalı Deputarion zu Merſeburg 
vom 1. Zanuar k. J. ab, auf bie Feuerſozletaͤts⸗ Direktion dee Kurs und Ru 
maͤrkiſchen Städte übergeßen. 

6) Die Städte ber Nieberlaufig, der Aemter Eenftenberg und Biftermalbe m 
der Diſtrikte Juͤterbogk und Belig Haben, fobald fie ifre Abfindung 
ehemaligen Sichfifchen Zeuerfogletät erhalten, zur Seuerfogleräis, Kaffe der “tm 
und Neumärkiichen Staͤdte ein Einfaufsgeld zu —*5 welches ſich zu dem 
nad) dem legten Ausſchreiben, auf Grund des Feuerfozieräi —* vem 
30. Mat 1800, derausſtellenden Beſtandfonds der Kurs und Meumärkifchen 

, Städte Feuerfoglstät eben fo verhält, wie fich bie Verſicherungeſuwmen der 
Städte der Niederlaufig, der Aemter Senftenberg und Finfterwalde und der 
Diſtrikte Juͤterbogk und Belzig, und diejenigen de aſſoziirten Staͤdte der Kur⸗ 
und Neumark am Ausfuͤhrungstage des neuen Studre-euerſoiletãts · Negiemenn 

zu einander verhalten werben. 

“Ich autoriſire Sle, zur zeltigen Ausfuͤhrung dieſer Zeftimmungen das Erfer 

berliche ſofort zu verfügen. Berlin, den 19. September 183 
(gez) im Wildelm. 


An den Staa / Miniſter von Rochow. 


Vorſtehende Achte Ordre wird in Beige dust Erlafes des Konigl. Mi 
nifterli des Innern und der Polizel vom 26. dv. M., dlerdurch zur öffenzlichen 
Kenntniß u Berlin, ben 8. Dftober 183 838, 
Der Ober» Präfibent ber —8 Brandendurg. 
von Def ewig. 
re 


u 
Dessen un Betinnsmadungen ken Kegeringebegit petedam 
und fuͤr die Seh Balin 
FAR Potsdam, ben 12, Ottober 1838, 
An Gemößgelt eines Ober » Pröfibial s Erlaffes vom 5. d. M. wird Klerbı 
se — Kenntniß gebracht, daß das — Ober »Zenfurfolgtum tung 
21. September d. 3. die nachfichend genannten, außerhalb der Staaten bes Deut⸗ 
fürn Bundes in —* Sprache —— — Schriften, auf Grund des 
els XI der ZenfursBerorbuung vom 18. Dftober 1819," zum Debit Innerhalb. 
* —ãE Lande verſtattet hat: 


1) — der allgemeinen Renten ⸗Anſtalt in Stuttgart 1. St Gallen. 


In Kommifflon dei Huber X Komp. 1838. Svo 


2) Bergißmelnnicht; poetifche Seeunbesgahe von Arnold Holder. St. Gallen, 


bei Huber & Komp. 1 

3) Heft 2 bes Sten Halbſahres (Auguft 1838) ber Zugenbblätter. „Mos 
natsſchrift zut Förderung wahrer Bildung.” Herausgegeben von €. G. Barth 
und L. Hänel, - Stuttgart, in Kommiilon bei 3. 8. Steinkopf. Straß⸗ 
barg, bei Philipp Scheurer. 4to. 

4) Drei Borlefungen als Einleitung zu Vorträgen ü 
Erſchelnung und In ber bee; gehalten in ber $ 
Vereine” ıc. von Dr. Abraf. Alexr. Wolfl: : Kopi 
Koften der — aft und zu dee durch ©. 9 
Gedruckt in riers Offizin. 1838, 8vo. 


5) nawWnuW, Peebigten auf alle San. und Sefltage des Jahres von Dr. 


em 
ne 
Dltober, 


Abrah. Alex. Woiff. Erfies Heft. Kopenhagen, gebrude in S. Triers Of. : 


füln. 1838. u Den durch ©. Ppilippfer in Kopenhagen. Svo. 


6) Kleine Wochenpredigten übes bes Chriſten Stimmung und der Welt. Ton. ' 
Bon Karl Steiger. Zweite, viel vermeßrte und verbeſſerte Auflage. Se. 


Gallen, Verlag von O. P. Scheitlin. 1838, 8vo. 
7) Ueber bie Belebung des Glaubens an Jeſum Chriſtum, ober ıc. Ein Bor 
trag, gehalten vor dem teformircen Generalkapitel des Kantons Aargau, den 
3. Oftober 1837 von Rubolpf Zerſteln Zuͤr ich, Druck und Verlog von 
Scledrih Schultheß. 1838. . 

8) Erſtes Lefebuch, oder geieblge Wieiamg zum Leſenlernen, geſtuͤtzt ꝛc. „Don 
©. Ramsler. Ifter Theil. Vorübungen zum en Sefen. Bern, 
Chur und Leipzig. Verlag und Eigentfum von 3. $. 3. Dalp. 1838. Bvo, 

9) fgften, nach Gottes Bart reformirten Lehren 

\ Itgemäßer Katechlsmus für Die Sugend, von 

id. eod. anno. 8vo. 


10) ‚ ald Nachtrag zur — und Orgel⸗ 
Ibid. eod. anno. Svo. 
11) Eine unterhaltenbe, beleßrende und bitdende 


” von Emanuel Ftledelch Zedender Lie⸗ 





4 
ferung, u bes Bandes L Be, in bee Ballerſchen Buchdrütkerel 


12) Bierfimmige Lieber für eyn Männerchor, komponitt von J. Mendel, op. IX 
Mr. 1 und op. X Mr. 2 der Männerhöre. Bern, Epur und Leipzig. 
Verlag und € geegum von ge 8.3. Dalp. (Großes Querquart. Sine anno.) 

‚König, Regierung. Abrpellung des Innern. 


Potsdam, den 16. Oktober 1838. 
In Gemaͤßheit enes Erloffes des Konigl. Ober» Präfidiums der Provinz Draw 
3 benburg vom 12. Oftober d. 3. mirb Hierdurch zur Öffenelichen Kennumiß gebracht, 
FH daß das Konigl. Ober» Zenfurkolleglum unterm 5. deſſelben Monats für die nad» 
" benannten, außerhalb ber Staaten des Deutſchen Bundes In deutfcher Sprache eu 
fihlenenen — Schriften 
1) »Peftalogats geiftungen Im Entehungefade. Einlabungsfchrift zur Prouo⸗ 
tlousfeler des Opmnafiums und der Nealfchule, von % „geußler. Baſel, 
In bee Shmeigbauferfhen Buchhandlung. 1838. 
” Das Morgenland. Altes und Neues für Freunde ber — Schrift. Iſte — 
Far Lieferung. Monat Juni und Zul 1838. Baſel, Verlag von 
€. 5. Epittler.. 8vo. 
3 —SS fuͤr Bafefäulen., Don 3 Baumann. Luzern, Verlag 
von Kaver Meyer. 1838. 
4) Ueber die: Coͤlner Urkunde. Ei hiſtorlſchet Derfuch von Dr. Fetſcherin. 
> Bern, 5838. An der Hallerfchen Buchbruderel, 8vo. 
5) Die drei legten Jahrhunderte ber me ꝛc. Vorleſungen, gehal⸗ 
ten zu Bern bon Dr. Helntich Gelzer. Erſter Band. Aaron und Thun, 
Druck und Verlag von J. 3. Ehriften. 1838. 
6) Handbuch der Gefängnifle, oder gefchicheliche, theoretiſche und praktiſche Dax 
ellung des Buß» und Beflerungs + Snftems, von Grellet / Wammy. Aus 
dem Franzöfifchen überfege von Karl Matby. Solothurn, im Veriage der 
Reuter ſchen Buchhandiung. 1838.«- 
die Erlaubnißß zum Debit Innerfait der Königlichen Sande, auf Grund des Artikel⸗ 
XI der Zenſur ⸗ Verordnung 'vom 18. Oktober 1819, erchefle hat. 
Könfgl. Regferung. Ab hellung des Innern. 


Potsdam, den 12. Oktober 1838, 
Nr. 226. Die Durhfnittöpteife von dem fm Monat September b. J. auf dem Marks 
Baline zu Beeile —* Getreide, 1 orauchfutter 1. haben betragen: 








Getreide⸗ 
für den Scheffel Weizen ........ 2 Thaler 17 Sgr. 2 Pf. 
a Spree 3 für den Scheffel Roggen . . 1 Taler 24° Sı. 9 Ei 
pro Septem: 3) für den Scheffel grobe Gert: 1 Thaler 5 Sgr. 2 Df., 
ber 1838, 4) für den Gcheffel Meine Gerfte... 1 Thaler 3 Sgr. 6 Pf., 
1.81%. - 5 für den Gcheffel Hafer.. — Thaler 27 Gar. 10 Pf, 


Oltober. 6) für. ben Scheffel Exhfen .. . 1 Thaler 17 Sgr. 10 Pf., 
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7) für das Schock Stroh .......6 Thaler 15 gr. 9 Pf., 

8) für ben Zentuer Heu ..... — Thaler 36 Sg. 3 Di. 

Die Tonne Welßbler Loſtet⸗ 4 Thaler — Sr. — DR, 
die Tonne Braunbilgoftere 4 Thaler — Sar. — Pe, 

. der Zentner Hopfen köftete ... .. 7 Thaler — Bor. — Pf, 
das Quart doppelter. Kornbrann - koftete .... 4 So 6 Pr 

das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2,Oge. 5 Pf. 

i . - Königl. Regierung. Abthellung ‘des Innern. 


. [U — —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
— Potsdam, den 18. Oktober 1838, 
An dem Kalenderjahre 1837 haben In den zur Kurs und Neumaͤrkiſchen Feuer⸗ 
fozletht gedörigen Städten bes hieſigen Regierungsbezirks überfaupt 55 Brände 
flattgefunden, von denen 1 buch — 1-ducch Verwahrioſung, 10 durch 
muchmoßliche Brandſtiftung 4 durch fehlerhafte Bauart und 39 durch unermittelte 
Zufälle veranlaßt worden find. 
Bel biefen Bränden Haben 156 Gogietäts » Mitglieder Schaden erlitten, und 
find denfelben 38 Wohnhaͤuſer, 51 Selten» und Stalgebäude, 37 Scheunen, 13 









Schuppen, 6 Müßten, 5 verfchlehenartige Gebäude gänzlich elugeäfchert, fo wie - 


56 Wohnhaͤuſer, 43 Seitens und Stallgebäude, 6. Scheunen, 1 Schuppen, 1 
Muͤhle, 3 verfcpledenartige Gebäude mehr ober wenfger beſchaͤdigt. 
Die dafür ausgefchriebene Verguͤtigung beträgt: U 
) für, verficherte Geband⸗. 63,554 Thlr. 22 Sar. 8 Pf., 
b) für niche verficherte Gegenflände inkl. ber Wie 
berherflellungsfoften für befchäbigte Feuerloͤſch⸗ 


geraͤthſchaften ........................... 71 +» 16 2, 
zufammen 71,246 fie. 8 Sg. 10 Pf. 
\ Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Annerp. 


“ Porsdam, ben 18. Oktober 1838, 
Nachdem die. fm Ban begeiffene BerlinsCortbuffer Chauſſee nunmehr. auch von 
Lichteneade ab bis in die Gegend von Dabendorf — den Anfang des Zoflener 
Dammes — vollendet und bereits eröffnet worden iſt, wird auf — Theile der⸗ 
ſelben vom 1. November d. J. ab das Ehauſſeegeld nach dem Tarif vom 28. April 
1828 vorerft für Eine und eine Halbe Meile in jeder Richtung zu Glaſow, und 


Haag 
el er 
in den Site 
ten des bich- 
gen Regle⸗ 
rungsbegirts 
Battgefundes 
nen Brand» 
[häden pro 


I. 1140. 
Dftober. 


Ne. 228, 
Chauſſee⸗ 
gelb» Erhe⸗ 
bung bei 
Slaſow und 


Groß· Mach ⸗ 


für Eine Melle in jeder Richtung zu Groß» Machnow .ebenfallg erhoben werben. nom, 


Dies wird Hierdurch mie dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bei der, auf dieſer Chauſſee bereitö feit bem 1. Zuli d. 3. beſtehenden Hebeftelle 
zu-Marienborf das Chauſſeegeld vom 1. November, d. 3. ab nicht mehr, wie ge⸗ 
genwaͤrtig, für Zwei Meilen, ſondern nur für Eine und eine Kalbe Meile in jeder 
Richtung zur Erebung kommen wich. Königl. Deoierung, 

Abtheilung für die Verwaltung ber Inbirekten. Steuern. 


IV. 464, 
Oktober, 
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Dir. 299, Nachweiſung faͤmmtlicher in. ben Gtäbten bes Regierunge⸗ 
In welchen Getreldemaͤrkte abgehalten werben, ſtattgefuudenen Setrelde⸗ 


. : ' Potsdam, ben 15. Oktober 1838. 

ı De. 230. Im Derfolg ber Bekanntmachung vom 2. Oktober v. 3. (Amtsblatt 1837 Mr. 
Detentionen 202), betreffend das Verfahren bei Detentionen bis zum Nachwelfe eines ehrlichen 
genen biszum Erwerbes, welche nach Abbügung von Gefaͤngnißſtrafen eintreten, wird Hiermit ben 
Srachneitedes biesfeltigen Polizelbehoͤrden nach hoͤherer Beſſimmung eröffnet, daß nur ber ‘Polfzels 
erlien &> dedorde des Angehörkgkeitsorts Des Verbrecher bie Detention zugemutßet twerben 
ei dom. . Tann, und daß bafer, wenn von ben Gerichten Verbrecher, nad) abgebüßter Strafe, 


1 
j 


Bezirks der Königlichen Regierung zu Potsdam, 
und Viktuallen ⸗Durchſchnitts ⸗Marktprelſe pro September 1838. 





ber Ortspolizelbehoͤrde bes Straforts übergeben werden, dieſelben aber einer. anderen - 
Kommune angefören, fie an Letztere zur Vollſtreckung von Erfterer abzuliefern find. 
- Könlgl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


————— 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kammergerichts. 
- Die ſaͤmmtlichen Untergerichte im Departement de& König. Kammergerichts 
werden dierdurch she, ſich in Betreff ber se) bes in Dagarelı Pros 


Me. 55. 
„Baufe- 


ae 
Erelutionds 
Inſtanz . 


A für Die Erehutlo / Inſtamz zu Haufbiernben Pauſchouauntj nach be Brfkkm 
ne bes untenftegenden — bes Herrn Juſtiz ⸗Minfſters Müpler, Erzel⸗ 
len; vom 19. September d. J., zu richten. Berlin, ben 11. Oftober 1838, 

. ’ Konlgl. Preuß. Kammergericht. 
e — 


[3 = - 

Nach der Beſtimmung unter Me. & Abfchniet IM der Gebuͤhrentare vom 9. Ob 
tober 1833, fol das Paufchquantum, welches anftatt ber einzelnen Gebuͤhren in 
Bagatells-Progeffen zu Hqufdicen I, nur von dem Kauprgericht bezogen, außer 
dem ſelben follen für die requirirten und beauftragten Gerichte von den Parteien Feine 
Gebuͤhren, fondern nur bie nad) Mr. 4. und 5 a. a. O. für zuläffig eracheeten Aus 
lagen erhoben werden. . ” 

Der Juſtiz⸗Miniſter Hat zwar geflatt: daß bei ber Einzlehung aller — 
hen Koften und Koſtenvorſchuͤſſe die Gebuͤhrentaxe vom 9. Hktober 1838 zur 
wenbung fomme, wenn auch. das bei Einzlefung bee gerichtlichen Koften in der 
Verordnung vom 1. Yunf 1833 angeordnete Mandats ⸗Verfahren nach ber Al 
Böchften Kabinetsordre vom 17. Oktober 1833 vorläufig fuspendfrt worden fel. Da 
jedoch bei Vollſtreckung ber Erekutlonen wegen gerichtliher Koften und Kofkenen 


ſchuͤffe durch andere Gerichte, als dasſenlge bei welchem der Hauptprozeß geſchwebt 


bat, das Hauptgeſchaͤft bei dem wirklich vollſtreckenben 2343 erfolge, fo finde 
es der Juſiiz ⸗Miniſter angemefien, daß das In. dergleichen Fällen bei Objekten bi 
60 Thlr. für bie Exekutlons-Inſtanz zu llquldirende Pauſchquantum nicht von dem 
requitirenden ober beauftragenden, fonbern von bem requirirten ober beauftragten 
Gerichte angelegt, und für feine Kaffe, ober bei Kreis⸗Juſtizraͤthen für biefe, ein 
ejogen wird. u 
es Siernac find die Untergerichte des Departements mit Anwelfung zu berfeßen. 
Berlin, den 19, September 1838, Der Juſtiz⸗Miniſter Müßler. 

Un das Königl. Rammergericht. 


. ————— 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Konſiſtoriums und 
Schul, Rollegiume der Provinz Brandenburg. 
Das König. Miniſterlum der geiſtlichen, Unterrichts, und Mebistnals Angelo 
genhelten hat einen neuen Abdeu des Meglements über bie Prüfung ber Kandi 


. baten des höhere Schulamts vom 20. April 1831 veranftalten, und mic demfelben 


gleichzeitig das In biefem Reglement in Bene genommene Edikt vom 12. Zuli 
1810, fo wie außerdem bie auf biefe beiben Verordnungen ſich besichenden Fpätern 
Derfügungen abdruden laſſen, welches wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß brin 
gen, mic dem Bemerken, daß biefe Cammlung dem Buchhändler Mittler Kir 
ſelbſt, Behufs bes wehtern Debits, in Kommifllon gegeben worden iſt. 
Berlin, ben 11. Oftober 1838. 
Koͤnigl. Schulkolleglum ber Provinz Brandenburg. 


(Hlerbel ein Ertrablatt,) . . - 


Erira-Blatt 3% 
oo. zum 43m Stuͤk des Amrsblate — 
der. Königlichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 


Den 26. Oltober 1838, 











* Dem I 
unserm IL. Oktober, 1838 ein Patent 
dine durch Zeichnung und Beſchrelbung 
ung; zu fiheren Stim⸗ 
B r mung, Br aa bed Forteplanos 

auf Sechs , von jenem an “ger 
rechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. __ 


» Dem jentenmacher Theodor Stödtr 


in Berlin ift unterm 11. Oktober 1838 ein Patent - 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Berrichtung, 


e tung in Dem Hammerwerke 
des mo's, durch welche das ſofor⸗ 
fige Repetiren Töne erleichtert wird, 


. 
teilt morben 
© Dem Mechanitus Karl Beute zu Berllu 
if. unterm 13. Oktober 1838 ein Patent 

auf ein für neu und. ithlimiich erkanntes 
— — 

re, von. je an gerei 

amd für dem Umfang der Monarchie, 








© Bei der am 18. d. M. Abends bier einge⸗ 
teoffenen Fahrpoſt aus NeusStrelig, iſt grois 
fchen Dranienbur; 
gezeichnet Nr: 1 

derloren gegangen, in welcher 7. 
Feldmarken beftnblich gewefen flud. 


, 20 Pd. 
De BE 


Dem Binder. berfelben wird hei ‚Uhlieferung 


an des er Kofs Poſtamt angenıflene 


. — St 
©: Die Sadſeription anf das zum Beflen ber 
Ueberſchwemmten im Kenmergeräne: Departen 
ment beranfgegedere Ithographirte Biteniß bes 
Sperren Kammergerichts · Proͤſdenten ıc. von She 





— Karl Möhr in 


und hier eine’ lange r- 








low bat nad — der Koſten bis jetzt die 
Summe von 200 Thlen. betragen. Hiervon ſind 
am 15. Auguft d. 3. an das Hochtöbliche Lands 
rathsamt bed Dberbarnimfchen Kreifed flr bie 





wbeberſchwemmten des Oderbruches 150 Thlr., 


am 14. September d. J. dem Herrn Stadtrich⸗ 
ter Nernfl ps Wilsnack für das Ländchen Cum⸗ 
loſen 20 Thir., und am: 5, Oftober d. 3. an 
das Hochtöblihe Landrathsamt der Weſtpriegnitz 
für die Ueberſchwemmten in der Stadt und uͤm⸗ 

jegend von Wittenberge 3O Thlr., zuſammen 
00 Thfr., zur Verthellung am die Verungluͤck⸗ 
tem Üiberfandt worden, wovon ich die gechrten 
Hetren Subſcribenten fyutdigermaßen ganz ers 
gebenſt in Kenntniß fee, 

Berlin, den 5. Oftober 1838, 


“ Se EN r, 
Konzleis Direftor des König. Kammiergerichts. 


° De — aM RA, Mu 
nd. bey e ‚Dergefelle 
Lonis Wurzler, welcher fi) bei uns — 
eines Pherdediabſtahls ia Unterſuchungs⸗ Urreft 
befand, hat Gelegenheit ‚gefunden, fich feiner 
> Saft durch bie Flucht in ber vergangenen Nacht 
zu entziehen. . Wir erfuchen daher alle reſp. Be⸗ 
hörden, auf ben Entfprungenen ein wachſames 
Auge zu haben, ihn, wo cr ſich betreten laffen 
foßte, anguhalten und unter ficherer Begleitung, 
hierher trandportiren zu laſſen. 
Trebbin, den 18, Oltober 1838. 
ao dem Anefebeckfched Gericht über Loͤwenbruch. 
Signalement ü 
Bors und Familienname: Loule Wurzler, 
Geburtävet : Qualendorf bei Deffau, . Aufente 
bhaltaeıt: Vehfforo, Religlon: evangelifch, Alter: 
-27 Yahre, Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Haare: buns 
kelblond, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: blond, 
Ahıgen: bla, Nafe: länglich gerade, Mund: ges 
— Bart: ſchwach und blond, Zähne: 
gut, Kinn: fpig und fleiſchig, Gefchtöhhbung: 
oval, Seſichtsfarbe: gend, Geſtalt: mittel, 
Sprache: deffanifcher- Disteft. 
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Blauer Tuchhberrod, halb mit ſchwarzem 
Kattun gefhttert, blaue Halbfeidene Wefte mit blans 
fen Sue fen, ſchwarzleldener Halstuch, ſchwarz ⸗ 
lederne Hoſen in die Stiefeln, lange —5* Sige 
Stiefeln, ein Hemde, weiße geſtrickte Hoſent 
ger mit rother Einfaffung, gröne Tuchmuͤtze 
mit ledernem Schirm. 


* Am 6. d. M. iſt ein dem Bauer Ludwig 
Hud zu Brufendorf gehöriger Fuchswallach aus 
dem Bufche bei Dakendorf, Amts Boflen, ente 
laufen ober geftohlen worden. 
Derfelbe ift vier Jahre alt, 4 4 300 
hoch, hat einen etwas gefrimmten Ruͤcken, weiß⸗ 
üche Maͤhnen und Schweif, und die Borberfüße 
find an den Hufen durchgeftoßen und von ber 
Reine gefcheuert. 
Esodute ſich das Pferb Irgendwo angefunben 
"Haben, fo if dem Eigenthaͤmer davon Nachricht 
zu geben; die refp. Vehörben aber einye ich 
vorfommenden Fails daſſelbe anzupalten und mir 
davon Mittheilung zu machen, bamit bad Wei⸗ 
tere veranlaßt werden Tann. 
Teltow, ben 15. Oltober 1838. ‘ 
Rent Randrath des Reltonfihen en 
WVB bre 


‚Dam Krb er Pritzkow in asian bei Ora⸗ 
nienburg Ami in ber Nacht vom LI. zum 12, d. M. 
1) ein beilbraune® Stutfohlen mit Stern und 
am Feſſelgelenke der beiden Hinterfuͤße mit 
einem oelben Streifen, 4 Jahre alt und 
4 Zuß 9 300 hoch, 
3) ein dergl. mit Heinem Stern, fonft ohne Abs 
weichen, 2 Fahre alt und A Fuß 10 300 body, 
von ber Hütung entlaufen. Indem wir Di u 


Öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen wir de . 


dermann, von dem Ainhalten biefer beiden Pferde 
und Nachricht zu geben, und follen fämmtliche 
Koften fofort erflattet, nach Umfländen auch 
noch eine befonbere Belohnung gezahlt werben, 
Zugleich wird vor ben: Ankaufe —— Bu es 
warnt. -Dranienburg, ben 13. DI 

Kin Ments und Polyeamı, 





Am 12. d. M. iſt dem Uderbürger Johann . 


Friedrich Merten bierfelbft ein ſchwarzer Wal⸗ 
lady, 12 Jahre alt, mit einigen weißen Haaren 
vor der Stirn und ſtarkem Schweif, von der 
Weide abhänden gekommen. 


10 Ubr, zu Rathh 


Ber fiber dieſes Pferd nähere Auskunft 
theilen kann, wirb erſucht, bei der unterzeich 
ten Ortsbehorde Anzeige zu machen, zu; 
aber wird ein jeder vor dem Ankaufe A 
gewarnt. Zeebbin, ben 13, Oktober 1838. 

Der Wagiſtrat. 


Dem hlefigen Ackerbuͤrger Schulz iſt vor 
Tagen ein 24 Jahr altes und etwa 4 Zuß 


bes Sohlen (Gchweiffuche), mit Meinem 


und auf ber linken Seite mit ben ding 

Buchſtaben St. L. W., enflaufen, und boffeie 
bisher, aller Nachi fAjungere ungeachtet, in deu 
benachbarten Ortichaften nicht ermittelt. Es mirk 
ergebenft erfucht, dies Zoblen, wo e# — 


fen nit, anzubalten, und hierher fe 
ö geben, 


t zu 
ih ha. „den 19. Oktober IE, 
Der Mogifre, 


Der Surakefiger © Herr Kröger beabfihig, 
in.dem auf feinem @ute zu — 
Uchen maſſiven Brenn en 
keſſel zum Gebrauch für bie Brennerei 
len. Bi — des — Reguem 
vom Geſetz =) 
wird biefes Worbaben, nacbem. bie Ye neh) 
Zuläffigkeit der Anlage durch die vorfchriftämd 
Bige Pröfung dargethan ift, hierdurch zur dfferte 
üchen Kenntniß gebracht, und es werden ole 
Diejenigen, welche ſich durch bie beabichtigte Ans 
e in ihren Mechten beein! glauben, aufe 
R ert, binnen 4 Wochen Ti 
pre Cinwenbumgen en geltend ya wachen 
und gehe au befcheinigen. 
Derlin, den 1. Oltober 2838, 
Königl. Preuß, Landrath Niederbarnimſchen Krefe 
- 5. Bigleben 


Das am Leipzl e Thore ber biefigen Ext 
belegene, dem Känigl, Mintair⸗Fiskus zu 
sormalige ee dort wu 

fe, fol auf Verfägun; a 
Hochlöhl. Intendantur des Iten Arm u 
Termine am 8. November b. J., Freier 
jaufe, unter den in unfes 
Kepifrahır — mit der Taxe einzuſechendes 
Bebiı im Wege des Meiſtgebots nes 
Außert werden. 


Train, ben 90. Srptenber 1838, 
— Dr r Dagifet, 


—— 


Da bie Verwandlung ber Dienſte, welche bie 


' Bauern bed im ‘Templiner Kreife der Ukermark 


belegenen Dorfes Stegelitz an ihre Gutsherrſchaft 
zu leiften haben, in eine Geldrente durch Ders 
gleich erfolgt, und ber Rezeß daruͤber bereits exe 
richtet ift, der Beſitzer bed Vol. IV Pag. 421 
Im Hypothekenbuche des Königl, Kammergerichts 
v ineten Lehn⸗ und Majoratöguts. Stegelig, 
Herr Kammerherr Georg von Arnim, 
aber zur Zeit ohne lehnsfaͤhige Deſcendenz ift, 
fo wird diefe Dienftablöfung hierdurch öffentlich 
befannt gemacht, und es allen denjenigen, welche 
dabel ein Zntereffe zu haben vereinen, überlafe 
fen, binnen 6 Wochen und fpätefteng in bem auf 
- den 10. Dezember d. J. 

Bormittags 10 Uhr, in der Wohnung des Une 
terzeichneten hierfelbft anſtehenden Termine ſich 
F melden, und ſich über ben abgeſchloſſenen 


leich und Rezeß zu erklaͤren, widrigeufalls 


Die Richterſcheinenden die Auselnanderſet ung. ge - 
ein 


en ſich gelten laflen mäffen, und mit 
Eimpendungen dagegen werben gehört werben, 
Prenzlau, den 14. September 1838. 


Im Aufteage der Königl, General: Kommiſſion 
frage in Berlin, 


‚Der Delonomies Rommiffarkus Rende. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Rammergericht in Berlin. 
- . Das in’ der. Weftpriegnig belegene Rittergut 
Hintzdorf oder KHeinvichedorf, abgefhägt. auf 
5146 Thlr. 23 Ser. 1 PE, zufolge der, nebſi 


pothekenfchein ‚und Bedingungen in ber Res 


‚giftratur einzufehenden Taxe, fo 
am 3, Mai 1839, 


"Vormittags 11 Upr; an ordentlicher Gerichte 


ftelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. . 
Srabtgericht zu Charlottenburg, den 27, 


Das dem Kaufmann Wilhelm Chriſtian Karl 
Gärtner Bugendrige, Bol VAL Nr. 354 des 
othekenduches verzeichnete, und in ber Bers 
Straße Nr. 62 belegene Grundſtuck, ber 
ſtehend aus einem zweiſtoͤckigen maffiven Wohn s 
baufe, Geitengebäuben, Stallung und Garten, 
ng: anf 9272 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf., fol 


ge ber, nebft Hypothekenſchein in unferer 


egiftratur einzufehenben Taxe, 
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Wormittagb 11 Uhr mn woenfiier Gh 
ir, an ordent ts⸗ 
ſtelle fubbaftirt werden. 

Gleichzeitig wird der ſeinem Aufenthalte nach 
unbekannie Beſitzer des obenbezeichneten Grund⸗ 
ſtaͤckks, Kaufmann Wilh. Chrifian Karl Gärts 
ner, zu dem anberaummten Lizitationdtermine zur \ 
ahrnehmung feiner Gerechtſame hierburch vor⸗ 
s N 


. Nothwendiger Verkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 19. Junl 1838, 

Das in ber Dredbener Straße Nr. 39 bes 
legene Grundſtuͤck des Bürgers und Leichendits 
ters Karl Friedrich Fabriclus, tarirt zu 
5482 Thlr. 1 Sgr.9 Pf., foll zur Aufidſung 
der Gemeinfchaft ü 

am 26. Februar 1839, . 

Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle ſub⸗ 
daſtirt werden. Tare und, Hypothekenfchein find 
in der Regiſtratur einzufehen. Zu biefem Ter⸗ 
mine werden - 


- a) bie unbefannten Realprätenbenten und 


b) bie Erben der Wittwe des Prediger Rich⸗ 
ter, Johanne Karoline geborne Dietrich, 
Öffentlich vorgeladen, 


Mit Bezug auf die frühere, in der Haus 
mannfchen Bubhaftationsfacye von Fahrenwalde 
unterm 19. Februar 1835 erlaffene Bekanntma⸗ 
hung werben noch nachträglich alle etwanlgen une 


- befannten Realprätendenten der ehemald Haußs 


mannfcen Koffätgenftelle.zu Fabrenwaide auf. 
den- 28. November d. J., 


Vormittags 11 Uhr, ‚in Prenzlau unter der Vers 


warnung ber Ausfchließung hierdurch vorgeladen. 
Prenzlau, den 23, Juni 1838. . 
u Königl. Preuß. Juſtizamt Loͤcknitz. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtizamt Neuftadt a. d. D., den 27. Juli 1838, 
Dad Kolländergut der ſechs minorennen Ges 
ſchwiſter Feh low/ von 50 Morgen, Nr. 12 zu 
Siegrothobruch, Fol. 180 des Hypothekenbuches, 
erichtlich gerohrdigt zu 2130 Thir 26 Ger. 
$ Pf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein im 
der Megiftratur einzufehenden Taxe, foR . 
anıı 30. November d. J., 

Vormittags 11 Uhr, in Neufladt a, d. D. an 

ordentficher. Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 
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Geriditlicher Bertauf. 
"Yard und Stadtgericht zu Berckew. 
Folgende, zum Nachloß bes hierſelbſt verſtor⸗ 
denen ıerö 
Yirigen Grundſtůcke, namentüch: 
a) bad Vol. ITI Fol. 176 sub Nr. 20 des 
 Hypothelenbuches verjeichnete Wohnhaus, 
nebft dahinter belegener Scheune und Bärte 
chen, abgefchätzt auf 231 Thlr. 24 Sgr.8 Pf, 
b) ber ‘Wol.'IIN Sol. 57 sub Mr. 29 v 
Nefe ganze Garten, abgefihätt auf 60 Thir., 
*c) bie Wol. VI ol. 114 Nr. 13 verʒeichnete 
„ganze Hufe, Abgefchät auf 590 Thir. 
uf 1 der, nebft Hopochekenſchtinen In unferer 
eglftratur einzufehenden Taxen, füllen Thei⸗ 
lungehalber 
am 3. Dejemder db. J., 
Vormittags 10 Ur, am vrdentũcher Werichtds 
fee difentlich verfauft werden. Die Bedingun⸗ 
gen werben im Termine feftgeftelt werden. 
Beeskow, den‘4. Auguft 1838. 


Gerichtlicher Verlauf 
Stadtgericht zu Charlottenburg, den 7. Ung. 1838, 
Das den Erben der Witwe Schulze, Marie 
@ikabeih geb. Rraat, pugtöbrige, Bierflhft in 
der Wiliiersborfer Straße beiegene, Bol, IX Nr. 
453 bed Hypoihekenbuches verzelchnete Grund· 
abgeihägt auf 1689 hir. 13 Ggr. 9% 


a —** — 
am '23. November d. J. 


vor dem Gtabtgerldhtd Direktor Gartz im Bits 


Tigen Btabtgericht, Fäperfiraße Nr. 2, fubhaftirt 
werben. Hypothetenſchein und Tare find in der 
Regiftratur Anpufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
v. Winterfeldſches Patrmonialgeriägt zu Neu⸗ 
haufen. 


Die dem Schmiebemeifter Chriſtian Maͤller 
gehörende, im Hypothekenduche sub Ar. 9 vers 
Aeicpnete Schnrieve mebft Zubehör zu Neshaufen, 
abgefhägt zufolge ber, in unferer Rı 
täglich einzufehenden Tare auf 1200 , fol 

am 3, Dejember 1838, 


4 
Sormittags 11 & 
Neubaufen a ——— mn 


Fohann ‚Gottfried Stange ge⸗ 





vor bem Berliner Thore belegen, babinter 
Be elpbletennen verkauft werben, uud fer 
4 wer 
ein legs auf " 
November d. J. 


einzu⸗ h 
ben 13, :Wuguft 1838. 
ll, Rande. Gkabigerift 
Nothw enbiger Verkauf. 
Das dem Get Fr, und: gehbige, 
in Techow beiegene Gruribiäl, tasirt uf SEO 
Zhlr. 3-Ggr. 10 Pf., fell 
am 23; Ntovenber b. 3, 
Vormittags I1,Mhr, an ordentlicher Seid 
flele, wo Tore una Hypothekenſchein dngufce 
ind, ſubhaſtirt werden. 
Seiligengrabe, ben 16, Auguſt 2838. 
Das zur Konkurömafle bed Ban ti 


David Serzbach ‚gehörige, : em die 
Dart De 1a been 
Sirbt Bol. 





denſtraße Nr. 84, anberaumt. 


, die Zare-und die be⸗ 


Der Hopothelenſchein 
ſonderen —— ſiud in unſerer Regi⸗ 
—F Ah 


‚den 1838. 
a Stadtgerkht bi biefiger Reſid nn 


gu Bilbberg. Im Nupı im: Ruppinfchen Kreiſe 

au Bandenbur belegene, m ne Da 
beling ne, auf 1628 
zn ‚ aufolge bee, jeden Bormittag in ber Dies 

ftrafur hepufependen Tore, abgeihägte Ein- 
Hüfnerhef fol im Terwaine 

ben 10, Sanmar 4839, 

Vorwittags 10 Upr, an orbentlicher Gerichto⸗ 


fe fl werden. 
a  etannten Reatprätendenten werben 
aufgeboten, ſich -dei Vermeidung der Präklufion 
in dieſem ine zu melden. 
— »Ruppin, den 26. Auguſt 2838. 
Kbeigl, Preuß. Juſtijamt. 


Nothmendiger Berkauf. 
EStadtgericht zu Wilsnack. 

Das Wohnhaus drö — Byte Ang. Eaulıe 

In der Hai Vorſtadt birrteibft, mit Brenns 
ofen’ und 2 Ackerſticken, zu 672 Thlr. 15 Sr. 
eſchaͤtzt, wird am 26. November 1838 in der 
Omihteßabe ieftb, wo Tage und Foypotfer 
Tenfepein täglich einzufchen, fubGaflirt. 


Rotgmemiger Werkauf. 
Stabtgericht zu Berlin, ben 28. Auguſt 1838. 
Das Inder großen Sr ‚Straße Rr-B 
Beisgene Kurgelde * taxirt zu 3631 
Thlr. 16 Sr, St PM., pn 


Bornmitags Fi FR am vH —E ſub⸗ 
haſtirt 1uerden. Tare und Hypottelenſchein ſind 
im der Regiſtratur einzufehen. Die unbekamnten 
——— werden zu diefem Termine un⸗ 
der Verwarmung der Praͤtluſion hierdurch 
borgelaben. 
je dem biefigen St. G raudts · Hosplel 
Spittelmarkt in der Wallſtraße 
Br. 2 ee er belegene Bobnbaud nebſi Hof 
Bubehie, ſoll i 


—— Aus⸗ 
per Ge date Km 
5. November 





— 
Bermittugd 


A 


werben. ‚Die hierbei zum Grunde ‚gelegten Bo⸗ 
Bingungen find in unferem SZourmalzimmer Im 
ifchen Rai und am (diwargen Breite 


Bafldf enyufen, und Mebt dr WöfbIeende 
sis l ein © 
bunden Du" HK mafle — vor che 


—E hungen — Laden und 
wohnung, deren Woͤlbungen unter dem — fort« 
sehen. Es tft zu E50 . bei der Benerfogkes 
At verſichert. Fer Hef if 
umgeben, Berlin ben 7. September 1838. 
Dbers Bürgermeelfter, hrgemeifer und Rath 
hieſiger Königlichen Keſidenzien. 


Zréiw iliger Verkauf. 
Lands und Brabtgericht zu Trebbin, ben 
12, Septeniber 
Das dem erorbenen Mfabirge Wutt elm 
"Zähnrich und deſſen Wittwe Heinrich, 
—— erfaoh Di 136, nebft 
einem Kintergebäube, drei Ställen, einem Gars 
ten hinter dem Haufe von 2} Morgen and vier 
Enden Land auf ber bi Binterften Breite, gerichtlich 
— na 1637 Thlr. 7 Sor. 6 Pf., fol 
Thellung⸗ 


an orbentiicher- —S —e—S— werden. 
Taxe und prothefenfein ſ ſind in unſerer 
Regiſtratur einzuſeh 


u Me Frage Eau! le Ser 
tel ulge. je, 
Gerlner Borfiah Bee i 


otheleabuche Pr en 

jerftadt Be) fi Ar, HT a Bergeihmete, 
— 1767 Thir. 27 gu abgeſchoaͤtzte 
Grundſtuck und Zubehör, Joll — jeder nakhe 





wendigen Subhaſtation verkauf werden, und iſt 
Yerzu ein Biekun; termin 

. Gebruar 1839, 
Borwittags 7 Ube, vor dem Herrn Stadtga ⸗ 
rihehrat von -Eiefiel6ßl Im Cadigrict, 
Lindenſtraße Mr. 54, anberammt. 


iſt mit einer Mar " 
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De othetenfchein, bie Tape und bie bes 

ſonderen gungen find in unferer Regi⸗ 
Rratur einzufegen. . 
Potsdam, den 14. Eeptember 1838. 

Königl, Stabtgericht hiefiger Reſidenz. 


Sreimilliger Verkauf. 
dv. Buchſches Gericht über: Stolpe. 

Das zu Stolpe a. d. Oder bei Ungermbnde 
belegene, Bol. 35 . 477 seq. des dortigen 
Hypothekenbuches verzeichnete, zum Nachlaß der 
verftorbenen Ehefrau des Stellmachers Klewe, 
Marie Elifabeth geb. Mhggebreit, gehörige 
Wohnhaus nebft Garten, Wieſen und fon| 
Zubehör," abgefhägt auf 1005 Thlr. 28 
6 Pf., zufolge der, mit dem Hyppothekenſcheine 
in unferer Regifiratur einzufehenben Taxe, foll 

’ am 24. Januar 1839, 

Vormitt: 11 Uhr, in Stolpe an ordentlicher 
Gerihtäftelle fubhaflirt werden. 
@reifenberg I. d. Ulerut, den 20. Septbr. 1838, 


Freiwilliger Verlauf. 
BStadtgericht ju Spandau, den 21. Sept. 1838. 
je vor dem Potsdamer Xhore hlerſelbſt im 
Sotelfelde unfern des Weges nach Pichelsborf 
belegene, den Erben der Gebräber Moͤwes zus 
ge tige, und im flabfgerkhtlichen Hypotheken⸗ 
uche Bol. VIIL Fol. 34 verzeichnete holändifche 
Windmühle fol Thellungshalber, da in dem bes 
reits angeftanbenen 2izitationdtermine ein yends 
genbed Gebot nicht abgegeben ift, —ESE 
den N. November d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ſubhaſtirt werden. 


Freiwilliger Verkauf. 
Die zum Nachlaß des, verſtorbenen Sattler⸗ 
meiſters Johann Michels, jetzt deſſen Kindern 
gehdorigen Grundſtucke: 
1) eine vor dem Heidethore belegene Scheune, 
‚tazirt 191 Thir. 15 Ser. 6 Pf, 
2) eine bergl., tarirt 198 Thlr. 8 &gr. 10 Pf., 


3) tin Hainbolgfthc,tarirt 56 Thlr. 8Sgr. 1f., 5 


follen Tpeilungshalber in termino 

. ben Sanuar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, in blefiger Gerichtöftube 
ſubhaſtirt werden. Zugleich werden ale und jede 
unbekannte Realprätendenten, deren Anſpruͤche 
der Eintragung in bad Hvpothekenbuch bebhrfen, 


zu biefem Termine ‚unter ber Verwarnung vor⸗ 


geladen, daß Innen im Zall bed Undbleibeng ı 

ẽwiges Stiüfchieigen damit auferlegt werd 

wird, Lenzen, ben 22. September 1838. 
Königl. Land⸗ und Stadegericht 


g mothmendiger Verkauf. 
lands un! tabtgericht zu Brandenburg 
ben 28, Eeptember 1838. 

Die aus Haus und Garten befichende Koh 
niftenflelle ber vefehelichten Kaufmann, Fri 
derike geb. Thiele, In ber Gemeinde Kalle 
haufen, Nr. 96 Vol, II Pag. 211 des Hy 
ihekenbuches, jedoch mit Lusſchluß der in dem 
Lehniner Forſtreviere in der fogemannten Ki: 
berhelbe und, am Ia „ 73 belegmen Parzellı 
von 70 Rutben eninhalt, abgefhägt auj 
250 Thir., zufolge der, nebſt ! 


und Bedingungen in ber Megiftratur einziehen 


den Rare, fol 


. Iat 
Vormittags. 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte 
Rei fbbafirt- wen, 
Nothwendiger- Verkauf. 
Stadtgericht Neu: Ruppin. 
Das Wohnhaus bed Fuhrmann Karl fie 


rich Rohr, in der hieſi 


en Schäferfiraße bir 

gen, abgeſchaͤtzt auf 66 Kr. 8 Gar. 101 fi, 

aufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bein 

gungen in. der Regiftratur einzufebenden Tart, 
fol am %. Januar 1839, 


Vormittago 11 Uhr, auf dem hieſtgen Stade. 


‚gericht Öffentlich meiſtbietend fubhaftzt werten. 


* Reicpögräftih v. Schwerinfebes Patrimorich- 


richt der Herrſchaft Wolfshagen. 

Die zu Sürftenwerder belegene, im Hyyeln 
Benbuche Ar. 130, Vol, II Pag. 1313 ver 
nete Speicherfielle, abgefhägt auf 496 Tr, 
fol Theilungshalber 

am 2, Februar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, zu Fuͤrſtenw erder an p 
woͤhnlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden. Un 
und Hypothekenſchein find in unferer Kegiſtrae 
einzufehen. Prenzlau, ben 4, Oftober 1835, 


Dad am Fuße des Kreupberges bei Ball 
belegene , im Hypothekenbuche von Tempele 
Nr: 59 Fol. 679 seg. eingetragene Grmdfill 
der Kaufleute Karl Adolph und Johann F) 
Gebrüder Gerike, befichend- aus einem 


fe und 774 Fuß Flächenighalt Land, taxirt 
Ir 1515 Zhfr. 7 Car. ee ra 
am 5, Zebruar 1839, 
Vormittags 11: Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle zu Tempelhof fubbhaftirt werden. Hypo⸗ 


thetenfchein, Tare und Bedingungen find Aleranz“ 


derftraße Nr: 9 im Geridtöblreau einzufehen. 
Berlin, den 8, Dltober 1838. j 
Das guͤrſilich von Schoͤnburgſche Patrimonials 
gericht uͤber Tempelhof. 


Nothwendiger —8 
Sufhyamt Mheindberg, den 9. Dftober 1838, 
ie 


dem Hutmachermeiſter Gottlieb Heinrich - 


Milhelm Laudahn gehörigen Grundſtlicke, Vol. 
III Fol. 43 des Hypothekenbuches, nämlich: 
1) dad an ber giſcherſtraße Helegene, mit ber 
Straßennummer 104. B bezeichnete zwei⸗ 
ſtoͤckige hölgerne halbe Wohnhaus nebft Zu= 
behör, tarirt 467 Thlr.-24 Gyr. 10 Pf., 
2) der im Langen Luch belegene Kirchen⸗Erb⸗ 
Ainsgarten r. 31, taxirt 45 Thlr. 9 Sgr. 


er . 
folen anı 23. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, in der Hiefigen Gerichts⸗ 
ſtube an den Meiftbietenden - verkauft werben, 
und Hnnan bie Taren und ber neuefte Hypo⸗ 


thelenfchein werftäglich in unferer Megiftratur " 


eingefehen werben. 
Nothwendiger Verkauf. 


Stadtgericht Granſee, den 10. Dftober 1838, 
Der zum Nachlaß bed verſtorbenen Acker⸗ 


bärgers Johann Ditte gehörige, hierſelbſt beles 


Ei Morgen Ilſensberg/ tarirt 100 Thir., zus : 


folge der, nebft Verkaufebebingungen und Hys 
gorbetenfcheln in der Regiſtralur einzufehenden 


Bor 1 io ie ——— — Gerichts 
a an 
fee fbhaft werden : 


Fre gze Verkauf. 


zu Schrepkow. 

Das Bauergut des Hand Joachim Fülle 
get und ber. verehelidhten Nönnebe zu 

erzin, taxirt 2937 Thir., fol am.29. Januar 
1839 in der Gerichtöftube zu Kehle, Their 
lungshalber, fubhaftirt werden. Tare und Hy⸗ 
pothelenfchein find in ber Megiftratur zu Wilde 
nad einuſehhen. 


in der Weſtpriegnitz. 
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Stadtgericht zu Treuenbriezen, ben 16. ON. 1838, 

Die ber Biefigen Kirche und reſp. der Kbp= 
penfchen Armenftiftung gehörigen, auf der 

tifchen Zeldmark belegenen Wieſen, Litt. S Nr. 

3, 6, 7 und 2, von zufammen 26 Morgen 


96 Ruthen, welche ſich zum Torfftich eignen, 


follen auf den Antrag ber geiftlichen Behörde " 
am 6, Dezember d. J., 
Nachmittags 4 Uhr, am ordentlicher Serichts 


ſtelle an den iſtbietenden vererbpachtet were - 


den, «Die Lipitationds und Erbpachtöbebinguns 
gen Binnen werktäglid in — Regiftratür 


.  eingefehen werben. 


" greiwilllger Verkauf. , 
Königl. Stabtgericht zu Lychen, den 17. Ok⸗ 
tober 1838, . " 
Die zur. Nachlaßmaſſe des Schneidermeifters 
Wichmann gehörige, hierfelbft auf dem Schluͤß 
belegene, im Bote 


Thir., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 


dingungen in Der Regiftratur einzufchenden Taxe, 


fol am 4. Februar 1839, 
Vormittag® 10 Uhr, an öffentlicher Gerichts⸗ 


fielle fubhaftirt wi 


“ Der zum Verkauf des Mäblenmeifter Ernſt 


Gottlieb Wals lebenſchen Mählengrund 

auf den 27. d. M. anberaumte Termin wird 
hiermit aufgehoben. Potsdam, ben. 22. Okto⸗ 
ber 1838, Der Juſtizrath Tollin. 


Ein an ber Berlins Hamburger Chauffee, ‘24 
Melle von Perleberg, 25° Deller von u 3 
legenes Gehoͤft von circa 35 Morgen’ Land, 
nebft erforberlichen Gebäuden zur Fortfhhrun; 
ber bisher darin betriebenen Krugwirtſchaft, ſe 
u Martini d. J. verpachtet werben. Pachtlus 
ige tönnen bie Bedingungen einfehen bei dem 
Befiger Voigt zu News Schrepkow bei Kletzke 
. Sreiwilliger Verkauf. 


Die bierfelbft wohnende Ri 
Baftide will iire dien —8 — 


beßſtehend aus 


einem Wohichauſe von 10 Eront, 
” ” BB See me “0, — — mit 
ner u en More 

gen udrlnd, ver e un! ° 


jefenbuche Vol, VIII Nr. 52° 
‚ verzeichnete Wiefe nebft Borland, tarirt zu 100 


— 
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5) einen _großen, mit Dbfibdumen beſetzten, 
del —ã art: 
ey Ehen Tal, —— 1 Wege be 


eroflig v ver iſt ein —E 
— ie Moe db I, gs 
D Uhr, in der Wohnung bes Unterzeichneten 
— wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Die naͤheren Sengg en —8 im Termine 
bekannt gemacht; —2 Hauptfächtid) 


bemerkt, ab das He — — Baufäls 
jeit: abgetra 27 dürfte, die tn 
de nebft Ställen und Wag 

In baulichen Zußanbe find, und — 

4 Tr the Der Aufbau bed Haupts 

— wird durch die noch ſehr beauchbaren 


ateriallen erldchtert, und Bann wegen der vor⸗ 
hslihen Lage und bed. großen Zlächeninhalte 
— Gewerbe kr erichtet werden. 
Rheinsberg, den 13. September 1838. 
Der Partilulier Kämmerer. 


Am 1. November d. J., Vormittags 9 
Uhr, follen in der Wohnnng des —— 
KTemwe allhler fämmtliches — Betien, 
— Kieldungsſtacke, Handwerkszeug, wie 

2 Kühe und 2 Gemeine und. cine Partlı je 
sblätter and Kartoffeln, öffentlich verſtel⸗ 
gut man ng, Stolpe bel Ungermönde, den 11. 


Senff, Altuarius. 9 Comm. 


* dem 
— TEE 
en. Hierauß leftiren fahren 
Be in nieder Gas am Dh 3 Babertöberge; 


Eind gepehfte-Lehreris von moeallſchem Chan 
ratter erbietet ſich junge Töchter geben gi 
Fr in — Er und na a — 

nehmen, Naı und Empfehlung dun 

——— Dr. Diet ‘ 


Ör Forkfulten 

Zu — offeire ich Virkenfaamen, 
100 Hund 5 Th. 20 Egr., granco nco Wotebam, 
fö wie —8 u Ahern, Leinbaum, Maodı 
beider, Eiern, nordiſchen — ‚ Ulmen, Rothe 





» 


habern von Dar 


in Poisdam. 
are Eau m w ment ‚Konigkuchen 


Nidyen, SHeinbhihen, Eicheln, Noßkaftanie⸗ 
Man, Anden und @aler, 

‘Die &aamen von Radelhoͤlzern Hiefere id 
ebenfalls in rs Guͤte, und fickt bei Duantt 


täten bil; fe. 
ee eenpfir Blanfenburg am Say 


—— empfithit fi den MBohäit 

iten der ganzen —— ri 

matt Anfertigung 

lederner Spritzenſchlaͤuche —ãX macht & 

auf die neue Art ber welche nicht 
genäht, fondern genietet f find, 

Aegtere Tonnten biößer mur- 

werben, jetzt aber werben a: RUF don 

felof awgefertigt. Kenner werben ſich von 
Fi ck un —8 re Da 

“ Fi €. Achilles in Bela, 

NS 

8 


Eu 


e Rn 

Kartenanzeige 

—8 Herr v. alien in —— — 
auptdebit ſeluer Spalkarten 
—— und bad Großfergpgtäum Deu 
aus⸗ ertra⸗ Diejenigen Kara 
Kaufleute, welche — Gtädten der gea 
ten Provinzen ben Ankauf Diefer allgemein ko 
liebten Karten zu baben winfcen, und day 
berechtigt find, haben fich deöhalb In portofrdem 
— — a 
gem al amgı enfgegen ya 
Schwedt, den 8. Ditnber 1838. 
. m. Yihdert 


Einen hoben Abel und vereifrten Publike 
der Ungegend offerist: extra feinfte große Bw 
Bong, f Ne mit Liqueuren, Märadquin, and 
—* desgl. mit eingemachten Brächten, 

i, Yepfeln, Uprifofen, Bess 
en, Mirabellen, Melonen, Ratten x. 


-ößte Thorner ats Pfefferluchen in * 
den von 3 (dem, 
Pfund 94 detalliirt a 10 Ser., E 


ir 


6 Egr. Rabatt pro TH 
Bonbonfahrit ui Kine, Triedrit 
bonfal u uder! r 
re 
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Amts: ‚Blatt 


Königliden Regierung zu Dotsdem 
Stade "Sertim 


Den 2 November. 1838 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirk Potsdam 


und für die Stade Berlin. 
Die Eifenbafn von Berka nad) Potsdam wird in ihrer ganzen Ausdepuung, 
zur Denugung des Publikums am 30. d. M. eröffnet. 
Die unterzeichneten Behörden einpfehlen hierdurch einem Jeden im Allgemeinen 
* NE Bart bei dem Verkehr In der Naͤhe der Bahn und auf ben Ueber 
—E ſpezlelle Anorduungen ſind beſonders zu beachten: 
1) Es iſt dem Publikum verboten, auf dem Planum, ben Böfchungen, Dämmen 
und Gräben der Bahn zu geten, zu reiten und zu fahren. 
2) Dr zur Befriedigung ber 


foldye anbrängen, 
3) Das eigenm chelge Erxöffnen der Barrieren, das Anbolten mit Fuhrwerk und 


58 
Pi 

ku 
— 
Potsdam, 


ahn und zur Sicherung ber Uebergänge dienen⸗ i 
den Berfchluß, Anlagen dürfen nicht beftiegen werden, auch darf Niemand an. 


Died auf ben Üebergangspunften und deren Apparelllen iſt zu feiner Zeit erlaubt. - 


4) Das Publikum Hat auf den Bahnhöfen, auf der Bahn und neben berfelben, 
insbeſondere auch bei dem Pafliren der Webergänge, den Anordnungen bee 
uniformirten Auffichtsbeamten ber Eifenbagügefelfchaft, und der-zue Erhaltung 
der Frung mitwirkenden Pollzelbecinten und Genbarmen unweigerlich Folge 


zu leiſter 

6) Ueber das Verhalten ber dated Im Empfangsfaufe, bei dem Eiufti ven in 

‚die an zur Fahrt, während berfelben, und bei dem Ausfteigen, iſt das 
Erforderliche von der Geſeliſchaft durch befondere Anfchläge auf dem Bahnhofe 
und in den Empfangszimmern befannt 'gemadht. 

6) Die dem Stagte oblfegenbe polfgeiliche- uff ht iſt auf ber Bahnſtrecke von 
Derlin bis zum Ende der Zehlendorfer Feldmark, dem unterzeichneten Polizel⸗ 
Praͤſidio, von dem Ende der Zehlendorfer Feldmark ab, bis nad) Poredam 
„dem König Poltzel/Olteltorlo ww Noctam uͤbertragen. 


- 348: j 


Jede, vorfeltigen Beſtimmungen zuwlderlaufende derung hat nachdruͤckliche 
Ahndung zur Folge. Berlin und Potsdam, den 27. Oktober 1838. 
Königl, Regierung und Koͤnigl. Polizel⸗Praͤſidium. 
- Böttger. Gerlaͤch. 


Der zehnte Kommunabk⸗Landtag Altpommerns wird am 19, November d. J. 
bierfelbft eröffnet werben. 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Keuntniß bringe, bemerfe ich zugleich, 
daß nach $ 9 der Kommunal Landtages» Orbnung für Pommern vom. 17. Auguft 
1825 die zu machenden Anträge unb Anmeldungen bem Vorfigenden, Herrn Se⸗ 
heimen Regierungsra von Schöning in Stargard, balbigft einzureichen find. 

Die Königlichen Behörden wollen nr tvegen ber betreffenden Gegenflände an 
mic, wenden. Stettin, den 4. Oftober 1838; 

. Der Obers Präfident der Provinz Pommern. von Bonin. 
. 


. Potsdam, den 26. Dftober. 1838. 
Vorſtehende Befanntmadung des Liestw Ober Präfttenten von: Bowin von 
4. d. M. wird in Gemäßpeit einer Behtimmung des Koͤnigl. Ober P der 
Provinz Brandenburg vom 18. d. M. hierdurch: zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
. Königl. Regierung. Abtheilung des. Inuern. 
Um ben Sag der Steuer; Vergütung für ausgeführten Inländifchen Dranmnwehs 
mit dem durch die Alleröchfte Kabinetsordre vom 18, Juni. & J.derichcigten Er 
hebungsſatze der Maifehftener in ein angemeſſenes Verdaͤltniß zu dringen und zu 
gleich durch Vereinfachung dee bei der Branmweinausfuhr gegen Steuer⸗Vergů⸗ 
ung zu erfüllenden- Bedingungen und Förmlichkeiten,. Die Berugug ber Solegen⸗ 


" Belt zum Abſatz von Branntwein nach dem Auslande moglichſt zu erleichtern, wer 


den in Gemaͤßdeit Allerhöchfter Kabinetsordre vom 14, d. M. mir Aufheiumg ber 
Bekanntmachung dom 10, Juni 1836, und insbefondere der batin: bewiligten des 
gütungsfäge, folgende anderweite Beftiimmimgen getroffen und: hlerdurch zur öffent, 
lien Kenntniß gebracht. . 

$ 1. Vom 1. November d. J. an wird bei Ber Ausfuhr Des im Inlande 
erzengten Branntweins (über die Grenzen bes Zollvereins ⸗Sebiets hinaus) nach 
dem Auslande, infofern derſelbe eine Alkopolftärke von 35 Prozenten much Tralles 
oder darüber Kat, und die auf einmal ausgeführte Menge mindeftens Einen Eimer 
(60 Quart) beträgt, eine Steuer Bergitung von Zehn itberpfennigen für 
jedes Quart Brauntwein zu Funfzig Prozent Alkohol nad Tralles 
ober (mas basfelbe ft) von Einem Silbergrofhen and acht Pfennigen 


-für jedes Einhundert ber durch Multiplikarlon der Quartzahl des 


DBranntweins mit der Gradezahl ermittelten, in dem Branntwein 
enthaltenen Prozente Alkohoi (nah Zralles) gewaͤhrt 

jet Berechnung ber Verguͤtung nach dem zuletzt erwaͤhnten Gage für den auf 
eine Anmeldung ($ 8) auegefuͤhrten Branntwein bleiben jedoch die Model» Pro 
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——— woße 100 bewogen, aufer Unfag, fo dah bfoiiömefe hie Se 


‘1 beſtimmte Den gütung dat Seber Auſpruch 
en Brauntwein ausfuͤhrt, und bie in ben folgenden {5 vorgeſchriebeuen Be⸗ 


& 
ergelmäßiger Nochwels Des Urſodangs des ‚gie Ausfuhr angemeldeten 


Fe Ran, ‚ fonhern für 248,400 Alkobol ‚geleiftet ng 


Pl wird micht derlungt, die Forderung des ſelben in einzelnen Fallm aber 


RD - Struer Wergaenng wird in bee Regel nur gewaͤhrt wenn bie Ausfuhr 
des: Brauntweins Aber ein Haupt Zollamt — wird, und darf bei ber Ausfuhr 
ber ein Neben⸗Zollamt Iſſer Kicffe nur in dem Zufke Kattfinden, ‚wenn leßteres 
we —— a tigangen ausnahmswelſe beſonders befugt iſt. 

in mit dem Anfpeuche anf Seeuer ⸗ Verguͤtung ausge⸗ 
en, En hat der Elgenchumer beafelben ſolches bem Steueramte feines 


ohnvris ‚uber be Bezitks in welchem er wohnt, mittelft einer nach dem beilier- . 


erben Muffer in doppriter Ausfertigimg zu aͤhergebeuden ſchriftlichen Anmeldung, 
welche Die Menge und Staͤrke des in jedem /Gedinde beſiablichen Branntweins, und 
die Augebe des Ausgangs⸗Amces enthalten muß, anzupigen. 

Fender · das: Steueramt kein beſonderes Bebenken, auch die Wahl des 
Ausgangs ⸗Anxes uirchts zu —— fe ‚giebt datſelbe ein Er "Ber Anmel⸗ 
‚bang, mir feinem Viſa und Btempel: verfegen, dem Anmelder zereink 

5 A. Mit bee zurückempfaugenen "Anmeldung ($ 3), wellhe. den . Brands 
Hort 'begleiten muß, wird der Branumweln dem :gewäßlten 16 Amte zur Dies 


vlſon »gefteit. Auf Grund derfelben vermatt das Amt in der Anmeldung :drf 


jebem Gebinde bie ermittelte Menge and :@tönte des Braunrwelns befcheinige 
Denmäct de darin bie unter amtlicher Begleitung witklich erfolgte Ausfuhr über die 
San, ! —8 die·ſo beſchelalgte Aumiidung au ‚basjenige Hauptamt, In 
deſſen —328 WVerſonder wohnt. 
Dem Wa wird über "die Abgabe der Aumnelbuing umib: die Geſtellung 
des Drei bei dem Ausgangs : Umte- ine Befcheinigung ertheilt. 
5. Bon ’dem Hanptanme, In deſſen Bezirk ber‘ ——— wohnt, wird die 
onen Bregkung am Schluſſe des Monats mieteft einer, der Provinzial ⸗Steurt⸗ 
-eimguyeichenben und Temendicye, im ‚Laufe Des Menans eingegangene Aus⸗ 
rm sarah Neimelung, —7 — 
igter ng "Feftftelung der ‘Iquidieten Betraͤge erteilt die 
—— — — — — ——— „auf © an ner jeden richtig befundenen Ausfuhr Bes 
fftcheinigung «in Auerkenumiß des 


' 


daß dem Verſender für 3 ah Menge und ‚Otiefe anzugebenden) 


—— welcher am .. (Tage) Kg das Haupt / Zollamt zu ....... 
set: worden, Kine Seruer Vergütung im Betrage von...  zufteße, 

welches ver Verfenber durch das betreffende Hauptamt zugeftcht-tied.- “ 
5. 6. Die Anerkenntnifle werben auf zu entrichtende Meifihfiener zu bem 
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Betrag, e, fe lauten, in Zahlung auch unter eb ade 
ſtehend ——— Bebingungen durch baare. nung 2 dee af anerkauuten 
Steuer» Bergürung realiſirt. Es kann demnach - der ſender bas empfangene 
Anerkenntniß 
a) wenn * ſelbſt Brennerei⸗Inhaber iſt, entweder zur Tilgung eines, bemfelben 
entfprechenben Betrages kreditirter Malſchſteuer benngen Pr wenn er keinen 

Steuer» Kredit genießt, auf gu entrichtende Maiſchſteuer In Zahlung geben; 
b) wenn er nicht feloft bie Brennerei beteefbt, zu dem unter a angegebenen 

Zwede cn einen Breunerel⸗Inhader cediren; biefer muß — das Auerkenut⸗ 

niß ſelbſt benutzen, und darf dasſelbe nicht auf einen Dritten übertragen; 
°C) wenn von dem Anerkeuntniß im ber unter a und b ängegebenen Welfe als 

Zaflungsmictel Fein Gebrauch ‚gemacht wird, ben Betrag der barauf ausefaun, 

ten Steuer» Vergütung auf Amwelfung de Proviuzial Steuerbehoͤrde, weihe 

das Anerkenntuiß ausgefertigt Kat, vom 1. Movember ‘an bis zum ahres 
ſchluſſe aus der ial⸗Steuerkaſſe bar" zahlt ergalten. Die baare Jah 
= dee Steuer» Ber; 19 wird aber nur ki ranntwein geleiftet, voekher 
dem Anerkenntniß bis Ende September ausgeführt worden iſt, unb d 
mus der Antrag darauf, unter Beifügung ber Yorke. fo zeitig von 
em Verſender an bie Provinzial» Steuerbehörbe gerichtet werben, baß bie 

Ynseifung bee Zaßlung noch vor bem —* jen kann. 

Die Anerfenntnifle werben nur gerade zu dem Betrage, welchen fie lauten, 
in Zahlung angenommen oder baur — und es iſt nicht zulaͤſſig, die Abtra⸗ 
gung einer geringeren Summe darauf in Abfcpreibung zu bringen; auch findet üfre 
Annahme Fr Baptungeminu! ober zur baaren Zaßlun; 9, auberdaupt nur innerhalb 
Zebresfrſt vom Tage der Ausfertigung an gerechnet, ſt— 

$ 7. Unter Bezugnahme auf bie Binnen be bes 5 6 der Bekauntma⸗ 
hung des Finanz, Minifterlums vom 27. November 337 Keritirung der 
Be euer re ie von in iſchem Branntwein 
zu einer Packhofs⸗ e, Dei von dort aus gegen Steuervergutung 
zu bewirkenden Ausfuge nach dem Auslaude geſtattet. 

Auch bei folhem Branntwein kommen in de ig auf rg Abfertigung 
und Erlangung dee Bonifikation die vorſtehenden Beim —6 mit dem 
alleinigen Unterfcpiebe in Auwendung, baß. bie — Hauptamtes in 
der Packhofsſtabt über die Ablieferung bes —— wur amtlichen Nieberlage 
bie ‚Stelle ber Ausfuhr⸗Beſcheinigung ($ 4) 

Da ber zu Packhofs⸗ Niederlagen — —ãæ Branntwein in Folge 
der dafuͤr —2 Steuer » Vergütung. dem unverfleuerten ute Bingureit, 
fo kann derfelbe nur gegen Erlegung eiuer, ber En eng Möge fr kunden 
verfteuerten Branutwein gleichfommenden Steuer in den freien — * einen 

ſetzt werben, wogegen bie Ausfuhr aus der amtlichen Niederlage wach 
—— dur di La Reglemente feftgefepten — vie 
Igi 
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58 Eine erwieſene Defraudatlon der Zabrikarionsfleuer vom Vrauntweia, 

oder eine heimliche —— des gegen Verguͤtung ausgefuͤhrten Brauut.· 

welus zieht, außer ber gelegicen Beiie DBeftrafung, ben Verluſt bes ferneren Anfpruchs 

auf Steuer» Bergitung bei der Erportatfon nach ſich, fo wie auch bei jebem anderen . 

. Mißbeonde dieſer Bergünftigung beren Entziehung ftatsfinbet. . 
Berlin, den 18, Öftober 1838. 

Der Finanz Minifer. Sraf von Alvensteben. 


Der antetzeichneie —— Inhaber (Kaufmahn ) meldet hleemic dem 
Königl. Steuer-Amte ju N. Im Bezirke des Konigl. HauptsSteuer- Amtes 
daß er beabſichtigt, den nach Gebindezafl, Menge und. Alfoholgehale na 
noͤher beklarirten Inlänbifchen Branntwein innergalb der nächften Tage (Wochen) - 
Haupt-Zoll-Amt zu N. in dos Ausland auszuführen, und trägt darauf 
‘an, Hm nach erfolgter Ausfuhr und auf Grund ber diesfälligen Yusgangs + Beſchei⸗ 
" nlgung bie angeordnete Steuer» Bergütung ‚zu gewähren. 


I nn 
Angabe bes Berfen 32 Er 8. I Mevifionsbefund bes. Ausgangsamtes. 
Dee in j (Mit Buchlaben zu ſchreiden.) " 






‚Die Rightigfeit voran Ermittelungen 


* — u Berfenden. 
.. ‚ten 
Seſeter en Die aaa en 
ei tm . 
cent) Zierma —* cat Yusbglitung. über —2 be⸗ 
uyerſchriſt. IN’, den cm 


Unterfchriften. 
Daß die oben bezeichneten Zehn Gebinde, weiche zuſammen Zweitausend und 
Quart Branntweln von ber hier ermittelten, oben angegebenen Alkohol⸗ 
ſtaͤrke enthalten Haben, über bie Grenze ausgefuͤhrt worden find, wird diermlt be⸗ 
ſcheinigt. N., den ten 


Königl. Haupt - Zollamt, 
(Segel) , r fr ‘ 
\ ® . u . 0 


Me. 234, 
Aufnahme 
ber Bevolke⸗ 


ee 
1.0.1451, 
Atober. 
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Yorsbam, ıben "85. toi 1838. 


Berftehende ‚Bekanntmachung wird m höhe bus Refcrires bes Bi 
nm Mintftens Erzellen; vom 18. d. M. (HI, —— — que: 


rnneniß geb 
BE BR mg für De Wermalaung Der Ibn Minen. 
— — 


Verordauntgen :und. Vekanntenachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausfchließlich betreffen. 
Herren -Bu Zivi Mer —E— —— 

werintendenten, Divil⸗ u 
WB und Magiſtraͤte im hieſgen Regierungsbezirke werden —— 

ſtford angenoiefen, die Bevolkeanugsliſten pro 4838 ‚(weiche ar 
sn aber —* Sean en und — während —*88* 
den Rolenberjahres beſtchen) nah Bher bemaßten, unveraͤudert gebiiäenen 
Zormulare, Besgleichen bi bie —E von ben vorgekemmenen „Diele gebunden 
und gufemmengufichen, daß folche Fäteftens em 1. Sehe 

1889 bei uns eingegan 


on An ! 

Ueber das bei der oa diefer Liften zu beobachtende Verfahren enthaͤn 
Die dieſerhalh igegebene Inſtruftion vom 6. Oktober 1830 (Amtsblatt S. 220 bie 
233) ie Denen: die beiscffonden Behorden zu ih 
ten Haben, und wird ben een ganz befanbers ‘die Beachtung "der Bemerkungen 
ad 2 ber vorgebaditen Inſtruktion empfohlen, damit fie — vor Abſendung 
der Liſten bie Richtigkeit derſelben in kalkulatoriſcher Hinſicht genau prüfen, und 


Feine Veranlaſſung geben, die diesſeits erforderliche Rebiſion Tammilicher aus Dem 


ganzen Regierungsbezirk eingehenden Bevoͤlkerungsliſten durch unrichtige Angaben 

und. Beige erfo zeicraubende Ruͤckfragen zu erfchtoeren. 
Diejenigen Herren —— denen in Folge des $ 5 der Mieir Wir⸗ 
a vom 12. Februar 1832 die Seelſorge fir das in hen betreffenden 
ni; de Militair übertragen iſt, werden we, ne der von ihnen zu 


Garniſon 
ſammenjuſtellenden Militair-Bevoͤlkerungsliſten und, Nachweiſun— 


Be, 38. 


— 
ne ge 


er Mobrgebun 
ten auf die Beltimmupgen ad 8 und 10 der obengebachten Sn ion vom 5. Dh 
tober 1830 verwieſen. Sollten fie..und auch einige'der uͤbrigen Aufnahmebehordea 
nad) Formulare pro 1838 bedürfen, fo wid ihnen auf ren ungeſaͤumt zu me 
enden ‚Antrag der gewünfchte, in Zahlen anugebende Bedarf fofort uͤberwieſen 
werden. Königl. Regierung. 
i Abtheilung Für bie hen und das. Schulnoefen. 


Potsdam, den 25. Okiöber W38 
Da unter bei Rindviehhrerbe ber Stadt Joachlmsthal die Lungenfeuche ausge 
beochen iſt, ſo wird diefe Stadt bis “anf weitere “Deftimmung fir Riudvieh und 
Rauchfurter geſperrt. Koͤnigi. Deafrung. Abthellung des Innern. 
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\ — Potsdam, ten 18. Otlober 188& “ 
Zu den · Quittungen über bie von ber: Regberungsshauptlaffe durch die refp. Ne: DIE 
Spezialkaffen gezahlten Kautfonszinfen find zum öfteren die Mummsen ber Kautlons- DieQuittuns , 
fihskne, aut: melden bie: Znfeer geyaßle sursben, euftehen gas: nee ober unzicheig gemÄberfans 
! angegeben, Da. die: Koͤnigi. Ober⸗Rechnungekammer, bei. Revifion- ber. beteaffenden 
Rechnangonausdrucküich verlangt hat, daß, in den Qulttungen üben gegapse. Kau⸗ 
tionszinfen jebesmal aud) die Nummer der reſp. Kautionsfchelne deutlich und rich⸗ 
tig bemerkt werde, fo werben nicht wur bie Herten Kautiannirs, weiche bie Ziufen 
von ihren Kauttionen aus hitſtger Neglerungsfafle, oder. für, deren Rechnung zu 
empfangen haben, hierdurch aufgeforbent, gedachten Berlangen bei Ausftellung der 
des ſal Quictungen gehoͤtig nachyufommen, ſondern auch: bie wit der Zahlung . 
Dieſer fen: beauftragten Kaſſen augewleſen, auf keine andere Quittung 
Kauthlonszinſen zu zahlen, ald: worin außer: dem Beirage bes: Kaurkond+ Kapkcals und 
der: barauf empfangenen Zinfen, fo tie der Zelt, für welche die Zinſen gezalßt 
werben, and) Die Rummer bes betreffeuden Kautionsſcheins beudich und: richtig ans 
egeben iſt. Sollte in einzelnen Fällen der. zahlenden, Kafle die. Nummer des 
Fehsmefcheins nicht bekannt fein, ſo haben die Herren Kautionairs bei Erhebung 
ve — ger — kun lan ben Kuuriandfipehe vorge — ee 
t tigkeit angegebenen‘ Nummer zu übetzeugen, und Davon: far jolge 
Koͤnigl. Reglaui 


Nottz zu nehmen. ug 
u J Potsdam, ben 22. Oftoder 1838. 
Die in der Berfügung vom 2. Juli 1834 (Amtsblatt 1834 Pag, 198 Mr. Mr. 237. 
. 140). entgalcenen Vorfchriften, role von ben von uns abhängigen. Kaffen bei An, Verpackung 

nahme und Verpackung der Gelder ıc.-zu verfahren iſt, werden nicht von allen bes vn een, 
treffenden Kaſſen gehörig befolgt; namentlich kommt nicht felten der Fall vor, daß Birk 
bie beider Reglerungss Hauptfafle eingehenden Düten in Stel, ftel und Titel, ‚obs 
gleich. fie das richtige Gewicht Haben, einge frembe und mitunter falfche Gelbftüce, 
auch ziel ſtatt Ztel oder ſonſt Eleine Manko's enthalten. 

Indem wir deshalb die Vorſchriften der gedachten Berfügung zur genauen Bes 
folgung hiermit in Erinnerung bringen, machen wir bie reſp. Spegialfaften noch ber 
fonders auf die darin ad 1 und 5 gegebenen Beſtimmungen aufinerffam, und weis 
fen diefelben an, Eelne Gelder ohne genaue Nachzäflung anzunefmen, und ſolche 
felbft vorſchriftsmaͤßig in Beuteln oder Düten zu verpaden, biefe mit Etiquets, wors 
auf Inhalt und Gewicht zu vermerfen, zu verfeßen, und fo zu verfiegeln, dag ein 
Mißbrauch, ofne einen foldyen gleidy zu bemerfen, bamft nicht vorgenommen werben 
Tann, auch nur in dieſer Arc ajuftirte Beutel und Düren als Ueberfchüffe an die 
berseffenden Haupts und Zentralkaffen abzufuͤhren. Koͤnigl. Regierung. 


DU Do SD U 
Verordnungen. und Beßanntmachungen der Behörden der Stade Berlin, 


Die Erhaltung, dee äußern Ordnung bef der am 30. d. M. beginnenden äffens Mr. 67. 
Ucden .Benusung der Eifenbahn zwiſchen Berlin und Potsdam macht folgende Be Ene 


ſtimmung erforderlich: 
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ı i Diejenigen Pe d deren 
—A a en en 


2) Die hf vem Wafntefe len georbem Magen aellen fich,. wenn fie 
fofort wieder abfahren wollen, ober beren. Abfahrt für den 
auläffig, nach Amweifung ber Polizeibeamten und Gendarmen, auf bem Bafı, 


‚dofe auf. > 5 

en, welche Perfonen führen, bie noch Reine Fahrbillets befigen, duͤtfen 
ern am — vorfahren Sle find RR In die Bellevuͤe ⸗Scraße 
du faßren, und bort zum Ausſteigen zu Kalten. . 

A) Wagen, welche Perfonen, die bereits Billers befigen, und andere, welche ben 
gleichen erft kaufen wollen, glehyelig herbeifuͤhren, bürfen nicht am Baßıofe 
Vorfahren. Die Befttimmungen ad 3 kommen auch bei ihnen zur Anwendung. 

5) Kutſcher, welche, ber. Beftfegung ad 4 entgegen, am Bahnhofe vorfahten, 
muͤffen, ohne daß Diejenigen, welche keine Billets befigen, ausfteigen dürfen, 
fofore durch die Hirſchelſtraße nach dem Hallefchen Thoͤre wieder abfahren 

6) Die Equfpagen derjenigen Herrſchaften, welche nad) dem Menerfchen Kaffet 
Haufe in ber Hirſchelſtraße ſich hegeben wollen, dürfen von bort erft nah 
Beendigung ber Aufahrt zum Bahndofe, wieder ‚abfahren, wenn fie nicht if 

. zen Rückweg. durch die Hirſchelſtraße nad) dem Hallefchen Thore nehmen wollen 
. Die Auffkellung ber Wagen gefchlehe bei dem Menerfcen Kaffeegak 
- mach Anwelfung ber bort fationfeten Pollzelbeamten und Gendarmen. 
7) Die Anfahrt fämmtlicher zu 1, 2, 3, 4 und 6 erwähnten Wagen geſchieht 
durch Fu Potsdamer Tor, die Abfahrt durch die Bellevue s oder Die Schul 
artenſtraße. J 
s Sie muͤſſen in einer Reihe ans und ebenſo wieder abfahrra. Das Aus⸗ 
biegen und Vorfahren wird unbedingt verboten. 

8) Für die zu Fuß Fommenden Fahrgäfte iſt ein befonderer Eingang zum Baho 
dofe links von der Eiufahrt eingerichtet. 

9) Die Hirſchelſtraße muß vorläuffg für alle In ber Richtung vom Holleſcha 

herkommende Wagen und Reiter geſperrt werben. 
10) Am 30. d. M. und ben nächſten Tagen darf in der Hirſchelſtraße, vor dem 

Beahuhofe, auf dem Potsdamer Plage und In der Porsbamer Straße kılı 
Wagen, unter welchem DBorwande es auch fel, Halten bleiben. - 

Die Nichtbeachtung dieſer pollgellichen Anordnungen, welche nur den Zued 
. Kaben, Ungläctöfälle zu verhüren, wird unnachficheli geahndet werden. Mamentlid) 
haben Kuticher, welche ſich unfolgfam und renitent gegen die, die Auffiche fügte 
den Pollgelbeamten und Gendarmen benemen, fofortige Verhaftung und bemnäd- 
ſtige Beſtrafung zu erwarten. Berlin, ben 27. Oftober 1838, 
” Koͤnigl. Poligel-Präfbtum der Mefiden;. 
B erlach. 


- (Sierbei ein Eptrablalt,) 
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5 sum Aaſten Stuͤck des Amtsblatts J 
der godniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Veriin. 


on “ Den 2% November 1838, 


® Dem Selbmeffer Krieg zu Sönige: Muflr: , 
' iſt unterm 18, Dftober 1838 ein Patent 





“ Dem 
a do, hoter loas —A 
Eee 

—— Datıpfe und 


8 
au 'n Jahre, von jenem Termine am 
ve 2 12 "ven Umfang. ber Monarchie, 





®. Den Med, Yehrkbem Bonarbel in 
Werlia i tem a Dltober 1838 ein Patent- 
eine neue Vorrichtung zum Verſchieben 
ber Nadeln und zur Bewegung des Parals 
an ber 


ĩelepipedume an bi a Mu 
fine, uns ben, Veponiten Zee 





en, 

di — —2 
Auen — 3 allen ehe 
ide wen Serben, Brt mob Stelle 


Aber bie Bachtgegen iſtande näher zu unterrichten 

und ſich an ben Deparfementsrath, Megierungßs 

sah Schulze bierfelbft perfönlich zu wenden, 
der ihnen, ſoweit es fr jet‘ gefehehen kann, 

die nöthigen Mittheilungen machen wird, 

. töbam, ben 22, — 1838, 


Abtheilung En ® en uns der Bieten 
ie Verwal 
Elm, Domainen am) Berftn, . 





u ® Das im ——— Srefe Dtm ss 


tegierumgöbegirte de 2 Mein 
Ma; en ee ade ben u j 
ee 
wi 
w fi 1, Mi 


ofe — — Va ge 
Bil werben IR, noch 1115 Dorg. 178 [-Jftd, 
——ãn— Mh, 6 


Acker, 468 


148 [IRuth. Girden un 1001 Wong. 50) 
Branntweinbrennerei, 


orſtweide 891 Hands 
umb 481 Spamdien⸗ 
nitatid 1839 ab Pi Wr — 


——— 


Mir haben Hierzu einen Termin -au| 
Mopember d. J., — ande ee unfes 
er 
——— — —— 
Ida ya —— der Ks ji er. ‚die Bacht 
— forffetgen und im Termine nicht mitd 


Eee 


„tur, fo wie auf dem Vorwerke Schloß — 


fit mu Einfiht bereit. 
Magdeburg, Dan en 29, aber 1838. 


‚m —X d 
ae —— te ten 


® mem lg Jahre 1639 werben bei beim 
e bie Forſtgerichtstage auf 


ben 17. und 18. Janwar, 
den 14. und 15. & ruar, 
ben 14. und 15. März, . 
den 18, und 19. Apr, ° 
ben 15. und 16. Mai, 

den 12. und 13, Juni, 

J den 17. und 18, Jun, 

. den 14. und 15, Yuguft, 
den 19. und 20, September 





* —— —E ſerung zu ots⸗ 
m Bar m ad nt —— 
und zwar in dem Dienfigelaffe des Khaigl. Steuer⸗ 
amts zu arme, ge a ae geheine Ba 3 
wittags r, bie — Hebe 
—**— zoifeben Berlin umb Prenlom, an 


tab» @berdiwalbe, den 22. 
Rank. Braiß, Ga Hauyt · Eteneramt. 
® Der unterm 20. Geptember d. J. hinter ben 


Schmiedel⸗ Schwanis und ben Knecht 
Metr ner —— Btetbref durch deren vefp, 
—&e ben 18, Fr 
en 
" Kördgl, Rote und Pollelomt, 


Detober 1838, ° 


van rin ; erfucht, auf de 
es Betretu falle 
Pe 


ein. fd elcien 
Y 5. 
—— 
weißen gei en 
3) einen lebernen! Gelbbeutel, ” 
4) drei Wichebhrfien, 
R eine Kteiberhhrfte, 
8) an Sri Bagelimmanb, 


lers, Satec 18 1832 (Beten, In in gramm 


B — 3 vom auf ‚era 
Lubreig —— a 18 
9) * —— mit d,m 
mut de —e— Karl 


fie, aulegt in A 
10) Er —— En * Pappbcdd, 
hıbuc fir Sonkler und 
mit Deu Morten ſchließend: 
Abend in Bi ande “hm Su: 
—— — 
a 
Gegenſtaͤnde ein Konditor N an Sie, = 
der am 17, Maid. J. mit 


ergehuͤl Morig Ulf de aus Hauubsn 
Be if, 1 Scale BE 55* ds 

zu ge von 
gen, werben Be 


sen: 

en —8 

Konlgl. Tomb. Nentamt Yotdbam x. 
Notpwenbiger Derkauf. 


Dad in Sandy ——— 
. s 
thetenbuhe Wohl 





tal 


j 
J 


’ 
[1 
f 


9e120 Sie tat Sa Re, 36, 


ai ehe 


—— anal Se ber dau gehös 
Serie ee —* * 


Thir. 18 © 
Eat fol a anı 


Sg. 
— und 
Ur, on 
a Di am *8 sehen dem — 
—*8* —— —* sten, nam 


Ebriſtlan 
— von Hip ie Söhne des Yan 
benen Buſſo Er von Britzke, 

2) Karl Gottlob Ludwig und Ernſt ct, 
Sebruͤder von Briäte, Söhne bed 
florbenen ptmannd Auguſt — 
don Bri 


23] SE Boa u Lan 
v e 

Sühne des verforbenen Radpar Frleei 
son ziel aus dem Haufe Bensdorf 


° emfin, 
D) Bat — — Gerd. von Britzke, 


Ferd. son Brigte 


Bent Haufe 9 vrf, 
Bra Moritz von Britzke, Saͤch⸗ 
DOberftrieutenant, und Gottiob drie⸗ 
drich Siglomund von Brite, Hauptmann 
—* Eoͤhne des Hand Friedrich 
und Enkel des Friedr. br anorig von Br Brigte, 
werben aufgefordert, N Präs 
Uuflon im ee ne Ihre Rech ‚Rechte —— 


5) art 
[cher 


Kammergeicht 
al eier in der —ã Nr. 21 uns 
BI on ber Panke belegene Haus bed 
Waurerpollers Johann Karl € 
rät auf 2,16 Ei 27 ex; 
je ber, nel n| 
gungen: in Tr ——— 
ſoll am 1. 
10 
u Use, an —ã Gerichts⸗ 


Nothwendiger ® Verkauf. 
richt in Berlin. 


“ 114 Pf, zus 
In und Bedin⸗ 


Dos im DI belegene Kite 
tut Ghtefehe, gott af 113,108 U 


dulz, abge 


—— — 


ur. 


a Gyr, jr ber, vebſt Hupothefeufcheln und 
en k ber — einzufehenben 
Rare, ſeũ am 1. Mai 1839, 
Vormittags 11 un, an ordentlicher Gerichtds 
fu —D werden. 

Glelchzeitig werden zu dieſem Termine die 
Mitglieber der von der Bröbenfgen und von 
Splittgerberfcen Famille, welchen nach dem 

ffontralte vom 1, März, und beſtaͤtigt ben 

» April 1817, ein Erbbegri en auf dem Air 

bofe zu —3 — vorbehalten iſt, Behufs der 
Wahrnehmung ihres Intereſſes vorgeladen. 


WB 
„ragen, srlant 58, 
Das in Ber Beeefrage I Nr 1 — Grund⸗ 
fi des Gaſtwirth Schierenbed, taxirt zu 
10,744 Thlr. u 3 — „(ol 
Berg 1 Uhr, unbe Far fee ‚4 
yopoth ein fin! 
in dee —E due 


J Nothwendiger ef 
Stadtgericht zu Berlin, ben 28. U) 

Der dem —— Fang gehd⸗ 
zige halbe Autheil des in der Heiligen« Geiftftraße 
Nr. 40 belegenen 6, welches auf 
11,802 Thlr. 21 Sgr. 9 Dr tayiıt worden, fol 


am 4. 
Bormittage u Ile, an bei, 1 efätspette ſub⸗ 
toerben, Tare uub Hppotgelenfhein find 
in der iftratur einzufehen. Die dem Aufent⸗ 
halte nach unbelannte-AWittwe Lie ep Marie 
—X geborue iR ober deren Erben, fo wie 
ber Uhrmacher Charies Pierre Loubier werben 
hierdurch oͤl ai vorgeladen. 
tue de Buff br Gem fe 
er Auflöfung bee Gemeinſchaft. 
Stadt; reiht ben 7. Juni 
Das 84 —— On 


Pe —S Braucigen Gent, taxirt 
* 10.013 ein 2 pe ra 
—— Be 


8 Win 1 
Bormittags ı FH a der eiätsgete ſuh⸗ 
haßirt werben, Ta ee 
ſind 


«in Der Beglfiratur dh 


s 


eat me De 


-—n - 


Die namentlich bekannten Kinder erſtch 
Ebe des AH Buena —5 
Bla at en —e— — 
we bes Armes Kodibaum, 3 Marie geb gebornen 
Haack, und bie unbekannten Mealprätendenten 
werben hierdurch äffentlich gentuch vorg jelaben, 


n Pd Hd endiger Berkauf. 
8 endgericht zu 
— ver Tapezier Auguft Henri) Leopı 
Emft Kralau jun. ehärae, auf bem 5 
babe unweit Berlins in der. Badſtraße N: 

77 und 78 belegene — abgeſchaͤtzt mu 

— in Zi We Pf, zufolge ber neh) 

ie 


Rü —— In der diegi 
m e a, 1, Behrum 1839, 
Bormittags 11 Uhr, 


te⸗ 
ſtelle, Zimmerſtraße EN 25, fubhaflirt werben, 


Rn ne sn 8 Dal — 
au bed Reftaurateung FA 
—— auf Me dh her Br —2— — ene ee 
nern 
und Ubgaben 8563 Thin, 20 Ser. 11 10%, 


jufelge der, .nı otpefenfäjcne In 
Beegifiratur anal — 

Bermitagt TI Ulr, In oe —— 

Bein, Alperftraße Rr.25, Nr.25, (ubhaflirt werben, 


‚ Rotmeniger Bertauf. 


tag & ir. ” belegene, 

zur —æ des Keſtaurateurs Wu ſtrow 

Zn Ha art ' toriıt zu 18,763 Thlr. 
gr. 3 


Wormittags 11 Uhr, am ber @erichtöfelle fübe 


haſtirt — Bay Wr potheienſchein find 

in der Regiſtratur einz 
ne 

FIR iger uam, m 
I been Sohn ung Toter, “ J 


erfn, ben 3. — 


r. 74, 


2) bie Kinder bed Jaſtiraths 
ae umd "ble mit mes 
Friederite Feldbahn erjaigten Kinder 
— er 
G € ahn 
Zreblger Brieerih 


Bi 2 Ben Leberecpt Geldpafı 
oben 
vorg eren D Berturch oͤffencũ⸗ 


F Bothwentiges Berkaut 

ands tabt; Brandenburg, 

a Dee a a br Anden Ge 
er 

81l delegene Wohnhaus, Bean 8 


Euen, Unne en Arofeg?, m 


2 409 des Hyı 


auf 6 

(bein und in ber Megiftraiır de 

Bene Zar 

an nt Geihife —— — * 
unbekannten Real 


iprätenbenten 
eboten, bei Ve 
aut I'ien Kamin — der Se One | 


PR. N laß bes Bü hu 
— ana Zobann Ci 
Ka, au N Ahr 18 — vH 
bigte Wiefe vor 8 Dfutpen, Eu 


Nothmwendiger Berfauf. 
ct zu Lempli ben 10. Gepf. 188. 
Bier — 3 en 
daß in ber Bifcberfiraße 17 
— — 
e 8 
Bora Dekan ——— 


im Hypothekenbuche Vol. 2 Nr. 230 Fol. 
65 verzeichnete, auf 42 Thlr. 15 Sgr. abs 
geſchoͤtzte Garten, 
follen am 8. Januar 1839, 
Vormilttags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ftelfe. fubbaftirt werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
fchein find in der Megiftratur einzufehen. 


Das Haus ber veregelichten Bäder Geßler, 
Mr. 138 am Paradeplag, zu 1245 Thir. 17 
Ser. 14 Pf. gewürdigt, wovon bie Taxe nebft 
neueftem Hypothelenfchein und Verkaufsbedingun⸗ 
gen in ber Megiftratur eingeſehen werden Binnen, 

fol am 10. Januar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtetle Schulbenhalber fubhaflist werben. . 

Angermündt, ben 8, Eeptember 1838. 

oo Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Notäwendiger Verkauf. 
Lands und Stabtgericht zu Havelberg. 
- Ras im ber Langen Gtruße zu Habelberg 
sub Nr.60 gelegene, im Hypothekenbuche Vol. II 
Pag. 337 sub Nr, 89 verzeichnete Wohnhaus, 
abgefhägt auf 3788 Thlr. 5 Gyr. 5 Pf., zus 





folge der, nebft Hypothekenſchein In der Regifiras . 


tur einzufehenden Zare, fol 

— am 8. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentiicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhoftirt werben. 

Alle unbelannten Realpraͤtendenten werben 
aufgeforbert, fich bei Wermeitung ber Präslus 
fion fpäteftend im Termine zu melden. Die dem 
Aufenthalte nach. unbekannten Gläubiger: der 


Maler Adolph Wübbernig, vormals zu Zeh⸗ 


denick, und deffen Kinder: 
Adolph Friedrich Auguft, 
Karl Ludwig Guftan, - 
Ftiedrich MWühelm Eduard, 
Ehriftian Friedrich Auguft, 
Karoline Friederike Augufte, 


‚werben gleichfalls zu dem Terniine Öffentlich vor⸗ 


geladen. 


Sreiwilliger Verkauf. 

Königl, Lande und Stadtgericht zu Zoffen, 
ben 18. September 1838. 
Ka da Herta Chen aa 
Biefebfl beiegene Grundfhde: U 


N 


. 377 


1) fünf Enden Land und Wieſewachs auf der 
Maren 136 iur ahgekhäge auf 
Drgen uthen, 
748 Thlr, 15 Ser, Im Ganzen und auch 
in acht verfehiedenen Parzellen, ..- 

2) eine ſogenannte Blirgerwiele vor dem Mühe 
lenthore, euthaltend 5 Morgen 94 [IRus 
then, abgefhätt auf 321 hir, 

Im Termine . 

‚den 17. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle 
freiwillig fubhaftirt werden. Tard und Hypolhe⸗ 
Mg find taͤglich in uuferer Regiſtratur eins 
zuſehen. 


Nothwendiger Berkauf. 





Stadtgericht zu Berlin, ben 19, Gept. 1888. 
Das in der MWollankfiraße Nr. 3 belegene . 


Grundſtuͤck des Partikullers Reuter, taxirt zu 
8616 Thir. 16 Sar, 6 DE, fl = 
am 4, Zunt 1839, 


Vormittags I1 Uhr, an der Geriötöftlte fubz 


baflirt werden. Taxe und Hypothekenſchein Find 
in der Regiſtratur einzufehen. * Die etwanigen 
unbekannten Realprätindenten werben zu dieſem 


Termine unter ber Verwarnung ber Praͤkluſion 


vorgeladen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Lande und Stadigericht zu Belzig. 
Die Grundſtuͤcke des Budnero Gottfried Frie⸗ 
drich zu Zeuden: 
.1) das Wohnhaus mit Scheune, Stall, und 
Hausgarten ‚und - “ 

2) eine halbe Hufe Uder, ö . 
abgefchätzt auf 446 Thlr. 29 Sgr. 8-Pf., zu: 
folge der, nebſt Hypothekenſchein in der Megie 
ſtratur dugufehenden Taxe, follen 

. den 18. Februar 1839, j 
Vormittags 11 Uhr, im Gerichtslokale zu Vel⸗ 
zig fubha werben, Zugleich werden auch alle 
unbefannten Realprätenbeuten aufgeboten, ſich 
bei Vermeidung der Praͤlluſion und Auferlegung 
eines ewlgen Siillſchweigens mit igren Unfprüchen 
an bie Grunbftädle fpäteftens in diefem Termine 
zu melden, Belzig, den 10, Oktober 1838, 


Freiwilliger gerichtlicher Verkauf. 

König, Lands und Stadtgericht zu Wriezen 
a. d. D., den 13, Oktober 1838, - 

Das ben Griesbach ſchen Minorennen ge 





7 - 
im ‚efenb: 
a SAL RA 


J 


Sr. 
94 Pf. gerichtli —— ſoll 
Ben ee 


wendigen Subhaſtatio 
den 1. Februar 1839, 
ben Deputirten 


url Bi, an ehe — Hr 


em neuefte Hypotheleiſchein koͤ m 1 
fe J hen 
In unferer —X eingeſchen werden. u 


Die Bi eye Nr. 66 in ber Zugen In 
Kae 
ner So erg, 2 


Tore, fol am —* Jamuar 1839, 


de 
ee an u ordentlicher Seid 


Notkwendiger ® Verlauf. . 


Laub» und Stabtgeriht zu Brandenburg, 


- ben 16, Oltober 11 
Das alldier in * rohe be 
sub Nr. 27 belegene 3 Ag Bin 
Parzellen des Tuhearbeitere oachim Friedrich 
gun Sl. De I Wal bee — 
abgel au r. e der, ne 
— mo Dölginge I de Age 
— ne oe re, fol 
a 23, Januar 1839, 


11 Uhr, an orhentlicher Gerichtös - 


elle fubhaflirt werden, amd werden alle unbes 
kannten Mealprätenbenten aul fgeböten ſich bei 
Vermeidung ber Er Drättufion ſp eftend in dieſem 
Termine zu m 


\ der Kemultz ⸗ Phoͤbenſchen € nee 
Air im PR des Ki ee 
m 
es 4 Ethd-erira arte ——ã 
36 = flarke Bauhölzer 
151 = mittd - = , 
16 + Heine ⸗ 





Bun 
. je der, mı 
ı Selenichein In unferer Begifratur Anpufehben 


Im Wege ber Liitafion öffentlich jeigert wer 
den, ren fi Fin ge au 
ben 17. November d. 3., 

"Wornittage 9 Uhr, im Forſthauſe der Kemnige 


Sberheide — mozu ber un! 


terzeichwete 

Kommiflarius Kaufluftige Klermit einlabet. Der 
Foͤrſter Letz jr vor dem Termlire die 
denen Hölzer auf Verlangen —ES — 
Bedingungen werben vor dem Termine 

ht, und find vorher 
Äirator % AUmtmanu en in ilarkon en 
Foͤrſter Ley und bein Unterzeichneten 
ben auch durch Letztern 27 frankirte Bien 

ae jegen Erftattung der Kopiallen abfeheiftäch 


une Brandenburg, den 18. Dltober 1838 


Der Domkyuitus 
Kir, Kneſebec. 


Das vor Anlgm Jahren nen 
— Sehen In ber Sea 
— — —— 
. um 
Im —— 


Sar Forttaltar. | 
ferire ich Wirkenfaauren, 
a on Ai Potdran, 
fo wie Saamen von Ahorn, Scndewar, Maas- 
er, Eiern, nordifchen Elm, Ulmen, Hoths 
bächen, Kr Eicheln, Wrätaftonden , 
vun , en und @alfter. 
le Saamen NR 
sent in bei een 
täten billige Preiſe. 
6 Zrumpfiin mpfin Bantaburg am Sur 





.r den Ankündigung. 


Bon ben Verhandlungen des MWereind pr 
Veförberung des Gartenbaues in ben ** 
Preuß. Staaten iſt erſchienen, die 2SRe Like 


. rung, ga. ‚in farbigen ge ar gehe, 


mit 2 Abbildu⸗ 


ngen, 
eins. Preid 2 rag 3u haben burch Die % 


. —— Buchhandlung und durch den Echt: 


18, Kriegsrath He ynich, in Baln 
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. Amtd-Blatt 
‘ der 
Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und ber oo. 
‚Stadt Bertim: 
— Stid 45. — 

Den 9. Rovember 1838. 
U 5 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirk Potodam 

unð fuͤr die Stadt Berlin. i 

BDetfannemadung . . 

wegen Ausreichung neuer Zinsfoupons Serie V zu ben Kurmärffchen 
. ſtaͤndiſchen Kriegsfhulden, Obligationen. 
Dom 1. November d. 9. ab wird bie Kontrole der Gtaotspapiere ¶ Taubenſtraße 


Nr. 30 Yisrfelbft), neue Zinsfoupons (Serie V) zu ben Rurmärkfchen Kriegs⸗ 
fehulden, Obligationen, über die Zinfen vom 1. November 1838 bls letzten · Oktober 


1842 gegen DBorlegung der Obligationen, benen ein gehörig unterfchriebenes, nach tione 


Littera und Nummer, Betrag und Münzforte, geotbnetes Verzelchniß beigefügt fein 
muß, ausreichen, und die-neuen Zinsfeupons auf ben Obligationen abftempein. Es 
werben daher hierdurch aufgefordert: die hieſigen Inhaber ſolcher Obligationen, ihre 
neue Zinstoupons bei ber Fonrole dee Staatspapfere in Empfang zu nehmen, die 
außer Berlin wohnenden aber: Ifre Obligationen, mit einem gehörig geordneten 
Verzʒeichniſſe berfelben, unter Zurückbegaltung der noch nicht reallfirten Zinskoudons, 
an die nächft gelegene Regierungss Hauptkafle zur weitern Beforgung einzuſchicken, 


und von berfelben bie Rüdfendung der Obligationen mit ben meuen Koubous zu. : 


gewaͤrtigen. Diefen Ein» und. Rücfenbungen ber Obligationen nebft neuen Koupons 
iſt von des Königl. Generals Poftmeifters Erzellenz die Portofreiheit bewilligt worden. 
Formulare zu den noͤthigen Derzeichuiffen werden von bet Kontrole ber Staatspa⸗ 
piere unentgeldlich verabfolgt. Mebrigens erneuern wir unfere frühere Erinnerungen, 
nad) welchen die Kontrole ber Staatspapiere und deren Beamte ſo wenig, als die 


unterzeichnete Hauptverwaltung, ſich wegen Ueberfendung ber ‚neuen Koupons mit - - 


irgend Jemand in Scheiftwechfel. feßen kann, und demnach) fümmtliche darauf ges 
richtete Schreiben und .Gefuche unbeontwortet zuruͤckgeſandt werben muͤſſen. 
Berlin, den IL. Oftober 1888. - Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
. Rother. v. Schüge Beelltz Deeg v. Berger. 
Deputirte der Provinz Kurmark. Tpiede. v. Rohr. 
⸗ .. * J 


dtuͤcklich beigelegt iſt, zu derſelben nicht berechtigt find. 


sis 


u. ‚ ben 29. Oktober 1838. 
Vorſeltige Bekauntmachung wird Klerbutch. zur Keuntniß bes Publikums mir 
dem Bemerien gebracht, daß die Einfendumg der Obligationen an bie hieſige Re 
gierungs ⸗ Haupefaffe fofort geſchehen Tann, bie Anuahme aber nur bis ult. Samuar 
1839 ftattfinder. . Konigl. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Aegierungebesirß 
Potedam auefchließlich betreffen. j 


- Potsdam, den 29. Oftober 1838. 
Da unter dem Rindvleh des zum Dorfe Staaten, Oſthavellaͤndiſchen Kreifes, 

ehörigen Vorwerks bes Barons von ne die Zungenfeuche ausgebrochen. If, 

0 iſt Biefes Vorwerk bis auf weltere immung für Rindvieh und 

gefperrt worden. Kouigl. Regierung. Abthellung des Jurcin. 





Potsdam, ben 2. November 1838. 
Da unter bem Rindviehſtande ber Stadt Havelberg bie Lungenfeuche ausgebtocher 
iſt, fo ift diefe Stadt und deren Feldmatk für Rindvieh und Rauchfutter bis auf 


" weltese Unordnung geſperrt. KRKoͤnlgl. Regierung. Abthellung des Inuerr. 


— U 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rörigl. Rammergerichte, 
‘ Die ſaͤmmtilchen Gerichte im Departement des Königl. Kaiomergerichts usb du 
Publikum werden Plerdurch auf das, in der Beilage bes Aöften Stüde des Amis 
blates ber Köpigl. Regierung zu Potsdam abgebrudte Verzelchniß ber Im ben ver, 


ſchiedenen Ausgaben des Allgemeinen Landrechts enthaltenen Druckfehler 


gemacht, um dieſe Druckfehler gehörig zu beruͤckſichtigen. 
Berlin, den 17. September 1838. Kinigl- Preuß. Kammrugriäk. 


Nachſtehende, in den von Kamptz ſchen Jahrbuͤchern Heft 100 enthaltene En 
laͤuterungen geſetzlicher Vorſchriften —* dierdurch ——— der Gerich 
tm Departement des Koͤnigl. Kammergetichts mit bee Anweifung gebracht, ſich in 
vorkommenden Fällen danach zu achten. . Ba 

1. An dem Neferipte des. Heren Juſtiz⸗Miniſters Muͤhler, Erzellenz vom 
12. Oftober 1837, iſt mir Bezug anf daB Allgemeine Leudrecht Thi. J Tier. 
g 5657. 558 Ankang' $ 187 ad IL 18 $ ausdruͤcklich ausgeſprochen, deh 

eftaments,Erehutoren, welchen die Verwaltung des —R nicht aus 


In dem Referipte des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Mähler, Stzetzeng vom 


20. Oktober 1897, Ift mit Bezug anf die Allgemeine Geridptsorönung Tl. I Te, 10 


$ 230 Mr. 11 HL 7 5 26 d und $ 60 ausdruͤcklich ausgeſprochen, daß Motar 
wien von Perſonen, deren Generals Mandatare fie find, weder einfetrige, 


noch zweifeitige Erflärungen ber freiwilllgen Gerichtsbarkeit aufnehmen bürfen. 


v Fi 


349° . 
3. Durch das. von bes. Geren © 3 Müpler Exzellenz zur Keunt ⸗ 


nulß der Zuftigbehörben gebrachte Refi ı Zinanzs Minlfters. vom 20, Nos 
pember 1837 iſt beſtimmt, baß ber u Epevsrträgen erforberlihe . - 
Stempel von 2 Tlen., wenn bie des Vertrages erfolge, zu dee 


Ausfertigung beffelben zu abhiblren, nicht. aber zu dem Original, DBertrage, welcher 
bei den Akten verbleibt, zu kaſſiren iſt; daß letzteres vielmehr nur dann. erfolgt, 
wenn feine Ausfertigung. des Vertrages flattfindet. 

4, In dem Referipte des Herrn Juſtiz⸗Minlſters Muͤhler, Exzelleuz vom 
10. Degember 1837, iſt mit Bezug auf die Allgemeine Gerichtsorduung The I 
Tit. 61.55 9183 ausgefprocgen, daß. im erbfchaftlihen Liguidations« Pros 
ze ſe die Oäublage, deren Forberungen rechtsträftig feilftehen, wenn auch die 
Kloſſifikatoria in Bezug Auf andere Forderungen noch nicht rechtskraͤftig If, von 
dem Benefizial⸗Erben ihre Befriebigung, oder bie Rechnungslegung über bie Ver⸗ 
waltung des Machlafies fordern können °— © ; 

5. In dem’ Meferipte des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müßler, Exzellenz vom 
18. Oftober 1837, iſt ausgefprohen, daß bie beiben, auf. Befchädigungen vor 
Seeſchiffen fi) beilehenden $$ 1981 und 1932 Tit. 8 Thl. II des Allgemelnen 
Landrechts, und nicht allein ber erftere, auch auf Befchäbigungen von Stromfchlf - 
fen anwendbar find. . 

6. Der Her Saft, Mintftee Muͤhler, Exzellenz hat in dem Meferipte vom 
2. Dezember 1837 mit Bezug auf das Allgemeine Landrecht Thl. X Tir. 9 55 420, 
452 — 454 und die Allgemeine Gevichtssrbuung Thl. I Tir. 61 55 57 und 69 \ 
ausdruͤcklich ausgefprochen, daß 

a) der Beneflzial⸗Erbe auch dann auf bie Eröffnung bes erbſchaftlichen 
Liquidations⸗Prozeſſes anzutragen berechtigt if, wenn er gleich über 
den Nachlaß bereits bisponfrt hat; \ ji j 

b) daß der Vorſchuß zur Beſtreitung ber nothwendigen Auslagen bes Llauldas 

" done, Progefles aus der Nachl aß maſſe zu entnehinen iſt. 

7. Nach dem Referipfe bes Herrn Juſtiz-Miniſters Müpler, Erjellenz vom 
1. Degember 1837, findet wegen Hypotheken⸗Forderungen gegen Perfonen, deren 
Beſittztitel weder in das Hypoihekenbuch eingetragen, noch deren Elgent hum 
an bem Grundſtuͤcke fonft nahgewiefen Ift, bie Manbarsflage nicht Statt. 
— 8. Nach dem Reſeripte des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzellenz vom 
8. Oftober 1837, iſt die Einrede der Kompenſation Im fummarifchen Progeffe auch 
‘a zweiter Inſtanz zulaͤſſg. ö 

9. Nach bem Referipre des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Exzellenz vom 
11. November 1837, -därfen bie zum fummarifchen Prozeſſe ‚geeigneten Sachen, vor 
— Einlaſſung auf bie Klage, nicht zum ordentlichen Prozeßverfahren verwie⸗ 

ſen werben. - 

10. Nach dem Reſcripte des Hertn Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Erzelleuz vom 
9. Oktober 1837, iſt in Betreff der Frage, in wiefern die Rechte des Glaͤubigers 
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elnes ſubhaſtirten Grundſtucks auf Zahluug der Kaufgelder, oder auf Meſubhaſtcia 

des ie an eine Seit gebunden ſad. Be 
a) bas Ned bes Sfäubigerd, wegen bes rüͤckſtaͤndigen Kaufgelber bie reiutin 
nachjuſuchen, von . ° 

bb ed beffelben, den Mfeberverfauf bes Grundikücs gelterad zu made, 
a unterſcheiden. — 

In erfteree Beilehung ſteht ber Adjudikatlons /Befcheid nach $ 20 ber Verved 

nung vom 4 1834 einem Urtefle ih: und die Friſt jur Salegung da 

Exerution richtet ſich mach hen allgemeinen Vorſchriften des | 3 Ti. DU der Pro 

zeßorduung und bes $ 148 bes Anfangs zur Algemelneg 1 . 

Das Rede bes Glaͤubigers bagegen, ben Wiederverfauf bes fubhaftimm Orumd⸗ 
ſtuͤcks geltend zu machen, iſt an Keine Friſt gebunden, enthält keim Erefurlon 

des Adjudikatious ⸗ Beſcheides, der, auf Zahlung det. Kaufgelder. lautet, in delmehr 
in ber Natur des Gefhäftes J 62 Ti. 62 Thi. I bee Vroeßorduung Meeden 

und eine Maaßregel, der ſich ber Adjudikator ohne Erfennipig 5 
worin auch bie Verordnung vom..4. März 1834 und ber Umftand, dag gega is 
judikatorien, wle gegen andere Exfenntnifle, des Rechtsmittel der Michrigkeits De 
ſchwerde zuläffig Mt, nichts geändert haben. ö 
. 1. Mach,den Referipren des Kern Zuftiz, Minifters Muͤhler, Ergelen; vom 
2. Dezember 1836 und vom 2. Dftober 1837 darf den Juſtizkommiſſatien in Bo 
gotelfachen, wenn fie nur einem Theil ber Inſtruktion ald Mamdatarien, oder 
Aſſiſtenten der Partei belgewohnt Haben, nicht das volle Gebuͤhrenquantum für bie 
ganze Inftanz, fondern nur ein verhältnigmäßiger Tpell deffelben, nach Maaßgabe 
Ährer Thaͤtigleit und Bemuͤhung, bewilligt werden, und das Mefeript vom 14. as 
nuar 1834 (Zahrbuͤcher Band 43 &. 197) iſt durch diefe Referipre In feinen 
Beftimmungen sub 2. modifijfer. ; 

.. 1A Mac dem Referipte des Hecen Juſtiz ⸗Minlſters Mühle, Eryley vom 
9. Dezember 1837, find Im Bagatellprozeſſe nicht bloß In dem Falle, wenn do 
einer aus mehreren Punkten beftehenden Sache einige Punkte durch Tu⸗ 

ſagung, Anerfenntniß, ober Verglelh, andere durch Entſcheidung beſeitigt werben, 

ber Beftimmung bes Referiprs. vom 16. Zunf 1834 (Jahrbuͤcher Band 43 &. 572) 
emöß, die Pauſchquanta nach Höhe ber einzelnen Punkte, mic Ruͤckſicht auf dk 

äge Mr. 1 b und c Abſchnitt III dee Gebüßrencare vom 9. Oktober 1833, u 
berechnen, fondern biefelben Orunbfäge finden auch dann Anwendung, wern ad) 
nur eine Forderung Gegenftand des Bagatellprozeſſes if, von Vıfee aber ein 

Theil durch Anerfenntniß, oder Verglelch, oder Beſchraͤnkung des Klageautrigl 

ermäßfge, ‚und über den Reſt der Forderung wach erfolgter kontradiktotiſcher Do 

Handlung erfannt werben mul j . 

13. Nach dem Beſchluffe des Koͤnigl. Gepelmen Ober» Tribunals in der Yo 
mars Sigung vom 6. November 1837 ift eine Michtigkeits  Befchwerde, bie be 
Implorant bei einem andern ald dem Fompetenten Berichte erfler Juſtanz, vor 
dem Ablauf der. gefeglichen Friſt, mündlich zu-Protofol gegeben Kar, umd dx 





N mod innerhalb dicler Friſt am das Gericht 
1 
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Anſtanz gelangt, für genüs 
gend, und den Lauf der au unterbtcchen für geeignet zu erachten, m Ras 
Tompetente. Gericht dieſe Richtigfeits » Befchwerde als voilſtaͤndig und. genügend ans 
nimmt. Berlin, den 15, Oftober 1838, , Konigl. Preuß. Kammergericht. 


Es IR zum Oeftern bemerkt worden; baß einige Echiebsmänner fm Departement 
des Koͤnigl. Kammergerichts die Ihnen durch bie Verordnung vom 26. September 
1832 angewieſene Stellung fo verfannt Haben, daß fie es ſich zur Gewohnheit wers 
den Hoffen, allerhand Akte ber freiwilligen Gerichtsbarkeit, und wamentlic Berrräge, 
Schuldbefenneniffe, Kontrakte über den Anfauf von Grundfücen,. Bürgfchaften, 


und · letztere fogar von vn wlewohl ju deren Guͤltigkeit immer bie gerichtliche , 
' 


Aufnafme erforderlich Ergelstuiie, Quittungen, Mieths, und Pachtverrräge 
und äpnliche Verhandlungen aufzunehmen, quch mit Minderjäpeigen, ohne Zuziehung 
rer Vaͤter und Wormünder, zu verhandeln, über. die Gerechtſame unefelfcher Kin, 
Der Vergleiche unter deren Eitern, ohne Zuziefung ber Vormuͤnder, und: vefp. ohne 
bie obervormundſchaftliche Autorifation für die Iegtern, zu erfordern, -abzufchließen. 
Die Aufnafme von dergleichen Verhandlungen gehört aber nicht zu dem Wir⸗ 
Eungsfreife der Schledsmaͤnner, und es werden beswegen hlerdurch 
17 bie fümmelihen Schiedsmänner im Departement des Königl. Kammerge⸗ 
richts hlerdurch angewleſen, zur Dermeldung ber auf bie eberfihreitung ihrer 


Anesbefugnife gefegten Strafen bie Vorfchrift der Verordnung vom 26. Sep . 


tember 1832 $'A auf das Strengſte zu beobachten. 
Zugleich aber wen . . j 

2) die Gerichte im Departement des Königl. Kammergerichts hierdurch ander 
wileſen, auf bie in threm Bereiche wohnenden Schlebsmänner In obengedachter 


Beziehung aufmerffam zu fein, und wenn fie durch ihre Gerichts Eingefeffenen, - 


oder duch Gefuche auf Vollſtreckung der Exekutlon aus fchlebsmännlichen Ber, 
gleichen, ober auf anderem Wege, von dergleichen Zilegalitäten- Kenutniß ers 
halten, fogleich dem Kammergericht Anzeige bavon zu machen, damit nad) 
Maapgabe der Erheblichkeit des dem Schiebsmanne jur Laft fallenden Ders 
ſehens die geeigneten Maaßregeln getroffen, eventualiter die Reviſion der 
Geſchaͤftsfuͤtrung veranlaßt werden könne. Berlin, den 22. Oktober 1838. 

- x u Königl. Preuß, Kammergericht. 


- ” — — j 
Durch das Nefeript des. Heren Juſtiz⸗Miniſters Müpler, Eriellenz vom 
11, Oktober d. J, If beftimmt, bag: den Kalkularurs Beamten bei Untergerich, 
ten In zahlbaren, Foftenpflihtigen Sachen, außer den Kalkulatur-Gebuͤhren 
für die Reinfchriften berjenigen Ralkulauz» Arbeiten, weiche nad) ihrem Inhalte und 
Umfange bie Anfertigung eines Konzepts vehtfertigen, fünf Sgr. für den Fanzleis 


mäßig gefchriebenen vollen Bogen, oder ein Sgr. drel Pf. für jede angefangene . 


Seite an Kopiollen zuzubilligen find; außerdem aber den KalkulatursBeamten bei 


Ne. 59. 
lalien der 
—E 
bei Unter _ 
gerichten. 


Untergerichten, "und zwar auch nicht zu Offizial⸗ und Armenſachen Schrelbmaterialien 


itgend einer Art, ober Entſchaͤblgungen dafuͤr berofllige werden dürfen. 


j haigl. Untergerlcheen im Drpostemene bes Rönd Pe 

Kuchen Dis Rinigt. Stadtgerichts und bes Koͤnigl. —E bier 

ee ee a 
ı 2 , den 25. 

Mona Hasen —— Konigl. Preuß. Kammergericht. 


U) 

Derordnungen 'und Bekanntmachungen des Rönigl. Bonfiftoriums und 

ö Schul; Rollegiums der Provinz Brandenburg, 
Nr. 10, Ma ängiger Ruͤckſprache mit der Königl, Regierung zu Potsbam if bi 
. ng den Präparandens Anftalt zu Beeskow, unter gekung bes Supertus 
j denen Wildelmi, und: unter Mitwirkung ber Lehrer ber dortigen Stadeſchule, 
von uns genehmigt, und ber Einzichtungsplan berfelben von uns feſtgeſtellt wurden. 
Junge Leute, welche die Aufnahme in biefe Anftalt wünfgen, Haben fd des 

Halb an den Superintendenten Wilbelmi zu Beeslow zu wenden. 

Berlin, ben 22. Oftober 1838 - \ 
Koͤnigl. Schulkolleglum ber Provinz Brandenburg. 


L U m 
‚Me. 68. Es wird Hierdurch zur Kenntniß des Publitums gebracht, bag bee 6, fr 
u pe welchen In ben Monaten November und Deyember.d, J. bie Blutegel In den fh 
Monaten Res figen Apotheken zu Haben fein werben, brei Bpergrofgen für das Stud de 
Damen tragen wird. Berlin, ben 3U. Oftober 1838, önigl. Polgels Pröfibtem. 
Fy - 5 — — — ” 


j u perſonalchronit. 
Schieds⸗ 1) Der —Ee derdinand Beyers dorff zu Vorwerk Lindew FE für deu 
männer. An sr Bezitk des Nuppimfchen Kreiſes zum Sqhlidemam ge 
u hlt und beſtaͤtigt; J F 
2) desgleichen der Lehnfchule Zugufß Ludwig Ramin zu Herzberg zum Chic 
_ mann für den I4ten ländrärplichen Bezirk des. Ruppiufchen Kreifes; 
3) desglelchen der Amtmann Bündiger zu Voßberg von Neuem zum Schiede⸗ 
mann für den Gten landraͤthlichen Bezirk des Templiner Kreiſes; 
4) desgleichen der Lehnfchulge Gumtow gu Guten⸗Getmendorf von Meuem jum 
Schledsmann für den, 12ten Iandrärflichen Bezitt des Nuppinfchen Kreifes; 
5) begleichen der Ammann. Auguft Ferdinand Welß zu Tornow von Neura 
zum Schiedsmann für den IAten landraͤthlichen Bezitk drs Rupphuſchen Kreifet; 
6) desgleichen ber Gutepächter Karl Gleſe zu Trieglig zum Schiedsmam fir 
den Zeen landraͤthlichen Bezirk des Oſtpriegnitzſchen Keelfes; 
7) besgleihen der Rittmeiſter Karl von Beulw ja auf Bullendorf zum Schiede 
mann für den Iten Ianbrärhlichen Bezirk des’ ſtpriegnitzſchen Kreifes; 
8) desgleichen der Schule Johann · Joachim Woß zu Brügge zum Echiebsmem 
für den Sren Ianbrärglichen Bey? bes Ofprisgnigfägen Mrelfet; 


u 353 . 
9) besgteihin ber Dürgekmelfer Jofann Beicrig Sqhm td N 
ü —55 a Sm va abe u Beate um 


10) deeglelchen der Oberamtmann Gortlicb Auguſt Ferdinand Gtropp zu Zeflin 
yum yvbldemann fuͤr den 7ten Innbeärglichen Best des Oftpriegniäfchen 


11) -deögleichen ber Amtmann Yullus Sprengel zu Fuͤrſtenau von Neuem um 
” Enid für den Nen Bezlrk des Terapkiner Reel Kreiſes; 


12) — bee Rutergutsbeñher Frlebrich Eruft von. Ried ‚auf Rauſchendorf 


em zum net für den IOten Bezirk bes Ruppinfchen Kreiſes; 
13) Velen dee Domainen , Altuarius Georg Karl Have mann zu Goldbed 
. von Neuem zum Schiebsrhenn für ben bten landraͤchlichen Baht des Oſt⸗ 


- en Rreifes; 
14) desgleichen der Lehnſchulze Blebi m Gdricke von M lebe 
I Beide, Iten Kinn 2 5 84 des —— u 


15) besgleichen der Yutsp er Radom zu Zernidow von Neuem zum Schieds⸗ 
mann für ben Ien —— Beiirk des Surpinfän Ber: 
16) besgleichen ber Guͤrtlermelſter Karl Heinrich Gottlieb Guͤn zel auf der. Amts⸗ 
a — Ku, Schiedemann für den Gten landroͤchlichen Bat des 
priegnitzſchen reifes; 
17) alien dee a um Friedelch Wichelm EHRE. zu Gamickow zum 


J 


Schlede mannt für den Iten landraͤchlichen Betirk bes Oftprieguigfchen — 


demann für den Ifen landroͤchlichen Dat ded Aupplaſchen Kreiſes. 


Dei ber am 18., 19. und 20 eptember 1838 in dem Sqcriudeer ‚Benilaoe 
zu Porsdam abgedaltenen AbgangssPeifimg find folgende Seminariſten fuͤr anſtel⸗ 
Tungsfäbis {m Schulämte erkläre worden: . 

1) Zufius Eruft Benike aus Potsdam, 
i 2) Kart Adolph Berner aus Porsdam, 
3) Auguft inand Bliffe aus Trebbn, 
4) Zodann Friedrich Ehriſt inneck aus Briefen bei Btandenburg, 
5) Jodann Sottftied Friedrich Dreke aus Elleſtow bei Trebbin 
6) Johann Albert Fraͤude aus Fuͤrſtenwerdet, 
7) Wuͤhelm Auguſt Heinrich Fürſten ow aus Angerminde, 
8) Johann Eduard Große aus Juͤterbogk, 


18) aan ber Schule Hans Joachim Bent zu oem von Neuem zum 





9) Theodor Guſtav Gränfeld aus Phöben, - - .. 


10) Wühelm Eduard Hillmann: ans Schlenze 
u) Auguft Wilhelm Ferdinand Tode aus Tasıte kei Rathenow, 
2) Bernhard Lindenberg aus Ladeburg bei Beruau, 
m Eduard Robert Lohrer aus Wirtenberg, 
Julius Wilpelm, Maaß aus Brandenburg, 
1s Karl Müller aus Berlin, 


Schulamt: ”. 
Kandidaten. . 


354 


16) Au; üller aus Nauen, 

12 — Foot Müller aus Alt Bieffen bei Bärenmwalbe, 

18) Cprifkiom Friedrich Wilhelm Defer aus Tornow bei Potsdam, 
19) Theodor Schlegel aus Zehdenick 

20) Karl Friedrich Schulz aus Ratfenow, . . u 

21) Karl Schulze aus Straußberg u 

22) Ferdinand Ludwig Wesel aus Progen-bei"Zegrbellin, und 

23) Karl Friedrich Jullus Wulkow aus .Yarlig. bei Brandenburg. 


D nun] 
vermiſchte Nachrichten. 
Prämie von 1on.5netern . \ 

Am 17. v. M., Abends gegen 9 Upr, Hl d'ton Berlin mit leeren Blerg⸗ 
fößen nad) Porsdam zurücfahrende Brauerkueche Neger auf ber C1 
zwiſchen Friedrich ⸗Wilhelms⸗Btuͤck und Klein » Olienike von drei in ber Tunfel 
Belt unkenntlichen Perfonen angefallen, zue Herausgabe feines Geldes aufgeforden 
und von einem der Ungteifer durch einen Schuß in bie Bruft Iebensgefäßrlich we, 
mundet, aber nicht weiter beraubt worden, fondern ohne DBerfolgung das Fuhrwerl 
mie ihm nach Potsdam zurücgefommen. :Desgleichen Ift am 3. d. M., Morgen 
gegen 4 Uge, der mit einem eben folden Diemagen vou Berlin nach Werder p 
rückfaßrende Brauerknecht Bellin auf der Chaufſeeſtraße zwiſchen Potsdam un 
Meu⸗Geltow in ber Pirſchheide von einem Unbekaunten durch einen Schuß mit 
Schrootladung Im Unterfelbe verwundet, aber auch nicht beraubt worden. " 

Die nad) beiben Fällen fofort getroffenen poltzeilichen Maaßregeln und Nach 
forfchungen haben bis jegt bie Ermittelung bee Thaͤter diefer verbrecherifchen Angrifie 
nicht herbeigefüßet, und es wird hiermit auf die Entdeckung des Einem oder bes 
Andern, weicher In dem erften ober zweiten Falle das Verbrechen mit bem Schletz⸗ 
geweht begangen Kat, eine Belohnung von *B 

- ingundere. Thalern 
aus der Reglerungskaſſe für denjenigen Mitwiſſenden ausgefeßt, welcher eine ſolche 
"Angabe über ben Thärer, worauf die Behoͤrde deffelben habhaft werden und iha 
überfüßren fann, bei dem hießgen Koͤnigl. Pollzsis Direktorium machen wirb; aud 
fol der Name bes Angebers auf feinen Wunſch verfchwiegen werben, wenn nut 
der bezweckte Erfolg fonft durch die Angabe zu erreichen ift. . 

Potsdam, ben 5. Movember_1838. . 

«_ Könfgl. Regierung. Abtheilung des Sunern. 

Der Finow⸗, Werbelliner, Malzer und Voß Kanal, fo wie die Havelſchleuſe 
. bei Bredereiche werden wegen nothwendiger Bauten in ber-Zeit vom 1. Januat 
bis 1. April künftigen Zahres für bie Schlager geſpertt fein. 

Potsdam, den 28. Oftober 1838. Königl. Regierung. Äbthellang des Innern. 
“ ierbei eine befondere Beilage, enthaltend das Ve niß ber: in den verfchiedenen Hurdgaden 

an Algenreinen — enthaltenen Drutehler, Imgeihen ein en 


ar ı U € 
zum \ 
Aöften Stuͤck des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Votsdam 
und der Stadt Berlin. 


—Verzeichniß 
der in den verſchiedenen Ausgaben des Allgemeinen Landrechts 
befindliden Druckfehler. 

(efr. Jabrbuͤcher Band 37 Seite 323. — Band 43 Selte 445.) 


Einleitung $ 1. Zeile J und 2 flatt: » Vorſchrifter « iſt zu felgen: » Vorſchrifte ne. 
heil I. Titel I., $ 26. Zeile 2 zwiſchen: » Ortes «und: » der Herkunft « iſt dad Komma’ zu Arte, 


-— L — 19% — 2 wriſchen: » gerkunft« und: » und dad« iſt dad Komma zu ſtreichen. 

— J. — 3. 537. — «a ſtatt: »Abſchn. 10.« iſt zu ſetzen: » Abſchn. II. « 

= L- 4 $16, — 2— »95 7 — lie iſt zu ſetzen: 55 6-14. - 

— A $160. — 5 — »$505.« If zu feßen: »$ 508. « 

— L — 4-$167. — 3 — »das« iſt zu ſetzen: »daß«. 

— L — 5. 530. — 2 — »*Genehmung« iſt zu ſetzen: »Oenehmigung«. 

_1L-58$53% B3 und 4 fat: Tg II Tit 20, Abſchn. 14. «iſt zu ſetzen: v Th. I. 
Tit. 20. Abſchn. 15.« 

-ıL — 5. 9 87. — 5und 6 fatt: » Tit. 13. 5 120 8q.« iſt zu ſegen: »Vt. Iä.5 119 u. folg.« 

— J. — 5 5 01. — 3 ſtatt: »eined« IR zu ſetzen: »dleſes«. 

1-5 SW — 3,— »2%9.0, Tit. 5. Abſch. I.« If zu ſeten: Th. IT. Zi. 5.x 

— J. — 5. 5 154. — 5 — »Abſchn. 2« iſt zu ſetzen: » Abſchn. 3.« 

2. — 5. 53 1809. — 3— »Th 1 Ti 20, Abſchn. U iſt zu ſetzen: J Tit. 20. 

oo. Abſchn. 1.« j 

- 1-55, — 4 — »Ti 5. Abſchn. 1 .« iſt zu fegen: » Tit. 5.« 

- 1. — 5 $304. — 2 — »Contraventional« iſt zu ſetzen: »Gonventional«, 

- L- 75% — 5-— »unrechtfertig« If zu fegen: »unredlichc - 

_-_ LT SU — 4 — »S$8L Sc iſt zu feßen: »59 77. 28.. 

— 1. — 7 $133 — 5 — »werben« iſt zu ſetzen: swerbe«. ’ 

- L- 17$136 — 4 — »$102 u folg.« If zu fegen: »$ 95 u. Plg« 

— J. — 9. 571. — 1 — »orde iſt zu ſetzen: » vier«. 

U Ds3 5. — 8 — 7. IL Zt. 20. vbſchn. So iſt zu ſetzen: Th. I. ai 20. B 

Abſchn. 6.« 

- 1L=9 616. — 4 — „Lit. 16. Abſchn. 4.« If zu ſetzen: » Th. II Tit. 16. Abſchn. ke 

_-L-.3$18. — 5 — »Ublcn u« iſt zu fehen:'»Ubfchn; 7.« ' 

— I. — 8. 5 153. — 1 —59 263.4 if gi feßen: »$ 153. « ' 

LS. — 4 — »R IL Ti. 20. übſchn. 13,« iſt zu ſetzen: »Th. IL Tit. 20, 

j ‚ Wbfchn. 14. « 

— L-9$5210 —5— »$ 205,« iſt zu feßen: »$ 203, « 

— 1-9 5217. — 3 — »1k« iſt zu ſetzen: »13. - 

— 1. — 9. 53 325. — 3 — befruchteten à iſt zu ſegen: —beftuchtenben-. 

— 1— 58. 5 352. —4 — »Tt 17. abſchn. 2° IR zu ſetzen: »$ 303 ff. Tit. 2, Tg Tl.« 

— 1-9 5360 — 4,— »Einl, $ 106.« IR u fetzen: » Einl, $ 102.« 
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$ 454. Zeile 3 Hinter: »und« iſtt ein Komma zu ſetzen. 


9.581. — 3 ſtatt: »15.« iſt zu fegen: »16.« 
9% 543 — 4 — »$ 240 u f.« iſt zu ſetzen: »F 212 u folg.« 
9. 9 573. — 1 — »Einem« iſt zw ſetzen: »einem«, 


10. $.2. 
11.584 


1 — »unmittelbaren« iſt zu ſetzen: »mittelbaren«, 
3 — »verkauft « If zu ſetzen: »erlauft«. 


11.-$ 120, das Marginale gehört zu $ 121. 
11. $ 319. Zeile 5 flatt: »Abfchn. 4.« iſt zu fegen: »Abſchn. 6.« 
11.5383, — 2 »Gadhen« muß vor »ift« ſtehen. 


11. $ 546, 
11. $ 660, 
11. $ 675. 


11. $ 703, 


11. $ 707. 


11. $ 724. 
11. $ 874, 
11. $ 950, 


3 ſtatt: »Abfchn. 14.« iſt zu ſetzen: » Abfchn. -13.« 

3 — » beſprochene « iſt zu fegen: »verſproch ene«. 

8 und 9 ſtatt: »Tit, 11. Abſchn. 4. Zit. 12. Abſchn. 3. iſt zu ſeten: 
» Tit. 11. Abſchu. 9. Tit. 12,« 

2 das aus dem Geſetzbuche ſtehen gebliebene, jetzt nicht mehr deſende 
Allegat: »$ 679.« muß wegfallen, 

1 flatt: »507.« iſt zu ſetzen: »707.« - 

2 — »Nadhlaße iſt zu fegen: »Nachweis «. 

7 — »$ 1046 qq. « iſt zu feßen: »$ 1041 u..folg.« 

4 und 5 flatt: »Beſteller « iſt zu ſetzen: »Werkmeiſter «. 

2 flatt: »befprochene« iſt zu fehen: »verfprochene«, 

6 — »Abſchn. 14.« iſt zu ſetzen: »Abfchn, 15,« 

3 — »—anzunehmen« if zu fegen: »zuruͤckzu nehmen «. 

7 — »W. I. zit. 20. Abſchn. 9.« iſt zu ſetzen: »Th. IL Ti. 9, 
Abſchn. 10,« 

6 und 7 fatt: it. IL, Abſchn. 4. 12. 18. Th. II. Tit. 1. Abſcha. 9.- 
iſt zu ſetzen: »Th. IL Tit. II, Abſchn. 4 12 18 Zu, 
1. Abſchn. 9.« 

6 ſtatt: »$ 138, ifE zu ſetzen: »$ 136.« 

4 — » dieſelben « iſt zu fegen: »bdiefelbe«. 

5 — »9 33 u folg.« if zu ſetzen: »$5 51. 68 u. folg.« 


12. $ 406, dad Marginale gehört neben $ 405. 
12, $ 456. Zeile 2 und 3 flatt: »$5 366. 367.« if zu fehen: »$ 386.« 
12, 5 485. — 5 flatt: »S5 162, 163. If zu fegen: »$$ 161. 162. « 


12, $ 576, 
12. $ 653, 
13. $ 98, 
13. $ 129. 


"13, $ 206. 


13. $ 208, 
13. $ 216, 
13. $ 223, 
13. 5 244, 
14. $ 220. 


14, $ 232, 


14. 5 256. 


14, 5 308, 


Iren 


3 — »verlirt« iſt zu ſetzen: »verlierte, 

»649,« iſt zu fegen: »650.« 

> aus zudruůͤcklich « iſt zu feßen: »ausbrüdlih«, - 
»Einhebung« iſt zu fegen: »Erbebung«, 

» Machtgeger « iſt zu fegen: » Machtgeber«. 
»fogleich « iſt zu fegen: » zugleich«. 

» IIG. « iſt zu.feßen: » 216,« 

v Abſchn. 6.« iſt zu fegen: „Abſchn. 7,« 
»das« iſt zu ſetzen: »daß«. 

»Abſchn. 44 iſt zu ſetzen: » Abſchn. 5. « 
»oder« iſt zu fegen: »und«. 

»geleifteten « iſt zu ſetzen: » — 

»$ 380,« iſt zu ſetzen: »$.308,« 
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flatt: »F 246. « iſt zu feßen: »F 346.. 


Viel 14. $ 346, Zeile 1 
1.5468. — 8 — »$ 45. « iſt zu fegen: »$ 417.« 
14. 5469, — 6 —: »beizugefhgt« if zu fegen: » beigefägt«. 
1.93% — 6 — »reblihen« iſt zu feßen: »unreblichen«. 
1.59. — 5 — »9 31 u. folg.« if zu feßen: »$ 15 u. folge 
16.540, — 3 — »bergleich» ift zw feßen: »dergleichen«, 
16.56. — 1 — »Berpflegende« iſt zu fegen: »zu Verpflegende«. 
16. $ 71, das Marginale gehört zu $ 72. " 
16. $ 82. ie 8 fat: »87, 7. »iſt zu ſetzen: » 787. « : 
16.5103. — 1 — »Verwaltung« iſt zu fegen: »Bermuthunge. 
16.5 254. — 3 — »angewieſenen « iſt zu feßen: » Ungewiefenen«, 
16. $ 260. — 1 — »3u« If zu fegen: »In». 


111111 


16. 5 263. — 2 — »angewieſenen « iſt zu ſetzen: » Angewieſenen«. 
16. $ 293. — 3 — »Affignaten« ft zu ſetzen: »Aſſtgnanten«. 

16. $ 343. das Marginale gehört zu $ 342 u, folg. 

16. $ 418. Zeile 1 flat: »618.« iſt zu fegen: »418.« 


26. $ 461. — 5 — »$ 260.« iſt zu feßen: » F 262.« 


16. $ 462, — 3 — n»berfelben Perfon« iſt zu ſetzen: »benfelben Perfonen«. 

16.5478. — 1 — »ddas « iſt zu ſetzen: »daß«. 

16.5483. — 2 — »$ 127.« iſt zu ſetzen: »$ 125.« 

16. $ 484. Anh. $ 52, Zeile 3 flatt: -» Eigenthlmer « ift zu ſetzen: » Eigenthume«. 

16.5484. — 552 — 1 — »Hppofßenrechte« iſt zu ſetzen: »Hypotheken⸗ 
rechte «v. . 

1.548. — 552. — 7 — Hypothenrecht « iſt zu ſetzen: »Hypotheken⸗ 
recht «. 

17. $ 23. Zeile 1 ſtatt: » Stimmenmehrheit « iſt zu fegen: » Stimmengleichheitz, 

17. $ 53. dad Marginale gehört neben F 52, 

17. $ 168. Zeile 2 ftatt: »oder« iſt zu fegen: »unb«. 


17. 5 172. — 3 — »die« iſt zu ſetzen: »in«. 

17. 5 199. — 2 — »beitragen« iſt zu ſetzen: »öeigefragen«. 
1.9523, °— 3 — »ble« iſt zu ſetzen: »iſt «. 

18. $ 16. — 1 — »$ 267.« ift zu fegen: »$ 167.« 

18.5205, — 1 — »$ 305.« iſt zu fegen: »$ 205.« 

18.5 3837. — 1 —  »Unternehmungöpreifen « iſt zu feßen: ei ernemungepfen - 
18.5357. — 5 — »$$ 252 253. « iſt zu ſetzen: »$$ 352. 353. 
18.535. — 5 — »abſchn. 2.« iſt zu ſetzen: » Abſchn. 4.« 

18. $ 397. — 2 — »Uusfällen« iſt zu fegen: » Unfällen«. 
18.5442. — 2 — nfenen« iſt zu fegen: »ſeine «. 

18. F 461. — 2 — »von« ift zu ſetzen: »vor«. 

18. 5 500, — 1 — »wenn « iſt zu jeßen: »wegen«. 

18.5524. — 5 — »die« iſt zu feßen: »fo«. 

18.5581. — 1 — »9 681. « iſt zu feßen: »$ 5Bl.« 

18. 5593. — 1’ — »9 563.« if zu fegen: »$ 598.« 

18.5648. — 1 — »$ 48.4 iſt zu feßen: »$ 648.« 


18. 5.708, das Marginale gehört zu F 707.- 
18, $ 738, Zeile 1 fatt: »$ 378.« If gu kim: »5 798.« 
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—_ 21.5194 


—_ 21.521. 


Ziel 18. $ 779, Zee 7 ſtatt: » elegenbeißinfen« IfE zu fegen: werlegenden Sinfee. 


_- 1.577. —-2 — 
— 18. 5 804. —4 — 
— 2.516. —2 — 
— 2.556. —6 — 
— 2:56. |- 2 — 
— 20. 561. —T — 
— 20. 5 1566. — 6 — 


— 20. $ 275. Zeile 1 ſiatt: 


»bervirkte« iſt zu ſetzen: »vermirtte«. 

»$ 191.« Ift zu feßen: »$ 79L.« 
»gemeinfhaftlich « ift zu ſetzen: »foldergeftalt« 
»$ 316.« ift zu ſehen: »$ 320,« 

» Darlegnd « iſt zu feßen: »Drittenk. 


» Vit. 14. $ 316 qq. « iſt zu fegen: ¶Tit. 14. $ 320 a. folg.« 


v von « iſt zu feßen: »dor«. 


» Hypothekenbuchs · iſt zu ſetzen: » Sppothelenrechtä«. 
— 2. $ 222. Im Marginale ſtatt: »4.« ift zu fegen: »k.« . 


»$ 375.« iſt zu feßen: »$ 275. « 


— 22. $ 300. im Marginale ftatt: » bei Seeſchiffen« iſt zu ſetzen: »bei Frachtſchifen- 
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$ 
— 21.$117. 


— 21.519. 
_ 21.519. 
— 21.5 202. 


— 2.5215. 
— 21.9273, 
21. $ 274, 


111111111 


5 
& 


_ 2.9.23. — 
— 21.530, — 2 — 
-.21.$34, —3 — 
- 21.534 — 2 — 
2.536. -—5 — 
— 2. $ 417. dad 

— 21. $ 514, Belle 


_ 2.558 — 


fatt 


20. J 334. Zeile 4 ſtatt: » koͤrperlichen « iſt zu ſetzen: »Börperlichen. 


»$ 348, « iſt zu ſetzen: »$ 329, « 
»$' 348. « iſt zu feßen: »$ 329,« 


»$$ 354 — 370, ift zu feßen: »$$ 356 — 360, « 


»$ 312, iſt zu ſetzen: »$ 342 u, folg. 
»$ 323.« iſt gu ſetzen: » F 329.« . 
»$ 366.« iſt zu ſetzent »$ 367.« 
»zu« iſt zu feßen: »der«. 

»ber« iſt zu fegen: »zur «. 

n$ 459, « iſt zu ſetzen: »$ 469,« 


»$ 940. iſt zu fegen: »$ 640.« 


or: »biefen« gehört: »er«, 
jatte »$ 96.« iſt zu fegen: »$ 97,« 


»er« iſt zu feßen: »der «. 

»weit« iſt zu feßen: »wie «. “ 

» des « iſt zu feßen: »der «. 

»Zeitraunied « iſt zu ſetzen: » Zeitr aum «. 

» Erbpoͤchters « iſt zu ſetzen: » Erbverpäcterö«. 
»Erbpächter « iſt zu ſetzen: » Erbverpäcter«. 
» Erbpächter « iſt zu ſetzen: »Erbverpädter«. 
»$ 115. « iſt zu fegen: »$ 215.« , 
»dem« iſt zu fegen: »den«. 


6 fatt: » Zt Ad. SS AN. i15.- iſt zu fehen: 


231 — 37.« 


Ratt: »bem« iſt zu fegen: »ben«, 


»ein« iſt zu fegen: »kein «. ’ 
»gewäßrt« iſt zu fegen: »gewehrt«. 

» verpachtet « iſt zu ſetzen: »gepachtel«., 
»dor « iſt zu ſetzen: ⸗¶von«. 


targinale ‚gehört zu F 418. 
: ng 457.«. iſt zu ſetzen: »$ 455.« 


»5 524« IR zu fegen: #5 584.« 


53 Zelle 11 flatt: » agnociren « iſt zu ſetzen: »agnosciten⸗. 
ſtatt: »$ 559.« iſt zu fegen: »g 569.« 


»Rit. 13 


BEERENEREEEENEREEENEUEEEEEREEREEHEHERENNE S 


HERRRRRERERBRÄBRRBERRArSeeee Renee nnenn 


————— 


9. 


Titel 21. $ 543, Zeile 1 flatt: »$ 531.«' ik, zu fegen: »$ 54l.« 
21. $ 562. das Marginale gehört zu $ 553. 
21. $ 585. Zeile 2 fatt: »$ 564.« if zu fehen: »g 565.« 


$ 976: 


21.5592. — 1 — »9 59.« iſt zu ſetzen: »$ 565,« 
21.560. — 7 — »Secite « iſt zu fehen: »Borte«. . . 
21.5613. — 2 — »8 610. iſt zu fegen: »S609.« 
1.5615. — 3 — »8 510.« iſt zu fegen: »$ 610. © - \ 
2.5617. — 3 — »8 6l0.« iſt zu fehen: »$ 6ll,« , 
22.510. — 2 — »$Tu iſt zu ſetzen: ngd« 
2.51. — 7 — »$5 93 94 94r« iſt zu fegen: »I$ 9. 94, 95.« 
2.55. — 3 — »ba« iſt zu fetzen: »bafı. 4 
22. 5 96. — 4 und 5 flaft: »feiner« iſt zu ſetzen: »feinente. 
22.5135. — 4 ſtatt: »Staat « if zu fehen: »Statt«. 
2.5138. — 3 — »Eittat« iſt zu ſetzen: »Statt« 
2.5186. — 7 — »Rit 18. Abſchn. 15.= iſt zu fegen: »Xit. 20, an. 16,« 
2.5226; — 3 — »Unzugänglichkeit« iſt zu fegen: »UWnzulängilälät«, 
1. 532. — 4 — »das « iſt zu ſetzen; »daß«. 
1. 337. Anh. $ 66. Zelle 6 flatt: »1002,« iſt au fehen: »990, (1002.)4. 
1, 539. Zelle 5 ſtatt: »nicdhfig« iſt zu fegen: »ungältige. 
1. $46. .— 3 — »finf« iſt zu ſetzen: »vler«. 
1 583. — 2 — »ober« iſt zu ſetzen: »und«. 
1. $9%. — 4 und 5 fatt: »wieber« iſt zu ſetzen: »wider«. 
1. 6184. — 2 iſt »ge« zu ſtreichen. 
1, $32. — 4 ſiatt: »$$ 322. 323,« iſt zu ſetzen: »$$ 321. 322.. 
1. $32 — 3 — »Gtattts Ik zu fehen: »Ötaft«, 
1. $389. — 2 und3flatt: »$$322. 325 dis 328, « ift gufegen: .qß 321, BB T.« 
1. $all. — 5 flatt: »$ 378« iſt zu feßen: »$.377,« 
1 848. — 1 — »Cepeleutene iſt zu fehen: » Eheleuten«. 
1. $43%. — 2 — »andenwärtige« iſt zu fegen: »anberweltige«. 
1 g 624. — 6 — »Hausgeräthe« iſt zu fegen: » Heergeräthe«. 
1.569, — 4 — »$ 644 iſt zu fegen: »F 643.« 
1. g 661. — 6 — »übſchn. 3.«.ift zu feßen: »Ubfehn, 2,« 
15978 — 2 — 25 659« if zu felgen: »$ 661.« 
1. 5760. — 5 — »$5 695. 696.« iſt zu ſetzen: »$$ 696, 697.« 
1 SS. — 2 — »$ 639« if zu fegen: »$ 640.«. 
1 5872. - 4 — n»$ 322.« ift zu feßen: »$ 321.« 
1. $81. — 3 — »55 344, 34.« Ift zu fegen: »9$ 343, 314. - 
1. 5.924 — 1 — 5 869. iſt gu fegen: »$:889.« 
1. 59583. — 4 — 9% 13. Abſchn. 3, iſt zu fehen: zz. 14. Abſchn. Z« 
1. $IML — 4 — 59 985.« iſt zu ſetzen: »$ 967.« 
-1l- 


»$ 676. « iſt zu feßen: »$ 976.« 


$ 1015. Ang. $ 83, In der Ieten und vorlegten Zeile ſiatt: »$$ 1065, 1066. 3067, « 


iſt pa ſehene »$$ 1054, 1055, 1056.« P 


$ 1068, Bel 5-Ratt: »S 1004.« Ik gu fegen: »5 1063.« 


.$ 1098, - 
's9L, 


— 2 — »Bellagten« iſt zu ſetzen: » Klägerin«, 
-1- >Unänbe« iſt zu fegen: »Umftände«., 
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$ 594. 


$s19, 


Ball 3 fait: »ungältig « iſt zu fegen: »ghltige,. 
1 — n»dgenthümlichen« iſt zu fegen: »eigentlihen«. . 
— 1 — »noch ber« iſt zu fegen: »der noch«. 
— 2 — »von ben vorgefchriebenen « ift zu ſetzen: »und ben vorb 
ſchriebenen «. 
—.1 — » dieſe« iſt zu feßen: »die«. 
— 3 zwiſchen »Heirath« und » erzwingen « iſt zu ſetzen: »hat ⸗. 
— 2 ſtatt: »F 407.« If zu ſetzen: » F 404.« 
— 3 — »linten« iſt zu ſetzen: »rech ten«. 
— 2 — »$1095.« iſt zu ſetzen: » F 1083, (1095.) « 
— 3 — »das « iſt zu ſetzen: »keln«c. 
And. $ 102. Zeile 4 ſtatt: ↄlandesherrlichen « iſt zu ſetzen: »landesherr liche · 
Zeile 5 ſtatt: »ihres« iſt zu ſetzen: »ihrer «. 
— 5 —A. 42.0 if zu ſetzen: »$$ 42. 43. -. 
— 3 — n$ 292.« iſt zu ſetzen: »$ 592.« 
— 3 — »in« ift zu fegen: »ifte, 


binter $ 133, Zeile 1 ſtatt: »Uchter Abſchnitt « If zu fegen: »Wierter Wbfchnit« 


§144. 


u 
. Beile 


Zeile 4 ſtatt: »$ 50.« iſt zu feßen: »$ 5l.« 
1 — »$18L.« iſt zu fegen: »$ 180.« | 
" »5$ 172. 173,« iſi zu feßen: »$$ 170, 171, « . 
sunerlaubten« iſt zu fegen: »erlaubten«, B 
»oder« iſt zu fegen: »aber«. 
»$ 170, « iſt zu fegen: »$ 107.« 
 »benfelben« ift zu fegen: »demfelben«, 
ng Arc iſt zu ſetzen: » F 5.« 
»ober« iſt zu ſetzen: »der«. 
»Aufpebung« ift zu fegen: »Aufgebung«. 
Marginale ftatt: » Fortſetzung « iſt zu feßen: »Zeftfegung«. 
je 1 ſtatt: »$ 438.0 iſt gu feßen: »$ 338.« 
— 6 — »Einl, ſ99 10 — 13.« ift zu ſetzen; » Einl, 96 7 —9.« 
—  3unb 4 flatt :» Ebend. $$ 63— 66, «ifk zu ſetzen: » Ebend. SS59 u. fol 
— 5 flat: »Einl, $$ 74. 75. 76. iſt zu fegen: » Eint. SS 70 — A« 
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» Anh. $ 109. Zeile 1 ſtatt: »12ten « ift zu ſetzen: » llten«. 
. Beile 7 ſtatt: » Einziehung « iſt zu fegen: »Ein zeichnung «. | 


— 3 — »X 20. Abſchn. au « Aft zu feßen: »Tit. 20. Abſchn. Ii« 
— 4 — 256 225. 226 u. 228.« iſt zu fegen: S$ 232 u. folg.« 
— .»$$ 262. 263.« ift zu feßen: »S$ 273 m. folg.« 

8 — »g 538.« iſt zu fegen: »$ 537.«. 

9 — »9 540,.« iſt zu feßen: »$ 539, « 

1 — *9 534 « it zu fegen: »$ 537. « 

8 11, Zeile 5 ſtatt: »Hypothenbuche« iſt zu ſetzen: »Hypo th ek e n bucht⸗ 
1 

2 
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% 


Sa 


flatt: »$ 552.« iſt zu ſetzen: »$ 752. « 
— »95 553,« iſt zu ſetzen: »$ 753.« 
md 3 ſiatt: » Th. I. Tit. 13. $ III q. « iſt zu fegen: „u 
zit. 13. $ 110 u. folg.« 
— 1fatt: »Dalo« iſt zu fegen: »Sicht «. 
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18. $ 185, 


7 


Zeule 3 fatt: »5 890.« iſt zu ſehen: »$ 980.« 
Im Marginafe ſtatt: »IV.« ift zu feßen: » VI.«- 


Beile 2 Aatt: 


= 
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sorauuuanunan 


2 


Ei; 
6-3 


111111111111111.1111.1111161 


»auf « If zu ſetzen: »auch ·. 

»$-926.« iſt gu ſetzen: » F927. « 

»$$ 38, 39. « iſt zu ſetzen: »$$ 34. 35.« 

»$ 47.« iſt zu ſetzen: »F 43. « 

» Urreſtſchlage « iſt zur ſetzen: Ameſtſchlag«. 
»Dato« iſt zu ſetzen: »Sicht «. 

»$ 1056, « iſt zu ſetzen: »$ IO06.« 

»$ 845.« iſt zu feßen: »$ 815.« 

»Urteler halten« iſt zu fegen: »Urtel erhalten«. 
»$ 2328. « iſt zu feßen: »$ 1328, « 
» Anſchn.« Ift zu feßen: »Abfchn. « 
» Tit. 20. Abſchn. 13, « iſt zu ſetzen: » Tit. 20. usfon 14« 
»$ 234.« ift zu ſetzen: »$ 258. « 

» Tit. II.« iſt zu feßen: » Tit. 2.« 

» Verſicherten « iſt zu ſetzen: »Werficherer«. 
» Verſicherer « iſt zu ſetzen: »Berficherten«, 
»$ 2004. « iſt zu ſetzen: »F 2002, « 

»$ 2014.« ift zu feßen: »$ 2001. « 

»$ 3332,« ift zu feßen: » $ 2332. « 

» Verfichered « iſt zu ſetzen: » Verficherten«, 
»megen« iſt zu ſetzen: »gegen«, 

» Tit. II.« iſt zu ſetzen: » Tit. 2.« 

»ed« iſt zu ſetzen: »er«. 

»$ 2379.« ift zu fegen: »$ 2378. « 

»$ 228. « iſt zu feßen: »$ 128,» 

» Senfungen « ift zu fegen: » Schenkungen«. 


. Zeife 2 Hinter: » Grundftüce « ift beizufügen: „ber Kirchen«. 


— iſt zu ſetzen: » Verwalt ere. 


» Tit. 7.« iſt zu ſetzen: » Th. I. Tit. 9.« 


ss 53 — 62, 66—76.« iſt zu ſetzen: >65 4- 58, 
62 — 72,« 

»$$ Foyer" « iſt zu ſetzen: » ſ9 54 66.⸗ 

»$$ 74. 75.«ift.zu ſetzen: »$$ 70. 71.« 

» Einl. $$ 74. 75.« iſt zu feßen: » Einl, 5 70, 71.4 

» Erziehung « iſt zu: ſetzen: » Einziehung «. 

» Th. 4.« iſt zu feßen: »Th. 1, 

»unmittelbaren« iſt zu ſetzen: »mittelbaren«, 

» Tit. 8.« iſt zu feßen: »Tit. 7.« 

» Tit. 8.« If zu ſetzen: »Tit. 7.« 

»$ 37.« iſt zu ſetzen: »F 97. « 

. Zeile 2 ſtatt: »dazu« iſt zu ſetzen: »dann«. 


2. ſtatt: » Mitglieder « iſt zu ſetzen: » Mit buͤrg er «. 
alt: »$ 1013. « ift zu fegen: »$ 1003. « 


und 3 fatt: ‚„unterzogener « iſt zu fegen: »unerzogener«. 


Theil IL Viel 18.5 246, | 
- 1. — 18530 
— IL — 18.5282 
- IL — 18592 
— u. — 18.544 
— IL — 18.9 43. 
— 1 — 18.5 43. 
— IL — 18.548, 
— u. — 18548, 
— IL — 185574, 
— m — 3333 
— IL — 18564 
— IL — 18.5 770. 
— IL — 1.592 
— u. — 18.5 918. 
- HM — 18.598 
— 1 — 18. 9 801. 
— I — 10. 5 82. 

— U — 2.51% 

— 1 — 20.5245. 
— IL — 20. 5340. 
— 1 — 2.55%. 
— U. — 20.5535, 
— IL — 2%. $ 802. 
— IL — 20.5 888. 
— IL — 20.5 88, 
 1L — 20.5889. 
— I — 2. $ 889. 
— IL — 20,5 889, 
— IL — 20. $ 1053. 
IL — 2.5 1061. 
— IL —.2%. $ 1074, 
— IL — 20. 5 1108, 
— IL — 20.5 1177. 
— L — 20.5 1100. 
— IL — 20.5 1249. 
— — 20.5 13256. 
— IL — 20. $ 1387. 
— IL — 20.5 1415, 
— "1L-— 20.8 147, 
— IL: — 2.1831, 
- IL — 9517, 
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3 
3 
6 
5 
2 
3 


und 4 
Far — » Einleitung. iſt zu fegen: »Th. L U. 3.— 


ſtatt: »wo« iſt zu fegen: »wenn«, 


ſtatt: »gegegen« iſt zu fegen: »gegen«. 


& Flnften iſt zu fegen: »vierfen«, 
»minorennen« iſt zu ſetzen: »majorennen», 


—  »Gonverfation« iſt zu fegen: » Eonfervation«. 


5 — »Brauen« ift zu fegen: » Frau«. 

4 — » Forſetzung« ift zu ſetzen: » Fortſetzung ·. 

4 und 5 ftutt: »gefchen« iſt zu ſetzen: »geſchehen«. 

2 ſtatt: »und« iſt zu ſetzen: »unter«. 

— 6 — 50 666.« If zu ſetzen: »$ 366.« 

Anh. $ 165. Zeile 5 ſtatt: »der damit verknupften « iſt zu fegen: »bie d 


mit verfuhpfte«. 


Zeile 1 flatt:-»basd« ift zu fegen: »baß«. 
—10 — »9 874.« iſt zu ſetzen: »$ 817.« 
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E-SBRBRE SEHE 


»era iſt zu ſetzen: med, 
» Errelyung « iſt zu fegen: » Einredjung«. 
»hobf« ift zw feßen: »haben«. 
»fünften« ift zu ſetzen: »vierten«. 
»$$ 38 — 46.« iſt zu ſetzen: »g96 33 — 4l.« 
»zur« iſt zu feßen: »burd«. 
ar »fepne.. 
» wel on« iſt zu ſetzen: »welches nicht “ 
» Seldſumme ·e iſt zu fegen: —* * 
»$ 820.« iſt zu ſetzen: »$ 802.« 
»$ 1047 u. folg.« iſt zu ſetzen: »$$ 31 —42« 
» Tit. 1, $ 1047 sq.« iſt zu ſeten: » Va. I. 9 1085, 
(1047.) u. folg.« 
»$ 1044 sq.« iſt zu feßen: » 9h 103. 104.) 0. fg« 
3. Fi sq.« u zu ft: »$$ 1016. (1028.) u. folg.« 
» sqq. u for iſt zu ſetzen: »$ 103 
Pa for it zu fegen: 5 108 
» zehn « iſt zu ſetzen: »zwoͤlfe. 
» dem « iſt zu ſetzen: »deu«. 
»acht biß« iſt zu ſetzeu: »acht und«. 
»und Genuffed willen « iſt gu fegen:-»oder Genuffes niln.. 
ri » Kirchen « möffen die Verbindungeſtriche wegfallen, 
: u ai en zu fegen: »$ 1190.« 
» Hamsfcplöffel« iſt zu fegen: » Hauptfchlufſel «. 
»$ 1225.« iſt zu fegen: »$ 1325. ni rare 
»$ 1386, « Ift zu feßen:»$ 1380. « 
»gegebne« iſt zu felgen: »gegebene«._ 
»Zuchthauftrafe« ift zu ſetzen: »Zuchthandftrafe «, 
4 ſtatt: » Denunclanten« ift zu fegen: "Daumeiaten«, 


NH » Reichen iſt zu feßen: Deiche · 
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som Aöfen Stuͤck des Amtsblatts 


Dem Inſtrumentenmacher Mo hr In Berlin 
“ unterm 27. Dltoher 1838 ein Patent 
auf bie von dem Inſtrumentenmacher H. 
en Be rt 
nad) jenen neuen 
€ daB Hantmier: Mecaniemus an dem 
Gortepiand unb auf ein von ebendemfelben 
angegebeneß, burch Zeichnung. und Befchrels 
bungdargeftelltes vertitalftehenbes Fortepians 
f Fuͤnf Jahre, von jenem Termine an ges 
het und. für ben Umfang ber Moni ’ 
teilt worden. . 





Dem Konigl. Kammermuffus m. Wleprecht 
ı Berlin iſt unterm 27. Oltober 1838 ein Patent 
auf die von ihm angegebenen, durch Zeiche 
sung und Model erläuterfen neuen Einrichs 
tungen an muſikaliſchen Blechsinftrumegten 
sur Kervorbringung ded piangendo und zum 
genauen und leichten Einſtimmen, 
uf Fünf hinter einander folgende Jahre, von 
en gedachten Tage ab umd für den Umfang 
er ie, ertheilt worden, ö 


Der ehemald im Cplberafchen Regiment ges 
andene Züfilier Sriebrih Merkel, aus Buchs 
olz In der Ukermark gebhrtig, welcher wegen 
Indzelchnung in dem Gefecht bei 
rbberechtigung zum elfernen Kreuz zweiter Klaffe 
‚Halten bat, und auı 24. März 1817 nach 
zuchholz wieder entlaffen iſt, wird, da die Reihe 
er Vererbung des eifernen Kreuzes zweiter Klaffe 
st an ihm fleht, bierdurch aufgrforbet, an 
a8 Kommando des Colbergſchen Regiments zu 
Stettin feinen Erbberechtigungsſchein und ein 
Bohloerhaltungd s Atteft ber vorgefeten Orts⸗ 
ehörbe zu uͤberſenden. 

Sollte ber genannte Friel Merkel nit 
rehr — fein, fo meh * Un; I 
ige, erſucht, ben erechfigun, in bier 
w ſchicken. Gtettin, den 19, —8 1838. 


Der Oderſt und Btegimentde Kommandeur. 


> Graf Puͤckler. 


janmır die . 


er Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Skadt Berlin. 


Den 9, November 1888. 


© Im Auftrage der Rönigk, Regierung zu Potd« 
dam wird das unterzeichnete Haupt» Oimeramt, 
und swar.in dem Dienftgelaffe des-Ränigl. Steuer⸗ 
wmis zu Strauberg, am 23, Januar 1839, Bors 
mittags 10 Uhr, die Chauffeegelb = Hebeſtele bei 
Kergfelde, zreifchen Berlin und Frankfurt a. d. 9,, 
an den Meifibietenden, mit Vorbehalt bes hoͤhern 
Zuſchlags, vom 1. April 1839 ab zur Pacht 
ausfelen. Nur bispofitionsfählge Perfonen, 
weiche mindeftend 550 Thlr. baar ober in ans 
nehmlichen Staatöpapieren bei dem Königl. 
Steueramte in Straudberg zur Sicherheit nieders 
gelegt haben, werden zum Bieten zugelaffen, Die 
Padıtbedingungen find bei und und bei dem 
Steueramte in Strausberg von heute au mähs 
send der Dienftftunden einzufehen. 
Reuftabt « Eberswalde, den 30. Oetober 1838, 
Königl. Preuß. Haupt Gteueramt. 


® Beim unterzeichneten Mentamte ſollen 
Bormittage 10 —— hier 
aus bem biedji Ge⸗ 
treides Einfehutt .. I 
250 Scheffel Fr und 
. « jafer 
meiſtbletend verkauft werben. D 
Kauftuftige werben zu biefem Termine mit 
bem Bemerken eingeladen, baß der Lizitation bie 
gemöbnlighen Bebingungen zum Grunde liegen. 
er Zufchlag erfolgt übrigens. nach Befinden ſo⸗ 
fort; in jedem Falle aber iſt der vierte Thell 
bed Gebots gleich im Termine gu di B 
Xübben, den 30, Dltober 1838,. 
s Königl, Rentamt. 


.® Sm Gafthaufe des Herrn Stolle zu Fhters 


bog? follen am 21. November d. J., Vormittags - 
11 Uhr, meiftbietend verkauft werben eirca 
14 Winfpel Roggen, 
15» afer und 
4: erſte. 
Zima, ben 1. November 1838, 
Königl, Rentamt. 


® Am Himmelfahrtötage den 24. Mai 
d. J., in der Wittagöfunbe, warb.bie 
Ehefrau bes Troͤdlers Herrmann, Louiſe 
Chriftine geb. Böttcher, in ihrer Pars 
terrewohnung, Weinmelfterftra e Nr. 9, 
durch Hammerſchlaͤge auf ben Kopf ers 
mordet und beraubt gefunden, ohne daß 
bis jet durch bie forgfältigften Nach⸗ 
forfhungen ber Thäter zu grmjttein ges 
wefen iſt. Die Wichtigkeit ded Falles, 
und bie Möglichkeit, daß unbelannte 
Zeugen eriftiren, bie, wenn auch nicht 
den Raubmord felbft, doch ſolche Umz 
fände zu befunden vermöchten, welche 
auf einen beſtimmten Thäter ſchließen 
Taffen, verpflichtet das unterzeichnete 
Kriminalgericht, bie oͤffentliche Auffors 
derung zur Meldung an alle diejenigen 
ergehen zu laffen, benen eine folge Wifs 
fenfchaft beimohnt, und bie, ihrer Buͤr⸗ 
gerpflicht eingedent, fi bie. Genugthu⸗ 
ang verfhaffen wollen, im algemeinen 
Snterefle des Publitums dahin mitges 
wirkt zu haben, baß ein fo verabfcheu= 
ungswhrbiges Verbrehen nicht unges 
abndet bleibe. Die Meldung erfolge von 
biefigen Einwohnern im Kriminalger 
sihtögebäude, Moltenmarkt Nr, 3, zwei 


Nachweiſang ber im britten Quartal 1 


Treppen hoch, Verhorzim mer Ari 
an ebem Mr mogentag, 8 | 
miftags, perfön! von Auswärti 
fhrietlier ’ u 
Wir verfidhern, baß alle dadurch eh: 
enitfiehenden Verfäumniß-Koften odn 
baare Uuslagen fofort erflaftet werde 
follen, und erwarten, biefe Aufforde⸗ 
rung werbe ber allgemeinen Beachtang 
8 ebeitgaftig werben, wie fiert beider 
ichtigkelt des Gegenflandes voltow: 
men verbient, - 
Berlin, ben 27. Oktober 1838, 
Die Kriminal: Deputation bes Kini 
Stadtgerihte, 


- © Der Dienftjunge Chriſtlian Quast 


Quigom iſt wegen der am 17. Mai 188: 
Dipom verhbten vorfäglihen Brandfifte: 
Durch zwei gleichlautende Erfennenifte du # 
mina 


Könl, 
riger 
tofar 
en 
Freiherrl. von Edardſteinſches Gericht u 24 









Naſe. 





Augen. 





grau , [mittel mittel Irund menig 

drdunllch |frmpf aufee ſon - 

grau |gamöhn- ſgewdhn⸗ [rund [blond 
lich lich 

braun ſſtark tlein oval — 

»raun |fpig breit breit braun 
etwas jes oval 

»raun nen — wenig 

blau Bm \er gewdhn⸗ breit blond 

braun |flumpf — oval — 
lich 

Di Pr; te g brie en, 

Die nachftehend be; 

Ingufte Giers mit ‚lt des end 

iner bedeutenben Summe Geides genb 


‚ächtig, und hat fi) von hier am 15, d, M. 
‚eimlidy entfernt. 

Alle xefp. Vehörben werben, unter bem Ers 
aeten Zu — Teen, ee 3 

vigiliren 13 
—S * ein, und Damm in daß in das 
J e Gel a liefern N. 
a renzlau, den 30, Oktober 1838, 
König, radtgert. - 


Signalement 


Alter: 21 Satr, Größe: 4 Fuß 10 am, 
indarf: 
—— 


daare: fchrearz, a: gran, Naſe; 

a Auzahne: —S ſehn. geſund/ 
ndere Ken! 

* —S et oben auf ve Ad 

en Hand. 

Belleldet war biefelbe mit einem braunkat⸗ 
unenen Kleide, einer ſchwarzen Merinofchärze, 
xroßem roth und grün arten wollenen Tuche, 
© wie Schuhen und Etrömpfen, 


» Die nachſtehend jen Individuen: 


‚senberg und 


1) Knabe Karl Srledrich Hermann Schwar⸗ 





Beſondere Kennzeichen. 





oval mittler, . 
oval Hein Narbe an ber linken Seite ber- 
Stirn, 

rund mittler. 

oval Hein, 

breit mittler. 

oval unterſetzt. 

rund tlein. 

ost (fein. \ 

Knabe Au⸗ German Michaelis, . 

2, fih am . von ihren Eitern in 
Nauen entfernt, un he ſich jedenfalls va⸗ 


* Gear —— — Ne Or 
ir» um! en krſu 
— A un abli i nal vet ai 
ten und per an und al 
—* den 30, Oktober len —* 
Der Magiſtrat. 
des Knaben FAT HR, r b 
a 3 warzen 
Geburtsort: Dfterburg, "Rellgion® —8 
Aiter; 17 Yahre, Größe: 5 Fuß und die 
e "20, mare: blond, Augen: braun, Glas 
tur: unterfeht. “ 
si DE Dadi 
linengräner neuer Üeberroi 

gen, gelbe Nanquin= Beinkleider, ſchwarze Tuch⸗ 

male , weißes Halstuch, graue Tuchm mit 

lankem u ohne — Halbſtiefeln. 
n rg lement 
des Knaben RK Hermann Michaelis. 

\ Geburtsort: Xippehne, sein; evan, 
Alter: 14 Fahre, Größe: 3 Fuß 6 Zoll, —8 — 
blond, Augen: Ban —*8* Hein und (che 

eibun 
Blauer Uebemog mit Sammettragen, 


Sommerhofen mit ſchwarzen Eirdfen, m —* — 


Yard, 


382 . 
eſte, buntes (gelb und ſchwary) Hals⸗ 


Tuchmhe mit Hochftehendem Tuch⸗ 


rg blaue wöllene Strümpfe, lange Stiefelm, 
Da ber Könl 


igl. Kammerherr 
michuigte Minifter am ui 
a ——S— Senrid) Molph 
Arnim, als Befiger der im Yrenlaufejen — 


und bevoll⸗ 
Sranzöfifgen 


* ber Ulermark belegenen Lehngiu ker Ochipaneberge 


ſcendenz find, fo werben biefe Aubein 


j König, Landgericht zu Berlin, ben 
Das dem Gaſtwirth Karl ae egene , 


lb Derbeom und Milow, * — vor 
ber Königl, Generals Kommiffton in Berlin 
benden, und zum Theil ſchon dis zum Abſchluß 
des Rejeſſes Geehenen Yuselnanderfetzungen , 
1) be —*5 — des Huͤtungsrechts der Bil 
und ber Bhdner auf der Schwanebergſch 
2) I ee eat —— 
er Spezial⸗ ra erg ⸗ 
m Gemeinefelbn 


art, 
9 bet —* Hütungsredts der Moͤble 
idner auf ber Werbelowſchen 


in eine Bun, 


5) vr eroepal Orparation auf der Milowſchen 


firen, jur Zeit aber ohne —E Des 

anderſetzun⸗ 

gen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 

nd es allen denjenigen, welche babei in Ans 

tereffe zu haben dermieinen, tiberlaffen, fich bins. 

nen 6 ‚und fi fpäteteng sie u dem rblerge 
m 29. Dezember d. 


re 6 die Nichterfcheinenben die genanne 

ten Bineinanberfetungen grgen gegen ſich gelten laffen 
mhiſſen, und mi —— dagegen 
Prenzlau, den 28. Oktober J 
Der —ãE Kencke. 


Nothwendiger Bertouf, 





al 1838, 
und beffen fepartrter 


ich Brierih von Bralm,. 


£ 


fine &. 6 Dat 
ut Brut aufs nee 
— und die bieher 

dem Wege von Mir 


ı 


- nlder Landſtrahe und der Wrigfcyen Hei 


a an a Re 
ſammen al (12.18 x 
4 I dr Regffiratur ey 


ar 1839, 
ge — 
e In, 2, 

—— — 


werben. Zugleic) werten 
nl cke aufgefordert, ü 
— (pätchens in-diefem Termine bi ße 
— der Präfluften anzumelden. 


— . Se —* — 
zu 

Zaubenfoufe — A 

bed Refluurateur® em 


Ube, Gerichtöfick b 
bafit * SE und Hypothekenſchei it 


—AãA Vertauf. 
Gericht Untberil, 


WB Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
der Oder, den 27. Auguſt EN 
ısı „Det —5 — ni Bas Thore sub! 
Teihert ray — ET: & 
Wilgelmine Alberti 


\ 


‚am 13. Degember b. J., 
ormitage 10 Uhr, an ordentlicher Gericht 
de fubhafirt werben, . 


Nothwendiger Verkauf. 
juſthzamt Rheinsberg, den 27. Auguſt 1838, 
Die zum Nachlaß des Raſchmachermeiſters 
ode gehörigen, „hierfelbft beiegenen Grunde 
ıde, nämlich: . . 
) das Wohnhaus an ber Mäslenftroße Re 
L16, nebft Zubehör, Wol. IV Gol. 10 dee 
Kmarpeenbune, tapirt 293 Thlr. 22 Ogr.. 


er . 
der Firchengarten am Cd; er Wege Nr, 

i 11, Vol. ıv Fol. 10, es 1) „og. 

) der Kämiherelgarten Im 8 uch Nr. 14 
Vol. VE Fol, 7, tayirt 13 Thlr. 1O.Ser., 

) der Rämmerdigarten am Rofenplan Nr. 36, 
Bol. VII Fol, 35, tarirt 6 Thlr. 20 

) ber Garten bafelbft Nr. 34, Vol, XI Fol 
39, tarirt 13 Tplr. 14 Ggr., . 

) bie ehemalige Hauswiefe Im Pofkluh Nr. &, 


en Im 
ent 


ine 
den 6, Dezember d. I. 


9 Ur, in biefiger Gerichtöftube om 


Vol, IX Fol, 6, fapirt 10 hir, 2 Egru 


Meifisietenden verfauft werden. Die Tare 


ı der be Bı werk⸗ 
— gegen were 


Notbwendiger Verkauf. 


Daß allsier in ber Berliner Etraße bacgene, 


Gtadtgerkhtlichen Hypothelenbuche Bol 


126 verzeichnete, der verchelichten Deſtilla⸗ 


» Wilke, Karoline Wühelmine Dorothee geb. , 


riße, zugehörige Wohnhaus, nebft_ einem 
m Garten im zweiten Gange Rr. 58 unb 


chör, gerichtlich abgefhägt auf 581 Thlr. 


igr. 3 Pf., if Schuldenhalber ‚zur nothwen⸗ 
n Sub haſtation geſiellt, und der Bietuugs- 
iu auf 
den 18, Dezember d. I, 
nättogs 10 Ur, an gerichtlücher Stelle anf 
gem Rathhauſe anberaumt worden, Der Sys 
efenfchein und die Taxe Können werktäglich 
r Megiftratur bes Gericht eingefeben werben 
Bernau, den 1. September — 
Konigl. Stadtgericht. 


Des Nachlaß des 
nin gr Serra hie eh 
j . . 


» * 


Wagenremiſe, ſoll im Wege der, 


83 


der Nauener Vorſtadt, klekne Weinmeiſterſtrage 


anm Fuße des Kapellenberges Nr. J Delegene, 


in unferm ‘von der Nauener 
a om — —E auf — 

Ir: gr, ai te Igrunbftüch, 
nebft einem, zweiſtoͤckigen Fa aus einem 
Saale, fechd Zimmern, Kammer, Klıche, Keller 
and großer Weinpreffe heſtehenden Wohnhaufe, 
fo wie einem Gartenhaufe ſammt Stollung und 
Theitungehalber 
ehtgeleiteten freiwilligen Gubhaftation verkauft 
werben, und ift hierzu ein Bietungstermin 

..* auf den 18, Juli 1839, B 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 
rihtörat$ von Ciefielsfi km Gtabtgeriht, 
Kindenflraße Ar. 54, anberaumt. 

Der Hopothekenſchein, bie Tare und bie Bes 
fonderen Kaufbedingungen find in unferer Regls 

nzufehen. @leichzeitig wird ber zum 

Werauf diefed Grundfthctd bereitß auf ben 7. 
Februar 1839 anberaumte Bietungstermin aufs 
gehoben. Potöbam, den 4; tember_ 1838, 

-* Königl, Stabtgericht hieſiger Reſidenz 


Nothiwendiger Verkauf. ö 
Lands und Stabfgericht zu Brandenburg, 
ben 18. September 1: , 
Das allbier in der Bhtteifiraße sub Nr. 465 
ber Neuftadt belegene Wohnhaus nebft Hausto⸗ 
nel der Erben des Zörfters Johann Elias Bes 
mediktud Niemet, Bol. XI Pag. 193 des Hp⸗ 
Pe abgefhägt auf 517 Zblr., zus 
e 
gen in 


Hypothekenbu⸗ 





er, nebſi Hypothekenſchein und Bei 
ber Regiftratur einzufehenben Tape, fol 
. am 26, Januar 1839, 
Wornilttagd 11 Ugr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werben. 
Nothwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Have 
Das Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. I1 zu 
adelberg in ber Gteinftraße belegen, im Hypo⸗ 
tenbuche Pag. 61 Vol. IM Nr. 136 verzeiche 
Ban ar abge auf ZI0L Zi 
uchhelz gi r t 
9 &gr. 7 Pf, zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
einzufehenden Tape, ſoll 
; m Fr Januar 1839, 
Vormittags 11 an ordenulich 
ſielle ſubhaſtirt werden. 


— 
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Matbmenbiger Bsrtanf 1 


Stabtgericht zu Pı 
Sr dem Ga} nee sugebörige, biers 
felöft in ber Koflerftraße sub Nr. 107, und in 


der Bräderfiraße sub Nr. 106 belegene, aus 

wel Budenftellen beſtehende Grundfi —* 

ſchatzt auf 1329 Thir. 11 Sgr. 3 Pf., zu 
Hypothelenſe en 


der, nel pot ſchein und Bebingung: 
aunferer a Tarı, pl 
am 10. Januar 1839 


an orbentlicher Seriptöftele | fubhaflist werden. 


Gerich iger Be Verkauf. 
Lands und. Sta! —S——— zu —— 
Die zum Nachlaß 
weten amade wi rodt, ae Rare De 
rothee 43 Sprecher, Mn 


a) bad Im Hypothekenbuche Mr. 246 verzeich⸗ 
nee opnbaud, taxirt auf 448 Thlr. FR fr 
b) bie Nr. 9 verzelpneten 3_ Rüden 
Dekan, 8 
zufolge der, nebi 'enfchein 
—3 tur einzuſehenden Taxe, follen Thellungs- 
halber am 7. debruar 1839, 
Bormitfagd 11 Uhr, an sebenficher Gerichts. 


elle offentlich verkauft werten. 
r Breslom, ben 20, September 1838. 


- Beeiwilliger Verkauf. 
t zu Spandau, ben 21. 1838, 
pe ren un 
na 
belegene, ben erden, u Gebriter Möwes zus 


chin mb im vul Pr 3 —E Sn bifche 
seintmhhle fol Xhellungöhalber, da In De dem bes 


angeftandenen Pizitafiondtermine jenäs 
— So nicht - Bade Ni annemeig 
n 27. November b. J., 
Vornittage io Uhr, ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. 


Rbug — zu Strasburg i. d. Ulerm, - 


Die zum Nachlaß des verftorbenen Bäders 
— Friedrich Schmidt gehörigen 
run! 
1) das hier In ber Konigeſtraße an ber Mile 
telſtraßen · Ecke belegene Wohnhaus Nr, 140, 


rigen Brunbfihde,. 
26. 


biejenigen, aaa hen an 
laffer von 


EA Bol, v 
c N vergeichmet, Bazirt 


630 Thlr. 10 gr, 3 Pf., 


FIR Ba Berge, 
⸗ Trat, tar 
Ws wu hr 


Das zu 
trid) Berdinand ray ee 


ft, Nr. 78 
— de nebſt folgenden bayı ai 


3 ——e—— 
rate cite af on 


den 14. Jam Ianzar 1839 
a Vrcor Gericptöftelle —— werder 
Die Taxe und der neueſte 
find in umferer Regiftratur Die um 
befannten Realprätenbenten waren ya dem Ter⸗ 
mine zugleich mit vorgeladen. 


Roipmendiger t Bertanf 
Stabtgericht zu Neu⸗ 
Inge Mol X Bol AA en Tehgen Ir 
e 
— ches Ingame, Ste Stube ve Te 


Salem, gerichtlich ab; eſchatzt af 101 
3 Pf., fol in. termino 
ar 1839, 


Vormitta, 11 Uhr auf. bem ei 
geriht möfbieten® sa dem ch — 


Auf Antrag der Erben des zu Briec⸗ 
florbenen Bauers * — meta! 


geftellte, " ——e— 


ben Zreibof des Gchulbnerd eingelrägene 
er Slate, d. d. Pinnom ben 16, 
pril 1803, über 100 Thlr. Kourant, al Zefe 
>narien, Der De aan em 
echtsgrunde Anfprüche en glauben; 5 
—E binnen Fe Monaten, und ſpa⸗ 


ſtens aber im Termine den 23 Januar & J. 


ve beöfallfigen Rechte anzumelden und nachzu⸗ 
eifen, twibrigenfalls bie —— gegen 
e erlaffen und ben Erben des Glaͤubigero eine 
se Dbligation ausgefertigt werben wi. i 
QUngermÄnde, ben 3. Oktober 1838. 
Hertjſches Patrimonialgericht aͤber Pinnomw, 


Nothwendiger Verkauf. 
Srabtgeriht au Charlottenburg, ben 9. Dktos 


r 

Das den minorennen Geſchwiſtern Wilte 
igehoͤrige, in ber —S Nr. 10. b bier 
I6ft_belegene, Mol. IX Nr. 466 Pag. 3719, 
8 Stadt gerichtlichen Hypothelenbuches verzeicye 
te — — abgeihägt auf 529 Thir. 18 
igr 3 Pf., fol 

am 19. Februar 1839 \ 

Pre ——ã ende a, hi 
ıflirt werben. Hypoͤthetenſchein ui 

ber Megifiratur einzufehen, - 


Notäwendiger Verkauf. 

Lands und Stadtgericht zu Belzig. 
olgende, bem Bädermeifter Karl Friebrii 
a zu Xrewenbriegen — —E 
I) dad zu Belzig in ber Sandberger Straße 
Nr. 69 gelegene brauberechtigte Wohnhaus 
uchſt Zubehör, abgefchägt auf 1423 Thir. 

12 Sgr. 3 Pf, 


) dne In ber Belziger Stadtmark gelegene halbe 
Dufe Acer, abgefcpätt 72H 15 Ser 
folge ber, nebft Hypothekenſcheinen und Bebin ⸗ 
ingen in ber Re einzuſehenden Taxe, 
ſollen am 7. Februar 1839, 
— bis Nachmittags 6 Uhr, an or⸗ 
ntücher Berichtöftelle Hierfelbft fubhaftirt werben. 
iglelch werben zu biefem Termine bie unbefanns 
a ben der Mealberechtigten, verehelichten 
ädermeifter Tornan, Uugufte Karoline geb, 
Jambolt, hierdurch vorgelaben. 
Belzig, den IL Oktober 1838, 








ſchein koͤnnen täglich in unferer Regii 
- gelegen werben, 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht zu Branbenßur, 
ben 16. Ditober 16580 7 5 a 

Das gühier in der Lindenftraße ber Neuftadt 
Nr. 748 belegene Wohnhaus nebft Garten und 
Hauslavel des Drechälermelfterd Auguft Ferdi 
nand Tonfor, Vol. 17 Fol. 277 ded. Hypothes - 
kenbuches, abgefchägt auf 336 Thlr., zufolge - 
der, mebft Hopothekenſchein und Bebingungen 
in der Regiftratur eingufehenden Tare, fl 

” am 27. Zebruar 1839, 
Nachmittags 4 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fee fubhaflirt werden, und werben bie bem Aufz 
enthalte nach unbekannten Gläubiger: 

2) die Wittwe Tonfor, Zuliane Zoulfe geb; 
Lindner, modo deren Erben, fer _ 
2). die Ehefrau bed Pantoffelmachermeifters 
Noufe, Friederile Wilpelmine Tonfor, 
und deren Ehemann, modo beren Erben, 
zu bem anftehenben Termine hierzu Sffentlich 
dorgeladen. — J 


Nothwendiger Verkauf. 
Konigl. Lande und Stadtgericht zu Wriezen, 
ben 17. Oktober 1838, "s 5 
Der den öpfermeifer Daniel Wil cke fchen 
Minorennen gehörige, zu Wriegen belegene im 
Hypothelenbuche sub Nr. 15 verzeichnete, auf 
160 Thle. gerichtlich abgefchägte Garten, foll 
im Termine - - 
ben 2, Februar 1839, 
Vormilttags 11 Uhr, durch den Deputirten Herrn 
Juſtizrath König, öffentlich meiftbietend verkauft 
werben. Die Tare und ber neueſte Hypotheken⸗ 
an eins 





- Nothwendiger Verkauf. 

Das Patrimonialgericht über Zreberdborf. 

Daß Koffäthengut zu Freberäborf ber ehema⸗ 
igen Wittwe AUhlberndt, un verchelichten 

Gulz, abgefchägt zu 3284 Tälr. 5 Sar., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein und Behlne 


. gungen in ber Regiftratur bei dem 9 


dolphi zu Alte Landsberg einzufehen 


Ton am 18, Sebrum — — ittagi 
an ori entlicher Frederi 
haſtirt werben, —— 
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Notäwenbiger Bertauf. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Et 
Des zum Nachlaß der Ta; 


Brandt, Chriſtine ach, Streeh. SER —R 
bler 


Bor 
sit 
ine 
ve 


Di 


Die zu De ee — — 


baus, Zul erinhle genamu 
—— *. 
hhle, bie orgeuberge Nr. 


gie ar 20 An) Lindower Felbmart, zum 
Rachlaß des a ah nnäere Chriſtian Ludwig 


Koeln gehöre 


Andow Far 
Den erftere au ey h Ha ir 
letzere —3 i — 
en ee ” ’ 
—A der Öeiiöfube 
Vormit ide 12 
Aindom febheflt we ” 
Die dem —E nach unhbetannten Glaͤu⸗ 
blger, Bädergefell Katl Auguñ Schulz, un⸗ 
verehelichte —76 Chriſfine Häbner, ader 


beren Erbin, DIE Witte Ziekurs geb. übe, 


‚ner, werben hierzu öffentlich vorgelaven, 
Alt» Ryppin, ben 26. Dftober 1838, 


„äufolge ber, nebft — 
. Beolertung zugefi S 


bierdurſh 


Zexe Hypothekenſchein unb Verkauß 
une": vorliegen, an ben I 
Aniie 


— 7 


eu 


& 

ing, Inter in der * 

ne — 
Du Mühe 


— — 


PAR: fü 


Ditglitvee 

He ae Er 

Kaufleuten Ehrenbaum 

— —— —— 
e dem Kaufmann 

Berlin (Leipy wige —— Ar. 

worden iſt. 


— a 
an beliebe ſich Se ur 
borfomnenden Fällen ‚ur ‚ap- RL 

£ipslg, den 31, Oktober 4 
Direltion 'ber Pichs Derficherunge « Ar 


Deutſchland. 
Das Gtiftögericht zu Lindow. — 
—— Diejenigen Herren Gutöbefiker, Kurier 
Notbwendiger Verkanf. iaw ꝛꝛ 
Land⸗ Stadtgericht zu Dahme, ben 27. welche 
Oltober 16; oder I 
Der zur  ontardmaffe des ‚Raufmanne ben, n 
drich Wilhelm Mechel geborige, in der hie —* daR 
langen Gaſſe, zwiſchen ben identannfden Poum 
amd Schulzeſchen Gaͤrten belegene Garten, ter Ang 
taxirt auf 130 Thir., fol St 
am 13. Sebruar 1839, Die D 
Vorwintags 11 uhr/ an ein Gerichtsſtelle, Ps 


— 


—— Amts⸗Blatt 
aonigiichen Regikruns zu Potsdam 
 Stapyı Bertim 
— Stuͤck 46 — 
Den 16. November 1838. * 


J — — 


Algemeine Geſetzſammlung. 


/ 





Das diesjaͤhrlge 33ſte Stuͤck der Allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 


Me. 1940. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 6. Oktober 1838, buch. weldhe 


‚ver Stade MWronfe im Großpergogefum Pofen die revldirte Grädteordnung 
vom 17, März 1831 verliefen wird. ö 

Ar. 1941. Die Alerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 7. Oktober 1838, betreffend die 
Auifhebung bes für die Provinz Schlefien in Breslau bisher erfchienenen Ans 


t blattes 

Mr. 194 —* Verordnung über das Aufgebot von Speſlalmaſſen nach erfolgter 
@ubgaftarlon. Vom 28. Oftober 1838. , . 

Mr. 1943, Die Aergöchfte Kabinetsordre vom 31. Dftober 1838, wegen Abaͤn⸗ 
‚derung bes Eingangszofles von Steinkohlen bei deren Eingange auf ber. Preu⸗ 
Bifchen Seegrenze und auf der Eibe vom 1. Januar 1839 .an. 


” — —— 03 
Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirk Potedam - 


und für Die Stadt Berlin. . 
' Potsdam, den 10. November 1838, 

Nah der Benachrichtigung der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden 
if die Ausfertigung dee neuen Zinsfoupons zu ben Stagatsſchuldſcheinen, nämlid) 
der Koupons Series VIII: über bie Zinfen der vier Jahre 1839 bis einfchließlich 
1842 nunmehr beendigr, und foll mit der Verabfolgung derfelten an bie Inhaber 
von Staatsſchuldſchelnen, welche außerhalb Berlin wohnen, duch Bermitcelung ‚der 

. Deglerunge» Daunrfaflen vorgegangen werden. . “ 

Mit Bezug auf bie, in den Berliner Zeitungen enthaltene öffentliche Bekannt 
machung ber gebachten Behoͤrde vom 6. d. M., bringen wir ſolches Hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß wir die hiefige Regierung» Haupt 
kaſſe angewieſen Haben, Staatsfhuldfcheine Behufs der Belfügung der neuen Zins, 
koupons anzunehmen, ſolche an bie Könfgl. Konteole ber Staatäpapiere zu befördern, 
amd demnaͤchſt die Staatsſchuldſchelne nebft den neuen Koupons ben Abgebern 


. 
x . 


Nr. 241. 
Ausreichung 
Be —* ee 
er Ville 
den Staates 
ſchuidſchei⸗ 
nen. 


C..24. 
November, 


3b 


wieder ausphänbigen. Ye fordern deher bie, außergalb Beuhu in unſer Ir 
ungabejirte wohuenben Inhaber van . Gmatsiih nen. Hörbuch -anf,. He 
. taatsfchuldfchelne, unter a nis der Fr Kr —8— Bremen, 
” sinem zwrifach ihelkgwn Derseihwiß am bie: egterungsr.Hanpekafe 
\ — einzureichen. — * Brtichiniß muß fümmtliche:sibeigebme Bm. 
ſcheine, aufgefuher nah ifgem Beemge, und Demyägjfk.mady der Mummerfolge ge 
ordnet, enthalten, fo daß zufoͤrderſt Tmmuist Staatsfhuldfcheine von 1000 Tplen, 
und / zwar ‚und. der Reihefolge der D 
un m Meißefol iu nen der — 
u 
Bi Pr dei‘ Be Surf 
genthümer mit Samen hirs: @ 
eine Erempiar Andte ver Einfender 
Ba zuruͤck, —T 
huldfcheine nebft Kervons Hier: 
eh. = Das! Verzefthniß“ Hi 1, 
Ya ine ne) den. — J 
Ya, Da J— ee er 8 bſchrift einander abweichen; 
m — —8 D He noch in der Hanl t von einander abwel andern. 
anderweite vollfkänbige ¶ Begkimation p Empfangnopme ber Gast 
webft Pa gefuͤhrt werben muß. Diefe Sendungen von Creteefchufbfir 
nen an die Megicrungs» Hauptkaffe werben portofrei befördert, wenn auf: Dem Br 
vert bemerkt wird: Stauts ſchuldſcheine zur Beifügung neuer. Zinsfos 
pons; eben fa wird · auch die Zuruͤckſendung ‚vom. ber Reglerungs- Guuprfup an die 
Elgenshümer : portoftei gefhehen. Die Annahme ber Staatsſchuldſcheiv Fe der 
Regierungs⸗Hauptkaſſe kann jedoch nur bis zum letzten Jannar k. 2. g worden. 
Uebrigens koͤnnen die von uns nicht veffortieenden Anfkitute und —* hr 
im Beiig bedeutender Beträge von Staatsſchuldſchelnen find, dfefe, wenn vie 
ihnen vorgefegten- Behörden ſolches vorziehen, ımer Belfügimg eines gleichen Br 
zeichniſſes wie des oben gedachten, direkt an bie Koͤnigl. Kontrole ber Staatsd 
piere einfenden-, welche folche daun unter Belfügung der neuen Kondons an ik 
Inſtitute und Kaflen felbft zutuͤckſchicken wird. Königl. Regierung. 








Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den "Begierungsbesitt 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 

- i Potsdam, den 29. Hftiber 1838. 
Me. 242. Se. Majeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 8. v. M 
Katpoliiche zum Meubau der, ben Einfturz drohenden Kirche und eines Schulfaufes in Al 
Kirgen- F Schermbeck, Regierungsbezfrts Münfter, Behufs Unrerflügung der dortigen Farpol- 
klei Zaus⸗ ſchen Gemeinde, eine allgemeine Farpoltfehe Kirchens und Houatolette ausnad mswelſe 
I. 11a, 30 bewilligen geruhet. 

Dtxober. Mir fordern daher bie Herren Landraͤthe und bie Magifräte auf, die Has 
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Toliefterbei.ben /katheilcchen Gawsodterd-undesanrlaffen, und den Ertrag an -Me Haupt⸗ 
Anieusen, und amt — mitreiſt ——— Da ein 
„Bon Fe Besihen. ‚he da Eareng Due Bulle ammnfnbe. an de 


Römigl. Degienkug, . i 
 Ygeltang: fir-bie Kg und: dus. Scrinefn. 
or 








Die nacht ‘ wa. 

' hung o von DV. M. 

schen 30 Oltober 
wird VYrrdut 
Verotdnu 


Den Untergezichten. im Depastement bes. König. Kammergerichts iſt bung die , Mr. 1. 
Bekanntmachung. deffelben vom 26. Oktober 1835: im. A6ften Stuͤch des Potsdamer 


Reglierungs Umtsblates eröffnet werden, daß jur Materfiätung: düſe bedürſeiger Fin 


der der Juſtizbeamten, ein Fonds gebilder erden fol, dem 
A. durch hie Allerhochſte Kabinetsordre vom 5: Sercember 1885 
a). alle Arcem freinilliger Beitraͤge weiche früger bee Juſtiz Officanten Biken 
wenkaffe zugewieſen geweſen, 
b) alle biefem Fonds gewibmeten freiwilligen Zawendungen und Legate, 

B. durch die Allerhoͤchſte —sE— vom 30. April 1837 Geſetzſammlung 
1837 Pag. 75 — alle u Zuftigbeamte. im Wege ber Aufficht oder durch 
Erkenntniß feſtgeſetzten Strafen 

zugewie ſen worden find. 

Da die Verwaltung dieſes Fonds für den Ve irt des Koͤnigl. Kammergerlchts 
dem unterzeichneten Pupillen⸗Kollegium übertragen iſt, fo werden die Untergerichte 
tm" Deyartement des Koͤnigl. Kammergeriches herdurch aufgefordert, am Schiuſſe 
diefes Jahres dem Pupillen⸗Kollegio anzuzeigen, 

1) welche Rn Biefem 30 Fonds gedoͤrigen Zahlungen am Schluſſe des vorigen Jahres 
ruͤck ‚geblieben, 
2) ob, eventualiter welche Poſten von ben dazu gehoͤrlgen Fonds im Laufe dle⸗ 
ſes Jahaes zum Aufatz gefommen, 
3). sole did von denfeiben beim Gerichee eingegangen‘, und welche Poſten ausfter 
eben 


Ben 
— ſind die eingegaugemm Gelder unter ber Abrefe: Veicroͤge zu bem 
Paestai Zub Unisfipingehnbs “an das Nuplllen ⸗ Kollegiami abzuſenden. 


Nr. 69. 
Polizelliche 


—— 
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Von ben. Gerichten, welche feine Beiteäge erhalten, vder eluniſerden baben, 
Negativ/Anzeigen einzuſenden. 

Diejenigen Gerichte, welche dieſe Anzeigen zur beſtimmten Zeit einureichen v 
fdumen, werben auf ifte Koflen an die Einreihung erinnert: 

. Die Berichte in biefer Angelegendeis, mit welchen Fein &eld ein eher, find um 
ber Rubrik: „Angelegenheit des: ron, uf» Unefäfungefonde ab uſenda 

Berlin, ben 26. Oftober 1838 

. Rönigl. Preuß. Kurmaͤrliſches Vupillen / Kelx 
nen 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Behörden der Sta Berlin 
In Beiug auf golleliche Meldungen gelten folgende Vorſchriften: 
Hinfihtlih der Einwohner. 
1. Zur Ans u Abmeldung bei Wohnungs · Veraͤnderungen iſt verpfik« 

a) jeder Vermiether, After Bermierher, Chambre - garnie- Vermieter, Eis 
ſtellen ⸗ Vermiether nur für die Perſon feines Miergers; 

b) jeder. Inhaber einer Wohnung, feine Ehefrau, Kinder, "Dienftboren, Schön 
und alle andern Perfonen, welche von ihm Wohnung erhalten, auch weus a 
die Woßnung gleichzeitig mit ben Ans und Abzumeldenden bezieht oder verläg 

2 Wer fein eigenes Haus bezieht, oder feine Wohnung In demfelben verläft. 


hat ſich ſeibſt nebft den Perfonen, welche mit ihm die Wodnung verändern, a 


ober abzumelben, 

3. Die Vermiether und bie Inhaber von Sommerwohnungen find biefen Oo 
ſchriften ebenfalls unterworfen. . 

4. Verheirathungen, und felbft Diejenigen zwiſchen Perfonen, bie vor Bolp 
dung der Ege bereits zufammen gewohnt haben, müffen gleichfalls, umd zwer mu 
dem Ehemanne, angemeldet werben. 

5. Die Meldung ber Gebust eines Kindes muß zunaͤchſt der Vater, h% 
fen Abroefenheic aber, oder wenn baflelbe unehellch geboren ift, ber Geburrspär 
oder die Hebamme, welde bei der Geburt affiſtirt Haben, endlich die Perfon, k 
welcher die Miederkunft erfolge If, wenn bie: Gebäptende nicht in ihter Wobnun 
entbunden worben, bewirken, und zwar ohne Unterfchled, ob. das Kind tobt geb 


‚ten, AN nach der Geburt geftorben ift, ober fortlebr. 


Die. erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes find bie -Eitern deſſelben, die 
eines "uneelichen diejenige Perfon, welche die Verrichtung ber Taufe veranlaßt, mu 


. mans „verpflichtet. 


7. Zur Meldung eines Todesfalles iſt zunaͤchſt das Zamilienfaupt, daun ir 
ie endlid die Perfon, welche für die Beerdigung des Werftorbenen forg. 
verpflichtet. 

8. Die vorftehend angeordneten Meldüngen find dem Polizeikommiffariut det 
Reviers, in welchem der Fall, Der fie erfordert, fich ereignet, und zwar binnen U 
Stunden, die der. neugeborenen Kinder aber binnen drei Tagen fcheiftlic zu made 

9. &ie müffen die legte und die neu bezogene Wohnung angeben, ben vol 


u ſtaͤndigen Namen, bei Frauen außerdem den aachen, den Stand, di 
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aAlter und den Geburteort der an / ‚ober. abzuineldenden Verſonen el men ebotenen 
„Klitbern diefe Bezeichnung von den Eltern, ‚bei unehelichen · von —** 

und dle @tunbe ihrer Sehne; an Som Bemk, nob dieſe ehe. r 

—* erfolgt iſt, enchalten··· ge a 

[ Damit der jue —— Vlryflicheee in Se 6, in der Abmen 

bi) —8 Me neue: ABetnmg d er. abzichenben Berfon. zu. bezelthnen, iſt letztere 

en jenem fräteftene bei igrem Abzuge ihren: Verbleib: anzugeben. ".: 
—ãAA dr nen 
11. Ns gende ſind alle Perfomen” et, wolche hlerſelbſt Beinen eige⸗ 





Iren Hähöftand' deſtzen oder ‘Mi einen? — hören, bei keinem Roche ober _ 


1 Behörde angeßellt find, -oieimege,; feibft, wenw. fie‘ —* ein: fogeanuees. Abſtelge⸗ 
Quartier befigen, ifren ‚geruößnlichen Unfenrgaltkord ausroätts haben. 

in 12. Jeder, walcher einem. folhen Fremden In” feiner Wohnung Aufenthalt oder 
Sdhlafſtelld gewäßet, muß denſe iben nevſt ben ia feiner Begleitung etwa befindlichen 


Perſonen fofort, ober doch fpäteftens vier Stunden nach · der Aufnahme dem Polizels ' 


kommiſſarius des Revlers, In welchem ber Auferapatı 'geriommmen wird, meiden. 

3° 28: Die Meldenig: muß, auter ber von bem Fremden bezogenen Wöhnung, 

z den volftändigen Namen; wenn Frauen gemebe werden, auch ‚den Gebuttsnamen, 

i den Stand, das Alter, fo wie Angabe Des Geburts⸗ und Wohnortes und endlich 

dos Ortes von woher der Fremde eintrifft, enthalten 

14. Die Abmeldung bes Fremden erfolgt vier Stunden nach .der- Abreife an 
den zpolliel, rote oniſarin — 

15. Diefe Kor —* mit einer Bedeichnung des Ortes, wohln der 

be fi) begiebt, verfehen fein. 

„ 6. Ebenfo muß, wenn der Fremde waͤheend ſelnes hieſigen voröbergehenden 
Nufa Hat feine Wohnung wechſeit, den Poltzeifommiffarien der Revlere in wel⸗ 
„Gen bie aufgegebene und die neu bezogene Wohnung belegen iſt, reſp. Abs und 

y Anmbung gemadı werben. 

rt Frembe Bingegen iſt verpflichtet, für die Dauer feines hieſigen Auf⸗ 
enthaltes, ſich, innerhaid der erſten 24 Stunden nach feiner Ankunft, mic einer 
Aufenthaitskarte zu verſehen, deren Erthellung, gegen Miederlegung felner Reife 
Dokumente, in dem Seſchaͤſtdlokale der Vten Abthellung bes Polizei» Pröfbit, 
Alte Leipziger Straße-Mr. 1, erfolgt: . 

DL Binfigelid ber Gewerbegehülfen 

- 18. Gewerbetreibende, welche fich” zum Betriebe ifres Gewerbes Geſellen oder 

Gehuͤlfen bedlenen die nicht zum Geſmde gehören, find verpflichtet, biefelben bei - 
dem Antritt ber Arbeic, gleichbiel ob ‚mit der Arbeit Wohnung oder Schlafftelle 
" verbunden fft, oder nicht, anzumelden, und ebenfo bei der Entlaffung aus der Ars 
beit abzumelben. 
1989. Die Meldung, welche 'ebenfalld die Vor⸗ und. den Zunamen, das Alter 
und den Geburtsort, fo sie bie Wohnung oder Schlafſtelle des gemeldeten Ge⸗ 
hülfen enthalten muß, geſchleht frielih bei dem Doltiehfommfflelus des Der 
vers, In wachem d die Werkſtatt des ee belegen ift. 


* 


x aa 


20. AIn Bezug auf bie Zeit m 
a) bie Anmeldung am Tage des Arbetsaureites ober fpätefiens 24. Stunden wochhet, 
b) bie Abmeldung einen Tag vor dee Eruleſung aus ber Arbelt, ober fpdcehens 
am Tage ber Entlaffung 


u In Anfehung fi n Oefeflen und Gehufen, mie mie. ben Au 
zugleich Wohnung ‚oder ei "vom dem Arbeitagebem arhalten, Bars mir der 
Meldung des Arbeitsverhaͤltniſſes die Meldung bes Bobuungeimehfels vereinigt werden 

22. Lehrlinge, welche.,nach. übenftanbenen Lehrjahren bei dem -Beßrherms di 


u Seelen : oder — In Arbeit bleiben, muͤſſen mie dem Aufboͤren des Lrıe 


Ar. 70. 
Bemalen des. 
Spichengs 
md der 
marc 14 
Inder mit 
der Gefund« 
hen Barden, 


Hältnifles ebenfalls in. bee vorſtehend sosgeiibenen Art gemeldet werben. 
28. Auch Handmwerksgefellen und Gewerbegehuͤlfen, welche von amferheß par 
eintreffen, ohne Unterfchied, ob fie in Berlin geboren find, ober nicht, fak we 
‚ fi bei der Vten Abcheilung bes — und zwar in Dim 8. 
fhäftstotele derfelben, Alte Lelpsiger Gteaße Mer 1, que Empfangnaßme dus || 
Aufeunthaltskarte, gegen Mieberlegung ihver Reiſedokumente, ud, werm. fie, je 
Arbeit erfalten, zur Empfangnahme eines für die fernere Dauer ihres Hlefigen 14 }} 
enthaltes gültigen a Arbeltsfepeine, welche Dokumente fie auf Erforbern dem band 
fraben Bea Ballen en — F — m neo. * 
m jemeinen wird ül ns anl sgeſellen vnd Gewerbegen 
En fern ie dm Sieh Dur an, ehren, nur —— den fremd | 
“ A gehörigen Individuen diefer Art nur ei Derktägige Wen 
eintritt in. ein Arbeltsverhätmiß geftatter. Dit um 
25. Die dem Piefigen Orte angebörigen Geſellen und Behülfen werbeu daben 
wenn fie wäßrend eines Zeitraumes von. acht Tagen fich oßhe Arbeit binden, und 
Eich über anderweitige zureichende Subüftenzmirtel nicht auswriſen Yoamen, mir 
Strenge zur Arbeit, Fremde dagegen, welche drei Tage ohne Arbeit bleiken, wr 


foforigen Abrelſe von Hier angehalten werden. 


Uebrigen wird bie Nichtbefolgung obiger Vorſcheiften gegen, baue 
gen, welcher dawider Handelt, mic einer Geldbuße’ bie zwei Thaler oben verkältue 
moͤßiger Frelheltsſtrafe geahndet werden. Berlin, ben 31. Oktober 1838, 

Koͤnigl. Gouvernemeunt und — 
v. Tippelsklrch. Serlach. 


Um zu verhuͤten, daß weder Spielzeug für Kinder, noch Eßwaaren mit Farben 
deren Genuß der Geſundheit ſchaͤdiich ift, bemalt und angeſtrichen werben möcen. 
werben die dazu zu verwendenden unfhäblichen, und nicht zu verwendenden (cha | 
Ikhen Buben, Vierdurch que allgemeinen Kenntniß gebracht. 
1 Zur Berfesiigung von Spielzeug. 
Weiß. Bleiweiß Stans, Coilanih, Bieter m und Zinkoryd 
e Kremſerweiß, ferweiß, 
Grit, Operment obee-Nanfchgelb (aurum pi ‚ Köntgegelb, — — 


Neapelgelb, Bleigelb oder —* Engli —E WEdromgelb oder 


chromſaures Blei, Nengelb, gummi guttae, gelbe Bronze und Pariſer Gelb. 
Srüun. ‚Oahafpan, Braunfhweiger Gruͤn Berggrün, Bremer Sein, Schwediſch 
Scan, Scheelſches Sein, Wiener Grün, Schweinfuriger Gen, Kirchberget Grün, 
Parifer Sein, Berliner Grin, Meugrön, Oelgruͤn, grüne Bronge, Kaffeygrän, DIE 
tiagran, Sugliſch Gran, Roßtergeün, Moosgrun und Dergesenaein. Blau. Berg 
Hau, Mimsälbian, Bremer Blau; Königeblau, wie auch Schmaltes und Zink⸗ ober 
Aupfethaltiges Betliner Blau, blauer Erz ⸗ und Gtreuglanz, blauer Karmin und 
Eſchel / Ukramarintieu,. Siberblau, Lonifenblau, Wiener Blau’ und Leuthnetblau. 
Roth. Malers@ikuober, Grauſchaug, Mennige (minium);: Kupferrorg, Kupfer 
beonge, Ehromroch· Englifch Schörrtotp, Mineralroth und rother Streuglarz Braun. 
Alle nachſtehend nicht ausdruͤckilch als unſchaͤdlich nanthaft gemachte Farben. 
.Uniſchädliche Farben.“ J 
Weiß. Präparticte, gut ausgewaſcheue Kreide, oder mic Waſſer angeriebener, 
wieber getrockneter und gepulverter Gyps, Federweiß vs gebranntes Hlrſchhorn, 
Eibenbein, präpavieter Talk und weißer Thon. Gelb. KurkumerWurjet, Schütt 
gelb, Safran, Kreuzbeeren, Frangbeeren,-gelder Krappiack. Quercition,! elean, 
Ddtergelb, gelber Lad, Saftgelb und eine Äbkochung von Gelbholz mit dem Aten 
Teile Alaun und Gummi verfegt. Grün. Saftgruͤm und alles Gruͤn, was man 
ſich felbft- aus der mannigfaltigen Miſchung von unfchäblichen gelben und blaueh 
Zarben machen kann, wie z. D. eine Zufammenfegung aus"reinem Berfiner Blau 
und der gelben Farbe aus Gelbholz und Kurfumes Wurzel, fd wie bie, init Hier 
Teilen konzentrircter Schwefelfäure bereitete, und durch Ratrum oder Kreide abges 
Humpfte Auflöfung des Indigo, in der Vermiſchung mit einer Abkochung von Kurs 
Eumes Wurzel und etwas Alaun. Blau. Reites Berliner Blau, Diesbacher und 
Pariſer Blau, Neublau, Sähfifches Blau, Indigo, Lackmus und Saftblau. Roth. 
Karmin, Karminlack, Earminitte Roſe, Berliner Roth, Kugellack, Florentiner Lad, 
Krapplack, Roſenlack Roſenroth, Sophienroth, Roſenlila Diener Lad," Rormölfins 
Lad, Deachenblut, kirſchrother Lad, Taſſenroth, Armeniſcher Bolus, rothes, jedoch 
nur aus Apotheken zu kaufendes Eiſenoxyd ober caput mortuum, und Fernambuck⸗ 
‚ober Braſillenholz ⸗Abkochung, mit Alan und Gummi verfege. Braun. Biſter, 
Coͤlniſche Erde, Mumie, Sepla, Terra Siena. und Umbra. oh 
IL. $ür die Konditoren, Ruhenbäder und Pfefferküchler. 
\ Schädliche Farben © . : : 
Rock. MalersZinnober, Mennige. Gelb. Aurum pigmentum oder Oper 
ment, fo wie. alle übrigen, oben bereits angegebenen ſchaͤdlichen Subſtanzen. Blau: 
Bergblau, fo wie alle übrigen, oben bereits angegebenen ſchaͤdlichen Subftanzen. 
Srün. Grünfpan, Grünfpanblumen, fo wie alle Übrigen, oben bereits an; egebenen 
ſchaͤdlichen Subſtanzen. Orangegelb. Gemenge der oben aufgeführten ſchaͤdlichen 
roihen und gelben Farben. DBioler. Gemenge der oben aufgefüßrten ſchädlichen 
rothen und blauen darben. Gold» und filberfarhig. Unächtes oder Schaum 
gold, unächtes oder Schaumfilber. .. 
. Unfhädlige Karben a 
Roth. Eine Abkochung von Fernambuͤckhoiz mit Maun, Saftroth, die Säfte 


5 77 
32... 
vorher Beeren, zB. Berberizen, -besgleichen eine Abkochu von Cochenille mit < 


was Weinftein, und eine Infuſion von roten Klatfehrofenblärteen, mit Waller bi 
reitet. Gelb. Safran, Saftgelb, Saflor, RurkumesWBurzel und eine mit MWaflı 


“bereitete Infuſion der Blätter der gelben Ningelblume (calendula officinalis 


Blau. Reines Berliner Blau, Ladmus, Blautinktur, Andigo und befonbers bie obe 
angegebene abgeflumpfte Auflöfung ‚des Indigo. Grün. Mehrere Abaͤm 

von Saftgrün, als: _piftefchegrün, apfelgrun, dunkelgrün u. f. w., unb eine Zufom 
menfegung von unſchaͤdlichem Blau und Gelb, z. B. eine Verbindung ber abge 
ſtumpften YndigosAuflöfung mit der gelben Farbe aus Ringelblumen-oder Rurfume 
Wurzel. Drangegelb.. Saftnanquin ober ein Orlean⸗Dekokt mit einem gern 
gen Zufage von Soda bereitet. Violet. Saftviolet, oder eine EochenilleZufıe 


“mit etwas Kalkwaſſer / Sodaloſſung oder Salmiak Spiritus und einer bellehgr 


Menge der abgeflumpften Indigo -Auftöfung vermiſcht. Gold; und filberfark 
Acchtes Blattgold, ächtes Blattſilber. - 
Ein Zeber, welcher, biefer Bekanntmachung zuwider, ſchaͤdliche Farben’ zu cum || 


‘ber Eingangs bemerften Zwecke erweislich gebraucht, Kat unfehlbar bie gefeglih« & | 
gl. Fe 


ſtrafung zu erwarten. Berlin, den 12. Movember 1838. Köni; 


m 
! ‚Perionsldyronik: 
Die bisperigen hieſigen Regierungs + Referenbarien Otto Theodor Rifd m | 
Karl Herrmann Bitter find zu Regierungs-Affefloren ernannt, und als folk 
das Klefige Reglerungs Kollegium eingeführt worden. ' 


. d ’ I an 4 9 
a Don dem Königl. Konfiftorio der Provinz Brandenburg find für wahlfaͤtiz 


didaten. 


zum Predigtamte erkiaͤrt worden die Kandidaten: 

Friedrich Wilhelm Fliegen ſchmidt, aus Hattingen, 
Auguft Robert Gaͤdcke, aus Salzwedel, 
Karl Ludwig Robert Guſtav Heinke aus Rothenburg a. d. D., 
Ottemar Wilhelm Jahn, aus Guben, 

Johann Wilhelm Schröder, aus Rhinow, 

Deter Ftiedtich Guſtav Schweiger, aus Magdeburg, 

Peter Stroße, aus Sinzig, 

Auguft Ferdinand Trapp, aus Standemin, 

Karl Albert Wachs muth, aus Zuͤllichau, 

Karl Johann Wagner,. aus MWarthe, 

Friedrich Wilhelm Walther, aus Zielenzig, und 

Auguſt Heinrich Julius Wilberg, ans Buckow gebürtig. 

— —— 

Dermifhte Nadbhridtenm. 

Wegen nothwendlger Räumung und Auskrautung des Niebers Neuenborfer Ham: 
Kanals wird berfelbe vom 15. d. M. bis 1. Zanuar k. 9. für Die Schiffadtt go 
ſperrt fein. Potsdam, den 13. November 1838. * 

Königl. Reglerung. Abtheilung des Intern. 

. . Hierbei ein Extrablatt.) rn 


Ertra- Blatt 
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zum AGſten Stuͤck des Amtsblatts 





er Koͤniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 





Das unterm 27. Januar d. J. dem Doltor 
r Philoſophie und Chemiker Luͤders dor f auf 
ne Methode, Holzeſſig zu reinigen, erthellte 
atent ift außer Wirkjamkeit gefegt worben. - 
Der freihärbige Ankauf des n 
ren und Stroh für 
rigen Magazin pro 1839 ift ben Menbanten 
felbft übertragen worden, unb zwar: . 
ür Chftrin, dem Proviantmeifter Quaſſowsky, 
Fl on fie rogyin- Dipot= dendantin 
hönfeldt, R 
Beesiow, dem Magazin» Depot» Renbans 
ten Raabe, . 
= Eeanffurt a. d. O., dem Magazin: Depots 
Rendanten Buromy 

s Bürfienwalde, dem Magazins Depot: Mens 
danten Jacobs, Ds 

» Landöberg .a. d. W., dem Dogajins Dee 
pot-Mendanten Wolff, . 

s Chmeit, dem Magazin » Depot Rendan⸗ 
ten Schmidt, - 

= Moldenberg, dem Magazins Depot » Mens 
danten· Wußdorf, ’ 

s Mathenom, dem Proviantıneifter Matingy 

s Brandenburg, bem Kontroleur Gendmer, 


s Shterbogt, dem Magazins Depots Rendan - 


„ten Schulz, 5 

»aB hierdurch zur Kenntniß des Publikuis mit 
em Bemerken gebracht wird, daß die Ankauſs⸗ 
tonmmiffarien weder Geldvorſchuiſſe zu leiſten bes 
ıgt find, voch mit ber Bejahlung nad) gefches 
ener Ablieferung. der Naturalien im Rüdftande 
leihen dhrfen, 

Srankfurt a. d. O., den 5. November 1838, 
Königl, Intendantur des britten Armeelorps. 


Stedbrlefe. 
Der nachſtehend fignalifirte Schiffsknecht Gott⸗ 
leb Dittebrand, gebuͤrtig aus Schilkowitz, 
voßnhaft in’ Arnedorf/ Kreis. Wohlau/ welcher 
vegen Verdachts des Begangenen Diebflahle vom 
anterzelchneten Amte zur Unterfuchung gezogen 
vorben.ift, hat ſich in der Nacht vom 1, zum. 


"30... Den:16. November 1838, 


die zu unferm en ae ‘ 








% d. D. mittelft Durchbruchs der Gefängniße ' 
mauer, feiner Arreftation A die Pi rd " 
gem Indem wir bied hierdurch zur öffentlichen 
jennfuiß bringen, bitten wir ergebenft, auf den 
1. Dittebrande bipiliren, Ihn Im Betretungẽe⸗ 
fe arrefiren‘, und demnädf'und zur weiteren 
eranlaffung von ſeiner Feſtnehmung Nachricht 
mittheilen zu wollen. " \ 


- Xöhme, ben 2, November 1838. 


Königl, Preuß. Domainenamt, 
melind nd —2 ag Gr 
2 edang ter: fahr, Gro⸗ 
Be: 5 Buß 3 300, Haare: bram, Gtim: fir 
Augenbraunen: braun, Augen: blau, Nafe: Hein, 
wd: gewöhnlich, Bart: blond, Kinn: rund, Ges 
: oval, Gefichtefarbe: gefund, Statur: mittel, 
- Betleidung j 
y Ein Blautnchenge eh dergl. Beinklei⸗ 
er, eine bunte Weſte, Ha par 
runker Hut, buntes Haldtuch, Eee 


® - Der wegen Nachtſchwaͤrmens mehrfach bes 


‚ ftrafte, von hier gebärtige Tuch[cheerergefelle Jo⸗ 
hann wie 


ilhelm Schulze iſt am 20, v. M. 
dem Baͤckergeſellen Gottlieb Samuel Bartich 
aus Trefendorf zufammen in Bernſtadt bei rede 
lau eingewandert, nachbem er ſich von biefem 
das Felleiſen zum Tragen Batte geben laflen. 
Derfelbe hat dort viel Gelb darauf gehen laflen, 
den 26. Bartfch betrunken it, und iſt 
dann am 23, v. M, mit deflen Felleifen eins 
lich davon gegangen. Das — iſt uͤbrigens 
von ſchwarzem Leder, ziemlich alt, und enthidt 
folgende Gegenftände: : 

1) einen neuen braunen Tuchüberrod mit übers 
fponnenen Ku 


. 1 . 
2) eine —S— Atlasweſte, 


3) ein Paar ſchwarztuchene Beintlelder, ſchon 
ziemlich abgetragen, 

4) eine neue ſchwarze Muͤtze, 

"5) drei blaue leinene Echhrgen, 

6) ein Hemde, ge. G. B., 

7) ein weißes Vorhembehen, . 


x 


Bu Mund: gewöhnlich, Zähne: 


Ra 


8) ein Paar braune Bla 
9) en’ aar geſtrickte N 
10) ein fhrwargfeibened 


rt 
Wanderbuch Son Heu iſtadt aus hat viſiren laflen, 
iſt derfelbe nicht 6 und — ſonach 
eine unbe Kom — — Dir — — 
ulze 
a das —E Shgnalement mir a ee 


ie, 
er, und 


ber Squlze ein b 


leifen ab; —* mb und tofrel m über: 
— [74 er mibteiß ern Hier Relferoute 
— uterbogt, ben Rov. 1838, 
ö s ' Der Mogiftrat. 


ignalement 


Oröße: 6 Zol are: blond 
frei RR ——8 Nugen: — Roſe 





nd, Kinn: rund, GBefiht: l, 
— geſund, Stahur: ſchlank.⸗ 


Durch Kommunalbeſchluß finden wir und vers“ 
anlaßt, liche, hleſige otabtz Rrlegstaflene 
Bofigetionen zum m A Prozent in ber 

am h Mn deren Zuräds 
, nach Ablauf von 6 Monaten, vom 
% , gamar fe ab —5 alſo am 1, Jul 


Diele en Su er K - Gtabt » Rriegätaffene . 


geneigt find, ben ®: 
Krflen ver Ehektiorganune 116 Dash mus 


J fen von 33 (drei und — Ka) Inn 
‚se am 


‚ anter Worlegung ber ationen 
— Obls anzupeig 


mer_zu belaffen, haben dies unferm 
ſen⸗ Rendanten, Herrn Stadtrath und ae 


merer Werbdermann, bis zum 1. März 1839 


ben 
erichtli tion dieſer Beträ; 
. gerigiti liche. Depofition diefer ge veranlaßt 


Be eng fan 

mi ei e 

zur Enpfenanahme der —* 

welche lehztere vom —22 aan Sara zum 
Bracbendurg, ben \ ne 


. Dbers Bärgermeifter, See uib nu 
Bier Ohr unbe en 


S 
Religion : —Xä Alter: 231 dei, 


. Nottwenbiger Bertönt- 
Juſtamt Feb , ben 13. Zul 163 
Die dem Die 2 Ramon schärige 3 
ſer⸗ und Windinhhle bei. Lebemwalde 
'bruar 1839, 


am 8, 
ß s 11 entlicher Seric 
Rei hat nen, —— 

Der Werth Be Sehlube diefer Waſſer⸗ n 
Werk u Een 
I 

ten! E 
einuſehen / und bie Bedingungen werben 
mine —8 gemacht. 
RNothwendiger Verkauf 


Stadigericht zu Berlin, den 20. Jul ica 


Daß in der Euſabelhſtraßge Nr. 9 Wem 
Grundſtuck der vier Gefchwifter Affe, tat g 
big Ir 1 eu. Df., ſou Vehufs dr m; 


De ae al 


Nothwendiger Werkauf. 
Das in ber — Er * 
—E a ham © : abi 
— su 10,159 Zi. 1 es 
fol am 9. iR 5 
—— Zar u — 
N, un 
in ber Regiſtratur einzufehen. nyufehene 


enden — 
Stadtgericht zu Berlin, den 30. Zul 1A 
Da hierfeldft in der Dresdener Gtrck 
73 belegene Sethe des Rentiers Sieb 
ir 018420, 20 A —SF Schyubapk 
Kan en 198 11 Fe an ber —— 
aſtirt werben. und Hypother ernſchea 
der Regiſtratut — 
‚Rotümenbiger Berkauf. 
nigl. Kanbe und Stadtgericht zu 


‚den 2 Eat, 1838. 
dem Schmichenreifter Lchuranı gh 


ige, im Dorfe Zehrenätorf beiegene, anf 364 


17 Sgr. 6 Pf. gericht N d« 
Eile. Br at oeidich gem rdigte Hall 
am 20. Dezember d. J. 
vormittage IL Uhr, an biefiger Gerichtäftelle 


ab ben. a; Ib thekenſchein 
ne unferer Sagen eye, eh 


aan Me Sr 5 an 
t e, ben.3l. Au, 

SE  Gart am Der Chaufee und ba Hands 
ig belegene Erbpachtögrundfihrt bed Friedrich 
ramm, der Seckrug genannt, abgefchägt 
uf 700 Tlr., zufolge der, nebft jelens 
Hein in ber Megifratus einzufehenden fon 
Yormettoge FI. ße, van orbenüßer Geht 
301 IR, on 

Ice fabhaflirt werben, ** 





muſtham © es erben 1838 
ri en 11. September . 
. DaB dem Wüdner Chrütian Friedrich Kichn 
schörige, ün gogpoifekenbuche von Forſi Joa⸗ 
himsthal unter Ar. 9 verzeichnete Wi 
Eh mit zwei Woßnhäufern, Scheune, Stall 
Heer, Wieſe und Garten,: zufolge ber, ;nebi 
aypothefenfchein in ber Re; zu Joachims 
hal einzufehenben Taxe abgefchägt auf 1628 
Ehe 18 Sgr. 3 Pf, (08 
a uatskabe 

r, “ 
Im ———e — werden. 


Nothwendiger Verkauf. 





Lade und Stadtgericht zu Stortow, ben 


2 Gablone Ziegelei Belegene, Im Sp 
ablower Zie, e, 

ofgekenbäche Vol, 15 8io —*8 Srund⸗ 
ick bed Schiffets Chriſtian Erdmann Raſch, 
ine halbe Buͤdnerſtelle nebſt Zubehör, tarist zu 
54 Xplr, 13 Sg foß . 
Boemtftags IL uf Ghz — el 

3 ir, an der töftelle an⸗ 
erweit fubhaftirt werben. Tape und Hypotheken⸗ 
chein find in der Regiftratur einzufehen, und es 
verben bierburch die ihrem Aufenthalte nach uns 
nbelannten RealsSinterefferiten, nämlich, bie Er⸗ 
en bes Altfigers Gottfried Mafch und feiner 


ihm Buͤtow, 


1 Marie Elifabety geb. Hönom, und 
Boca, Eiifabety ge De 


” 


. Wormittagd 11 Uhr, bürdh den Dep 


u . 389 


basb Ge⸗ 
Fa — me MBileneimung In Bo 


» Notbwendiger Verkauf. 

Königl, Lands und Stadtgericht zu Wriezen, 
den 29, September 1838. 

Die den Koloniften Friedrich Müller ger 


borlge, zu Neue Cuſtrinchen belegene, im Ho⸗ 


pothefenbuche sub Nr. 28, B verzeichnete, auf 


-3566 Thlr. 20.Sgr. gerichtlich abgelhpägte 45# 


Morgen Nahrung, foll im Termine 
ben, 19, Februar 1839, - 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle, Schuls - 
benhalber ‚öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Die Zare und ber neuefte Hypothekenſchein 
und bie beſonderen Kaufbebingungen Tönnen fäge 
Uch in unferer Regiftratur eingefshen werben, 


EEE 

in indes tab; 

ben 15. Dftober 1838, 51 zu Ser 
Das dem Baͤckermeiſter Johann Gottharb 

Schumann aehärige, zu Wriegen belegene, im - 

Hyvothekenbuche "Me, 124 verzeichnete, auf 

1099 Thlr. 81 Sr. gerichtlich abgehätte Wohn: 

ermine 


haus nebft Subenke, foQ im 
den 15. & 


rebruge 1839, 
utirten, 
Zuftizrash König, bier an Gerichtsſtelle 
Er 
- fen] nn 
in unferer Regiſtratur eingejehen werben. 


u eiamgeläe un Ant, dm 
‚andz u R 1. 25 
17. Ditober 1ase: A Zehden/ De 
Das zum Nachlaß bed in Berlin verfiorbenen 
Viehhalters Georg Ludioig Bubel gehörige Bde 
nergrundſtuͤck in Din, abgeſchaͤtzt auf 450 Thlr., - 
sufolge ber, nebſt ‚oppotäelenfchein und Bebins 
gungen in ber Megiftratur einzufthenden Tore, 
Vormittag 10 Ur. —e— Beigtte 
ag an er J 
Rede fubpafürt werben. in; 


Nothwendiger Verkauf. J 


Stargard u A dm 10 Di, 1838. 
r 
— Tuchma A 


Ehguanı Gage pchirke —— 


320 ' 


3) ein hierſelbſi Im 2ien Gtabtolertel auf ben 
Werder belegened, Bol. U Nr. 32 Fol. 36 
des Hupothekenbuches verzeichnetes, zu 1069 
Thlr. 6 Spt: 4 Pf. tarirted Wohnhaus, 
2) eine an; biefigem Stadifelde belegene, sub 
"Rt 25. b Bol. 23 des Hppotbelenpuchee 
verzeichnete, zu 464 Thlr. 13 Sgr. 4 Pf. 
tarirte halbe Lehnhufe, 
- folen am 19, Februar 1839, 
Bormittags U Uhr, an ordentlicher 


" ftetfe fubhaftirt werden. are und Sppotheken: 
le a 
ſchein finb in der Kegiſtratur — 





Oeffentlicher Verkauf. 
u —— Angermuͤnde. 

Die Gärten Nr. 83 und 84, nebft darauf 
befindlichen Gebäuden, und der Kamp Nr. 149, 
sep. zu 1250 Thlr. 7 Ser 84 Pf. und 325 
Thir. 6 Gyr. 8 Pf. gerohi ut, wovon die Tare 
nebft Hypoihekenfchein und Verkaufsbedingungen 
in der Regiftratur eingeſehen werden können, follen 

am 231, Sebruar 1839, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichte⸗ 
ſtelle Schuldenhalber fubhaftirt werden, 

Ungermönde, den 23. Oktober 1838, 

Konigl. Preuß. Sladtgericht. 


Nothwendiger Verlauf. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht ya 





Wriezen, ben 27. Oktober 1838, 


Das ber Wittwe Bergemann gehörige, zu 
Wriezen belegene, im Hypothekenbuche sub Nr, 
286 verzeichnete, auf 391 Thlr. 28 Ser. 6 Pf, 
gerichtlich-adgefchätte Wohnhaus, fol im Terntine 

- den 14. Februar 1839, . 
Bormittags 11 Uhr, durch den Deputirt 


Juſtizrath König, anbiefl; —S chul⸗ 
dendawder öffentlich —*— 


tend verkauft werben, 

Die Tare und ber neuefte Hypothekenſchein 
— täglich in unſerer Regiſtratur eingefehen 
werden. 


— — Verkauf. 
iaterfeidſches Gericht zu Neuhaufen, 
er Adermann Johann Nikolaus Friedrich 
Arndt wid feinen Volghfnerhof zu Kleeſt, der 
in unferem Hypothekenbuche Vol. III sub Nr, 
7 verzeichnet iſt und circa 200 Morgen guter 
Zänberdien enthält, im Wege der Fekoifigen 


von 
D 


Subhaſtation veräußern, : Wir haben daher auf 


feinen: Antrag einen Termia Abgeben 
Bebote auf zen 29. März 1690, 

Wormittagd 11 Uhr, auf der Gerichtöftzi 
Nenhanfen anberaumt, zu welchem mir S 
luſtige mit dem Bemerlen einladen, baß bie 
Fäufsbebingungen Im Termine mifgefhieilt m 
foßen, und ‚bie Erklärung über ben Zuſchl⸗ 


= fort erfolgen tolrd.: 


” — —— J 
von 
Lanke zu Liebenwalde, den 28, —e 
Das auf 200 Thir. abgeſchaͤtzte Erbpad 


gröfie der verflorbenen Wittede Engel 


phienſtadt wird 
am 6. Mär) 1839, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerickäkie f 
Lanke fubhaftirt. Die Taxe und der Ku 
kenſchein Hnnen bei und eingefehen merten. 


Nothwendiger Werfauf. 


Stadtgericht zu Rathenorm, den 29, Oktober 13 


Das dem Zirkelichmidt Fehebric) Mike 
Schindelhauer gehörige, im ber Bar 
sub Nr. 369 belegene Wohnhaus nebf Zube. 
abgefhäft auf 500 Thlr. In Kourant, zit 
ee Ay — 3 
in r enzufehenben 
© ittags ————— 

ormi a 
fubpofirt werben. ‚a 


, Nothwendiger Bertaul. 

Stadtgericht zu Ratherom, den 29. Dttoher 183 

Das ber verehelichten Keffelführer Picht, > 
rotgee Frjederike geb, Seebald, gebir«F 
Neu⸗Friedrichsdorf sub-Rr. 31.b bi E 
an a ae ni 
n ypotheken u en a! 
Megiffrätur einzufehenden Taxe, foll ® 

am 22, gebruar 1839, 


® 8 11 rbentli [0 
Arie haft men. oe 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Rathenow, ben 29, Oktober h 
Das zur Nachlaßmafle des Garmmweche! 
hann Chriftian Eggebrecht gehörige, auf! 
figer Aliſtadt in der Vurgſtraße suh I 





elegenes ſaumt behoörun so Sl 

Sie Wohnhaus ie en * 

8: . be 27, Zebruar 1839, 

tefle Fand 
ragen, Bedin 

RN firument koͤnnen werkti 

dingefchen werben, werben, 


ee, seitömann Micha FC 
ind ehörige, vor 
om Se Sehn fogenannten Sautberge es 
har MWohnhaus-nehft Hintergebäuden unb dabei 
efuntichem Heinen Garten, yulammnen tarirt anf 
Dfe, Fol Echuldenhalber 


38 Rule 25 Bar 3 


1 
Borniittags mu Fi im biefigen Köri Stadt⸗ 


und Xaras 
ch in anf 


TE me en 
je auf bin en fi eingefeben wi 
oͤnnen, an ben Breit Ictenden — 4 


fast ern, ., den 1. November 1838, 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
— und Etadtgericht zu Xrebbin, ben 

30, Dftober 1838, 

Die zum Na, ber verehelichten Kaufmann 

thbe ee ö 

1) wei Bol. I Fol. 79 sub Nr. u bei 5 
gg berechnete Hack 

zuſammen 90 O — Zlach 
zirt auf 36 Thir. 20 Sgr.; 

2) eine vor dem. Luckenwalder Thore 
Mittelbuſchwieſe von circa 40 * 
Zlaͤcheninhalt, taxirt auf 20 Thle.; 

3) .dn vor dem Berlluer Thore  helsgener, aus 
brei Thellen beflegenber Kkımmerdgarten 


ar 


zu 14 Morgen Blächeninelt, tayirt. auf “ 


7 follen 
am 15. Bebruar 1839 

am orbentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben, 
Die Taxe und bie Kaufbebin; Te 
reueſte Hypothekenſchein vom den Hackgarten fin! 
n unferer Kegiſtratur einzufehen. ö 

Hinſichtlich ber Srurpfle ad 2 und 3, 
welche nod) nicht in bad Hypothelenbuch eingetru ⸗ 
zen Fod, m werben bie’ umbefanaten Realprätens 
ʒenten 





be, am beider Geicue " 


J 


gen, an einem — 


39 
Freiwilliger Berkanf. 

Sfadtgericht Granſee, ‚den 3, Noveniber 1838, 
te gum Nachlaß ber zu Berlin verftorbenen 
Wittwe Hanfe, Marie Dorothee geb, Paal zo w 
sehörigen, bierjelbft belegenen Grundftüde: als: 
1) ein Morgen, am rothen Luch, im Zincfelde, 

von 1 Morg. 159 OR., tarirt 75 Thlr,, 
En ein Fe jen ebenbafelbft, am Liderkdorfer 
air. ar von 1 Morg: 49 OR, 


—* om See, Nr. 1419, von t 
a 145 QR., tarirt 112 Tplr. 15 ©, 
zuſolge ber, nebft 
gungen im der Keglſiratur einzufehenben Tare, 
ſollen am 16. Sebruar 1839, 
ee 10 — an ordentlche vea · 
> file fubbaftirt 


Das vor einigen Jahren neu aufge ⸗ 
beoite, früher dem verflorbenen ir, 
‚nede zugehörig geweſene Saſtho ögt> 
böft in der Stadt Wilsnad, fo it 
Garten und Adler am 5. Degemberd, 3, 
um 10 Uhr, in ber Gerihteflube Ju 
Wildnad meißbietend verkauft werden. 


Suts⸗Verkauf. 
u a m lt 
air getauft ba Habe, fo bin Ich Balken, min 
urgwail aufen. 
Gut liegt m Templiner eine Meile 
‚her ei Zehdenick Erlen me am fe 
baren Haveiſtrome. Es hat 28 Zanı 
— Künet gorf um ——————— in der 
und einen Kallofen; jun Mbfage ded Ras 2 
= Zage.anı der hdbeı fehr beauem, Der Mor 
en 3 ſich ſeht gut Bu Kunfelrübenban. 
lontrakt kann —S —— vers 

* und — des Gutes —— 


Kaufllebbaber nA 
hl anne entweder Ber, oder ha porto| 
fen an mich wenden. 
Dir Amtmann Guthke auf Burgmall, 


Ene holl ͤndiſche Windmühle mit drei Gan · 
Strome gelegen, die 








Gppoteteufcein und Bes I 
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*3 * nter T. v. K. ab 
fen man unter T. v. —* 
ben im Buͤreau des Amisblatts. 


Waffermuͤblen⸗Pachtgeſuch. 


von einem reellen Manne ten gefucht, 
Y ſchreibung * —— bit · 
. 86 dem Zutelligenzs Romtoie 
zu Berlin portoftel einzuſenden. 


Berkauf don extra 
Bauhdlzerm.. : 
Im Forſlrevier · Schoͤnwalde, In ber Näße 
von Ge am Neuenborfer Kanal belegen, 


u FR an circa 700 nat 
verkauft werden. Hierzu fleht ein in anf 


den 21, und 22, November d. J. 


neden Bärfter m zur Einſicht vor, 
und 


d derſeibe auf Belangen an = 


Ort und Stelle nachweiſen. 
Dingungen, welche der Lizitation zum Grunde 
‚ Degen, ſolien In Termine befannt gemacht wer« 
- den, und mird ler nur bemerkt, daß ber vierte 


Thell des Kaufpreiled im Termine ald Angeld 
gejahlt werden 


en auf. Regeling, doͤrſter. 


Cirea 10 his 12 Schod dreij⸗ KR u 


faamen.a 24 Thlr., zwrijaͤhriger aan 

a2 Tolr, ſchenſaamen pro Stein 1 Thlr., 

N 
früher, 8 auf Beftellung, 


Berlinifhe Lebensverfiherunges 
Im Dal 8 3 and Hab Rh Koh 
—— 
fentiichen Kenntniß gebrachte Rechenfchaftäberiht 
I Gefehfchaft 


ber Berlinii 
fir Daß Jake 1837 werfpricht, In Werbindung 


Pan 


fi) auch zur Dir und Gchneibenuhle eignet, 


ſtarken kiehnenen 





” Tung» @efelichaften den bei Ifmen Werfidherte 
im Gtande 
Sue 


Dividendenvertheilung 
baut 1.D, In Oothe, bl waigr 36 Auf 
anf f. D, in D 
va erficherungen bereitö bie Gemme von 
14 Willionen Thaler 
haben, unb beren Gefanstfuehh v8 
vw 6,000 im angervachfen iſt, hat fir 
"nächfte Jahr.die fechöte Ueberfhußnuts 
lung angeorbnet, inbem er Die m ir 
1834 Ichendtängliche —2 
zahlten Prämien eine Dividende don | 
23 Proygent 
Im Gefammufbetrag 77,186 X2 
nen — 5— 
Li 4 
dies — vo za made, u 
ergreift ſe genheit Beftceei 
— — an freier 
ten, 
” 5: W. Ziekurſch, in Yotsbem. 











Amts Blatt 


sönistinen Hegierung zu potsdam 
und der 
> Stadet“veriin'n. 


Den 23. November 1838, 











—*& und —— fuͤr den, Negieruingebegiet p pordan 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Porsbam, den 12, November 1838. 
An Semaͤßhelt eines Erlaſſes bes Herrn Ober Präfibenten , Exzellenz vorm 


* 


6. d. M., wird hlerdurch zur öfteren Kannis gebracht, ‚daß das König. 


bar⸗ Benfurkolleglum ‚unterm 27. Oktober d. 2. zum Debit in ben Königlichen 

taasen, auf Grund des Artikels XI de Zenfur / Berordnung vom 18, Oftober 
1819, die nachſtehend verzeichneten, außerhalb der Staaten bes Deutſchen Bundes 
in drutfcher Sprache erſchienenen Schriften verſtattet dat: 


.D Bericht und Anträge der In den Angelegenheiten deg Schwelgerifchen Handels 


einberufenen Erperten» Rommiffion an den p. eldgendffifchen Vorort dinfichtlich 


Nr. 244. 
Zenſur ſache. 
1. 559, 
November, 


eines In ber Schwels einzufüßrenden gleihfötmigen Maag s und Bewichte⸗ “ 


Syſtems, d. d. 8, März 1834. Züri. Svo..1 Bol. 


2) Berbanbtungen des Großen Kar des Kantons Aargau in feiner außen · 


ordentlichen Sigung im Movember und Dezember 1830. Aarau, 1831. 
8vo. 1 Bol. 

3) Reben, ‚gen bei Eröffnung der Realſchule der Stadt Bern, den 31. "Of 
tober 1 Bern, gedruckt in der Stämpflifcen Bucdruderel, (Sine 
anno.) 8vo; 

4) geriär über. bie Lelftungen der Reatfäpule waͤhrend der Jahre 1829 1831. 

. Bam, 1831, gedruckt bei Raͤtzer 8vo. 

5) Desgleichen waͤhrend ber Jahre 1831— 1833, Ibid., 1832, Daſelbſt. 8vo. 
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6) Rechellches Gutachten dee Juriſten ⸗Fakultät zu Jegen über das Bürgergu 
von Bern und bie Dorations » Urkunde vom 20, tember 1803. ern, 
1835, gebrudt bei Räger. 8vo, ' j . - 

7) Species facti und Rechtögutachten über.bas der Bürgerfchaft der Stadt Ber 
durch bie Dotations⸗Urkunde vom 20. bes Herbfimonars 1803 gewäßrleffteie 
Vermögen. Ib., 1535, gedrudt bei bemfelben. 8vo. _ 

8) Rechtsgutachten des Spruchkollegiums der Großherzoglich Babifchen Umkverfitär 
Heidelberg über die Fragen: 1) Iſt die Urkunde ber Ausfkeuerung 2c Ib. 
1835, gedruckt bei demfelben. 8vo.. - 


9) Geſchichtliche Andeutungen über das Buͤrgergut und ur hu 


dee Stadt Bern. Bern, gedruckt bei Stämpfli. 18% 
10),Die Tieferlegung bes Lungernfees im Kanton Unterwalden. Nebſt meer 
Plänen. Zürich, bei Orell, Fuͤßli & Komp. 1836. 8v0. 


. 11) Das Verhaͤltniß des Stifte. zum Großen Münfter in Züri zu dem Stam 


Mr. 246. 
Kontroleamt 
in Braunds 
berg. 


ſeit den Zeiten ber Reformation init einigen Bemerkungen. Zürich, bei Fri. 
Schultheß. 1831. 8vo. 
Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Iunern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezitl 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
> Potsdam, den 12. November 1838 
Das Auffuchen dee Blutegel auf Grund und Boden der Konigl Domalnen 
und Forften wird Hierdurch einem Jeden, der nicht die Erlaubniß dazu von der 
unterzeichneten Reglerungs⸗Abthellung ausdrücklich erhalten Kat, unterfagt. . 
u Koͤnlgl. Regierung. - 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Potsdam, den 13. November 1838. 


Das bisher. in Braunsberg befindlicy gewefene. Konteoleamt, iſt von da nah 
Blirkholz Theerofen auf bee Straße von Rheinsberg über Zechow nady Men + Ruppa 
verlegt worden, was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

: König. Reglerung. 
Abrheilung für die Verwaltung der indirekten Steuem. 


Fe - 


. Nahwelfung.‘. Ar: 247. 
der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Dftober.1838 Da 


beobachteten Waflerftände: 


potsdam, den 18. November 1838. Koͤnlgl. Regierung. Abtheilung des Innerr. 


De. 60, 
Sehäftöde- Fommiffarien Haben Weranlaffung gegeben, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl, Rammergerichte. 
Mehrfache Beſchwerden über ben untegetmäßigen Geſchaͤftsbetrieb der Zuſti 
evlſionen deſſelben bei ihnen anzuſte 

len, wobei ſich dergleichen Beſchwerden nicht ſelten begruͤndet gefunden haben. 
. Die ſaͤmmtlichen, im Departement. des Kammergerichts funglrenden TufklzFom 


‚miffarien werden Daher angewleſen, bie ihnen für ihre Gefchäftsverwaltung in da 
Allgemeinen Gerichtsordnung Th. I $ 77 und III Tie. 7 528 seq. ertheilten Bon 


ſchriften, fo sole Die ihnen Im der Minifterial»-Berorbnung vom 29. Dezember 1828 
Co. Samps Jahrbücher Band 32 &. 307) gegebenen Anweiſumgen wegen Fü 
zung eines Manuals Aften»Repertorii und eines Rehnungsbudhs, farg 
fältig, bei Vermelbung der bafelbft angedrohten Drbnungefleafen, zu beobagım. 

Wenn inzwiſchen Einige derfelben in ber irrigen Meinung gewefen, bıf die 
ihnen zu ihren Anslagen von Ihren Mandanten anvertrauten Geĩdvorſch uͤ ſit gas 
bei deren Empfange, als in ihr Eigenthum übergehend, anzufehen ſeien, u k 
felbige mit ihren Privatgeldern vermiſchen bürften, fo werben fie Darauf aufadı 
fan gemacht, daß dergleichen Borfchüffe — nach) naͤherem Anhalt der gedechen 
Mintfterials Verordnung vom 29. Dezember 1828, und der darin in Bezug genmm 
menen Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Th. I Tit. 14 66 119. 120 — dr 
Natur fremder, den Mandatarien nur zur Berwaltung anvertrauter Beftänte 
annefmen, welche nur da angegriffen werben duͤrfen, wo, zur Beſtreitung ume 
meidlicher Koflen für die Parreien, Auslagen aus felbigen zu machen find, ober, 
wo die Deferoiten ber Bevollmächtigten bereits liquidirt, und vom Gericht feflge 
fege find.  . . 

9 Sersteihen Vorſchuͤſſe muͤſſen daher gleich den übrigen, den Mauwdararim 
amtlich anvertrauen Geldern, unter eigenem, von ihren Privargelderw adgefondertem 
Verſchluſſe, jederzeit vorrärhig gehalten, und in bas gedachte Rehnungstuch 
eingetragen; deren fucceflive Verausgabung aber darin nachgetragen und wudgeaiden 
werben, dergeſtalt, Daß bek einer etwa nörhigen und unvermurhee eintretenden Ro 
herche, das Rechnungsbuch In Einnahme und Yuegabe, auf der Stelle abgeſchleſe 
der fein follende Beftand dadurch nachgewieſen und gleichzeitig‘ baar in dem fer 
angelegten Verwahrſam vorgezeigt werden Fann. j B 

Wenn die NRechnungsbücer bei künftigen Reviſionen bderfelben, nicht aud di 
ſolchergeſtalt beftimmte forgfältige Verrechnung der Borfchußgelder enchalten, f 
verfallen die Kontravenienten fchon dadurd) In die auf den Mangel, oder die ma 


j gelfafte Füßrung ber Rechnungsbuͤcher gefegte Strafe von zehn Thalern. 


Schließlich werden bie Zuftizfommiffarien angeriefen, die -Manuals Aften 
volftändig geheftet und foliiet in Ordnung zu Kalten, Feine boſe derumllegende 
Piecen zu dulden, für ausreichende Repofitorien, nad) den Anfangsbuchftaber 
der Namen ber Mandanten geordnet, zu’forgen, ein regelmäßiges Repro duktions 


‚Sournal und einen genau nachzutragenden Termins» Kalender zu führen. 


Das KRammergericht wird von Zeit zu Zeit Verahlaffung nefmen, die Innen 


* 


v 
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ge ſchůfts / Verwaltung der Yuftigfomneiffarlen gu revldiren, um ſich zu übergeugen, 


ob_den vorftegenden Antwelfungen ein vollſtaͤndiges Genuͤge geleiſtet werde, und 
haben diejenigen, die fich darin faumfg finden laffen, angemeflene Ordnungoͤftrafen 
. du erwarten. Berlin, den 12, November 1838. Koͤnigl. Preuß: Kammergericht. 


— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
In . Bejug auf pollzellihe Meldungen gelten folgende Vorſchriften: TV 
LHinſichtiſch der Einwohner. . 
1. Zur Ans und Abmeldung bei Wohnungs⸗Veraͤnderungen iſt verpflichtet 
a) jeder Vermiether, ‚After Bermierfer, Chambre- garnie- Bermiecher, Schlaf 
ſtellen ⸗Vermlether nur für die Perfon feines Mierhers; 


b) jeder, Inhaber einer. Wohnung, feine Ehefrau, Kinder, Dienftboten, Gehuͤlfen 


und alle andern Perſonen, welche won ihm Wohnung erhalten, auch wenn er 
‚bie Woßnung gleichzeitig mit den Ans und Abzumeldenden bezieht oder’ verläßt. 
2 Wer feln eigenes Haus beziehe, oder feine Wohnung in demfelben verläßt, 
hat ſich felbft nebſt den Perfonen, welche mit ihm die Wohnung verändern, ans 
ober abzumelden. i - 


3. Die Vermierfer und die Inhaber von Sommprwohnungeh find dieſen Bor 


ſchriften ebenfalls unterworfen. 


4. Vetheirathungen, und felbft diejenigen zwiſchen Perfonen, die vor Wollgter j 


Yung der Ehe bereits zufammen gewohnt. haben, müflen gleichfalls, und zwar von 
dem Ehemanne, angemelbet werben. I 

5. Die Meldung der Geburt eines Kindes muß zunaͤchſt dee Vater, in deſ⸗ 
fen Abweſenheit aber, ‘oder wenn baflelbe unchellch geboren ift, ber Geburtößelfer 
oder die Hebamme, welche bei der Geburt afflſtirt Haben, endlich die Perfgn,. bei 
welcher die Niederkunft erfolge iſt, wenn die Gebaͤhrende nicht in ihter Wohwung 
entbunden worben, beivirfen, ‘und zwar ohne Unterſchied, ob das Kind tobt gebo⸗ 
ven, gleich nach der Geburt geftorben iſt, ober fortlebr. 


6. Die erfolgte Taufe eines ehelichen Kindes find die Eltern deſſelben, bie 


eines unehelichen diejenige Perfon ; welche. die Verrichtung der Taufe veranlagt, zu 
melden verpflichtt. - i 

7. Zur Meldung eines Todesfalles iſt zunächft das Famllienhaupt, dann der 
ae endlich die Perſon, welche für die Beerdigung bes Verſtorbenen ſorgt, 
verpflichhet. *O0 

8. Die vorſtehend angeordneten Meldungen find dem Polizeifommiffarius des 
Reviers, In welchem dee Fall, der fie erfordert, ſich ereignet, und- zwar binnen 24 
Stunden, die der neugeborenen Kinder aber binnen brei Tagen ſchriftlich zu machen. 


9. &ie müffen die letzte und die neu. begogene Wohnung angeben, den voll 


ſtaͤndigen Namen, bei Frauen außerdem den Gefchlechtenamen, ben Staub, bas 
Alter und den Geburtsort der ans ober abzumelbenden Perfonen, bei neugeborenen 
Kindern dieſe Bezelchnung von den Eltern, bei umehelichen von der Mutter, fo wia 


J 
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den Tag und bie Stunde Ihrer Geburt, auch den Vermerk, ob biefe ehelich obı 
unehelth erfolge ift, enthalten. 

10. Damit der zur Abmeldung Verpflichtete Im Stande If, In ber Abme 
bung bie neue Wohnung der abziehenden Perfon. zu bezeichnen, iſt Iegtere verbu 
ben, jenem fpäteftens bei ihrem Abzuge ihren Verbleib anzugeben. 

. I. Hinſichtlich der Fremden. 

11. Als Fremde find alle Perfonen zu erachten, welche, hlerſelbſt einen eign 
nen Hausftand beiigen, oder zu einem ſolchen nice gehören, bei feinem Korps oda 
Behörde angeftelle find, vielmehr, ſelbſt wenn fie Hier ein fogenanntes Abſtelgo 
Quaetier befigen, Ihren gemößnlichen Aufenthaltsort auswärts haben. 

12. Jeder, welcher einem ſolchen Fremden in feiner Wohnung Aufenthalt ada 
Schlafſtelle gewaͤhrt, muß denfelben nebft den In feiner Begleitung etwa befmklifa 
Perſonen forort, „oder doch fpäteftens vier Stunden nach der Aufnahme dem Yr 
tommiflarius bes Revlers, in welchem ber Aufenthalt genommen wird, mein 

:..13. Die Meldung muß, außer der von bem Fremden bezogenen Wohmn 
den vollſtaͤndigen Namen, wenn Frauen gemeldet. werden, auch den Geburtimme, 
den Stand, das Alter, fo. wie Angabe des Geburts, und Wohnortes, und endih 
bes Ortes, von woher der Fremde eintrifft, enthalten. 

- 14. Die Abmeldung des Fremden erfolgt vier Stunden nach der Abreik a 
den Poltjels-Revierkommiflarius. . -. 
"15. Diefe Abmeldung muß mit einer Bezeichnung des Ortes, wehln da 
Fremde ſich begiebt, verfeden fein, _ 

J 16. Ebenſo muß, wenn ber Fremde während ſelnes Klefigen vorubergeheuben 

Aufenthalts feine Wohnung wechiele, den Polizeitommiflarien der Reviere, in wei 
hen bie aufgegebene und die neu bejogene Wohnung belegen ift, vefp 20, uud 
Anmeldung gemacht werben. \ . - 

17. Der Fremde Hingegen ift verpflichtet, für bie Dauer feines Yuan Al: 
En fi), Innerhalb der erften 24 Stunden nach feiner Anfunfe, wit cur 
Aufenthaltskarte zu verſehen, deren Ertheilung, gegen Micberlegung feiner Be 
Dokumente, In dem Gefchäftsiofale der Vten AÄbthellung des Poltzek « Prößi. 
Alte Leipziger Straße Mr. 1, erfolge. . Aus, 

UI Hinfidhelih der Bewerbegehälfen. 

18. Gewerbetreibende, welche ſich zum Betriebe ihres Gewerbes Gefellen ern 
Gepülfen bedienen, die nicht zum Geſinde gehören, find verpflichtet, Diefelben bi 
dem Antritt der Arbeit, gleichniel ob mit der Arbeit Wohnung oder Schiaffick 
verbunden iſt, oder nicht, anzumelden, und ebenſo bei der Entlaffung aus ber I 
beit abzumelden. . 

19: Die Melbung, welche ebenfalls die Dors und den Zunamen, das Alt 
und den Geburtsort, fo wie die Wohnung oder Schlafftelle des gemeldeten Se 
hülfen enthalten muß, geſchleht ſchriftlich bei dem Poltzelfommiffarius des Ro 
vier, In welchem bie Werkftatt des. Arbeitsgebers belegen iſt. 
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* 20. An Bezug auf die Zeit muß - . 

a) bie Anmeldung am Tage des Arbeltsantrittes ober fpäteftens 24 Stunden nachher, 
b) die Abmeldung einen Tag vor der _Entlaffung aus der Arbelc, oder ſpaͤteſtens 
am Tage. ber Enrlaffung B . . 

erfolgen. . I 
21. In Anfehung derjenigen Geſellen und Gehülfen, welche mit der Arbeit 
zugleich Wohnung ober Sähaffteke von dem Arbeitsgeber erhalten, kann mit der 
Meldung des Arbeitsverhaͤltniſſes die Meldung des Waßnungstwechfels vereinigt werben. 
22. Leßrlinge, welche mad) überftandenen Lehrjahren bei dem Lehrherrn als 


Befellen oder Gehuͤlfen in Arbeit bletben, muͤſſen mit dem Aufhoͤren des Lehrver⸗ j 


jältmiffes ebenfalls in der vorſtehend vorgefchriebenen Art gemeldet werden. - 

23. Auch Handwerkegefellen und Gewerbegehülfen, welche von außerhalb hler 
eintreffen, ohne Unterfchled, ob fie in Berlin geboren find, ober nicht, find ver 
sflächter, fi bei der Vten Abtheilung des Poliseis Präfidit, und zwar in dem Se⸗ 
ſchaͤftslokale derſelben, Alte Leipziger Straße Mr. 1, zur Empfangnaßme einer 
Aufenthalssfarte, gegen Miederlegung Ihrer Reiſedokumente, und, wenn fie hier 


Arbeic erhalten, zur Empfangnapme eines für die fernere Dauer ihres. hiefigen Auf " 


enthaltes gültigen Arbeitefcheines, welche Dofumente fie auf Erfordern dem betref⸗ 
fenden Revier» Polizeibeamten jeberzeit vorlegen muͤſſen, zu melden. 

24. Im Allgemeinen wird übrigens ben Handwerksgeſellen und Gewerbegehuͤl⸗ 
fen, fofern fie dem hieſigen Orte angefören, nur eine achttägige, den fremden, 
nicht hierher gendeigen Individuen dieſer Art nur. eine dreitägige Friſt zum Wieder⸗ 
eintelet in ein Arbeitsverpätenig geſtattet. 

--25. Die. dem hieſigen Orte angehörigen Geſellen und Gehülfen werben daher, 
wenn fie während eines Zeitraumes von acht Tagen ſich ofne Arbeit befinden, und 
fich über anderweitige zureichende Gubfiftengmitcel nicht ausweifen können, mit 
Strenge zur Arbeit, Fremde dagegen, welche drei Tage ohne Arbeit bleiben, zur 
'ofortigen Abreife von Hier angehalten werben. " 

Im Uebrigen wird die Nichtbefolgung obiger Vorfcheiften gegen deujenl⸗ 
zen, welcher dawider Handelt, mit einer Geldbuße bis zwei Thaler ober verhaͤliniß ⸗ 
mäßiger Freiheitsſtrafe geahndet werden. Berlin, ben 31. Oftober 1838. 

“ Koͤnlgl. Gouvernement und Pollzei-Präfdium.- 

v. Tippelskirch. Serlad. 


Im Verfolge der früperen Bekanntmachungen wird hlerdurch wiederholt darauf 
wfmerffam gemacht, daß ſaͤmmtliche fogenannte Kommiflionaire, und ebenfo bie, 
ur gewerkswelſen Anfertigung -fchriftlicher Arbeiten für Andere, in außergerichtlichen 
Ungelegendelten, verftatteten fogenannten Konzipienten, ohne Unterfchled, ob fie ihre 
sffentlihen Anfündigungen und einzelnen Erlaffe nur mit ihren Namen unterzeich⸗ 
ıen, oder zugleid ber Firma von Komptoiren, Buͤreaux, Nachweiſungs⸗ und Ders 
orgungs.s Anftalten, Erpeditionen ıc. ſich dabei noch b 
Staate angeftelte ober ausbrüdlich autotiſirte Gefchäft 


\ . 


Nr. 72, 


Eee rn 


ruͤckſichelich der Zuftizfommißrien und Motarien, auch der iu Eih amd Pfliche 
——* Agenten, Makler und Schaffner zutrifft, ſondern alle ihre ‘ 
als ein freies, Iebiglich vom Zutrauen des Publitums abhängiges Gewerbe betzeitn 
Es bleibe daher bie eigene Sache eines eben, ber foldgen U 
träge ertheilen, ober fonftige Leiftungen derfelben in Anfprud) nehmen will, ww 
gaͤngig felbft näher zu erwägen, ob er Ihnen, ſowohl in Ruͤckſicht auf bie entf 
-Gende Erlebigung, als Insbefenbere auch wegen ber zu gewaͤhrenden vorläufig 
und befinitiven. Remmerationszahlumgen unbedingtes Vertrauen zu fchestlen, dic 
"aber in dieſen Beziehungen zunaͤchſt genauere fehle Dereinbarungen zu teeffen, fr 
angermefien zu esachten ‚hat. Wer dies vernachläffige, Kat es ſich allein amd rip 

technen, wenn er feine Erwartungen vielleicht nicht Immer erfüllt finden fol. 

Berlin, den 18, Februar 1838, Köntgl. Poltzel» Pröfäim 





Br Perſonalchronik. 
Der bisherige Gymnaſiallehrer zu Neu⸗Strelitz Dr. Theoder Bergk d& 
\ — und ¶henuicher Lehrer bei dem Joachimaͤchalſchen Gynnafium in Yale 
anı elle worden. 
ie Forſter Proͤſcher zu Sroß⸗Koͤrls iſt auf die Förfterfiche L 
orſtrevler Wafferburg, der Zörfter Matzki zu Meuendorf auf Die En F 
rampuitz fm Forſtrevier Bornim, der Foͤrſter Mollenhauer zu Deutfhtode 
auf die Forſterſtelie zu MWolfelud im Lübersborfer Zorfirevier,; und dee Forke 
He inrich zu Erampnig auf bie Förfterftelle zu Deutſchdoden im Zehdenicker Zei. 
revier verſeht, die Foͤrſterſtelle zu Groß ⸗Korls im Forſtrevler Wuſterhacken den 
blsherigen Hufsaufſeher Friedrich Fiſcher definitiv übertragen, und der Förkeedienfi 
zu Meuenborf Im Forftcevier Zoſſen dem invallden Jaͤger Engel verkifen worden. 
Die Doktoren der Medldin und Epfeurgle Yulius Withelm Feiaud vor 
girenberg und Herrmann Eduard Frige find. als praktiſche Aerzte mh Par 
ärzte, der Doktor der Medizin und Chirurgie Johann Heinrich Weste B 
praktiſcher Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, und ber Doktor der Mebigin I 
Pauly als praftifcher Arzt In ben Königlichen Landen approbfet mıd vereibige wer 


——— —— 
J Dermifhte Vachrichten. 
Geſchenke an Schulen. 

Dee hoͤhern ‚Bngerfäule su Schwedt find von dem Herrn Major von Arsiı 
Zunfzig Taler zur Stfftimg eines Unterfiägungs + Fonds, und von bem Aporkeı 
Kern Wider dafelbft die vollftändigen chemiſchen Reagentien und eine Semmin 

‚ von Metallen gefchenkt worden, was hierburch mic beifäliger Anerkennung deta⸗ 
gemacht wird. Potsdam, den 16. Oftober 1838. 


> Königl. Regierung. R [ 
Abtheilung für die Klrchenverwaltung und das Schulweſer 


(Hierbei din Extrablatt.) 


ertra- Blatt - 8 
.. gem 7 ſten Stůa des Amtsblatr⸗ 
er Sönigtigen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


- Den 23. November 1838, 





f 

Seine ei ber König. ten Sala ehzahe hedine tobidie vom 10. d. J. zu be 
immen g die. in ber beurlaubten Landwehr und in bürgerlichen Verhaͤltniſſen Iebenben 
—e um Pin Sie Ruffiſchen Et...Wevegens Drben Ster Klaffe aus ben Zelbyhgen von 
313 und 1814 diefen eich, und aus — — — —* 1815 ihn am 7. Juli 1839 ans 
gen Dürfen, — er bie gehörig Bugegang ıgen fein wird Es werben 
mnach alle bis jetzt unbetanntt, unfen aufgeführte ——— hlermit aufgefordert, ſich unvers 
iguch, und ſpaͤteſtens bis zum 1. März 1839, unter Ueberreichung ihrer Erdberechtigungäfcheine und 
ned von bem betreffenden KreiösLandrathe auögeftellten ober Begfaußigten Shhrungsattefted bei dem 
ntergeichneten Regimente fchriftlich oder ränii zu melden, 
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- It. 
Charge . BR - 
Vor⸗ und Zuname, | zur Bel ber Vaterland. Det, wohin fie enflaffen. rd 
& Entlaffung. 





|AuguK Niemand Wustetier Mark 
Sof Boreiee aan, | = 
al Vogeler \ »* 
31|Rarl Roſenbaum * Ulermark 
ſeindwig Nicolai Unteroffizier |Marf 
= Säde » Botumern 
34 | Müpelm Henfel ”_ Küftrin, als Pollzeidiener 17] 


fe tefp. Behörden und Perfonen, welche Nachricht von dem KXeben oder Tode plan Sata 
IR geben im Stande find, werben ergebenft atuät, f ſolche dem unterzeichneten Megiuenk gäig 
ald zukommen: zu Lim — an der Oder, den 2. November 1838, 
önigl. Stes Infanterie ⸗Regiment — Lelb⸗ Infant erie⸗ Reje 


* Die of ſtstage werben auch im Sabre , —— 
108, 5 as * aften Dienflage jeden . Br m 

der na ‚ jeboch mit Aue⸗ —— 4 35 
Bl der te Sanur unb I, in wels tig, it am 3. irn 4 Pr en 
nicht nach Stadtvoigte den Xrandgein, 


* —8 am ae Sa, den er 
B. Januar und 9. Apri, abgehalten werden foll, - Wie Sffentlichen Behoͤrben des Ans 











und des Monats Auslandes werben ergeben 
der Embte ein — Bar Kuda nachftehenb näher —* — Er 
Havelberg, den 12, Node Uugenmer? zu sichten, und Im Beirefungefk 
Rbnlgl. Preuß. Lands ugb —ã—— Ihn ee au dire 
ortiren , Ps 
® Im kanftigen Jahre finden bie Jorſtgerichts⸗ fon td, Molkamzit Kr. I, a 
L für das König. Biefentpal s Bir ern Faltung 
' lee nalen Bahr per Kofen, und * 
1) ben 16, Januar, Auslandes unfere d Exw 
2) den gee, gleicher rechtlicher ( 
2 ben 10, April, . "Berlin, den 2, . 
4) ben. 29, Mai, Die Kriminalbeputat adigita 
Are} Septander, erfon ., -- — 
7. November Der Hauönecht Fichrich Müßelm Ep 
. IL,fhr 108 3 "tieper.und Schmar⸗ bahn if 26 Jahr alt, aus Mfcin — 
genborfer Forſtrepier: 6 Buß 8 Zoll 2 Strich groß; er Kat Nak; 
1) ben 6. ar, Kar, freie Stim, braune augen, blam bs. 
2) den 13, Mä gmunen, Aa, ie Nofe, gandiehk‘ 
3) den n and, m \ J nd, Kun, = 
4) den I: ö keine befonberen 
5) den 25 Sehlenier, Bd ee Kai er beilche 
den 18. 24 gebe R —— 0 Bde 
merſit er dent E November 1838, - grauen Sommerbtinfleidern, wit & 
Konigl. Preuß. Yufligamt, lamten weiß Tattanenen Weſte mb ı 





Im te Nacht be vom 1 14, gan 
gemaltfamen Einbruie In in die Kirche zu 
Er und nad) erfolgter gewaltfamer Er⸗ 


chung des barin flchenden, reach berſchließ ⸗ 


ren, mit Blech beſchlagenen, großen Kaſtens, aus 
nfelben fer Gegenftände geſtohlen worden: 
2. 52 Fe — Bi zu J, J 


Yan ünzfuße, 
ein Age 3 ——— Aber 
I Thir., mit der Nr. 148,639 Litt. H, 
nebft dem Bten Rouen ber. Tten Gere, 

) eine lagen bes hen Gottlob Frie⸗ 
br ich zu Schwanebeck über ein Darlehn von 

150 Thlr., zu £ Prozent verzinslich, 

) mehrere Quittungen über aus ber Kirchen⸗ 
tafle zu Schwanebeck gezahlte Gelder, 

) mehrere —— — über 
Realanſprůche der Kirch 

) ein ungefähr 24 ol bed kupfernes, Ins 


wenbig mit rother Delfarbe angefrichened . 


rundes Käftchen nebſt Kapfel, und 
» ein verfchloffen geietener hölgerner Kaſten, 
FR — Gegenftände 2 bis 5 bes 
‚gern 
Mir beeilen ung, biefe Kirchenberaubung hier⸗ 
öffentlich belannt madyen, und bemerken, 
der Umſatz des Staateſchuldſcheins dadurch 
roͤglich gemacht worden fin fol, ine br der 
e, wie man ſich erinnern will, außer Fou 
gt worden ift, warnen, wenn bied 
: fein follte, vor a fo wie 
"KRoupons, und erfuchen, im Gall biefe Ges 
Rände wahrgenommen werden follten, ben 
‚aber unter Veſchlagnahme deſſelben arjuhal· 
und und bavon zu benachrichti⸗ 
Belzlg, ben 16. November 1: 
____ Königl, Rentamt. 
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Strafanſtalt pro 1839, als: 
circa 35 Zentner Butter, 
od. 


=» 0 = Groupe, 

= 0 = Aare 

A —— 
feine Gra 

⸗ 2° = Res, * 
=» 4a Bean, 
=» 2 = 

= 0 «. gene 'Scife, 

= 5. gegfene ih 


126, 5.00. Find 


Der Bebarf an Meteriahvaaren fhr die Her 


fen 
1% jenfner Serfenmäl, 
foll dem Minbeftfordernden in Entreprife gege⸗ 
ben werden. Hierzu ſteht ein Termin auf “ 
Vormitt⸗ as Da ber %ı 
ag 17 e ins . 
ſtalt an, wozu Ieferungsz. und kautionsfaͤhlge 
we nit bene Bemerten eingeladen mean, 
len Bedin— en ti ex 
— — a 
urg, ben 15. November 1838, 
. Rönlgl, Direltion ber Gtafanfelt 


w 
“ 


. Der machkeend fignalifrt fignalifirte ——— 3 


Johann Gottlied Babtde, aus 
Sammin, hat fein. Wanderbuch, das ihm —8 


der landraͤthüchen Behörde zu Conmin wem. - 


14, Januar 1837 ertheilt, umd zulegt. bier 
18, Oktober d. J. zur Bee m nach Prenzlau ” 
firt war, darauf der Brieftaſche, wo⸗ 
rin fich "auch; fein ir Konfirmationde 
fein, Landwebrpaß und Ditir-uffhhrungde 
Atteft befunden haben follen, auf bem Wege 
von bem Dorfe Großs Haplom nach Wefenberg 
angebliy uerioren. Zur Werhhtung eines Miß⸗ 
drauchs wirb ſolches hiermit befannt gemacht, 
mit dem Bemerken, daß der ıc, Badicke bier 
mit einer Meiferonte jur Ruͤckkehr nad) Cammiu 
verfehen worben if. 
Witiſtock, den 6. Novemher 1838. 
Der Magiſtrak. 
Gignalement - 
Religion: arg, Alter: 28 Jahre, Ords 
Be:5 Zuß 4 Zoll, Haare: blond, Stirn: nie⸗ 
Are blond, Augen: hellblau, 
Nafe: fpig, Mund: gewöhnlich arts blond, 
Kinn: Turz, Seſicht: breit, Gehärfake bloß, 
Statur: mittel, BEE 


Das angeblih am geftrigen Tage verlorne 
Wander; ap des —————— — —8 Ir 


hann — Helnrich Dietermasn aus Ki 


nigeberg in der Neumark, defien Signalement 
nachſtebend folgt, de dato Aönigeberg in ber 
fon tik. 19. April 1838, wird hierdurch 
ung: 
Yhterbngk, dem "8 November De Dog 
Mao; 


396 . . 
Sipnotemenk, 
Religion: edangeitfch , 2 u, 
Ordße: 5 Zuß 9 Zeil, Ge Blond, 
frei, Yu; enbrannen: Slam, Mngen: Bla, Ra 
Ser : biet, defet, Bart: ü 
* me: —— — — ni, Bra 
arl : ’ 
jeichet eine Narbe vor der Stien 





Weinmeifter Andreas Mowes zu Wer⸗ 
der Basta, auf einem von‘ dem gelaufen 
Raͤckli geg —— an dem von Chem⸗ 

nitz nach Werder in —— In Weinber⸗ 
gen beltgenen Aderfthdi fe, eine VBockwindmuͤhle 


u 
Es wird biefeß Vorhabe jermit oͤffent⸗ 
a jebracht, — —5 


elche di mit R&ı 
wi —— ſicht auf 


entweder dem Unter; 
Bei, Magiftrat in Bere m zu 
"ange aa en En Pe Erg 
. ’ benfelben: von Bröfigte 


Es wird Pi gur Kenntniß bed Publle 
kums gebracht, — dietjaͤhrige hieſige Chriſt⸗ 


martt· wie Yen 14. Deyanber J 
er d. J. 

abgehalten Deren Toll. 
Brh,.ben 1 November 1838. - 
De Masiſtrat. 
e⸗ folk die Verlaſſenſchaſtsmaſſe des Studio- 
sus 1 Theokbgiae Martin Anguft Arnemann vers 
theilt werben. Die A unbelannten 
Bläubiger haben ſich binnen — us mels 
den, und bie Britt Ihrer Unfpräche nach⸗ 
zen, roldrigenfall8 auf fie bei der Better 
der Mafi Feine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 


J me werben wird. 


Berlin, sen 5 November 1838. 
Konigl. Daß. Kammergericht. 


Nothwendiger Be 
Königl, Kammergericht 
Das In der Befpriegit Sehen Rittergut 





efchäs 
e ber, 
in de 


198 11 ordent 
er u Se 


Matämenbiger BVertauf. 





Stat ju Berlin, den 19. Yan 15 
BE Dre Struße Rr. 8 
Ingene © —— unb Leiche 


ters Karl Eriebrich pheleuee, Hart | 
Dee I Pf, fol zer Zelhin 
am 26. Schruar 158 m 
Bat in Di Same 
Ib der ER —e—— 3u * 


2) die nbefannten Mealprätenbı 
“b) bie Erben ber eg des Prebigers Ki} 
ter, Johanne Karoline ine gem 5 Sen) 

hlerdurch öffentlich | vorgelaben, 


NER — 


zeichnete, auf 9780 — "az 
gelaäite Srundfie —* 
* der nothwendigen 
B hierzu 


werden, un! 
ittags ur —8 in —— 
— Steinfanfen m 


En —Se bie Tore und &kl 
er Hppot ie un 
fonberen Kaufbekngungen fin far 


ſtratur einzuſehen. 
Potöbam, ben 15: Auguſt 1838, 
Körigl; Etobtgerit biefiger Ref 
Der zu Wildberg im Rear] 
Dt 3 —RE —— 
Bauer Joachim 0 —X — auf IE 
Thlr., zufolge ber ae ine 
[ebenen Tore, 
po Termine 
den 10, Januar 1839, 


a AR a, gen 


— — 


gormlttags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
tele fubhaftirt- werben. 

Alle unbefannten Realpraͤtendenten werben 
ufgeboten, ſich bei Wermeibung der Praͤkluſion 
oäteftend In dieſem Terwine zu melden. 

' Ms uppin, dm 26. Auguſt 1838. . - 


önigl. Preuß. Juſttzamt. 


Notfwendiger Berfauf. \ 
Stabfgericht zu Berlin, ben 28. Muguft 1838. 
ı, DaB in ber großen Hambur; er Straße Nr. 8 
dee un — taxirt zu 3631 
dr gr. 6 Pf., fol 


or, 5. Zebruar 1839 . 
"omtttage 11 UhrO an der GSerlchtäftele ſub⸗ 


flirt werben. Taxe und Hypothekenſchein eb 
ı ber Wegiftratur einzufehen. Die unbekannten 
‚ealprätendenten werden zu biefem Termine uns 
5 der Verwarnung ber Präkufion bier durch 
an — 
zum Nachlaß des verfotbenen Gaͤrtners 
— Friedtich Schulze gehörige, Sierfeft 
ı der Berliner Vorſtadt, Holzmarliftraße-Nr. 
Hegene, in unferm Hypothekenbuche von {4 
nannten Worftabt Bol, I Nr. 3. a verzeichnete, 
uf 1767-Xhle. 27 
rundſtuͤck und Zubehör, fol im Wege der noths 
eudigen Subhaſtation verkauft werden, unb If 
erzu ein — termin auf 
6 1 lee ne Be irn Citah 
ormiktag: r, dor dem Herrn Gtabtges 
htörath von FAR, A Stobtgeriht, 
nbenftraße Nr. 
aber ‚pothefenfehein, die Tape unb bie bes 
aafbebingungen find in unferer Regi⸗ 


aueh den 14. September 1838, 
Konigl. Stadtgericht Hiefiger Mefdeng. 


Sreiwilliger Verkauf. 
d. Buchſches Gericht über Stolpe. 


Das’ zu Sioipe a. b. Dder bei Angermänbe: - 


fegene, Vol. 35 Pag. 477 seq. des borfigen 

bpotheßenducheß verzeichnete, zum Nachlaß m 

——— 

eb. ebrecht, geboͤrige 

vobnhaus — % Wieſen — em 

ein, abgı auf 1005 Thlr, 28 de. 
Dh dufolge der, mit dem Hypothekenſch 


x 


Spt. 9 Pf. abgefchägte . 


387 
in — Regiftratur aufm Kart; fon 


⸗ a A Sanuar 1839 h 

Bormiltag re, in Gtolpe an orbentli 

Gerihtöftele febhafet modern 
Greifenberg i. d. Ukerm., den 20, Septir. 1838. 


Nothmwendiger Verkauf. 
Stadtgericht eu Rupp in. 
Das Wohnhaus des ahmanns Karl Frie⸗ 





gen, abgefhägt auf 66 Thir. 8 Sgr. 10% Pf, 

äufolge der, nebſt Sppothekenfchein und Bebin⸗ 

gungen F be Regiftratur einzufehenden Lare/ 
ſoll am 29. Januar 1839, 


drich Rohr, in der se Schäferfiraße bele⸗ 


Vormittags 11 Ugr, auf dem Slefigen Gtabte 


‚gericht öffentlich meiftsietenb f fubhaftirt werben, 


Das am Zuße des Kreuz! 8 bel Berlin 
belegene, im —S Tempelhof 
Nr. 59 Zol. 579 seq. eingetragene Grundſtuͤck 
ber Kaufleute Karl Yoolph und Johann Ludwig 
Gebrüber Gerite, beftehend aus einem Wohn⸗ 


Bu d 77 inhalt Land, i 
hauſe un 1 DENE Bihhentnhat Band, arirt 


auf 1515 Thir. 7 Ser. 6 
am 5. Februar 1839, 


Vormittags 11 Uhr, ah orbentlicher Gerchts⸗ 
fette zu Tempelhof fubhafirt werben, Hypo⸗ 
jekenfchein, Tare und Bedingungen find Ulerans 


-berftraße Nr. 9 im Gerichtöbhrean einzuſehen. 


Pu.) den & Sa ua y 
Shrfeli von il e atrlmonlal. 
gericht aber Tempelhof. 


an Beat u Car Bertauf 


ericht zu 

ad Bauergut ded Hand Joachim Fuͤll⸗ 
vr und der 1 Band ie m 
Bay, — 2937 Thlr., fol am 29, Januar 
in ber Serichteftube zu Kletzke, Thei⸗ 
—— ſubhaſtirt werden. Taxe und Hy⸗ 
pothelenſchein ſind in der Regiſtratur zu Wie 

He  änzufchen _ 


u Rothwendiger Verkauf. 
Sufipame ehe den ei Dies 1838. 
jermei Heimich 
Wilhelm — gehörigen Grundftäde, Bol, 
1) as an ber Biete Wi er a ber 
erſtrat mi 
Stroßenmummer 104, —X ind 


x 


. 


400 

— 8* olgvertauf. 
Siege 3 abe dem Stamm melftbietend 

am ten! 

gs Ken gl eich ze —ã— verkauft werden. 
Kr fliehen umwelt am Ruppiner Kanal und 

der Ublage, und bie näheren Bebingungen find 

täglich bei und einzufehen. 


Um 17. Deyember b. 3., Morgens 8 Ur, 
neh mit Dem Wertauf "an Drt un tele dr 


Unfang gemacht, mogu Kijitanten Gierburch eins 


"geladen werben, 
Eremmen ben 10, November 1838. . 
Dee Magiſtrat. 


A Mittwoch den 28, d. M., Vormittags 
11 Uhr, fol zu Berlin am Unterbaum ber zum 
Fr . Rhins Torfiverke gehbrige Dbertaße L 

, meoßt deu g und her — ‚unter Vorbehalt 
ie höheren Genehmigung, ent) meiſtbletend 
verkauft werben. Die Bekanntmachung Ber Ver⸗ 
" Zaufsbedingungen wird Im Termine erfolgen, vor⸗ 


Aäufig jedoch bemerkt, daß der Meiftbictende zur " 


Sicherftellung feined Gebots die Summe von 


Zwanzig Thalern gleich nach abgehaltener Lijie. 


tation gu hinterlegen hat. 
Fehrbellin, den 12, November 1838. 
= Rönlgl, Sflns Torf Infpetion, 


Die ber hieſigen en Kkınmerd 9 , vor der 
Altftadt delgene Ziegelei 0 neb| den dazu, 
jgebäuden ; 


hörigen Wohn und 
Erndenfepeunen und Biegeldgeräthen am De 
- Tauf ausgeboten werben, ir ds 
men Termin auf 

0 ben 14, Januar 1839, 
Bormittags von 11 Uhr ab, zu Rathhauſe vor 


dem Gtabtipndilus Brandt Fangefeht, wor. 


wir Kaufluftige hlerdurch mit ben Semerlen dns 
laden, B die — — —— ,- su, ber ge⸗ 


dachten 8 ben Geha una die 26 
giellen —— m nr 
ee eingeſehen werden a: 
riften davon Erlegung der Koran , 
durch den —X Ungerftein zu erhalten 
find, In Beyug auf die ſchrift — $ 189 
der Gtäbteordnung: wird. bemerkt, daß der Wers 


lauf dieſes Kommmmals · Gwadſticts um üdeshan 


tick Klehnen⸗ Bauhölzer aus 


ol x 


bie Kauf 
ade Kin, Ba kn Beta a gefteht 
elei am 
a jebem anderen Gefchäfte, — ac s 


artigen Babrifanlagen ganz beſonders Fi 

Brandenburg, den 13. November 185 

Ders Börgermeifter, Bhrgermeifter und 8 
bieſiger Chur ⸗ und Kauptflatt, 


Der auf den 3. Degember d. € 
Baftaion des Senßfchen —— & 
jen anberaumte Termin win Wakend ex 
Oranienburg, ben 19. Ins 


- Königl, Sands und Okay. 


Es föllen am Mittwoch ben 28. Imcı 
d. 3. im ** des Herrn Be Kanten Rai 
Eberswalde mehrere hundert Klafter Scı 
Klobenholz auf der Ablage Blodhaus —— 
Öffentlich verſtelgert werden, wozu Raufiefig! 
dem Bemerken eingeladen werben, daß dal 
tel des Raufgelbed fogleich - gezahlt werten n 


Dividendenvertheilung 
‚ ee ac ennerflern; 
an . in Gotha weidyer 
ben Werfigerungen bereit Wa Eummr our 
14 —— Pre 
— beren Geanuotfel ! 
Thalern angewachſen \it, 3 
Ya —R Jahr bie fehöte Ucbalir 


lung angeordnet indem er auf Den’ 
1834 für Irre Ber erg 8} 
zahlten Prämien Dividende von 


23 Prozent 
Im Siemmberag son 77,186 ht. 


Die unterzeich 
dies ben hate Be Bu made 


ergreift biefe hen ſich —— Se 
gen 


son Verfiherungsante, 


ſtalt zu erbieten. 
J ui W. eiturfa, in. Poted 





Amts- ‚Blatt 
Königligen Resikrung gu ‚Böteden 
"Stan Be r I 





j j en. 30, November 1838 ur 








Allgemeine Gefenfammlung. 


Das bier Säfte "Srüd der Algemeinen Eefrsfammlung enthält: 


Mr. 1944. "Die Allergöchfte Kabfnarsorbee vom 18. Oftober 1838, betreffend bie 

anderwelte Mobifiztrung der Allerhoͤchſten Rabinetsordre vom 20. Mai 1833, 

dur) die Auffebung des Verbots, die Univerfitären In den übrigen Deurfchen 

Bundes ſtaaten — Preußiſche Unterthauen beſuchen zu duͤrfen. 

Mr. 1945. Die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 14. Oktober 1838, die Zulaſſung 
von füblfchen Handwerksgeſellen aus Deutſchen Bunbesflaaten, um bei Inläns 
dlſchen Meiſtern 618 Grfellen zu arbeiten, betreffend. 

Ne. 1946. Die Alerpöchfte Kablnessordre vom 24. Oktober 1838, über die Be 
fugniſſe des Richters zur Aufrechthaltung der Ruhe und Ordnung, bei gericht⸗ 
lichen Verhandlungen. 

Das diesjährige Sölte Stüd der Allgemeinen Geſehſomm un enäl: 
Nr. Ki Das Gefeg über die Eifenbapa,Unterwchmuingen, 3. Novem⸗ 


1838. . 
Das diesjährige Säfte Sie ber. Allgemeinen Scfegfammlung entpält: , 
Nr. 1945. Die Allerdochſte Kablnersordre vom 18. Öftober 1838,. die Ergebung 
der Hafengelber, der Abgaben für die Benutzung befonberer Anftalten, und 
ber Öebüpren für gewiſſe Lelſtungen in den Häfen zu Danzig und Neufaht⸗ 
waffer und.zu Pjllan;.fo wie ber Schiffahrtsabgaben in den Staͤdten Könige, 
berg und Eibiug betreffend. 


” | 

Verordnungen und Bekanntmachungen. für den Beyirungebest Potsdam 

und fuͤr die Stadt Berlin. 
"Potsdam, den 22, Novembre 1838. 

In Semäßpeit eines Erlaſſes bes Kern Der Präfi denten, Erjelleng vom Ur. zus. 
16. d. M., wird hierdurch zur öffenclichen Kenntniß / gebracht, daß das Koͤnigl. Zenſur ache. 
. Ober» Zenfurfolleglum unterm 3. deſſelben Monats, auf Brund ber. Allerpöcften m ar 
Kabinetsordre vom 19. Februar 1834 (Hefe sfanmlung Pag. 55) ‘die Erlaubnig. November. 
zum Debit Innergalb der Königlichen Lande für die nachbenännten, außerhalb ber, _ 
felben in Polnifcher Sprache erfchienenen acht Schriften erthellt har: ' 

1) Das Anklopfen des Hellandes an die Thuͤren ber Menſchen. Warſchau, 1838, 

(Kosatanie zbawiciela u dfzwi ludzkich. ). 
2) De arme Joſeph · Aus dem Engliſchen. Wein, 1838; CUbogi Jose) 


372> 


3) Der Mugen des Trunkes. Warfchan, 1838. (Korzysci reysdi püanstwa.) 
4) Die Sn des Milchhaͤndlers. Warfchau, 1838. (Corka mleczarzä.) 
5) Heiligung des Sabbaths. Warſchau, 1836. (Swie ie me Sabbatu. ) 
6) Das Gebet des Fluchers. Warfchau, 1834. (Modlitwa pracklinace) 


 Orrorönmgen und Bekanntmachungen, "oeide dm den 
Mr. 249. eberfidt 
SHauptsDurhs ber Sau tn Dun Date dom Roggen, ber Gerfte, vom 
uitts · Martia · Hafer, Heu und Gteeh im hieſigen Regierungebeziek für das 1838, 
Ra Rarttprei ife behufs der Berechaurg der Verguͤtungsbetraͤge fuͤr Bie an burchmarfchirende 


\ —— ruppen zu verabreichende Fourag 
In j — 
Namen I —AXV Die Bar m Re 

: * 

ie Maı Ten 
2]. der Darchfhmittde | Scheffel | Schefte . Bentuer | Eee 
S greife Marttprstie ber Roggen] Serſte. Por Heu. | Str 
& , ‚ [rent worden |gr ge gir|H org. — ans. lerorgmengehenerg 


















116 —|26| 3 1] 6] al-I26] st—I26] a] elum ! 
- ıı (NEE DEE EN 
16 N 
113 24 4 
16 29 —|—|_/ s/—/— 
1] 6| Js Ad ı- 
14 _ 
u 7- ans 
1 u 4-2 --1-1—' 1-1 
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ı- _ 
ıl2 _ 
1126 
3 \-12| — - — *F 
1] e| 4]—]24,10|— 1610) 6126 


Summa 124123] 9f16]29] I 4126|10]54 m 
Durchſchmtt | 1789] 7] 2] :9,12]-195] 7-4 Bj23] 2 


9) @u.ufebt Sn * ofne Bünde. Watſchau 1894 (ie eaipmieka 
8) Iebod der Ghernflsinfeger. Aus ben Markifau, 1896, (Jacob 
Ze end —E Abthellung des oh 


| U 3 . 

Aegierungebesis® Notodam ausſchließlich batreffen. 

nr Porsdam, zu 27. Movember 1838, 

" vorfeitigen Ueberficht betragen die biesjäßrige itts⸗ 
——— De —— Wejßtrigen Haupt, Durchſchu 





für den Scheffel Roggen ......... ........ 1 Thlr. 19 Sgr. 7 Pf., 
oo , Serfte.. 1% 3+s 1,» 
Bar Bu — s Ba... . — dB + 7+ 
a ER der Da. nt Mi os 
‚bus Shoct Birph... ed Br 2 


wonach die Vergiftung für die an durchmatſc lrenbe Truppen zu liefernden Fourage 
mach dein Edikt⸗ vom 30. Okleber 1810 in dem Zeitraume vom 1. Januar 68 
ichten Dezember 1839, zu berechnen iſt. 

KLoͤnigl. Regierung. Abtheijung des Innern. 


Potsdam, den 27. November 1838. 
Nach der, auf den beider folgenden- Seiten abgedruckten Ueberſicht beträgt ‚der 
ermittelte Dirchſchnitt · der Martlni ⸗Marktpraiſe des Moggend‘, wonach die Verguͤ⸗ 


tungader Optreiderente.in ‚bagrem ‚Gelbe. zu. berechnen ir, für. das Jahr 1838, in 


nachbenannten Kreiſen und Städten: 










Kreis Meder⸗Barnim .. Stadt Berlin. .. 1Thlr. 12 Sgr. 8 Pf., 
0: Der Barnim + Meiegen ls 8% 4» 
0: Tpltape. .. ⸗Betlin., 112— 8% 
⸗Zauch-⸗Belzig ... otsdami . 1 2, 2, 
⸗Juͤterdogk⸗ Luckenwa ⸗Zuͤterbogk . ... +, 8 11⸗ 
„+ Oft Habelland . Be 4 0 2 ‚ 2: 
.- Bevellapd ⸗ randenburg . . “- ‚s 1, 
’ EAN .. er —e— el. 8 4.34 
so AM Prien mean 9 Wittflühenneee Bor 6 os 
s Wehr Priegniß ... .... ⸗-Perleberg ..... 1», 7.07% 
- 0. Prenilom sepeuuneneene 8 ea — 1» 86 
I Zn ..... .Texnwlin ...... 1,9. 1%, 
.s e ......... „Schwedt ...... 1 810 
⸗Beeskow⸗Storkow ..... Beeskow...... 168 
on RKbonigl. Diegierung. Abcheilung. bes. Innern. 
® . \ 0 J 


a7 
Weberfige de, nach der Beftimmung- der Gemeinheitache laas · Ordaung vam 
bes Roggens in ben Marktſtaͤdcen des Blefigen 





Der Martinipreis bes Roggens war in ben verfloflenen 




































3 im m | im -| im "m im 
5 "| Niedgee | Ders. | Zeltom: | Baude- |Haterdogt-| Dft= He 
& Barnins | Barnim= ga Belzig⸗ Luckenwal⸗ | velländis 
In den Jahren hen | 65 —A | fehen 
z Kreife Kreife zu Aree Kreifer Kreiſe 
€ zu zu Berlin. ‚u w 
= Berlin. | Wrießen. . potiam. Juͤterbogk. | Potsdea 
& &51.S5g:,31.1801.80r.gi.lest. og Pf.ThlSsr.Pf.IThl Sst nr lentsen 
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12] 1836 1) 6|—1 ı| 1) 3] 1) 6|—| 1] 5—l-|28| 8] ı) S— 
ı3| 1837 Azölualalılalojlı seine] ojıtse 
14] 1838 121/10] 1Jı9l10| 1]21]10| 1125) 2] 1)20 111) 205,3 
mm m — — — 
. Summa |20110|—[18| 6| 21201101120] 3| 5j1813'111201 31 5; 
Davon Die beide I . u \ 
theuerften und die - 1 | 
beiden woßlfeilften II | 
Jahre mit .6| 3) 3} 5lıalıo] 6| 3| 3| 6] nlıı] 5lıal A| 6] ıjm, 
bleiben für TO Sapre]14] 6, 9J12]23] AJ14] 6r 9]14] 1] 6112129] 7j1A] 11 6 
—S auf ein 
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7. Yon 1094 4 73 und 74 auagemittelten Mail Dünäfänr Mate — 
Wegkeruingebegtißs fir das Jehe 3888. - * 


14 Zahren in außbenennten Staͤdten Bee, nämlich: 
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3 | oe Iwise] "7 A] prenyom. Rempiin: Eimer —X 
DIETARR Kan Bas Brdten. 
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VPrecham Dee: 87: VDeveatdes 1ERB. 
Nr. 251. Basti sei wm den ar Bagger, bes höe, 
Meortine ves 
Gere pe R bes Das. Zäht 2088, —— Ban wii 
Barttpeeife 8. re ES L 


KBerfügung vom 38. September 1GB 
—— —* Kenutniß —** "König. Regierung; "Yblyeilang bed Fe 
sun . 
- oo. au an Pin. 
fe Be Dee n | 
smanlal; 1 
ee 
| November. 
} | 
| 
Nr. 32. 5 “ Pom dam, den 20. Rovamber 2838. 
Wittwens Durch nenne: Schtäfe, Suftenfrton“ für die Ang 
Kaflıns Ans "allgeme Ülenwen:DerpflegungesHftle-ik beſtimmt worden 


igen 
Pen albjä} Be A —A A u agch der zulegt unterm 33. At v⸗ 
En " —A ) — Eckmersnae hbrad hen EDEN 
"E bruar 1823 Amts 2 sa Ze 43 Mr. 36) bie Pe ef auf ben 1 


Mär, unb 10: Dötober feftgefegt u ! 


—* Biefige H 

geſtalt an bie hleſige HaupeDrffkkrudı 

bai-derfehben.cefp, biq mm j. Mike 
gegangen Fu Ehenfo find Die Hall 
can, welche ſoiche unmittelbar an hi 

| vom 20, bis-zum legten des Moya 
Monats Sererviber jeden Yahrek < 

bler nicht angenommen werben. 


"9a Übeigend Die Wirnwenkoffens Beiträge an bie Hlefige Gasınt- Kafkiiuten unh 


3 Kommunal ⸗Kaſſe nicht meße In Naturalgold, Sondern wit einem Agio usw. 4 Egp. 
pro Thaler in Silbergeid, ringezagle werden, fo fa 
WittwenPenfionen ebenfalls wur in Silbergeld mit 
8 find daher die Quittungen über die in Mede fiel 
1 gedacheer Kaſſe fenuer erhoben werben ſollen, hlexuach 
wen aber, welche Naturalgold verlangen, hahben ſich 
rer Penſionen an bie Generallaſſe Fr allgemeinen 
ou Berlin ‚zu menden, König), Regierung 


Potsdam, den 17. November 1838. - 
‚Das im Ober Etraer Rontoiejet von Beelitz Im Gebrauch geweſene Dteuer⸗ 
Kouteoliegel Dir. 299 ift verloren gegangen; und wirb _ ungültig erflägt, 


König. Reg 
Ubrgeilung für die an her Inbfreften Steuern. 
————— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichts. 

Die nachfolgenden, im 101ften Hefte ber von Kampgfihen Jahrbucher abge 
brudten gefeligen Beftimmungen und reſp. Erläuterungen gefeßficher Vorſcheiften 
werben dierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebvacht, mit dee Anwelfung für die 
ſe ichen Untergeriähte im Departement des Koͤnigl. Rammergeriches, dieſelben 
geboͤrig zu beruͤckſichtigen, und reſp. danach zu verfahren. 

1. Durch das Reſcript des Heren Jufitz ⸗Miniſters Muͤhler, Eryeleny vom 
17. Februar .d. J., iſt mit Bezug anf das Nefeript vom 27. Zuli 1832 (von 
Rampg Yaprbher Band 40 &. 206) feftgefeht, daß auf das durch das ebens 
gebadhre Refeript nachgelaſſene Reiſenkoſten / Pauſchquantum von 15,@®ge. für jede 
Mitte bei Dienftreifen auf Routen, auf welchen feine Fahrpoſt⸗Verbindungen ber 





Moden, jeder Beamte für ſith Anfpruc machen : kann, ;wern mehrere Beamte zu 


einem und demſelben Gefchäfee eine dergleich⸗n Meife zu een öehigt ger 
weſen ſi 17 da auch bei Reiſen auf Routen, auf welchen Fahrpoſt⸗ ont 


bindungen 


neh 
Ei 


Ne. 61. 
efe 

um etzl⸗ 
ſchriften. 


ſtatifinben, jeber gu einem Sefchäfte zugezogene e atu⸗ die veplemensmäßkgen Sit 
der Fahet "die der orbinafeen Poft, oder des Schuellpoft für ſich gu Lämbiren b 
fugt if; ſedoch darf das den einzelnen Beamten ju bewilligende Pauſchquantum jı 
ſammen gerechnet, die Koften einer Reife mit Ertrepott, wenn ' tmmeliche Beomi 
zuſammen mit Eptrapofi gereiſt wären, nicht äbeeftck; 
zZ, Nach dem Referipte bes Kern u en Fr Ei 
"17. Növember 1637, bezleht ſich das den Gursgerrfi 
- Zy. HI des Agemelnen Landrechts zuſtehende Recht, ——— Biken der Ous 
Gingefetenen du :s Een beitreiben gu Jaffen, wie ſich aus Dem Sf 472 m 
493 a. a. D. und $$ 357. 358 Te. 60 ber Prozeß ⸗Ordnung erglebt, au ar 
dingliche Abgaben der Surs, Eingefeflenen, als Grundzinfen und andere 
die fie von ſhren Stellen zu enfrichten haben, nicht Fri auf bloß perfönlif 2% 
aben, umd auch: dies Erefarionsrecht kann nach 54 84 Tr. 7 und $ WHAU 
gr HI des Allgemeinen Landrechts ohne vorgängige patitoriſche Klage 

a) nur gegen diejenigen Individuen geltend gemache werden, welche Dergike 
Grundabgaben bisher der Herrfchaft gesahle Haben, und nicht erma dei 
dagegen erhobenen Widerſpruch bereits zwei Jahre lang Im Beige ba 
delt von der Entrichtung fich befinden; 

b) nur nad) Maafgabe der. desfalls geltenden Seſetze, alfo aud me mad vor 
gängigem Erlaf bes vorfchriftsmäßfgen Jahlungsbefehls. (J 31 Tit 24 de 
Progeßs ‚Drmung 1 und * 6 ber Verordnung Über bie Erekurion fa Zwilſecha 
vom 4. März 1834.) : 

Hleräus folge — pie auch in dem vorgebadhten Mintfterial,Referipte von 
17. November 7 ausgefprochen ift, daß wenn ein Gerichtäßere zur Eine 
Hung von Nugungen ber Gerichrebarfeit, bie, wie Schußgelder, nick gu dm Grund 
abgaben gehören, des Organs feiner Gerichte bebienen will, dieſe jur, wenn de 
die Berechtigung des Gerichtsherrn, nad) vorgenommener Prüfung für ungwefeihaft 
halten, eine Aufforderung zur Zahlung erlaffen können, indeflen bei eintm 
der Weigerung ober ergobenem Widerſoruch den Gerichie herru zum order 
Wege Rechtens verweifen müflen. 
: 8. Mach der Allerhoͤchſten Kabinersordre vom 17. Januar d. J., finde 
' von dem Verbote der Ehe zwiſchen dem einen Ehegatten und den unehelichen e 
bern des andern kelne Disyenfarlon State 
4. Mach dem Referipte bes Herrn Juſttz ⸗Miniſters Müpler vom 1. Augri 
1834 ff bei gewößnlichen Arreſten in Manbatsfachen das Mandat dahin zu erkfr 
dasß ber beantragte und angelegte Arreſt für juftifigirt_ erachtet morden, m 
daß Verklagter gehalten ift, den Kläger binnen 14 Tagen Elaglos zu fee 
aber feine Einwendungen gegen biefe Forderung und den Arreft anzubringen 
wibrigenfalls es bei dem verhängten Arreſte bis zur erfolgten. Befriebigu 
de 6 verbleiben, und uf feinen aus bie Erefucion verfüge mer 


wurde. 
6. m 
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6. Mic Ruͤckſcht auf den $ 26 Tir. 7 der Progeßs Ordnung. und des Zirkular⸗ 
Referipts vom 23. Januar 1797 (Rabes Sammlung Band 4 ©. 16), welches 
vom $ 56 des Anhangs zur Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung zum Grunde ilegt, kann 


sach dem Minifterials Referipte-vom 6, März 1838 in allen Fällen, wenn eine Vers . J 


ügung ‚unmittelbar an efne Partet erlaſſen werben. ſoll, die nicht in der naͤchſten 
Imgebung bes Gerichtsſites, jedoch an einem Orte wohnt, wo eine Poftans - 
kalt beftept, auch dann, wenn ein Behändigungsfchein beigebracht werden muß, 
ie Infinuation ohne DBermittelung einer anderen Juftizbehörde, durch Requifition 
ws Koͤnigl. Poſtamts erfolgen, wie ſolches im $ 42 der Snftrufelon vom 24. Quli, 
833 (Zapebücher Band Al ©. 462) für die Inſinuation richterlicher Erkenntniſſe 
orgefchrfeben iſi, und es tritt nur dann eine Ausnafme von biefer, minder koſt⸗ 
pieligen Art der Anfinuatien ein, wenn befondere Gründe dazu vorliegen, z. DB. 
»enn bie vorßängige Ermittelung der Perfon des Empfängers, wie bei Berfügungen 

n Erben, noͤthig if. j . 

6. Das Königl. Geheime Ober» Telbunal Hat in der Plenar»Sigung vom . 
2. März 1838 angenommen, daß das Pfandrecht des Vermiethers und Verpaͤch⸗ 
ers aus 5 395 Tir. 21 Thl. J des Allgemeinen Landrechts nur auf die eigenen 
Sachen des Mierhers und reſp. Paͤchters beſchraͤnkt if, und ſich nicht auf die 
titten Perfonen gehörigen, in dem Mieths/ und reſp. Pachtlofal befindlichen 
Sachen und Effekten erſtreckt. ae . ' 

7. Das Königl. Gehelme Ober» Tribunal hat in der Plenar»Sigung vom 8, I 
uar 1838 angenommen, daß bie im $ 11: ber Verordnung vom 14. Dezember 
833 angeordnete Unterfchrift der Michtigkelts+Befhwerde durch einen 
uffig: Kommiffartus auch dann flatıfinden muß, wenn ber Imploraͤnt 
elb ſt Juſtiz ⸗ Kommiſſarius iſt. “ 

8 Das Königl. Geheime Ober» Trikunal hat In ber Plenar»-Sigung vom 8. Ja⸗ 
uar 1838 mit Ruͤckſicht auf den $ 545 Die. 9 Thl. I des Allgemeinen Landrechts 
ngenommeh, daß eine Schulbforberung, die auf Kündigung lauter, nicht erft von 
m Tage ab, an dem die Kündigung wirklich erfolgt, der Verjaͤhrung unterworfen 
t, fondern daß «8 bei der Verjäßrung einer folhen Schuldforderung 
af ben Tag anfomme, an bem querft die Kündigung möglid war, und 
it dem. Ablauf der. von ba an zu rechnenden Zahlungsfrift tritt gegen bie 
Häubiger die Verjährung ein. - : 


9. Das Konigl. Geheime Ober⸗Tribunal hat angenommen, daß eine mic den 
tforderniflen des $ 30 Tit. 3 der ‚progeß+ Orbnung veefeßene Prozeß⸗Vollmacht 
n Juſtiz ⸗ Kommiſſarlus zur Einiegung von Rechtsmltteln und nameutlich 
er Michtigkeies»Befchwerdbe, auch ohne ausdruͤckliche Erwäßnung diefer- 
efugniß ermaͤchtigt. Berlin, den 1. November 1638. 


. ‚ " König. Preuß. Karhmergeriht. - 
j >. E ... u 





Nr. 62. 
Anerken⸗ 
nung der 
außerehelich 
gebornen 
Kinder einer 
Frauensper⸗ 
fon Seiiens 
des Braͤu⸗ 
tigams. 
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Zur Beſeitigung ber Uebelſtaͤnde, welche daraus, hervorgehen, wein bei ber 
Verheiratfung von Fraueneperfenen, welche bereits außer der Epe geborne Mnder 
haben, nicht gehörig feſtgeſtelt wird," ob biefe von dem nuitmeßelgch Eherhamı 
ihrer Mutter oder von einem andern Vater erzeugte worden find, füllen nach det 
abfchrifrlich beiliegenden Verfügung des Königl. Mintfteriams ber geiflfidjen Auge 
legenfeiten vom 5. d. M. die Geiftlichen angewieſen werben, in folchen Fällen den 
Bräurigam vor der Trauung barüber zu Prorofol zu vernefmien, ob ee bie von 
der Braut außerehellch gebornen Kinder, -oder weldye von ihnen, als von ihm er⸗ 
zeugt, anerfenne, Die biesfäflige Verhandlung fol, ber getroffenen Anordinnig ge 
mäß, von dem Gelſtlichen ſodann dem betreffenden Vormunbſchaftsgericht der’ Kir 
der, oder, falls‘ fle majorenn find, ihrem perfönlichen Richter mirgetgeile, und def 
und wie dies geſchehen, nacjrichtlic in dem, Kirchenbüche hinter Bergen getengraen 
Kopularion vermerkt werden. Diefe Mirthellung des Protokolls an Die Bord 
ſchafts⸗ oder fonftige perfönliche Gerichtsbehoͤrden hat den Zweck, daß bei eu 
den Zweifeln über die Legitimation jener unehelfchen Kinder und event. dibak 
herbeigefüßreen Prozeſſen auf die in der Verhandlung enthaltene Erflärung de 
Epemannes der Mutter über ven Urfprung ber Kinder zurücgegatigen werden fin. 
Es ift daher, abgefehen von den Maagregeln, zu welchen die Vormundſchafts behotden 
duch den Inhalt "der eingehenden Protokolle‘ veranlaßı werben mörhten, für «ix 


. forgfältige Aufbewahrung der Iegiern zu forgen. 


Nr. 63. 
Verfahren 
wegen Er⸗ 
jahes des bei 
den Depoſi⸗ 
torlis ent⸗ 
ſtandenen 
Schadens. 


Hiernach hat das Koͤnigl. Kammergericht ſich zu richten, und die Untergeriche 
feines Bezirks anzuweiſen. Berlin, den 22. Oktober 1838. 
An das Königl. Kammergericht. . Der Juſttz · Miniſter Muͤblet 
— 9 


2 
- Die fämmtlihen Untergerichte im Departement bes Könfgl. Kammergerichts 
werben hierdurch auf die Beſtimmungen „pes- vorſtehenden Reſetipts artt der Au, 
welſung aufmerkſam gemacht, die ihnen von den Prediger einzufendeuien Prem 
tolle in Betreff ber Anerkennung der unehelihen Kinder einer Frauensperion, Sb 
tens des Braͤutigams derfelben, ſorgfaͤltig aufgubewagren 
Berlin, den 15. November 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammergerich 


Mit Bezug auf die in der diesjäßrigen‘ Sefegfammlung S. 432 akgedrutt 
Allerhoͤchſte Kabfnetsorbre vom 11. Auguft d. J., über das von Amtswegen de 
zuleltende Verfahren zum Erfag des Schadens, welcher durch Bernachläfffigung det 
gefegttchen Vorſchriften bei gerichtlichen ober vormundſchaftlichen Depofltorien em 
fanden iſt, wird den Gerichts / und Bormundfchafts: Behörden folgende wäh: 
Anwe iſung ertheilt. 

Der Allerhoͤchſten Beſtimmung liegt hauptſächlich die Ruͤckſicht zum Grunde, 
daß die betreffenden Perſonen geſetzlich verpflichtet ſind, in Vormundſchafts⸗ und 
Naclafahen, fo wie in vielen Prozeßangelegenhelten ihre Gelder und Koſtbarkeiten 
den Gerichten zue Verwahrung zu übergeben, ofne an der Derwaltung und Auf 
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icht Tell nehmen zu dürfen, daß es daher Eillig If}, bei entftandenem Schaden bie 
vörhigen: Maaßregein zur Entſchaͤdigung ber Depofical»Antereffenten auch ohne einen 
usdrüdlichen Antrag derfelben vom Amtswegen zn tteflen. Es muͤſſen daher auch 
lie ſolche Maaßregeln von Amtswegen ergriffen werden, fie mögen min geden 
Beamte, deren nach den Borföriften dee Depofitals» Ordnung Dit. 2 $ 54 bis 58 
ine Berpfiähtung zum! Schadenserſatz obliegt, oder gegen andere Perfonen erfors 
yerlich werben, durch welche def Schaden veranlaßt worden ift. . 

Sobald alfo ein ‚gerichrliches ober vormundfchaftliches Depofitorium einen Schar 
ven erlitten hat, muß zunächft-von der Aufſichtsbehoͤrde förgfältig ‚geprüft werben, 
b einem Beamten eine Berndchläffigung der für den Depofitalverfege gegebenen 
eſetzlichen Vorſchriften zur Laft faͤllt und ob diefe Bernachläffigung die Anwendung 
es J 23 Tit. 1 Thl. UI der Allgemeinen Gerichtsordmung geftattet. 5 


Letztane findet flets Statt, wenn bie bei der vorläufigen ſummariſchen Unterfus 
hung und Seftftelung des Schadens und defien Entftefung ermittelten Dienſtver⸗ 
rachläffigungen von der Art find, daß fie die Einleitung einer Unterfuhung wider 
ven betreffenden Beamten gefeglic, begründen mürden, ‚wenn auch die Einleftung 
ieſer Unterfuchung ausgefeßt bleiben follte. . . 

Wenn dagegen die Entſchaͤdigung der DepofitalsIntereflenten auf den Grund . 
‚es 523 Tit. 1 Thl. DIE der Allgemeinen Gerichtsordnung nicht bewirkt Werben. 
ann, fo maß dem Bepofitorium ein Anwalt beftelle werben, welcher Namens dess 
elben fm Wege des fiskaliſchen Zivil⸗Prozeſſes die Klage auf Schabenserfag gegen 
Hejenigen Perfonen, welche den Schaden veranlaßt oder zur vertreten Haben, anzu⸗ 
tellen und zu verfolgen, auch die Rechte bes Depoſitorlums geltend zu machen hat, 
oenn etwa über das Vermögen der zum Schadenserfag verpflichteten Perſonen Kom, 
urs eröffnet wetden folle. . .. 

Die zur Entfhädigung der DepofitalsIntereffenten erforderlichen Maaßtegeln, 
ür welche den Depofitals Autereffenren nlemals Gerichtögebüßren, fonbeen nur bie 
mvermeldlihen baaren Auslagen der Gerichte und die Gebuͤhren und Auslagen des 
Anwalts zur Laſt fallen koͤnnen, find in der Regel von demjenigen Gerichte zu vers 
nlaſſen, welchem die Verwaltung des Depoiitorlums obliegt. Nur wenn die Mit 
Weder eines Untergerichts bei der. Sache felbft berpeilige find, und überhaupt bei 
Befhädigungen der Depofitorien von Parelmonlalgerichten, gehet diefe Verpflichtung, 
nebefondere die Beſtellung des Anwalts, auf bie. vorgefeßte Aufſichtsbehorde über. 
ks muß baher von jedem Schaden, den ein Depofitorium erleidet, der vorgefeßten 
lufſichtsbehoͤrde fchleunigft Anzeige gemacht werden. 


Das Königl. Kaminergericht dat diefe Verfügung zur Kenntniß der Untergerichte 
eines Departements zu bringen. Berlin, den 20. Oktober 1838, 


An das Koͤnigl. Rammergericht. Der Zug, Miniſter Muͤhler. 


* J 
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Die ſaͤmmtlichen Untergerichte Im Departement des Könfgl. Kammergerichts 
werben hierdurch angewleſen, die Beſtimmungen des vorfichenden Reſcripis des 
Heren Juſtiz /Miniſters Müpler, Erzellenz vom 20. u. M., betreffend bas Bm 
fahren wegen Erſatzes des durch Vernachläffigung der gefeglihen Vorſchriften bri 
Depofitorten entflandenen Schadens genau zu beachten und zu befolgen. 

\ Berlin, den 12. November 1838, - Königl. Preuß. Kammergericht. 


J U — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin 
.Republikarifon.‘ . 
Es wird wiederholt in Erinnerung gebracht, daß dag Tragen von filbernen Km 
dons in den Hüten, und ber filbernen Huttreſſen mic ſchwarzen durchlaufeada 
Streifen der Königlichen Hofdienerfhaft ber Prinzen und Prinzeflinnen des Al 


lichen Haufes ausfchlieglich zuſtehet, und daher den Privat + Livrecbebienter aldr 


erlaube if}. Uebertretungen dieſer Vorſchriften werden gegen die Herrſchaften. nd 
ihrer Dienerſchaft das Tragen biefer Abzeichen geſtatten, mit einer Geldftraft wm 
zehn Thalern belegt, die fi fm Wiederholungsfalle verdoppelt. Eben fo man 
ann an einer Privarlivree das Trägen von Königlichen Wappen oder Adlerfuörn 
geftattee werden; vielmehr Haben diejenigen, die ſich folhes zu Schulden Fomna 
laſſen, eine angemeffene Geld oder Frelheltsſtrafe, nach Beftimmung des $ 14 
Th. II Tit. 20 des Allgemeinen Landrechts, zu gewärtigen. 
Berlin, den 1. Dezember 1835. Königl. Poltyel Präfbdium. 


Der Kaufman ©. Fesca — Landsberger Straße Nr. 43 hierſelbſt — welcha 
die Aachener und Münchener Feuers Berficherungsgefellfhaft zu ihrem hieñger 
Agenten ernannt hat, ift von dem Polizei» Präfivio Heute ald ſoicher beftärige mer 
den, welches auf Grund: bes $ 12 des Geſetzes vom 8. Mal d. I., bircharch zur 
Öffentlichen Renneniß gebracht wird. Berlin, den 8. November 1838 R 

RKoͤnigl. Polizeisdrafbum. 


Der Tabqckshaͤndler Johann Friedrich Frickel — Meue Felebrichafttaße Br. 3 


bierſelbſt — welchen die Aachener und Münchener Feuers Berfiherungsgefeiik? 


zu ihrem Siefigen Agenten ernannt hat, iſt von dem Poltzei-Präfidio Keuu # 
folcher beftäcige worden, welches auf Grund des $ 12 des Gefeßes vom 8. 
d. J., hierdurch zur öffentlichen Kenneniß gebracht wird. " 
Berlin, ben 8. November 1838. Konigl. Polizei» Präfbium. 
— — " 
vermiſchte Nachrichten. 
Wegen Erneuerung der Thote an ber Spanbower Schleuſe wird letztere fir 
die Schiffahrt vom 1. Februar bis. 15. März f. I. gefperrt werden. 
Potsdam, den 23. November 1838. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Annern. 


(Hierbei ein Extrablatt.) 


‚Ertra-DBlart Mu 
u sum Asſſten Stuͤck des Amtsblatt i 
: Königlichen Kegierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


1838, j 





Den 30, Novemb 





ie Thäligfeit des in Wriegen, zur Linderung des Nothftandes der burch bie diesjährige Ober 
rſchwemmung heimgefuchten Bewohner ber zum Ober-Barnimfchen und König&bergfchen Kreife 
igen Vruspniederung, zuſammen getretenen Vereins naht fich ihrem Ende. Cr ift feit feiner 
anfnadjung vom 6. Juli d. J. (Ertroblatt zum 3O0ften Sthe des Amtsblatts d. J.), worin 
Irt und Weiſe feiner Thaͤtigkeſt und bie bis dahin flattgefundene Verwendung der Ihm anvers 
ten Unterftügungägelber öffentlich dargelegt ift, und worauf Bezug genommen wird, unabläffig 
rſelben Weiſe und von benfelben Grundfägen ausgehend, fort zu wirken bemhht geweſen, und 
jegt von Neuem das Beduͤrfnißßz, eine fernere Rechenfchaft uͤber feine fortgeſetzte Wirkſamkeit 
tüch abzulegen. Er muß hierbei bie Bemerkung vorausſchicken, daß -unausgefeßt nachträglich 
vendig gewordene Schabensermitfelungen und bie fich hieraus geftellte Unzulänglichkeit bes 
r ald ausreichend angenommenen Koſtenaufwandes zur Wiederherſtellung der Dämme, den 
ag der Verlufte in allen einzelnen Titeln um ein Bebeutenbed höher gefleigert haben, als ſolches 
r Befanntmachung vom 6. Zuli d. 3. mit zufammen 338,283 Thlr. angegeben if, Die ben 
ine von der Milvthätigkeit edler Menfchenfreunde zu dem obengenannten Zwecke zur Dispofttion 
Iten Gaben haben, nachdem jetzt bie Sanımlung berfelben als gefchloffen angefehen werden kann, 
Summe von 66,274 Thlrn. 23 Ser. 6 Pf., incl. eines noch unverwechfelten Goldbeftandes von 
Thirn. erreicht. Der Abſchluß ded Ausgabe-Manuald vom 2, November d. J. weiſet folgende 
ußgemäße Verwendungen nach: : 







5 5 B . 5 She, Ser. Pf. 

1. fhr Rettungskoſten...........8 aresssnessonetansegrresessench SAL — 
IL fhr Verpflegung Verungluͤckten, außer ben eingegangenen Naturalbei⸗ 

trägen „22 ...... .......... | 723los| 8 
II. an GSautvorfchhflen . ...- 6975112] 9 . 
IV. an Vergätigung fhr Viehverluſte. R «| 1608| |— 
V. an Bauhhlfögeldern.. oo -uuecenuennnnee . rare 1.121108 1 
VI. für Verfandungen ſind angewiefen 19,940° Thlr. 27 Sgr., bis jet aber) - 

erſt veraudgabt..se eunnsnesnmnnnunnennennenunnee keensenersenen 10313/12— 


fo daß noch 9627 Thlr. 15 Ser. auszuzahlen bleiben. 
VIL für Verluſte an Aders und Hausgeraͤth, am Vorrätden und. Feldfrhchten. :| 8266] —|— 
VII. an außerorbenlichen Unterftigungen, vermöge befonberer Zuwendungen und] 
- Beflimmungen..... .... ..... nn 127217] 6 
IX. fir Verwaltungdloften ....... one. 216| 9— 
J Summe = J 


758 Tl. Gold 165516123] 6 











te Einnahme befrug, wie oben bemerkt...... 


iervon abgezogen bie vorſtehend nachgersiefene Ausgabe mit 
die bereitd für Verfandungd = Vergätigungen angeriefenen ... 








Bleiben gegenwaͤrtig noch zu verwenden — 758 Zhlr. Gold | 506410] 7 
Jer in der nächften Konferenz der Finalbeichluß gefaßt werden wird. - 
n ber Befanntmachung.vom 6. Juli d. J. war bie Seftftellung der Prinzipien, welche bei ver 
seilung der Verghtigungen für Verſandungsſchaͤden zur Anmenbung. fommen fellten, ais bie ba= 


. 


N 
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mald bem Vereine zunaͤchſt am llegende Sorge bezeichnet. — Um bierbei einen feſten 
zu haben, hat es Em —* en gefhlenen, —SE Flächen überall en ve 
zu laffen, und demnaͤchſt die Behftehung des Schadens ſelbſt, bei welcher der Srof 
die Bonität bed Grundfihds, und die hberall genau Rn ermittelnde KHöhe der Berfanban 
Grunde gelegt werben mußte, einem fachveı en Mitgliede mit der Aufgabe fpeziell zu 


“ Fe gutachtliche Vorfcläge Über‘ die Art und Weife der Wiedernutzbarmachung der verfi 


"auf circa 1040 Aorgen Flache erſtreckt 


ven dem Vereine zur Prüfung und Beſchlußnahme vorzulegen. Diefe Ermittelungen, dt 
y 3 fung Pe 2 erehnen Sen Perf uf Grunsficken , bei 
die Koſten bed Ragolens den Werth berfelben Äberfteigen würden, und bie ſonach als kulti 
wicht mehr angefprodyen werben koͤnnen, forie Denjenigen Grunbverluft, der ‘durch ausgeriffen 
gebliebene —& entſtanden iſt, auf 63,871 Thir., die Koſten des Ragolens dajı 
ftlicde, wo dieſe Maßregel noch anwendbar erachtet wird, auf 6592 Thlr. bie biedjä 


' Ernbteverkufte endlich auf 5313 Tplr., und ſonach die Geſammtſchaͤden auf bie früher berdr : 


entrhickten Grundſtuͤcken it, nach den veranlaßten Ermittelungen, nur durch 


zeigte Summe von 75,777 Thlr. — Den durch totale Verſandung ber — einer Anl 

pflanzung Ba 
imb Gtrauchwerk ber‘ einzige mögliche Ertrag noch abzugewinnen, und zur Beflreitung wi: 
pflanzungskoſten eine Summe von 9347 Thirn. berechnet. Der Verein hat nun, bei be er 
üchkeit des Erfaßed der Kapitaldverlufte, ohne bie ihm zur tion geſtellten Mittel Hierfür & 
zu abforhiren, ſich zur Uufgabe-geftellt, die Betheiligten . dem Grade ihrer Shlfebebärid 
und Waͤrdigkeit die Mittel an bie Hand zu geben, ihre Grunbftüde entweder durch g 
Anpflanzung von Weiden und Strauchwerk wieder fo nutzbar zu machen, wie ihr bermaliger Zi 
Died Aberhaupt geftattet, ihnen gleichzeitig aber auch billige Eutſchaͤdigungen für ben Ernduͤre 
und bie verbliebenen Kolke abzumeſſen, und demzufolge die Koften des Hogolens zur A 
Koflen der Melioration durch Anpflanzungen’ ganz, die Erndteveriufte ebenfalls ‚und eniäh 
Kolle mit 6 Sgr. pro Ruhe, d. 1. 36 Thlr. pro Morgen, vergätigt. Die Shehrating ri 
find unter die Aufcht zweier Wereinömitglieder geftelt, und die Zahlungen nach Maßgabe des — 
ſchreitens ber Arbeiten geleiftet woorben. Cine vorzugsreife wefentliche Unterfthgung glaubt ber Bei 
der-Parochie Mens Khfrindpen durch Uebenwelfung eined Vorſchuſſes von 1000 — gr Bi 
berftellung ihrer zerſtoͤrten Pfarre und Kirchengebäude und durch Eröffnung eined Kredes bis j 
KHöhe von 1500 Then, an bie burch ihre tiefe Lage am haͤrteſten betroffenen Gemeinde der TRite 
bruchs, Behufs der Yufräumung ihrer ganz verfanbeten großen Abzugsgräben,- Deren Krflım nic, 
von dem Verbande getragen werben, fondern ben einzelnen emeinden nach dem Werktag Im 


> @rabenantheile allein zur Laſt fit, gewährt zu. haben, Die Ausführung ber Arbeit, bie Arge 


wie fich jetzt ſchon Äberfehen AAßt, bie dafür beſtimmte Summe nicht abforbiren wirb, we mes 
bis jet 600 Tolr verwendet find, fleht unter ber fpeziellen Aufiicht und Kontrole des ger/tr 
deich⸗ Inſpectors Hewer; welcher zu ſeiner Zeit eine fpezifzirte Köftenberechnung. und Vercc⸗ 
Nachweiſung dem Vereine vorlegen wird. . . 

In Qt. IX finden ſich unter ber Benennung: „Verwaltungskoſten“, einzelne notes r 


weordene Drudtoften, eine dem Reubanten der Kaffe billiger MWelfe nicht vorzuerithaltenbe Reammak- 


und endlich zum bei weiten größten Theil «die Liquidation bed Konbufteurs fr Wermeffung de e 
fandeten Flächen und Aufnahme der Pläne ver: N “ 5 
Der Berein behält fich vor, bie Rechnung nad) deren vollftändigem Abſchluß zur größtmigide 
Publizität zu bringen, fie liegt aber ſchon jetzt für Jeden, ber Fine Gabe dem Vereine zu & 
theilung anvertrauet, und fi bamit ein mohlbegränbete® Recht auf deren Einſicht ermorden, I 
dem Vereingmitgliede Herrn Stadtgerichts⸗ Direktor Aubbee zu Wriezen zu blefem Vehuf ber 
Der Verein barf fi das Zeugniß geben, daß bie Vertheilung der gefammelten Gaben nach? 


Geundfaͤtzen der firengften Gerechtigkeit und unter billiger Rücklicht anf Würbigkeit und Berkf 


erfolgt ift, und glaubt fomit der wohlmelnenben. Abficht ber edlen Geber entſprochen zu haben. i 
€8 aud) außer dem Grenzen ber Möglichkeit, einem Jeden erfat zu gewähren für feine Berkuft, 
iſt es doch bei Anwendung dieſes Grundſatzes bem Vereine möglich geworben, jedem Kelheiigte 


it zu Hulfe zu em Sarge un Gott 


erherftellen, und mit 
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g eigener Anftrengusig bie erlittenen Be en 
ſchem Muthe und Gottvertrauen und m H — 
Wohlthaͤter, ſein Tagewerk wieder beginnen zu koͤnnen. 
jreienwalde a. d. O., den 16. November 1838. 


ben innigſten Danfgefühle gegen 


- ‚Zu Auftrage und Namens des Wriezener Hllfdvereind, - 
Der Landrath Graf v. Zedlitz⸗ Zruͤsſchler. 


ledemeiſter Melchior E 
ade unter dem a Mordnher 188 
kant 


auf cine ung und Befchreii 

latente une vi Here 9 mm 
ung als neu und eigenthuͤmlich aners 

ante Drefchmafchine . 

Icht Jahre, von jenem Tage an gerechnet unb 

sen Umfang der Monarchie, erthellt worden. 


Jon den dutch ben Steckbrief vom 28. Yu 
d. I. verfolgten, aus den biefigen Krimis 


faͤngniſſen entwicyenen Kriminaigefangenen: 


Irbeitömann Johann Karl Traugott Hirche 


2) Arbeitsmanũ Johann Gottfried ig 
Yan, ift nach unferer Belanntmachung vom 
5gptember‘d. J. nur ber 16. Jordan, nicht 
der Hirche wieber ergriffen worben. Wenn 
der Kirche ein hoͤchn gefährlicher Virbre⸗ 
It, der eine mehrjährige, Zreibeitäftrafe zu 
ten hat, fo werden die refp. Militairs und 
ehörben ded In⸗ und Ausiandes wieberholt 
end und bdienftergebenft erfucht, auf benfels 


orgfältig vigiliren, im Betretungsfalle aber 


verhaften, unter fehr ficherer. Begleitung 
r iransportiren, und an bie Erpebition ber 
tooigtelgefängnife abliefern zu laſſen. Wir 
jern voleberholt bie ungeſaͤumte Erſtattung 
fftandenen- baaren Auslagen, unb den vers 
ven Behörben bed Auslandes eine gleiche 
ihrigkeit in allen rechtlichen Gegendienſten. 
erlin, den 6. November 1838. 

riminaldeputation des Konigl. Stadtgerichtẽ. 

* 


er nachſtehend näher ſignaliſirte Hutmacher⸗ 
Karl Adolph Heinrich, welcher wegen 
ei im Dorfe Heckendorf arretirt, und nach 
Randarmenhaufe in Strausberg”, auf den 
port gegeben worden iſt, hat Gelegenheit 
von, Sinen ypächtern Pr 12.b. m Fr 
em ge zu Blum! zu ent 
n daher alle Zivll⸗ und Militairbehörben 


rgebenft erfücht, ben ꝛtc. Heinrich im Des , 


. 


fretungßfalle aufgreifen und an bie Sandarmiene 


haus⸗ Infpeltion zu Gtrausberg abliefern zu laf- - 


fen, une aber von-der Habhaftwerbung beffelben 
gefätligft in Kenntniß zu feßen. u J 
Berlin, ben 18. November 1838,  . 
Graͤflch v. Arnimſches Domintum zu Bhrmberg. 
Signalement, 
MR ꝛ evangglifch, Alter: 26 Jahre, Groͤ⸗ 


“fe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: Helbraun, Stirn: 
r Yugenbraunen: bräunfi), Yugen: braun, 


tafe: proportionirt, Bart: blond, Kinn: rund, @ez 


tleibwng 
Ein ſchwarzer üder dunkelgrüiner Ueberrock, 
eine blaugeftreifte Unterjade,. zwei Paar, Tuch⸗ 
beinfleider (ein Paar’ geftreifte ald Unterziehbeine 


kleider und ein Paar ſchwarze barlber), eine 


J Tu din gelbes 
BE a ee a 


Da ber Koͤnigl. Kamnierherr und bevoll⸗ 
mädhtigte Minifter am Königl. Franzöfiichen 
Hofe, Herr Heinrich Friedrich von Arnim, 
und ber Kerr Rittmeiſter Heintich Adolph ‚von 
Arnim, als Beſitzer ber Im Prenzlaufchen Kreife 
ber Ukermark belegenen Lehnguͤter Schwaneberg, 
Halbe Werbelow und Milow/ bei folgenden vor 
der Königl. General Kommiffion in Berlin ſchwe⸗ 
benben, und zum Theil fchon bis zum Abſchluß 
bed Rezeſſes gedichenen Auseinanderſetzungen 

1) ber Ablöfung des Hlitungsrechts der Mühle 

. umb ber Bhbner auf der Schwanebergſchen 

Gutds und Genteinefelomark, 
2) ber Spezials Separation ber Schwaneberg⸗ 
ſchen Gemeinefelomark, 
3) der MblSfung bes Huͤtungsrechts der Mühle 
- und der Väbner auf der Werbelowſchen 
@utds und Gemeinefelbmark, \ 
4) ber Verwandlung der von den Bauern gu 
Werbelow an isre Gutöperrfchaft zu leiftens 
ben Huͤlfedienſie in eine Mente, und 
. 5) ber SpejialsSeparation auf der Milowſchen 
Gelmart, . 


— —— 
€ 


— — 








intereffisen eit aber ohne Ichnäfähige Der. 
” ” 
ſcendenz ee oe biefe Yußeinanberfeguns 
gen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß- gebracht, 
und es allen denjenigen, welche dabei ein, In⸗ 
terefle zu haben vermeinen, Überlaffen, fich bins 
nen 6 Wochen, und fpäteftend bis zu bem hierzu 
am 29. Dezember d. $., 
Vorurttagd 10 Uhr, Im —E des 
Unterʒelchneten hlerfelbſt anſtehenden Termine zu 
melden, und fid) über die biöherigen Verhand⸗ 
Lungen, auch refp., ob fie bei der Borkegung 
des Plans —7— fein wollen, zu erflären, 
wibrigenfalls di ichterſcheinenden bie genanns 
ten Uuseinanderfegungen gegen ſich gelfen laffen 
mäflen, und mit feinen Cimwendungen Dagegen 
werben gehört werben, \ 
renzlau, ben 28, Dltober 1838. 
‚Der Delonomies Kommiſſarius Kende. 


Nothwendiger Verkauf. 

l. Kammergericht in Berlin. 
Das im Zauch⸗ Beijigſchen Kreife belegene, 
im fammergerichtlichen dgppotbetenbuche Vol. Il,a 
Pag. 289 verzeichnete Rittergut Kemni . 85, 


2 


nebſt Pertinen zvorwerk ober Schulgengericht in 
ben, ab; t ließlich di 12 
— LE SS 


igen For 
92 Pf. zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
ee der en einzufehenden 
Zare, fol am 1, März 1839, Vormittags 11 
Ubr, an orbenlicher Gerichtöftelle fubhaftirt were 
den. Die unbelannten Mealprätenbenten und 
Lehnsagnaten, fo wie nachbenannte, dem Yufe 
enthalte nad) unbekaunte Ugnaten, nämlich: 
1) Georg Friedrich und Hans Chriflian, Ges 
brüber von Brite, Söhne bed berſtor⸗ 
benen Buſſo Joachim von Britzke 
2) Karl Sonlob Ludrelg und Ernft Wilhelm, 
Gebrüder von Brigke, Söhne bed ders 
forbenen, eapmannd Auguſt Wilhelm 
von Bri € 
3) Karl Midelm Ferdinand und Lleutenant 
Karl Friedrich Adolph Ferd. von Brigke, 
Soͤhne des vi enen Kaspar Friedrich 
von Brigke aus dem Hauſe Vensborf 
Bart Beier Molph Ferd. von Brigf 
4) ie pl von Britzke, 
Sohn des Karl il. Set. von Brigte 


* aus dem Bensborf, 
5) Sad —S— von Dritte, Che 


Nothwendiger Werkauf, 

Koͤnigl. Kammergeicht in Bein 
Das allhier in der Karlöftraße 91 
mittelbar an ber Me belegene ha 
Maurerpolierd Johann Karl Saal, 


Not hwendiger Berka. 
Königl, Kammergericht in Bel 
———— 
tergut 7 . 
21 Sgr., zu ber, nebſt ) 
Ban Hr ber per 
* am 1. Mei 189, 
Vormittagd 11 Uhr, ai orbenige il 
ſtelle ſubhaſtirt werden. Pr 
Gleichzeitig werden zu Wie mi 
Witglieber der von der — 
Splittgerber kim Game, lan 
Kauf e dom 3 es 
24. Upril 1817, ein Erbbe Ja 
bofe zu Lichterfelde vorbehalten Kı 
Wahruchuzung ihres Interefid uni 


vn, der Kaufmann sb Stadtrath Karl 
wich Köppen, ober beffen Erben, bie Witte 


ses Brauers Kahlbaum, Marie gebornen 
aumbelmmmten Realprätenbenten - 


dr und bie unbe 
en hierdurch öffentlich vorgeladen, 
Nothwendiger Verkauf, 
Er Randgericht zu Berlin, den 3. Zul 1830. 
t 5 arg a —F 
U 2 


ben Taxe 

—*9 Face: bi ntlkder Gerichts⸗ 
, an orben 

„ Bimmerfiraße Nr. 25, fubhafist werden 





Botpmenbiger ae Beta j 
ech 


gl. DH 


jeberife Buſch, 
Bat af de —55 Kae Baf 
Mahls und Echneidemäplenbefitung 
1 ohne e bin ber darauf haftenden 
8563 The. 20 Sr. 11 Dr 
gi —* Fan 
ratur Einzufehe AL ſoil 
am 1 
uttage 11 ws an eich ie Gerichts ſtelle 
lin, Zimmerſtraße Rr.25, Anbgaffirt waren. 


Mothwendiger Verlauf 
Berlin, ben 


tgericht au 1008, 
Jos in & Moßrenfiraße Pay; belegene, 
Ronfursmaffe bed Heftaurateurs Wuſtrow 
ige Ar , fait zu 18,763. Thlr. 
” o 

am 16, April 1839. 
Mktags 11 Uhr, an ber Sei 
t 2 neben, Taxe und Hypoche 


dem Auſe 
Dlrurgus Schmucker ſchen Adellommiß· 


rſenten· 
der Probſt Bogel wm a werke, und 
deffen Sohn und Tı 
die Rinder des — e Eos m 
berg, und bi ben verflorbenen 
Ö) Geidgapn —2 Kinder, 
4 





heoſtelle ſub⸗ 
(dein find 


- fin und Behln augen In 


ent — Zempiln u 10. Sept. 1838. 


fenthalte nach unbelannten Ges 


406 
> de feparirte Regimentds Chirm —8 


yo jebornen Feldhahn 
er nchger Arie) Seheedt Seinhapn 

= u gott ten in ber at, 
aber deren Erben, werden Hierburdh ad 
vorgelaben, 


Nothwendiger Verkauf” 
Lands und Gtabigericht zu Brandenburg, 
Bu ie an, Au de aipäbeichen Gel N 
as a auf ber elbe Nr. 
welches ber Wittwe 
— Kro 3 — 


2 409 bes Hnpotheleubuches, 
2 Thle. Kae Be a Be — 
ſtratur ein⸗ 





zuſehenden —— 


an getu —E Kalt waden. 
mbekannten Atendenten werden 


—— ba Bed Der a Praͤklußon 


Nothwendeger Verlauf. 


Stu⸗ 
di — de 
5 1 — der — — im 
potgefenduche A Mr. 93 Pag. 4 
— — An ir . 26. Sgr. 8 PE 
2) ber vor bem 
im 


6 —e hai 15 Sg. abs 

er —R 3. 0% —e— 1839, richte 

ſtelle ——— I —E d ln 
A in —— —ER 


Nothwendiger 8 Bertauf, 
Lands und — 


Pag. 33 337 sub Nr. 89 ö net Boot nr 
BEE 
ol nei . 
fol Ige ber, hi or 


art, 
am 8, Zium 1839, 


x 


406 


bekannten Realprätendenten werben 
Bann. 
SG alte nach unbekannten Gldubiger: 


. — Adolph MWöbbernig, vormals zu 3 


und 
— — 
—— 


Sörifian Brkbrih 
Karoline Friederike —ã—,ù́ . —— 


werben gleichfalis zu dem Termine 
gzeladen. 





Das Haus ber verehellchten Bäder Sea . 


838. 
"Fönigl, Preuß. Stadtgericht. 


Sreimwilliger Verkauf. 
Königl, Lanbr une Stabtgeriht zu a 


den Bus —eS seinanderſetzung ſollen 
J use 
883 den — Erben —X 
We Geben Sand und Mfesache auf ber 
jen Breite, zuſammen enthaltend 11 
36 IRutben, auf 
748 al. 15 Sgr., im Ganzen und auch 


in ſchledenen Ka 
2) cine — Buͤrgerwieſe vor dem Mühe 
lenthore, enthaltend 5 Bingen 9 Rus 
u eo abgefchägt auf 321 Thlr., 


Borg ER Uhr am Sieger @erictekl 
e , an biefiger elle 
freiwillig fubhaftirt den, T db the 
Kae Hs ist I a ch dns 





Rothwenbiger Berlauf. 
Erabtgericgt zu Berlin, ben 19. Sept, 1638 
der MWolantſaße Nr. 3 Belegen 


11 Wpe, an ordentlicher Gerichte 
terben, 


u Yarlıeh enter, tı 
8616 — 32 
woreiuuss 11 ke, —— — 
werden. Tapı —— 


- unbelannten Realprätenbenten werben: zu 


Termine unter ber Berwarnung ber Prä 
vorgelaben, FERNER 
Rotgmenbiger Bertauf 


Gtabt; t zu Berlin, ben Zu 
De de der Arautd gafle 


x. 


rn des Königl. En; &ilz 
tayirt zu. 12,193 Tür. 25 Cor. 3, ii 
j 7. Juni 1 


Beta aır, —— — 
w ige unl 
ve der Megiftratur einzuſehen. Pot 


reiwilliger gerichtlidger Werlart 
Gahngt Kinds Ind Elabeperihe m Br 





Das dem Brlesbacihen Begonnen: 
a en —— ten M) 
= Has gerihell — hal, 

Zoran ı 
— —— 
Wormittage 11, Bar Den Dept 
Zufizrat) König an — 
ee 
in anferer —E *8* were. 


Rothwenbiger Verlauf 
Patrimonialgericht ider Wietmannads 
Folgende Grundftäde, als: 

1) bie dem Eigenttämer Radpe er 
Wietmannetorf belegene, im Frohe 
Sue Bol, I Abfihnitt 1 "Hr. 9 vo 
und auf 80 Thlr. abgeſchaͤtzte Gktueri 

2) Er bem ee ont ra ad 
legene, inı 
— Vol. U — 1 Ri 
zeichnete · und aut 68 Thlr. abgea 
Bůdnerſtelle 
3) bie en Baal des Bübners a 


Fahr Bar de 1 — Rn 6 


zeichnete und auf 100 Thlr. obgeichägse 
Vod He, 


ne 
m 

in Bletm — anneben fabhiafirt werben. Taren 

ppofhelenfipeine find in der Regiſtratur 


" Mothwendiger Verkauf, 
Rönigl. Randgericht zu Berlin, den 16, Dis 


Salfhen Tiere von Beta 





* 11 Bar, an 
immerfiraße Nr. Er az werben, 





Nothwenbiger Berkauf, 
ericht 


— ®ol. II Pag. 31 * 


—* * —— fo 

an — 
unbel 

‚bie Erben —— ale 

aatioen a auf Krumde und bie Erben ber 

me @robeder, werben hiergu 





Not hwendig er Berkauf. 
a Ber den 30, Oft. 1838, 


ale ash gebornen 
fe Pankow Nr. 40, —R it auf 4225 
. 11 ft Kppothelene 


h In der —5* nen Taxe, fol 
mM 
u un, an ortentliher Seistte 
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Nothwendiger Berkau 
Stadtgericht zu Pritzwalk, ben 30. Of. 1838 
Die aus Haus, Ackerſtuck und — 

beſtehende Bi ung des Stellmacherd Friedrich 
— e zu — abgeſchaͤtzt auf 225 Thlr. 
3 Pf., zufolge der, in der Megifratur 
J —— Taxe, fol 
m 23, Februar or 1839, . 
Vormittags Ei Upr, am orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 

Ale —X — erealprätenbenten werden 
Ha a ung der Präfluflon 
A dem Termine zu melden, 


Nothwendiger Verkauf 
— J— Berlin ‚den 2. Nob. 1838, 
Rachlaſſe dei Koffäthen Dart 
Srierih Srunon ehdrige, im Dorfe 
an 35 — sk en a 
ſchaͤtt auf wi 


a 
Vormittags 11 ht, an orventichee Gerichts⸗ 
fielle, Bimmerfaße, an 2: ſubhaſtirt menden. 
Taxe und Hypotheke find werktaͤglich in 
unſerer Regiſtratur nen 


en 
Som Geſchwiſter Ze zu —X oe auf 


19 Thir. 14 Sor., fol 


Preuß. Iufig Fufigamt Biefentpal, 


—5 —— Fra 

Er — ee ——— 

——— ——— tan 

ferer 

ai Ber —X —* —2 

m Montage ben 4, März 1839, 

Dormitage 10 Uhr, an gem — ſtelle 
wm Ob, verlau 


hi 
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. Vormittags J1 Uhr, an ordentlicher Gerkftde + 


EEE, 
. Gtadtgericht zu Styaudber, 
14. November 1838. > u “ 
Das In der großen Straße Nr. 191 hierſelbſt 
belegene Wohnhaus nehff Zubehör, dem verftors 
benen Kaufmann Heinti Traugott MRryich 
hör, abgefchägt auf 1925 Thlr. I1 Ger. 
Hr. und deffen hd Gaͤrten vor dem Muͤnche⸗ 
bergen. Thore, tarist zuſammen auf 125 ‘Chlr., 
zufolge ber, nebft Hypothekenſchein in ber fiegle 
firatur einzufehenden Tare, folen 1 ‘ 
am 26. $ebruar 1839,- — 


ſielie Theilungshalber ſubhaſtirt werben. 


9. 
um Verkauf“des zur ©. 9. Zöße 
Sochremafe jehörigen, pr 3379 The. * gu 
9%. abgekheäten eins und Mggerialwaaren⸗ 
Lagers tm Wege ber Auftion, iſt Termin derf 4. 
Samuar 1839 auſe des Konkurfier hlerſelbſt 





anberaumt, zuꝰ Welchem Kaufluſtige hiermit eins 


‚geladen werden, Conitz, den.A4. Nov, 1838, 
Königl. Lands und Stadtgeticht. 


Anftion in Drenfe 
Die zum Nachlaffe des Predigers Bifchoff 
zu Drenie gehörigen Segenftänbe, nanıentlich : 
ei Kühe, zwel Schweine, Schaafe, Betten, 
he, Leinens ynd Gilberzeug, verſchicdene 
gite Meubles, ein Pianoforte, eine Stutzuht und 
mehrere Küchens und Wirtbfchaftögeräthichaften, 
ſollen am 10. Degember d. 5. 
unb event. an ben beiden noͤchſt folgenden Tas 
‚ Vormittags’ 9 Upt, zu Drenfe gegen baare 
fung meil tenb verkauft werden. 
Prenzlau,ben 15. November 1838. 
De Kammergerichts: Affeffor Beyſſe ll. 


ö R Brennbol nstlaat. 
Pr follen gr A —X l. Kam⸗ 
mergerichts mindeſtens 1200 Kie fern⸗ Klo⸗ 


- bens und Knuͤppelholz im Wege ber” Lipitation 


öffentlich verfteii werd dl 

——— 5 Men 

—— 
0 

Oberheide anberanmt, So der unter; 

Kommiffertus Kaufkuftige hiermit einlädet. . Der - 

Zorſter Le wird vor dem Termine das Holz 







Xermige bekannt gemacht, 
im MWirtbfchaftd + Ynfpehr, 
Wolff I Alm Ren am 


yes 


mn 
nd ft MWeibegerechtiame 
und Chee Baltofen arm A is 


feine Lage am der Havel fehe Dıyam. IE 
‚den eignet, fich fehr. in Aula 
Der Kauflontraft fan — 
ben, und bie uebergade bed Gut) te 
& I. erfolgen, & Pen 
neigteft entrocben.perfäulic, „ae BA? 
iefen an midp wenden. 


L aitep! 


Niederlage von Rathennu de⸗ 
in Beeskon. ht 
ren dınd EB} 
Bebritte rühmlichft Ya hat mid 
iederlage derſelben verfeben. — 
bie ihren Wurgen durch @läfer zu ZI 
muiſſen, und ſchlechte vi N Bar 
en wollen, bechre Ich mh, Berh,z 
anyuzeigen, daß bei mir alle Eon | 
as uk Neufäber, — 
r., ſtets zu Haben find, A 
iefelben Hlebare allen. rllnbektt 
empfehlen, Beestow, ben 21." 
E38 Open 


Der. Amtmann Quthle 





Amtd: Blatt 
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Königlichen Regierung su Potsdam 
"Stab Ber Lim 

Stud 49, — 


Den 7. Dejember 1838. 








Derorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirk Potsdam 
' on und für die Stadt Berlin. . 
Der wiebesholg erlaſſenen Aufforberungen ungeachtet, ſind von ben früßer aus⸗ 


gegebenen Bank Kaffenfheinen, bie hierunter verzeichneten, bis jegt noch finmer 


nicht zur Realtfation gebracht worden. Es werben daher die Inhaber diefer Scheine 
hlerdurch nochmals aufgefordert, dieſelben gegen Empfangnatune des. Betrages in 
Kourant ober Kaſſen⸗Auweiſungen bis fpätefßens den 31. Januar 1839 bei den 
betreffenden Bankkaſſen einzuliefern, indem nach Ablauf diefer Friſt, die gaͤnzliche 
Präflufion der bis dahin nicht zur Einlöfung praͤſentirten Bank Kaffenfcheine aus 
gebracht werben wird. ' 

Geſchaͤftsunkundige machen wir Hierbei darauf aufmerffam, daß diefe zinsloſen 
Banks Kaflenfcheine fih von ben zinstragenden Banks Obligattenen nidjt blog durch 
den Inpalt, fondern auch durch die Form unterfhelden, Indem bie Bank/⸗Obliga⸗ 


tionen auf einem game Papierbogen ausgefertige werben, die Banks Kaffenfcheine _ 
fi 


bogen nur die Größe eines Diertelbogens Kaben. " 

fe Banks Kaffenfcheine, welche von dem Haupt» Banks Direftortum ausgegeben 

und unterſchrieben find, dürfen ferner nicht mit den jegt werthloſen Kaſſen /Anwei⸗ 

fungen von 1824 verwechfelt werben, weiche die Känigl. Hohe Haupt» Verwaltung 

der Staatsſchulden ausgefertige Kat, und denen fie zum Theil in der Größe ähnlich 

find. Berlin, den 20. November 1838. Haupts Bank Direktorium. 

(gs) Hunde Wire Reichenbach. 
* 


J A. Haupt Dand-Kaſſenſchelne. 
Mm. 33 }-de 1823 auf, 3. H. Ebers ober Inhaber lautend 10 le. 
‘s 9766. de 1824 auf B. 2. Lindau ober Inhaber lautend, & 500 Tpir. 
hai) /, - 
“ANY... Be 
‚8920 } de 3827 
‚ 9882 ) 








ermme 10 2; 
⸗ ie r D noeh mu Be > 
— re D00 
BEA. 69 EN 608, ©0011 e a 7 
+. 1351. 1360. 1389, #534. 1500, ; I: 1772. 1864. 1895. |) 
«2096. 2235. 2329. 2109.'2481.. 2793, 2305: 2814.:3334. .: de,3832 
« 3352" 3607. 3723. 375%.3762 3772, 9998, 3912..3913. [ & 100 Ihr 
» 3976. 4247. 4275. ALU. run. 4183. 4806 "4870. \ 
‚s 4932 5414. 6501 . Ze 
. 9u . V 2 
‘ 1a} de 1883 1000 pie. ee EEE 
S 4 de 1833 3 5. |, PP 
: B. Kafenfheine der Bank, Romroire 
„ld au Breslau: . ©, FR ” du SöhigsBetg: ” 
m a de 1832 A500 zu. «530 ML 
—— 2 un de Bons 100-210: 
877g. 1833 A 100 dr. 1,992) 
‚.910 * © 
. 4) zu Stettinz“ 
‚1086 : Te. 897 wi u 
5) zu Coͤln: Is 863 


’ B} Br . — 
do 1833 & 100 Zpır. 
‚1115 ” 
Mr. 107 de 1833: & 100 au a 
Y . . “ 
Potsdam, den 25. November 183. 
Vorſte hende —* — bes Königl.. Haupt / Bank/⸗Direktotiums vo A 
Novembered. J. witd auf Requifi tion dieſer Behoͤtde — zur oͤffenchea 
Kenntnſß gebracht. Koͤnigl. Regierung. 


Die Inhaber alter Kaſſen ⸗Anweiſungen vom Jahre 1824 wurden fon — 
unſere wieberholten Bekamtmachungen vom 3. Auli und 16. September v. J. au 
gefordert, fich ſolcher durch Einyablung an bie Kaffen, ober durch Umtauſch gege 
neue Kaffen» Anwelſungen vom Jahre 1835, zu” endedfgen, und ward bar 
termin für den Umtaufch, in Gemaͤßdelt der Allerdöchften Kabinereorbre vorw.2A. ie 
dember 1835 (efegfammlung Mr. 1706) durch unfere ebenfals — > 
kanntmachung vom 12, November v. J. erft auf den 30. Juni d. J. 
fo dag die Inhaber ſeit unferer erſten Bekanmmachung faſt ein gang Xape ai 
gehabt Haben, die alten Kaſſen⸗Anwelſungen umzutauſchen. Belen:ungeachser. kat 
dennoch nach Ablauf bes Pröffufivtermins viele Geſuche um Erfag für ‚alte Koffer 





Derjenfgep,, welgje. bis ‚feßt ;fchon_beräleihen pfäffubiere alte. Kaſſen Unwelfun. 
gen, ——— und, e bei der -Kontzole der Staatspapiere, oder in din Pros 
vinzen.bei den KRönlgl. Regferuggen ober Kaflen eingereicht haben, wird der ſatz 
dafür nachtraͤglich überrofefen werden. “Berlin, ben 27. Rovember 1838, . 

wo. Hauptverwaltung der Etaatsfchuiden. : 

Rother. v. Schüge -Beelig. . Deep. . v. Berger. . 
... . 


. ae 
” Potsdam, ben 29. November 1838. 

"Zudem vorſtehende Bekanntmachung Ber Könfgl. Hauptverwaltung der Staats⸗ 

fhulden dierdurch zur allgemeinen Kenntnig gebracht wird, werben diejenigen Eins 

woßner des "bfesfeitigen Verwaltungsbezirks, welche fih noch im Beſitz alter präs 

kludirter Kaffens Anwelfungen vom Jahre 1824 befinden, aufgefordert, Diefelben zur 

Einlöfung gegen ‚neue Käflen» Amwehfungen ober baares- Od, entweber an bie Rbs 

nigl. Kontrole dee Staatspaplere in Berlin, 

kaſſe fofort und, jedenfalls dergeſtalt zeiti, 

31. Dezember d. J. eingegangen find. %ı 

fungen wird in kelnem Falle Erſatz geleiſtet 

ſchein kommende alte Kaſſen⸗Anweiſungen 

16. Mat d. J. (Amtsblatt Pag. 169 Nr. 

tern Ablleferang an bie Königl. Hauptverwalt 


— — —, 


Rp Vende dnumgettand Bekannueachnugen, weiche de 





Potsbam, ben 27. November 18% 
Die. 357. Die Durchfchnictäpreife von dem im Monat Oktober d. 3. auf dem Macht 
Berliner zu Berlin verkauften Getreide, —— ꝛc. hoben betragen: 
IE 
ie ben Scheffel Roggen ....... ' 
var dich . 3) für den Scheffel große Sehr. 1 Thaler 6 Sgr. 8 Pf., 
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RegierungebesieE .Potsbum aloſchließlich. betreffen; 






den Sqhfel Meine Gerfte... 1 Thaler 6 Sar. 2 Pi, 


4) für 

5 — — — Taler 27. Cgr. 10 Pf. 
a a Be 7 Ale 2 Sr Be 
1) fir das ©dod Eiah 


6 Khan 14 Eye. 4 Pi, 
r —— 28323 

.. al — fe) 
die Tonne Braunbier Foftete . . — Sr. — PA, 


pro Novem⸗ 
1838, 


2005. - 
November, 


Erg 


FE 


. Repember. 


Me. 259. 
Aufgehobene 
Viehſperre 
in Kleſſen. 


November, 


Nr. 260. 
Aushändie 
gung ber 
Zuutungen 
ja a 
te ⸗ 
ſungslapi· 
tallen. 


Uk 1859, 
November, 


Mr. 64. 
Kontrolle 
rung ber Js 

Einnahme 
bei den Uns 
tergerichten. 


. ber Bent don —E 4% er, 
das a Gerohransieeh; koſtete m Fr ar 3 
das Quart Ve Kommbranngwein Fofete . 
. Ri „Degen 
2. . — — 
“ Porsbem , den 50. — 188 
Da unter dem Rindvleh m Bergluch, Templiner Kreiſes, Die: dank 
ausgebrochen · AR, fo iſt. dieſertOrt mdedeflen Felbmark Ui‘ a auf, — 
für Kindvieh und Roxchfutter gefperrt worden... ı > 
a. eo. ar Koeſgl. Degferung. . „ig degu 
© I r 


on “ m’ Potsbam,” bin 9. debem / 35 

Da das. Ernenken bes Rindvlehes zu Kleſſſen (Weſthavellaͤndiſchen Ki) 

an des Lungenſeuche ſeit acht Wochen "aufgehört. Baty ſo iß die unter dmib 

nuar d. 3. (Ayıtsblart d. 3. Seite TIL) angeordaete Sperre dieſca Det 

Rindvieh und Rauchfurter mit der nnaßgabe aufgehoben ;" daß 'mady ;jj lär 
149 de® Patents vom 2 April. 1803,:der Werkauf . bes Nindbichtsi uns 
noch yon jeßt ab-vier Wochen lang unterfoge bleibt, bie durchsefenthten On 

af il drei Monaten, von jetzt ab, verkauft werden duͤrfen. 
Königl. Regierung. Ubrpeitung da dam 


Potsdam, den. 8. Demi‘ B6. 
. Die von ber Reglerungs»Bauptaffe ausgeftellcen Quftungen über bi, ik 
des Bren Quartals‘ di 9. wur Ablöfung von Domanlık Weghben nn 
picallen find, inſoweit die vorſchriftsmaͤßige ——— berfelbes Gars It 
Konigl. Hauptverwaltung der: Staatsſchulden erfolge Ak, den betrcfen 
kaſſen zur Yuspändigung ‘an bie Antereffenten zuge ſandt worden, Diet 


„fi daher bei den gebachten Kaflen zut Empfangnafme Der —— 
‚gen, gegen Zuruͤckgabe der vorher erdaltenen Auterlmaqufitungen Ki min | 


Königl Regim 


— — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤmgl. Baumes 
Da die in ımferer Bekanntmachung vom IL. Juni d. 3. Crunszttun eat 
©. 207) den Gerichtöbisigenten übertragene  Einnafme bei den Elarkld‘ 
der Untergerichte, in dem Fällen, wo anderweitige Amtsgeſchaͤfte bie 
berfelben von dem Gerichtslokale nothwendig machen, nicht wohl iu tie 
Hinderniffe mit ſich fuͤhrt, Indem das Interefle der Kaffe erfordert, —— 
auch darauf zu ſehen, daß den Parteien Die Einzahlung der Koſten anf feine 
erſchwert wirb, fo werden bie Gerichtsdirigenten von der Füprung hier‘ be 
Konteole bee SR sEinnafme, fo wie von der Mitvollziehung der Saal, 
zwar entbunden, wodurch mithin zugleich die nachgelaflene Befchränhun ai 
Einzahlung auf beftimmte Tage wegfält, indeß werben bie K hr 
bei deren Galarienkaffen nicht bereits. ein befonderer Konaoleur er 


. "38. 


a an⸗ ef, a, soo su be betonen; Beeienpefon. ſich ein ualifizirtes 
8 Fiber, wedis die Kontrole bei: Iſt / Elimahme übernehmen Tonne, Mi den 


Be Ienungsaften Anzeige zu machen Bam negen‘ Beberteogung biefes Gefchäfte 
—— einen: snlcben Tann. 


erfügung 
. Belle, ben 1 ‚November 183- Konigl. Preuß. Kammergericht. 
„nr —ñ ñ — — 
Durch das Mefeript vom 27. Oltober 1810 Rab e ſche Sam mlung Band 10 
Zeite 440): ſind·faͤmmtliche Landes / Zuftizkollegien Engewileſen worden, no 
zur Verhütung bes Zuſammenlebens von Perſonen, denen wegem begangswen 
Ehebruchs din Schueßung einer Ehe, verboten iſt, darauf zu Kalten, —R 
Falle dieſer Art den betreffenden Polize ibehoͤrden zut Abhuͤlfe angezelgt werden. 
Auf den Antrag des König. Minlſierlums der geiſtlichen Argelcgenbeiten wird 
ieſe Auwelſung hlerdurch neuert, und zugleich angeardnet, lu 7i 
daß in allen Eheſcheidungsſachen, worin wigen Efchruchs: rechtöfrhftig auf 
Scheidung srleupt worden: ft, den betreffenden Beta, Dallpeibepbrden Nach · 
richt mitgetheilt werde. 


Das König, Kammergericht hat ſich hiervech zu achten, ud pas Erfineige - 


in bie untergeorbneten Herichie u ‚erlaffen. . er den Ar November 1838. 
Der Aufl» Dinifhr, Düpler. 
Yn das Koͤuigl. Rmergekän. 1 I . 


Die” fünmelichen. Untergerichte im "Departement des Koͤnigl. Kommergerichts 
verben hierdurch augewieſen, den. Beflimmungen des sorftehenben. ‚Befepts des 
derrn — Muͤhle ru Exzellenz vom 2. d. M.g J 

ben‘ betreffenden Orts⸗ Pollelbehörben Nachrticht Ban zu "geben, wenn 
wegen Ehebruchs· rechtskräftig auf Exeföelbung. erkannt worden iſt. 

„Berlin, dem 19, Movember 1838. . Konlgl. Preuß. Kammergericht. 


"on Gemaͤßhelt ber von bes. Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Mäßler Erzelleng an das 
Präfidlum des Rammergerichts ergangenen DBerfügung vom 10, Dftober d. J. 
sied den fämmtlichen —e des Departements Nachſtehendes, in Berrefp der 
® — — Geſchaͤfts⸗Ueberſichten In Erinnerung gebracht, und reſp. 

poͤuktlichſten Befolgung —* ‚gemacht: 

n Iſt indbefonbere genau. darauf zu halten, dag bie jur Bellage A. der Ders 
ordnung. vom 31. Oftober 1836 gehörenden Ueberfichten der Jurlsdlktions⸗ 
— Hinficdyts der Angaben über die Gefchäftslofallen und das etats⸗ 

ige und außeretatämägt, glge Beamtenperfonal ganz vollftänbig find. 

2) Iſt' bei der Angabe der Zahl der Gerichtseiugefeflenen auf bie Üebereinſtim⸗ 
ben ber adminiſtrativen Behörden genau 
erichtsbehoͤrde Au demnach nicht erfor, 
r Auzahl. ber. Gerichtseingeſeſſenen nach 
eigen Sabre. durth die dbin ſedelven 


Ne. 66. 
Eng chung 


—* ue⸗ 
berſichten. 


a 
229 
FRE 


398 ° . 


en @ben fo mnß jebe elayedne Alweichuug ber Bogemung, Des 
gel von ber des Reglerungsberitks, mit Drormung hu Dergfteaben 

unb deren Eitftooßnerzahl angegeben werben. 

3) Soll in der Hauprüberficht ber Geſchoaͤfte — Beilage A der Verschuung| 
“731. Otiober 1830 >— Dei der Baplıder Mrd ——— * 
auf Trennung ber Ehe, 
auf. Zuruͤckweiſung ber Klage 7 | 
J culen, ih’ der Kolonne „Bemerkungen“ mic angegeben werben 
adtroieviel Urtel" zweiter · Juſtanz beſt Beffächgenb ober nbändernd- ausgefalen 
and ob Im Iegtern Falle das Urtel eeſter Juſtanz auf: Trennung’ der 
obek auf Zurücwelfintg der Klage gelautet dat; 
b) wleviel Eden im Laufe des Jahres lehe gereunt. und 
ce) wieviel hefäeibungsttugen 1 durch Erienntniß richeeteüfti auriclge⸗ 
worden Bo 
4) Iſt in ber Hauptüberficht ber Beigäfi sub m. A zu bemeten, we 
wormundſchaften und’ Küratelen über - 
a) Biöbfuinige U und MWahnfinnige, 
b) Verſchwender 
 c) Abwefende ud 
d) unepeliche Kinder 

unter den anhaͤngig gebliebenen Bormunsfgeftn $ ich befinden, auch 
u in ben Einfendungsberichten ju bemerken, 

" — Exekutionen aus fpfedemännlichen Virglelchen nachgeſon = 
den ſind. 

Uebtigens wid ben ſammilichen Untergerichten noch beſonders zur Me 
macht, fer durch bie Verordnung des Heren ibn m Müplen. Ku] 
vom 31. Ofrober 1833, vorgefchelebenen Ueberfichten und: Tabellen übern 
fand der Quftiz» Verwaltung für das Jahr 1838 in der, In der gedachta de 
ordnung beſtimmten Friſt, bei Vermeidung ber durch Poſtvorſchuß Tofor ap 
denden Orbnungsftrafen, einzutelchen. Berlin, den 26. November 1838 

Königl. Preuß. Kammergericht 


Dem Sup micha Schulze zu Berlin iſt dürd bie Allerhoͤchſte 8 
netsordre vom 18, d. M. die Dienftentlaffung bewilligt worden. 
Berlin, den 26. November 1838. - Koͤnigl. Preuß, Kammergerich 


7 





J 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stade Ber 
, Republitatiom 
Um Unglödefällen vorzubeugen, kann das Schlittſchuhlaufen nicht anders, 
auf denjenigen Stellen geftatter werden, to fich Befanbere Aufſetes befinhen. € 
und Expleßer werben daher dringenb- aufgefoebert, idte Untergedenen diernach a 
welfen, und find bie fünmeicgen Poli Off lenen beauftragt, Jedermann 


» 
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yxten wegzuweiſen, md das Eis nicht wllig. ſeher · iſt, diejenigen, welche biefem 
ine Folge leiſten, aber — Beſtrafung emiugrigen. Ge def 
Berlin, den 15. Deʒember 1837.. Körigl, Polizei, Prafiblum. 


. u me vgr vo —J 
Fuͤr bie Dauer des Welhnachtamarktes djrfen, um Ungluͤcksfaͤllen auf. ſolchem 
orzubeugen, Fuhrwerke aller Art nicht anders, als in ber Richtung vom Schioß ⸗ 
lage nach der Köfnifchen Wache Hin, ohne untzumenden, die breite & 
In den in diefe Marktzeit fallenden Son. und Seftragen. am Weihnachtsheiligen⸗ 
bend, fo wie: bek-fonftigem ungewoͤhnllch zahlreichem Andrange von Sufgängern 
Innen von 4 Uhr Nachmittags ab, bis nach erfalgser Schliefung der Budga, übers 
U gar feine Wagen. zugelaffen ‚werden. » Sußrwerksbefiger haben ſich hiernach zu 
ten, und’ bie WWagenfüßrer den betreffenden näperen,-Anmelfungen der dienſtha⸗ 
enden Polizeibeamten ad Gendarmen, bei. Bermeidung von I Tfle. Strafe, oder 
ach den Umftänden fofortiger Verhaftung, unmeigerlih zu genügen. 
Berlin, deu 28. Rayenber 1838. Be 
Koͤnigl. Preuß. Gouvernement und Parizel-Präfdfum 
u a bleiigge Alien 
. . . en 
Ueber bie Verwaltung des Surmärkfchen Sandarmenmwefegs 
. für das Jahr 1837. ° . 
Im DVerfolge unſerer Bekanntmachung vom 23. Dftober 1837 (Amtsblatt ber 


trage paſſiren. 


Röniglichen Regierung zu Porsdam, Jahrgang 1837 Stücd 49, und außerordent 


iche Beilage zum Amtsblatte: Nr. 49 de 1837 der Königlichen Regierung zu 


Frankfurt a. d. O.) werden über Die Verwaltiig des Kurmärkfchen Zandarmenfonde, 


md Insbefondere des Landarmenfaufes zu Strausherg, bes Landarmens und Invas 
fdenhaufes zu Witiſtock, fo wie der Land-⸗Irrenanſtalt zu NeusRuppin für das Jahr 
1837 folgende Nachrichten vorſchriftsmaͤßig zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


L..%% dem Landarmenfaufe zu” Strausberg 


hatten ſich am Schluſſe des Jahres 1836 ‚befunden ..... 
Im Jahre 1837 find eingeliefert worden ............ 
Davon find: ° ° Summı 
1) geſtorben............ Kersnesnnennen ........2.... 
2) entwichen, jedoch wieder eingebradit ..... . 


3) als Ausländer über die Grenze gewiefen.... 
4) nad) ihren 2 
5) in Dienft ot re 
6) nad) andern vansaas . 

Es find alfo i egangen... 
und am Schluffe des Jahres 1837 im Hauſe geblieben - . 
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"Unter den 114 Kindern, welche ſich In bee, vom dem Hauſe par che 
ten, ruͤckſichtlich dee Verwaltung 'jebocdy verbundenen Atovimlal, @talı und € 
‚ Bungs» Anfkalt finden, waren 85 Knaben und 29 Mädchen. 
R Die Durchſchuitsiahi der im Armenfaufe, era getoefenen Beh 
je den Tageenemieeenunessnnsonnonsnnnnnnnnnsnnnesnsnensnssenenn 
Köpfe ee — 


33 Kate inkl. 4 Keunfe .. 
Ce) Krüppel und zur Arbeit Unfälge.. 






u nterimiftifche Domeftifen.. sonen 
' . vufarmen 1 
fo daß dutchſchnletuch zur Arbeit übrig gehticen fi find .. end 
—* gehen noch ................. ......... ..... } 


fhmade Perfpnen ‚Ab, welche nur mit Wollpflüden und andern — 
lichen Abgkten und Händlöfftungen, die keinen Ertrag gewähren koͤnneh be 
ſchaͤftigt worden find, fo daß als arbeitsfaͤhig übrig bleiben .. } 
. von bewen zum vollen Penſum 171, und zum halben Penfum“ 
zum "vollen Penfum gerechnet 20% "Derfonen berpäftige werben fon iM 
haben in 306 Arbeitstagen verdient: 








1). bei, det Aubmeen Mafökuenphend....... Ten o7un ne er 
2) bei der Handfpinnerel ..2......4-- 

3) bei der Leinwandfabrlkatlon ’ a 1. 
4) bei bee Tuchiweberei ....... u 
5) bei ber Kälberhaarfpinnerer eg 
6) bei bem Oppsftampfen ...... ‚1847 


7) bei der Schneiders und Schul 434 4 =" 
9 bei’ dem FZedermelßen, Zwirn ⸗ und Hanfgarnſolunen 186 16— 
— — — 
fon 8536 201.26 3 
zu weicher Eünme a6. —EE——— — 6 1734» 2 1! 
Yinsutommen, welche bei ben Agtenenkerßshen und andern Krellchen ah 
gungen durch die Häuslinge an Koſten erſpart werden find. 
Der Verdienſt der Kinder beträgt 208 Thir. 4 Oge. -  - ur 
Im Jahte 1838 waren In die Anſtalt 1162 Perfonen eingelicett, a 3 
felben direchfehninlich befindlidy geivefen 489, wogegen fm Zafre 188 5a 
Bolhuen eingehende worden, and Bureänlich jeden Tag 487 Kan 
geweſen 
Wegen bewiefener Dyhoͤttgtelt beim Aufgrelfen von Berdern ſiud ſu do 9 
1837. 15 Prämien für Bendarwen vg w worden. 


zu 
In ber, ber Seroflegung der 


2. 
ind Blöbfinniger gewibmeren-Adrgeil 
tmenhaufes bei’ Wicttſtock, Kasten ſich 


1836. ... 
en Su Laufe Die. ii var — E 


Davon find: 
1) geftorben.. . 
2) entwidhen.. 
3) nah andern Anſtalten traneloir 
a) in Dienſt untergebragit .. 

5) entlaſſen. ....... 

Es ſind·ciſo im Jahre 1837 — 
md am Schluſſe des- Jahres 1837 in u 





! Unger dan 199 € pachfenen waren 120 $ 
ven 10 Kindern 4 Möbhan , FREE 
Im Zahre 1836 Haren ſich olchlcheletilch ati 128 Köpfe Im. Haufe be 
unden. Dagegen dar die Durchſchnittszahl der im Jahre 1837 In der Anſtalt 
deweſe nen Pfleglinge taͤglich 106 Köpfe. betragen, unter denen⸗ Kante wd . 
Urbeitsunfaͤhige und 1 interimiftifcher Domeftif. Die übrigen 107 Perfonen Haben 
hurch een Strumpfſtricken, Bolefpinuen und eſchaͤftigung außergalb ” 
ier Kr el duch 8 agelohn, baar 391 Täle. 18 Gar. 3 Pf. verdient. Die Er 
varniß IR fe verſchiedene Arbeiten der Fr Cm elgenen Beſten 
nd Gebrauch der Anſtait, Hat 836 Thir. 10 Sgr. 9 Pf. ditragen. 
WM. Die Zahl der Invaliden, und zwar eines IE 
derer, weĩcheihre Verpflegung im Provsnzials 
salidendaufe zu Wireftod erhalten, andern Theils 
der, denen fhatt biefes Naturalverpflegung ein 3 
gelb baar gezahlt wird, 
hatte fih am Säle bes Jahtes 1836 belaufen af..: 
Zu diefen kommen die im Laufe u Jahres 1837 
vflegung ferner überwiefenen ................ 








wovon jeboch bie im J. 1837 — ꝛc. Indlviduen chhel 
fo daß am Stchluſſe des Jahres 1837 vom Eanbarmenfonds x 
zu verpflegen waren ....... ................... 
en einſchlleßlich beten Srauen und —* 

ie Verpflegungegeider welche an bie im Invalldenbouſe wicht untetheltenen 
Judlolduen gezahke fd, haben ſich im Jahre 1837 "er 3648 Str. Fa ar 
20 Sgr. .7. PR belaufen. 


a04 — 


Hätten ſich am Schluſſe des Jahres 1836 an Geiſteskranken befunden] 
3°) den’ Kömmunen-bes diesfeitigen Varbandes angeförend....... 
"bye werfhichenen ‚bei. dicſem Verb ie nicht. aſſezuͤrren Ortſchaften 
angehoͤrige, gegen Battung di untter athus often aufenom⸗ 
rpene Pleglinge .. versnedee .... 
DE gufarimen 
gIm Laufe des Sapres fi And rehipirt worden... vorn acsstgerem 











An (nd: ı ale gefeit enktaffen. 
2 geſtorben .4 
3) ungeheilt urdagennimen 


45, nach der Unftale zu Wittſtock Kanelopiet. 2 
Es ſind PH Jahre 183% As ‚der‘ Anſtalt apgegangen ẽ 
und am ©: Auf Jahres 1837 in derfelben geblieben ........]. 187 
won denen 111 den Oriſthaften des biesfeirigen Bendampenberbandei- gl 


36 aber gegem-Brgaflung aufgenommene frembe Pfleglinge find.- ‚Bil 
ſchnitts zahl Der In der Anfkalt befindlich gemwefenen Pfleglinge , welche fi in 
1836 auf 141 belaufen harte, bettug Im Jahre 1837. 145 für je 

"Bon. ben in der, Anftale armen .. . 
Hl feglingensoaren: · ” 
nr a) Au jeder Befchäfeigung unfäpi * FEIERN 
„geDJ nur nußlos konnten — werben. 

Die Abrigen ...........48 Trecker 
haben, und aud) In nboficher Hin ſicht iu ihrem eigenen Bellen, zn 
id n Urbeithn Angehalten werben Lönnen uͤnd baar: 

ur Fiachs und Sebefolumen 40,21 11 8°} 
2, Federnrelßen .... Yu. Br- 
3 HVendarbelten außerhal 









899 [Be 


sufamınen. F E73 16:0 
fodanı aud“ noch durch Erſparniß an Ausgaben für _ ,, 


verſchledene BVerrichtungen in ber Anflalt........... 2 “an 61 =. 
9 dm Ganzen alfo eingebracht — 1826 Tpir, 47 C9t ” 
' VW Die 


für Verpflegung und Bekleidung 
lich der allgemeinen Adminiſtrat 
haben fm’ Jahre 1887 betragen 
a) für im Durchſchnitt täglid, 
437 Strausberger Häusli 





—5— Netj· Ruppin. 
D „26 pi 





‘76 Invaliden und 196 = in 
Hi —— und Anvalı 


Wittſtock 
3 Ale Fi Durhfägniit” söglic, underhal 
' » tene 145‘ Geiſteskranke in ber Land] - 
Serenanftalt zu Neu⸗Ruppin .....- . 
iglich gegen das Jahr 1836, in welhem]. 
ie Ausgaben fich beliefen - 
„d a) für 450 Haͤuslinge auf ....... 
ad b) für 57 Auen nd 178 andere 
Pfleglinge auf....:. . 
yd e) —* 141 Geißestrante ‚uf 
3 Yafre 
1 bei —— weniger . 
bel Wittſtock mehr ....... 
bei NeusRuppin meht......... 
Wird von der Meht » Ausgabe⸗ "add 













IE} 
1222| 8 





r, 





yfammmen 

3 Weniger Kasgabe ad.a —X 
———— ſo ſind uͤberhaupt an Unterhalb 
‚ngafoften für bas Jahr, 1837 ........ 
er als im Jahre 1836! ausgegeben worden. — 

Die Koſten fuͤr das Jahr 1837 haben betragen: 
1) im Landarmenhauſe zu Strausberg 
r einen gefunden arbeitsfäßigen Detinieten nach Abzug 





Arbeitsverbienftes 

© einen Kranken ...... nnunenensensen 
r ein geſundes Kiud nach Yoyug des Arbehsverbleuftet 
e ein krankes Kind ......... . P.8 
) im Landarmen⸗ und Invalldengaufe zu Bil 
r einen Hospitaliten ober Bloͤdſi nuigen ........ enrer 
r elnen Invaliden ........... ........... 


3) in der Land⸗Frrenanſiait u Ren Ruppi 
r einen Gelſteskranken ... FOPPFEIR . Ks —— 


. Beſtand vom... ..... 
und weiſet am Schluſſe 


beflauberwermeprt "UI. .. ... 


396 u 4 
VL An Yementirehägungen und erflarteren Kursmnb » Berne ungatı 
find tn Jahte 183 ai 24 Gyr: 11 Pf. auf bem {gen 
armenfonds an Kommunen, Yrivaten und andere Anftalten” a — 
VIE Der fg des at ee bie |, 

des Kurmaͤrkſchen Landarinenfondz 
ergab am Schluſſe bes RR j 







einen Beſtand nach w 
x Das Gefommiortindgen bat. “ —* ken ale 








und bei’ den Naruralbeftänden” der 3 Ynftaksen ebei 
vermehrt UM... 222 ceeeneennendsnnensnensennnenene vr 

Diefer Rechnun ME) ift um fo. mehr ein oinfiger, ul nach den 
die 3 Jahre de. 18% gültigen Etat auf eis aus :bem Sontahonbeient 
Midus von 1400 dien. rechnet war. ⸗ “.. : 

Der Landarmenfonds 1: nunmeße vofeber in dem Beige ömnit nt 
welche, als die Verwaltung des Kurmaͤrkſchen Landa— fens Im Sup! 
auf die unterzeichnete Direkefon überging, am fie mit übergebön werden mın ı 
«8 find demnach bie ſehr bebeutenden Derwendungen, weldye Ju. dieſer Kr ger; 


" Periode für gemeinnügige Zwecke und Indbefondere für bie DB 
„volftäubige Inftandfegung des früger aufgelöft geweinen Lanbntımenı We 


denhauſes · zu Wittſtock für die Erweiterung der mit dem Kanbarmen — 


berg verbundenen Schuls und. Erziefungsanftalt und für bit 


- volftänbig wieder eingebracht. 


emem fehe anfeßntichen Koſtenaufwande bewirkte Anfhafung neueg, ‚b 
hoͤheren Stande der Technik, ud der Summe der in der An Kuh 
perfraft angeıneflenen olfoinnmafehinen gemacht werden tn, zes 
Warnife bei des laufenden Verwaltung und Vermedrung bes Arsaindk 
J 
"Das. am Schluſſe des Remungej jahres. 1887 in Beffän Fein 
vermögen beſtand aus 22,320 TE en Staarspapieren und Pan de Ar! “ 
10 Df. baar, welche letztere A nach dem Abſchlusß der Senn | 
wie der sinstragend angelegt worden iſt PT: 
Bon ben vorbemerften Naturalbeftänden. im Werthe von get? Sl. em: 
9 PR befanden ſich für 6540 Thir. 7 Sr. 3.Pf. Im. Landarmengunft I" nk 
berg, filr 2101 Tote. 16 @ge. 11 Pf. Im Eunbarınens mb Immailall, 
Witeftod, und für 1008. Tpie. 7. PE. In der LandItrenanſtolt u m 3 
Außrtdem gehört zu dem Vermögen des Banbarnenfonbs am Edluft Mi 
1887 noch der Werth ber Grundſtuͤcke und Gebaͤude, fo wie das das geammie 


dentatlum der drei Anſtalten. Berlin, ben 4. November 1838. 


ur, 
Staͤnbiſche Lanbarnıen Direktion se gem 
(Hierbei die chronplogifcbe Weberficht‘ der im Sren Quartal 1838 Im Ymteblatt er 
Verordnungen. und Vctanntmachungen imgleichen ein Ertrablatt.) 


oo Ertras 


Blatt w 


„zum Avſten Ceäd bes Amtsblaes 


0 





r Königlichen’ Regierung zu Potödam und der Stadt. Berlin, 


Dem Kaufmann 9. B. Opberbed zu 
Dem im Fa HR M item 15. Novems 
of dar mechanif Worten ‚gun So 
’ au! e mechat e tz 
- — von Drahefellen in ber 6 Zeſch⸗ 
mung und Velchrelbung nachgewiefenen Zus 
Y faınmenfegung 


acht Jahre, von jenem Termine an-gerede .. 


und für den Umfang ber Monardjie, ers 
„f worden. „ w 


fräiherupei ber Aten rtilleries Brigade 

rm Erbberechtigten des Ruſſiſchen St. 
egen⸗ Drimgcöter, fe: 2°. 

# SefondesSieutgnant Steger, 

5: Bombarbier Bögtend b 

u Quartiermeifter Shiefelbein; 

y Unteroffizier Kaludty, : 

j Unt ter Auhfahl; ' 3 
Fenerwerter Meyerr - 

= Kanonier Nägel, 

ir Seuemerte Aygufin, 

1; Kanonter Schulze, ö . 

„‚en bierburch aufgefordert, ihre Erbberechtis 

"jöfcheine und Führungsattefte von ber betrefe, 

"em Ortöbeldide fofort der Aten Artillerie⸗ 





fyabe einzufenden,, ober anzuzeigen, ob fie 


im Veſitz dieſes Drbend durch Erbrecht 
ngt find. Erfurt, den 16. November 1838. 
N von, Reuter, \ 

aſt und Brigadier ber dten Artillerie: Brigade. 


⸗ Stedbriefe 
Die Witte Götfhp zu Neu⸗ Zehlendorf I 
18,9 M. in Ärer, dicht an der Chauffee von 


lin nad). Votedam gelggenen Wohuung up ,,, 


am unbelannnten Manne raͤuberiſch angefals. 
B 
9 


D 
f 
» 


Den 7. Denember 1938 


m 


- Werbteib aber ift, “alter augewandten Nachfors 


ſchungen ungeachtet, noch unbekannt, 


Derfelbe fol den Namen Wilfert führen, ' 


in ben erften dreißiger Jahren, von "unterfeßter, 
Meiner und ſtarker Statur fein, und ein roshes 
volles Geficht, ſchwarze Aigen, langes ſchwar⸗ 
zes Haar, und einen langen ſchwarzen Kinnbart 


‚haben, Belleldet fol derfelbe gemefen fein, mit 


Aner abgetragenen blauen Tuchjacke, grayen fahls 


getragenen Zuchbeinkleidern goll gelber Slede, einer . 


dimfelgrönen Zuchinhe mit lackirtem Echirm, 
weißen Halstuche mit. breiten“gelben Gtreifen, 
und mit —E ni - 

Alle refp. Behörben werben biertftlichft erſucht, 
auf Diefen gefährlichen Werbrecher zu — ihn 
im Betretungöfalle zu verhaften, unb mir zur 
BVeranlaffung des Weiteren davon gefälligft Mite 
teilung zu machen. ö 


.., Rellem, den 3. Deyember 1838, 


Der Lanbrath des Teltowſchen Kriſes. j 
Albrecht. 


Eöhorin, den 29, Nodember 1838; \ 
Königl. Domainenamt, " 
Signalement. 


a : angeblich Züı 
berg in bar ee Beheben on 


410 J 
ucch, Alter: 28 Jahr, Größe: 5 Buß ¶ Zou, 


aare: rau Qugenbraunen und Augen: braun, 


afe: laͤnglich, Mund: mittel, Zaͤhne: vollſtaͤn⸗ 
Bart: braun, Kinn: ſpi il, Gefict: oval 
Gehhtsfarbe: — —X8 robuſt, 
————— Diakett, Bellebet war derfeibe 
mit einem grünen Ralmuchberrod® und grauen 
Tuchhoſen in gutem Stande. 


“ De mitt Steg —— —— .J. 

sm: (on Her Gl Angelfert mpooen 

D ich aber wi entfernt hatte, ift am ei 

. BE Grades ergriffen, „und beuie an uud 

9 Der Ste en I fomit erledigt; "ie bitten 
Wohlldbl. Polizeibebörben, 


Inte alle nberd 
ad wenn fich ber Seferid in ihren 
Drten ft, mb fi nicht gehörig fchriftlüch 
Aber Tee Entfernung von Rathenow audweilen 
- Ian, und den @eferid ſtets oiebenum. durch 
‚Rransport auzuführen, 
Rathenow, ben ID November 1838, - 
¶Der Polis» Magiftrat, 
®* Der am 30. v. im Extrnblatt zum abſten 
Stuück des diesjährigen Amtsblatis Hinter bie 
Knaben Schwarzenberg und Mich aelis ers 
iaſſene Steckbrief If erledigt, 
Nauen, den 23, November 1839, 
“ . Der Magiſtrat. 


. De — Gottfried Jennert aus 
Neu ⸗Rehfeld/ diesſeitigen — bat den ihm 
in mann & Sreisfehretchr 





ers m Eier nem 2 232. Februar d. J. 


sub Nr. 72 auf dies Jahr zum Betriebe ber 
Schiffahrt ah bem nacfbehenben —e 
ertheilten Reiſepaß, angeblich Im Monat Full 
d. J. auf dem — von Neuſtadt s Eberswalde 
Be nern ara 
Da m 
-  erlärt wird, ba dem Gottfrieb gennert dato 
FR neuer —ã zum Betriebe der Schif⸗ 


worden 
Sritfchenborf, ben 22, November 1836, . 
Sönke Landrath Eroffenfchen Kreifes. 
von Rheinbaben. 
" "De PAR] EAN 26 Jahr alt 
ange Rn, 5.5102 200 0, —* 


va : 


irbie Grmel ‚find mit grauer : 
J tert wag jedoch bereits 


derriſſen 
2) Sue a Hm Blaue fine —— 
* 
ven # 


olerun 
jene —* 
aelbe sunny 


g und Kat bisher nicht ernikite! 
tönnen, Es wird baher ein Beer 
den Eigeathimer der —e 


Kr Derbbehirde un 
abe fact, um Ol zen 24 * 
gebe — 


at, —— 


© € ſoll ben * Daemter D. Degemer d. WR 
des Herrn Prollins zu Neubrug 

Holy aus der Korfverwaltung Reubrht; ur 
aus ber Revierabtheilung Schwankt 
Sagen 2, aaa Kiafter Kiefern: uR, 


; s Eh, 
2025 69: Eiden«iil, 
⸗25, 1  »  Siefern-Cchat, 
= 116 = EihmsCcet, 
=: 16, 236 = -Eihens uf, 

⸗ 7 s Kiefern» Gcrit, 
- 


17, Eichen » Gicht; 
aus ber —— Jacopft 


. Jagen 56, 4 


Ki der — e— —** 


3. —— 
ENTE 
. ⸗ 
. * 


der Menitrabdheiten eubruͤchr 
— 

Man 94 -» „Eihensüf,. .. :° 

12: ee ” 
Summa, — pi im Wege ber Ale 
n öffentlich an © —— — 

. verkadft, voo; 4 

— ha an. Drt and ll, Vor⸗ 

„ ” Giermit” eigel 
5 are, —— fer) 
Beiden Berchrer ber Hopper Hapegenb 
ihren Bedarf konkurriren Binnen. . 
Neubrh, den‘26. November 1838. ö 

Der Oberförfter- Eyber. — 
Auftrage der Sn Regierung au Franl⸗fallfigen Gebote vio zur Entſcheidung bes Koͤnigl. 
art, a. b. Di" 


eßurihrfterkimd- geßlinden, 
wit Genehmigiliig der Knfgt. Gochlääfichen a BG sum —S 

gonlgt fen Arm 
erung zu —2 —— 1. far t * —— — —* 


3 ab Wer an jedem Mittwoch regelmäßl - Der Mählenpächter Lubrolg Fuh r mann ber 
benmärfte abgalten, Wir fegen Das ve Fa bei dem —— — eine neue 
VPublitum, ſo Wie die Bewohnet der Umges indmähle vom ziel‘ Mahlgängen zu erbauen, 
biervon the allein im Kenntilß, ſondern Dies volrd zur äffentlichen Kenntniß gebracht, 
hen biefelben auch, fich dieſes Tages vor⸗ amb Jeder, der ſich hierdurch in feinen Mechten 
weiſe zu ‚Bedienen, im ihre Erzrugniſſe Gier gabe glaubt, aufgefordert, feine etwanigen 
Narkle⸗ zu bringen," Rugleidh”aber warnen erfprüche, forcöhl aus dem Editt yom 

gegen den Wordinber Auffuf in deir Thos _ Dftoher 1810,.0[8 das der Sullerhöchffen Kabie 


> 


und auf ben Etraßen. ° neitorbre vom 23. Ditober 1826 bei dem unters 
Stradburg, ben 15. Noveniber 1838. - zeichneten Lanbrathe binnen 8 Wochen präflus 
. . Der Magifirat, foifcher Friſt geltend-zu machen. 


de th — un Teltow, den 22. Novenber 1838. 
mg des Bedarfs an leinenen Landrath des Teltowſchen Kreiſes. 
enen Sad Im biedfeitigen Garnifons Ver ⸗ Kerigl B en aaa 
ung8=:und Lagereth Hanshalte pro 1839; 





war; 5 Dad Hypethelenbuch von bem, bem Konigl. 
I. an molleuen Gaden: - 5 ae tan u Berlin zuftehenden An» 
80 wollene Desten, thelle bed Dorfes Schönfelbt bei Beeli, fol auf 


: 350 Paar wollene Socken; . Grund der barlber in ber gerichtlichen Megiftras 
nme, und grauleinenen Sachen: fur vorhandenen, und der von ben Befikern ber 


‚ Grunbfthte einzuziehenden Nachrichten egulirt 
' 300 Handtuͤcher, B werben, und wird daher ein Jeder, welcher babei 
ı 350 Hemden, ein Intereffe zu haben vermeint, und feiner Jor⸗ 


50 Leibftrobläde . berung bie mit der Ingroſſation verbundenen Vor⸗ 
50 Ropffrabfäc, | von grauer fcnmand; ,zundrehte u berfhafen Sebent, aufgefordert 
UL an buntleinenen Saden: fi) bei dem unterzeichneten Gericht binnen drei 
» 150 blau und weiß gemwärfelte leinene or» ° Monaten zu melden, und feine Anfprhche näher 
dinalre Dedenüberzüge, . anzugeben. Diejenigen, welche ſich kinnen biefer 
) 150 dergleichen Kay Plitteraberzige, Zeit melden, werben nach dem Miller und Vor⸗ 
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ihres BenlrechtB eingelragen werben, Bier 
Keen welche fich nicht melden, Binnen Dages 
gen ee Realrecht gegen er 
ten, pothelenbuche eingetragenen Beſitzer 
nicht mihe ausuiben, und mörffen In jedem Falle 
den eingetragenen Poften nachſichen; benen, welche 
eine bloße Brundgeeitigteit haben, bleiben ihre 
Rechte nad) Vorſchrift des Allgemeinen Lanibrechte‘ 
2b. I Ti. 22 $$ 16 und 17 und nach $ 58 
des Anhangs zum U jeinen Landrechte war 
vorbehalten, es fleht ihnen äber auch — ige 
Recht, nachdem es gehörig anerlanng ers 
wiefen worden,’ eintragen zu laflen 

erlin, ben 30, Oltober 1838, "" ’ 

Koͤnigl. Domgericht. 


Durch Kommunalb eſchluß wir uns ver⸗ 
anlaßt, ſaͤmmtliche hieſige Stadt⸗Krlegskaſſen⸗ 
Obligatlonen zum —8 son 4 Prozent in ber 
rt bierburch zu Eındigen, daß deren Zuruck⸗ 
zahlung, nach Ablauf von 6 Monaten, vom 
1. Januar k. 3. ab gerechnet, alfo am 1, Juli 
1839 Hierfelbft erfolgen fol, 

Diejenigen Beſiger ber Gtabt » Kriegälaffens 
Obligationen, weiche geneigt find, ben Betrag 
derſe ber Stabtlommmme als Darlehn zum 

insfuß von 34 (drei und einen halben) Prozent 
jener zu belafien, haben dies unferm Kaͤmmerei⸗ 
kaſſen · Rendanten,, Herrn Stadtrath und Käms 
merer Werbermann, bis zum 1. März 1839 
unter Vorlegung ‚ber Obligationen anzuzeigen, 
widrigenfalla es bei ber Kündigung fein Bervens 
den behält, und am 1. Juli 1839 die Zuräete 
zahlung bed SKapitalbetrages ber Obligationen 
und ber bis dahin auflaufenden Zinfen, ober bie 
gerichtliche Depofition diefer Beträge veranlaßt 
werben wird, wenn bie Gläubiger am gedachten 
Tege, und ſpaͤteſtens 14 Tage nach demfelben 
zur Empfangnahme ber Ka und Zinſen, 
welche Inter von und jebenfalls mir bis zum 
1. Zuli 1839 gezahlt werden, ſich nicht einfinden 
ſollten. Brandenburg, den 6. November 1836, 
Ober: Bhrgermeifter, Bürgermeifter und Rath 
biefiger Churs und Hauptſtadt. 

Auf ben Antrag ded Bauerd Joachim Dreu⸗ 
fite aus Biebnih bei Friefad, weichem bie 
Kurmärlifhe Stänbifhe Dbligation Lit. O 
Nr. 14,239 tiber 460 Thlr. Kourant, am 15, Juli 
1833 verbrannt fein fol, werben ale biejenigen, 





Berlin, den 5. Februar 188, 
“ König, Pregß. 


Aa tob. Kamm 
Nothmwenbiger Rarkıl 
König. ändgericht —A— 
Une a Pr 
md In ber Morffes — 
"um J 
—— ton bet un 
nider Kandftrafe und ber Megan par) 
gi Wiefe von 38 Dorg, 47 Db4 Br 
it, -zufammen eb; rL.2} 
4 Sgr., zufolge ber, In-be 
benden Taxe, folen 
- om 14. Sana 18, we 
Bart Be 
werben. Zugleich werten di mklamk 
Infpriche fpätefteng In hlafem Les W! 
— — amenche. 
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Nothwandiger Berta! 
Stabtgericht zu Berlin, dem 4. IH 
Das In der Taubenftrafe hr. ai 
var Konfurämaffe dee Rehm 7 
gehörige Grumbfthd, tartıt P 
10 Sgr. 1 Pf, 
a 


389, 

um 

Vormittags 11 U art 
haftirt werden. 2 orte 
in der Regiftrafuı 


Das um Madleb be Gefäktamudhent 
Serid rige, alihier in 
anener Werft, Hei Banner 


‚BWeinmtifterftraße” 


&. 7 Op. te Weishergegmgmpfihl, 
if a ne at 


yelditeten fidmiigen Bubhaftatioı 
ben, und ift hierzu ein Dienungötermin 

B auf ben 18. Juli 1839, 
mittags 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtge⸗ 

ltorathe von Giefielsti im Stadegericht, 

jenflraße Rr. 54, anberanmt. ° 

"Der Hppothetenfchein, die und bie bes 

beren Kaufbebingungen find in uirferer Mebie 

yeur-iehnpufthen. Glekäpeitig wirb der zum. 

lauf dieſes Grunbſtucks bereits auf den 7. 

yruar 1839 anberaumte Bietungstermin "aufs 

pben. Potban, den 4. Septeinber 1838. 

Asonigl. Stabtgericht hleſiger Reſidenz. 

Nothwendiger Verkauf. 

‚Land » und Stadtgenicht zu Brandenburg, 

; 18. &eptember 1838, “ 

Das allhier in ber Bhttelftraße sub Mr. 465 
Neuftabt belegene Wohnhaus nebft Hauska⸗ 
der Erben des Foͤrſters Johann Elias Bes 

tus Niemet, Vol. XI’Pag. 193 des Hy⸗ 

bekenbuches, abgefhägt auf 517 Thir., zus 
je ber, nebft Kxppotbelenfchein und Bedingun⸗ 

‚in ber Reoifretir einzufehenden Taxe, fol - 

am 26. ar 2 
rmittags 11 Uhr, an orbentlicher Gerlchts⸗ 

Te fubhaflirt werden, . 


Nothwendiger Verlauf. 
Lands und Stadtgericht zu Have 
Daß Wohnhaus nebft Zubehör, Nr. BL gr 
— in der Steinſtraße belegen, Im 
kenduche Pag. 61 Vol. III Nr. 136 verzeiche 
:, dem Kupferfchmidtmeifter Johann Lubmig 
uch bolz gehörig, abgefchägt auf 2191 Thir. 
Ser. 7 Pf. zufolge ber, nebſt Hypotheken⸗ 
ein in der dieg ſtratur einzufehenben Tare, fol 
am 24. Januar 1839, 


“name : 
..a) das Im Hypothekenbuche Nr. 246 verzelch⸗ 
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Vormittags 11 Whe, an ordenlucher Gerichts⸗ 
ffelle fubhaftirt werben. \ 
Nouhwendiger Werkauf . 
Shadtgericht zu Prenzlau, den 20. Septbr..1838. 
Das dem Gaſtwirth Saeffe augebörige, hier⸗ 
ſelbſt in der Kloſierſtraße sub Nr. 107, und in 
der Brüberfiraße sub Nr. 106 Beiegene ,zauß. 
zwei Budenſtelien beftehende Grundſtuͤck, ab; 
ſchaͤtzt auf 1329 Thlr. IL Gar. 3 Df., ‚ufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bebingungen 
unferer Regiftratun einzufehenden Taxe, ſoll 
am 10. Januar 1839... . 
an ordentlicher Gerichtöftehe ſubhaſtirt werden. 


Gerich mcher Verkauf. 
. Lands und Stadtgericht zu Beeskow. 
Die zum: Nachlaß der verftorbenen verwilts 
weten Schlächtermeifter Digrodt, Marie Dos 
— Sprecher, gehörigen Grundſtuͤcke, 


nete Wohnhaus, taxirt auf 448 Ihr. 4Pf., 
b) die.Nr..9 verzeichneten 3 Rucken Wein⸗ 
bergsacker, gewuͤrdigt auf 54 Thlr., 
Jufolge der, nebft Hvpothelenſcheinen in ber Re⸗ 


giſtratur einzufehenben Taxe, follen. Thellungs⸗ 


balder um 7. gebruar 1839, . 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verkauft werden. 

Beeskow, den 20. September 1838. _ 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stabtgericht zu Strosburg I. d. Ukerm. 

“ Die zum Nachlaß des verflorbenen Bäders 

Fe Friedrich Schmidt gehörigen 

runbftüde: - . 

1) daß bier In der Königäftroße an ber Mittels 
flraßens Ede belegene Wohnhaus Nr. 140 
im Hppothelenbuche Tom, II Bol. V Nr. 
CCLYII. Sol. 31 verzeichnet, tarirt zu 
630 Thtr. 10 Sgrt. 3 Pf., 

2) ber vor bem altftädtfchen Thore rechter Hand 
jenſeits des Voͤches belegene, Im Hypothe⸗ 
fenbude Tom. I Vol. I Nr. VII. a del. 
53 verzeichnete Garten, abgeſchaͤtzt zu 86 
Tblr. 20 Sgr. 5 Pf., folten 

am 10. Januar 1839, 
Vormittags 10 Ubr, bierfelbft an gewöhnlicher 
Seichtößelle fubhaftirt werden. Tare und Hy⸗ 
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Verne —X m 7N. 
— feftgefegt werden. ner 3 nd * 


Nothwendiger Verkauf. 
Lands und yesatgerit m ‚be 
26. Siprender 


Bl: bes © ö 
dr Bertlnmne —* er Be 


—— Nr. 78,.n lzenden dazu geho⸗ 


De Tun 
a) einem atgarfen, R 

b) 2 ger E% binter ben Eanbbirgen, 

c) iner Mittelbsfchreti ‘ 

Arm gef ram enf- 602. Ar 
sgr., follen in termino 

ben 14. Januar 18399 ° . 

an orbentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Die Tare und ber neuefte Kupothekenfchein 


" find in unferer Megiftätur einzufehen..‘ Die‘ ame. 


befannten Reälprätendenten werben zw bem Ter⸗ 
mine zugleich mit vorgeladen, ' 


. Nothwenbdiger Verlauf. 
Stabtgericht zu Neus Mr 
Die der vermittween Maurergefelle Meibe 
gehoͤrige, Bol, X Fol. 143 des biefigen —* 
ihekenduches eingetragene bte Stube der I4ten 





„Baleme gerichtũch abgefchägt auf 191 Bi 


6 Sgr. 3 Pf, fol in termine - \ 
den 15. Januar 1839, 
Vormittags 11 Uhr, auf bem „Neloen Stobt« 
gericht meiſtbietend verfauft werb: den. 


Mothmendiger Berfauf. 
Srabtgeriht zu Charlottenburg, ben 9, Ofköe 


Das den minorennen Geſchwiſtern Wilke 
" zugehörige, in bee Gpreeftraße Nr. 10. b biers 
felbft_belegene, Wol, IX Nr. 466 Pag. 3719 
des Gtabtgerichtlichen Hypothekenbuches derzeich⸗ 





ber 


nete ee past auf 529 a 18 
Sr. 3 de, fü . : 
am No. Februar 1839 


an ber Gerichtoftelle, Jaͤgerſtrahe Nr. 2, fuhr 
t werben. Hypothekenſchein und Tare find 


baßir 
= in ber Regiſtratur einzufehen, 





"Auf Untrag ber Erben bed gu Brieſt ven 
ſtorbenen Bauers Gottfried Su 3 werben alle 


- 8 Bin 
Polgmie, Den Ba 
Borneu m € P Gi 
1) Datı zu Selig Me ber Eaakod 


@efege ces Ai 
bie 2 ei zugehörigen, —2— 
Nr. 54 und 55 beiegenen — 
Bisher a 1 — —*X 


a 003 — 0, 
Borroittagß 11 br, Im raihäuskin & 
Saale vor nufer Depahitn, DIES 
©täpel, anberaumt werben, I gs 
„ werbungöfäßige Sntenefienten * 

jelaben werben, daß die Tart Ay 
Faufsbebingungen: un In ml 


zeſeben werben Ynvien, Jar To mine 


jedes einzelne Hauß, Hab auf beide iR 


fe angenomnzän. 
} —X yen 13, Ditober 1838, Sam " \ 
: 4 —  Magile, o 
Dos —— 
trl er: 
Das Koffaͤt ersdot ber 
u —— 84 
aulz, abg t zu 3284 Thlr. 6 
itge ber, u pothelchfihtin und Bedin⸗ 
wen in ber Rogffiratur bei dem Juſtttiarius 
—XR zu UltsLandöberg einzufchenben Tamyyı 
8. Sebrnor 1839, BWormittags 10 re 
ebene Bericioßelle zu Breberödorf-fubs- 





ER — 
a 1 mei Beopolßetene 


— — u 
e auf 
Kar — 
Alta u 
Peg — 
De dem Aufenthalte nach unbelonnten Glaͤu⸗ 
. Baͤckergeſell Karl: De Schulz, uns 

elichte ie Shbsien, oder. 
ı Erben, bie une geb. Haͤb⸗ 
Inka Den 26, ce 186. 

Das. Ghiftägericht zu Linbom. 
Notämwendiger Verkauf. 
ericht gengrabe. 

achlaß des ——* Joh. Frie⸗ 
geäirige, ', bierfelbft legen Grunde, 
uf 590 Thlr 21 Ggr. 112 Pf, 
Hr am 38 —— 15 1839, 

ordentlicher Gerichts⸗ 

een —ãE cinguſchen 

—E ben 30, Ditoder 1838, 


Br m 


pas 
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. Nottwenstt er Verkauf. 
Zul amt BWittftoc,: den 27. Oltober 1838, 
je. halbe Buͤdnerſtelle u Blandilow mit 
—— 
ai el 
Chriftian Flledii⸗ 5 


© 
— Fi u 
am 11. März 1839 
hr en an orbentlicher Gerichts⸗ 


nn 
ſtelle fü 

Not m eelare Berkauf. 
rabtgerigt e Berlin, den 30, Oktober 1838. 


Das 
Dierihie Sru 


3680 Thlr. 
18.&gr. 10 — fol tagt zu * 


—Sä— Nr, 1 belegene 


N 


Vormitiags leer En Sericptäftelle fubgas " 


flirt werden, Taxe "und ypothekenſchein find in 
ber Negiſtratur einzuſehen. Zu dieſem Termine wer⸗ 

den bie unbekannten Realpraͤtendenten unter. ber 
—S bes Präftufion hierdurch vorgeladen. 


Gerichtlicher Verkauf. 


ae ber ‚Bchneiber Bitter Stambte ge 


big ene, auf 1314 Thlr. 5 Sgr. 
rd abgefäh tzte —5 — aufge * 
Snpothelenfchein und Verf dingungen 
— NRegiſtraiur ein; — — * 
auf den 2 Sin, 1839, 
Vormittags 11 Uhr, ber Suftzkammer ans 
ſtehenden in verkauft Te oe, 
, den 2. November 1 
König, Preuß, "uffaummer. 
gamotümenbiger Berfaut, 
mb Gtadt; dent 
7. November IRAR. va \ 


Borfieifere £ 
BE 
pon 
a 
Vormittags 11 
ſtelle fabpafirt werden. 
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Das dem Maurerpolier Köni, ‚am 
Neuen Garten Nr. 2 hierfelbft —E un⸗ 
ſerm Hypothelenbuche von ber Nauener Vorſtadt 
Wol. UI Nr. 124 ver, iete, auf 1474 Ile. 
3 Sgr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck nebſt 
Zubehör, fol ins Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation verkauft werden, und iſt dierzu ein 
Bietungstermin auf 

' den 6. März 1839, \ 
Vormittagd 11 Uhr, vor dem Herrn Kammer 
gerichtö» Uffeflor Wolff in Staͤdtgericht, Lin⸗ 
denftraße Nr. 54, anberaumt, ö 

Der gpranbetenfhein, die Taxe und die-bes 
fonberen Kaufbedingungen find in unferer Megis 
ratur einzufehen. . 

Potsdam, ben 6. November 1838, 

Königl, Stadtgericht Hiefiger Mefldenz. 


— *5 
Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Granfee, den 10. November 1838. 

Das dem Arbeitsmann Martin Friedrich 
Mäller bierfelhft gehörige, in der Klofterftraße 


Nr. 361 belegene Wohnhaus niebft Zubehör, - 


taxirt 164 Thir. 11 Sgr., zufolge ber, nebft 
wpothekeuſcheln und Bedingungen in ver Regi⸗ 
atur einzufenden Taxe, fol anı 2, März-1839, 
Vormittags 10 Uhr, an orbentlicher Gerichtes 
ftelle ſubhaſtirt werben. 


Nothwendiger Verkauf. . 
Stabtgericht zu Ratbenow, den 12. Nov. 1838; 
Das zur-erbfchaftlichen Liquldbafionsmaffe bes 
Slaſers Auguft Wilhelm Otto gehörige, in ber 


Bauſtraße Nr. 396 belegene Wohnhaus, zufolge " 


ber, -nebft Hypothekenſchein in ber Regſſtratur 
einzuſehenden Taxe von 650 Thlm,, foll 
Vorwi 8 11 Uhr, an armani Gench 
ormitta an drdentlicher te⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 


Die der hieſigen Stadt zugehörige Zlegelel 

und Kalkbrennerei, welche mit bem 1. April 

1839 pachtlos wird, fol unter ben, vom 10, Des 

dmber d. I. an in unferer Regiftratur auf dem 
tabthaufe täglich einzuſchenden Bedingungen, 

— 

a, yon un] 

. und Syrpitus Schulz auf dem — an⸗ 

derwelt verpachtet werden. 


doungigen ine batn hul 


500 Thlın. zu Icken bereit und im 
: ade le a 


Nathenow, den 13, Nedende IR 
. De Du 


Notämendiger Berka] 


£ —— der, ne A 


FRE um 11. Win I 
au ordentlicher 
fubhaflirt werden. 





Nothwendiger Berk 


I —— zu Bel el 
vemher 1638, —a 


Das dem Gutöbefiger Ahen fd 
helm Papengurh gehörge, wii 
Nr. 10. A belegene re 
ichatzt auf 4718 Thlr, ern 

am 14. Mir 19, 
Wormittags 11 Uhr, am orbentähe Sr 
Zimmerftraße ‚Nr. 25, fubhefit nes, 

Taxe und KHypotbefenfchit bi mil 

in unferer Megifratur einuſa 


Der zum Nachlaß date 
machermeiſters Herrforch Mh” 
Steinthore allhier an dem Ani? 
tnı Kppothefenducpe Bol, VIREN 
nete, auf 318 Xhkr. 10 Ey. ir 
abgeichägte Garten, if 
nochwendigen Gubhaftatian geh, 
Vietungstermin auf , 
Vormittags u Ba het 

e, on 
beraumt worbein. Der neue 5m 
— Tape Bun in Hr ante 
te eten Gerichts tägli 

Bernau, ben 26." Nooenber 18% 

Königl, Sal 


Ein Wirtäfepaftsr Gufpetor it 
fein werden King —A 
ee auf portofseke Be gel © 
zu Prenplau, ö 





BETT Bla 


“_ se" an 0% 
nianost, Regierung, Ar Dötsdam 






: "Ss & etin 
u — — — Be — no 


“ . 14. Degemben uk838. ' 





’ I3.. 





Augemeine Geſetz ſammlung. \ 
Sin wii ee dee Allgemeinen Stimmung emgäle: 
fg. Alerdochſte Kakfnetsordre vom, 11. Novemher 1838, betreffend 


7 


3% Ds de 579 Titels 35 der Progefordnung über die außerorbents , 


ich. und. willkuͤhrlichen geibesflcafen in aan Unterfuchungsfachen. 
950... Die Minitatel »Erflärung zur Erläu — md Ergänzung ber mit 
Br Mbhiot, Sdoch ſiſchen Regierung wegen. ber felfeittgen Uebernahme der 
Ausgewieſenen beſtehenden Ronbentlon vom * an 1820 d. d. Berlin, den 
vember J “ 


\ Jo —5 — Kabltetsordre vom 17. A 1838, "betteffenb die 


Austellung der. Önilichen Attefte über den Oefundpeitsguftand ber Gefangenen, 
— — 20 


rordnungn und Zetarihtmachungen ‚für den Regierungebesite Potedam 
Pu und für die Stadt Berlin. - 
Es iſt vr Direktion bet: Berlin» Porsbamer Eiſenbahn · Geſellſchaft auf ihren 
* geßigttet. wotben, “die Dampftvagenfaßrten auf ber Eifenbafn auch in den 
unden ber Dunkelkeit bei Erleuchtung zu unternehmen. Die, für dieſen Betrieb 
zebenen Anordnungen werhden; bamie das Pubtkfum eines Tpeils für das. Fahren 
h der Bahn, anderen‘ Teils für die Paſſage In der Naͤhe derſelben, refp. von 
n zur Sicherung der Fahrt getroffenen Maaßregeln, und von der Bedeutung ber 
sgefsrihenen, und zu beachtenden Zeichen Nachricht erhaͤlt, hierdurch in Nach⸗ 
dendenr zur oͤffentlichen Kenniniß gebracht: 
) Es muß bie Schnelligkeit. der Fahrten in den Stunden ber Dunfelgeit bet 
Erleuchtung vermindert werden, und zwar bis ein Minlmum ber Fahrjelt feſt⸗ 
‚gefeßt fein wird, wenigſtens um die Hälfte der Tag» Faprgefchwmindigfelt. 


DE deber zu gebadıter Zelt fahrende Dampfwagen muß mit einem Bapnräumer, 


as deißt, mit einem Geſtelle verſehen fein, welches vor den Vorderraͤdern 


Pr Dampfwagens auf die Schienen binabreicht, und etwaige auf denſelben 


Di. 261. 
Inosdnungen 
für die — 
nebmung ber 
Dampfwagen · 
Bed auf 
Be lin« 


—— bei 
Erleuchtung. 


38 
befindliche hindernde Gegenſtaͤnde fortzuraͤumen beſtimmt iſt, bevor die di 
an biefelben gelangen. . . 
3) Der Dampfwagen ift auf der vorderen Selte mit großen, hellbreunenda 
- ternen zu befegen, welche die Bahn möglichft weit wor bemfelben cind 
follen. Ueber diefen weißen Laternen werden zwei rothe in der Art, we 
auf den engläfchen Eifenbaßnen In Gebrauch find, befeftige, welche, da fen 
Hin ſichtbar find, und ſich durch Ihr Lich auszeichnen, bas in der Nik 
Bahn paſſirende Publikum, fo wie die Bahnwaͤrter yan dem KHrramaaı 
„Dampfwagenzuges unterrichten follen. " . . 

4) Die Perfonenwagen erhalten oben auf, ber Dede eine. angemeflene Bin 
tung, damit bie auf benfelben befindlichen Wagen sAuffihtsbeamten im &a 
find, den’ ganzen Wagenzug zu überfehen. 

6) · Waͤhrend der ganzen Dauer efner Fahrt in den Stunden der Durfehe 
Erleuchtung muß bei jedem Uebergange über Die Bahn eine Laterne im 
welche den Webergang und die Barrleren deffelben beleuchten, 

6) Dos Signallfiren der Bahnwaͤrter, daß die Bahn im Ordnung fei, Anl 
fi) ein Hinderniß finde, gefchieft durch farbige „Laternen, mit melde ki 
die Bahnwaͤrter zu verfehen find. “ 

7) Außer biefen Signallaternen erhalten die Bahnwaͤrter noch Handlatenn, km 
fie (ih zur Reviton der Bahn bedienen. . 

8) Waͤhrend der Fahrt muß der Mafchinift Die Dampfpfeife oft, und hirken 
jedesmal bei Biegungen ber Bahn erſchallen laſſen. 

9) An den Stunden der Dunkelheit bei Erleuchtung duͤrfen niemals air 
zůge hinter einander abgefertigt. werben. J 

10) Die vorſtehenden Maaßregeln finden auch dann Anwendung, made 
kelheit durch Mondfchein gemlldert wird. 


. 11) Sollte ſtarker Nebel herrſchen, oder dichter Schnee fallen, fo fmm 


Ns. 262. 
Umtauſch 
ber Bank⸗ 


auch alle dieſe Anordnungen zur Ausführung; es darf uber alodenn Kia ® 
geahtet bie Cjnelligkeit der Zapıe unter feinen Umftänben’ den dt 
Pferdes überfteigen. i 
12) Wenn die nad Obigem angeordneten Einrichtungen un 
find, und ſolchemnach bie Fahrten In den Stunden der Dun 
heit bei Erleuchtung erfolgen Können, wird foldpes durch I 

fentlichen Blätter befannt gemacht werben. 

. Potsdam und Berlin, den 9. Dezember 1838, 
Königl. Regierung und Koͤnigl. Polizei» Präfidium. 
Boͤttger. Gerlach. 


Der wiederholt erlaſſenen Aufforderungen ungeachtet, ſind von den frißee # 
gegebenen Banks Kaffenfcheinen, die hierunter verzeichneten, bis jeht M Chi 
nicht zur Neallfation gebracht worden. Es werben daher die Inhaber dieſa 
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u nochmals aufgefordert, biefelben "gegen Empfangnafme des Betrages in Keſſenſcheine 
Pd ober‘ KoflensAnmelfungen bie fpäteftens den -31. Januar 1839 bei den a 
enden Bankkaſſen einzullefern, indem nach Ablauf dieſer Frift, die gänzliche f en ober 
Tufion der bis dahin nicht zur Einlöfung praͤſentirten Banks Kaffenfcheine aus⸗ Ganres@eld, 
acht werden wird. on - €. 126, 
Beſchaͤftsunkundige machen wir hierbei darauf aufmerkfam, daß dieſe zinsloſen November. 
k⸗Kaſſenſcheine fich von den zinstragenden BanksOkligationen nicht blog durch 
Inhait, fordern auch durch die Form unterfchelden, Indem die Banks Obliga 
rn auf einem ganzen Papferbogen ausgefertigt werden, die Banks Kaffenfcheine 
gen nur die Größe .eines-Diertelbogens haben. , 

Die Banks Kaffenfcheine, welche von dem Haupt» Banks Direktorium ausgegeben 
unterfchrieben find, dürfen ferner nicht mit ben jege werthloſen Kaflens Anmwels 
zen von 1824 verwechfelt werden, welche die Konigl. Hohe Haupt» Verwaltung 
Secaatsſchulden ausgefertige hat, und denen fie zum Theil in der Größe äpnlich 

Berlin, den 20. November 1838, Haupt» Banks Direftorlum. 
(ga) - Hunde Wire Reichenbach. 
* 


A. Haupt»Banks Kaffenfhelne 


J 33 de 1823 auf J. H. Ebers oder Anhaber lautend { Ri 200 Fr 
9766 de 1824 auf B. 2. Lindau ober Inhaber Tautend, A 500 Thlr. 
1890, .de 1826 
437) — & 100 Thlr. 

8920 } de 1827 . 
9982 

1490 de 1826 à 200 Thlr. 
1962 de 1826] 


12008 de ıs0 } a 500 Ste. . 

1570 de 1831 & 1000 fir. 

104, 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221.: 1261. 

1891. 1360..1389. 1534. 190: 1710: 1772. 1864. 1685. 

2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2805. 2814. 3334. | de 1832 
3352. 3607. 3723. 3752. 3762. 3772. 3796, 3912. 3913. ( A 100 Zülr. 
8976. 4247. 4275. 4304. 4474, A7I1. 4753. 4856. 4879. 

4932. 5414. 5501 

1430 } de 1833 a 1000 Tolr. 


a0 | de 1833 a 500 2. ° 
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B. KRaffenfheine der Bunfs Romtolre 


1) zu Breslau: 3) zu Koͤnigeberg: 
Mr. 34 . Nr. 321 . 
* 353 } de 1892 a 600 züır. «6530| 
. ‚ 717 . B D 33 de 1833 a 100 %k. 
” 7 . . 
SIT N de 1833 & 100 Ste: 972 U 
' 4) gu Stettin: 
‚1025 j "| Mr. 827 . 
2) au Edin: fe 86ER de 1893 A 100 du 
RP J41II1i5 
Mr. 107 de 1833 à 100 Thlr. 1,18 
0 . 


R ° Porsdam, den 25. November w 

Vorſtehende Bekanntmachung des Königl. Haupt» Bank Direktorium va) 

November d. 3. wird auf Requifition dieſer Behörde hlerdurch zur fie 
Kenntniß, gebracht. BEE BEE Konigl. Negirun 
. =. Potsbam,-ben 21. Nobembet 188 

Sn’ Gemaͤßheit eines Erlaſſes des Herrn Ober s Präfidenten Ergelen va l 


d. M., wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß das Köchl de 


geufustolcglum unterm 23. Öftober d. I. auf Grund: des Artikels XI dr 

erorduung vom 18. Oftober 1819, für die nachbenannten, augerpalb da Bin 

des Deutſchen Bundes in deutſcher Sprache erfchlenenen ein und zwar eu 

ten die Erlaubniß zum Debit Innerhalb der Könfglichen Lande erthell « rn 

1) Meues Zranzöfifches Lefebuc. Eine Auswedi franzöfifcer und wit de 
gaben von Kaspar Hirzel, Verfaſſer der franzoͤſtſchen Oramall, “ 

t« ftändiget von Konrad von Orell, Revlſor eben dieſer Grammait ð 

“  beftten Ausgabe an. Qünfte, verbefferte Auflage. Kabenpreit B I 
12 Grofchen. Aarau, 1828. Im Verlag bei Heine. Remigius Saul 
Frankfurt a, M., Johann David Sauerländer. vo. 


R 2) Allemannifche Gedichte von 3. P. Hebel. (Vignette.) Sic 


Driginals Ausgabe. Aarau, bei H.R. Sauerländer. 1838. 8vo. 

3) Diefelben Cohne Kupfer). Edenfo. mM 
4) Dramarifdye Fugendfpiele für das weibliche Geſchlecht. Won Roſette — 
Verfaſſerin ber »Dlide in das Weſen der weiblichen Erzfefung« U 
ſteherin einer Töchter » Anftalt in Genf. Der Erlös tft für bie — 
benittelter Erzieherinnen beſtimmt. Erſter Theil. Frau Grothe. 8 3 
Baftigfeit. — Yugendleben. — Muttergeift.und Walten. Aarau, 1 sn 
Verlage von H. R. Sauerländer. " Zweiter Theil ı. Eb 4 

5) Ausgewaͤhlte Novellen und Dichtungen von Helntich Zſchokke Afhe Pe 
Theil. Vierte, volfändige Original» Auflage. Aarau, 1898. int! 

— von H. R. Sauerländer. Zrankfurt a. M., Joh. David Sauer 
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Alamontabe. Ms Vorrede lebensgeſchlchtliche Umriſſe. Nebſt einem Palm. 

Sehufucht nach dem Schauen des Unfichrbaren. Don Heinzih Zſchokke. 

Neuefte, vollſtaͤndige Srfafnaldtuflage: Aarau, 1838. Im Verlage von H. 

R. Sauerländer.: Frankfurt a. M., Joh. David Sauerländer. Svo. 
Die Verklaͤrungen ber Zeldweibel. Das Loch im Aermel. Novellen von Heinr. 
athotte | Neue, volftändige Originals Auflage. Ebendafelbft, bei dem» 

felben. 0. u , J 
Hermingarde: Der Eros ober über bie Liebe. Agachokles, Tyrann von Sy⸗ 
rakus. Modellen von Zſchokke. Neueſte, vollftändige Originatv Auflage. 

Aarau, 1838. Bet demfelben. 8vo. 

Die -Prinzeffin von Wolfenbuͤttel. Der Paſcha von Buda. Mopellen von 
Zichokke Menefle, volftändige Original + Auflage. Ebendafelbft, bei 
demfelben. 8vo. \ on - 

Zugendblaͤtter. Monatsſchrift zur Sörderung, wahrer Bildung. Herausgegeben 
von €. ©. Barth und &, Haͤnel Fünfres Halbjahr. Drittes Heft: Sep 
tember 1838 ꝛc. Straßburg, bei Philipp Scheurer. 8vo. B 

ı Das Buch für den Landmann, oder was Pferdes und Vichbefiger thun und 
laffen follen, um zu Nutz und Freud anzukaufen, zu fuͤttern und zu pflegen 
in ‚gefunden, wie In franfen Tagen. Mit drei Holfanigen. Bern, 1838. 
Drück und Verlag von Chr. Fifcher. 8vo. 

) Anfangsgründe der theotetiſchen und praktiſchen Beametrie zum Gebrauche In 
Schulen. - Bon 2. M. Desdouits, Profeffor am Kolleglo Stantelas. Aus 
bem Franz. überfegt von €. F. Deyfle. Zweite, unveränderte Ausgabe. 
Bern, 1838. Bel demfelben, 8vo. ‚ - 3 , 

) Die —ã In der Schweiz. Denkſchrift an die Schweizeriſchen gemein⸗ 
nügfgen Geſellſchaften über ben Gebrauch des Pferbefleifches. ale Nahrungs 
mittel. Bon Mathias Mayor. . Aus dem Franz. überfegt und mit Anmers 
kungen -verfeßen. von Eduard Im + Thurn, Lehrer der Thierheillunde an ber 
Univerfität Bafel.- Bern, 1838, Bei demjelben. 8vo. . . 

) Memoiren aus Algier, oder Tagebuch eines deutſchen Studenten in franzöfs 
ſchen Dienften. Don Herrmann H.“ 2 Bönddyen.. Ebendafelbft, 1838. 
Bel demfelben. 8vo. on ' . B ü 

) Beſchichte des. Eidgendflifchen Freiſtaats Bern. Bon Anton v. Tillier, Lands 
ammanıı. IIIter Band. Bern, 1838. Druc und Verlag von Ehr. Zifcher. Svo. 

5) Anleitung zum Unterricht im Geſange. Für die Schulen bearbeiter von I. U. 
Weprli, Gefanglefrer an der Stadifhule in Züri. Züri, bei Orell, 
Füßli & Komp. (Sine anno.) 8vo.' S R 

7) Rurge Abhandlung über die Holzerfparnig durch kuͤnſtliche Zeuerleitung und 
darauf Bezug habende Einrichtung. Verfaßt vom Herrn Kautonsrath Studer 
In Wipkingen. Mit Abbildungen. Zürich, .gebrudt bei Orell, Fuͤßli & 
- Komp. „1838. 8vo. u. ' , 

8) Ueber die Landplage der fremden Scheidemünge im Kanton Züri, und wel⸗ 


Ne. 264. 

Zenfurfache, 
+. 4 

Deʒember. 
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66 a6 einig wirtſane d 
et rich, bei t RF 


19) Neue Verhandiungen der € fit 


ziehungsweſen, Gewerböfleif her Bar 
——— bei 


20) Geſchlchte, Grundidee und 3 Bang 


von einem Freimaurer. Zu . 

21) Geſchichte des Zuͤricheriſchen Medizinalweſens. Nach den Quellen rare 
von Dr: Melers Ahrens, proftifchem Arzt in Zürich. Exfter Thell Ei 
Heft. Züri, bei demfelben. 1838. 8vo. - 

— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Iran 
> Potsdam, den 3., Degember 18% 
In Gemäßpeit eines Erlaffes des Heren Ober-Präidenten, Erzellenz von & 

M., wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß unterm 2. 

Monats das Koͤnigl ObersZenfurkolegium, -auf Grund bes Artikels XI br Ze: 

Verordnung vom 18: Oktober. 1819, die Erlaubnig zum Debit Innerfalb dr 5 

niglihen Lande für die nachbenannten, außerhalb der Staaten des Deu de 

bes in deutſcher Sprache erfäylenenen dreizehn Schriften erthellt Yar: 

1) Chriſtliches Geberbüchleln für alle Srände von Felle Wyß. Ne, hate 
ſehene Auflage. Bern, 1837. Gedruckt bei Karl Srämpfli. Bro 

2) Allgemeine Schmelzerifche Schulblätter, Herausgegeben von I. Heck, If 
ler, ©. Spenger und I. W. Straub, Arten Jahrganges Ifed, Az 
Ztes Hefe (Mr. 27, 28 und 29). Baden, 1838. Derlag von site! 

- Zangbein. Zuͤrich, bei S. Hoͤhr. 8v0. , 

3) Der Alpenſtich endemiſch im Hochgebirge ber Schwelz und fein re 
en, von Dr. 3. Guggenbupl. Mit Vorwort vom Profertilt 
Wie bei S. Höpr. 1638. 8vo. 

4) Epriftliche Gebete beim Häuslichen Gottesdienſt. Mit befonderer — 
auf gemeinſchaftlichen Gebrauch in einer Krankenanſtalt bearbeitt nd #2 
melt von Dr. ©. Geßner. Züri, 1838, bei 3. J. Ulrich, in Set 
ſion bei S. Hoͤhr. 

5) Hans von Reinhard, Buͤrgermeiſter des eidgenoͤſſiſchen Scunde gut? 
Landamman ber Schweiz. Beitrag zur Geſchichte der Schweli maß). n 
legten vier ZJaprzehende, bearbeitet nach Reinhard’s nacgelafum in 
f elften ıc. Be Konrad von Muralt. Zürich, bei-Drell, güpli&R 

: ge. 8vo. .. ' 

6) penrofen, Ein Taſchenbuch für das Jahr 1839. Herausgegeben dt I 
röplih, HU. Warlernagel und 8. R. Haysndad. Yu 
hun, bei op. Jakob Chriſten. 12mo. ph 

7) Leben des vollendeten deutſchen Miſſionars Chr. Fried. Schwari — 

von Hugh Pearſon. Aus dem Engliſchen uͤberſetzt ¶ Erſtes Baͤndchen 
1835. Gedruckt und verlegt bei Felle Schneider. vo. 


403 
8) Etwas fürs Hey auf dem Wege zur Ewigkeit. Mit Genehmigung des Der 
faſſers. Sechste, Baſeler Auflage. Bafel, gedruckt und verlegt von Felix 
Schneider. 1833. Bvo. 
9) Sieben Pafllons« Predigten. Bon dem Verfaſſer der Schrift: »Etwas fürs 
Herz auf bem Wege zur Ewlgkeit«. Bafel, 1834. Gedruckt und zu finden 
bei Felle Schneider. Bvo. J 
10) Der Haus gottesdienſt. Predigt uͤber Joſua XW. 15, gehalten von J. H. - | 
Merle d’Aubigne. Aus dem Franzoſiſchen überfsgt, Bafel, 1828, Gedruckt . | 
und verlegt von Felix Schneider, vo. s | 
1) Der Augendfreund. Erſter Jahrgang. Baſel, 1830. Gedruckt bei Zelle 
&dneider. 16mo. 
2 Die Zamilienmuteer, oder vertrauliche Darftelung der Srundfäge, welche eine 
Mutter In ber Erziehung ihrer Kinder Iciten follen. Aus dem Franzoͤſiſchen 
uüuͤberſetzt. Baſel, Drud und Berlag-von Felix Schneider. 1836, 
3) Wahre Zige aus dem Bilde einer Stillen im Lande ıc. Winterthur, 1836 ꝛc. 
_Königt, Reglerung. Abiheilung ‘des Innern. 
j Potsdam, den 9. Deyember 1838. NN 
Die Durchſchnittopreiſe von dem Im Monat November.d. J. auf dem Markte Mr. 265. 
4 Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. haben betragen: - Berliner 
1) für den Scheffel Weisen 2 Tpaler 27 Sgr. 7 Pf., Cetredee 








2) für. den Scheffei Roggen ....... 1 Thaler 24 gr. 4 M. „und Bons 
3) für ben Scheffel große Seife. . 1 Thaler 4 Sgr. 6 Sf. ac, 
-4) für den Scheffel fleine Gerfte... 1 adaler 5 So. 7 Pi, ber 1838, 
5) für den Scheffel Hafer.......... Thaler 27 Gar. 5 Pf. 1 526, 


i 6) für den Scheffel Erbfen . 
' 7) für das Schock Groß... 
" 8) für den Zenmer Hu... 

Die Tonne Weißbter koftete . 4 Tpaler — Sgr. — Pf., 

die Tonne Braunbier koftete......,.. 4 Thaler — Sgr. — Pf. 

der Zenner Hopfen koſtete ......... 21 Zhaler Sgr. — Pf. 

das Quart doppekter Kornbrammtwein Eoftete ..:. A&gr. . H Pf., 

das Quart einfacher Kornbranntwein koſtete .... 2 Sor. 5 Pf. 
Koͤnigl. Regierung. Ybreflung des Innern. 
—— — 


Thaler 23 Sar. 2 Pf. Dezember. 
... 6 Thaler 13 gr. 5 P., . 
..— Thaler 26 Sgr. 3 Pf. 





„ Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regieruͤngobezirk 
‚Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 7. Dezember 1838. . 
Da unter · dem Rindolehſtend⸗ des Rittergutes in Ceeſtow (Oſthavellaͤndiſchen Me. 266. 
reiſes) die Lungenfeuche- ausgebrochen iſt, fo iſt baffelbe für allen Verkehr mit einge neue 
indvieh und Rauchfutter bis auf weitere Anordnung unter Sperre geſetzt. . a 1 


Koͤrigl. Reglerung. Abrtheilung des Innern. — 


| a04 
De. 267. Nahweifung! fimmtlihtr: in'ben- Städten bes Rıyim 
In’riehhen: OrRABtuflerit leben; Wotsaefundenn On 


. — 

IJ Potodam, den 8. Deienta o 

Nr. 268, Zur Vergůtigung der bei ber vereinigten Kues und Neumärkfien Eike) 

Seneitaffene fozlerät ſeit dem vorigen Ausfchreiten vom 15. Auguft 1838 (Amrsblart e) 

—*5 iiquidirten Brandfcäden wird hiermit das erſte nad) den —* 
ia eben fir des Hauptlatafters pro 1. Mat 1838 berechnete Ausfchreiben erlaflen, und 

1.405, trag von jedem Hundert der Verſicherungeſummen 


Dezember, v 
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irts Der Königliipen Regierung zu Potsdam, _ - 
Bikcualten sDurhfchnirs,-Markiptelfe pro November 1838, 


. sur Klaffe I auf 4 Sgr., 
1 ⸗ ⸗ u ‚6 D 


B ‚ ı Mm». 8 ‘ 
® feftgefege: ; iü 
⁊Hiernach tragen bei: 

[2 \ . 


.. 
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en pro 1. wii! 1 


















Sreiffenberg. 
A ig 
19. oachimst! 
20 . Er 














22 | AltsLandsberg . 
2 din EM . ..... 
24 iebenwalde . 

25 | Lindow..:.. 
26 

27 | Lychen 

3 | Meyendurg ..... 
-29:| Mittenwalde.. 
30 | Nauen........ 
3 

32 

33 





Sranlenburg. " 
Perleberg... 
Porsbam- .. 







48 


Datizeady Google 


m. Bi 40 


Davon tocymen due Vergütlgung: Ahle. fi 
A: fur vle aaa A: des Regleryngebejtsts 


m." m. 


hr bi —F im 14.5 


Can u ; — 2. Oktober⸗ 

J ⸗ ⸗ s 27. Mat ⸗ 

Wi He an — 

6 3 .. IL Due EIER Bar 28. Juni⸗ 4 

7 Eng aeg meh) ELHTIEN 
:PBriefpertg 5 2: Bestehen > 

Fr . Poren desgleichen 
































10Fuͤrſtenwerder⸗ den Brand am 12. Auguſt 1838 
ri Grouſee Pr Scheunendram⸗ am v en 1838. 
1217, DT} Fur +» 7. Auguft » 
13 Grelff⸗ 75 Xranb am 16, Yult 1838. . 
14 Haveiberg 4. 1hj4 -. + Müßlenbrand am 10. Juni Ak 
15 oachmsrh Brand am.15. Novbr. 1836 —— 
16 + ‚ s 3. Juli 1838 .......- 
17 BER ven 1. Ce 4... 
18 ” Dr ». + 1. Sepibr.⸗ 

18 .Knritz so en 2. Quli- % 

20 hen. B oo. v0 29. April. s 
21 euftabt- Cie. .. * 1 34 Novbr. 1837 nachtraͤgl. 
22|Oderbetg Ce . 35 Juni 1838 ..... 0. 
23 Oraniendurg 38 Junt ........ 
24 Prenzlow oo“ Sqheunenbto nd am 29. Juli 1838 . 
B :r. «+ Brand am 6. Auguſt 1838 .....:.. 
26 1ILII. Auguſt⸗ . 5. 
27 Alt⸗Ruppin Per er e A, Februar + 
| Neu» Ruppin os ss» 24. Juni s 
2 D “+ ⸗ ⸗W. Juni ⸗ 
30 Schwedt en 3 29. Mi : + 
31|Strasburg + ⸗ 21. Mai 
32 J + 
33 . ..: 1% Müplenbrand am 3? Yumi 1838... 
3 +, u. rund! 6) nadjäg 
3. — ⸗ ⸗3. Auguſt 1838... 
36| Strausberg » +» Brand am 4. Oktober 1838.. 
37 |Templin . — 286. Februar⸗ 


41 


Ar 
Bar ennteunk 39 3: 
38|Templin : [für ben Brand am 3 Bi 
39 Wutſtock oo Be 
n Boffen ! 9 | D ng a 
Rune Dr All 
j Kerner: PET 
: 42) en für bie eißeskbnichen Brust 
— gi. de 
43 —8 und ng Bei Banks 
der wine der bifängp taͤdle⸗ F 
tion ... .ö FIR 
44 Moftvorto fie hinstar beb, ber Bent, belegte; 
Deftänben des Sräbie Feucrſogleratefonds 
u ten \ € 
ER 
B. far Be kiosttiren Stävie des Kr 
; Frautfurt an der Oder. 


1 Falkenburg Porto in Sachen ber, Soziet 
\ 2 Rorpenburg ' für extraordinaire Abſchaͤtzun⸗ 











3 Cuͤſtrin J s, den Brand am 1. 

- 4|Driefen ; oo v2 Mal 
Gürftenwalde : |» #" » ..#. 4, Quli 
Goͤritz — + 11. Jun 

“. .“ » :s % Zuli 
Karlaperg N eur ts WA. Auni 
u“ D s 3. Juli 
Barbeberg dan oo #29 A: Quni 
Re ..+. D s. 7. Juli 
2|Reppen ausgefallene Beiträge u... 
Sciefelbein |für den Brand am 32. Juli 
Sommerfeld Te — *2 Sep 
Sonnenburg „09. Juli 
Serner: u 
Diaͤten und Reifekoften der Kommiſſion zur i 


Feuerreviſion in ben Saͤdten des Sternbe 
Sum 
Hierzi 
Haupi 








Mr. 269. 


Mindvichs 
Lungenſeu⸗ 
% in Anum. 

1. 363. 


Digember. 


Ne. 270. 


j ät2 
te das jeßige Ausfchrefben gehen nach vorſtehender Repartiti Sue 
Seasusssumnnnsnnnasnnnsursensnnsencne elle l-ı 
een. hlerzu gerechnet: 
1) ber Beſtand nad dem vorigen Ausſchrelben von 15. egu 
1838 (Amtsblatt ©. 267) don. 18 ‚570 If. a 
2) bie «rteaorbinatren. Einnafmen und 
Erſparniſſe ſelt dem p« u Ggedach⸗ 







ten Aueſchreiben mit .. ..... 
LE 
fo argiebt fi ſich eine Eimmahmeſumme von...... 9284381 
und «8 bleibt nach Abzug ber vorfichenden & oo 
me bon En 





u den bereits aufgefommenen, aber noch) nit fotmlich na 
Beuerfjäden, ein Beſtand von . ...........5........... 
Die Einzahlung der Beiträge von ben Staͤdten dee bies Sfeltigen * 
zirks geſchieht nicht, wie Ste an bie Hiefige Haupt? Inſtltuͤten · und 
kaſſe, ſondern an Die mit dem 1. Zanuar £. 3. in Wirkſamkelt ttetende Katie 
Cräer Beuerfdiledte, Dieeftion zu Berlin, und muß, wenn Lehtere nid di 
deres dire beftimmen füllte, bis fpäreftens ult. Februar f..%. bei daklar 
folgt fein. Königl. Regierung. Abthellung des Jum 


otsdam, den 7. Deymbe IR 
Da unter bem Rindviehe der Gemelnbeheerde zu Linum, Offadeiiin 
Kreifes, die Lungenfeuche wieber ausgebrochen ift, fo iſt dieſer Du 
Feldmark für Rindvieh und Rauchfutter bis auf weitere Anordnung het Di 
Riudvledheerde des. Domainen ⸗Amtsvorwerks zu Linum tft, da fie bau ii 
beit ftri aeblichen ul von ber Sperre noch ausgefchloffen. 
Königl. Regierung. Äbthellung des Zum. 
Porsbann, den 6. Deynda I 
‚Hößerer Anordnung dufolge wird vom 1. Januar 1839 ad bie —5 
Forſttkaffe zu Berlin aufgeioſt, und die Rendantur der einzelnen 
nahe · belegenen Rentaͤmtern beigelegt. Demgemäß geht zu dem gedachin Pr 
die er ber gedachten Reviere ° 
b) Sek an das Rentamt Muͤhlendhof zu Berlin, 
c) Muͤhlenbeck i ö 
d) Oranienburg, } an das Reutamt Oranienburg, 
e) Neußolland, ö 
f) Srandm, . 
8) Tegel, an das Mentamt Spandow 
über. h) Faltenfagen, Bu au 
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Micht minder wird won der biäferigenn Haupt⸗ Zerflfafte zu Potgbam, hin Men 
Dantur der Revfere Lehnin, Zoſſen, Sinne und Scharffenbruͤck ‚abgejrwelgt, ‚gap zum 
1. Jauuor 1859 Me Reudantur ber Reviere aber, snlg india 

a) Lefnip; dem Mehtamtg Lehnin he Bronhenburg, , 
b ‚Berk Neatamte el. ir 2“ N) BEOT 
€) Binna, mic Einfchlug der Unterforſt Mezeptur Dahtme, und} bw Remamte 
d) Schatffenbruck f rk al Frr Sinne 





aan Jar 
beigelegt. N IL sm ZsnbPulß an 
Eiidlt von bemfelben Zelipunkte ab bie mit ber bisherigen Haupt + Ferſt 
ı Taffe pi. OMelnöberg vereinigt gewefene Renbangunäns, Berhswplen, 4" "ige: 








"Rugpin,: An, Hg: * al ur dsl nv: 
» ” ® Dj Reutamt Habelberg — ” 
4 — Rentamt Lehnin zu Keandenbarg a 
u an. das Rente— ee. Bu 
"Die pet uben bierdurch zur oͤfentiichen Keuntñ· hebracht und 
vwird zugleich bemerkt 





doß dle burch die Penñonltaing des’ Obetamtmen Rruͤrger 
ae ernten — dem = fnterlintftifcjeu "8 ch 
die 








2a 


: Eaffen-Repdapten, dan Shmidg vom I. 1839 ab ve - 
j Eee 1. Regierung. _ — 35 — 
erwaltung der direkten Sekein, 


Abthellung für 
nn Domainen. und Forſten. 


— “ui? 
Verorditungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Bonſiſtoriame ui 
ESchul⸗Kolleglums der Provinz Brandenburg. '' ’ 
Des Königs Majeftäc Haben wmilttelſt Allerhochſter Kabinetsordre vom 24. Dei 
zember v. J. als Ausnahme von ber Beſtimmung bes $ 2 des Geſetzes Aber das 
Moblliar /Feuerverſicherungsweſen von ’8. Mat deflelben Jahres ga geftatcen gerußer, 
daß ben · in einzelnen Megierımgsbeziefen zu einem Zwangsverficherungs + Verbande 
hin ſichtlich Ihres Mobitlars zuſammengetretemen Gelftlihen, Pfarrer, Küftern und 
Schuilehrern nachgeluffen werde, denjenigen Theil ihres Mobilfars, welcher in Folge 
jenes ‚Berjicherungsverbandes ſtatutenmaͤßig nicht verlichert werden darf, auch noch 
bei ‚einer andern Seuerverficherungsanftale zu aſſekuriren, jedoch nur in foferm; als 
durch beide Berficherungen zufammen, der wahre Werth bes vorhandenen Mobillars 
Vermoͤgens nicht überfliegen wird. - Don 
Mit Bezug auf diefe Allerpöchfte Beftimmung,, ordnen wir für bie Stadt Berlin 
Hiermit an, daß die: Polgen'bucd die Herren Superintendenten, und wegen ber 
bei der Hofs und Dömticche, bei der Parochlalficche, fo wie bei den franzöfichen 
Kirchen angefteiten Herren Geiſtlichen, Schullehrer und Küfler, vefp. durch bas 
Miniſterlum der Hof⸗ und Domfiche, das Presbyterium der Parochlaltiche und. 
das Konſiſtorlum der frangöfifchen Kirche, zur Prüfung an und lriureichen find. 
. ® 


der den ach" 


e 


Ar. 11. 


Ar. 78, 
Oıftroaareit, 


ung 
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gu dem beifalfigen‘ Besleitangeberichte wird jebesmal bie gutacheüche Aeus⸗ 
erwartet: vi DER TR, * . . 
Ib, bi le 8 * der aus der ülfes 
Du re Ener 9 be ee Bd be bee 
tem Gogenſtaͤnde sicht uͤberſtiegen yalskı Barcic. An, T Dezember 538. 


naruto. un und 
ET ne 


eg m nnlg a mi 2 nd ”. J 
Derorönungen und Bebanntmacdungen der Vehornen der Stadt Beriin 
Wenn: glefhe maybe Achlementn vom· FO!-Bepteihber 1836. es ber fripe 
erforderlich gewefenen befonderen Kopzeflonen zum. Handtl mit Arfenifalten m 
Siften nicht mehr Hebunf, fo hebe do Bir 96 be6 gedächten Neglements bie ö 
teren befteßenben Ichriften hinſichtlich des Transports, ber Aufbensgrung a 
Derabfolgung der Giffwarecn nidt.auf, und es iſt deghalb auch künftig eine zo 
Dizkmal / pollzeiliche · Beauffüchtigurig bes Verkrhrs mit Giften nothwendig. Es wid 
bafer allen Droguerle» und Materlolmaaren, Händlern; ’ ht —5— mit Dem Debi 
von Giftwaaren überhaupt befaſſen, ober Lünftig befaflfn BEE a Peg 
J 


- ben, vom 1. Januar 2. J. ab eine Anzige daruͤher bei“bem' Pöhgel» 


wureichen. Wer diefe Anzeige zu in verabfäumt, wird fh eine Otdnungeftefe ı 


“von jwel Tpalern:genommen werden" Berlin, den 23. November 1838, 


"Ne. 79. 


Sahren Aber 
ben Weihe 


nachtsmarkt 
zu Berlin, 


Königt. Polljel, Präfbtum. 


Fuͤr die Dauer. bes Weihnachtsmarktes dürfen, m Unglücsfällen auf foldem 
vorzubeugen, Fuhrwerke aller Art nicht anders, als in der Richrung vom Gleis 
plage nad) der Kolniſchen Wache hin, ohne umzuwenden, bie breite voflicen. 
An ben In biefe Marktzeit fallenden Sonn, und Feſttagen, am Weihnachd ˖ Düaer⸗ 
abend, ſo vote bei fonftigem ungewoͤhnlich zahlrelchem Andrange von N 
Eönnen von 4 Uhr-Nachmittags ab, bis mac) erfolgter Schließung. ber Buben, 

all gar Feine Wägen zugelaflen werben. Fuhrwerksbeſitzer Haben ſich Kiernad ja 


„achten; und die Wagenführer dem betreffenden naͤheren Anwelſungen der dienſthe⸗ 
‚benden Polizeibeamten und Genbarmen, bef 2 


erineldung von 1 Thlr. Strafe, oder 
nach den Umftänden fofortiger Verhaftung, unweigerlich zu genügen. . 
Berlin, ben 28. November 1838. u 
König. Preuß. Gouvernement und Pollzel⸗Praͤſidium 
bleſiger Reſidenz. 


Es wird dlerdurch zur oͤffentlichen Kenntnig gebtacht, daß der erfle Hiefige Kram 


je 
"marke pro 1839, welcher, nach Angabe in den Kalendern, am 22. März f. 3 
feinen Yenfang nel 


dien würde, fhon am 11. März k. I. beglant. 
Berlin, ben 233. November 1838, Königl. Poligel»Präfiblum. 
03 J 
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Perfonsaldroni® . 
Anftellungen. im atraen und Schulwefen pro Ilktes auettai 1838 \ 
Als Prebiger findiangefe dt E 
Buperintentwmcnn . 
‚Angermäntie: Ber Kandidat Büdling; ale Prediger zu Dobberiin 
Neuſtad Brauden burg. Der Kandidat und Kadetten ⸗Gouverneur Herzer, 
18 Diakonus zu Brandenburg. 
Dom Brandenurg, De Prediger Mers w Regow, in gleicher. Eigenſchaft 


nach Keßin verſetzüt. 

Sepenchin, De Kette Dahms zu Lindow, als Diakonus und Reltor nach 
jehrbe est. 

Spa mom. Ye ‚Diakon. Zarnad zu Beeskow, als Predlg nach Dlenken ⸗ 

urg bei 

Pritzwalk? Der Randidar Rede, als Prediger zu Zelfenburg. . 

I Reform. Ruppin.. Der Prediger Gönner zu Deu Küfnen, als: ¶ Prebiger 

nach —8* verſetzt. 
D. Als Schullegrer find angeftellts 

| Angermünde, Der Int. Rektors Adjunke Zande zu Oderberg, als Bieficher He 
tor⸗Adjunkt, und der int. Lehrer Schmidt, als wirklicher Lehrer ebendaſelbſt. 

Baruth Die int. Lehrer Zwanzig zu Neudof und Sordfhed zu Radeland, 
als wirkliche Lehrer daſelbſt. 

Bees kow. Der int. Lehrer Otto zu Diensdoif, als wirklicher Lehter · Adjunkt 

daſelbſt, und der Int. Kuͤſter, Organift und Lehrer Mewes zu Lindenberg, 
als wirklicher Kuͤſter Organiſt und Lehrer dafelbſt. 

Belzig. Der Int. Lehrer Branudt zu Niemegk, als Nrucher Lehrer dafelbft. 

Berlin. Der ine. Küfters umd Lehrers Abjunfe Lehmann zu Vogelsdorf, als 

wittlicher Küfter und Lehrers ÄAdjunkt daſelbſi. 

Berlin⸗Colu. Die Int. Lehrer Jancke und Cdfier zu Alt⸗Schoͤneberg, als 
wirkliche Lehrer daſelbſt. 

Bernau. Der Int. Lehrer Lorenz zu Bernoͤwe, als wirklicher Lehrer daſelbſt, 
und der Kuͤſter und Lehrer Moͤbis iu Wieſenthal in gleicher Eigenſchaft 
nach Feledrichsthal verſetzt. 

Altſtadt Brandenburg. Der Int. Kuͤſter und Lehrer Seifert w Rlewend, 
als wirklicher — und Lehrer daſelbſt. 

Neuſt adt Brandenburg. Der Lehrer Sdiebel zu Brüd, als Küfter und 
Lehrer ⸗Adjunkt mach Schmargow Berl 

Sranfee. Der Int, Lehrer Kürbus, als wirklicher Lehrer An Granſee. 

Juͤterbogk. Der Int. Lehrer Pofe zu Juͤterbogk, als wirklicher Lehrer daſelbſt. 

Lindow. ee int. a und Lehrer Völker zu Lindow, als wirkllcher Kuͤſter 
un 

Nauen. Der Int. Küftee und Lehrer Thiele zu Knoblauch, als wirklicher Kuͤſter 
amd Lehrer daſelbſt. 


—— — — — 


u6 
Superintendentur: 
Neuſtadt⸗Eberowalde. Der Int. Kuͤſter und Lehter Korb zu Brunow, als 
wirklicher Kuͤſter und Lehcer daſelbſt. BE ” 
Prenzlow I. Der Int. Lehrer Grücener zu Krewitz, ald wirklicher Lehrer bafeibf. 
Prltz wall. Der tat. Lehrer Elch horff zu Schoͤnebeck, als wirklicher Lehrer bafeib. 
Puttlig. Der ber Fuſter und Lehrer Kabelig zu Lockſtedt, ale‘ wirflicher Tüſta 
und Lehrer dafelbft. j 
Rachenow. Die ine. Kuͤſtæ und Lehrer Hille und Hanfen zu Liepe unb 
’ Wanfow, als wirkliche Küfter und Lehrer. daſelbſt. u 
Ruppie. Der int. Lehrer Päs, als wirklicher. Lehrer zu Meu⸗Ruppin. 
Spandau. Der int. Lehrer Schwarzlofe, «ls wirklicher Lefrer zu Spandau. 
Storkow. Der Int. Lehrer Kanzler gu Goͤredorf, als Kuͤſter und Lehrer wach 
Selchow verfeßr; der Int. Lehrer Köne, als wirklicher Lehrer zu Stautdecf, 
. und ber Int. Lehrke Wilde, als wirklicher Lehrer zu Kirchhofen. 
Strausberg. Der Int. Lehrer Hürſche, als wirklicher Lehrer zu Kalkgruud. 
Schwedt Der int. Lehrer Klärſch zu Vierraden, als Kuͤſter, Organiſt und 
Lehrer⸗Adjunkt daſelbſt. u j 
Templin. Der Int. Küfter und Lehrer Herm, als wirklicher Kuͤſter und Leheer 
Megeirpin 


w B . 
Wittſtock. Der int Lehrer Willbrandt, als wirklicher Lehrer zu Schweinticd. 
Wriezen. Der int. Küfter und Lehrer Zabel, als wirklicher Küfter und Lehrer 


au Hernekopf. j 
Königs Wufterhaufen. Der int. Lehrer Hefe zu Koönigs⸗Wuſterhauſen, als 
Kantor und Lehrer daſelbſt; bie int. Lehrer Noad zu Zeefen und Binze 
zu Zernsborf, als wirkliche Lehrer daſelbſt. und ber Lehrer Eaͤſar zu Wer, 
ber, als Küfter und Lehrer nach Miünchehofe verfegt. 
Zoſſen. Der Kandidat Salzwedel, als Rektor und Kantor. zu Trebbin. 
I Todesfälle . 
a) Prediger. “ 

Der Prediger Panlfen zu Exrüflem, Superiutenbentur Angermminbe; ‚ber Pre 
diger Tirius ju Herzberg, Superintendentur Lindow; der Prediger Schulze zu 
Strodehne, Superintendentur Rathenow; der Prediger. emer. Boldemann zu 
Spaß, Superinendentur Rathenew; der Prediger Ulrich zu Teupitz, Superin ⸗ 
tendentur Königs» Wufterhaufen. ° . 

. - b) Schullehrer. nr 

Der Lehrer Doͤring zu Schenkendorf, Superintendeutur Baruth; ber Lehrer 
Sechner zu Faikendurg, Superintendentur Beeskow; der Lehrer Meißner zu 
Jeſerig. Superintendentur Neuſtadt Brandenburg; dee Lehrer emer. Selapn zu 

Kubhsdorf, Supexintendentur Pritzwolk; der Lehrer Beetz zu Kehrigk. Superluten ⸗ 
deniur Storkow; der Kuͤſter und Lehrer emer. Luͤdecke zu Legde, Superintenden⸗ 
me Wilsnac, — 

Hlerbe ein Eptrablatt,) .. 


—— — 


—Ertra. 


Blatt. 4 


“zum 5Oflen Stuͤck des Amtsblars . . 


der Königlichen Regierung zu Potsdam und. der Stadt. Berlin. 
. Dep 14: Desember.1IB36, — 


J J 3 





® Den Gebedrern Wiberti zu Wofbenburg if 
unterm 30. November 1838 Fr sa u 


—— nem 


dern? 


fammenfegung, ohne Jemaı 


wenbung, befanhter Theile zu befcpränden;'; 


'ır ben Zeitraum von Sechs Jahren, won jenem 


Tage am gerechnet und für den Umfang ber 


Monarchie, erteilt worden. '; 


* Das im landraͤthlichen Kreife EBanjleben- bes 
Reglerungsbezirt® Magdeburg, 124 Meile von 





Magdeburg belegene, bieher'ine Ganzer verpach⸗ 


tet geweſene Königl. Domainenamt Wanzleben, 


fol in zwei_ fhr ſich befichenden Pachtungen,,. 


a) ber Pachtung der vdilig feparirten Vorwerke 


Wanzleben und Bud, mit 2716 M, 44 


TR. Adler, 273 9. 91 IR. Wieſen, 
673M. 142 TR, pridativer Angerweide 
12M.139 (IR. Sool, 32 M. 148 IR, 
Gaͤrten, den Außenhhtungen na den Feld» 
marken Schleibnitz, Hohendodeleben, Dos 
merdleben und. Klein Mobensleben und ber 
mit dem Vorwerk Wanzleben verbundenen 
Blerbrauerei, der Amtswindmuͤhle, Dienſt⸗ 
haͤuſern und einigen unbeſtaͤndigen Gelb» 
am, Detreibegefü af 18 obnig ö 
er Pachtung des ebenfalls vdllig irten 
Vorwerts Blumenderg, mit 990 gen 


b 


o 


OR. Ude, 289 M. 29 OR; Widen, ' 


4M. 32 IR. Cool, 54 M. 22 EIM. 
privativer Ungerweide, 2 M. 34 DR. Gin 
„ten und ben dazu gehdrigen Dienfthäufern, 
‚on Trinitatis 1839 ab auf 24 Jahre bis Jo⸗ 
‚annid 1863 öffentlich an ben Meiftbietenden vers 
yachtet werben, Wir haben hierzu einen Termin 
auf den 30. Januar 1839, 

Bormittagd 10 Uhr, in unferm Konfe mer 
‚or bem.Departementörath, Herrn Regierungs⸗ 
th Sperling, anberaumt, und laden qualis 
isirte Pachtluſtige mit dem Bemerken dazu ein, 
saß der böherige Pächker die Pacht nicht forte 


egen und im Termine nicht mitbieten wird. . 





m nebft ‚ben 

unferer Dos 

Amte Wanz« 
won 


De "1838, ' 


”s 


er 
7 cEteuern/ Domainen und Forſten. 





re, 
BE ASLETENE RT 
® Der.nachfichenb fignalifi —* Karl 


9 ty aus erungsbezirt- 
Diiamate) made He — 


ber ihm vorgeſchriebenen Beifetö b 
am 30. he te befe h Be 
route nad) Pobgarz zurhdgeuiiejen. worben, 
Sei ht en treibt fi 

’ nicht ein; ‚en, 
wahrſcheinlich va; abonbirend — ee 


bieeburd, auf benfelben aufımerMam gemacht wirt, 


alt Ranbeberg, den 18, November 1838, 

2 nigl, Preuß. Domalnenamt. 

0: Signalement - 
- Namen: Karl Oſtrowsky, Stand: Oeko⸗ 


obn und @eburtäort? Pobgarz, Alter: * 


nom, 

« 24 Jahre, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, Haare: blond, 
©tirn: frei, Augenbraunen: blond, Augen: blau, 
Rafez breit, Mund: gewöhnlich, Bart: blond, 
Kim: rund, Gefiht: vol, Geſichtsfarbe: ge⸗ 
fond, Gtatur: hoch und fchlanf, . " 


® Der nagſſtehend näher, fignalifirte ZU 
— der EL a in iv 





Sten nfanteiee Regintents ift unterm ' 
a 


4, d. M, aus: biefiger Garnifon befertirt, 

Ale reſp. Militairs und Zivilbehorden werben 
demnach bienftergebenft erfucht, auf benfelben ges 

nau zu olgilisen, ihn Im Betsetungsfalle ‚zu ars 

tetiren, und per Eskorte an bie mete 
Kommandantur abliefern zus laſſen. 

Cuſtrin, den 6. Dezember isss. 

Königl, Preuß, Kommandantur. 


ig ber Ortöbchörbe, 


mb war an 
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Signalement. 

Vor⸗ und Familienname: Friedrich Wilhelm 
Neuendorf, Geburtsort: Hegermuͤhle, Kreis 
Oberbarnim / Megterung&bezirt Potsdam, Melis 
gion: evangelifh, Alter: 20 Jahre 11 
Größe: 3 Zoll I Strich, Haare: braun, Gtas 
tur: ſtark und unterfegt, Stirn:_frei, Yugens 
braunen: blond, Augenẽ grau, Nafe und Muͤnd: 

ewöhnlich, Zähne: gut, Kim: länglich, Ger 

Äeptayige: regelmäßig, Gefichtsfarbe: friſch. 
Bekleidung. 

neue Feldmuͤhe und ein Stiefeln (alles 

Miltahrfachen). _ 


a ara 7 res 
h te te Bier en un 
feftgenommen —8 daher dieſer Steckbrief 
erledigt If, prergian/ ben 1. Deſenbee 1838 
ö „ Rönigl. Gtabtgeriht. 





© Der aus Neu⸗ denppin gebürtige, zuleht In 
Rottbus woßinha| a © 
flyer Beopold Georg 
- bed verflondenen 


> 
Kıiminale Senats und des zweiten Senats des 
Köulgl. Dber«Randeögeritd zu Frankfurt des 
Wbeld verluſtig geworden, was wir dem Erkennt ⸗ 
alle gemäß hiermit bekaunt machen, 
Goran in berNtiebertauflg, den 15. Non. 1838, 


König Preuß, Faguiftorlat, 


® Bhr die ber Zurtebißtion bed imterzelchneten 
Serſchts untermorfene hiefige Stadtforſt fichen 
für das Jahr 1839 folgende Gerichtötage an: 
am 21. Februar, 
am 25. April, 
"am 27. Yuni, 
.. am 29, Auguft, 
am 24. Dftober, 
En —æ Vormih 
iger Gerichtäftelle, tt 
Bus, MWittflocd,ben 13, November — 
Koͤnigl. Preuß, Stadtgericht. 


Eine alte Jacke, ein Paar neue Hoſen, eine 
Paar a y 


" follen 
tags 10 — biefi, 


® Die bei dem Hiefigen Rentamte aus ben 
biesjäprigen Einſchutt noch vorhandenen 

11 Gcefie 15 Deen Weizen, 
"B:8 8 = Moggen, 
16 » 1 »’ Geafte und 
21 
Breite, 








> 


der 
Neufadt:Eberdialbe, den 6. Dezember 1838, 
. Fe Pre, Haupt Strueramt. 





vom 16 Juni ——— Ar. 
549) wirb de 


sermit belannt gemacht, 








Kirche zu Schwanebeck bei Wehlg folgenber, 
nach der Anzeige bed Kireheuvorkan des hoͤchſt 
Kours geſetzter Staatsſchuld⸗ 


wahrfcheinli 
Tr, Lasiao Lite Her 100 Ahle 


Es werden daher blejenigen, ‚welche ſich jet 
im Befi des oben — Dokuments“ bes 
finden, hiermit aufgefordert, ſolches der unters 

zeichneten Jena Er —3 — oder dem 


Ben — Rad Ye 
eingeleitet werben wii 
Berlin, ben 21, November 
König, Kontrole ber Sen 


Die Beparation bi der Bene Tal 
Im Beeskow⸗ Storkow et 
Sn nehung des Meefled — Seh 
indeſſen einige Intereffenten ai, . Ban 
vermogt, und ed wirb daher in 
39,25 mb 26 ber Dem Verordnung vom 30. Sant 
834 diefe Auseinanderfegun; " ehr oͤffent ⸗ 
Uch bekannt gemacht, und alle unbekannte Theile 
nehmer werben "aufgefordert, ſich Binnen 16 


Wormmktoge 10 übe, berg os 2 jo, 
0: 
des "Unterpeihneten anfehenben Zernim kbe 


angeblich entwendet A iſt. 





Aber 
ben Separationd Bye zu erliären, und bir 
efalß fe — —— 
gelten laffen mhflen, un Me nu * And 

den ne vi Ban a 


mie s Kommiſſarius Taddel. 


J—— Bertanf, 
Suftlamt, Xiebenmwalde, den 13. Zuli 1838, 
dem Müller Pramann chorige Waſ⸗ 
—* und Mindenhple dei —N 
Ban 1839 
Bormiktogs 11 Ube, an orbenlher Gerichts 
ſtelle fubhaflirt werben, 
—* jertb der der Gehäuse dleſer — nebſt 
—Se ie iR auf 5620 Thlr 
1 u er Erg auf 630 


ET iR per Taxe bei uns 
— und bie Dehlngungen werden im Ter⸗ 
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—E uihmenbiser Werteut, 

ai t er] 

—X —— Kr. B.: an ber 
Ede bed neuen Marktes, belegene Grundſtuck, 
dur Krebitmaffe bed Borbmachermeiere se 
achhrig, fr a wu —A Thlr. Esr. 3 

[ol am ;9, pri 1 
ee 
a ein 
in ber Regiſtratur nf 


—S Bu, 


Stadtgericht zu Berlin, den 
Das felbft in der Desire e Strafen, 


73 belegene Srundſtuck des Rentiers Grabe, 

tayirt zu 9134 ui. 20 20 Cr 7 foll Echawerhaiber 
am 12, Ap 

Vormittagd 11 Uhr, an ber Gericptöftelte fubs 

Baflrt werben. Tape am ——8 find 

in der Regiſtratur einzufchen. 


Nothwendiger % —— 
Kxdnigi. —— —X zu y © 
den 29, Geptemb: . 

Die dem Er en rich Mälker ges 
Shrige, Neus Ehfirinchen Beitgen‘, Im im H9e 
68 Ehe 20 Opr geil arg 405 

r gt 
organ Yaprunge {ob Im im Termine 


den 19, Februar 1839, —— 
Vormittags 11 Uhr, an Ort und Stelle, Schuls 
benbalber, öffentlich meiftbietents verfauft werben. 
le Zare und ber neuefte Hppothekenfchehr 
und gi befonberen Kaufbedingimgen koͤnnen tägs 
Rh in unferer Neghſtratur ein een werden > 


dgtämenige E BVertauf. 
ben 1, Ditbe une, nn Ran 
Das dem Baͤckermeiſtet Johann — 
Oyumanı zu Wnezen belegene, Im 
en The. 5 I — — — 
———— 


— neueſte Hypotheken 
in unferer Regiſtratur eingefehen werben, 


. 


420 ° 
Rothwendiger rauf 


big. 19. Oft. 1838, 
—*3 jur —— —— 


——— ge — dtvlertel auf dem 
es, Vol. II Nr. — Kr 


Hr es verzeichnet‘ 
A nd Di torated Mohhent, 
2) eine auf biefigem Gtabtfelde —* 38 
Nr. 25. b Fol. 23 bed Hp grppotget 
mete, zu 464, tr. 1 Ein 4 790 


k 
u“ nis 19, — 1839, 


Vormittagẽ 11 -Uhr, an orbentikher Gerichte 
werben, B 


ftelle ſubh⸗ 


ein fü Ai m der Regifrater —E 





— ———— Verkauf. 
f Umgerminbe, 
: nd 84, nebſt 
u inblichen —5* — er ber Kamı Nr. 149, 
zefp. zu 1250 Ltr. 7 Cgr. 84 Pf, und 326 
Au. 6 KH 8y Er ern —— 


in Ihe Regiftratur ——ã— meter A ma fol en 


am 21. 
Vormittags 10 U ie 9 —E Gerichts⸗ 


ſtelle —— | ne erben. 
ermin er 1838. 
woccnuide gu Ag Dr Stabtgeiht, 


Roth endiger ® Verkauf, \ 
Stabtgeriht zu , den 29, Oltober 1838, 
e Nachlaßm —* des —— Jo⸗ 

Kam et , wuf bies 


Eggebredt 
figer Auſtadt In der FAR Ind "gr, 272 
— ſammt Zubehörungen auf 550 Thlr. 


arte MR Part Sehr 1839 
. a 
Woruittags 1 Abe an orientlißer Gerihkte 
ſtelle ſubi werden, J J 
Lyyxothetenſchein/ en und Taxa⸗ 
tiond s Inſtrument koͤnnen wi lich in unferer 


Regiftcatur Aingefehen werben, werden, 


„rathwenbiger endiger Berkauf, 
Gtabtgerit zu Wittflod, den 29, Oftober 1838, 
Dad dem hiefigen Nablermeifer und Kaufs 
mann Karl Gottlieb Begien eher, ‚Im erften 


J 


—* 
ſehend 


bem ben unge end 


Ne. 114 Pag. 


. \ 


Gtobtelertel In ber Robelerſtraße Nr. 119 beie 
— —— I — 119 en —X ae 
14 60. 3 Mi. adaheı, en” 

am IL- Din 1839, 

Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Serichte- 
telle fubhaflirt werben, und potheken: 
ſchein find dr a ar 

Notämwendiger ® Verkauf. 
tohtgriht zu € zu Spandau, den". Nov. Fa | 


Theodor Ale 
DOftwaldt- —* ni in der —— — 8 


Nr. 18 Belgene, Im flabtgerichflichen 
Kesud Bol Bol. Iĩ $ol 622 —S 
in ber Me, einzufehenden Taxe 
Til 6 SE aigefgätte Grurfie, 
f08 in Sermino, 

ben 21. Mir, 1839 
ſubhaſtirt werben, 


N Schneidermeißies 
Peer —X Perg t ! 
En sat 
Zi jen 
ER Fig. 20 — 
8 


Sechjig, den 12. Nodember 1838. 
Königl. Preuß: Sande u Bands und Stabtgeridt. 


Nothwendiger melsut 

Stabtgericht Mittenwalde, ven 13. Nov. 1838, 
Das vum Nachlaß der Wittwe ded Gchnce 

bermeiferd 5 ich ee kt geb. Groffer, 
örige, hierſelbſt in der Katharinenftraße Fe 
belegen Wohnhaus mit Zubehör, als: einer auf 
chen Plane „gelegenen Hauslavel und 
Bungs: ntgee an de 
ſowie im Garten in ber 


folge ber, nebft ‚Hppothelenfchein werftägtich in 





m 8. Mic) 1899, 
Jormittag8 11 Uhr, im Stadtgerichtelokale ſub⸗ 
aftirt werben. Die unbekannten Realprätendens 


zn werben hlerdurch zugleich mit vorgelaben, 


Es follen ſaͤnntliche, zum Ackerhofe des zu 
daverland verſtorbenen Frelbauers Peter 
ehörige, auf 1137 Thlr. 9 Sgr. 6 Pf. taxirte 
fichen, welche beſonders auch für Stellmacher 
hr brauchbares Holz enthalten, auf den Antrag 
er Erbs Intereſſenten, in termino 
den 3, Zanuar 1839, | 

zormittags 10 Uhr, und folgende 


zu as 
erland an Ort und Gtelle dffentlih an den 


Reiftbletenden gegen gleich baare Zahlung In 
dourant verfauft werden, wozu Käufichhaber 
ierdurch eingelaben werben, 

Havelberg, ben 12, November 1838, 


Ne v. Saldernſche Erbpachtögerichte zu Abben-· 


dorf und Haverland. 


Daß ber Mehlhändlers Wittwe Jrmiſch ges 
drige, hierſelbſt In der Schuſterſiraße Nr, 5 
elegene, in unferm Hypothekenbuche von ber 
Stadt Vol. II Nr. 152 verzeichnete, auf 1661 
He. 15 Ser. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuck 
ebſt Zubehör, foll im Wege der nothwendigen 
subbaftatlon twerfauft werben, und ift hierzu ein 
Yetungötermin auf 

‚ den 15, März 1839, 

dormittagd 9 Uhr, vor dem Herrn Stabtgen 
chtsrath Steinhaufen im Stabtgericht, An⸗ 
enſtraße Nr. 54; anberaumt. Der Hypotheken⸗ 
bein, bie Tare und die befonderen Kaufbedin⸗ 
ungen find in unferer Regiftratur einzuſehen. 

u biefem Termine werben gleichzeitig folgende 
teals Intereſſenten und — — 


1) die Erben des Muͤllers Johann par 


i ıb " 
2) Be oecchehlnnter Zelter sen. ober deſſen 
n Wahr chmung "ihrer Gerechtſame vorgeladen. 
Potsdam, den 16. November 1838, 
Königl, Stadtgericht Hlefiger Reſiden 


Ik eh 
Be she 
u Nowawes in ben eiff Haͤuſe 
nſerm Hypothekenbuche von ber Kolonie No⸗ 


wawes Bol. IV Nr. 202, b 6 


fern belegene, in 


41. 


erzeichnete, auf 

602 ‚Thlr, 2 Sgr. 6 Pf. abgefchägte Grunde 

a 

nothwendigen Subhaſtatlon vi den 

und it Hlerzurein Wlehungätermin au werben, 
Bormittage u März 1839, & 

a; r, vor dem Herrn tadtge⸗ 
richtsrath Afch en born im Stadt; is 
benftraße Fur anberaunıt. ehe, Sn 
RR nein, DE Barı unb bie se 

n Kau 

a ungen find in unferer Regie 
Votsdam, den 16. November 1838, “ 
Königl, Stabtgericht Biefiger Refibenz, 


Deffentliher Verkauf, 
> Stadtgericht Angermünde; 

Die Srundftüde: Haus Nr, 166 und Gar⸗ 
ten Nr. 88 und 141, taxirt zu 821 Thlr. 10 
Ser. 2 Pf., 199 Tolr, 10 Sgr. und 43 Thlr, 
MD ©gr., zum Schneider Schulgefchen Nach⸗ 
laß gehörig, wovon bie Taxen nebft Hypothe⸗ 
Eenfcheinen in der Regiſtratur eingefehen werben 
konnen, ſollen 
Bent DB, ME, 

ta, ‚ an orbentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Tpellungspaider fubhaftirt werben, u - 


8 AA — 
and⸗ un a .Branbı 
en 
in ber aße ber N 
ſtadt Nr.-290 belegene Den Fl cm. 
Bavel bed Tuchmachers Friedtich Wilpelm Parz 
part, Vol. 7 Pag. 193 des Hypothekenbuches 
abgeſchaͤtzt auf 430 Thlr., zufolge ber, nebft 
potbekenſchein und Bedingungen In ber Regie 
a einzufeßenden Taxe, foll . 
Wormittage 11 Abe, me ei [) 
a, an orb erichts⸗ 
fee fabhaflirt werben, «Bei 


u milliger Derkanf 

⸗ tgericht 

— — 
um Na er m Schwiede⸗ 

meifter= Bitte halt geb, fl N 

Grunbfihde, nämlich: eh. Wuthe gehbrigen 


1 x Bleiche, 
DR De grins ia . 





a. 


2) ein gelbes geſſech gut im D 
P Br, gel, nn arte 


foßen gti seraioo .. 


to, 21. M Zn ni 
Vormittags: run dk * ſe er 
—— Kun ie re und I8 —8 ' 


— find werltaͤglich in unſerer — 





Nothwendiger Verlapf, 


Sand" und Stabfgerit K ah BI 
—— 
achla eor⸗ en m, 
elnet zu s m be - 


22, giosem 


um 

erg: Siae Sitegentonn an 
walls im Hypothekenbuche sub — 22 d 
neten — abgeihägt auf 150 ah 
an I her Beikratur ennufhenben a 

en er re ein; en 
— — 

ag: di 

ſtelle fubhaftt med. om mid ka 


Nothwendiger Verlaufs 
Land⸗ und Gtabtgericht Dranienbur; 

Das der verehelichten Schiffer Ei e geb; 
Urack gehörige, zu Bongenorf ergrte 
Höhe von 287 Thlr. 1 Ofen 
abgefchätste Blbnerguk, *— in im 


Vormittags 10 Frog a“ er Gerigtöfelte 
anftehenben Termine meiftbietend verfauft werben, 

Zare und Hypothekenſchein find in der Res 
giftratur des Gerichts einzufehen. 


Notpwendiger Verkauf. 

Königl, Stadt; zerct zu Strasburg i. d. Ukerm. 

—F —** —ã* ab Be 437 bes 

legene, bem umachermeifter Johann Sriedri 

© aa — —— und —— Me 

ſchaͤtzt auf 322 Thit. 10 0 Pf, un folge 

der, nebft —— in der Regiftratun 

einjuſehenden are fol 

14, März 1839, 

Vormittags 1 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle Hering ſubhaſtirt, und ſollen die Bebin⸗ 
gungen fm Termine feſtgeſetzt werden. 











— fetgehet- Bun ie 


ebenfchein- und Vebine 


Rottwendiger Berkauf. 
Rang dtgericht zu Strasburg I. b. Ulen 
Arbeitsmann Joh. m: 
"fin Sam gehörige, hier an der Edle ber Ci 
neh und’ Langen eh Nr. 75. Belege 


Berl Ze, hunde Er 


Beth: = L; 
Pf., zufolge ber, ne 
— —E Regiftratur dnpie 
Fer 


VEN... nit März 1839, 
opt s 10 aa ghenticher Gaits | 
ſtelle — ſtirt un b Bedingungen mi 


5 Rotöwendiger VWerkasf 
‚Di a ne any @ t 
je den mermeljter ragttts 
— 
u 
> m 20: Dies 1839 
in der Bieflgen’ Gerichtöfkube fabhaflirt made. 
Tare und Hypothekenſchein find in Der Ballon 
werden aufgeboten, erm 
Aufton — dieſem Termine zu melden. 





Die in Brieſt bei Plane an ber Kabel vou 
Möller Puhl mann etablirte Böderei mit Woh⸗ 
mung, fol , ſoll —X — 10 Zpln, Pacht vermit ⸗ 
tet werben. Näheres bafelbf. 





Eine Underloſe Famtie sinkt, kn ber Uns 
gegenb Berlins -einen Krug oder eine Schunk: 
wirshfchaft zum 1, Wär; ober 1. April 189 
pachten, . Die Herren’ Verpächter werden = 
I, ht, fi) an ben eichneten in poctofrie 
Briefen zu wenden, 
Er with, Birel, Sörete in Hadelberz 


A „09m She gut‘ —— Dadofeine mm m 
a be en han Beta 
Ein —— neb ſt 


8 auf york 





—— 
ertgellt 
vo Breunide 34 Prenzlon, 





a. 


. Amts. Blatt“ 


‚Königligen Regierung zu potsdam 


—— —— 


Den 21. Deſember 1838 
Sm Folge eines Erlaſſes bes Kon Stone, Miferi vom 30. v. M. werden. 


warhfichende Beſtimmungen über die Degen und Prüfung der Anträge auf ' 


Konneſi fonteuug von Eiſenbahnen Bleu zur difentlichen Kenntniß ‚gebracht. 
Jeder Antrag auf Koneſſion für eine Eifenbahnonlage zur allgernefnen 


" Ben € iſt den Chef des Handels ⸗Departements zu richten 


tefee Antrag muß durch den Nachweis der Mäglichfeic des Unter 
nehmens ae werden. Dazu gehört, daß aus zuverläffigen Quellen, ſoweit 
fie zugänglich find, die Erheblichkeit des — Verkehrs, des Perſonen ⸗ ſowohl 
als des Güter» Transports, soffchen den durch die Eiſenbahn zu verbindenden Pınık, 
ton angegeben’ weebe, umd daß die Haupefächlichfien Gegeuftände des Waarentraus- 


ports bezeichnet .werden. Unßerbem iſt Die gewäͤhlte Bahnlinie, ſoweit als mad 


vorläufiger Prüfung möglich), genau änzugeben, und bie Motive, welche bie Wahl 


beftimmt Haben, feien es sechmifche oder omfige, find, vollfkändig darzulegen. ‘nn 
: Enblih muß durch Beifögung einee Sküge der Terratn Berhalmmiffe, unter fper - 


zleller Ungabe ber für die Bahn anzunefmenden ftärffien Anfteigungen und des 
kleinſten Halbmeffers der vorfommenden Kruͤmmungen, fo wie der Mittel zur Ue⸗ 
berwindung ber. Hieraus ober fonft aus den Terrain + Berhöltniffen hervotgehenden 
Schwierigkeiten, Die techniſche Auskuͤhrbarkeit ber gewaͤhlten Linie erſichtlich gemacht, 
und ein moͤglichſt volltänbiger Ueberſchlag der Auefügsunge ı und Unsergaltungss 


koſten beigefüge werden. 


Sofern ſich nicht etwa ſofort · gegen die Zuläffigkeit des Unternegmens , 
im. Algemeinen Bedenken ergeben, wird ber Chef des Handels» Departements eine 
forgfältige Prüfung des vorgelegten Antrags durch den ObersPräßdenten ber Den 


, vi wm Bun die Regierungen , welche babei berpeitige find, einleiten, . 


Die Prüfung wid gerichtet: .. 
" 1) auf die Erörterung der für die Nüglichkeit der Anlage angefüßrzen Hrindez 
2) auf die technifche Ausführbarkelt des Untsenepmens und die minhmaßliche Zu⸗ 
laͤnglichkeit der angenommenen Koften; 
3) auf die demfelben aus allgemeinen tandespolijeilicjen Ruͤckſichten etwa entgegen ' 
ſtehenden Oindemlſez 


Zuutereſſe am .meiften zusufagen fcheinen. 
j - VL Auf 
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4) auf die mit der nachgeſuchten Konzefffen tiiögtichermehfe in Widerfpruch treten 
den Privargerechtfame, befondres wen dadurch Entſchaͤdigungs ⸗ Anſprüche ge: 
gen den Siceat ober gegen bie Gefellſchaft begründet. werben Fönntenz; 

5) auf bie für Die Behfelung ber Bahnilnie, gber fuͤr Veraͤnderungen der in 

Vorſchlag gebrachten, In Betracht kommenden partikularen Intereſſen 3 

6) auf die Solidicät der an die Spitze des Unternehmens getretenen Perſonen; 

7) anf die Vorſchläge wegen Zufammenbeingung ber Fonds, wobel befonbers dir 
Maaßregeln zu berüdichtigen find, welche zu nehmen ſein werten, ums Ati | 
fhroindel zu verhäten, - . EL . | 

8) auf bie’ für dem Verkehr wünfchenswerchen kuͤnftlgen Forfegungen dee B. 
auf die Waprfcheinlichkeic kuͤnfriger Zweigbahnen und ‚auf die für Erle 
zung folder Anlagen rathſam ſcheinenden Vorbehalte. 

Es bleibe ben Regierungen dabei überlaffen, in weldyer Weiſe fie von den Rat 
rächen und Kommunalbeförben größerer Orte, fo. wie von einzelnen, durch & 
werbs/ und fonftige Verhaͤltniſſe zu einem Urthell in der Sache berufenen Perf 
nen Anformarion einziehen wollen. . l 

V. Melden fid) während der Prüfungs-Verhandlungen andere Unterneßmer 
für dieſelbe Anlage oder für eine Fortſetzung und Erweiterung‘ derfelben, fo if 
audy die Prüfung folder fpäteren Vorfcläge zu veranlaffen, damit von. den ge 
" machten Unerbietungen — gewaͤhit werden koͤnnen, welche dem allgemeinen 

Grimd dee an den Chef des Handels /Departements zuruͤckgehen⸗ 
ben Materialien werden zunaͤchſt die. bethelligten Verwaltungs-EChefs eine gemkim 
- ‚fame Erwägung der gemachten Vorſchlaͤge und ber für-die Ausfprung des Unter⸗ 
nehmens etwa zu flellenden ſpezlellen Bedingungen’ veranlaffen, worauf das Scaacs⸗ 
Mintfterium über die Zulaͤſſigkelt und Gemeinnützigkelt des Unternehmens weiter 
beratgen, und, wenn folche anerkannt wird, bie Erteilung der Genehmigung wi 
‘des Königs Majeſtaͤt in Antrag beingen wird. " . . 

"VII Dieſer Autrag wird. gerichtet: - 

a) auf die Ermächtigung zur Bildung einer Geſellſchaſt Behufs Ausfüßrung des Un 
ternehmens mit einem beftimmten Aktlenkapltal unter den allgemeinen, den 
artige Unternehmungen feftgeftellten Bedingungen, mit Hinzufügung der für den 
foegiellen ge etwa noch -erforberlihen befondern Bedingungen und Klaufele; 

:-b) auf die Genehmigung zur Ausführung des Baues nad) erfolgter Beftärigung 
des Gefellfchafts,- Scans; 

ec) auf die Anwendbarkeit der gefeglichen Beftimmungen wegen Erproprlarton auf 
das geneßmigte Unternehmen. . - on 

VIIL Die Allerhoͤchſte Genehmigung zur Anlage einer jeben Eiſenb 
witd dem- Statut ber Geſellſchaft — deſſen weitere Kundmachung durch bie Gefeh 

fammlung erfolge — vorgedrudt. Berlin, den 14. Dejember 1838. 

Der Ober Pröfidene der Provinz Brandenburg. „von Baffewig 


Verordnungen und: Defans 
ern ss um 
- Der wieberhole erlaſſenin 
gegebenen Bank» Kaflenfähelrie 
wicht zur Realffation gebracht 
erdurch vochmals “wufgeforbi 
ourant oder Kaffen /Auweiſ 
betreffenden Bankkaſſen elnzul⸗ 
Präflufion dee bis baffn nich 
gebracht werden wird 


Sefyäfsunfundfge machen wir hierbel darauf aufmetkfem, daß biefe zinsloſen Nodemder 


Banks Kaffenfheine ſich von den zinsträgenden Bank⸗Obligatlonen nicht bloß durch 
den Inhait, ſondern auch durch die Form unterſcheiden, Indem bie Bank⸗Obliga⸗ 


tionen auf einem „ganzem Paplerbbgen ausgefertigt werden, bie Bank⸗Kaſſenſchelne 


dagegen nur bie Größe eines Diertelbogens- haben. Fu 
” Se Banks Kaffenfcheine, welche von dem Haupt» Bank» Direktorfum ausgegeben 


und unterfchrleben find, dürfen ferner nicht mit dem jegt werthiaſen Kaſſen ⸗/Anwei-· 


fungen von 1824 verwechſelt werben, welche ‚bie Königl. Hofe Haupt Verwaltung 
der Staatsſchulden ausgeferrige har, und denen fie zum Theil in der Groͤße ähnlich 
"find, Berlin, dem 20. November 1838. Haupt» Banks Direktorium. - 
a (ga) Hunde Witt. Reichenbach. 
.- 


A Haupt Banks Rofenfheine. 


Me. 33 } de 1823 auf 3. H. Ebers ober Juhaber lautend a 2 am : 


104. 246. 254. 622. 671. 693. 830. 1191. 1221. 1261. 
1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710. 1772. 1864. 1895. |. 
; 2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2793. 2885. 2814. 3334. | de 1832 


3352. 3607. 3723. 3762. 3762, 3772: 3798, 3912, 3913, [ & 100 Tple. 


Li - 5 

‚ 9766 de 1824 auf B. L. Lindau ober Inhaber lautend, & 500 Tflr. 
„ 44 : . on oo. 
10 g de 1826 . 

». 4137) ° a 100 Thlr. 

s 8920_} de 1827. u 
9982). - A - 

„ 1490 Er 1826 a 200 Thlr. 

- 1962 de 1826 

, 13906 de 1830 } a 500 Thle. 

+ 1570 de 1831 & 1000 Sir. 

[ 

⸗ 

⸗ 

’ 

s 


3976, 4247. 4275. 4304. 4474. 4711. 4763. 4856. 4879. 
4932. 5414. 5501 - 


\ 


, . 40 
. Bl. 1838 & 1000 Zülr. 


. 1432 
‘ 
5 1601 | de 1638 & 800 Sr. - 
B. Kefenfgeine der Bank Komtotre 
1) zu Breslau: PR! in Königsberg: 
u nu de 1832 A 500 2pfr: . 630: 5 
\ . m . . sn de 1833 4.100 Tüte. 
‘ nn oo. 
877 | ge 1833 A 100 Thk. + 92)- J 
om ze . 4) u Stettin: 
« 102 FE m. om 
29) au Coln ꝛ 863 ‚| ge 1833 a 100 Et. 
on 107 de 10981 100 Up. ns u 
re . ® 
J Poledam, den 26. —— 


Vorſtehende Bekanutmachung bes abn Sm «Bant Direktorium vom 
November d. J. wird auf — dloſer Re Yerburh we —& 
Kenncuß oebracht. Königl. Regierung. 

. — Potsdam den 6. Dezember 1838. 
Rt. 272, An: Gemäßelt eines Erlaſſes bes Herrn Ober / Praͤſdenten Exzelen, vom 30, 
Zen ſor ſache. Mowernber d. 3. wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntuiß * bracht, dab das Mintel. 

. Duenlen, Dber » Zenfinkolleglum unserm -18. deſſelben Monats bie Erlaubnig zum Deblt far 

nerhalb der Könfglichen Lande für bie nachſtehend genatmten, außerhalb der Deut: 
ſchen Bundesſtaaten in deutſcher Sprache erſchienenen fünf Bärifen, anf Grund 
des Artlkels XI der Zenſutverordnung vom 18. Dftober 1819, erhellt Bat: 

1) Das Golbmacder » Dorf. Eine aumuthige und wahrhafte —82 fin gute 
Landſchulen und verfländige Landleute. Bon Heinrih Zſchokke. 32 
gehen Auflage. . Aarau, 1838, Am Verlage von Heinrich : 

' -Sauerländer. Frankfurt a. M.; Johann David Sauerländer. 3 
-, 2) Ueber die dramatiſche Poeſie. Atademiſche Gelegenheiteſchrift von Peef. Dr. 
Bibeln Dadernagel Bafel, in der Scqhweigh auſer ſchen Vuchdend⸗ 
to. 
a Ban Leſebuch von Wilhelm Wackernagel. Erſter The il. Poeſte und 
ofa vom AVten bis zum XVten Jahrhuudert Zweite — Bafel, 
ruck und Verlag der Schrweighaufeefhen Burhgandlung, 18%. 
umsee bem Tiect: Alcdeiuſches Leſebuch; avelte, vermehrte un! 
Ausgabe. Mit een — 40. 
4) Sugembblätter; “ Herausgegeben von & ©, Barcy be. 


ai 
giul Bart Halb 


6) SE mt Det „ 


vom C La 
Fe €. +) K bee 


5 Dans u —* ME. 
e vr ax — — 
—W —X wien fabrten im 


18. dieſes Monats beginnen, ı 
7 Üge Abends. ftarfinden. Ser 
Kouigl. Perg, Abth eilu 
oͤttger. 
Verordaungen and Bekanntmachungen, welche den Regierangebezrt 
Potadam ausfählieklich betreffen. 


Selne Majeſtaͤt der Kd - De Na. 


baues der In dem Dorfe Lü Kiren- und . 
abgebrannten gyangelligen $ —i 
und Schulgebäude und faſ met der 
Höusier- Wohnungen ein R Be — 
und kollekte, Behufs U Sentnde in 
‚tabliffemene ihrer Eichlichen ee, ; 
vom 30. September d: 3. Retember. 


Wir fordern daher mit ! 
blatts vom Jahre 1816 hefin 


"die, Tanbrärplichen Behoͤrben 


Hauskollekte, die Heren Su 
zu Veranlaflen, und den Er 
Kaffe mittelft vollMändiger | . 
> Die Magifträte fenben ben Erteng der Role nicht durch bie Creiskaſſen, on, 
fondern unmittelbar an bie vorgedachte Kaffe ei cht dur “ a 
Köntgl. Regleru ng. Zu 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Sauce. 


Verordnungen und Bekanntmiachungeit des Königl. Rammergerichen. 
- Durch bad Sefeript des Herrn Juſltz⸗ Minifiers Mihler; Erpelleng vom 13. Mr. 68. 
Movemider b. I:Mk befimt, daß auch Zufttjfemmiflsrten, wern.fie Mch bei Beh Funken, 


‚fen des ihnen von Hm Machtgebem geſtellten delrvat⸗ bedient Naben, das vobrke  Suhtatommir 


farlenmit dem 
Buberert ib» 
HA „Menden 


Ni. 12. 


Mr. 8l. 
Waͤſche⸗ 
fphılen. 
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in —*8* Zetntgeid ab andere Kekse: Botrautgeen, Dog Zeig fie 
duch Ouistngen nicht nachweiſen Fönnen, bis zur. Höhe der, den gerichtlichen De 
omten mach bem Reſcripte bes Heren Juſtiz » Miniflses Eriog vom 5.: Aktober 
3836 (Zapebücher Band 48 S. 482). zur Derarsgahtng baolligten Triukgelder 
von. 5 Sgr. für jede Station von zwei Meilen; ‚and :Nüctelfe: kefenders ge 
rechnet, Namibieen biinfen, wei fie. deren wir Verausgabung In ihren Rech 
nungen auf ihren Umtseid verſichern. 

Die Untergerichte und Juͤſtizkommlffarien Im Departement des Könfgt. Raw 
wergericn haben ſich blernech wu richten. Berlin, den 29. November 1838, 

Koͤnigl. Preüß. Kammaergericht. 


— — —— 
Verordnungen und Bekamtmachungen des Rönigl. Ronfiftoriume ud 
‚Schyut-Rollegume der Provinz Brandenburg. 
Zur Prüfung der nicht in einem Seminar gebildeten Elementarleßrer iſt ein Tr 
min auf den 23., 24. und 25. Januar k. J. anberaumt worden. Diejenigen Lehrer, 
welche zu diefer Prüfung dugelaffen werden vollen, haben ſich unter Beibringung 


1) fönlichen Verhäitniſſe und ihren Vildungsgang darftellenden der 
. 274 nd Konfiematlonsſchelns, ” 
He es bee Ortsbehörbe über ihren fü n mmichen Bebensmanbel, und eins 
[| re ihre ſittlihe Befaͤhigung für das Schulfach, 
1t über ihre Schulbildung und ihre Vorbereitung vum Schulfache und 
'5)e n Gefundpeitszeugnifles, 


. bei dem Seminar» Direftor Diefterweg, Oranfenburger Straße Nr. 29, die zum 


19. Zanuar k. J. zu melden, wobei ausdrücklich. bemerkt wird, daß ven Knmlichen 
Zeugniffen woͤrtlich übereinftiinmende Abſchriften beigefügt”fein muͤſſen. 
Beillu, den 3. Dezember 1838, 
Königl. Schulkollegium ber Provinz Brsbenbung. 
Ko U U 5 


Derssönengen und Bebanntmachungen . der Behörden der. Stadt Berlin. 
Repubbitariom u 

Dem - Publikum· wird hierdurch In Etlnnerung gebracht, daß das Spülen dr 

Wilde an hen Öffentlichen Straßenbrunnen bei 15 Silbergroſchen Steafe für jeden 


. Koneravencionsfall verboien iſt. Bell, ben 2. Dejembet 1837. 


Königl.-Poltgel» Pröfidium. 


Prerfonaldbronikt 
Wechdem der‘ Lanbrar: don Wigleben. an die Stelle bes'wormieligen Bendrait 
Srofen von Arnim; zum Feuerſopietaͤts Direktor bes Niederbarnimſchen Kreiſes, 
liglelchen der mess: von Brälpnagel,Dargli ı an bie, Slielle des vormaligen 


Landraihs von Winterfeld, zum Kreids ZeuerfoglerärsDiräkeer besıLiften · Uker⸗ 
märtfchen (Pienjlowfihem) Difkelkts errägle worden, find biefelben. ik diefer: ls 
genſchaft von Ber Kusmärkfchen. Generals Landfeuerſozietaͤts⸗Dirckrion beſtaͤtigt und 
vereldigt. Be 
Die bei ben . 
Aſſeſſoren Benfl 
an das Königl. A 
dem Konlgl. Ste 
Die bisperige 
Neuß, Fran W 
Fretz dorf, fo m 
mund Martin W 
Kammergerichts⸗ 
gen Ephraim Mı 
dee Sellmer, S 
pel zu Kammer: 
erichts -Referend . _ B 
Erf von Wartensieben in.gleicher Eigenſchaft an das Köntgl, Kammergericht 
verfegt, und die Rechtskandidaten Herrmang Auguft Siegfried, Karl Ludwig 
Auguft Freiherr von Ende, Herrmann Danlel Heß, Orty Morig Heinze und 
Friedrich Wilgelm Guftav-Woplers zu Kammergerichts + Aufeultacoren ernannt, 
und von benfelben bie vier erſtern dem Koͤnlgl. Stadegericht zu. Berlin, der letztere 
aber dem Königl. Stadrgericht zu Potsdam zur Befhäftigung uͤberwleſen worden, 
Dem Yuftiffommiflarfus Much ju Zehdenick ift die Praris audy bei dem Erb⸗ 
pachtsgericht über Zerpenfchleufe. geftattet. - oo , 
Der bisherige Hütten«Eleve Meißner ift als Huͤttenſchrelber und Mitglied 
bei dem Hürtenamte zu Kupferhammer bei Neuftadı, Eberswalde angeftellt, und der. 
bisherige Huͤttenfaktor Bennighauß auf der Eiſengleßerei bei Berlin zum Hüttens 
infpeftor bei demſelben Erabliffement ernannt worden. 5 
Die_interlmiftifchen Lehrer Ludwig Heli 
an der Stralauer Siadtſchuie In Berlin find 
Kuabenklaſſe, und der jmwelte als Lehrer der 
angeftelle, au) ber Schulamts⸗Kandidat Dr 
> jroeiten Steeitfchen Kollaborator kei dem ] 
Des Portepee⸗Faͤhnrich Ernſt Louis Ad 
zei⸗Sergeant in Berlin angeftelt, der bishe 
melfter bee Koͤnigl. Militair⸗ und Minifteri 
Kaſtellan des vormaligen Regierungegebäudı 
Rentamtsdienge Marzahn als Kanzleidiener 
offlzler Gotilleh Wors ka bie Kreisborenfk 
Kündigung definitiv verliehen worden. 


Dee Ammann Helde du Mehealchin IP. zum Feurnäih Komnkarius fie der 
Sin Die, ber nn Nendarf. zum Sch 
vertreter des Feurrloͤſch⸗Kommiſſarius Im Aſßen Feueribſch⸗ ilte des Templin 
Kreiſes gewaͤdit, und beide Perſonen find. In den gedachten Eigenſchaften diesſein 
beflädge wogben. 2 \ on 





1) Der Lleutenant Karl Herrmann von MWinterfeld auf Meuendorf- iſt vo 
Neuem zum Schiedsmann für ben Löten IändHchen Bezirk des Oftprkeguif 

ſchen Kreiſes gewäple und beflärige; * nr . 

2) desgleichen der Major von Schendendorf auf Wuldow von Meiiem je 

’ iebsmann fin den Gten ländlichen Bezirk des Ruppinfchen Rreifes; 

3) beögleichen der Amtmann Johann Nauck zu Vorwerk Damm zum Splis 
mann für ben 16ten laͤndlichen Bezirk des Ruppinfchen Kreifes;. 

4) begleichen ber Mahlenmelſter Abeſſer zu Paatzow von Neuem zum Chi 
menu für ben Zen haͤndlichen Bezirk des Ruppinſchen Kreiſes; 


* 5) desgleichen der Rittergutsbeſiher Kerl von Platen auf. Kodeiz von Neven 


wm Echiedomann für den ideen ländlichen Bezirk des Rupplafchen Koeiks; 
6)» dee Amtsrath Eochius gu Dresg von Neuem jum Scyledsmins 
2 Athen 2ehın loͤndlichen Sale —ãæe Y —2 a 


7) desgleichen der Hauptmann Yale zu Elaufiusgof von Neuem zum Cchleds 


mann für Den Zlften Kändlichen Bezirk des Ruppinfcen Kreifes; 
8) desgleichen der Gutsbefiger Karl Gamuel Gottlieb Gerlich zu -Mew,Placht 
von Neuem zum Schiedẽmann fir den IOten laͤndlichen Bepfef des Templin 


. ſchen Reife; . - . 
9) geealeidien der. Rittergursbefiger Major won Gräverig’ von Neuem zum 
ich 


kebsmann für den Iften laͤndlichen Bezirk bes Oftpieguisfchen Rreiket;, 


. 10) desglelchen ber Outsbefiger Julins Schmidt zu Wenzlow zum Schtedemann 


für den ten ländlichen Bezirk bes Storkowſchen Kreifes; \ 

11) desgleichen der Güröbefiger Auguft Wilhelm Paſe waldt zu Zehlendorf ven 
Rem zum Schiedsmann für den Liten- ländlichen Bezirt des Teltowſchen 
Rreifes; . Ki . 


'12) desgielchen ber Gutsbeſitzer und Krelsdeputlete Graf von Häfeler. auf Bin 


Eenfelde von Neuem zum Schiedsmann für den Sten ländlichen Bezirk tu 
Teltorofchen Kreifes. \ 5 j . 
Zugleich wird mie Bezug auf die im 40ſten Stuͤck des Amtsblatts Pag. 313 


„abgedructe Perſonalchronik ad Nr. 8 bemerkt, daß ber. für den Teen Tändlicher 
. Beziet des Templinfehen Kreifes eruannte Schledsmann ber Rittergutsbeſitzer Adolf 


Lebrecht Walter auf Friedenfelde, nicht Kaufmann Adolph Lebun Walter w 
efedenfelde iſt. j 


CHlerkei ein’ Ertnablatt,) 


er 


tra⸗— 
vom Siku Stuck des Ainceblacts 


Blatt 423 


ver Koniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Verlin. 


Den 21. Dezember 1838. 
— nn 


\ jener Hufforberungen vom 1. Sep⸗ 
Fa ger Februar haben ſich 


mar mehrere junge Männer zum Eintritt als 
Supermsmerdrien Ga den Gerichten des Biefigen 
’ jents gemeldet, einedtheild aber iſt das 
urch das Bolrmiß tumer noch nicht gedeckt, 
aderntiyeils find von ben fm Jahre 1835 ein« 
en bereits mehrere —8 b —A 
> baf an jun angehenden, zu ihrer Auı 

Ina —E Beamten aufs Nene Mans 
d , 
heine en Aufforberungen zum @intrit In 
en Zuflizbienft bed hiefigen Departementd, füs 
ohl an Gupernumerarien, als auch an anftels 
ungẽberechtigte Sndtolduen mit dem Belfh, 


u erneuern, daß bie Bebingungen ber Mifnahine . 


fr jene diefelben bleiben, welche In der Bekannte 
aachung ei 22, Februar 1837 außgebrücdt 
ind, und Ynftellungsberechtigte, {obald fie ſich 
ı Iren Dienftleiftungen auszeichnen, in dieſem 
Jepartement biel eher auf Diäten, ald in ander 
en Provinzen zu rechnen haben. 
Poſen, ben 1. Dezember 1838, | 
ver Chefs Präfibent des Konigl. Oher⸗Appel⸗ 
itionẽgerichts fir das Großherzogtäun Pofen 
und bed Ober⸗Landes gerichts zu Pofen, 
v. Branfenberg, 


Der zur Verpachtung ded Königl, Domalnen⸗ 
lmts Wanzleben auf ten 30. k. M. anberaumte 
Ijitationstermin wolı 
en, was wir in erfolg unferer Bekanmtma⸗ 
dung dom 30; v. M. hiermit zur Kenntniß des 
ubukums bringen, 

Magdeburg⸗ den 10, Dezember 1838, 

Königl, -Regierumg. 
Abthrilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domalnen ımd Forſten. 





Barnungds Anzeige 
- Am 2. Mai 1833 wurde der Tuchmacher⸗ 
neifter Daniel Benke hierfelbft in feinen Haufe 


t. Sch finde mich dadurch veranlaßt, 


hierdurch wieder aufgehos . 
Schwoobe da eine vorher ba, 


‚von Rachbarn, die ihn am 30, April, Abends, 


etzt gefehen, an einem Thuͤrpfoſten hängen®, 
— gefunden, Die Earlıte In der 9 2 


nung waren erbrochen, und dies, fb wie die 


Obduttion des Leichnams, ließen auf Einen Worb - 


in geroinnfhchtiger Abſicht fließen. Lange Zeif 
—* die Kite wicht zu — FR 
bel einer Hausſuchung in der Mohnumg des 
Außennerters oh. Schmobeda zufällig Blaues 

uch, welches dad Fabrikzachen des Ermordeten 


trug, aufgefunden wurde, und in Zolge deſſen 


Verdacht auf den Soßn des Schwoͤb eda, den 
Dienfttnecht Job. Friedrich Karl Schwobeda, 
damals erft 17 Fahre alt, und den Arbeitsmann 
Joh. ih Ramin, aus Verlut bei’ Kyrib 
gebhrfig, flel. Beide legten ‘Hierauf ein vollftäns, 


biges Beenntniß ad. Gie hatten ſchon früher 


eine Außerft verdrecheriſche Lebensweiſe gefhhrt, 


und ſich vieler Diebftähle ſchuldig gemacht, bei 


Fer geil ber oa ehr 

amgeachtet, du di: 

eilt und Verdorbenheit außzeichnete, Er war es 

auch, ber den Ramin aufforderte, -den Tuch⸗ 

niacher Benke zu ermorden, um fich einer ber 

Fig hen Bes 4 in deren Be⸗ 
er d ent wußte, jemächtigen, 

e Nach getroffener —æe Serfügten fie 
beide Verbrecher am 30, April 1833, Abende, 
in dad Haus des Benke, welches diefer allein 
bewohnte, verlangten blaues Tuch zu Fanfen, 
und während. ber-Unglädlliche mit den Abſchnei⸗ 
ben deſſelben beſchaͤftigt war, warf ihm ber 
bereitete Schlin 
um den Hald, und erbröffelte ihn mit HÄl 
Fi Ramin, worauf fie den Leichnam an einen 

bürpfoften aufhingen. Um tie Brüchte ihrer 
That fahen fie fich jedoch betrogen, ba fie bie 
in einem verborgenen Fache bed von Ihnen ers 


- brochenen Bchältniffes wirklich befindliche Ged⸗ 


hanme mcht aufzufinden vermochten, - 
:zwei gleichlautenbe Erfenntniffe wurben 
die Verbrecher zum Made von unten herauf vers 


urtheilt, dieſe Strafe aber busch Seine Mojeftht 


Ze 


den Karl in bie Tobeäftrafe 
beit, an am heutigen fe 


Neu⸗ Ruppin, ben 27. November 1838, 
Königl. Preuß, Gtabtgeriht. 


= Der unterm 13. Yuguft d. J. zur Wieder⸗ 

srgreifung ber unverehellhten Dorothee Sohie 
— im Extrablatt zum 34ſten Stuck des 
AUmtsblatte erlaflene Stecdrief wird hiermit 8 
rhdgenommen, da die ꝛc. Hübener am 
v. M. wieder zur Haft gebracht iſt. 

Zugleich werben mit rien ht darauf, daß 

der ꝛtc. ®nhbener bei ihrer jegigen Verhaſtung 
folgende am: 


1) ein 
2) di hrge, 
age 
4) ein rother baumwollener Tuch, , 


bed Beila verwan⸗ 


je vollſtreckt worden. 


9) zwei Kuderhem - 
or: drei Windeln, ver, 
12 3. grüne DMebikn 
abge mmen find, “bie Re einen — anf 
von Potsdam Über Spandau hierher 
28. oder 29. 9. M. entwendet hat, bie 
thämer biefer Sachen und jeber, der * 
ra ae muß nie 21 
eine 10 pr, Im Hiefigen Gerichtäger | 


Im meiben. Soflen weiben bahrch nicht vera. | 


Ereimmen, ben 8. Dezember 1838. 
Konigl. Land» und Gtadtgeik 
° Um Sonntage den 9. Dep den 9. Dezember d. 3, ir 


itte Am aus ber $ı lichen Beieios 
— emerthin nme — 


8) eine braune Nachtmuͤtze, 


6) eine dergl., 
7 A eine Kindermühe, ae theis mit dem Namen Geride £& 
8) din halber weißer Tuch, Schoppe bezeichnet; ber Werth jedes &H: 


— —— —— — — 
* Verzeichniß der in den Monaten Zuli und Auguſt 1838 im Berliner Poiigeibezirk ergriffenn. 


kr ia fiberne Eßloͤffel, —* mit de 
empel, außerdeni aber theus 








al ver u [em] 

ı —7 — Georg ja | 

2Gottiieb Seidel, Hausknecht Janny bei Geuneber 5 9 Bunte“ hoch braun 

3 — — Langguth, Ar⸗ Nordhauſen 5| 3)helbraun frei braun 

4 Chriſtian Hennig, Fuhrknecht |Mifau 5] 2braun — besibram |; 

6 Bernie © Eliſabeth Graumann, Neu⸗Damm 5- Bunde Bir Bunids j 

6] ©ostfried Eihbaun, Urbeltemann Hohen ⸗ Gehrsdorf 53 Kann [rd bramı | 
7 Bine) Iopann Brederea, Me|äcpeig sin raum Ipeet Türe ' 

Släriederite Schönberg Eremmen 410) Buntes [breit bunk . 
J Möller, Schlach- Mittenwalde s|s fan Behr Is | 
20 AH ig Lepenss, Arbeitsmann|Sobend 815 — bedeckt, braun 
ni Gottleb Oehler, duhrknecht |Langenbernäborf 5] Sfgreu bebeat blend 


u 8 
te ‚Peirgt —ãe— die Form der 
el die gewöhnliche; . B J 
27 nik Meffer mit fübernen Crffen‘, das 
Ehe werth etwa I Thlr.; - \ 
3) eine filberne Gabel, werth etwa 3 The; 
4) ein Vorſchneidemeſſer mit weißelfenbeinernem 
GStiffe; quf dem Griffe iſt 
gezeichnet L. v. K.; werth etwa 20 Sgr. 
Bor dem Ankaufe und ſonſtigem Erwerde 
iefer Sachen wird hiermit gewarnt, ‚und Yebers 
mann erfucht, feine Wiſſenſchoft von dem Diebs 


ð 


table, ober den entwendeten Sachen uns ſchlea = 


igft anzuzeigen, und bie Sachen event. an und 
bzulieferu 

Neuſtadt a — — I 1838, 
Pr u von Kli e Patrimonialgericht 
—* ie) ber ein H 


Die dem Handelsmann Lenin" Eliad sub 
Rr. 181 und dem Burſchen Markus Etlas sub 
Nr. 188 am 22. ©, M, von uns ertheilten Päfle „ 
ur Reife nad) Neuftabt- Eberswalde, auf drei. 


undeutfich ſchwarz 


—. 485: 
Monate den Inhabern auf biefer 
Reife Ag A Indem —X 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werben 

- die gedachten Päffe hierburch für ungültig ers 

Hirt, und Jedermann vor Mißbrauch it bens 

felben gewarnt, Schönlanke, den 6. Dez. 1838. 

De Waplfrat, 


Der Mühlenpächter Ludwig Fuhrmann bee 
— — bei, dem Dorfe Marienderf eine neue: 
„ Windmühle von zwei Mahlgängen zu erbauen, 
Dies wird zur Bffentlichen Kenntniß gebracht, 
und Seber, ber fich Hierdurch In feinen Mechten 
gefährbet laubt, aufgeforbert, feine etwanigen 
iderfpräde, fowohl aus bem Edilt vom 28. 
Oltober 1810, ald aus der Ulerhöchften Kabis 
netsordre vom 23. Oltober 1826-bel dem unters 
jichnefen Landrathe binnen 8 Wochen präfker 
ſiviſcher Friſt geltend zu machen. 
Xeltow, den 22, November 1838, - . - 
Königl, Landrath des Teltowſchen Kreifes, - 
Eu Albrecht, 


a — ——— —— ———— 
md nach ihrem reſp. Wohn« und Geburtsorte und dber bie Grenze beförderten Bagabonden, 











blaugrau ſdic, lang|groß 


grau - |lang,fpit pbn⸗ raſirt 
Hellgrau Drug rg ſtlau 
grau ſpitz en ö raſirt 
gras ſptz breu - 
graublau gewoͤhn· |groß ſchwach 
id I — 
braun |fpis . — \ ſchwach 
blaugrau |fpit tlein — 
blau ofhn— send blond 
grau. breit gewoͤhn⸗ braun 


grau Skin — 





ſchwach, ſanglich 
blond 





ooval groß,  |Orhneberg. 
voll Aa Potsdam. 
oval —D Schoͤnau. 
loval- ſſchlank Pyrrhene bei-Lanböberg a, d. W. 
breit unterſetzt Damm bei Viterbogk. 
rund unterfetzt |3epernict bei Wernau. ' 
oval mittel Eremmen, 
oval — Mittenwalde. 
oval ſchiank |Stallupähnen, 


ozn ſtartaber Eilenburg nach Zwickan. 





I an wollenen Sagen: 
1) SQ wollene Deden, 
2) 30 Paar wollene Soden 
. an m weiß, und grauleinehen Sagen: 
200 Bettlafen, . 
2 300 Kanbebeher, 


eben, 
338 
IU. au buntleinenen Sachen: 
woher leinene oe⸗ 


2) 150 derglei K 
3 180 blau wen Kor — * nr 


25 je wW des ee fakrenß uns 
ege ubmiffionde 
in ben jreauy der König, Garnifons 
—— „Shin u» Bern 


bingungen, und 
— — in — gegeben 


werden. Pr ra nten dautur 
wird die ** eingeſendeten ten 9 big zum 
mar 1839 intg 44: en nehmen, In Ihrem 

r 


. Gefipäftätstale un I fruͤh am gedachten 
Dice unter der 
er n ienenen 
Minas-- Sisitationdver| Br —* 


fallfigen Gebote bis zur. l. 
Krie⸗ ienune gebunden. . , 


2.9, — 1838, 
gl. Sntendantee bes Iten Urmeekprpb. 


— 
De Beſitzer des im ee 2 Bid 

Konigl. Kam 

a her av Kreife * 

belegenen Lehntitterguts Malchow, wel pr 

ber dis vu Befkeigung dee Bude henen 


Eralal:© ‚eparation ſarr⸗ und 
Kirchenländereien Intere 
Karl Sehoflan [27] on, iß opne Des; 
— und es wird — fe de si 11 


— een" en — bei huge 
es allen — weche * Ai ein da Ze 


} von ra Leinwand; 





A 


angelragen, und «8 werben 
Lt rent. deſſen 
Br w°) 


Gräfih) 0. Gacefches Gericht über MR 
— uf, 
ng. 4 


veräsn. 
Das Inder | me ep 
5146 Fhlr. 23 € x —*X* 
theicnichei in tab 
au 


r 


Notpmenbiger Verkauf. 
t pi Berlie, ben 19, Fuml 
In ber Drodtener Straße Re, 3 


und 
En u — tee, Kg 
482° ſoll zur —* 
«om 26. Februar 1839, 
ia 1 
t —— Ainzufeh — Zu biefem Ter⸗ 


* Be anbelannten Mealprätenbenten und 


b) bie. Erben ber Wittwe bed Prebii Rice 
„ter, gehen Karoline geborne Dietrich, 
jerdurch öffentlich vorgeladen, \ 


zur Konkursmaffe des Banquierd Louls 

—— — sch: A Kal en 
legene 

ae ae um be eine \ t Bil, u Ar. 184 vers 

3 gr. 6 Pf. ab» 


8. ee nebft Zubehör, ſol im 
Bege bi 
— ai 


Bormitta, * Harn Stadt 
—— — Im Stadtgericht, 
senflraße Nr. 54, anberaumt. 

Da H —— bie —* und bie bes 
onberen Raufbebin; um find ia unferer Re 
kratur ey 


er "Pink Ei —E — Beben 
Nothwendiger Werkauf. 





. Kindenftraße Rı 


427 
: der nolhe 
vun 


Vormittags IL Uhr, vor dem Herm Stadtge⸗ 
Adi von giepieisn Im ae 
anberaumt, 

"Der —& ein, bie Taxe und bie bes 
a ae —— ſind in unſerer Regl⸗ 

atur 
Fein, — 14. Eeptember 1838, 
niet, Stadtgericht Yfiger Refveng 


„ Gecifenberg ib. Ulerun,, den 20, Septbr. 1838, - 
® . . 


Da 
drich 9 
gen, a 
aufolge 
gungds in der Kegiſtratur gnunkehenben Kart, 
Bormitt⸗ 
gericht 


SL Dee, auf ven Mehaen Eko 
au 
udfivietend shaft were 


‚428 
Felle zu 


— Ar. 9 im Gerichtöbhrenu einzuſehen. 
rn N un he : Patrimoniale 
2 r 
gericht Kber‘ Tempelhof, . 

un aid Mar 
jauergut des Hand gau⸗ 
—* und —* —S Roͤnnebeck zu 
Bei, 2937 Thlr., fol anı 29. Jan Fr 

18 In Ex Gerichtöftube zu Meike, 
* ekenſchein find in ber Megiftratur zu Wilde 

IE amuſehen. — 


Eee Verkauf. 


‚ den 9. Oktober 1838, - 


— J dem 9 —— Stich a 
77 Laud ahn gehörigen Gi 
U Fol. 43 des "eppothelenbucheh, — 
8 das an ber Zücherftraße delegene,. mit ber 
Straßennummer 104. B bezeichnete zwei⸗ 
ſtoͤckige hölgerne Kalbe — net ER 
behör, tarirt 467 Thlr. Ogr.10 
2) ber’ im Langen Lucy de belegene — 2 
nsgarten Nr. 31, taxirt 45 Thlr. 9 Sgr. 


fen J. 3 ee 1839, 

flube an den Weflbieten fe ei — made, 

and konuen in notigih umb 2 —— 

Shelenfchein nſerer eg! 
eingeſehen wor 


Rothwendiger Bertauf. 


Mönigl, Lmdgericht zu Berlin, den 16. or⸗ 
«1036. ’ . 


vor dem Mofenthaler Thore Verlin, 
\ neh m dem Bez outer 32* v 
mit ‚einer abgeriffenen nl uch Gars 


Konis —A—— abgeſchatzt * 952 Thit. 


— 


jebruar 
Vormittags 11 ters an —& Gerichts. 
—— — 
m in fiab wi 
tgl In unſeret Rey ſiratur einzufehen. 


- Frbhaflirt : Sypse | 
enſchein, und Bedingungen find Alexan⸗ 


gen © 


baſi werben. —— und Y7 


B — 


Gerichtlicher Verkauf. 
ame. und Stabfgericht zu pi 
im Hypothekenduche Mr. 62 
ieh ber FR — rn dr: 
Anne Dorbikge verwittwet geefenen Blrı 
berg gehornen Ban ad 
bands nebſt derglei⸗ 


gel t ER iR Et 19 13 En, Fre 
. — — 


u a on in ae net note 


März 1839, 
Vormittags U, an ordentliche Gt 
ftelfe öffentlich verkauft mer! 

Die —— x werben a le 
mine feftgeftellt werben, 

Beeslow, ben 27. Oltober 1838. 


Gerihtliher Verkauf. 
Lands und Stadtgericht zu Becdkon. 
ee 
A ber a F macher Heilzaun, 
n N 
LEST, 
er, m jeßen! 
ehr einzufehenden are, I [of “ 


Bormittags 10 our orbentllgper Gerichts 
Rede Mei Tun 


ä Aka ne enebingungen werben m Ter⸗ 
mine fe 
"eek, m ben ey 28. Dftober 188, 


chenden im Gtabtgrich 

ern enborn 

ie re ‚Der ** 
und die beſonderen 

— Argafehen 


- gungen find in unferer Regiſtratur 
. s Molsdam, ben 2. Nopenber 163% 


„SU ige Wege 


Roihwendiger Verkauf. 


Sands und Stabtgericht zu Zehdenic, den 


. November 1: 

Die. zum Nachlaß des verfl flörbeuen Bauer 
han Gabriel sllänber gehörigen, zu Neu⸗ 
dgow belegenen ru : nämlich: 
1) des sub Nr. 2 vs —— ver⸗ 

—8 Bauergut nebft Zubel —— 

2) das Miteigenthum zu „5 an bein 

2 Talk begin Beh, 
3 He (3 
2 fe erzeichneten Bauerhofe, 
—* Kai auf 2107 ent 13 Ser 
14 Pf, zul er nebſt Hyp 
WBebdingungen in der Regiſtratur —R 
n Tare / follen 

am 6. März 1830, 

ormittagẽ 11 1 u an ordentlicher Gench · 
le fubhaftiet werben, 


. Nothwendiger Verkauf. 
gl. ıgtatgerißt u erg, den 5. 


a —* rerana Site ste gehoͤ⸗ 
ze, in der je Nr. 2 
ne Wohnhaus nebft- *— 





— 
n Moͤhlenberge, abgeſch — 
Ir. Sgr. 10 Pf. nebft Hy⸗ 
ae in de Wagrain depufehenber 


are, follen 
TE gm 15. Februar 1839, 


‚ormittagd 
:De ſubhaſtirt 


Notämendiger Bertauf. 
elherruch v. ana Gericht Aber Alte 


ie d Kin 2h6 eier 
—— 

auf ir. 3 ie ber; 
ER ots denfhan un 8 fr 


—— —õS 





wer 
Wiegen, den 6. November 1838, "- 


ſollen im Bauch othmmendt 


10 12 am orbentlicher Gerichts ⸗ 


J 429 
Nothwendiger Berkauf. 
Ring, Stadtgericht zu Strasburg i. d. Ulerm. 
Das zum Nachlaß des Tiſchlermelſters Jo⸗ 
sam Si ut gehörige, m FH Lan⸗ 
en aße sı 
Be RIESEN 
v In hlr. . 4 
De ofnfans mit Abe 0 V 
Hug 10 Uhr —* ——* Se⸗ 
ier an gem: er Ge⸗ 
richtäftelle fubı ir werben, Ei find die Tare' 
un, ber Hoypothelenſchein täglich in unferer Ko. . 
ratur einzufehen; Die Bedingungen follen im 
mine feftgefet werben. 


Notäwendiger Bertauf. 
Koͤnlgl. Stabtgerkht zu Strasburg I, d. uterm. 


—* dem Müller  Geehri Bi. Shwarz 
rige, bier vor dem * er Thore im 
—X Viertel Foo 





am 21. Februar 
Vormittags 10, Upı öhnlicher. Ser 
an Eee 
pothefen i 
— al unferer «gif 1 


fisdar Bedingungen follen im Termine 


Nothwendiger Verlauf. 
Landgericht ® Berlin, ben 16. No- . 


vende 1838. 
Das ben Erben bed Backermei · 
8 3 Sir Kr auf dem 


—— De 61 
* Sr —* —— ee 
Tenfn in der —— are, 
Bormitt, a ER an ordentlicher Gerichte· 


Br — 
aufgebo —— der Sala u 


2. A Sohn ber verſtorbenen 
Wittwe Mofer, Karoline Wilhelmine Hen⸗ 
richte, — Birk, Johann Karl Würß, 


genannt, 
u. Se fepniine Sirlhbeln, Sophie Rirolne 
EN Aue 


g 

IV. die Wittwe bed Konigl. Hofflaatd » Kaſſen⸗ 
Rendanten Biene, Suſanne Charlotte 
— geb. Wuͤr ſt 

Bi Witwe Wörft, Hnne Marie geh. Rru 

F deren Kinder: 1) —S — Fe 
und 2) Johann Heinrich Lonl 

werben hierzu oͤffentlich ren 


vente Kunbgeridt zu Wein, ben 27. Dee . 


Das zur erbfchaftfichen Kiquidationdmaffe des 

Nittergutspächterd Chriſtian Wans ke gehörige, 

zu Tenow belegene Bhrgergut Rr. 99, adgefchätt 

Auf 1356 —— 8 a a — {of in termine 
21. Mir 1839, 


" Vormittags u 1 Ur, Im Gertchrefofate 1 Tele 


Yo meifibietenb verkauft werden, unb können 
Bietungeluftige die Tare und ben neueflen Hy⸗ 


m 





" Nothwendiger Verkauf. 

end jericht zu ‚ den 29. November 1838, 
Die zum Nachla| per verehelichten Gaſtwirth 

Kruͤger geb. Katharine Marie Schwark ge 

hörigen Grundftlde, als: 


1) die Bürgerftelle, Vol. II Nr. 132, der gols . 


dem Sana genanut, taxict zu 2028 Thle. 


9 Ser. 3 %., 
2) das Weftphälifede Viertel, Bol. IX Nr, 
> Su fo Be, 0 6 MM, ” 


3) ber Hagengarten, Bol, x Ar, 103, tapiıt . 


127 7 Sgr. 
Be Ban ER E 
8 ratur ufehen, ſollen er 
un. umter —2 


ausgethan werden. BI 
- merten di, baj 


othekenſe in der R des L 
——— 


re I? an. —— Geig 


Kin Retbwenhlger Bertanf a 
vonder ls, rn 


ran War ber —— — 
drich Starke ng 
En —— in DE 


Wormittogt 11 Ur 2 Gin " edemttkcher Wi 
Pele, Bimmerfcaße Sr. 25, refubhaptsum 


Die ber Stadt ig de 
ebene a a 





—E mit ber Stabtverorindent: 


ſammlung, vom 1. Apri 1839 ob in Erps 
\ ZU Gaben Dazu einen Irs 
auf den 2, Zebruar 1839, 
Wormittags 10 Bhr, zu Ratbhemfe vor mir 
Buͤrgermeiſter unb Srabrionnibus Gehe [3 
raumt, und and loben G Si mit dem S 


— in — zu nehmen, ya Sol 


. gung der Vorfhrift des g 180 wer Stäbter 


nung bemesten, wir, baß bie De 
Grunpfiis um beöwilen für notheen 


‚ni erachtet worden # Dell DS m ae DaB ER 


ie, Erbflandı 
ve ſtaͤdtiſchen a N nalen und bas Ci 
fement, In Erbpacht ausgeihan, bie fi: 
Baulafk mindern, enblich aber auch zur gi 
der Induſttie unferer Stadt. ent g 
He en Mn Baht fd: 
le zu meßrfar abritanlagen. 

Rathenow, den 11, Daember 1838. 

Dear Magie 


50,000 ee gebra: Dachfkcke ' 
beſter Ede ng {000 Eike 9 Ih, 
Groß⸗ Behnitz bei Nauen uum Verkauf. 
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BEE 117 9:71 Se 
Königliden Regierung zu Potsdam 
und br u. .. B 
Stadt Berlin 
— Stil 53 — 


10 Den 28’ Dessmber 1838: 






‚und Dekannunachungen für den Regierungsbezirk Potedam 
und für die Stade Berlin. . 

Der wiederholt erlaffeneh Yufforberungen ungeachtet, ſind von ben fruͤher aus⸗ 
gegebenen Banks Kaffenfheinen, bie hlerunter verzeichneten, bis jegt noch Immer 
nicht zur Realiſation gebracht worben. Es werben daher die Juhaber diefer Scheine 
hlerdurch nochmals aufgefordert, biefelben gegen Empfangnahme bes Betrages in 
Kourant ober Kaflen»Anwelfungen bis .fpäteitens den 34. Januar: 1839 bei den 
betreffenden Bankfaflen einzuligfern, ludem nad) Ablauf diefer Feift, die gänzliche 
Präflufion der bis dahin nicht zur Einlöfung praͤſentirten Bank Rüffenfcheine aus 
gebracht werben wird. 


Geſchaͤftsun arauf aufmerkſam, dag dieſe ziusloſen 
Bank/Kaͤſſenſch n Bank⸗Obligationen nicht. bloß durch 
den Indait, for nterſcheiden, Indem bie Bank, Obliga⸗ 
tionen auf einen ertigt werden, die Bank» Kaffeifcheine 
Dagegen nım bir haben. . 

Die, Banks. ı Haupt» Bank» Direktorlum ausgegeben 
und unferfeptiet mit den jeht mershlofen. Kaffen» Unwel, 
fungen von 18: die Konigl. Hohe Hanpt» Verwaltung 
der Staatsſchull en fie zung Tell in der Größe aͤhnlich 


sind, Berlin, den 2. November 1838. Haupt / Ban» Direktorium. 
0) Hunde Wire Reichenbach. 
* . . ” 
. . . . 
A. Haupt» Banks Kaffenfheine 
Nr. 8120 


* 8130 } de 1823 auf J. H. Ebers oder Inhaber lautend { N Be a 


Una 
der Sa 
Kaffenfcheine 
ger Kaſ⸗ 
——— — 
u 
daared — 
€. 126. 
Rovember, 


46 
. 9766 de 1824 auf B. 2 Lindau ober Inhaber lautenb, à 500 The. 


44 . B 
1820 de 1826 
4137 a 100 Thir. 
8920 ? de 1827 
9982 


1490 de 1826 & 200 Zfie, 

1962 de 1926 

13906 de 1830 } & 500 Zpie. 

1570 de 1831 & 1000 Tflr. . 

104. 246. 254. 622. 671. 693. 830, 1191. 1221. 1261. 

1351. 1360. 1389. 1534. 1690. 1710. 1772. 1864. 1896. 

2096. 2235. 2329. 2409. 2481. 2798. 2805. 2814. 3334. | de IM 
3352. 3607. 3723. 3752. 3762. 3772. 3798. 3912. 3913." ( & 100 St 
3976. 4247. 4275. 4304. 4474, 47U1. 4763. 4856. 4879. 

4932. 5414. 5501 . 


u | de 1833 3 1000 Zi. 


—2222222 


270 
1220 | de 1888 2 500 Zr. 
B. Kaffenfiheine der BantsRomtofre 
1) zu Breslau: | 3) zu Königsberg: 
Mr. 34 Mr. 321 
)] de 1832 A 600 Sur. “530, 
33 e 873 0 de 1093 2 100 a0 
‘ 
“TER de 1883 100 Sy. | » 972 
‚1025 ' A. 307 4) ju Stettin: 
2) zu Coͤln: » 863 de 1833 A 100 
4 ir. 
Nr. 107 de 1833 & 100 Str. 1: 2 
“ ö . 


® 
Potsdam, ben 25. November 1838. 


Vorfebende Bekanntmachung bes Könlı aupts Bank» Direftorlums vom 2. 
November d. 3. wird auf Nequffition di re Behörde hlerdurch zur oͤffentliche 


Kenntulß gebracht. Konigl. Regierung. 





Verordnungen und B·anmmachungen, welche den ꝝnnungebant 
Potodam ausſchließlich betreffen. 
Nachweiſung der an den Pegeln der Spree und Havel im Monat Mr. 276. 
Govember 1838 beobachteten Waflerflände. Daaılır 


laffung der 
im flehenden 
Heere Dies 


Nr. 278. 
Einrichtung 
eines Rent⸗ 
amts zu 


- Neuftal 
Eberswalde. 
III. 483. 
Deʒember. 
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. - . Potsdam, den 10. Dezember 1838. 

Nach einer Mitthellung der Koͤnigl. General» Anfpektion der Artillerie, gehen 
Diefee Behörde ununterbrochen Gefuche um Eatlaſſung ober einftweilige Beurlaubung 
von Artileciften, Seitens deren Angehörigen, an. 7°" 

Da aber ber Erfag für die Artillerie lediglich zum Reſſert ber refp. Köniy 
Generals Rommandes_gehört, fo werben dergleien Österr. rnauebre dorrätn abe 
geben, oder die Bittſteller auf ben für die Anbringung derſelben vorgefchrichn 
Weg ‚verrofefen, woburd) die Erledigung nothwendig verzögert wind. 

Dies giebt uns DVeranlaffung, darauf aufmerkfam zu machen, daß Die Seſca 
um Wiederentlaffung der im ſtehenden Heere Dienenben vor Ablauf ber ren 
Dienftzelt, nach vorheriger Prüfung der Zuläffigkeie, grundſaͤtlich durch Die, Saej 
Regierungen an bie betreffenden Königl. General» Rommandps gelaugen. 

Wer daher eine ſolche Reklamatlon durch die deshalb beſtehenden Vorſchtifm 
begründen zu koͤnnen glaubt, Kat ſich damit zunaͤchſt an bie landraͤthliche Behirde 
feines Kreiſes, in ber Stadt Porsbam an das KönigL PollzebDirektorfum, zu werde. 


Diefe Haben, wenn das Geſuch dazu angethan in darüber zur weitern Eu 


ſchließung an uns Bericht zu erftacten; weiſen fie aber. den Birtfleler zurüd, ſe 


ſteht demfelden der Rekurs an uns offen, .. 
Anträge wegen eluſtwelliger Beurlaubung ber Im flefenben. Hoere Dienenden, 

find bagegen jebetzeit an den Chef des Truppenthells, bei welchem das betreffende 

Individumn ſteht, zu richten. Koöonigl. Regierung. Abtheliung des Innern. 





Poͤtsdam, den 15. Dezember 1838, 
Bododerer Beſtimmung zufolge wird zum 1; Januar 1839 aus ben. Domain 
ämtern Chorin und Grimnig ein Rentamt zu Neufladt s Eberswalde gebildet, und 
mit demfelben auch die Verwaltung der bisherigen Haupt⸗Forſtkaffe zu Neuſtedi⸗ 
Eberswalde verbunden werben. 

Die Rentmelfterftelle hei diefem neuen Nentamte nebſt ber Forſtkaſſe, iſt dem 
DomainensRentmeifter Heidt mann übertragen worden, welchem die Rents us 
Polizelverroaltung der Aemter Chorin und Grimnis, und die Verwaltung ber b% 
dar HauptsForfllaffe zu Meuftadt» Eberswalde in ben erſten Tagen des Mon 

januar 1839 übergeben werben wird. \ 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß fu be 
Füßrung dee Rendantur ber Depofitorien der König. Juſtizaͤmter Chorin nud Gti⸗ 
nitz für jege Feine Veränderung eintritt, goͤnigl Regierung. 


Abcheilung für die Verwaltung der direkten Steuem, 
\ Domafnen und Forſten. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Kannnergerichts. 
Behufs der Verſicherung darüber, daß 

1828 (Jahrbuͤcher Band 32 ©. 307) den 

Fuͤhrung von Rechnungsbüchern über bie ai 

der und Kours habenden Papiere ordentlich 

Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Mühler, Erzellenz 

Monaten von jetzt ab, nach und nach bei allen Juſtizkommiſſorien des Departements 

eine Revlſion dieſer Bücher veranlaßt werden. 


Dies wird Hierdurch den außerhalb Berlin wohnenden Koͤnigl. Juſtizkommiſſarien 
mit der Anwelfung befanmt gemacht, igre Rechnungsbücher, inſowelt dies noch nicht 
geſchehen fein follte, ungefäumt in Ordnung zu bringen und orbnungsmäfig fort 
zuführen, Indem, wenn dieſelben bei der vorzuneßmenden Revifion nicht in Ordnung 
‚ befunden werben follten, bie in dem Zirfular vom 29. Dezember 1828 angedrohten 

Maßregeln unnachfichrlid werben zur Anwendung gebracht werben. 


Berlin, ben 13, Dezember 1838, Königl. Preuß. Kammergeriht. , 


Die Stadtmagiſtraͤte und Iandrächlichen Behörden im Departement bes Koͤnigl. 
Kammergerichts werben Hierdurch) angewiefen , Die in der Verordnung vom 26. Sep 
tember 1832 vorgefchriebenen volftändigen Nachweiſungen der, bei ben unter ihrer 
Aufficht ſtehenden Schiedsmaͤnnern in diefem Jahre vorgefommenen und verglicher 


nen, ober nicht zu fchlichten geweſenen Streitfachen, noch vor Ablauf.des Monats m 


Januar 1839 bei zwei Thir. Strafe beim Koͤnigl. Rammergerichte einzureichen. 
"Berlin, ben 17. Dezember 1838. Königl. Preuß. Kammergericht. 


Das Publlfandum som 26. November d. J., betreffend bie jaͤhrllch elnzurei⸗ 
chenden Geſchaͤfts⸗Ueberſichten iſt, wie die eingegangenen Berlchte ergeben, den 
shelften Gerichten erft nach Abgang der biesjäßrigen Tabellen zu Geſicht gefommen. 
Mehrere Gerichte Haben bie neuerdings erforderten Data zwar nachträglich in ei⸗ 
mem befondern Bericht zu unferes Kenntniß gebracht, von den meiften iſt dies 
jedoch unterlaflen, und Insbefondere erfcheint es bei ſehr vielen Patrlmoniaigerich⸗ 
«zen fehr zweifelhaft, ob ihnen die neueren Berorbnungen bei Abfendung ihrer Tas 
hellen fchon bekanut geweſen find, da alle Negarko » Artefte fehlen. Es werden das 
Ber hlerburch die fämmelichen Gerichte aufgefordert, nochmals zu prüfen, ob alle 
gegebenen Vorſchriften in ben eingefanbten Tabellen beruͤckſichtigt find, und ent 
gegengefeßten Falles bie Machteäge, ober bei bem Mangel der ſpezlell benannten 
Kategerien die Negativ⸗Atteſte, wenn ſolche nicht fchon beigelegen Haben, fofort 
an uns einzuſenden. -Bemerft wird hierbei noch, daß Insbefondere auch In Betreff 
ber Kuratelen bie buch das Publikandum vom 26, v. M. erforderten Angaben; 


Mr. 69. 
Rechnungss 
Buͤcher der 
Juſtizkom⸗ 
miſſarien. 


Nr. 70. 
Summariſche 
Verzeichnifie 
der von den 
Sciedsmän- 


Nr. 71. 
Einreihung 
son Nach⸗ 
traͤgen zu 
den Ge⸗ 
ſchaͤftsTa⸗ 
bellen. 


reſp. bie Negativ, Arteße an Bas Rammergenicht gang ſorziell mitgerheilt werben 


müffen. Gegen jebes fäumige Gericht, von welchem die fehlenden Rachweiſe nice 
fofort eingehen, wird ohne weftere Erinnerung eine Orbnungsftrafe von fünf Tha⸗ 


iern feſtgeſetzt, und durch Poftvorfhuß eingezogen werben. 


Nr. 72. 
Gerichtlicher 
Auktions⸗ 
Kommiſſa⸗ 
rius in 
Berlin, 


Nr. 82. 
Straßenbes 
nennung. 


Berlin, den 22. Dejember 1838. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Dem Publikum wird hiermit bekannt gemacht, dag an Stelle des verſtotbenen 
Auktionskommiſſarlus Wenzelmann ber Lieutenant a. D., biößerige Kammer 


gerichts⸗Kanzliſt Hans Friedrih Reſener, zum gerichtlichen Auktionskommiffarie 


in Berlin beſtellt worden iſt. Berlin, ben 21. Dezember 1838 
Koͤnigl. Preuß. Kammergerich 
[U LU — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Des Königs Majeftät haben Allergnädigft: zu befehlen gerußt, daß Die auf der 


Frledrich⸗Wilhelmsſtadt, zwiſchen der Schumanuftraße und dem Louffenplage, in 
der Nähe des Letzten eröffnete, von ber Louiſenſtraße nach der Kommunikatlon füh⸗ 


tende neue Straße: j 
.S „Philipp⸗eS,traße“ 
benannt werben ſoll. 
Soolches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. . 
Berlin, den 2, Dezember 1838. - König. Polizel-Prögdiam. 
Perfonsidroni® |, 
Der biöherige Kammergerichts⸗Aſeſſor Hans Adolph Schlefad if Di 
rektor des — Stadtgerichts zu Neu⸗Ruppin ernannt, u) vn 
Der vorherige Oberlandesgerichts⸗Referendarius, jetzige Land / und Stabtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Auguſt Gottlieb Heinrich Beyer, Pe de bisherigen —eS 


gerichts⸗Referendarien Dr. jur. Helnrich von Muͤhler, Bogisla Alexauder Graf 


von Wartensleben und Feiebridh Karl Emil Loos, fo wie Die bisferigen Kam 
mergerichts⸗Referendarien Philipp Reinhard Wolfgang Otto van Motz und Hem 
mann Karl Frledrich Viktor von Kepler find zu Kammergerichts⸗Aſſeſſoren en 
nannt, der als gußeretatsmäßiger Aſſeſſor bei dem Koͤnlgl. Stadtgericht in Potsdam 
angeſtellt gewefene Aſſeſſor Pfeiffer auf fein Anfuchen in gleicher Eigenſchaft au 
das Köntgl. Lands und Stadtgericht zu Freienwalbe, umd der bier beim König. 
Dberlandesgericht in Naumburg befchäftigt geweſene Dberlanbesgericns Keferendw 
eins Sello auf feinen Wunfch In gleicher Sigenſchaft mw das Königl. Rammerge 
richt verfeßt, bie biögerigen Kaumergerichts Aufsulsatoven. Franz Herruraun Bracht, 
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geirih Ferbinand Leopold Hartmann nnd Karl Auguſt Ferdinand Koppin zu 
ammergerichtö»Referenbarlen befördert, und bie Rechtsfandidaten Gottfried Adolph 
Kelch, Julius Alerander Junker, Maximllian Wilhelm von Bredow und Otto - 
von Trompezynsky zu Kammergerichtss Aufeultotoren ernannt, und von benfelben 
der erſte dem —8 Stadtgericht zu Wuſterhauſen an der Doſſe, der zwelte dem 
Koͤnigi. Lands und —* su Wrietzen, und ber, dritte und vierte dem Koͤnigl. 
Stadrgericht in Berlin zur Beſchaͤftigung überwiefen worden. 


Dem Magazin» Kontroleue Gensmer zu Brandenburg iſt bie Benennung; 
/Reſerve / Magazin Rendant“ beigelegt worden. 


Der Königl. Penfionalrarge Dr. der Medizin und Chlrurgie Karl Friedrich Wil 
deim Drefcher und Die Doktoren bee Medizin und Cpirurgie Johann Friedrich 
leine, Joſeph Neiffer und Heintich Scherbel find als praktifche Aerzte und 
Wundörzte, der Doktor der Medizin und Chirurgie Helmann Löwenthal als prak⸗ 
tiſcher Arzt, Wundarzt und Gebuerspeifer, der praftifche Arge und Wundarzt 
Dr. Friedrich Wilhelm Alexander Muzel auch als‘ Geburtöpelfer, ber ſeitherige 
Eskadron⸗Chirurgus Auguft Chriſtian Hanf ais Wundarzt erſter Klafie und Ger, 
burtohelfer, und ber Kandidat ber Epirurgie Andreas Kühne als Wundarzt zwel⸗ 
ter Klaſſe in den Königlichen Landen approblrt und vereidige worden. j 





Dee Amtmann Pich zu Zehrbeck iſt zum Stellvertreter des Feuerloͤſch / Kom⸗ 
miſſarius {m Iſten Feuerloͤſch Difteifte des Angernrändefchen Kreifed gewaͤhit, und 
derfelbe in dieſer Eigenfchaft diesſeits beſtaͤtigt worden. 


1) Der Bürgermelfter Karl Wilgelm Gottgetreu zu Teupfi [13 sum Schieds⸗/ Schlede⸗ 
FE für den Tten ländlichen Bezirk des Teltowſchen Kreifes gewählt und bes männer. 
et; N 20 
2) desgleihen der Königl. Kammerherr und Nittergutsbehiger von Salberns 
Aplimb zu Ringenwalde von Neuem zum Schiedsmann für den Vten länds 
lichen Bezirk des Templiner Kreifes; \ . 
3) desglelchen der, Apotheker Zung zu Prigwalf von Neuem zum Schiedemann 
diefe Stadt; . 
4) desglelchen der Zärbermeifter Schulje zu Wufterfaufen an der Doffe von 
Neuem zum Schledemann für diefe Stadt; 
5) desgleichen ber Hofrach Stackebrand zu Teltow von Neuem zum Schieds⸗ 
mann für ben Iſten laͤndlichen Bezirk des Teltowſchen Kreiſes; 
6) besgleichen der Amtmann Krah miſch zu W., Wilmersdorf von Neuem zum 
. Schiedsmann für den ten laͤndlichen Bepirk des Teltowſchen Kreiſes; - 
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7) deglekchen der —— Schoͤth m Copenick von Neuem zum Chi 
mann für die Stadt Eöpenid; . =; . 


8) deöglefchen ber Gutsbeſiter Romanıi3 zu Rudeland von Neuem dam Oifehs 
? mann für ben ‚ten — Bezirk * Teltowſchen Krelſes; 
O) desgleichen der Lehnſchulze Karl Martin Friedrſch Wallſch Läger,gi Ydın 
Brit um Schiedsmänn ‚für ben Gton Ianblichen Bezirk des Telrowſchen Sri, 
10) desgleichen der Lehnſchulze Karl Chriſtoph Gottlieb Struck gu Te m 
Sclevemann für den 13ten ländlichen Shin pi Teltowfchen Kreiſes 
11) desgleichen der Aporpeker Wilhelm Roſe zu Berlin zum Schlebömann fire 
Lendſchaftsbezirk dafelbft; rn F 
12) beögleichen ber Vorſteher einer Erziehungs ⸗ und Untertichtsanſtalt Eraff für 
Hi) Shmi be zum Schledsmann für ben Iften Leipziger na | 


“. 





vermiſchte Tehridren. 
Sefhente an Kirchen und Schulen. 

Der Here Patron der Klsche zu Neuenſund dat diefelbe mit einem serrfeln 
Altatſchmucke, beſtehend in ziel vergeldeten Alcarkeuchter von Gußelſen at I 
zen und einem dergleichen Krugffig, deſchenkt, die Kommume zu. Treuenbrige m 
ben Koſten für eine, für die dortigen Kirchen angefchaffte filberne Beiitenne dam 
frelwilllgen Beitrag von 45 Thlen. 10 Sgr. 9 Pf. geleifter, die Gracade m 
Groß⸗ Mug der dortigen Kirche eine Thurmuhr, welche 206 Tr. geloſten 90 
ſchenkt, der verflorbene Bauer Friedrich Marks In feinem Teftamente da Eat 
von 15 Tften. für bie dafige Miedhe ausgefegt, ber Leßn, und © 
Seeh aus zu Brackwitz in Gemeinſchaft mie fehner Epefrau bet kp ht 
eine Dede über ben Tauftifc von grünem baummollenen Zeuge, mit baglica 
wollenen Frangen und gelber Stickerei, ber Dienſtknecht J. Sr. DDr Luh ᷣ 
Niemegk eine Kanzelbekleidung, 10 Thlr. an Werth, und bie Bittwe bus 8 
fhulgen Wäger zu Borpom- und deren Tochter ber dortlgen Kirde eine Dit 
dung des Kanzelpultes von ſchwarzem Sammtmanchefter mit goldolattieten 
und eingeſtickten goldenen Buchſtaben zum Geſchenk gemachte. Auch verdin # 
dankbare Anerkennung, daß bie Gemelnde zu Ragow nit che; unbeveutenden Dr 
fern ein zweckmaͤßlges Schulhaus, verbunden mit einer, ;gerägnäigen Lehterwohrn 
ausgebauet und eingerichtet Kat... . De Ze JE 





.-CHherbel din Epteablaltili. 3 





Ertra- 


zum 52flen Stuͤck des Amtsblatts 


Blatt. 





der goniglichen Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin. 


Den 28. Dezember 1838, 


* Dem M. Flelſcher zu Berlin iſt unterm 
14. Dezember 1838 ein Patent 5 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung 
eläuterten Upparat,, Sihffigfeiten zu er⸗ 
warmen und abzudampfen, in feinem Zus 
fammenhange, ohne Jemand w behindern, 
einzelne zu gleichen Zwecken bereitd ange: 
wandte Theile des Upparatd anzuwenden, 
"auf Acht Jahre, von jenem Termine an gerech— 
net, und für ben ganzen Umfang der Monars 
chie ertheilt worden. 


© -Dem Buchdrucker €. W. Röbling zu 
Mühlhaufen im Megierungöbezirt Erfurt iſt un: 
term 15, Dezember 1838 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung. 
nachgewieſene Unordnung des Roſtes und 
der —X zur Bauens des Feuer⸗ 
auge® bei. Rochapparaten, ſo weit diefelbe flr 


ne und elgenthämli erkannt worden If, . 


flır den Zeitraum won Fünf Jahren, von jenem 
Tage an gerechnet und für ben Umfang ber Mo: 
narchie gültig, ertheilt worden. ’ 


© ‚Die im Halberflädter.Kreife bed Regierungd« 
bezirko Magdeburg belegene, 2} Melte von Hals 
berftabt, 14 Meile von Wernigerode, 84 Meile 
von Magdeburg entfernte Königl, Domaine gi, 
nebſt dem bazu gehörigen Vorwerke Eonnenburg, 
wozu außer den Mon und Wirtbfchaftögebäuden 
2125 M. 169 IR. zehntfreies Uderland, ° 
26 = 170 = halbsehntbares Ackerland, 
260 30 en, - 
’ GH f 


6 Teiche, 
801 179 privative Ungerwelbe, 
3 


nun. 
wm... 


ferner: 

familien, die große und Meine Amts waſſermuͤhle 
I 20, ‘der doch in natura zu leiftende eintäs 
gige Eggedienſt mit 4 Pferden des Siechenhefs 
der ‚halbe Mftiv« Fruchtzehnten 


Fon 3119: Blurmörgen und der —*B8 





10 » , 
: drei Dienſthaͤuſer für ſechs Tagelöhners. 


Sruchtzehnten von 3664 Flurmorgen Acker der 


Zillyer Feldmark, die Naturala Getreides Gefälle . 


von circa I1 Winspel, endtich auch verfchiedene 
Koppelblitungen mit benachbarten ‚Gemeinden, 
mit beren Huͤlfe eine Schaafheerde von 2500 
Städ: excl. Zuzucht gehalten werden kann, 
hören, fol son Johannis 1839 ab bie d 
1854, mithin auf 15 Jahre, an ben Meiflbier 
tenden verpachtet werden, 


Mir haben zu dieſem Behuf einen Termin auf j 


den 4. Februar k. J., 

Vormittags IO Uhr, in unferm Konferenzzim⸗ 
mer vor dem Departementärath, Kerem Regler 
rungsrath Nobbe angefegt, und laden qualie 
füsirte Pachtiufige mit dem Vemerken dazu ein, 
daß der biöherige Pächter bie Pacht nicht forte 
fegen und im Termine nicht mitbieten wird. 

Die BVerpachtungs» Bedingungen nebft An⸗ 


ſchlag legen in unferer Domainen - Regiſiratur, 


fo wie auf den Amte Zillv, zur Einficht bereit. 
Der Pächter hat zugleich die Verwaltung 
des Zillver Rentamts, bei welchem gegeen 
Alll Thlr. 13 Sgr. 9 Pf., incl. 327 Tplr. 1! 
Sgr. Bold, Gefälle auftommen, gegen bie dafhır 
audgefeijte jaͤhrliche Remunerarion von 74 Thlrn. 


bis zu weiterer Beſtimmung mit zu Übernehmen. 


Magdeburg, den 41. Dezember 1838, 
Königl. Regierung. 
Abthellung fr die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domalnen- und Forſten. 


Berichte untermorfenen drei Konigl. Forften were 
den De dar 1839 folgende * gerichtstage 
ei ® “ 


1. für die Oranienburger Forſt; 
am 15, März unb 13, Eeptember, jedesmal 
- Wormittage 8 Uhr, \ 

. 1. für die Neubollaͤnder Forſt: 


am 19. März und 17. Gepteniber, jedesmal " 


sichger Geichtefene durch 
an e, den Lands unb 
Srobtgeripebeifefler Meyer; en Lend/ und 


« ® Sp bie ber Zurlöbiion bed unterheichneten 
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"1. für die Müplenbeder Forſt: 


am 8, März, 10, Mai, 12. Zuli, 20, Sep⸗ 
tember und 22. November 


au Forſthaus Mühlende? durch den Lands und 


Stadtgerichtös Affeffor Deutih. . . 
Drantenburg, den 14. Deyeniber 1838. 
. Königl. Lands und Gtabtgerkht. 


® Den 8. Januar 1839, Vormittags 10 Uhr, 
"follen im Gaſihofe des Kerm Sauerland zu 


. Bl Ruppin nachftehende Bau⸗ und Nuthölger . 


" aus dem WltsRuppiner Mevlere, ald: 
is Sthd kiehnene ſtarke Bauhoͤlzer, 


agebldcke, 
. Sageblöde, undſchaͤllg, 
35 s = Blodenden, 
243 = drdinair ſtarke Bauholzer, 
74 -drdjnoir ſtarke Bauhölger, 
tindſchaͤllg 
2377 = 3 mittel Baubölger, 
33 » » Heine Bauhoͤlzer, 


146 Stck kiehnene Bohlſtaͤmme und 

63 ⸗Buchen, 
zur Etatserflillung pro 1839 meiſt dietend unter 
den im Termine näher befaunt zu machender 
Bedingungen verfauft werden. 

Das — Verzeichniß kann 8 Tage vr 
den Termine bei dem Körigl. Dberförfter om 
Leufentin zu Alt⸗Nuppin eingejehen wate: 
auch wird berfelbe auf Verlangen die Hoͤtzer⸗ 
Drt und Gtelle vorzeigen laſſen. 

Der vierte Theil des Kaufpreifed wuß * 
gend im Termine als Angeld beponirt were. 

Mheineberg, ben 15. Dezember 163. 

Im Auſtrage der Königl. Megierumg. 

Der Regierungs⸗ Forſtrath v. Lðw eacun. 


Stedbrief. 
® Der megen geroaltfamen Diebſtahls im Lite: 





‚fuchung befindliche Mefferfichmidtlehrting Zrietrid; 


Milbelm Schwebler hat am 12, d. M. Ede 
genheit gefunden, aus dem Gtadtvoigteigefäng: 


FL nn U U nn u 0 m 
u) “ Berzeichniß ter im Monat September 1838 in Berliner Polizeibezirk ergriffenen, un 


ner (auch Woite genannt) B 
2 Jobann Zriedrih Wüh. Mo diſch, Beruau 
Arbeltömann E 
3 Iebann Daniel Pauly, Schiffs⸗Chſtrin 


necht Tu 
4Karl Jung, Urbeitsmann 


ner 
6Heinrich Moritz Neubert, Hand: |Adorf 


len J 
7 Chriſtlan Friedrich Albert Pelart, NMeu⸗ Strelitz 
Bediente 


Zreuenbriehen 
J Wulhelm Ernſt Roſe, Neu ⸗ Strelitz 


== 
braunen. 
blond 
‚120] 5] 4]blond  Ifmi . \braum 
83] 5] Allan boch \biond 
26] 5) 8folond Ibebedt blond 
44] 5] 51blond. (hoch blond 
127] 5] Sfröcstih- \re Blond 
blend 
blond 


aof 5! 3hbunfet: frei 
blend 


Bemerkung. Die vorftehend unter Mr. 5 bis 7 aufgeführten Subjekte find unter Undrebung 


In unfern Depofitorio befinden ſich folgende 
zum Öffentlichen Aufgebote geeignete Gelber: 
1) 7 Xhlr. 10 Sgr. 8 Pf. Erbthel des Gott⸗ 
. Med Schläger aus dem Nachlaß feines 
Halbbruderd, bed Musketiers Johaun Bile 
Let aus Wilmersdorf; ‚ 
2) 28 Thir. 7 Sor. 7 Me, als ber ſircuige 


—9 


Theil einer Nachlaßſchuld des verftorbenen 
Bauers Georg Haupt zu Zeblenderf m 
den Peter Haupt, worauf auch- die der: 
ehelichte Marie Louiſe Haupt, der Vich 
alter Johann Georg Haupt und der In 

beitsmann Friedrich Mipelm Haupt Ir 
fprüche gemacht; 


hiffe zu enifgriügen. Alle öffentlichen Behörden 
ded In⸗ und uslandes werden ergebenft ers 
facht, auf diefen unten naͤher bezeichneten gefährs 


lichen Verbrecher ihr Augenmerk zu.richten, und ‘ 
im Betretungẽfalle ihn verhaften, unter ficherer .’ 


Begleitung hierber trandporliren unb an die Ges 
fänguiß» Erprbition der Stadtvoigtei, Molken ⸗ 
uraelt Mr. 1, abfiefern zu laſſen. — Mir vers 
ſichern die ungefäumte Erftattung aller Koften, 


und ben verebrlichen Behörden des Undlankes - 


unfere - Bereitsilligteit “zur Erweiſung gleicher 
rechtlicher Gegendſenſte. J 
Berlin, den is. Degember 1838. 


* Die Srionnal» Deputatiön des Röndgl. _ : 


Stabtgerichre. . 
Perfonbefhreibung " 

Der Mefferfchmiotlehrling Friebrich Wilhelm 
Bapmenler ehe 2 — aus Kreutz⸗ 
burg in Ober⸗ leſſen gebuͤrtig, und evange⸗ 
liſchen Glaubens; er IR 5 Fuß JZoll groß, hat 
[hwarzbraunes Haar, bedeckte Stirn, hellbraune 


"Augen, 


durch der am 2. Oftol 


ſchwarze Augenbraunen, eine Ti 

lange und ige Rufen gefniffenen —E 
——— ffwacyen Bart und lee. 
Geſichtẽfarbe. — Beſondere Kennzeichen hat er 
nicht. Bei feiner Entweichung war er bekleldet 
nit einem gruntuchenen Ueberrock, grauzwillich⸗ 
nen Veinkleidern, einer dunkelfarbenen ſeidenen 
Weſte und einem Paar kurzen Stiefeln, 


® Der am 4. b. M. aus ber Biefigen i 
defertirte Fuͤſiller Friedrich Wilhelm natur 


iſt am IR. d. M. bier reicher 'eingellefert worden. 


Eüftrin, den 13. Dezember 1838, FB 
Königl, Preuß. Kommandqntur. 


* Der Gärtner Johann Chriſtian Karl Bude⸗ 

wel ift von Neuem zur Haft "gebracht, und dar 

d. J. von md erlaffene 

Stecbrief erledigt. 
Beclig, den LI. Dezember 1838. 

. . Der Magifirat, 





nach ihrem refp. Wohn« und Beburtsorte und über die Grenze beförberten Wagabouden. . 








| Age. | Nafe. Mund. | Alam. | art. 
Igraublau 5 klein rund — 
| X 

ram dick gemöhn raub ſchwach 
bla [Rast mittel ſrund blond 


blaugrau ſpitz —& —& ſchwach 
blau eingebo⸗¶ ſchmal —8* blond 


en 
blau gerwögne gewoͤhn⸗ gewoͤhn⸗ roͤthttch · 

lich id lich blond 
braͤun⸗ ¶ gewoͤhn⸗ gewoͤhn · rund blond 
Hichsgrau], lich U‘, 


Geſicht. 


oval unterfegt ſdandederg an der 








7 
en, | Verimmungsort, ” 











larthe 
(Landarınenhaus). 
nau. — 


u unterfetgt |EMkrin. 


oval unterſetzt Luckenwalde. 


mittel Nothenburg in Kurheſſen. 
mittet: Adorf im Königreich Sachſen. 
Neue Strrlitz in Mecklenburg. 


iner zweijährigen Zuchthausſtrafe gegen die Mückehr in bie diedfeltigen. Staaten verwarnt worden. 


35 15 hr. 8 Sgt. 1Pf, für bie feparirt 
"Eger —— Darge 
af, verm vo 

0 RE vn 
) 338 — für raner Jor⸗ 
5) 38 hl. 23 Sgr. 7 Pf. väterliched Erb⸗ 


- hell: ber Karl Friedrich und Berbinand Us : 
heim Julius, Gebrüder Seiginger; 

6) 6 Tolr., welche von dem hieſigen Magl⸗ 
firate als zum Nachlaffe des Maurergejels 
fen Zins meiſt er gehörig, eingegahlt find; . 


7) 6 Thlr. 13 Egr. 9 Pf., eis bad Percis 
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dum bed Gottlieb Schirrmacher 
. 8 dem Nachlaſſe ſeiner Mutter; 
8) 77 Thir. ĩ Egr 10 
der Ghrgenfchen Maſſe; 

9) 7 Thlr. 
Verwaltung ded Vermoͤgens ber fünf Muͤn⸗ 
chehagenſchen Gefchmifter von Lindenberg 
originiren. - ‘ ’ 


- Die Eigentümer diefer ‘Gelder ober deren 
Erben, fo wie diefelben von den, In dem Depos 
fitorlo des von Beymefchen Patrimonlalgerihts 
über Gteglig und Schtnargendorf befindlichen 
3 Thlr. 24 
geblih zu Döbeln bei Leipzig verſtorben en ver⸗ 
ehelichten Dienſtknecht Boſe, Dorothee Elfabeth 
geb. Lehmann, aus’ den Nachlaffe ihrer El⸗ 
tern, werden hiervon mit bem Bedeuten benache 
richtigt, daß bie Gelder nebſt Depofitaljinfen, 
bei ferner unterbleibender Abforderung, nad) Abs 
lauf von vier Wochen zur aflgemeinen Juſtij⸗ Offi⸗ 
zianten⸗Wittwenkaſſe abgeltefert werden ſollen. 

Berlin, den 30. November 1838, 
Koͤnlgl. Preuß. Landgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 

- Königl, Kamntergericht in Berfn, 

Das im Zauchs ſchen Kreiſe belegene, 
im a aa, Bon. ® 
Dat 289 verzeichnete Rittergut Kemnitz Nr. 35, 
nebjt Pertinenzvorwerk oder Schulzengericht in 
Phöben, abgeſchaͤtzt einfchließlih der dazu gehö« 
rigen Zorftreviere auf 38,389 Thfr. 18 Ger. 
95 Pf., zufolge der, nebft —e— und 
Bedingungen In ber Ru einzufeßenden 
Zare, fol anı I. März 1839, Vormittags 11 
Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt wer⸗ 
‚den. Die unbelannten Realpraͤtendenten und 
Lehndagnaten, fo wie nachbenannte, dem Auf⸗ 
enthalte nach undekannte Agnaten, naͤmlich: 

1). Georg Friedrich und Hand Chriſtian, Ges 
drüber von Britzke, Söhne des verftors 
benen Buffo Yoadyim von Beiden 

2) Kat! Sottiob Ludwig und Ernſt Wilhelm, 
Sebruͤder von Brigfe, Söhne des dere 
ſtorbenen 

- von Britzke, 

8) Karl Wilhelm Ferdinand und Lieutenant 

‚ Karl Sriebrich Adolph Ferd. von Brite, 

Söhne des derfiorbenen Kaspar Friebtich 


an 


f., als der Beſtand 
1 Sgr. 11 Pf., welche aus der . 


 3Pf., Percipientum der, ans ° 


auptmannd Auguß Witbelm 








son Britzke aus bem Kaufe 


unl n, . .. 

4) Karl Friebrich Adolph Ferd. von Brig 
Sohn des Karl Wild, Ferd. von Bri 
aus bem fe Bensborf, - 

5) Karl. orig von Britzke, 
—E— enant, und Gottlob 

glsnund von Brigfe, 
und — Eipue vs Hans Fricei 
und Eitet bed Friebe. Morig von vrijt 
werben aufgeforbert, bei Vermeitung ber We. 
Hufion im Termine ihre Rechte wahrzudien 


Nothwenbiger Berkanf 
Königl. Kummergriht in Berke. 

Das allhier in der Karlöffraße Wr. Amı 

nüttelbar an der Pante, beisgeme Saab x. 
Maurerpoliers Johann Karl Schulz, 

(cägt auf 22,846 The. 27 Ger. 11} Y., m) 

folge der, mebft Hypothekenſchein und Bere 

gungen in ber Regiftratur" einzuſehenden Zart, 


S 


4 


fob am 1. Mai 1839 
Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Bei 
ſtelle fubhaj 


Rirt werden. 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kanmmergericht in Bein. 

Das im Oberbarnimſchen belegene Ri 
tergut Lichterfelde, abgefchägt af 312,706 Ziptr. 
21 Sgr., zufolge der, nebſt [heit and 
Bedingungen h der Regi Suyuidkenben 
Zarı, ſol m. Maei.1889, 


Vorwmittags II Uhr, an ordentlicher Gerichte: 


ftelle fubhafirt werben. w 
Sleichzeitig werden. zu dieſent Termine % 


j Mitglieder der von der Gröbenfchen under 


Splittgerberfcher ie, welchen nad) ie 
Sehfionbate var 1. ir unb Dekagt 
— 
jofe zu Lichterfelde vorbehalten 
Wahmehmung Ihres Intereffed vorgelaben. 


Nothwenbiger Berlanf. 
Kdnigl. Kammergericht in 
Das in der Louifenfiraße Sir. 13.⸗ 


im Hppotbelenbuche Bed Ka: td CoaL.: 
Bol. IX Ar. 8 


Ir. 8 Pag. 83 verzeichnete, den Bern 
rerpolier Niefdtke ‚gehörige Srundſteck, abge 
ſchaͤtzt auf 26,951 KThir. 75 Pf., zufolge de 


‚ebft Hypothekenſchein ‚und Bebingungen in der j 


Tegiftratur einzufehenden Tare, fol 

. am 19. Juli 1839, , 
Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Serichts⸗ 
teile ſubhaſtirt werbm. . 

Nothwendiger Verkauf. 

Behufs der Aufloͤſung der Gemeinſchaft. 
Stabtgericht zu Berlin, den 7. Juni 1838. 

Das in der Wrobftgaffe Nr. 5 belegene Grunds 
Hüc® der Erben bes Braudgen Geng, tarirt 
u 10,943 Thlr. 22'Cgr., Ko mit Ausſchluß 
er Hauswieſe, fol - 

am 8. März 1839, 


dormittags IL Uhr, an der Gelichteſtelle ſub⸗ 


aftirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
n der Regiſtratur einzufehen. 
Die namentlich nicht bekannten Kinder erfter 


Ehe des MWorbefigers, des Brauers Ehriftopb - 


trohn, ber Kaufmann und Stadtrath Karl 


jriedrich Köppen, oder deffen Erben, die Witt: " 


ve bes Brauer Kahlbaum, Marie gebornen 


Jaad, und bie unbefannten "Realprätendenten \ 


verpen hierdurch äffentlich vorgeladen. 


Notäwendiger Berfauf. _ 

toͤnigl. Landgericht zu Berlin, den 3. Jull 1836. 
Das dem Tapezier Auguft Heinrich Leopold 
Iimft Krakau jun. gehörige, auf dem Louiſen⸗ 
abe unmeit Berlins in der Badſiraße Nr. 74, 
7 und 78 belegene Grundſtuck, abgeſchaͤtzt auf 
0,297 Thte. 20 Sgr. 8 Pf., zufolge ber, nebſt 
em Hypothekenſcheine in der Megiftratur einzus 


:henden Taxe, foll 
“am 11. Februar 1839, 
dormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 


elle, Zimmerflraße Nr. 25, fubhaflirt werden. 
\ _— . . 


" Nothwendiger Verkauf. 
dnigl. Lan t zu Berlin, den 3 Juli 1838, 
Daß der rau beö Reſtaurgteure Olberg, 
'aroline Friederile geb. Bufch, gehörige: Erbe 
achtsrecht auf die zu Kermiedorf beiegene Waſ⸗ 
re, Madl⸗ wind Echneidenihhlenbefifung , abger 
bägt ohne Abzug der darauf haftenden Laften 
nd Abgaben auf 8563 Thlr. 20 Sr. 11 Pf., 
ufolge der, nebft dem Hypothelenſcheine in der 
degiſtratur ängufehenden Taxe, fol 
ani 14. Bebruar 1839, 
dormlttags 11 Ahr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 


3 Berlin, Zinmerftraße Nr. 25, (ubhaflirt werben. 


N 
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Nothwendiger Verlauf. " 
Stadtgericht zu Berlin, den 4. Ayguft 1838, 
Das In der Moßrenftraße Nr. 48 belegene, 
jur Konkursmaſſe des Reftaurateurd Wuſtrow 
gehörige Grundſtoͤck, tazirt zu 18,763 Thlr. 
8 Sr. 3 Pf., fol 
anı 16. April 1839,, 
Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtsſtelle ſub⸗ 


haſtirt werden: Taxe und Hypothelenſchein find 


in der Megiftratur einzufehen. 

Die dem Aufenthalte nach unbefaynten Ges 
neral⸗ Chirurgus Schmucker ſchen Fideikommiß⸗ 
Intereſſenten: 

1) der Probſt Vogel zu Angermünde; und 
deffen Eohn und Tochter, 

2) die Kinder des Juſtizraths Eihholg zu 
. Zriebeberg, und bie mi£ der gerflorbenen 
Griederite Feldhahn erzeugten Kinder, 

3) die-feparirte Reginientös Chirurgus Ollen⸗ 

sotb, gebornen Feldh ahn bierfelbft, und 
4) der Prebiger Friedrich Leberecht Feldhahn 
zu Zatten’in ber Neumark, 


“ober deren Erben, werden hierdurch Öffentlich 


vorgeladen. ! 


Notbwendiger Verkauf. 
Stadtgericht zu Berlin, den 19. Sept. 1838. 
Das in der Wollankſtraße Nr. 3 belegene 
Grundſtuͤck des Partifulierd Reuter, tarirt zu 
8616 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf., fol Br b 

L am 4. Zuni 1839, 

Vormittags’ 11- Uhr, an der Werichtöftelle ſub⸗ 
haflirt werden. Taxe und Hupothefenfchein find 
in der Regiftratur einzufehen. Die efwanigen 
unbekannten Realprätenbenten werden zu biefem 
Termine unter der Verwarnung ber Praͤkluſion 

vorgelaben, — 


Freiwilliger gerichtlicher Verlauf. 


Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Wiiezen 
ad, D., den.13, Oktober 1838. . . 
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fentlich meiſtbletend verkauft werden. Die Tare 
und der neueſte Hypothelenſchein koͤnnen taͤglich 


in unſerer Regiſtratur eingeſehen werben, 
u Nothwendiger Verkauf. 


Gtadtgericht zu Verlin, ‚ven 24. Sept. 1838. 


Das in der Krautegaffe Nr. 36_belegene 
Orundfthet des Rönigt. Hofaͤpothelers Silwap, 
taxirt zu 12,193 Thlr. 25 Sgr. 3 Dr ſoll 

. am 7. Juni 1839, 
Vormittags 11 Uhr, au ber, Zoichtsſtelle ſub⸗ 


haſtirt werden. Taxe uud prothelenſchein find, 


in der Megiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Juſtlzamt Zechlin, den 14. Dftober 1838. 

Budnerſtelle Nr. 66 in · der Altſtadt zu 
Sleden Zechlin, gehötig der verehelichten Tages 
hner Goldberg, Sophie Eiffabeth geb. Mes 
nes und deren Shemann, abgefhätt auf 250 
Thit. 2 Sgr. 7 Pf., zufolge Der, nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in unferer Regiſtratur enyufehenden 


Rare, fot am 26. Januar 1839, 


VBornittage U Ubr,"an ordentlicher Genchu· 
ſtelle ſubhaſtirt erden, 


Nothwendig er Verkauf.” 
— en zu Berlin, de 16, Dt: 
tober 1 





am —X e belegene, zur Kreditmaſſe des 
verſtorbenen eiſters Job. Friedrich So tze 
— —D— abgeſchoͤtzt auf 4265 Thir. 
238 Sgr. 3 M., ſoll am 28. Februar 1839, 
Bormittage 11 Uhr, an ordentlicher Seite 
fehle, Zinumerfiraße Nr. 25, fubhafiet werden. 
Die Zare und der Soppothefenfehein find werte 
täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Verkauf, 
Land⸗ und Stadtgericht zu Havelberg 
Das Wobubaus mit Zubehör, Nr. 62 zu 
Havelberg in der Langen Straße belegen, und 
tm Spppotgefenbuche Bol, IE Pag. as seg. Nr, 
87. verzeichnet, dem Kaufmann Cora 


David 
Wilbeim Bontin aller geheig, abgefnhgt auf: 


5092 Thlr; 12 Sgr. I1 Pf, zufolge der, nebfk 


Hypothekenſchein und —X — in der Re⸗ J 


r fehenden.- Taxe, 5 . 


am 3. Jun 


Deu vor den Halliſchen Those von Varlin j 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Bericptöfick 
fubhaflirt werden 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Güz 
biger, die Erben des verfiorhenen Erbirzarfchuie 
von Kahlden ayf Krumcke und bie Erbe de 
hierſelbſt verfiorbenen fepairten Regierungste: 
dutleur Grobeder, werden hierzu Affeuit 
vorgelaben. 


Nothwendiger Berkauf. 

Konigl. Landgericht zu Berlin, den 30. OH. ISE 

Das Erdzins⸗ Grundſtuͤck der vereitime 
Schauſpitler Scholz, geboriren Zimbdar,n 
Dorfe Pankow Nr. 40; abgeſchaͤtzt auj 25 
Tr. 11 ex. Jufolge der, nebft Hyeuc⸗ 
ſchein in der tglfratun © ehren Im 

17) 

Vormittags 11 Uhr, an ardentticher Gertt. 
ſtelle, Zimmrſtraße Nr. 25, ſubhaſtirt med : 


Notäwendiger Verkauf, 
Das Erbpachts· Koloniſtengut ber minderiä: 
rigen Geſchwiſter Zell zu Atobbike, gefchägt ai | 





. N1I Xhlr. 14 Gpr., fl > 


Bormittoge IL bee am 5 — 
ittag re, am ber 
Diefmugal an —— 


Da das Hypothekenweſen biefed Grussfihdis noch 


nieht 'regulirt ÄRt, fo werben zuglid Die Keule 

prätendenten aufgefordert, In dem Termine ſich 

zu meiden. Neuſtadt⸗Ebw., deu \3. Row. 1638, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Belt, 


Deffentliher Verkauf. 

Gräflih von Bredowſches Bericht- über Ghru. 
Das den Erben des Saduers Foodyim Fri 

drich Fifcver zugehörige, zu Görne belegen, 
mach ber, tÄgtich 'nebft neueftemn Seaworseteniie 
‚in umferer Besifheatur bi enqufebenben 
auf 423 ra RSgn 5 Di. abgekere Dir 
nerhaus, 

am. Montage den 4. März 1830, 
Vormittags 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Sericisſi 
zu Sbme, Tbrihungöbalber, vertamft noerdee. 


Nothwendiger Verlauf. - 
Stab; t ausd 
14. ke FE vu Straueberg, v 
Das In der großẽen Straße Nr. 19% Gicrich 
befegene Wohnhaus np aubebör, dem verfin 


\ en 
»enen Kaufmann, Heinrich Traugott Mier tz ſch 
ychörig, abgefchägt auf. 1925 Thtr. 11 Ber. 
I Pf, and deffen zwei Gärten vor dem Monche⸗ 
derger Thore, taxirt zuſammen auf 125 Thlr., 
zufolge det, nebft Hypothekenſchein in ber Regie 
iratur einzufehenden Tare, follen. J 
am 26. Februar 1839, 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 


delle Theilungshalber ſubhaſtirt werben. 


Bufipamt Neufiaht a. d. D., den 29. Nov, 1838, 
18 Grundftlct des Müßergefellen Ehriftop 
Benicke zu Kirzelöluft bei, Hobenofen,. beſtehend 
md Wohnhaus und Stellung inkl. 37- [JRere 
ben 112 Da Hof und Gartenlnd, Bol. II 
Rr. 50 2959 — B., gerichtlich gewuͤrdigt 
'y 350 Thlr. Kour., ſoll in termine 
den 26. April 1839, 

Bormittage 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
tele zu Neuftabt a. d. D. ſubhaſtirt werden. 

Taxe und Hypothelenſchein find ‚täglich in 
inferer- Regiftratur einzufehen. 


Nothwendiger Berkauf. 
Land- amd Stadtgericht zu Zehdenick, den 
O. November 1838. a “ 

Die zum Nachlaß des Schnelver Giebel 
ıebörige, zu Grunewald belegene Viertelbuͤdner ⸗ 
kelle' nebft Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 150 Thlr,, 
ufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bebin⸗ 
engen in der Megifratur einzufehenden Tare, 

. fol am 9. April 1839, " 
Bormittagd 10 Uhr, am ordentlicher Serichts⸗ 
teile fubhaflirt werden. ° 


Nothwenbiger Verkauf. 

Konigl. Land» und Gtabtgericht zu Wriezen, 
en 1. Dezember 1838. 

Das dem Kammmacher Michael Juhr e ger 
prige, hierfelhſt belegene, im Hypoibekenduche 
b Nr. 193 verzeichnete, auf 558 Thlr. 272 
I gerichtlich abgefchägte Wohnhaus nebft Zus 
thör, ſoll im Termine . 

den 28. März 1839, 

Vormittags 10" Uhr, an. biefiger Gerichteſtelle 
ffentlich meiftbietend verfauft werben. Die Tare 
nd ber meuefte Hypothelenſchein koͤnnen täglich 
unſerer Regifiratur..eingefehen werden. 





grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
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PR othmendiger —X Re 
nigl. vand⸗ und Stadtgericht ie; 

den 1. — 1838. vr 
Das dem Kamminiacher Michael Juhr e zur 


“ gehörige, hierſeibſt delegene, In Hypolbetenbuche 


sub Nr. 16 verzeichnete, auf 1526 Thlr. GE 
Sgr. gerichtlich abgefchätte Wohnhaus nebft Zus 
behör, fol im Termine 
- den 29, März 1839, 

Vormittags 10 Uhr, hier an Gerichtäftele dfe 
fentlich meiſtbietend verkauft werben. Die Tare 
und der neueſte Hypothekenſchein konnen taͤglich 
in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 





F j Mothmendi en Bertauf. ” 
nigl, Land⸗ und Stabtggriäpt zu Wriegen,” 
den 1. ejember 1838. se t. 


Dad- dem Kammmacher Micharl Juhre ger 


boͤrige, Bierfelbft belegen, im Hypothekenbuche 
sub’ dr. 160 verzeichnete, auf 58 Thlr. 204 
Sr. gerichtlich abgefchägte Wohnhaus, fol im 
Termine den 30. März 1839, ’ 
Vormittags 11 Uhr, an Gerichtöftelle hieſelbſt 


öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die Tare 


und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen täglich 
in unferer Regifiratur eingefehen werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Stadtgericht Neu Nuppin. 

Das Wohnhaus der 1 Tee, Unne Dos 
rothee geb. Picper, font Wittwe Schulz, in 
der Wichmanneſtraße hierſelbſt belegen, abges 
ſchaͤtzt auf 1147 Thir. 6 Sgr. 34,Pf., gufolge 
der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol , 

am 2, April 1839, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem biefigen Stadtge⸗ 
richt Öffentlidy meiſtbietend verkaufe werden, 


— Notbwendiger Verkauf. 
Königl. Landgericht zu Berlin, den 7. Des 
ee j 


Das auf den Wedding in der Reinikendorfer 
Straße Nr; 6 belegene, der verwittweten Ober⸗ 
förfter S hulze geb. Bod gebhrige Erbpachts⸗ 

M Tolt. 16 Sgr. 
8 Pf, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der 
Negiſtrarur einpufchenden Tare, fol 
am, 11, April 1839, 
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